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VORREDE. 


Wenige  Worte  nur  habe  ich  der  nachstehenden  Sammlung  der  Statuten- 
bücher unserer  Universität  aus  den  ersten  150  Jahren  ihres  Bestehens 
Yoranzusenden^  da  ich  in  einer  eigenen  Arbeit  ausführlich  über  die  hier  be- 
nutzten Handschriften  gehandelt  habe^,  auf  welche  im  Folgenden  an  den 
betreffenden  Orten  verwiesen  worden  ist  Nur  Nr.  31  und  32^  wurden  von 
mir  erst  aufgefunden;  als  jene  Arbeit  bereits  vollendet  war,  und  Nr.  27—30 
entzogen  sich  früher  meiner  Benutzung. 

Ueber  das  von  mir  als  Zeitgrenze  angenommene  Jahr  1559  bin  ich  bei 
zwei  Gelegenheiten  hinausgegangen^  bei  Nr.  22  und  30,  dort;  weil  die  neue 
Redaction  dem  Grenzjahre  noch  so  nahe  lag  und  ohne  sie  fast  volle  50  Jahre 
unbelegt  geblieben  wären;  hier;  weil  es  wahrscheinlich  war,  dass  die  uns 
erhaltene  Redaction  in  ihren  Anfängen  bis  in  unsere  Periode  zurückreichte. 

Die  Verluste  sind  nur  auf  dem  Gebiete  der  Nationen  beträchtlich;  hier 
hat  sich  allerdings  weitaus  weniger  erhalten  als  nachweislich  verloren  ge- 
gangen ist;  von  der  meissnischen  und  sächsischen  Nation  findet  sich  sogar 
gegenwärtig  Nichts  mehr  vor.  Von  den  Statuten  und  Reformationen  der 
Universität  im  Ganzen;  der  Collegia  und  Facultäten  dagegen  wird  ver- 
hältnissmässig  nur  wenig  vermisst;  vgl.  Nr.  27  und  51.  Um  so  bedauer- 
licher ist  es;  dass  der  einzige  wirklich  grosse  Verlust;  der  hier  zu  beklagen 
ist;  gerade  diejenige  Körperschaft  trifft;  deren  Statuten  die  wichtigsten  fiir 
das  Universitätsleben  waren  und  die  bisher  glaubte;  ganz  besonders  stolz 
sein  zu  dürfen  auf  die  stattliche;  vermeintlich  ganz  complete  Reihe  ihrer 


1  Die  Urkundlichen  Quellen  zur  Geschichte  der  Universität  Leip- 
zig in  den  ersten  150  Jahren  ihres  Bestehens,  in  den  „Abhandlungen  der  philologisch- 
historiBchen  Classe  der  königlich  sächsischen  GkseUschaft  der  Wissenschaften",  II.  Bd. 
S.  509-922. 

2  Bei  der  nachstehenden  Numerierung  sind  die  Ziffern  gemeint,  welche  die  betreffen- 
den Statuten  im  Inhaltsverzeichnisse  fuhren« 
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Statutenbände^  die  philosophische  Facultät.  Dieser  fehlen ,  wie  ich  unter 
Nr.  44  nachgewiesen  habe,  nicht  weniger  als  drei  vollständige  Statuten- 
redactionen,  und  darunter  gerade  diejenigen  beiden  (vom  Jahre  1524  und 
1543);  die  den  Uebergang  aus  dem  Mittelalter  in  die  neue  Zeit  darzustellen 
ganz  besonders  geeignet  gewesen  wären. 

Etwa  die  Hälfte^  nicht  mehr^  der  hier  herausgegebenen  Statuten  ist  im 
Originale  erhalten,  nämlich  Nr.  3,  5,  7,  10,  die  zweite  Hälfte  von  11, 
ferner  12,  14—17,  19,  21,  22,  24,  25,  29,  30,  33—35,  41—43,  45, 
47,  49,  50,  52,  53;  in  alter,  ganz  oder  fast  gleichzeitiger  Abschrift 
Nr.  l,  2»,  4,  6,  9,  die  erste  Hälfte  von  11,  femer  18,  26,  36—40;  in 
späterer  Abschrift,  doch  noch  der  ersten  Hälfte  des  16.  Jahrhunderts  an- 
gehörend, Nr.  28  und  46;  in  ganz  später  Abschrift  Nr.  48,  von 
C.  F.  Hommel  besorgt,  Nr.  8,  13,  20,  31  und  32,  sämmtlich  von 
J.  J.  VogeFs  Hand  herrührend,  und  Nr.  23,  vom  Oberhofgerichtsrath  Mtil-^ 
1er;  endlich  nur  in  ziemlich  neuen  Drucken  hat  sich  erhalten  Nr.  2^. 

Nur  Weniges  ist  schon  früher  veröffentlicht  gewesen,  am  meisten  inner- 
halb des  ersten  Abschnittes,  so  Nr.  1 — 3,  7,  9,  10  (diese  alle  mehr- 
mals), die  erste  Hälfte  von  11  (durch  Horn  im  Leben  Friedrichs  des 
Streitbaren)  und  die  erste  Hälfte  von  14  (durch  mich  selbst,  s.  die  deut- 
schen Universitäten  im  Mittelalter);  femer  Nr.  26  ,  28  und  30  (durch 
die  Collegiaten  des  Frauencollegs),  endlich  Nr.  33  (durch  Drobisch  in  den 
neuen  Beiträgen).   Alles  Uebrige  erscheint  hier  zum  ersten  Male  gedruckt 

Die  Grundsätze,  die  mich  bei  der  Herausgabe  geleitet  haben,  waren 
dieselben,  die  ich  bereits  in  der  oben  genannten  Abhandlung  befolgt  habe. 
Ich  habe  u  und  v  nach  heutiger  Sitte  unterschieden  desgleichen  ae  und  e 
auseinandergehalten  (aber  auch  poena,  coena,  coelum^  Aegidius  habe  ich  ge- 
setzt für  pena^  cena,  celum,  Egidius) ,  habe  die  grossen  Anfangsbuchstaben 
nur  bei  den  Eigennamen  und  Satzesanfangen  gebraucht,  endlich  die  Inter- 
punction  ist  durchaus  mein  Werk.  Wäre  ich  in  allen  diesen  Puncten  den 
Handschriften  genau  gefolgt,  Niemandem  hätte  dies  einen  Nutzen  gewährt, 
das  Lesen  und  Verstehen  aber  ausnehmend  erschwert,  eine  schnelle  Orien- 
tierung über  den  Inhalt  eines  Capitels  fast  unmöglich  gemacht  Im  Uebri- 
gen  habe  ich  mich  genau  an  die  Vorlagen  gehalten,  auch  kleine  orthogra- 
phische Eigenheiten  nicht  verwischt,  wie  optinere,  expirare,  conplerty  phisica, 
metaßsicay  spera,  eleccio  u.  a.,  zophisma^  prophanusy  väUatt^  wlneratus  u.  v.  a. 
Auch  das  mehrfach  vorkommende  poterint  ftir  possinty  poterunt,  potuerint 


1  Nur  in  den  deutschen  Denkmälern  ist  mehrfach  die  alte  Weise  eigentlich  gegen 
meinen  Willen,  beibehalten  worden. 


Vorrede. 
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habe  ich  nicht  angetastet.  Doch  darf  nicht  aus  den  Augen  gelassen  wer- 
den^ dass  die  AbkürzimgeQ  oft  nicht  gestatteten,  genau  zu  erkennen,  welche 
Sdireibung  intendiert  war,  so  z.  B.  oft  in  Betreflf  des  Schwankens  zwischen 
t  und  c  vor  i,  wie  electio  oder  deccioy  posicio  oder  poaüio  u.  ähnl.  Auch  von 
der  Schreibung  des  Wortes  baccalaureus  gilt  dies.  Es  kommen  die  Formen 
baccalaurew,  baccalariufy  hacalaureus  und  hacalarius^  h<iculariua  und  baccalau- 
rius  u.  a.  vollständig  ausgeschrieben  vor;  meist  aber  ist  das  Wort  abge- 
kürzt baccl^  und  6acc» ,  in  letzterer  Form  auch  in  solchen  Quellen,  die  aus- 
geschrieben nur  baecalaurei  (nicht  —  ii)  zeigen.  Hier  ist  auch  die  Auflösung 
schwankend  erfolgt  und  vielleicht  hätte  an  einigen  Stellen  die  Intention  des 
Schreibers  noch  genauer  erkannt  werden  können.  So  ist  S.  498,  4  und  10 
einmal  baccalarius,  dann  baccalaureus  geschrieben;  beide  Male  ist  das  Wort 
abgekürzt;  im  Gontexte,  wo  sich  das  Wort  ausgeschrieben  findet,  scheint 
nur  die  letztere  Form  vorzukommen,  so  das.  6,  12,  13,  14- 

Die  Schwierigkeiten  bei  der  Herausgabe  waren  nicht  geringe.  Schon 
die  Entzifferung  der  im  Original  erhaltenen  Denkmale  war  sehr  mühevoll, 
zumal  bei  den  Statuten  der  philosophischen  Facultät,  weil  die  Kühnheit 
der  Abkürzungen  das  sonst  gewohnte  Mass  weit  überstieg.  Nicht  minder 
schwierig  war  die  Lesung  der  in  alten  Abschriften  erhaltenen  Stücke;  fast 
aber  eine  Enträthselung  durfte  die  Lesung  der  von  Vogel  und  Müller  ge- 
nemmenen  Copien  an  sehr  vielen  Orten  genannt  werden.  Die  unter  dem 
Texte  angeftihrten  Varianten  geben  nur  einen  geringen  Begriff  von  der 
Flüchtigkeit  und  Sinnlosigkeit  zumal  der  Abschriften  VogeFs. 

Sorgfalt  und  Genauigkeit  selbst  in  Kleinigkeiten  wird,  wie  ich  hoffe. 
Niemand  an  meiner  Arbeit  vermissen;  wo  Originale  oder  alte,  sher  genaue 
Abschriften  vorlagen,  wird  schwerlich  irgendwo  imrichtig  gelesen  sein,  da- 
hingegen lässt  die  Constituierung  des  Textes  nach  VogeFs  xmdMüller's  Ab- 
schriften hie  und  da,  wie  ich  selber  fühle,  zu  wünschen  übrig.  Besonderen 
Fleiss  habe  ich  —  weil  dies  für  Verfassimgsgeschichte  besonders  wichtig 
schien  —  auf  die  Datienmg  der  undatierten  Statuten  und  Zusatzbeschlüsse 
verwandt,  und,  wie  ich  hoffe,  nicht  ohne  Erfolg.  Wer  beispielsweise  die 
ungemein  sorgsamen  Erwägungen  von  Drobisch  in  Betreff  der  Datierung 
der  philosophischen  Statuten  kennt  und  die  von  mir  gewonnenen  Resultate 
mit  ihnen  vergleicht,  wird,  hoffe  ich,  mir  einige  An^kennung  nicht  versa- 
gen und  mir  kleine  Mängel  nicht  zu  hoch  anrechnen,  wie  wenn  ich  S.  447 
fg.  durch  Herbeiziehung  von  S.  417  fg.  richtiger  zu  constituieren  über- 
sehen habe. 

Viel  VerdruBS  verursachten  mir  in  den  Statuten  der  philosophischen 
f^kcultät  die  mannigfachen  wörtlichen  Wiederholungen,  die  sich  nicht  nur, 


vin 
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wenn  man  die  verschiedenen  Redactionen  mit  einander  vergleicht,  sondern 
auch  innerhalb  derselben  Redaciion  vorfinden,  zumal  da  seit  1471  die  Sta- 
tuta legibilia  stehend  eine  besondere  Unterabtheilung  der  Statuten  ausmach- 
ten.  Es  war  anfangs  meine  Absicht;   derartige  Uebereinstimmungen  in 
derselben  Weise  zu  behandeln  wie  bei  der  zweiten  Redaction  der  Univer- 
sitätsstatuten (vgl.  S.  64  fg.)*   Aber  dies  liess  sich  nicht  durchführen.  Es 
wäre  nur  ausfuhrbar  gewesen,  wenn  es  sich  auch  hier  nur  um  zwei  mit 
einander  zu  vergleichende  Redactionen  gehandelt  hätte.   Aber  dieselbe 
Stelle  wiederholt  sich  in  derselben  und  in  späteren  Redactionen  oft  sechs- 
bis  neunmal;  und  meistens  doch  mit  kleinen  Abweichungen.  Hätte  ich  nun 
auch  das  zweite  Mal  auf  den  Wortlaut  des  ersten  Vorkommens  hinweisen 
und  mich  mit  Angabe  der  Varianten  begnügen  können;  so  wäre  doch  schon 
die  Constituierung  der  Varianten  des  dritten  Vorkommens;  dem  nun  die 
zweite  Redaction  mit  ihren  Varianten  als  Vorlage  gedient  hatte ;  viel  un- 
durchsichtiger geworden,  und  die  Schwierigkeiten  hätten  sich  vermehrt, 
je  weiter  man  sich  allmälig  von  der  ersten  Grundlage  entfernte.   Die  spä- 
teren Redactionen  hätte  man  in  jedem  einzelnen  Falle  nur  durch  ein  äusserst 
mtihsames;  rückwärtsgehendes  Vergleichen  lesbar  machen  können;  und  der 
Leser  würde  es  wahrscheinlich  meistens  vorgezogen  haben,  die  Varianten 
gar  nicht  zu  beachten.   Dies  aber  wäre  um  so  bedenklicher  gewesen,  als 
gerade  in  diesen  kleinen  Varianten,   bei  sonst  beibehaltener  wörtlicher 
Uebereinstimmung ,  oft  sehr  wichtige  Veränderungen  enthalten  sind.  Bei 
dieser  Lage  der  Dinge  schien  es  mir,  Alles  erwogen,  das  Passendste  und 
der  gelehrten  Gesellschaft,  in  deren  Namen  dies  Werk  vor  die  Oeffentlich- 
keit  tritt,  Würdigste  zu  seiu;  alle  diese  Stellen  unverkürzt  aufzunehmen ; 
und  so  habe  ich  es  denn  schliesslich  auch  bei  der  dritten  Redaction  der 
medicinischen  Statuten  nicht  anders  gemacht. 

Seitdem  ich  mit  dem  Plane  zur  Herausgabe  dieser  Statutensammlung 
umgegangen  bin,  habe  ich  überall  freundliche  und  fordernde  Unterstützung 
geftmden.  Die  Herren  Secretäre  xmserer  Classe,  Hr.  Prof.  Dr.  Harten- 
stein und  nach  ihm  Hr.  Prof.  Dr.  Fleischer,  die  Herren  Domherr  Dr. 
Eahnis  und  Prof  Dr.  Luthard  als  Decane  der  theologischen  Facultat, 
die  Herren  Geheimer  Rath  etc.  Dr.  Günther  und  Prof.  Dr.  Müller  als 
Decane  der  juristischen  Facultät,  Herr  Oberbibliothekar  Hofrath  Dr. 
Gersdorf,  Herr  Oberbibliothekar  Dr.  Naumann,  Herr  Universitäts- 
secretär  Dr.  Böttger  als  Vorsteher  des  Universitätsarchives  und  des  Ar- 
chives  der  medicinischen  Facultät,  endlich  Herr  Dr.  Brandes  als  Archi- 
var des  Frauencollegs  sind  bemüht  gewesen,  mir  die  umfängliche  und 
schwierige  Arbeit,  so  viel  an  ihnen  war,  durch  geflQliges  Entgegenkommen 
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za  erleichtern.  Nach  nun  vollendetem  Werke  spreche  ich  ihnen  allen  hier- 
mit den  herzlichsten  Dank  aus.  Auch  darf  ich  nicht  unerwähnt  lassen, 
dass  ein  grosser  Theil  der  Abschriften  zum  Zweck  der  vorliegenden 
Herausgabe  von  Herrn  F.  T.  Richter  besorgt  ist,  der  auch  ungewöhn- 
lichere Schwierigkeiten  der  Lesung  meist  mit  anerkennenswerthem  Geschick 
zu  überwinden  wusste  und  der  mir  dadurch  eine  nicht  unwesentliche  Hülfe 
gewährte. 

Mein  nächster  Wunsch  geht  dahin,  im  Anschlüsse  an  das  Statutenbuch 
eine  Sammlung  der  historischen  Notizen  zur  Geschichte  unserer  Universität 
zu  liefern,  die  in  den  verschiedenen  Handschriften  zerstreut  sind,  oft  an 
Orten,  wo  man  sie  am  wenigsten  sucht.  Es  würde  ein  stattlicher  Band 
werden,  vielleicht  der  interessanteste  und  wichtigste  der  bisherigen  Publica- 
tionen,  zumal  wenn  man  auch  die  Schätze  des  Hauptstaatsarchivs  mit  her- 
beizöge. Ob  es  mir  bereits  im  Laufe  der  nächsten  Jahre  vergönnt  sein 
wird,  diesen  Wimsch  ins  Werk  zu  setzen,  muss  ich  zur  Zeit  noch  dahin- 
gestellt sein  lassen.   Aus  den  Augen  werde  ich  den  Plan  nicht  verlieren. 

Ein  Register  wird  man  hier  noch  schmerzlicher  als  bei  den  Acta 
Rectorum^  vermissen.  Aber  ich  habe  es  absichtlich  diesem  Bande  nicht 
beigefugt,  weil  ich  die  Hofinung  nicht  aufgebe,  nach  und  nach  sämmtliche 
wichtigeren  Quellenwerke  zur  Geschichte  unserer  Universität  veröffentlichen 
und  als  Schluss  ein  Gesammtregister  zu  sämmtlichen  Publicationen  liefern 
zu  können. 

Leipzig,  den  9.  Juli  1861. 

F.  Z. 


1  ActaRectoram  universitatis  studii  Lipsiensis  inde  ab  annoMDXXIIII 
usqae  ad  annnin  MDLVIIU  auctoritate  et  auspiciis  loannis  Pauli  de  Falken- 
stein  etc.  edidit  Friderieus  Zarncke.   Leipzig  1859. 
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Obwohl  ich  es  mir  habe  angelegen  sein  lassen,  den  Datierungen  nach  den  Namen 
von  Kalenderheiligen  den  Monatstag  in  KJammem  beizufügen,  so  ist  dies  doch,  um 
endlose  Wiederholungen  zu  vermeiden,  bei  den  häufiger  vorkommenden  Namen  nicht 
jedes  Mal  geschehen.  Um  daher  in  solchen  Fällen,  wo  die  Angabe  des  Datums  fehlt 
und  eine  erklärende  Stelle  nicht  gleich  zur  Hand  ist,  ein  Mittel  zu  schneller  Orientierung 
zu  gewähren,  benutze  ich  den  sich  hier  bietenden  freien  Raum  und  füge  eine  Aufzählung 
derjenigen  Festtage,  welche  die  Universität  und  die  philosophische  Facultät  feierten, 
(vgl.  Urkundl.  Quellen  S.  557  fg.  u.  S.  784.)  bei,  die,  wie  ich  hoffe,  genügen  wird. 
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I 


A.   DIE  FÜRSTLICHE  STIFTUNGSURKUNDE  UND  DIE  FÜRSTLI- 
CHEN  UND  MSCHÜFLICHEN  REFORMATIONEN. 


1.    DER  LAND-  UND  MARKGRAFEN  FRIEDRICH  UND  WILHELM  STIFTUNGS- 
URKUNDE DER  UNIVERSITÄT 

vom  2.  December  1409.>  5 

INCIPIT  ORDINACIO  ET  FUNDACIO  STÜDH  LIPCZENSIS  PER  QÜATÜOR 
NACIONES  PEBPETUAS. 

In  nomine  domini  Amen.   Ad  honorem  omnipotentiB  dei  gloriosaeque 
Virginia  Mariae  ac  totiuB  coelesÜB  curiae,  necnon  ad  utilitatem  sanctae  matris 
ecclesiae,  atque  pro  saluie  animarum  nostranun  et  progenitorum  noBtrorom;  10 
Bubditomm  qaoque  nostrormn  et  circumvicinarum  terrarum  et  gencium,  quae 
procalsunt,  ob  profectum  Nos  FriderieuB  Benior  etWilbelmuB^fratresger- 
mani;  dominica  favente  dementia  Turingiae  lantgravii,  marchiones  Misnenses 
comitesque  Saxoniae  pailatini;  pro  feiiei  incremento  universitatiB  Btudii  Lyp- 
czensiB;  privilegiis^  Btatutis  et  gracÜB  sedis  apoBtoIicae  privilegiati  et  confir- 15 
mati,  sicut  in  literis  apoBtolicis  desuper  datiB  et  ooncesBis  pleniuB  continetur, 
praehabitis  super  hoc  matura  deliberacione  et  conBÜio  episcoponmi;  doctorum, 
magistrorum  et  praelatorom;  accedente  nichilominoB  conaenBu  et  voluntate 
honorabilium  magiBtrormn,  in  praedicta  nostra  miiyerBitate  pronimc  conBti- 
totormn  et  degencium^  volumnB^  stataimuB  et  ordinamuB;  quod  perpetue  in  20 
ipsa  rnuversitate  Bint  quatuor  nacioneS;  yidelicet  MiBnensium^  Saxonmn, 
Bavarorum  et  Polonorum. 

DE  PARITATE  NACIONUM. 

Item  ordinavimuB  et  ordinamuS;  quod  praedictae  quatuor  naciones  in 
consilüs  universitatis  et  examinibuB  facuItatiB  arcium  in  emolumentis  cete-25 
risque  diBpositionibus^  in  dicta  universitate  habendiB  et  faciendis;  per  omnia 
sint  aequales. 


1  Das  Original  ist  nicht  erhalten,  sondern  nur  eine  gleichzeitige  Abschrift  in  der 
Matrikel  A'.  Vgl.  UrknndL  Quellen  S.  556  u.  540  fg.  Die  Ueberschriften  der  einzelnen 
Paragraphen  rühren  wohl  von  dem  her,  der  das  Document  in  die  Matrikel  eintrug,  schwer- 
lich standen  sie  im  Original 
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DE  LIBEBTACIONE  COLLEOIORÜH. 

Item  in  dicto  opido  pro  praedicta  oniversitate  ad  incrementum  eiosdem 
inBtitaiinuB  et  Amdavimus  duo  coUegia;  quae  nominabontor  coUegia  princi- 
pmn;  quorum  unuin  vocabitur  maius,  aliud  vero  minus.  Pro  quibus  duas 
5  domuB  donavimus  et  assignavimus  pro  leccionibus^  disputadonibus  ceterisque 
actibuB  BcholasticiB  inibi  exercendiB;  et  easdem  domus  coUegiorum  ab  Om- 
nibus losungis^  exaccionibus;  contribucionibus,  steuris,  iuribuS;  oneribos  et  a 
subieccione  civium  opidi  praefati  libertavimus  et  ad  comodum  praetactae 
uniyersitatis  de  certa  nostra  scientia  graciose  incorporamus  et  libertamas. 

10  DE  QUANTITATE  SALLABH  PEBPETUI. 

Item  quo  magistri;  doctores;  studentes  eo  libencius  ad  dictum  Studium 
confluant^  studeant  et  laborent,  deputavimus  pro  yiginti  magistris  stipendia 
seu  sallarium  perpetuum  quingentorum  florenorum^  quos  annuatim  de  camera 
nostra  persolvere  volumus  iuxta  ordinacionem  infra  scriptam^  quousque 
15tantum  in  perpetuis  redditibus  poterimus  ipsis  providere^  et  quam  primnm 
poterimus  de  censibus  perpetuis  ipsis  curabimus  providere. 

DE  ORDIKACIONS  ICAIOBIS  COLLEOU. 

Item  volumus  et  ordinamus^  quod  in  maiori  coUegio  sint  xn  magistri, 
de  qualibet  nacione  tres;  quorum  quilibet  pro  sallario  habebit  xxx  florenos 
20  annuatim.  Inter  quos  debet  esse  unus  magister  sacrae  theologiae,  qui  ultra 
praedictam  summam  habebit  xxx  florenos  omni  anno.    Et  sie  praedicti 
magistri  xii  in  tota  summa  ccc  nonaginta  florenos  habebunt. 

DE  ORDINACIONE  MINOBIS  GOLLEGD. 

Item  volumus,  quod  in  minori  coUegio  sint  octo  magistri,  de  qualibet 
25  nacione  duo,  quorum  quilibet  pro  sallario  annuatim  habebit  xn  florenos. 

DE  PRAEBOGATIVA  TEICPOBALI  8AX0KUM. 

Item  ex  certis  motivis  absque  praeiudido  antedictae  nostrae  ordina- 
cionis  de  consensu  nacionum  Misnensiiun  et  Polonorum  disposuimus,  quod 
nacio  Saxonum  in  minori  collegio  pronunc  debeat  habere  quatuor  magistros, 

30  sie  quod  Misnenses  et  Poloni  ad  complacendum  nobis  condescendant  ipsis 
in  duobus.  Et  haec  disposicio  huius  articuli  dumtaxat  ad  annos  quatuor 
perdurabit.  Itaque,  si  infra  dictos  quatuor  annos  aliquis  dictorum  quatuor 
magistrorum  cederet  vel  decederet,  alius  eiusdem  nacionis  capiatur.  Quibus 
quatuor  annis  lapsis,  extunc  nos  huius  articuli  ordinacionem  seu  disposicio- 

35nem  immutandi  vel  ulterius  continuandi  absque  cuiusquam  nacionis  contra- 
diccione  plenam  et  liberam  habebimus  facultatem. 

DE  ORDINE  MAGISTRORUM  IN  COLLEGnS. 

Item  est  intencionis  et  voluntatis  nostrae,  quod  magistri,  qui  redpiuntur 
pronunc  ad  coUegia,  ordinem  secundum  Senium  magisterii  observabunt. 
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Cetera  vero  stataenda  et  ordinanda  in  universitate  stabunt  ad  arbitrium 
nofttrum,  et  si  aliqua  dubia  in  praemissa  ordinacione  occurrerent  vel  in  ordi- 
nadonibusadhuc  faciendis;  haec  omnia  arbitrio  nostro  et  volimtati  reserTamas. 

DE  TElfPOBE  ET  LOGO  ORDINACIONIS. 

Huius  ordinacionifl  pronimcciacio  facta  foit  anno  domini  M^CGCC^  nono^  5 
seconda  feria  post  primam  dominicam  adventos  domini ,  hora  quasi  nona, 
in  refectorio  canonicorum  regularium  coenobii  sancti  Thomae  in  Lypcz; 
praesentibuB  serenissimis  principibus  praenominatis   una  cum  episcopis, 
praelatiB,  magistris,  ad  hanc  fadendam  rogatis  specialiter  et  vocatis. 


3.   DI£  LAND-  UND  MARKGRAFEN  FRIEDRICH  UND  WILHELM  BESTIMMEN  DIE  10 
GRENZEN  DER  MEI8SNI8CHEN  NATION  GENAUER 
am  31.  Mars  and  2.  April  Uli. 

DE  ORDINACIONE  NACI0NI8  MISNEN8IUM.  * 

Item  anno  domini      cccc^  quarta  feria  post  dominicam,  qua  canta- 
tor  Jadica  me  deus^  (d.  2.  April),  nacio  Misnensium  in  suis  suppositis  et  15 
membris  a  serenissimis  principibus  supra  nominatis,  publica  pronuncciacione 
per  honorabilem  virum,  dominum  Nicolaum  Lubech,  decanum  ecdesiae 
sanctae  Mariae  Erfordensis,  protunc  prothonotarium  eorundem  dominorum 
principiun  praedictorum  facta  in  ambitu  coenobii  sancti  Thomae  canonico- 
rum reg^arium  in  Lypcz,  ab  aliis  nacionibus  et  singulariter  a  nacione  Polo-  20 
Qorum  distinctim  et  complete  ordinata  fuit  sub  hac  forma,  ita  quod  dein- 
ceps  in  dicta  universitate  ad  nacionem  Misnensium  intjtulandi  et  compu- 
tandi  sunt  Misnenses,  Thuringi,  Ostlandi  et  Vojtlandi  et  ceteri  de  princi- 
patu  principum  antedictorum,  item  Lusaci  et  ceteri  de  djocesi  Misnensi, 
ut  in  literis^  super  huiusmodi  ordinadone  ab  illustrissimis  principibus  saepe  25 
dictis  datis  et  concessis,  plenius  continetur  etc. 

Dieser  Brief y  den  noch  Sietd  fÄnnal.  Lips.  sectio  XXXI  ^  S.  hiij  u.  Horn 
(Friedr.  d,  Sireitb.,  S.  313^  im  Original  gesehen  haben  (vgl.  Urkundl.  Quellen 
S,  736;,  lautet  (nach  Horn  a.  a.  0.  &  769,  Nr.  153*»): 

WirFriderich  vnd  Wilhelm,  gebrudere,  von  gotis gnaden  lantgraffen 30 
m  Doringen  vnd  marcgraven  zcu  Missen,  bekennen  vnd  thun  kunt  ofBntli- 
chin  mit  disem  briffe  allen  den,  die  yn  sehn  adir  hören  lesen:  das  vor 
VD8  komen  ist,  wie  daz  eczliche  czweitracht  sie  in  vnser  hoen  schule  zcu 
Lipczk  von  den  erbem  meistern  vnd  studenden,  die  zcu  Präge  der  Polner 
nacion  geheissen  hat  vnd  iczund  meistern  vnd  studenden  von  vnser  nacion35 
von  Missin,  welche  meistere  vnd  Studenten  von  der  Polner  nacion  sich  sol- 
len zcu  der  Missener  nacion  halten:  der  czweitracht  wir  sie  entschei- 
den vnd  entsaczt  haben,  scheiden  vnd  entseczzin  sie  von  vnser  fürstlichen 


1  Aus  der  Matrikel  A'.  Vgl.  UrkondL  QoeUeik  S.  556. 
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gewalt  geiiiwertiglichin  mit  dissem  briffe  abo^  daz  alle  diO;  die  in  dem  Mis- 
seniBchem  bißchtume  sin  vnd  alle  die,  die  uz  unserm  fixTstenthume  sin, 
die  BoUen  zcu  der  Miasenischen  nacion  gehören  vnd  sich  furbaz  »cu  der 
halden.  Des  zcu  erkunde  haben  wir  vnser  insigele  an  disen  briff  wissint- 
5lichin  lassin  hengen,  der  gegebin  ist  zcu  Lipczk  nach  Crists  geborte  vir- 
czenhundert  jar,  darnach  in  dem  eylfften  jare,  am  dinstage  vor  Palmen 
(d.  31.  März). 


3.   REFORMATION  DES  KURFÜRSTEN  FRIEDRICH  II,  DES  HERZOGS  WILHELM 
UND  DES  BISCHOFS  JOHANNES 
10  vom  25.  Februar  1438.  < 

Fridericus;  dei  gracia  sacriBomani  imperii  archimaracallus  princeps- 
que  elector;  et  WilhelmuS;  eadem  gracia  duoes  Saxoniae,  lantgrauii  Thu- 
ringiae  et  marchiones  Misnenses;  necnon  fundatores  abnae  universitatis 
studii  opidi  Lipczensis,  Merseburgensis  diocesis,        Universis  et  singulis 

15  venerabilibus  magistris;  doctoribus;  scolaribus  et  suppositis  memoratae 
ahnae  universitatis,  tarn  praesentibus  quam  futuris,  pacem,  gloriam  et  hono- 
rem cum  incremento  prosperitatis.  Quia  profecto  res  incompleta  fore  di- 
noBcitur,  quae  non  in  omnibus  suis  partibus,  saltem  principalibus,  perfecta, 
integra  et  ordinata  reperitur,  eapropter  diligenti  considerationis  oculo  per- 

20pendentes,  praefatam  almam  universitatem  nostram  studii  Lipczensis  non 
in  ommbus  facultatibus  plene  dispositam,  sed  quo  ad  egregiam  medicinae 
facultatem  propter  lectonmi  carenciam  lectionumque  defectum  per  plures 
iam  praeteritos  annos  minus  sufficienter  iuisse  ordinatam:  Igitur  super 
hiis  et  aliis  dictae  almae  universitatis  necessariis,  utilibus  et  convenientibus 

25  ordinationibus  cum  reverendo  in  Christo  patre  ac  domino,  domino  lohanne, 
dei  et  apostolicae  sedis  gracia  episcopo  Merseburgensi,  dicti  opidi  Lipczen- 
sis ordinario  saepefataeque  almae  universitatis  cancellario  unico  ac  principali 
conservatori  iurium,  privilegiorum,  libertatum,  bonorum  et  rerum  dictorum 
venerabilium  vironmi,  dominorum  magistrorum,    doctorum  et  scolarium 

aoipsius  almae  universitatis,  a  sede  apostolica  specialiter  deputato,  mature 


1  Dem  Original  (vgl.  Urkundl.  Quellen  S.  541  Nr.  10)  fehlt  das  bischöfliche  Siegel, 
welches,  da  kein  Einschnitt  im  Pergamente  sich  findet,  augenscheinlich,  trotz  der  Schlussworte 
des  Docomentes,  nie  angehängt  gewesen  ist,  obwohl  das  kurfürstliche  Siegel  nicht  in  der 
Mitte,  sondern  weiter  nach  der  Linken  zu  angebracht  ward.  Dessenungeachtet  ist  der  Ur- 
kunde nie  die  volle  Anerkennung  verweigert  worden;  wahrscheinlich  hatte  der  Bischof 
nur  sein  sigillum  maius  nicht  mit  nach  Leipzig  gebracht. 

Neben  dem,  mit  angehängtem  kurfürstlichem  Siegel  yersehenen  Original  existirt  eine 
gleichzeitige  Abschrift,  ebenfalls  auf  Pergament,  die  auch  übrigens  ganz  ähnlich  ist  und 
die  an  2  Stellen  Fehler  des  Originals  verbessert:  differarU  (S,25)  für  despererU ,  monitus  (^,37) 
für  naviter,  und  an  einer  dritten  SteUe  in  indifferenter  Weise  abweicht,  fneniionaUie  (9, 10) 
für  memoratae  des  Originals.  Nahm  man  vielleicht  an  jenen  Fehlem  so  sehr  Anstoss,  dass 
man  die  Urkunde  von  neuem  ausstellen  lassen  wollte? 

Der  vorstehende  Abdruck  ist  nach  der  verbessernden  Copie  hergestellt,  die  im  Uebri- 
gen  wörtUch  mit  dem  Original  stimmt. 
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deliberavimus  super  oertis  reformationibuB  pro  comodo,  incr^ento  et  pro- 
speritate  einsdem  ahnae  univeraitatiB  edendis;  ac  super  eo  nonnullorum 
peritoram  cowiliis  requisitis  ei  habitis,  tandem^  cooperante  spiritus  sancti 
gracia,  de  consilio,  conseiuiu  et  yoluntate  memorati  reverendi  in  Christo 
patris,  episcopi  MerseburgeusiS;  cancellarii^  couBervatoris  praememorati;  una  5 
cum  cerÜB  suis  collegis  dictae  almae  universitati  pro  reformatione  sua  con- 
gtitationes  et  statuta  infrascripta  duximus  edendas  et  edenda,  prout  sequuntur. 

Primo  statuimus,  yolumus  et  ordinamus^  ne  decetero  prae£ata  facultas 
in  lectoribuB  deficiet,  ut  in  coUegio  nostro  maiori  aput  sanctum  Nicolaum 
duae  collegiaturae  proxime  vacantes  in  perpetuum  sint  pro  duobus  valenti- 10 
bus  docfbribus  in  medicinis  reservatae^  et  quod  ad  eas  assumentur  duo 
medici,  non  habita  distinetione  nationum^  qui  legendo  singulis  diebua  perfi* 
ceare  poterint  ac  in  ceteris  actibus  scolasticis  in  ipsorum  facultate  utiliter 
praeesse.  Debent  quoque  duo  illi  medici  cum  ooUegiatis  ceteris  dicti  collegii 
maioris  in  singulis  obventionibufi  partidparoy  si  in  coUegio  stare  elegerint:  15 
alias  in  solo  corpore  collegiaturae  debent  esse  contentL 

Item  yolumus  et  ordinamus^  ut  octo  collegiaturae  in  nostro  coUegio 
praefato  maneant  quo  ad  dispositionem  nationum  in  ordinatione  laudabili 
hactenoB  obsenrata;  sed  quo  ad  residuas  duas  coUegiaturas  seryetur  tomus 
iater  nationes,  ut  nunc  hüs  nunc  ilUs  iuxta  ordinem  de  eis  proyideatur.  20 

Quoniam  yero  naturalis  esLpostulat  ratio  iurisque  dispositio  idem  profi- 
tetur,  ut  bii  ceteros  pinguiori  praecellant  stipendio,  quos  labor  ezpectat 
prolixior  fructusque  utilior  alios  fadt  anteire,  hinc  est;  quod  yolumus;  sta* 
tuimuB  et  ordinamus^  ut  hü  duo  phisici;  qui  ad  legendum  singulis  die- 
buB  l^ibilibuB  praeceteris  sint  coUegiatis  asstricti,  ultra  obyentiones  collegii  25 
maioris  habeant  stipendiinn  duarum  coUegiaturarum  in  coUegio  nostro  mi- 
nori  aput  sanctum  Petrum  proxime  yacancium;  quas  et  nos  per  praesentes 
pro  eis  reseryamus  in  perpetuum. 

Ne  yero  deficiat  numerus  magistrorum  coUegii  eiusdem,  statuimus, 
yolumus  et  ordinamus,  ut  ad  praefatas  duas  coUegiaturas  duo  assumantur30 
arcium  magistri^  naidonum  tarnen  debita  seryata  distinctione^  qui  in  came- 
ris  ac  singulis  aliis  eiusdem  coUegii  obyentionibus,  solis  corporibus  coUegia- 
turarum pro  medids;  ut  praemittitur^  reseryatis,  cum  aliis  praetacti  coUegii 
coUegiatis  participare  debeant  plenarie  et  admitti^  sintque  ab  omnibus  one- 
ribus  mensae^  donec  eis  aut  aUcui  eorum  in  corpore  proyisum  fuerit,  peni-35 
tus  exoneratL   Cum  yero  aliquis^  cuiuscunque  nationis  fuerit^  de  aliis  sex 
cum  corpore  coUegiaturae  integraUter  praebendatis  decesserit;  ad  locum 
hnius  primus  istorum  duorum  in  corpore  succedat  ac  uni  de  natione  de- 
fimcti  de  iUius  loco  sub  exspectatione  corporis  et  sie  deinceps  proyideatur, 
ut  sie  magistrorum  antiquus  seryetur  numerus  ac  in  unius  facultatis  coUegio  40 
imitas  maneat  professionum:  qui  eciam  in  utroque  coUegiorum  stipendiati  ad 
tenendum  honestatem  mensae  sint  astricti. 

Item  yolumus  et  decemimus  statuentei,  ne  adeo  indiscrete^  sicut  hactenus 
obseryatnm  est,  alicui  saUariatorum  absendae  Ucencia  praestetur  et  tribua* 
tur.  Yolumus  igitur  et  statuimus,  ut^  quandocunque  aUquis  de  iaUariati8  45 
nostrae  uniyersitatis  in  aUo  loco  officium  aliquod  praedicandi  aut  syndioa^ 
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tus  aut  conBimile  assumit  et  se  transfert  de  nostra  irniversitate  ad  locuxn 
eundem^  illico  debeat  saus  locus  in  universitate  nostra  vacare  praedicta 
et  esse  privatus  sallario  suo  ipso  facto.  Ratio  qnippe  contradicit,  ut  in 
nostra  universitate  pro  eo  sallarium  solvatur^  ut  eciam  alibi  sub  oerto  s&l- 

5lario  officium  aliquod  teneat  et  pro  utroque  sallario  satisfaciat  utrobique. 
Si  vero  iusta  causa  et  legittima  absenciam  alicuius  ipsorum  exigat  cum 
discretionO;  sibi  ea  non  denegetur.  Cessante  quoque  causa  absenciae  suae 
statim  moneatur,  ut  infra  certum  terminum  redeat:  quo  lapso  si  reversus 
non  fuerit^  sit  privatus  ipso  facto. 

10  Item  volumus,  statuimus  et  ordinamus,  ut  in  perpetuum  futuris  tempo- 
ribus  Semper  de  triennio  in  triennium  in  facultate  arcium  de  quolibet  dispu- 
tetur  in  collegio  nostro  maiori;  ubi  eciam  decetero  disputationes  fieri  volu- 
mus  ordinarias,  ut  per  actum  iUum  sollempnem  exerceantur  magistri  iunio- 
res  ac  in  studendo  reddantur  diligentiores.  Astringuntur  equidem  per  actum 

löillum  ad  occupandum  se  in  punctis  subtilioribus^  ne,  dum  inter  alios  magi- 
stros  publice  audiri  compellantur;  ubi  gloriam  quaerunt  confusionem  repor- 
tent  et  ignominiam. 

Item  volumus,  statuimus  et  ordinamus^  quod  quatuor  nationes  universi- 
tatis  nostrae  praefatae  eligere  debeant  quatuor  doctores  aut  magistros,  de 

20qualibet  natione  unum^  profectum  universitatis  diligentes^  et  illi  quatuor 
aut  eis  surrogandi  singularius  statuta,  in  collegiis  seu  extra  edita,  quae  non- 
nunquam  praeiudicia  inducunt,  diligenter  respicere  et  in  omnibus  facultatibus 
ad  singulorum  legencium  negligenciam  et  defectum  studiose  advertere  de- 
beut   Qui  quatuor ;  crebrius  simul  constituti,  statuta  huiusmodi  debite  non 

25differant  perscrutare,  et  si  aliquid  invenerint  onerosum  seu  praeiudicium  in- 
ducenS;  illud  moderare ,  tollere  et  ad  requisicionem  reverendi  in  Christo 
patris,  domini  lohannis;  episcopi  ecclesiae  Merseburgeusis,  canceUarii;  seu 
eius  successoris  in  melius  immutare  possunt  et  debent,  omni  dolo  et  fraude 
cessante.   Ad  quos  eciam  quatuor  sie  electos,  ut  praemittitur,  tamquam  spe- 

30  ciales  universitatis  praefatae  in  suis  defectibus  in  solidum  reformatores^  sco- 
lares  universitatis  recursum  habeant  et  poterint  occulte  defectus  lectonun 
propalare,  debetque  Scolaris  talis,  de  defectu  conquerens,  ne  alicui  revele- 
tur  et  sie  indignationem  lectoris  cuiuscunque  incurrat;  tutus  esse  et  securus, 
ad  quod  consciencias  dictorum  quatuor  volumus  esse  oneratas.   Debet  vero 

35ille  doctor  aut  magister,  de  quo  querela  proposita  est;  a  dictis  quatuor  sie 
electis;  ut  se  emendare  studeat,  caritative  exhortationibus  benignis  induci 
et  moneri.  Qui  si  monitus  se  emendare  noluerit;  illi  quatuor  habeant  ipsum 
ab  actibus  scolasticis  ad  tempus  suspendendi  facultatem.  Qui  si  nec  sie  se 
emendaverit;  per  praefatos  quatuor  sub  sigillo  rectoris  canceUario  universi- 

40  tatis  insinuetuT;  qui  tunc  deliberet,  si  placeat,  de  remedio  magis  oportuno. 
Volumus  eciam ;  quod  isti  quatuor  sie  electi  promittant  rectori  sub  bona 
consciencia;  quod  in  praemissis  volunt  esse  iuxta  posse  diligentes  et  uni- 
versitati  diligenter  in  praemissis  providere.  Dubiorum,  si  aliqua  suboriri 
contigerit;  necnon  articulorum  praemissorum  declarationes  seu  interpretatio- 

45neS;  si  rei  necessitas  evidens  expostulaverit,  nobis  seu  successoribus  nostris 
harum  tenore  expresse  reservamus. 
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In  qaoram  onminm  et  singalorum  fidem  et  testimonium  praemissorum 
praesentes  nostras;  reformationem,  Ordinationen!  et  statuta  in  se  continentes, 
nostri  Fridecici  principatus  maiori  sigillo,  quo  nos  Wilhelmus,  eius  germa- 
nuB,  coutimur  ad  praesens  ^  mandavimus  roborari  ac  memoratum  reveren- 
dum  in  Christo  patrem,  dominum  episcopum,  canceUarium  imicum  et  con-  5 
servatorem  dictae  almae  irniversitatis,  in  signum  sui  consensus  diligenter 
reqnisivimuB;  maius  suum  sigillum  praesentibus  una  cum  nostro  sigillo 
coappendi. 

£t  nos,  dei  et  apostolicae  sedis  gracia  Johannes  episcopus  Mersebur- 
gensis,  cancellarius  unicus  supra  mentionatae  almae  universitatis  ac  conser- 10 
vator  iurium  praedictorum,  recognoscimus  omnibus  et  singulis  supradictis 
nostrum  adhibuisse  consensum  pariter  et  assensum,  maturis  super  hiis  habi- 
tis  petitorum  consiliis,  unde  ad  requisicionem  honestam  supradictorum  illu- 
strium  principum  iundatorum  dicti  studii  praemissis  omnibus  et  singulis, 
prout  rationabilia  existunt,  decretum  nostrum  et  auctoritatem  interponimus  15 
ac  nostrum  maius  sigillum  praesentibus  litteris  perpetue  duraturis  ducimus 
coappendendum. 

Datum  et  actum  Lipczk,  anno  domini  millesimo  quadringentesimo 
tricesimo  octauo,  feria  terda  proxima  post  Mathiae  apostoli. 


4.  DES  KURFÜB8TEN  FRIEDBICH  II  UND  BISCHOFS  JOHANNES  REFORMATION  20 

Tom  12.  Januar  1446.  ^ 

8EQUITUR  FORMA  STATÜTORUM  PRONUNCUTORUM  ET  SIOILLATORÜM,  SED  POST 

IMMUTATORÜM.  ^ 

Fredericus,  dei  gracia  dux  Saxoniae,  sacri  Romani  imperii  archimar- 
schalcus,  Thuringiae  lantgravius  ac  marchio  Missnensis,  lohannes,  eadem25 
gracia  episcopus  Merzeborgensis,  cancellarius  unicus  almae  universitatis 
studii  Liptzensis,  venerabilibus  et  reverendis  viris,  magistris,  doctoribus  et 
scolaribuS;  in  dicta  universitate  ^  Liptzk  commorantibus,  favorem  et  salutem 
cum  omnium  bonorum  incremento. 

1  Sie  ist  nur  abschriftlich  erhalten  in  dem  MS.  176  fol.  der  UniyerBitätsbibliothek, 
Bl.  2]  fg.  Die  Universität  verweigerte  die  Annalune  (vgl.  Urkundl.  Quellen  S.  720  fg.),  und 
das  Original,  welches  deshalb  nicht  in  den  Fiscus  aufgenommen  ward ,  scheint  bald  ver- 
loren gegangen  zu  sein.  Es  beruht  auf  einem  Irrthume,  wenn  ich  (Urkundl.  Quellen  S. 
535)  annehme,  dass  unter  der  1448^  bei  Revision  des  Fiscus  erwähnten  Reformatio  uni- 
versitatts  cum  ngiUo  ducü  die  vorstehende  Reformation  zu  verstehen  sei.  Es  ist  viel- 
mehr die  unter  3  abgedruckte  Reformation  von  1438  gemeint,  die  seit  1439^  im  Rationa- 
rius  Fisci  vorkonmit. 

Auffallend  ist  es,  dass  diese  Urkunde  vom  12.  Januar  datirt  ist,  während  die  öffent- 
liche Pnblication  derselben  bereits  am  11.  Januar  erfolgte.  Vgl  Urkundl.  Quellen  S.  720. 

2  Die  Worte  sed  post  ünrmUatorwn  schonen  nachgetragen  zu  sein,  doch  von  der- 
selben Hand. 

3  Qcflchrieben  steht  dictae  univenitatis  ohne  m. 
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E2xemplia  et  autoritate  prisoorum  patrum  didicimuB,  non  iniuBtum  fore 
neque  reprehensibile  iudicandum,  si  secundum  varietatem  temporum  siAtttta 
qoandoque  variantur  humana  (diserti  nempe  opus  est  mutare  coysiliam^  cum 
aliquid  sapiencius  meditatur^  sicut  praepotens  reX;  ardbiconviva  ille  magni- 

5  ficus;  ferale  necis  edictum  revocans  in  salutem  Israhelitarum  feliciter  varia- 
vit):  ita  etalma  mater  ecclesia  plerumque  nonnulla  racionabiliter  ordinal  et 
consulte;  quae  suadente  subiectonun  utilitate  postmodum  oonsulcius  ac  racsio- 
nabilius  revocat  in  meliusve  commutat  Sane  nostris  auribus  iosonuit  ac 
non  vaga  et  incerta  sed  veraci  relatione  innotuit,  quomodo  varia  et  diversa 

10  inter  yob,  tarn  ex  parte  universitatis^  facultatum  ac  nationum  quam  coUe^o- 
runii  statuta  ordinata  sunt^  quae  partim  male  servata  partim  servata  in  detri- 
mentum  universitatis  praefatae  non  modicum^  nisi  in  melius  commutarentur, 
cedere  noscuntur  y  quodque  necessarium  sit  propter  emergentes  casus  aliqua 
de  novo  condere  et  supplere.   Supplicatum  nobis  extitit  a  multis^  quatenus 

15  ad  baec  diligenti  soUicitudine  intenderemus.  Verum  etsi  eiusdein  vestrac 
universitatis  profectum  et  augmentum  totis  viribus  desideramus  ac  propter 
hoc  operas  nostras  ad  id  impendimus  fiructuosO;  nicfailominus  tamen  hac  vice, 
muitis  arduis  perplexitatibus  involuti^  ad  scrutandum  et  providendum  de 
praemissis  düigencius  personaliter  intendere  non  poteramus.   Ne  tamen  tan- 

20  tum  bonum  negligeretur^  venerabiles  et  circumspectos  viros,  dominos  Conra* 
dum  Thüne^  arcium  liberalium  magistrum,  canonicum  ecclesiae  Missnensis 
et  rectorem  universitatis  vestrae^  PetrumCliczken^  praepositum  ecclesiae 
Brandenburgensis^  etTheodericumBukstorff;  ordinarium  facultatis  iuri- 
dicae,  et  utriusque  iuris  doctore8(?);  vires  electos  tam  doctrina  legum  quam 

25  experigentia  rerum^  quos  studio  pro  republica  indefesso  et  laudabili  ingenio 
poUentes  ad  huiusmodi  magis  aptos  agnovimus;  ad  haec  deputavimus  inqui- 
sitores  et  reformatores  speciales.  Qui  soUerti  diligentia  et  diligenti  soUer- 
cia^  modis  et  formis  ad  hoc  aptis;  de  statutis  praefatis^  defectibus  singulis- 
que  circumstanciis  vestrae  universitatis  scrutati  et  contemplati  sunt  multo 

dOintuitu,  ac  quae  per  scrutunium  eorum  reformationi;  emendationi;  commu- 
tationi  aut  Supplemente  digna  iudicaverunt^  nobis  luculenter  et  articulatim 
exhibuerunt.  Quae  omnia  et  singula  vidimus^  auscultavimus  et  probavimus 
diligenter  aliisque  peritis  et  discretis  viris  auscultanda  et  probanda  tradi- 
dimus.    Quorum  communicato  nobis  consilio  de  omnibus  et  singuliS;  per 

35eosdem  statuta  fieri  ac  in  scriptis  redigi  praesentibusque  interseri  mandavi- 
mus  in  formam  subscriptam. 

REFORMACIO  PBINCIPIS  FREDERICI  PER  PETRÜM  KLE8KEN,  PRAEPOSITUM 
BRANDENBURGENSBM,  THEODERICÜM  BUKKENSTORFF  ET  CONRAD  THUNEN 

ANNO  46  XI  lANUARn.  * 

40  In  primis  cum  facultas  theologica  alüs  sicut  (sit?)  praestantior^  ideo  me- 
rito  ab  ea  tamquam  a  digniori  est  inchoandum:  idcirco  volumus,  statuimus  et 

1  Diese  Ueberschrift  stand  natürlich  nicht  im  Original.  Das  gebt  zum  Ueberfluss  auch 
noch  daraus  hervor,  dass  am  Schlüsse  der  voraufgehenden  Einleitung  der  Schreiber  nach 
subscriptam  gleich  fortgefahren  hat  zu  schreiben:  In  pritim  «te.  Am  Sande  sttht  daneben 
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mandamns,  qiiod  magistri  in  eadem  baccalariis  facuitatis  suae^  ad  altiora 
promoveri  merentibus  et  desiderantibiiB;  sint  in  actibus  publiciB;  ad  huius- 
modi  promotionee  neoeBsariis^  benevoli  et  favorosi^  nec  in  hiis  muneribuB 
aat  propinis  singularibus  sed  pocius  ad  hoc  intendant,  quod  messis  multa 
operarioB  multos  requirit  5 

Item  quod  idem  magistri;  postquam  baccalarii  in  eadem  ad  magisterium 
sunt  aBBompti;  qnique  antea  per  decennium  arcium  liberaliom  magistri  fue* 
nrnt,  Btatim  post  mensem  proximum  promocionem  '  eorum  eoBdem  ad  facol- 
tatiB  suae  consilium;  dmnmodo  in  eadem  laborare  voluerint;  admittere  tenean- 
tur.  Nam  in  Ulis  maior  experiencia  rerum  et  doctrina  scientiarum  pariter  10 
com  sano  consilio  praesumuntur. 

Item  quod  magistri  faciütatis  praefatae  magistros  in  aliis  universitatibus 
promotOB  et  hic  per  tres  menses  continuos  vita  et  moribus  probates  et  resi- 
dere  volentes  ad  consilium  eorum  admittant  locumque  ipsis  iuxta  Senium  sui 
doctoratuB  deputent  et  assignent,  salvis  tamen  praerogativis;  in  quibus  in  15 
hac  universitate  promoti  consistunt  de  praesenti^  quibus  in  hoc  non  inten- 
dimuB  derogare. 

Item  cum  in  ecdesüs  cathedralibus  et  collegiatis  nedimi  ^  magistri 
facialtatis  theologiae  ad  seminandum  verbum  dei  et  indoctos  docendiun,  verum 
eciam  ad  tuicionem  et  conservationem  libertatum,  bonorum  et  rerum  earun-  20 
dem  et  ad  iniurias  iure  propulsandas  necessarii  sint  decretorum  doctores, 
ut  in  vita  contemplativa  et  activa  subsistere  valeant  per  admixcionem  docto- 
nun  praefatorum:  idcirco  volumus  et  statuimuS;  quod  in  ecclesiis  Missnensi 
et  Merseburgensi;  in  quibus  pro  universitate  vestra  praebendae  Bunt  deputa- 
tae  et  incorporatae^  decetero  prima  vacatura  aut  vacans  in  ecdesia  Miss- 25 
nenBi  inristis;  in  ecclesia  vero  Merseburgensi  prima  theologis  et  sie  peram- 
pliuB  una  pro  theologo  alia  vero  pro  iuriata  in  qualibet  istarum  ecclesiarum 
esse  et  cedere  debet^  quodque  iidem  doctores^  praebendas  huiusmodi  asse- 
cuti,  nichilominus  in  facultate  Bua  vestrae  universitatis;  prout  obligantur^ 
laborare  debent  sab  poena  privacionis  earundem.  30 

Item  com  per  repetitiones  et  disputationes  publicas  propensius  utilitas 
exquiritur  et  reseratur,  exercitaturque  idonea  iuventuB  ad  investigandum 
plenius  et  proponendum  audacius,  quod  iuvenilem  titillat  aetatem^  clareatque 
illnminatorum  virorum  tanto  peramplius  doctrina  praelucida^  quanto  fuerit 
copiosius  efiusa:  ideo  praecipimus;  statuimus  et  mandamuB;  quatenus  quis-35 
que  doctorum  sallariatorum  facultatum  theologicae,  canoniun  et  medicinae  ad- 
minus  semel  in  anno  in  sua  facuJtate  quaestionem  aut  decretalem  aiiquam 


rel.  deeat;  die  Seite  ift  nicht  gails  herunter  beschrieben.  Mit  der  Reformation  selbst  be- 
ginnt dsim  ein  nenes  Blatt  (22*),  das  nrsprönglich  nicht  mit  dem  Torao^gehenden  xusam- 
menhing.  Wahrscheinlich  ward  zuerst  ron  der  Reformation  allein  Abschrift  genommen, 
dann  ward  zusammen  mit  den  übrigen  diese  Angelegenheit  betreffenden  Documenten  auch 
die  Einleitung  abgeschrieben.  Im  Augenblick,  als  jene  Randnotiz  auf  Bl  21^  entstand, 
waren  die  BIL  21  und  22  nicht  beisammen. 

1  Die  Endung  des  Wortes  ist  so  undeutlich  geschrieben,  dass  sich  nicht  mit  Grewiss- 
heit  entscheiden'  lässt,  ob  promoeioMm  oder  promocione  zu  lesen  sei. 

2  Dieser  Oebraueh  des  Wortes  nedum  =  non  kmkm  findet  sich  auch  13,  91^  u.  9. 
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publice  et  solemniter  disputet^  repetat  et  determinet^  nec  per  actus  in  pro- 
motionibiis  occurrentibus  faciendos  ab  iUa  sit  excusatua  quoqao  modo. 

Venun  cum  ad  fundamentnm  cuiuslibet  operis  non  mediocriter  sit  atten- 
dendum  (nam  ubi  Amdamentum  Bolidum  non  est^  totum  aedificium  suprapo- 
Ssitum  ruinam  minatur),  et  quia  facultas  arcium  liberalium  fundamentum 
eadstity  quibus  bases  et  columpnae  aliamm  adiuvantur;  ideo  eciam  de  eadem 
cauciuB  est  providendum.  Congruit  ergo,  ut  a  capite  edatur  ratio.  Ideo 
volumuSy  statuimuB  et  ordinamus: 

Quod  decanus  facultatis  praefatae,  si  ex  mutua  et  communi  coUacione 
10  magistrorum,  ad  eius  electionem  congregatorum,  concorditer  eligi  non  pote- 
rit,  extunc  per  scrutinium  vocum  eorundem  electio  debet  celebrari;  et  in 
quem  maior  et  sanior  pars  concordaverit,  ille  decanus  pro  tempore  suo 
iuxta  morem  facultatis  esse  debet. 

Item  postquam  tempus  expiraverit  et  fimctus  sit  officio  suo,  tunc  per- 
ISampliuB  ad  eundem  assumendum  infra  quindecim  annos  post  hoc  continue 
proximos  omnino  debet  esse  exclusus,  dummodo  tarnen  infra  illud  tempus 
alius  magister  de  eadem  natione  abilis  et  idoneus  potent  reperiri. 

Item  quod  decanus  ipse  de  cetero  pure  et  simpliciter,  non  vi  aut  prece, 
promissione  aut  precio,  nec  aliquo  alio  impulsu  et  subordinatione  eligatur: 
20quodque  ipse  in  sua  assumptione  inter  alia  sui  iuramenti  capitula  eciam 
iurare  teneatur,  quod  pro  eius  adeptione,  neque  per  se  seu  per  alium,  directe 
seu  indirecte,  publice  vel  occulte,  instetit  aut  per  alios  vdi  alium  instare  fecit^ 
aut  facta  grata  seu  rata  habuit  vel  approbavit.   Si  quis  autem  hoc  iuramen- 
tum  praestare  recusaverit,  extunc  ad  decanatum  illum  debet  esse  inhabilitatus. 
25       Item  cum  singula  officia  singulis  sint  committenda  personis,  volumus  et 
statuimus,  quod  decanus  in  examine,  approbacione  et  reprobatione  magi- 
strandorum  neque  per  sortem,  electionem,  nominacionem  seu  quamcunque 
aliam  dispositionem  locnm  aut  vocem  habeat,  sed  ad  illud  alii  magistri  per 
sortem  eligantur. 

30  Item  statnimus,  quod  iidem  examinatores  iuxta  antiquum  eiusdem  facul- 
tatis statutum  iurare  debent  in  hac  forma:  ;;Ego  N.  iure  vobis,  domino  de- 
cano,  quod  velim  in  hoc  examine  admittere  dignos  et  reicere  indignos,  non 
habendo  ad  circumstancias  personarum  aut  condiciones,  per  quas  indigni 
promoveri  possent  aut  digni  amoveri.   Sic  me  deus  adiuvet  et  sancta  dei 

35  evangelia/^ 

Item  quod  quoad  promotiones  huiusmodi  cessare  debent  dispensatio- 
nes,  quas  eciam,  si  in  posterum  fierent,  irritamus,  cassamus,  anullamus,  nec 
eis  debent  gaudere  promovendi  nec  easdem  attendere  examinatores,  nisi 
executores  cum  superintendente  causas  iustas  et  rationabiles  in  aliquo  pro- 

40movendo,propter  quas  dispensandum,  agnoscerent,  quorum  (?)  eorum  conscien- 
cias  oneramus,  qui  tunc  sie  et  non  aliter  cum  eodem  dispensare  possunt. 

Pariformiter  volumus  et  mandamus,  quod  deinceps  nullus  pro  vicecan- 
cellariatu  perpetuo  ad  annum  seu  annos  per  se  vel  per  alium  instet  quoquo 
modo,  sed  casu  se  offerente  per  duos  menses  ante  examinis  apertionem  per 

45natione8  secundum  earundem  ordinem  impetretur.  Si  quis  autem  contra- 
rium  feoerit,  carere  debet  impetratis  et  a  facultate  sua  per  triennium  esse 
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siupeiisus.   Et  per  hoc  caBsamuS;  irritamus  omues  impetrationes  de  eodem 
iam  factas,  quas  nullius  roboris  esse  volumus  aut  momentL 

Item  quoniam  multae  diBplicenciae  et  Utes  ex  promovendis  baccalariis  et 
magistris  ortae  sunt  et  oriri  possent  in  ftituruni;  volentea  illas  aequitatis  com- 
pendio  compensare:  idcirco  statuimus  et  ordinamuB^  quod  quilibet  in  ipsa  5 
facultate  promovendus  in  baccalarium  vel  magistrum  liberam  eligendi  pro- 
motorem  sibi  gratum  habeat  potestatem,  habilem  tarnen  et  a  facultate  non 
Bttspensum  aut  excluBum^  cui  baccalariandus  duos;  magistranduB  quatuor  fl. 
auri  de  Reno  pro  honore  cathedrae  et  non  ultra  praesentabit;  nisi  Hob  pro- 
movendoB  notabilis  paupertas  excusaret;  quo  casu  privilegio  paupertatiB  10 
gaudent  et  relevantur.  De  pecuniis  vero  sie  praesentatiB  promotor  medie- 
tatem^  magistri  de  conBÜio  facultatiB  terdam  et  reliqui  magistri  univerBitatis 
quartam  partem  ad  distribuendmn  inter  se  recipient  et  habebunt^  quorum 
coUectorem  et  diviBorem  decanum  pro  tempore  existentem  deputamus. 

Quia  autem  disputatio  ordinaria,  quae  in  hac  facultate  solita  est  fieri^  15 
gloriam  non  modicam  fructumque  multum  afferre,  dummodo  per  magistros 
diligenter  visitari  consuevit;  induxit:  ideoque  mandamus;  statuimus  et  impe- 
ramus,  quod  quilibet  magister  huius  facultatis  ante  biennium  completum 
post  eiuB  promocionem  singulis  disputacionibus  ordinariis,  post  biennium 
vero  altemis  disputationibus  huiusmodi  et  post  decennium  semel  in  quolibet20 
mense^  nisi  valitudo;  infirmitas  aut  alia  iusta  et  racionabilis  causa  eum  ex- 
cuset,  personaliter  debet  interesse  et  arguere,  si  tempus  et  locum  habere  po- 
terit   Si  quis  autem^  praeterquam  in  casibus  praemissis,  huiusmodi  ordina- 
riae  disputadoni  *  y  tociens  quociens  hoc  neglexerit^  poenam  quatuor  grosso- 
nun  noYorum  incurrat  ipso  facto  ^  quam  decanus  sub  poena  praestiti  iura- 25 
menti  ab  eodem  exigere  teneatur.   Et  si  quis  magistrorum  poenam  huius- 
modi parvi  penderet  et  frequencius  abesse  vellet;  debet  per  decanum  refor- 
matoribus  deferri,  qui  talem  sibi  extunc  poenam  infligent,  qualem  iuxta 
negligenciae  suae  culpam  viderint  expedire. 

Item  statutum  antiquum^  quo  cavetur  de  exerdciis,  innovamus  et  prae-dO 
dpiendo  statuimus ;  quod  nullus  magistrorum  disputans  decetero  incipiet 
exercidum  vespertinum  ante  horam  terciam,  sed  ab  illa  usque  ad  horam 
quintam  continuabit:  et  ne  disputanti  tempus  praetactum  per  alia  impedi- 
menta  subtrahatur^  praedpimus  et  mandamus,  ne  quisquam  conventorum  seu 
praepositorum  coUegiorum  aut  bursarum  ad  cenam  pulsari  et  eandem  £ieri35 
fadat  ante  horam  quintam  signatam.  Si  quis  vero  contrarium  faceret^  poe- 
nam quatuor  grossorum  novorum  decano  facultatis  pro  qualibet  vice  sol- 
vere  teneatur. 

Item  cum  nedum  bonum  et  iocundum^  inuno  eoiam  honestum  sit  habi- 
tare  in  unum^  ideo  praedpimus,  ne  magistri  facultatis  praetaetae  singulari-40 
ter  singuli  in  praefatis  domibus  habitent;  sed  in  collegiis  aut  bursis  cum 
magistris  senioribus  aut  saltem  tres  vel  quatuor  sint;  ut  sie  ab  hüs  bonae 
vitae  testimonium  aut  conversationis  fructuosae  profectum  saluhntatis  poi- 
sint  reportare.   Si  vero  aliquis  ipsorum  solus  absque  aliis  magistriB^  ut 


1  Hier  scheint  etwas  vx  fehlen,  etwa  vnlerease  neglexerü» 
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praefertur,  habitare  praeBumpserit,  ille  pro  quolibet  menae  rectori  oniver- 
sitatis  medium  fl.  renensem  Bolvere  teneator. 

Item  volumuB  et  statoimus^  quod  magistri  aut  doctores  diveraarttm  facul- 
tatrnn  sallariati;  in  una  et  in  alia  non  laborantes^  emolumenta  illins,  in  qua 
5non  laborant^  habere  non  debent.  Regula  enim  apostolica  sie  determinat, 
quod  non  laborans  non  debet  mandueare.  Et  quia  beneficia  dantur  propter 
officia  et  merces  laboris  compensanda  est;  ideo  statuimus  et  praecipimua, 
quod  omnes  magistri  et  doctores  sallariati  huius  universitatis,  cuiuscunque 
sint  condicionis;  Status  aut  gradus;  valitudinariis  et  infirmis  duntaxat  ex- 

10  ceptis;  in  suis  facultatibus  laborare  debent.  Quod  si  quis  recusaret^  sallario 
suo  pro  tempore  negligentiae  suae  computando  carere  et  iUud  ad  fiacum 
facuitatis  aut  coUegii  pro  communibus  usibuB  debet  applicari. 

Insuper  volumus,  quod  omnes  collegiati  quorumcunqne  coUegiomm,  inibi 
residentes  ^ ;  simul  debent  esse  in  mensa  communi ,  prout  hoc  eciam  Statu- 
ts tis  antiquis  cautum  est;  et  ab  illa  nullus  nisi  debilitatis  aut  alterius  iustae 
et  racionabilis  occupacionis  seu  impedimenti  causa,  de  qua  notoria  certitudo 
est;  se  abstrahere  debet.  Quod  si  faceret;  tunc  pro  ista  vice  in  cibo,  potu 
Tel  eciam  pecunia  porcio  nulla  debetur.  Et  cum  ad  mensam  se  locaverint, 
lectionem  habeant,  ut  non  solum  fauces  sumant  dbum,  sed  et  aures  esuriant 

20dei  verbum.   Lectione  vero  completa;  honesta  coUoquia  habeant  nec  de* 
tractionibus  aut  rixis  inhaereant   Si  quis  autem  in  mensa  rixam  auderet 
movere;  ille  ipso  facto  poenam  decem  grossorum  no verum  mereat;  quo«; 
antequam  decetero  portio  sibi  detur,  solvere  debet  praeposito  coUegii  ipsiua. 
Exhortamur  eciam;  quod  collegiati  tot  domicellos  secum;  maxime  quoad 

25divisionem  praebendae  suae,  non  habeant;  sed  unum  famidum  pro  mensa; 
ut  sie  post  eorum  et  famulorum  refectionem  superfluum  pauperibus  distri- 
buatur.  Fidele  enim  testimonium  et  verax  est  organo  dominicae  vocis 
emissum:  ;;date  elemosinam'^  et:  ;;date  et  dabitur  vobis.^' 

Item  quod  omnes  collegiati  in  suis  collegiaturis  personaliter  residere 

30 debent;  eo  salvo  quod  de  medicis  in  alia  priori  reformacione  cautum  est 
Si  quis  autem  eorum  ad  tempus  ex  rationabili  seu  inevitabili  causa  de 
licencia  suorum  coUegiatorum  ^  se  absentaret;  quod  sibi  sie  et  non  aliter 
licebit;  tunc  fructus  et  proventus;  qui  sibi  debentur;  per  praepositum  pro 
tempore  existentem  ad  fiscum  coUegii  pro  conservatione  structurarum  aut 

35  aliis  ipsius  necessitatibus  recondi  debent  Si  vero  longo  maxime  ad  annum 
abesset  seu  ad  aliud  officium  assumeretur;  extunc  fieri  debet  secundum  quod 
in  alia  nostra  reformatione  de  hoc  est  ordinatum. 

Item  quod  iidem  coUegiati  et  quicunque  alü  sallariati;  coUegia;  domos 
aut  bursas  pro  suis  officiis  deputatas  habentes;  diligenter  ad  hoc  intendere 

40  debent  et  efficerC;  ut  in  esse  et  structura  debita  conserventor;  ne  per  negli- 
genciam  finaliter  ruerent  et  exinde  universitati  grave  detrimentum  gene- 
raretur. 

Kursus ;  quia  probatae  affectionis  virtus  remunerationem  meretur  con- 
dignam;  volumus;  disponimus  et  ordinamus;  ut  quociens  aliquam  in  colle- 


1  Geschrieben  steht  rendeneium.  2  Vielleicht  coUegarum, 
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giis  eoilegiataram  vacare  contigerit,  quod  collegiati;  iuxta  sua  statuta  ad 
electionem  evemenlMy  non  utantur  favore  privatO;  sed  oculujn  consideracionis 
ad  eoB  dirigant,  qni  ingenio  praeclari  et  conversatione  tractabiles  existant 
atque  moribua  sanctia  pariter  et  laboribna  plus  aliia  {aerint  izisigniti.  Nam 
per  talium  promotionem  abilea  abiliores  et  atudiosi  studioaiares  redduntoT;  5 
necDon  honor  et  incrementom  univeraitatis  ...  ^  et  numero  peraonarum 
multipliciter  dinoscimtur  procurari. 

Item  voliimoB  et  mandamoBy  quod  rectorea  buraanun  cum  suis  conbur- 
aaliboa  in  menaa  et  aliia  suia  converaatiombua  latina  ligua  ^  utantur. 
Sic  enim  magiatria  ubub  profich  et  acolarea  inde  meliua  inatrauntur.  10 

Verum  cum  humana  natura  novaa  aemper  deproperat  edere  formas  et 
panim  eaaet  atatuta  condere,  niai  executioni  debitae  demandarentur:  ideo- 
quCy  ut  tarn  haec  quam  alia  univeraitatia  atatuta  aalubriua  obaerventur  et, 
ai  quid  negligenter debita  animadyeraione  corriperetur:  ideo  atatuimua  et 
ordinamua;  quod  deincepa  aingulia  annis  aecunda  die  menaia  lanuarii  in  15 
congregattone  generali,  propter  hoc  per  rectorem  &cienda,  per  nationea  qua- 
tuor  magiatri  aut  doctorea,  videlicet  per  nacionem  Mianenaium  de  coUegio 
maiori  unua,  per  nationem  Saxonum  de  collegio  minori  2ua,  per  nationem 
Bavarorum  de  collegio  beatae  Virginia  terciua  et  per  nationem  Polonorum 
quartua  de  facultate  iuriatarum  executorea  eligantur,  qui  aine  recuaatione20 
sub  poena  decem  fl.  ofiBcium  execucionia  huiuamodi  auadpere  debent;  qui 
statim  postquam  electi  aunt  quintum  auperintendentem  de  facultate  aliqua 
eligere  tenentur.   Hü  omnea  diligenter  ad  obaervationem  omnium  atatuto- 
rum  intendere  debent,  ac  ubi  defectum  reperirent,  adiutorio  domini  rectoria 
delinquentes  punire.   Si  quia  autem  illia  ae  pertinaciter  opponeret,  debet  ab  25 
onivertatate  exdudi.   Et  ut  iidem  executorea  aint  forciua  ad  huiuamodi  offi- 
dum  fideliter  exequendum  aatricti,  quilibet  eonun  atatim  poat  eiua  dectio- 
Bern  in  manibua  domini  rectoria  iuramentum  praeatare  debet  aub  hac  ver- 
boram  forma:  ^^Ego  N.  iure,  quod  vdim  c^cium  michi  iniunctum  exequi 
pro  poaee;  nilque  in  hoc  omittere  vel  agere  odii,  rancoria,  precii,  apei,  gra-dO 
ciae  timoriaque  eauaa.   Sic  me  deua  adiuvet  et  aancti  eiua.''   Si  quia  yero 
eonun  infra  annum  praedictum  recederet  aut  decederet,  habeant  alii  execu- 
torea poteatatem  in  locum  eiua  aUum  eiuadem  facultatia  aeu  collegii  aur- 
roganÄ. 

VolumuB  inauper,  quod  nullua  doctor,  magiater  aut  acolaria,  in  dericatu35 
exifftena,  barbam  nutrire  praeaumat,  cum  eciam  a  iure  communi  hoc  da  ait 
interdictum.   Secua  autem  faciena  pro  qualibet  ebdomada,  qua  iilam  defert, 
reetori  1  fl.  renenaem  aolvere  teneatur,  per  noa,  lohannem  epiacopum,  aut 
noatmm  officialem  poena  canonica  nichilominua  puniendua. 

Postremo  cum  obediencia  ait  yirtua  inter  aliaa  virtutea  talia,  quod  sine  40 
ea  univeraitaa  aubaistere  non  poteat,  iddrco  atatuimua,  quod  acolarea  magi- 
atria, magiatri  iuniorea  aenioribua  et  aeniorea  doctoribua,  doctoreaque  rectori 
debitam  obedienciam  cmn  vera  humilitate  exhibeant  in  cunctia.    Si  quia 
autem  contrarium  ex  quacunque  causa  attemptare  praeaumpaerit,  talia  primo 


1  Unleaerlich.  2  Diesdbe  Hand  pflegt  sonst  ügwa  su  schreiben,  ö  negUgereiiirf 
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in  quataor,  secondo  in  octo,  tercio  in  aedecim  fl.  puniatur.  Et  dicimus 
illom  inobedientem,  qui  praecepüs  conventoris  buraae  anae,  nationiB^  collegii^ 
facnltatia  aut  rectoris  secundum  conclaaionem  conailii  univereitatis  vel  tocius 
universitatiB  non  obedierit  in  futurum. 

5  Omnia  et  singula  ordinamua  et  inandamua  per  doctorea,  magistros  et 
auppoaita  univeraitatiB  praefatae  inviolabiliter  debere  obaervari,  non  obstan- 
tibua  conatitutionibuB,  ordinationibuB,  atatutb  et  conauetudinibuB  universita- 
tiB, facultatum;  coUegiorum,  nationum  aeu  burBarum,  ceteriaque  praemissis 
in  contrarium  facientibua :  quibuacunque  vero  aliia  atatutb  et  ordinationibus 

lOvoBtriB;  praemisBia  non  obylantibuB,  in  auo  robore  duraturia. 

Hortamur  igitur,  immo  praecipiendo  diatricte  mandamuB,  quatenus  baec 
noatrae  reformacionia  Btatuta  benivole  recipiatia  ac  in  libro  atatutorom  ve- 
atrorum  inacribi  faciatia  \  eisdem  de  cetero  usurii  Bub  poenia,  privatione 
aallarii  primum^  demum,  ai  temeritaa  tranagrediencium  hoc  exigerit,  Bub  poena 
ISexcluBionia  ab  uniyersitate  praefata. 

Actum'  datum  Lipczk,  et  aigillo  noatrae  '  maieatatia  et  auctoritatiB  ponti- 
ficalia  appenab  roboratum,  anno  domini  M^cccc^vi®,  die  xn*  menais 
lanuarii. 


5.   DES  BISCHOFS  TILO  REFORMATION  IM  AUFTRAGE  UND  MIT  ZÜSTIM- 
20  BlUNQ  DER  HERZOGE  ALBRECHT  UND  GEORG  ERLASSEN 

am  18.  October  1496.« 

In  nomine  domipi  Amen.  Tilo,  dei  et  apoatolicae  aedia  gracia  epiaco- 
puB  MeraaburgenaiBy  unicua  almae  univeraitatiB  atudü  LipczenaiB  cancella- 
riuB  eiuademque « apoatolicua  conaervator,  venerabilibua  viria  apectabilibus- 

25  que  dominia,  rectori,  magiatrisy  doctoribua  et  Btudentibus,  in  dicta  uniyersi- 
tate Lipczenai  commorantibuB,  aalutem  et  clemenciam  aalutarem.  Maiores 
noBtri;  qui  vel  belle  atrenui  vel  asperrimiB  rebua  invicti  aut  litterarum  stu- 
dio praeclari  aut  alio  aummum  honoris  culmen  aaaecuti  aunt;  hoc  unum  om- 
nium  consenau  posteria  commemorandum  reliquerunt,  ut  quantum  animi  vi- 

30  gor  corporia  moli  praeatat,  tanto  viciBaim  agilitati,  magnitudini  corporiaque 
venuatati  ceterisque  externis  fortunae  bonia  yirtua  induatriaque.  Hincvete- 
res  noatrique  praedeceaaores  ^  posthabitia  omnium  humanarum  rerom  com- 
mercÜBy  bonarum  artium  omniaque  acibilium  generie  philosEophicam  cogni- 
tionem,  qua  solumy  quid  aaperum^  quid  conaentaneum;  quid  comodum  detri- 

dSmentoque  reipublicae  verumque  et  repugnana  aacerrimae  chriatianae  reli- 
gioni  exiatat;  intemoacitur,  praetulerunt:  gymnaaia  achademiaaque  inatituen- 
das  totoque  orbe  philoaophoa  commercandoa^  omnemque  curam,  industriam, 

1  Ist  nicht  geschehen.   2  Vielleicht  Actum  et  datum.   3  nostrof 

4  Das  Original,  ein  grosses,  mit  sehr  kleiner  Schrift  beschriebenes  Pergamentblatt, 
befindet  sich  auf  dem  Universitatsarchive,  vgl.  Urkundl.  Quellen  S.  549  Nr.  76.  Der  fol- 
gende Abdmck  ist  genau  mit  dem  Original  verglichen;  letzteres  scheint  aber  nicht  überall 
coirect  SU  sein.  Die  Bezifferung  der  Bubriken  rührt  von  mir  her. 

5  Etwa  instüumdo  .  .  .  commercandot 
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operam  fortanaBque  exposueront.  Id  primum  Nynus,  Assiriorum  monarcha, 
exegit  Babilonicamque  instituit  achademiam ;  paulo  post  philozofico  amore 
Pharaones,  Egipti  reges  ^  mirabiliter  allecti  Memphiticum  Studium  institue- 
nmt3  deinde  CecropS;  Atticus  monarcha;  nolebat  minores  esse  qui  yitae 
institata;  leges  ac  humanos  mores  conderent  quam  qui  manu  confligerent  5 
armisque  in  acie  cum  hostibus  pugnarent:  philozophiae  Studium  in  Athe- 
niensi  Graeciae  urbe  praedare  erexit;  postremo  Latini  Romae  Studium  uni- 
versale instituerunt,  quod  non  longo  tempore  post  Parisius  in  Franciae  vil- 
lam  traductum  esse  comprobatur,  unde  Pragense  Studium  sub  divo  Earolo 
quarto  imperatore  originem  in  Bohemia  cepit^  quod  ex  illustrissimorum  prin- 10 
ciptmi  ducum  Saxoniae^  marchionum  Missnae  etc.,  progenitorum ,  industria 
osque  ad  Lipczense  opidum  translatum  esse  praedicatur,  gravibus  hucusque 
eonmdem  dominorum  principum  fundatorum  stipendiis  sufiultum,  privilegiis- 
que  ac  immunitatibus  pontificio  caesareoque  iure  dotatum.  Quod  quidem 
Btudiimi  Lipzcense  procul  dubio  quam  plurimos  theologos,  artium  ciütores,  15 
philosophos,  astronomos,  sacrorum  eloquiorum  declamatoreS;  notarios,  scri^ 
bas,  pbisicos,  advocatos,  oratores,  iurisconsultos  reliquosque  quam  multos  ele- 
gantes viros  educavit  ac  ad  alia  regna  longinqua  et  provintias,  ut  illis 
consilÜB  praeessent;  emisit  atque  legayit.  Verum  paucis  elapsis  annis,  quod 
profecto  dolenter  referimus,  siye  id  temporis  iniuria  sive  personarum  incu-20 
ria,  torpore  et  ignavia  effectum,  veridice  accepimus,  ut  quod  olim,  dum 
disputaciones ;  lectiones,  scolasticae  exercitaciones  rigidique  examinis  mo- 
rum,  yestitUB,  impediciones  ac  reiectiones  crebriores  Aierunt,  tunc  dictum 
Studium  Lipzcense  florentissimum  et  omni  genere  scibilium  refertum  famaba- 
tor,  modo  vero  enervC;  ignavum  ac  supinum  corruerit,  ut  magis  priyatae25 
erudicionis  quam  uniyersaUs  achademiae  formam  prae  se  ferre  praedicatur. 
Quod  etiam  ad  illustrissimorum  ducum  Saxoniae  et  potissime  illustris  prin- 
cipis  et  domini;  domini  Alberti,  ducis  Saxoniae ,  lantgrayii  Thuringiae  ac 
marchionis  Misnae,  necnon  sui  primogeniti,  domini  Georgii,  etiam  ducis 
Saxoniae  etc.  audientiam  yeridico  relatu  deductum:  nobis  illa  et  alia  cum  30 
maturo  consilio ;  uti  dicti  studii  Lipzcensis  cancellario  unico  et  conseryatori 
apostolico,  corrigenda  et  emendanda  in  omnibus  et  singulis  et  scriptis  et 
vivae  yocis  oraculo  diligenter  commiserunt. 

Nos  igitur  Tilo,  episcopus  Merssburgensis  praefatus,  diligenti  habito 
consüio  scrutinioque  de  dicti  studii  statu  et  statutorum  obseryatione,  com- 35 
perimus^  ea  partim  per  alumnos  dicti  studii  obseryata  partimque  neglecta, 
et  idcirco  ex  singulari  dictorum  dominorum  principum  ducumque  Saxoniae, 
fundatorum,  commissione,  maturo  assistente  peritorum  consilio,  deliberayi- 
mus  atque  in  dicti  studii  Lipzcensis  communem  commoditatem  et  reforma- 
tionem  certa  statuta  et  ordinaciones  duximus  edendas  et  in  publicum  pro- 40 
mulgandas,  quarum  tenor  sequitur  et  est  talis: 

1.  DE  OBEDIENTU  ET  BEyESENTIA. 

Primo  ordinamus,  quod  obedientia,  sine  qua  nulla  commimitas  subsi- 
Btere  potent,  ac  debita  reyerentia  ab  omnibus  suppositis,  tam  graduatis 
quam  non  graduatis,  rectori  uniyersitatis  pro  tempore  existenti  decenter45 
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exhibeantur,  maiores  etiam  ac  seniores  eiuBdem  universitatis  a  ionioribuB 
et  minoribus  condigna  veneratione  honorentur,  et  quod  magistri  deinceps 
et  in  futurum  non  sint  proni  et  faciles  ad  dandum  vota  pungitiva,  contu- 
meliosa^  miuriosa  aut  eonviciis  permixta  in  onmibus  et  singulis  convoca- 

5cionibuB  universitatis,  consilii  vel  nacionum,  et  maxime  in  scriptis,  in  et 
contra  insignes  personas  rectoris,  doctorum  vel  magistrorum ,  sub  decem 
florenorum  poena,  universitati  irremissibiliter  persolvendorum.  Si  autem 
aliquod  suppositorum  universitatis  rectorem  iuxta  praestitum  iuramentmn  non 
decenter;  quod  absit,  honoraverit  vel  alicui  doctorum  condignum  honorem 

10  non  impenderit,  iniuriam  irrogaverit  aut  convitium  aliquod  inverecunde  di- 
xerit  vel  etiam  supposita  ad  rebellionem;  inobedientiam  vel  irreverentiam 
induxerit,  illud  ultra  periurii  reatum  in  viginti  florenis  renensibus  per  nni- 
versitatem  puniatur,  quae  poena  fisco  universitatis  applicetur.  Si  vero  rector 
imiversitasque  in  talibus  et  aliis  poenis  extorquendis  negligens  fuerit;  ex- 

15tunc  nobis  et  successoribus  nostris  auctoritatem  huiusmodi  poenas  extor- 
quendi  in  omnibus  reservari  volumus,  ut  sie  poena  unius  sit  metus  aliorum. 

2.  DE  RECTORIS  lURlSDICTIONE. 

Volumusy  quod  rector  universitatis  habere  debeat  plenariam  iurisdictio- 
nem  nedum  in  omnia  supposita  verum  etiam  in  omnes  facultates  naciones- 
20  que  universitatis.   Si  tamen  ex  racionabili  et  legittima  causa  alicui  facultati 
vel  nationi  aliquid  iniungere  voluerit,  hoc  ipsum  cum  consilio  et  consensu 
onmium  sallariatorum  aut  maioris  partis  eorundem  faciat. 

3.  DE  lUDICE  UNIVERSITATIS. 

Ordinamus  deinde,  quod  nullum  suppositum,  facultas  aut  natio  iuris- 
25  dictionem  rectoris  declinare  aut  etiam  dominum  episcopum  Merssburgensem, 
cancellarium  pro  tempore  existentem^  in  civilibus  causis  per  viam  querelae 
adire  praesumat,  sed  iuxta  iuramentum  praestitum  ad  rectorem  universita- 
tis recurrat,  qui  secundum  statuta  aut  sui  consilii  assessorumque  cognitio- 
nem  in  huiusmodi  causis  procedere  et  discemere  debebit  Ita  tamen  quod 
30  per  rectorem  aut  universitatem  aut  aUas  gravato  remedium  iuris  non  prae- 
cludatur.  Si  vero  aliquis  contra  praemissa  aliquid  attemptaverit,  in  decem 
florenis  renensibus  per  universitatem  puniatur. 

4,  DE  VOTIS  PÜNGITIVIS. 

Ordinamus,  quod  magistri  et  doctores  in  omnibus  convocationibus  a 
35voti8  pungitivis  et  ioiuriosis  omnino  abstineant  Si  quis  autem  contrarium 
fecerit  et  de  hoc  confessus  vel  per  rectorem  aut  duos  testes  ydoneos  con- 
victus  fuerit,  in  triduo  universitati  decem  solvat  florenos:  quos  si  in  dicto 
termino  non  solvent  aut  solvere  recusaverit,  extunc  sit  suspensus  ab  omni- 
bus emolumentis  universitatis  et  actibus  scolastids,  donec  huiusmodi  poe- 
40nam  realiter  et  cum  effectu  solvent  universitati. 

5.  DE  HABITUS  HONESTATE. 

Volumus  et  ordinamus,  quod  statuta  super  decenti  habitu  per  universi- 
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tatem  edita  realiter  et  cum  effectu  quo  ad  omnia  supposita  cuixLSCunque  fa- 
cultatiB  rigorose  observentur,  sicque  doctores  cum  birretis  et  capucüs  sca- 
pularibus;  magistri  vero  cum  mitra  yel  birreto  et  scapulari  ad  actus  pu- 
bücos  decenter  et  honorifice  vadant:  suppositis  vero  districtius  prohibeatur^ 
ne  colliria  cancellata  et  nimium  excisa  aliosque  indecentes  ac  inhonestos  5 
Habitus  in  publice  deferre  praesumant;  uxoratis  tarnen  in  quibusdam  demp- 
tis  et  salvo  eo  quod  cinctura  propter  bonum  pacis  et  concordiae  necnon 
ob  dissuetudinem  pronunc  toUeretur,  ita  tarnen  quod^  si  aliquod  suppositum 
in  publice  discinctum  incedere  voluerit,  sit  caligatum;  sin  autem,  tunc  sit 
cdnctam  aut  pallio  indutum,  in  omnibus  tarnen  debita  habitus  decentia  ho-  10 
norifice  observata. 

6.  DE  STANCIA. 

Ordinamus  ^  quod  statutum  desuper  editum  rigorose  observetur ,  et 
rector  sub  suo  iuramento  praestito  id  ipsum  fideliter  ac  diligenter  exequa- 
tur.  Et  si  nonnulli  scolarium  in  locis  approbatis  comodose  stare  aut  ex- 15 
pensas  habere  nequiverunt,  rector  pro  tempore  existens  non  sua  tantum  sed 
et  consilii  sui  auctoritate  licenciam  et  signetum  eisdem  de  stände  et  ex- 
pensas  extra  loca  approbata  habende  indulgere  habeat,  attentis  causis  le- 
gittimis  talium  scola^um,  coram  decano  et  suis  senioribus  per  eosdem  antea 
propositis  et  probatb.  Quod  statutum  etiam  extendi  yolumus  ad  8colare&20 
iuridicae  facultatis,  donec  ipsis  de  aliqua  domo  communi  provideatur,  in 
qua  sub  aliquo  directore  seu  conventore  iura  bursae  faciant  et  sese  in  acti- 
huB  iuridicis  ibidem  diligenter  exercitent;  quodque  decanus  et  magistri  fa- 
cultatis  artium  statutum  super  stantia  per  eos  editum  consimiliter  fideli 
demandent  executioni,  de  quo  latius  infra;  et  quod  dominus  Ordinarius  25 
nulli  scolarium  iuris  recognitionem  ad  dominum  rectorem  de  stände  extra 
loca  approbata  decemat  nisi  ei,  qui  diligenter  scolas  iurißtarum  visitet  et 
ordinarie  legentes  omnes  audiat,  et  ex  ^  rationabili  causa ,  per  talem  scola- 
rem  assignata,  quousque  de  domo  conmiuni;  uti  praemissum  est,  eis  provi- 
deatur,  in  qua  extunc  sine  contradictione  stare  tenebuntur.  dO 

7.  DE  MAGISTBIS  SALLARIATIS. 

VolxunuS;  quod  magistri  sallariati  et  coUegiati,  ordinarium  pro  tempore 
non  habentes,  exercicium  aliquod  sive  resumptionem  publicam,  in  quacun- 
que  etiam  materia,  habeant,  valitudinariis  velsenio  confectis  ac  etiam  illis, 
qui  pro  completione  in  aliqua  facultate  alias  ad  legendum  sint  astricti,  so- 35 
lom  demptis.  Et  huiusmodi  resumptionem  faciant  gratis  pro  pauperibus. 

8.  DE  COLLEGIATOKÜM  ELECTIONE. 

Ordinamus  et  yolumus,  quod  coUegiati  iuxta  primaeyam  prindpum  et 
uniyersitatis  ordinacionem  et  suorum  statutorum  continentiam,  quociens  ali- 
quam  collegiaturam  yacare  contigerit,  inter  eligendum  considerationem  suam  40 
ad  magistros  ingenio  praeclaros,  conyersatione  tractabiles,  moribus  et  yita 


1  GkBchrieben  steht  Etoc:  yieUeicht  fiir  e$  hocf 
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commendabiles^  pacificos  et  sobrios  ac  reipublicae  tarn  uniyersitatis  quam 
coUegiorom  utiles  libere  et  sine  impedimento  habeant  et  dirigant,  atque 
antiqua  eorum  statuta  et  consuetadines  laudabiles  firmiter  observent,  ut  esc 
benemeritarum  et  commendabilium  personarum  electione  atque  statutorum 
5obseryantia  honor  principibuS;  incrementum ,  gloria  et  decus  universitati 
collegiisque  procuretur. 

9.  DE  COLLEGIORUM  ET  BUBSABUM  HONESTATE. 

OrdinamuB  insuper,  quod  honestas  in  collegiis  et  bursis  tarn  a  maiori- 
buB  quam  a  minoribus  observetur^  ita  quod  de  cetero  nullus  in  collegiis  aut 

10  bursis  faabitans  introducat  vel  introduci  faciat  mulierem  vel  mulieres  su- 
spectam  vel  suspectas,  nec  cum  illis  collationes  aut  conversaciones  ibidem 
habeat;  sub  poenis  in  statutis  collegiorum  et  bursarum  expressis.  Et  si  quis, 
de  hoc  confessus  vel  convictuS;  poenam  huiusmodi  solvere  recusaverit,  talis 
per  praepositum  coUegii  aut  conyentorem  bursae  rectori  universitatiB  de- 

15nunccietur;  duplici  poena  per  eundem  plectendus. 

10.  DE  PRANDnS  PBOMOTIONUM  MODEBAKDIS. 

Ordinamus  et  volumus  deinde,  quod  prandia  promocionum  in  omni  fa- 
cultate  moderentur  atque  alia  gravamina;  propter  quae  nonnulli  promorendi 
ab  hoc  studio  repelluntur,  tollantur.   Nec  fiat  deinceps  excessuB  in  ferculis 

20  et  potagiis;  sed  doctores  et  magistri  omnium  facultatum  circa  haec  sint 
BoUiciti;  ut  fiat  moderatio^  talis  videlicet;  quod  in  prandiis  doctorum  et 
aliorum  promovendorum  ultra  quinque  fercula  non  dentur,  neC;  quo  ad  po- 
tagia,  ultra  unam  scopam  vini  preciosi  ad  unam  mensam  ministretur,  aÜa- 
que  vina  et  potagia  secundum  libitum  ministrari  possunt.   Et  secundum  hoc 

25etiam  prandia  baccalariorum  in  theologia,  iure  et  medicinis  quo  ad  fercula 
et  alia  poterint  in  futurum  moderari. 

11.  mSUPEB  m  FACULTATE  ABTIUH 

Ordinamus  et  volumus ;  quod  statutum  facultatis  artium  super  stancia 
editum  et  in  libro  statutorum  dictae  facultatis  descriptum  in  nono  et  trede- 

30  cimo  foliis  ^  firmiter  observetur  et  per  decanos  in  fiiturum  singulis  muta- 
cionibus  fideli  executioni  demandetur.  Et  quod  decanus  in  principio  sui 
regiminis  dominum  rectorem  petat  et  diligenter  requirat^  ut  statutum  super 
stantia  confectum  publicet,  manuteneat  et  executioni  demandet,  quodque 
dominum  ordinariiun  consimiliter  requirat  et  adhortetur^  ut  nulli  scolarium 

35recognitionem  de  stände  extra  loca  approbata  decemat  nisi  ei,  quemsuum 
et  aliorum  doctorum  in  iure  actu  legentium  diligentem  et  continuum  audi- 
torem  agnoverit.  Et  decanus  tempore  dispensationis  debet  esse  astrictus 
ad  scrutandum  ab  unoquoque  baccalauriandorum '  magistrandorumque,  an 


1  Diese  Verweisung  trifft  auf  VI,  8  und  VII,  8  der  Statuten  von  H^'Ai.  Vgl  Ur- 
kundl.  Quellen  S.  832  u.  833. 

2  Das  Wort  ist  ganz  ausgeschrieben,  also  ein  Zweifel  nicht  möglich.  Sonst  wird 
meistens  baccaltaius  oder  bacccdaxureue  gesagt  Al^ekürzte  Schreibungen  gewähren  nicht 
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ooütiiiiie  in  locis  approbatis  steterit  et  ibidem  iura  bursalium  fecerit  necne. 
Et  fii  de  aliquo  opposittim  compertum  faerit,  talis  simpliciter  retardetur  et 
ad  examen  nullatenuB  admittatur^  salvis  pauperibus  et  aliis,  signetum  a  do- 
mino  rectore  de  stando  extra  loca  approbata  habentibus. 

12.  QUAE  LOCA  APPROBATA  CEN8EANTÜB.  5 

Quia  in  dicto  studio  Lipzcensi  tria  coUegia  cum  paedagogio  bursaque 
Misnensium  pro  lods  approbatis  solum  hucusque  habita  sint  ac  hodie  ha- 
beantur;  et  bursae  Henrid  Hummelszhain,  Solis  et  nonnullae  aliae  quon- 
dam  ob  multitudinem  suppositorum;  quae  in  praedictis  approbatis  lods  co- 
modose  stare  non  poterant;  per  facultatem  artium  toUeratae  iuerint;  ideo  10 
quia  scolares,  in  praesenti  studio  commorantes,  iamiam  in  dictis  approbatis 
lods  comodose  stare  possimt,  ideo  volumus,  quod  dictae  bursae  deinceps 
nequaquam  pro  approbatis  locis  habeantur,  et  si  aliquod  suppositorum  in 
dictis  bursis  steterit  vel  expensas  habuerit  aut  dormierit,  tale  ad  examen 
nequaquam  admittatur.  15 

13.  DE  KECOGNiaONIBÜS  SüPER  RESP0N8I0NIBÜS  ET  STANTIA  HABENDIS. 

Volumus  et  ordinamus^  quod  quilibet  in  artibus  promovendus  tempore 
dispensacionis  in  scedula  suorum  actuum  recognitionem  sui  conventoris  vel 
suorum  conventorum^  cum  quo  vel  quibus  steterit  et  iura  bursalia  fecerit, 
consignatam  exhibeat;  quam  si  non  exhibuerit  sicque  verisimiliter  contra  20 
eum  praesumi  potent,  quod  in  locis  approbatis  continue  non  steterit  nec 
iura  bursalia  in  eisdem  fecerit,  ad  examen  vel  temptamen  ista  vice  nequa- 
quam admittatur.  In  eademque  scedula  sua  debet  consignata  habere  bac- 
calariorum  nomina  et  magistrorum,  quibus  tam  ordinarie  quam  extraordi- 
narie  responderit  Quodsi  secus  fecerit ,  simpliciter  impediatur  nec  pro  25 
ista  vice  ad  examen  admittatur. 

14.  DE  RECOGXITIOKE  PER  DECANOS  DE  STA^CIA. 

Volumus  etiam,  quod  decanus  facultatis  artium  nidli  suppositorum  re- 
cognitionem ad  dominum  rectorem  pro  obtinendo  signeto  de  stando  et  ex- 
pensas extra  loca  approbata  habende  decemat  et  indulgeat,  nisi  praesenti- 30 
bus  et  consencientibus  senioribus,  qui  in  principio  cuiuslibet  mutacionis  ad 
requisitionem  decaui  conveniant  et  supposita,  huiusmodi  recognitiones  pe- 
tenda,  ad  stubam  facultatis,  certum  diem  eis  assignando,  ad  se  conyocari 
fadant,  eorumque  causas,  cur  in  locis  approbatis  stare  ac  expensas  habere 
non  possint ;  diligenter  examinent.  Quas  si  rationabiles  et  legittimas  compe-  35 
rrnnt,  ipsis  recogniciones  ad  dominum  rectorem  decemere  haud  dedignentur. 

15.  DE  RECOGNITIONE  PRO  LECTI0NIBÜ8  ET  EXERCICHS  AÜDITI8. 

Volumus  et  ordinamus,  quod  deinceps  nullus  magistrorum  alicui  sco- 
larium  recognicionem  lectionis  vel  exercicii  assignare  praesumat,  nisi  ei 

immer  Sicherheit  Uebrigens  kommt  bacealauritu  auch  sonst  noch  yor,  vgl.  meine  Aus- 
gabe der  Acta  rectorum  9 ,  32. 
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per  inspectionem  soi  registri  constiterit;  quod  recognitionis  petitor  hiiius- 
modi  lecdonem  vel  exerciciom  ab  eo  audiverit,  Bub  poena  carentiae  acta 
regentiae  per  integnun  annom.  Et  promovendos,  qui  ab  eo  magistro,  cuiuB 
lectionem  vel  exercicium  non  aadiverit,  recognitionem  receperit  et  coram 
5facultate  artium  exhibere  praesumpserit;  simpliciter  impediatur  nec  ista  vice 
ad  examen  pro  gradu  aliquo  in  artibus  admittatar. 

16.  DE  LEGTIONIBUS  LEGENDIS  ET  EXEBCICnS  EXEBCENDI8. 

OrdinamuB  et  volumuS;  quod  magistri;  leetiones  et  exercieia  tempore 
distributionis  earundem  recipientes,  sint  astricti  ad  diligenter  legendum  et 

10  exercendum  et  usque  ad  finem  huiusmodi  lectionem  et  exercicium  conti- 
nuandnm;  sub  poena  carentiae  actu  regentiae.  Et  ut  tali  lectori  vel  exer- 
centi  pro  suo  labore  aliquantulum  satisfiat,  debent  decanus  et  taxatores  cu- 
rare, ut  ntdlum  auditorem  huiusmodi  lectioniun  et  exerciciorum  ad  registra 
Bua  conscribant;  nisi  realiter  et  effectualiter  pro  huiusmodi  lectionibus  et 

15exerciciis  satisfecerit.  Et  pecimias  ex  taxa  receptas  et  collectas  decanus 
et  taxatores  usque  ad  finem  lectionum  et  exerciciorum  fideliter  reservent,  et 
post  finem  eorundem  ipsis  lectoribus  et  exercentibus  distribuant,  nec  deca- 
nus huiusmodi  pecunias  sibi  imbursare  praesimiat  sub  poena ,  in  statuto 
novo  vicesimi  quinti  folii  conscripto  ^  expressa. 

20  17.  DE  LECTIONE  LOIGAE  HESBRI. 

Quia  talis  lectio  loicae  Hesbri  parum  fructus  in  se  habeat,  ideo  volu- 
muB,  quod  loco  eiusdem  lectionis  pro  magisterio  legatur  de  cetero  Uber 
rhetoricorum  Aristotelis. 

18.  DE  LECTIONIBUS  INT  HATHEHATICA. 

25  Quia  libri  mathematicaleS;  fortassis  propter  paucitatem  magistrorum  in 
mathematicalibus  exercitatorum ,  raro  leguntur  et  in  universitate  continuan- 
tur,  volumus  et  ordinamus,  quod  facultas  artium  de  cetero  singulis  muta- 
donibus  sub  certa  mercede  deputet  aliquos  magistros  in  mathematica  peritos 
et  instructos  ad  legendum  et  continuandum  utiliores  libros  in  mathematica, 

30  ut  Euclidem,  perspectivam  communem,  theoricam  planetarum  et  similes. 
Et  huiusmodi  mercedis  sive  pastus  taxationem  ipsi  decano  et  suis  seniori- 
bus  aestimandam  committimus. 

19.  DE  SEROTINA  ET  OBDINABU  DISPUTACIOKIBUS. 

Volumus,  quod  omnia  et  singula  supposita,  pro  grädu  aliquo  in  artibus 
35  complentia,  ad  huiusmodi  fructuosas  disputaciones  et  latinitatis  observantiam 
compellantur,  quodque  in  eisdem  in  ordine  suo  opponant,  arguant  et  re- 
spondeant.  Gonventores  quoque  collegiorum  et  bursarum  approbatarum  de- 


1  Die  CasuBendung  ist  aus  der  Abküizung  nicht  mit  Sicherheit  zu  erkennen ;  vielleicht 
canscriptif  Qemeint  ist  das  Statut,  welches  um  oder  nach  1490  eingetragen  ist,  ygl. 
Urkundl.  Quellen  S.  834  unten  Nro.  3  (StaL  contra  deoanos  etc.> 
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bent  esse  astricti  ad  extorquendam  singolis  mutacionibus  poenas  supposi- 
torum  non  opponentium ,  non  arguentiuni;  non  respondentium,  disputatiom 
serotmae  non  interessentiuin  ac  vulgarisantium.  QuiboB  poenis  emonitis  et 
extortis;  easdem  partim  in  solacium  et  in  refectionem  suppositorum  et  par- 
tim ad  coquinam  pro  utensilibus  comparandis  aut  reficiendis  fideliter  expen-  5 
d&nt,  nec  huiuBmodi  poenas  sibi  imbursare  praesumant;  sub  poena  carentiae 
acta  regentiae  per  integrum  annom. 

20.   DE  SÜPPOSITIS  AD  SEEOTINAM  ET  OBDINABIAM  DISPUTACIONES  AC 
LATINITATIS  OBSERVANTIAM  COMPELLENDIS. 

Voltmiuß  et  ordinamuB,  quod  decanns  tempore  inceptionis  lectionum  et  10 
exerciciorum  convocet  omnes  et  singiilos  magistros^  commensales  aut  quos- 
cnnque  scolares  pro  gradu  aliquo  in  artibus  complentes  secum  tenentes^  et 
eoadem  adhortando  requirat,  ut  statutis  privatis  in  habitationibus  suis  pro- 
videant;  quod  dicti  scolares  sui  serotinam  et  ordinariam  disputationes  dili- 
genter  visitent  et  in  eisdem  sese  audiendo,  opponendo  et  respondendo,  ar- 15 
guendo,  conferendo  et  disputando  quam  diligenter  exercitent  ac  sedule  la- 
tina  loquantur  sub  poenis  certorum  denariorum  irremissibiliter  persolvendo- 
mm.   Et  qui  huiusmodi  Statute  poenali  suos  discipulos  ad  praefatas  dispu- 
tationes et  latinitatis  observantiam  haud  compulerit;  per  decanum  et  seniores 
facnltatis  condigna  poena  puniatur.   Scolares  vero^  qui  se  huiusmodi  sta'20 
tutis  priyatis  opposuerint  aut  poenas^  quas  ob  non  observantiam  huiusmodi 
statutorum  inciderint^  magistris  suis  non  persolverint  aut  persolvere  recu- 
Bayerint^  tempore  suo  ad  examen  pro  gradu  aliquo  in  artibus  nequaquam 
admittantur. 

21.  DE  DISPENSATIONIBUB.  25 

VolumuB  et  ordinamuS;  quod  largae  dispensationes  promovendorum  in 
artibus  omnino  moderentur;  sie  quod  baccalariandus  ultra  quindecim,  ma- 
gistranduB  vero  ultra  triginta  grossos  argenteos  pro  dispensatione  speciali 
expendere  haud  cogatur,  quodque  magistri  de  consilio  facultatis  artium 
deinceps  quo  ad  stanciam;  tempus  et  aetatem  cimi  promovendis  non  dis-SO 
penBent^  nisi  de  abilitate  et  pericia  Scolaris  promoyendi  eyidenter  constaret; 
tunc  etiam  cum  tali  quo  ad  tempus  et  aetatem  Baltem  in  modico  rationabi- 
liter  diBpensare  poterunt. 

22.  DE  RESUMPTIONIBÜS  PUBLIGIS. 

Ordinamus^  quod  resumptiones  publicae  sub  disputacionibus  serotina  et  35 
ordinaria  subque  horis  lectionum  et  exerciciorum  nullo  modo  fiant  neque 
admittantur;  salyis  tamen  horis  pro  huiusmodi  publicis  resumptionibus  de- 
putatis;  quarta  yidelicet;  quinta  et  sexta  manC;  et  hoc  ia  aestate:  in  hieme 
yero  mane  quinta  et  sexta:  de  sero  autem  quarta,  tam  in  aestate  quam  in 
hieme.  Et  decanus  facultatis  artium  realiter  et  cum  effectu  puniat  contra- 40 
facient^B;  ne  Bcolares^  pro  aliquo  gradu  complentes,  a  lectionum  et  exerci- 
ciorum auditione  retrahantur.  Et  si  poena  in  statutis,  contra  publice  in  ar- 
tiboB  Bttb  praeBcriptis  horiB  et  temporibus  resumentes  editis,  expressa  nimis 
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exigoa  decano  videator,  paniat  contrafacientem  poena  carentiae  acta  regen- 
tiae  yel  suspensionis  ab  actibus  Bcolasticis  necnon  emolamenÜB  facultatis 
artium.  Et  si  aliqois  magistrorum  huiusmodi  poenam  non  curaverit  nec  se 
statatis  obtemperayerit,  pro  ingressu  ad  consilium  facultatis  artiam  perpe- 
5tuo  Bit  ac  reputetur  inabilis.  Et  nemo  ad  publice  reBumendom  admittatur 
in  quacunque  facultate,  niBi  in  eadem  facultate  Bit  promotoB,  quod  le^tü- 
mifl  documentiB  et  probationibus  docere  tenebitur. 

23.  DE  CERTIS  RESUMPTORIBUS  PER  FACULTATEM  ARTIUM  DEPUTAKDIS. 

VolumuB  et  ordinamuB,  quod  facultaB  artium  qualibet  mutacione  certos 

lOmagistroB  ad  hoc  ydoneos  in  vel  extra  consilium  facultatis  deputet  et  or- 
dinet;  quorimi  unus  in  grammatica  Donatum  vel  partes  Allexandri,  alias 
in  logica  parvulum  loicae  vel  summulas  Petri Hispani  aut  aliam  materiam 
regulatim  in  loica;  alius  in  retorica  modum  epistolandi, alius vero  in  na- 
turali  philozophia  parvulum  philozophiae  naturalis  aut  alium  compen* 

15  diosum  libellum  in  eadem  philozophia  comportatum  aut  comportandum  pu- 
blice in  aliquo  collegiorum  resumat^  et  in  praedictis  materiis  suos  auditores 
diligenter  ac  fundamentaliter  erudiat,  una  die  declarando  et  alia  die  exa- 
minando.  Et  nullus  baccalariandorum ,  exceptis  illis  qui  in  paedagogio 
stanciam  habent^  qui  talibus  sunt  provisi  resumptionibus  per  conventores 

20ibidem;  ad  examen  admittatur^  nisi  huiusmodi  resumptiones  in  grammatica^ 
loica  y  rethorica  et  philozophia  naturali  saltem  semel  diligenter  audiverit. 
Et  ut  de  hoc  constare  possit,  debet  audiens  a  resumptoribus  ipsis  recogni- 
tionem  auditionis  huiusmodi  actuum  obtinerC;  et  tempore  dispensationis  in 
Bcedula  sua  coram  facultate  demonstrare  et  exhibere.   Deputatus  tarnen  pro 

25  rethoricalibus  resumendis  sit  solum  astrictus  ad  resumendum  una  hora  dum- 
taxat  diebus  festivis,  sed  non  sub  disputacione  ordinaria  vel  sub  sermone. 

24.  DE  MAGISTRIS  AD  CONSILIUM  FACULTATIS  RECIPIENDIS. 

Ordinamus  atque  volumus;  quod  nullus  magistrorum  ad  consilium  fa- 
cultatis artium  recipiatur^  nisi  iuxta  statuta  eiusdem  facultatis  compleymt 

30  et  octavum  sui  magisterii  annum  iuxta  novissimam  principis  fundatoris  or- 
dinationem  pleno  attigerit  et  sese  in  actibus  scolasticis  legendo;  disputando; 
exercendo  et  resumendo  per  huiusmodi  tempus  octennale  diligenter  et  firu- 
ctuose  exercitaverit;  ita  quod  verisimiliter  de  eo  praesumatur^  quod  sco- 
lasticus  moribus  quoque  commendabilis  existat.   Et  si  in  aliqua  nacione 

35defectus  magistrorum  foret,  extunc  huiusmodi  tempus  receptionis  iuxta  fa- 
cultatis artium  discretionem  et  cognitionem  anticipari  et  abbreviari  poterit. 

25.  DE  MAGISTRIS  ALURUM  UNIVERSITATUM  RECIPIENDIS  AD  FACULTATEM 

ARTIUM. 

Volumus;  quod  nullus  magistrorum  alterius  universitatiB  ad  facultatem 
40  artium  assumatur,  nisi  prius  in  hac  universitate  ad  certum  tempus^  puta 
ad  dimidii  anni  spacium,  steterit  et  moribus  ac  vita  laudabili  comprobatuB 
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fiierit.  Et  hoc ,  ai  in  ista  ^  univeraitate  ante  in  baccalarium  promotus  sit 
Si  vero  omnino  extraneus  fuerit,  ad  integri  aimi  curriculum  vita  et  moribus 
comprobetur^  et  tandem  ioxta  facultatis  artium  statuta  assumator;  ita  ta- 
rnen^ quod  aterque  sex  florenos  renenses  solvat,  quorum  medietas  cedat  fisco 
facultatis  artium,  alia  yero  medietas  pro  refectione  magistrorum  praedictae  5 
facultatis  artium  distribuatur. 

26.  DE  VOTIS  PUNGITIVIS  IN  PACÜLTATB  ABTIÜM  PBOHIBENDIS. 

VolumuB  et  statnimus^  quod  magistri  de  consilio  facultatis  artium  in 
Omnibus  conyocationibus  suis  a  votis  pungitivis  et  iniuriosis  necnon  a  con- 
viciis  omnino  abstineant,  sub  poena  trium  florenorum  facultati  in  triduolO 
irremissibiliter  persolvendorum.  Quam  si  contrafaciens  non  solvent  aut 
persolvere  in  triduo  recusaverit;  careat  acturegentiae  per  integrum  annum, 
quousque  huiusmodi  poenam  effectualiter  persolverit,  salvo  eo  quod  facul- 
tas ipsa  discemat  aut  discemere  habeat,  an  is,  qui  aliquem  magistrorum 
pupu^sse  contenditur^  contra  praedictum  statutum  cum  effectu  deliquerit,  15 
qui  tempore  discretionis  huiusmodi  cedere  tenebitur. 

27.  DE  PRAKDIO  ASEST0TILI8. 

Statuimus  et  ordinamus,  quod  tale  prandium  Arestotiiis  deinceps  sie 
moderetur,  quod  solum  sex  fercula  dari  debeant  invitatis,  et  de  vino  me- 
liori  pro  qualibet  mensa  ima  scopa,  aliaque  vina  et  potagia  praeter  ista  20 
possunt  ministrari  tantum  quantum  necessitas  exigit;  et  caveat  decanus  fa- 
cultatis artium  una  cum  examinatoribus  ^  ne  magistrandos  in  hoc  prandio 
in  emendo  yina  preciosa  nimium  gravant;  super  quo  tota  facultas  intendere 
habeat. 

28.  DE  QÜODLIBETO  DISPUTANDO.  25 

Volumus  et  ordinamus,  ut  quodlibetum  deinceps  et  in  futurum  de  quin- 
quennio  in  quinquennium  disputetur;  et  prima  coUatione  deposita  post  finem 
huiusmodi  actus  laboriosi  pro  onmibus  magistris  et  doctoribus  collatio  sol- 
lemnis  expediatur  ac  celebretur.  Et  electio  quodlibetarii  semper  fiat  circa 
festum  sancti  Bartholomaei^  quo  electo  per  facultatem  artium  idem  electus30 
praefatum  quodlibetum  post  lapsum  eiusdem  anni  circa  praedictum  festum 
Bartolomaei  disputare  incipiat. 

29.  DE  DECANO  ET  SUIS  EXECUTORIBUS.  ' 

VolumuBy  quod  executores  statutorum  facultatis  artium^  quocienscunque 
atiquem  defectum  yel  excessum;  contra  bonum  yel  honestatem  facultatis  aut  35 
eius  statuta  vergentem,  yiderint  yel  considerayerint,  sub  suis  iuramentis  ac 
poena  suspensionis  ab  omnibus  emolimentis  facultatis  artium  ^int  astricti, 
et  tempore  suae  electionis  per  decanum  publice  ac  soUemniter  ad  hoc  astrin- 


1  Jsie  bedeutet  in  den  Statatenbüchem  der  Universität  stets:  dieser,  der  hiesige,  nnsrige. 
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gantuT;  ad  requirendum  decanum  pro  tempore  existentem,  ut  tali  defectui 
vel  excessui  per  piam  admonicionem  vel  poenae  impositionem,  si  opua  fuerit, 
quam  primum  occurrat.  Quodsi  decanus  requisitus  fuerit  et  neglexerit  fa- 
cere  aut  recusaverit,  careat  tercia  parte  sui  sallarii,  quam  computatores 
5sui  eidem  tempore  computaeionis  suae  defalcare  debent,  sub  poena  caren- 
tiae  actu  regentiae  per  integrum  annum. 

30.  DE  EXECUTIONE  PER  DBCANUH  CIRCA  PRAEMISSA. 

Volimius  et  ordinamus,  quod  decanus  in  omnibus  et  singulis  praescrip- 
tis  necnon  aliis  statutis  et  conclusis;  in  libro  facultatis  artium  conscriptis, 
10  diligentem  faciat  et  facere  debet  executionem,  sub  poena  privationis  terciae 
partis  sui  sallarii;  prout  in  proximo  articulo  lucide  continetur  et  est  ex- 
presBum. 

31.  DE  EXECUTIONE  OHKIUM  PRAEDICTORÜM. 

Quoniam  parum  vel   nichil  conducere  videtur,  si  leges  et  statuta 

15absque  executione  condantur,  cupientes  igitur  hanc  nostram,  ymmo  yerius 
illustrissimorum  dominorum  principum,  videlicet  domini  Alberti  et  sui  pri- 
mogeniti,  domini  Georgii,  ducum  Saxoniae  etc.  fundatorum  almae  universi- 
tatis  studii  Lipzcensis,  in  omnibus  punctis  et  articulis  supradictis  et  aliis;  in 
libris  statutorum  universitatis  dictae  et  facultatis  artium  expressis,  incon- 

20cusse  observari;  ordinamus  atque  statuimus  in  herum  omnium  et  singulo- 
rum  executores  quatuor  doctores  aut  magistros,  de  qualibet  natione  unum, 
profectum  universitatis  dictae  diligentem ,  una  cum  rectore  eiusdem  uni* 
versitatis.  Quibus  coniunctim  et  divisim  in  omnibus  punctis  et  articulis 
dictis  nobis  ab  apostolica  sede  exequendi,  cogendi  ac  in  poenas  exedentes 

25  recipiendi  potestatem  concessam  plenariam  concedimus  auctoritatem  et  sub- 
delegamus  per  praesentes.  At,  ne  pluralitaB  plerumque  herum  omnium 
executioni  discors  sit  et  impedimento  sicque  quod  pluribus  committitur  ab 
omnibus  faciliter  negligatur,  ideoque  in  speciales  herum  omnium  et  singu- 
lorum  executores  et  neglectae  conservationis  inquisitores  ordinamus  et  con- 

SOstituimus:  dominum  rectorem  in  omnibus  superintendentem,  in  theologia 
videlicet  et  medicina  seniores  earundem  facultatum  ordinarios  lectores,  in 
iuridica  dominum  ordinaritmi  una  cum  aliis  doctoribus  dictae  facultatis, 
quatenus  illi  singulariter  et  specialiter  sub  consdenciis  eorum  de  omnibus 
et  singulis,  ut  quam  diligentissime  observentur,  requirant  atque  secundum 

35  statutorum  dispositionem  accurate  superintendant;  praecipue  infacultate  ar- 
tium easdem  vices  post  rectorem  universitatis ,  qui  in  omnibus  superinten- 
dere  debet,  duobus  senioribus  de  consilio  eiusdem  sallariatis  magistris  ad 
instar  praedictorum  seriöse  iniungimus,  ut  statutorum,  facultatem  artium 
tangentium,  nullo  pacto  dissimilent  fieri  transgressionem,  quin  ymo  pocius 

40aliorum  implorata  assistentia  decanum  facultatis  artium  diligenter  requirant 
ac  pro  posse  ad  hoc  compellant,  ut  omnia  iuxta  praefatam  dispositionem  et 
ordinationem  agat  sub  poena  suspensionis  ab  emolimentis,  quocienscunque 
de  dissimilatione ,  negligentia  aut  contraria  machinatione  per  nos  aut  exe- 
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catores  depatato  a  et  per  tudversitatem  in  faturum  *  specialiter  in  singulifl 
matacionibus  deputandos  iuerit  convictus. 

Quia  vero  hanc  supiradictam  universitatis  Lipzcensis  reformationem  Nos 
Georgias,  dei  gratia  dux  Saxoniae,  nomine  illustris  principis  et  domini 
Alberti;  genitoris  nostri,  dicto  domino  nostro  et  amico,  domino  Tiloni;  5 
dei  et  apostolicae  sedis  gratia  episcopo  MerssburgenBi,  dictae  nostrae  uni- 
versitatis canoellario  et  conservatori  apostolicO;  uti  praemissum  est,  a  geni- 
tore  nostro  et  nobis  conunissam,  legi  audivimus  camque  in  omnibus  suis 
pimctis  et  articulis  examinari  fecimus  honestamque,  utilem,  oportunam  et 
rationabäem  reperimus :  quapropter  eandem  admisimus  et  laudavimus  et  10 
per  praesentes  admittimus,  laudamus  et  ab  omnibus  et  singulis  nostrae  uni- 
versitatis supradictae  incolis  inviolabiliter  observari  volumus.  Ideirco  in 
onmium  et  singulorum  evidens  testimonium  sigillum  nostrum  praesentibus 
litteris  äppendi  iussimus. 

£t  nos  Tilo,  dei  et  apostolicae  sedis  gratia  episeopus  Merssburgensis,  15 
dictae  universitatis  Lipzcensis  cancellarius  unicus  et  conservator  apostolicus, 
antedictam  nobis  commissam  et  oblatam  examinatamque  universitatis  Lip- 
czensis  reformationem  in  omnibus  suis  punctis  et  articulis  etiam  auctori- 
tate  apostolica  approbamus,  ratificamus  et  ab  omnibus  eiusdem  universitatis 
suppositis  inconcusse  observandam  et  tenendam  per  praesentes  pariter20 
roboramus.  Quapropter  praesentes  litteras  reformationis  sigillo  nostro  com- 
munixi  demandavimus  ^ 

Datum  et  actum  in  Castro  Lipzcensi  anno  a  nativitate  domini  nostri 
lesu  Christi  millesimoquadringentesimononagesimo  sexto,  die  Veneris,  de- 
dma  octava  mensis  Octobris.  25 


6.  DES  HERZOGS  GEORG  RBFORBIATION 
vom  8.  November  1502. ' 

Zu  mercken,  wie  diese  löbliche  universitet  alhie  zu  Leipzig  in  allen 
faculteten  sol  reformirt  werden. 

AH  ERSTEN  DIE  FACULTET  DER  HAILIGEN  SCHRIFFT.  30 

Nachdem  der  doctores  der  hailigen  schriflFt  inn  geringer  zal  kegen- 
wertig  seyn^  sondern  sich  ann  andern  endn,  do  sie  auch  ir  gewönlich  wesen 
zuhaben  fiirgenommen,  enthalten^  imd  doch  mit  pfründen  von  der  Univer- 
sität vorsehen  oder  sonsten  salariaten  seyn:  ist  betrachtet  und  fiir  gut  an- 


1  Undeutlich  und  ungenau  geechrieben. 

2  Beide  Siegel  aind  noch  exhalten,  nur  das  bischöfliche  in  mehrere  Stücke  zerbrochen. 

3  Das  Original  ist  verloren.   Abschrift  hat  sich  erhalten  im  Copialbuche  der  philo- 
sophischen Facoltät  S.  367  mit  der  Ueberschrift:  Copia  veteris  reformationis  wiivernta- 
Hi  cuius  originale  continetur  in  fieco  rectorie.  Ao.  1502.   Vgl.  Urkundl.  Quellen  S.  779 
Nro.  10.  Eine  Abschrift  hievon  in  J.  J.  YogeFs  Annalen.   Vgl.  Urk.  Quell.  S.  613 
8$S.  Der  Eingang  scheint  su  fehlen. 


28 


Die  Beformation  vom  Jahre  150S. 


gesehen^  dae  die  jenen;  die  mit  thumhereien  vonn  der  imiversitet  varsehen 
und  sich  nicht  inn  der  universitet  enthalten^  zwischen  hier  und  ostem  sdujrst- 
kommend  alher  gebracht  imd  revociret  werden,  inn  derselbigen  faeultet 
zulesen.   Wollen  wir  doran  sein^  das  denselbigen  ein  ziemlicher  und  be- 

5quemer  zugang  zu  ihrem  enthalt  zugewandt  werde,  also  das  solchs  utiich 
binnen  der  zeit  geschehe,  domit  sie  irer  lection  auswarten  mügen.  Und 
Solln  alle  tag  ein  doctor,  den  andern  tag  ein  ander  doctor,  und  also  fol- 
gende ordinarie,  wie  gewönlich  inn  andern  universiteten ,  ein  stunde  vor 
mittage  lesen,  und  die  nehist  folgende  stunde  ein  baccalarius  der  haili^pen 

lOschrifft  in  sententiis,  nach  mittag  umb  eilffen  ein  Cursor  in  biblia,  domach 
umb  [1]  ^  stunden  aber  ein  sententiarius,  umb  zwo  hören  sol  ein  doctor  oder 
aufs  wenigste  ein  licentiat  in  partibus  beati  Thomae  lesen  ein  gantze  stände^ 
umb  drei  hören  aber  ein  sententiarius.  Es  sollen  auch  diejenen,  so  inn 
der  hailigen  schriflFl  resumiren  Sollen,  mit  bequemen  solden  versorget  wer- 

15 den,  domit  sie  ihrer  resumption  deste  fleissiger  auswartten  mugen. 

Es  sollen  auch  zween  doctores  prediger  ordens  ad  consilium  facultatis 
theologicae  genommen  werden,  lauts  der  Statuten,  doch  mit  dem  bescheid, 
das  fiscus  facultatis  theologicae,  Uber  statutorum  und  sigillum  bei  dem  elti- 
sten  doctor  im  grossen  collegio  bleiben  sol,  das  auch  dieselbigen,  so  aufge- 

20nommen  sollen  werden,  alhier  inn  der  imiversitet  cursum  und  sententias 
lesen  und  byrretum  nemen. 

Auff  das  aber  destemehr  fleis  und  ubung  inn  derselben  facultet  ge- 
schehen, so  sollen  die  doctores  der  hailigen  schrifft  alle  monat  ire  disputa- 
tiones  halten  und  bestellen. 

25  BEFOBMATION  DEB  JUBISTEN  FACULTET. 

Nach  dem  die  doctores  der  Juristen  facultet  vielmals  ausgezogen  und 
iren  enthalt  gesucht,  ist  betrachtet  gut  zu  seyn  und  vorordenet^  nach  dem 
dieselbigen  doctores  auch  drei  praebenden  vonn  der  universiteten  haben 
und  doch  in  der  universitet  sich  nicht  enthalten  oder  dorinne  lesen,  das  die- 

30  selbigen  alle  auch  zwischen  hier  und  ostem  widerumb  hieher  gebracht  und 
revocirt  werden,  drei  lecturen  in  iure  canonico  zu  lesen.  Welten  wir  auch 
dorein  sehen,  das  denselbigen  ein  zimlicher  und  bequemer  Zugang  inn  ob- 
berurter  zeit  zu  irem  enthalt  solle  zugewandt  werden,  domit  sie  nit  aus- 
ziehen bedurffen  und  könden  also  alle  gewönliche  tage  in  decreto  einer,  der 

35  ander  in  tertio  oder  quinto  decretalium,  der  dritte  in  novo  iure  lesen. 

Die  solde  aber  und  stipendia,  so  itzimd  die  zweene  doctores,  die  nach 
mittage  inn  geistlichen  rechten  lesen,  vonn  den  eingeleibten  renten  und  Zin- 
sen haben,  sollen  zweien  andern  doctoribus  inn  weltlichen  rechten  zulesen 
geschigkt  und  dazu  zwo  collegiaturen  im  grossen  collegio  zugeeignet  wer- 

40  den.   Alsdenne  wurden  vier  canonisten  und  zween  legisten. 

Es  ist  auch  bedacht  gut  zu  seinn,  das  das  paedagogium  der  Juristen 
facultet  zugeeignet  wurde,  dorinnen  alleine  Juristen  mit  etlichen  doctoribus 
derselbigen  facultet  stehen  sollen,  die  auch  gemeine  tisch  und  alle  monat 


1  Die  Zahl  1  hat  Vogel,  im  Copialbuche  der  philo«.  Pacultät  steht  gar  keine  ZahL 
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eine  gemeine  disputation  hielten^  und  das  auch  der  Juristen  schule  dorein  oder 
darneben  auf  den  räum;  der  itzund  den  Juristen  zustendigk,  vor  den  Ordi- 
narien und  etliche  doctores  derselben  facultet  gebawet  wurde,  und  also  die 
Juristen  bei  einander  stunden. 

Auff  das  aber  die  facultet  artium,  der  das  paedagogium  zustehet,  des  5 
vergnüget  wurde,  ist  bedacht  gut  zu  sein,  sich  bei  einem  erbaren  rhat  alhie 
in  Lreipzigk  zu  fleissigen,  das  sich  ein  erbar  rhat  gemeinem  nutz  zu  gut  auch 
ion  der  gestalt  angreiffe,  das  genanter  rhat  den  marstall,  so  bei  dem  gros- 
sen collegio  leit,  der  facultet  artium  zugeeignet,  und  doselbsten  ein  redlich 
haus  mit  gewönlichen  stuben  auffiichten  und  baweten,  dorinne  allein  arti- 10 
sten  stünden.  Dergleichen  solte  auch  ein  erbar  rhat  die  behausung  des 
Ordinarien  und  für  die  andern  doctores  der  rechten  mit  der  Juristen  schule 
nel>en  das  paedagogium  bawen  und  aufirichten. 

Das  auch  ein  rhat  alhier  solchs  desteweniger  beschwert,  so  selten  sie 
die  redliche  summa  geldes,  die  sunder  zweifei  der  probst  zu  S.  Thomael5 
darzu  geben  wurde,  auf  das  die  Juristen  schule  aus  seinem  kloster  keme, 
ausheben,  darzu  solte  auch  der  rhat  das  haus,  bei  S.  Peters  kirchen  gele- 
gen imd  itzt  dem  ordinario  zustendig,  behalten,  darzu  wolte  D.  Breiten- 
bach, der  itzige  Ordinarius,  auch  hundert  gülden  geben.  So  were  auch  bei 
dem  pfarrer  zu  Dresden  zuarbeiten,  nach  dem  er  das  lehn  zu  S.  Petem,20 
so  einem  ordinario  zustendig,  lange  zeit  inn  besitzung  gehabt,  auch  nicht 
wenig  geldes  davon  entpfangen,  auch  ettwas  zu  solchem  gebende  zu  geben 
und  zu  raichen. 

REFORMATION  DER  ARTZNET  FACULTET. 

Nachdem  die  doctores  inn  der  artznei  etzliche  ausziehen  und  lange  va-  25 
cantien  darzu  machen,  ist  vorordent,  das  ein  ietzlicher  seiner  lection  mit 
vleis  auswartten  soll,  persönlich  odder  durch  einen  andern  tuglichen  doctor, 
wo  er  vorhindert  wurde,  und  sollen  auch  allezeit  nach  den  vacantien  wi- 
derumb  anheben  zu  lesen,  wann  die  Juristen  anheben. 

Sollen  auch  ire  gewönliche  disputation  in  der  materien,  dorinnen  sie  30 
lesen,  auch  niemand  in  baccalaureum  oder  licentiaten  promoviren,  er  habe 
dann  zuvor  genugsam  studirt  und  gelesen. 

Es  sollen  auch  die  landfarer  die  do  artzeneien  pflegen  und  der  kunst 
nie  gelart,  und  die  empirici  one  erlaubnus  der  doctor  inn  der  artznei  nicht 
zugelassen  werden.  35 

REFORMATIO  DER  FACULTET  ARTIUM. 

Als  umb  wale  eines  dechants  viel  irrung  erwachsen  und  zwitracht,  ist 
vorordent,  das  die  election  eins  dechands  hinfurder  der  gestallt  geschehe, 
das  ann  dem  churtage  drei  magistri  aus  allen  andern  des  rhats  dreier  na- 
tion,  doraus  auff  das  mal  der  dechand  nicht  soll  erwelet  werden,  wie  die 40 
ezaminatores  per  sortem  durch  ein  zeddel  gewelet  Werden,  und  die  selbigen 
drei  nach  gethanen  iren  aiden  vonn  stund  alleine  einen  dechant  zu  welen 


1  Greschrieben  steht  laa^fer€fr. 
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macht  soDen  haben.  Doch  welcher  Torfain  dechant  gewesen,  du  der  liinfar- 
dar  za  dechant  nicht  erwelet  werde,  und  das  dieselbigen  drei  und  der  er- 
wehe  dechant  durch  die  mutatiim  für  die  obirsten  eltisten  ezecutores  and 
risitatorea  sollen  geachtet  und  gehalten  werden.    Doch  wo  frembde  und 

d schwere  aachen  und  hmdel  ann  sie  gelangen  wurden,  das  sie  die  gSLUtze 
facultet  oder  zu  wenigisten  die  eltisten  zu  sich  ziehen  und  foddem  sollen. 

£ä  äoD  auch  hinfurder  einem  dechant  zu  solde  nicht  mehr  denn  seclis  und 
zwenzig  gülden  gegeben  werden,  zu  dem  das  ime  vonn  den  Ordinarien  dis- 
putation  oder  aonjäten  gebüren  magk.    Si  soll  er  widemmb  auch  kein  es- 

lOsen,  coUation  oder  balneum  zu  geben  und  zu  bestellen  schuldig  und  iror- 
pdichtet  sein. 

äo  nun  aüe  lectiones  umb  sunst  gelesen  sollen  worden,  auf  das  skber 
tägliche  und  gelarte  darzu  gewelet  werden,  ist  rorurdent,  das  funff  mAgi- 
stri,  itzund  drei  aus  der  facultet  und  zweene,  die  nit  in  consilio  facultatis 

15  sein,  durch  alle  magistros  inn  und  ausserhalb  der  üacultet  gewelet  sollen 
werden,  welche  funff  nach  gethanen  aiden  so  denne  die  lectores  auf  die 
mutation  sollen  zu  welen  macht  haben,  und  auf  die  andere  mutation  so 
sollen  vonn  den  funff  magistris  drei  ex  universitate  und  zweene  ex  facol- 
täte  gewelet  werden,  und  auf  die  andere  mutation  widerumb  drei  ex  £a- 

2Dcultate  und  zweene  ex  universitate,  und  also  vicissim  allezeit  gewelet  wer- 
den die  die  lectores  zu  welen  haben. 

Und  wie  wol  solche  lectiones  umb  sonsten  zu  lesen  Torordent,  so  sol 
doch  einem  i^lichen  magistro,  welcher  lesen  oder  resumiren  will  umbs  geld 
extraordinarie,  vorgunt  und  gestattet  werden,  damit  sie  sich  inn  schulkunst 

25  desto  mehr  üben  und  exerciren  mügen,  doch  das  sie  lesen  oder  resumiren 
frue  die  fünfte,  sechste  und  siebende  und  nach  mittag  die  ailfite  und  die 
vierdte  stunde.  Sonsten  die  andern  stunden  mugen  sie  auch  lesen  oder  re- 
sumiren was  man  dieselbigen  stunden  ordinarie  pfl^  zu  lesen. 

Als  auch  bisher  in  consilio  facultatis  kein  namhafftige  zal  gewesen,  wie 

30  viel  magistri  dorein  sollen  genommen  werden,  auch  wie  lang  die  dorinnen 
bleiben  sollen,  ist  vorordent,  das  nicht  mehr  dann  vier  und  zwanzig,  aus  ieg- 
Ucher  nation  sechs,  in  facultate  sein  sollen  und  nicht  über  funffzehen  jhar 
dorinnen  bleiben.  Doch  die  itzund  dorinnen  sein,  mugen  bleiben  als  lange 
bis  sie  abgehen  oder  nicht  darbey  bleiben  wollen.   Und  die  jhenen,  die 

35 sich  fleissig  in  actibus  scolasticis  zuvor  geübt  haben,  sollen  assumirt  wer- 
den, doch  das  dieselbigen  post  magisterium  zwei  jhar  in  der  universitet 
allezeit  gewest  und  bleiben,  und  also  ieder  ^  sein  biennium  complirt  habe. 

Als  auch  bisher  viel  ubermessiger  unkost  mit  den  ess^  und  coUation 
in  allen  £sculteten  zu  abbrach  aüer  £sculteten  fisco  geschehen,  ist  voror- 

lOdent,  das  man  solche  unmessige  unkost  abethun  sol  und  die  mesaigen. 
Und  sol  in  vesperüs  licendaturae  et  coUatione  des  quodlibets  erstlich  einen 
gang  mit  wein  und  hier,  dorauff  confectiones  und  dornaeh  ein  transitus 
mit  wein,  und  aber  ein  gang  mit  confect  und  zu  letzt  ein  gang  mit  bier 


1  Dies  Wort  bietet  Yogel's  Abschrift,  im  Copislbache  der  philosophischen  Facuhit 
lehlt  es. 
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zu  beschliessen  gehalten  werden.  Aber  in  aula  und  promotionibus  docto- 
rum^  aach  in  prandio  Aristotelis  sollen  alleine  fdnff  gerichte  sampt  dem 
palment  gegeben  werden^  und  zu  getrengke  über  andern  wein  und  bier  nur 
ein  lagel  Malmasier^  und  am  tag,  so  prandiimi  Aristotelis  gehalten  wird^ 
sol  des  abends  kein  coena,  sondern  des  andern  tags  mag  ein  prandium  ge*  5 
halten  werden  pro  examinatoribus  et  novellis  licentiatis  artium,  alleine  do- 
selbs  rechnung  zuthun. 

Als  auch  bisher  ein  ieglicher  rector  nach  beschehener  commendation 
allen  doctoribus  imd  salariaten  hat  ein  essen  geben  müssen^  ist  vorordent; 
das  der  rector  hinftirder  kein  essen  zugeben  verpflichtet  sein  sal.  Sundern  10 
allein  den  consiliarien ,  so  inn  seinem  rectorat  gewelet  werden^  mag  er  zu 
einem  tische  ein  essen  geben ;  doch  nach  der  massen^  wie  droben  in  pran- 
dio Aristotelis  gemacht  und  angezeigt;  es  were  dann^  das  derselbige  rector 
inn  einen  höhern  gradum  in  einer  facultet  sich  wolte  promoviren  lassen. 
Alsdenn  soll  er  nach  den  Statuten  und  gewonhait  derselbigen  facultet;  inn  15 
der  er  sich  wil  lassen  promoviren,  ein  essen  geben. 

Der  sich  nun  und  hinfurter  inn  geistlichen  oder  weltlichen  rechten  in 
baccalaureum  wil  promoviren  lassen,  sol  pro  fisco  faciiltatis  nicht  mehr  denn 
JFunff  gülden  und  inn  beiden  rechten  zehen  gülden  geben ;  so  sollen  auch  die 
prandia  moderirt  werden.  20 

Es  sollen  auch  aus  allen  und  ietzlichen  faculteten  einer  neben  dem  elti- 
sten  der  facultet  artium  des  dechants  rechnung  seiner  ausgäbe  hören,  do- 
mit  unnütze  kost  verhütet  imd  vorschonet  werde-,  dergleichen  widerumb  in 
allen  andern  faculteten  auch  gehalten  werden.  Als,  wenn  die  theologi  rech- 
nung thun  sollen,  vonn  den  andern  faculteten  alle  zeit  einer  dobey  sein  soll,  25 
wen  ein  ietzliche  facultet  dorzu  vorordenen  wird.  Desgleichen  in  der  Ju- 
risten facultet  auch  geschehen  söl.  Und  solche  rechnung  sol  geschehen  in 
facultate  artium  binnen  einem  monden  nach  endung  des  dechanat  ampts, 
aber  inn  andern  faculteten  in  canicularibus,  doch  also  das  der  dechant, 
welcher  computiren  sol,  den  andern,  die  darzu  sollen  gefoddert  werden, 30 
acht  tage  zuvor  den  tag  der  rechnung  vorkundigen,  und  inn  solcher  rech- 
nung der  facultet  sol  über  einen  gülden  nicht  vorzert  werden,  ausgeschlos- 
sen in  der  facultet  artitmi,  do  mehr  personen  zugehoeren,  do  nit  über  ein 
gut  schock  sol  ausgegeben  werden. 

Es  soll  auch  niemands  zu  quodlibetem  hinfurter  gewelet  werden,  es  35 
geschehe  denn  durch  die  salariaten  oder  den  mehrem  theil  derselbigen. 

Es  sollen  auch  mm  hinfurter  ein  ietzliche  facultet  zu  der  andern  fa- 
cultet fisco  einen  schlussel  haben,  damit  keine  one  die  ander  den  fiscum 
öfinen  mag. 

Auch  sollen  die  abwesenden  collegaten  und  salariaten  ad  residentiam  40 
alhier  zwischen  hier  und  ostem  schirst  kommende  revocirt  werden,  ire  schul- 
ttbunge  zu  pflegen  und  zu  lesen,  oder,  do  sie  das  nit  thun  wurden,  solche 
ire  coUegiatum  aufzulassen  oder  zu  resigniren. 

Es  soll  auch  niemands  von  den  salariaten  wegziehen  und  über  vierzehen 
tage  aussenbleiben,  er  habe  dann  des  rectors  und  der  salariaten  oder  des  45 
meisten  thails  erlaubnus,  welche  ihnen  auch  nicht  one  redliche  ursach  er- 
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leuben  sollen;  es  were  denn  das  iemands  derselbigen  salariaten  durch  uns 
erfoddert  wurde.  Den  soll  dieser  artigkel  nicht  binden  ^  und  sollen  ausge- 
schlossen sein  di  tage  der  canicularien  und  die  zeit  des  Sterbens. 

Es  soll  auch  kein  doctor^  magister  oder  iemands  anders  vonn  der  uni- 
5versitet  öffentlich  seine  concubinen  bei  sich  haben  oder  über  den  tbch  se- 
tzen ^  noch  auch  one  alles  scheuen  offenbarlich  aus  und  ein  gehen  lassen. 
Dardurch  sol  der  rector  ein  öffentlich  mandat  lassen  ausgehen ;  das  ein 
ietzlicher  sub  poetia  decem  florenorum  toties  quoties  irremissibiliter  persöl- 
vendorum  halten  solle. 

10  Nach  dem  auch  alle  lectiones  umb  sonsten  zu  lesen  und  umb  die 
summa  geldes,  so  vonn  der  facultet  artium  geraicht  ist  worden ;  mehr  mu- 
gen  bestellet  werden,  ist  vorordent,  das  die  magistri,  die  coUegaten  sein, 
dieselbigen  andere  lection  umbsonsten  lesen  sollen  in  facultate  sua,  ausge- 
nommen zwene  collegaten  im  fursten  collegio/  die  do  nicht  haben  corpora 

15  collegiaturae.  Auch  soll  ein  conventor  hierinne  ausgeschlossen  sein,  auf  das 
er  inn  seinen  disputationibus  seinen  besten  fleis  anwenden  möge.  Und  die 
collegaten  und  conventores  der  bursen  imd  coUegien  sollen  bestellen  die 
abenddisputationes  und  latinitatem  in  coUegiis  und  bursis,  das  sie  fleis- 
sig  gehalten  werden  und  das  auch  die  conventores  alle  wochen  eins  ader« 

20zwier  in  die  disputation  gehen,  registra  und  puncta  lesen  imd  die  poenas 
und  puncta  fleissig  extorquiren  und  einbringen     sub  poena  dupli. 

Es  soll  auch  ein  ietzlicher  conventor  eines  ieglichen  coUegien  oder  bur- 
sen anfangs  der  mutation  auf  anregung  der  collegiaten  oder  der  Studenten 
sich  erbieten,  gemeinen  tisch  zu  bestellen  und  einen  probst  zu  vorordenen, 

25  alle  freitag  des  abends  rechnung  zu  thun :  ob  iemand  von  Studenten  were, 
dem  geliben  wolte,  solchen  gemeinen  tisch  zubesuchen,  das  der  oder  die 
den  also  bekommen  und  gehaben  mugen. 

Es  sol  auch  hinfiirder  keiner  zu  einem  collegaten  gewelet  werden,  er 
habe  sich  denn  zuvor  eine  gute  zeit  mit  lesen,  resumiren,  exerciren  imd 

30  andern  schulkimsten  inn  der  universitet  fleissig  geubet  und  erzeiget,  der  auch 
denn  durch  die  collegaten  desselbigen  collegien  vormittelst  irer  aide,  die 
sie  zuvor  thun  sollen,  gewelet  werden  sol. 

Nach  dem  auch  keine  ordenung  one  zimliche  execution  imd  folge  er- 
halten mag  werden,  so  sein  aus  fürstlicher  macht  und  gewalt  vier  execu- 

35tores  aus  den  vier  faculteten  dermassen  vorordent,  erstlich  die  vier  de- 
chand  aus  den  vier  faculteten,  als  nemlich  der  hailigen  schriffk,  rechten  imd 
ertznei  und  facultet  artium,  die  neben  dem  rector  der  universitet  alle  monat 
aufs  wenigste  eines  zusammen  kommen  und  sich  vonn  den  gebrechen  und 
unfleis  aller  faculteten,  auch  ietzlicher  person  insunderlich,  unterreden,  und 

40  was  sie  streflich  befinden  und  besundem  wider  die  jüngste  forstliche  re- 
formation  obenangezeigt,  sollen  sie  solchs  bei  iren  pflichten,  so  sie  der 
universitet  gethan  und  vorwandt,  solche  bessern  imd  emendiren,  auch  den 
jhenen,  deren  unfleis  vormargkt,  untersagen,  und  was  sie  befunden,  inn 


1  Im  Copialbuche  der  philos.  Fac.  steht  geschrieben  extorguire  und  einbring,  aber 
schon  Vogel  hat  den  Plural  gesetzt 
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gemein  oder  sunderhait  und  zoforderst  den  unfleis  desjenigen,  der  sich  nach 
irer  erinnerung  nicht  bessern  oder  emendiren  wurde,  sollen  sie  alsdenn  solchs 
dem  rectori  vorkundigen,  der  denn  bei  seiner  pflicht  das  also  binnen  vier- 
zehen  tagen  dem  landsfursten  angeben  und  vormelden  sol.  Und  so  diese 
mutation  oder  ein  halbjhar  Vorscheinen  und  ein  ander  rector,  auch  ein  de- 5 
chant  der  facultet  artium  erwelet  wurde,  alsdann  sol  derselbige  newe  de- 
chand  und  inn  ietzlicher  facultet  der  eltiste  nach  den  bemelten  dreien  de- 
chanden  die  selbigen  mutation  und  halbes  jhar  executores  und  darzu  bei  iren 
pflichten  vorwant  sein,  wie  oben  angezeiget  Das  also  nachfolgend  alle 
halbe  jhar  und  mutation  gehalten  sol  werden,  und  so  inn  einiger  facultet  10 
keine  person  mehr  sein  wurde,  so  soll  als  dann  mit  den  dechanden  wider 
angehaben  werden,  doch  also,  das  der  dechant  facultatis  artium  allezeit 
dabei  bleiben  solL 

Zu  urkund  und  steter  haltung  aller  obgeschriebenen  puncten  und  ar- 
tigkel  haben  wir,  Georg,  von  gotts  genaden  hertzog  zu  Sachsen,  land-15 
grafe  inn  Duringen  und  marggrafe  zu  Meissen,  unser  secret  zu  ende  die- 
ser Schrift  wissentlich  thun  drügken.  Geschehen  und  gegeben  zu  Leipzig, 
dinstags  nach  Leonhardi  confessoris,  nach  Christi  unsers  herren  geburt 
tausent  fua£Fhundert  und  im  andern  jhar. 


7.  HERZOG  GEORG  LÖST  DIE  E1NKÜ19FTE  ZWEIXR  COLLEGIATUREN,  DIE  FÜR  DIE  20 
BESOLDUNG  ZWEIER  JURISTEN  ANGEWIESEN  WORDEN  WAREN ,  GÄNZLICH 
AB  VOM  GROSSEN  COLLEG. 
1504  d.  17.  October.  * 

Vonn  gots  gnadenn  wir,  Georg,  hertzog  zu  Sachssen,  landgraffe  inn 
Düringen,  marggraff  zu  Meissen,  des  heiligen  römischenn  reichs  erblicher 25 
gubemator  inn  Frieslandenn,  thun  allermenniglich  mit  diesem  unserem 
brieve  zuwissen,  szo  und  als  wir  vergangenner  zceit  mit  wolbedachtem 
muthe  unnd  auss  vleissiger  betrachtung  zu  sunderlicher  ere,  nutz  und  ge- 
deyen  der  hochlöblichen  universitet  unnser  stadt  Leiptzk  ein  ordenunge 
unnd  Statut  gemacht  unnd  auffgericht,  wie  es  mit  vleissigem  lesen,  guter  30 
lare  und  ander  löblichen  ubunge  solle  gehaltenn  werdenn,  der  hofflichenn 
zuvorsicht,  das  derselbigenn  universitet,  auch  allenn  faculteten  gemeiniglich, 
vül  guts  darauss  erwachssenn  solle,  wann  aber  zu  derselbigenn  unser  or- 
denunge ettliche  artickell  meldenn,  das  auss  der  juristenn  facultet  zwene 
doctores  mit  tzweyen  collegiaturenn,  wenne  sich  die  vorledigenn,  im  gros- 35 
sen  coUegio  vorsehenn  unnd  zu  collegiatenn  sollenn  auffgenommen  werden, 
wie  dann  dieselbigenn  artickel  inn  berurtter  unnser  ordnunge  mit  weittemn 
worttenp  anngezceigt  sein,  habenn  wir  bey  unns  betracht,  dieweil  auss  an- 
getzeygter  juristenn  facultet  zcwene  doctores  zcu  solchenn  zcweyenn  colle- 


1  Das  Original,  auf  Pergament,  befindet  sich  auf  dem  Univenitätsarchive.  Vgl.  Ur- 
kundl.  Quellen  S.  553.  Nro.  101  u.  S.  737  Nro.  6  u.  7.  Der  obere  Theil  der  Urkunde 
hat  durch  Feuchtigkeit  gelitten;  es  ist  daher  ein  Stuck  neuen  Pergamentes  eingeklebt 
und  das  Fehlende  Ton  neuerer  Hand,  doch  augenscheinlich  buchstäblich  genau,  ergänzt 
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giatnrenn  sollenn  angenomineim  mmd  vorordennt  werden,  wo  Bich  die  mü  den 
anndenin  coDegiaienn  mit  tisch  uiind  anndemi  wesenn  beyeinaimder  ennt- 
halienn  BoUenn,  wie  es  benurther  oimser  ordenunge,  das  die  jnristenn  ir  we- 
senn  alleynne  habenn  sollemiy  enntkegenn :  dammb  wir  im  aller  bestenn  müli 
5  den  anngezceigtenn  coUegiatenn  hanndelonge  gehabt,  sie  vermocht,  das  sie 
vor  sich  unnd  ire  nachkommenndenn  besittzer  der  selbigenn  collegiatarenn 
bewilliget  unnd  zugesageth,  das  sie  nu  unnd  hinfhrder  zw  ewigenn  gezceit- 
tenn  für  alle  gereehtigkeit,  so  denselbigenn  obbemrthenn  zcweyenn  coUeg^ia- 
tnrenn  znstehenn  mögen,  sibenntzigk  aide  schogk  (zwannzcigk  zeins^o- 

10  achenn  vor  ein  aldt  schogk  gerechennt)  alle  jar  jerlich  anflf  zcwne  tagezceit- 
tenn,  nemhelich  halb  auff  Walporgisch  unnde  die  anndere  helffte  auff  Mi- 
chaelis, inn  unnser  ampt  Leiptzk  reichenn  nnd  uberanntworttenn  sollenn :  dar 
kegenn  woUenn  wir  zcweyenn  doctoribus  anngezceigtter  junstenn  facoltet,  die 
wir  darza  vorordenn  werdenn,  alle  jare  jerlich  aas  bestimptenn  ampt  Leiptzk 

15  sibenntzigk  goldenn  onnser  ganngkhaffitigenn  montze  (je  e/nnunndzcwaim- 
tzigk  zcinss  groschenn  vor  ejunenn  guldenn  gerechennt),  itzlichem  doctor  fimff 
und  dreyssigk  guldenn,  für  den  genyess  berurtter  zcweyenn  collegiatnrenn 
nberrey chenn ,  bezcalenn  nnnd  enntrichtenn  lassen.  Dieselbigen  zcwenedo- 
ctores  zcwue  lecturenn  im  rechtenn,  wie  ine  die  vonn  unns  aoffgelegeth 

20  werdenn,  haltenn  und  vorsorgenn  unnd  also  in  ir  wesenn  vonn  den  ann- 
demn  collegiathenn  gesundert  sein  sollenn.  Unnd  ap  sachenn  furfielenn, 
darzcu  die  collegiatenn  derselbigenn  bemeltenn  zcweyer  doctomm  rats  unnd 
beystannds  notturfitigk  seynn  wurdenn,  das  sollenn  die  doctores,  um  annse- 
hunge,  das  sye  obberurthen  genyess  vonn  den  coUegiathenn  habenu,  zuge* 

25leystenn  nicht  weygernn.  Unnd  hinnitli  sollenn  die  zcwue  collegiatnrenn, 
so  vormah  tomatiles  gewest,  hynnfurder  zcukunffügk  und  ewigk  nationales 
seynn  unnd  bleybenn.  *  Trewlich  und  unngeverlicL  Czu  Urkunde  mit  unn- 
serm  annhanngenndenn  iimsiegell  besigelt,  ^  und  gebenn  zu  Leiptzk  am 
domnstage  nach  Galli  abbatis  nach  Cristi  unnsers  liebenn  herrenn  geburdt 

30  tausennt  funffhundert  unnd  im  Vierden  jarenn. 


S.   LEHR-  ÜND  STUNDENPLAN  FÜR  ALLE  FACLXTÄTEN,  BASIERT  AUF  HERZOG 

GEORGS  REFORMATION. 
Vom  Jmhr  1519.' 

RECTOR,  MAOISTRI,  DOCTORES  AUGUSTISSIMAE  LIPSENSIS  ACADEMIAE 
35  BONARVM  ARTIUM  ALUMNTS  SALCTEM. 

Generosi  et  illustres  principes,  Misnae  marchiones  et  duces  Saxoniae, 
Fridericus  et  Wilhelmus  fratres,  munificentissiini  Lipsensis  academiae  au- 

1  D.  h.  die  bisherigen  zwei  tomatiles  soHen  fortan  in  der  Art  ihrer  Wiederbesetnmg 
sich  nicht  mehr  unterscheiden  Yon  den  nationales.  Naturlich  mossten  in  Folge  dieser  Verotd* 
nung  zwei  Collegiatnren  derjenigen  beiden  Nationen,  die  gerade  damals  die  tomatiles  im 
Besitz  hatten,  erst  aussterben,  ehe  die  8  fortan  allein  noch  bestehenden  Collegiatnren  (die 
9te  u.  lote  hatten  die  Ifediciner)  gleichmassig  auf  die  4  Nationen  Tertheilt  waren.  Aber 
die  aussterbenden  brauchten  keineswegs  die  tomatiles  selber  zu  sein,  nnd  dies  ist  der 
Sinn  jener  Worte.  2  Das  Siegel  ist  noch  wohl  erhalten. 

3  Das  Original,  welches  vielleicht  gedrackt  war,  hat  sich  nicht  erhalten,  sondern  mar 
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ctores^  Maeoenates  ac  patroni,  cum  geniale  ac  natale  eomm  solum  foecim- 
dimi  argenti^  aeris;  fruguni;  cereris  bacchique  ubertatem  yelut  ex  copiae 
oomu  effunderet  corporibusque  victom  affatim  suppeditaret^  ne  liberales 
artes;  ammorum  pabula  ingeniorumque  culturae,  in  eorum  terris  deessent^ 
genuino  bonamm  artimn  ardore  capti  et  inflammati;  a  Banctissimo  in  Christo  5 
patre  Alexandro  papa^  suae  appellationis  quinto^  precarie  obtinuerunt;  quo 
in  Lipsensi  oppido  generale  bonarum  artium  gymnasium  et  asylum  con- 
stitaeretuT;  ad  quod  cum  alii  tum  PragenseS;  natali  destituto  oppido^  tur- 
matim  advolabant.  Cuius  beata  in  Christo  patemitas  cum  fertilis  soli 
oppidum,  salubribus  escnlentis,  candido  delicatoque  utriusque  cereris  pane  10 
optimisque  ^  potagüs  ac  privatis  opibus  opulentum  et  amoenis  circumscri- 
ptnm  locis^  Musarum  studiis  accommodatis;  comperisset^  ingenuarum  ar- 
tium palestram  opportonam  fore  sensit: 

Primum  quod  illic  aer  esset  temperatus^  quO;  ut  Herodotus  ait,  robur 
ingenü  vegetatur  animaque  prudentior  redditur.   Hinc  solertes  Attici^  pin- 15 
gaes  et  obtusi  Thebani  sub  crasso  coelo  praedicantur. 

Deinde  quod  oppidum  hoc  tranquilla  frueretur  pacC;  qua  studia,  ut  ' 
cetera  omnia^  vigent 

Postremo  quod  indigenae  urbanis  moribus,   sine  quibus  literarum 
Bplendor  obsolescit,  et  humanitate  praediti,  principum  suorum  exemplo20 
doetos  curare  crederentur. 

Et  ob  id  Lipsense'  gynrnasium,  deo  auspicC;  roboravit^  corroboratum- 
qne  non  vulgaribus  privilegüs;  libertatibus  et  immunitatibus  dotavii  Hoc 
et  sanctissimus  in  Christo  pater  Johannes  papa^  suae  appeUationis  XXTTT; 
rnuhis  canonicatibus  dotavit:  quod  et  rev^endissimus  in  Christo  pater  ac25 
dondnuS;  Melchior  Megk,  Rom.  ecclesiae  cardinalis^  non  exiguis  stipendiis 
locupletayit. '  Quo  effectum  est^  ut  in  eo  omnium  facultatum  studia  florue- 
rint  et  ex  eo,  velut  ex  equo  Troiano^  animi  facunda^  eruditione  et  erudita 
facundia  memorabiles  prodierint  aliaque  tria  non  obscuri  nominis  gymnasia 
yduti  ex  radice  pulhdaverint.^  Ceterum  cum  illustrissimus  et  generosissi*  30 


dne  Abschrift  Vogers  im  4ten  Bande  seiner  handschriftUchen  Collectaneen  Bl.  465  fg. 
Vgl  Urkundl.  Quellen  S.  731  u.  871.  Die  Abschrift  VogePs  ist  überaus  flüchtig  gefertigt. 
Ofiflenbar  konnte  Vogel  an  viden  Stellen  das  wohl  mit  Ab*kürzangen  geschriebene  oder 
gedruckte  Original  nicht  lesen.  Ich  habe,  wo  kein  Zweifel  obzuwalten  schien,  stillschwei- 
gend gebessert.  Zuweüen  ist  Vogel's  höchst  eilfertige  Hand  ganz  unleserlich. 

1  extremügue  liest  Vogel,  vielleicht  ist  zu  lesen  exiemüque;  das  meiste  und  beste  Bier 
ward  allerdings  in  Leipzig  von  auswärts  eingeführt,  aber  es  ward  doch  auch  viel  in  der 
Stadt  selbst  gebraut 

2  Vogel  schreibt  stets  Lipnensü^  sicherlich  stand  aber  in  seiner  Voriage  Xtp«enm, 
denn  die  Form  Lipsiensis  ist  mir  in  der  ersten  Hälfte  des  16.  Jahrh.  nicht  begegnet 

3  Im  Jahre  1503.   Vgl  Urkundl.  Quellen  S.  908,  wo  weiter  verwiesen  ist 

4  facmdia  Vogel 

5  Ueber  zwei  kann  kein  Zweifel  sein,  es  sind  Rostock  (1419)  und  Frankfurt  ander 
Oder  (1506);  die  dritte  ist  wahrscheinlich  Wittenberg  (1502),  schwerlich  Oieifswald  (1456). 

3* 
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mus  prmceps^  dux  Georgius^   ^  Germanorum  ingenia  inepta 

discendi  docendique  ratione  aetatem  et  tempus  plus  aequo  perdere  cogno- 
visset;  maturo  consilio  optimas  legendi  docendique  rationes  in  singulis  fa- 
cultatibus  instituit^  ut  sigillatim  infra  explicabimus. 

5  FACULTAS  THEOLOGICA. 

Sed  unde  auspicatius  quam  a  sacra  theologia  erdiemur,  quae  per  to- 
tum  hominem  fiduciam^  sanctae  spei  refocillat;  sacro  charitatis  igne  foyet^ 
fide  confirmat?  Haec  cöntemplacionem  ^  inclytae  trinitatis  mentibus  ingerit^ 
haec  est  scala  lacobi,  qua  coelos  usque  contendimus  et  qua  ad^  EzechieUs 
lOanimalibus  et  rotis  ultra  terram  elevamur  intemasque  opes  inspicimus.  U- 
lius  singula  verba  sacramentum^  quibus  anima  ad  deum  volatura;  ut  Plate 
ait,  alas  recuperet.  Ne  hanc  ignoremus,  illustrissimus  dux  Georgius  effe- 
cit  et  ordinavity  ut  in  veteri  et  novo  testamento,  item  autoribus  ecclesia- 
sticis  ac  scholasticis  ordine  subscripto  singulis  annis  legeretur^  primum 
15    Hora  VII  mane  in  vet.  test,  hac  aestate  a  libro  Geneseos  auspicando. 

Vm  mane  legetur  in  D.  Augustino  et  Hieronymo^  et  hac  aestate 
a  libris  D.  Augustini  de  trinitate  dei  exordietur. 
I  legatur  primus  Uber  sententiarum. 

n  legatur  in  scholasticis  sacrae  paginae  scriptoribus;  et  hoc 
20  aestivo  semestri  in  operibus  beati  Thomae. 

IV  opera  novi  testamenti  enucleabuntur  ^  et  hac  aestate  ab  evan- 
gelio  inchoabitur. 

Cum  sine  exercitiis  nulla  ars  constet;  singulis  mensibus  ordinarii 
doctores  disputabunt  et  qualibet  die  Veneris  hebdomatim  decanus  theologi- 
25 eis  disputacionibus  extraordinariis  praesidebit    Nec  desunt  concionatu- 
ris  loca^  quibus  se  exerceant. 

FACULTAS  lURIDICA. 

Nemo  est^  candide  lector^  qui  ignorat^  iurisconsultum  iustitiae  asserto- 
rem  esse  quasi  Delphicum  totius  civitatis  oraculum,  qui  consultoribus  ac 

30  clientibus  in  rebus  aflBictis  opem  fert  et;  ut  alter  Apollo,  consilium  commu- 
nicat,  sine  quo  humana  commercia  et  respublicae  constare  nequeunt.  ^  Hoc 
fundamentum  libertatis;  hic^  fons  aequitatis;  mens  quoque  et  animus  et 
consilium  et  sententia  civitatis  posita  est  in  legibus.  Ut  ex  hoc  quoque 
gymnasio  rerum  publicahmi  moderatores  et  iustitiae  defensores  oriantur^ 

35  illustrissimus  princeps  constituit  et  ordinavit,  ut  quadriennio  perfecta  utrius- 
que  iuris  peritia  hac  ^  ratione  traderetur. 


1  Einige  ganz  unleserliche  Worte.         2  fiducie  Vogel.        3  Hoc  coniemplacüme, 

4  Entweder  fehlt  ein  Wort,  etwa  modum  (vgl.  Hesekiel  1,  5  fg.  3,  12  fg.)  oder  ad 
ist  zu  ändern  in  vi. 

5  reapuhl,  ||  nequit, 

6  hoc,  das  folgende  Wort  ist  sehr  undeutlich  geschrieben,  man  könnte  auch  versucht 
sein ,  forum  zu  lesen.  Auch  in  den  dann  folgenden  Worten  ist  schwerlich  Alles  in  Ordnung. 

7  Vogel  schreibt  peritiae  ius. 
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Lectiones  matutinae. 

Mane  post  pulsum  pacis  legetur  in  primo  et  secundo  de- 
cr  etalium:^ 

primo  anno  titalus  de  constitutione;  de  rescriptis;  de  consuetu- 
dine,  de  officio  delegati,  de  officio  ordinarii.  5 

secundo  anno  de  maioritate  et  obedicntia;  de  restitutione  in  inte- 
grum; de  iudiciis;  de  foro  competenti;  de  mutuis  petitioni- 
bus;  lite  non  contestata. 

tertio  de  caussa  posseBsionis  et  proprietatis ;  de  restitutione  spo- 
liatorum;  de  dolo  et  contumacia;  de  probationibuS;  de  te- 10 
stibuB;  de  fide  instrumentorum. 

quarto  de  itireiurando;  de  exceptionibus;  de  praescriptionibus ;  de 
sententia  et  re  iudicata  et  appellationibuS;  in  capitulis  ubi 
PanormitanuB  copiose  disserit  ac  canones  ac  leges  genera- 
les  tradit.  15 
In  aestate  septima  et  hyeme  octava  erit  in  iure  civili  lectio 
antemeridiana: 

primo  anno  in  prima  parte  ff.  veteris:  de  officio  eins  cui  mandata 
est  iurisdictiO;  de  iurisdictione  omnium  iudicum,  quod  quis- 
que  iuris ;  si  quis  cautionibuS;  si  quis  ius  dicenti  non  ob- 20 
temperaverit;  quis  satis  dare  cogatur. 

secundo  anno  in  prima  parte  C:  de  edendO;  de  in  ius  vocando;  de 
pactis;  de  transactiönibus;  de  procuratoribus ;  de  iudiciis. 

tertio  in  prima  parte  ff.  novi :  de  operis  novi  nunciationC;  de  damno 
infectO;  de  acquirenda  possessione;  de  usurpationibus;  de  re25 
iudicata. 

quarto  in  secunda  parte  C:  qui  admitti;  quando  non  petentium  par- 
tes petentibus;  unde  liberi;  de  collationibus;  de  testamentiS; 
de  heredibus  instituendis;  in  legibus  ubi  Bart  tradit  theo- 
rica  ac  distinctiones  plura  complectentes;  ob  idque  et  cla-30 
vis  totius  materiae  appellatur. 
Deinde  habebitur  iterum  iuris  canonici  lectio;  pro  cognitione  iuris 
novi  in  Sexto  et  Clementinis: 
aestate  octava,  hieme  nona  in  locis  difficilioribus  et  ma- 

gis  quotidianis:  de  constitutionibus ;  de  rescriptis;  de  officio  35 
delegati;  de  officio  ordinarii;  de  pactiS;  de  procuratoribuS;  de 
arbitriS;  de  iudiciis ;  de  foro  competenti;  de  iuramento  ca- 
lumniae;  de  restitutione  spoliatorum;  de  confessis;  de  testi- 
buB;  de  iureiurando;  de  exceptionibus ;  de  praescriptionibuS; 
de  sententia  et  re  iudicata ;  de  appellationibuS;  de  praeben-40 
dis;  de  sententia  excommunicationis;  de  verborum  significa- 
tione  et  aliis;  prout  ratio  ^  temporum  patietuT;  praesertim  in 


1  Im  Folgenden  habe  ich  die  Abkürzungen  der  Vorlage  aufgelöst.  Die  Fehler  der 
Vogelflchen  Abschrift  sind  unglaublich.  2  pro  rtUiane  Vogel. 
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capitulis,  quae  sunt  facta  propter  diversas  opiniones  or- 
tas  inter  commentatores  antiquarum  decretalium. 

Lectiones  pomeridianae. 
^    In  iure  civili  hora  secunda  fiet  lectio 
5  primo  anno  in  prima  parte  Inforciati:  soluto  matrimonio  ,   de  libe- 

ris  et  posthumis;  de  vulgari  et  pupillari;  de  acquirenda. 
secundo  in  secunda  parte  ff.  veteris:  de  rebus  creditis,  de  iure- 
iurando^  de  in  litem  iurando;  de  condictione  ob  causam^  de 
condictione  indebiti. 

10  tertio  in  secunda  parte  Inforciati:  de  legatis  praestandis,  de  rebus 

dubiisy  de  conditionibus  et  demonstrationibus,  ad  legrem  Fal- 
cidiam,  ad  senatus  consultum  Trebellianum. 
quarto  *  de  crimine  falsi,  de  excessibus  praelatoruni;  de  privile- 
giis,  de  purgatione;  canon  de  sententia  excommunicatioiiis. 
15       Ita  ut  ad  comparandam  utr.  iuris  scientiam  nihil  plane  deesse  poterit 
ac  desiderari.   Nam  et  institutiones  singulis  annis  legendae  et  praeser- 
tim^  quartus  decretalium.   Tres  libri  C  et  usus  feudorum  cum  a 
doctoribus  tum  a  licentiatis  et  bacculariis  subinde  enarrari  solent. 

Disputationes  habentur  deinceps  singulis  forte  mensibus  et  in  materia, 
20  quae  in  lectione  examussim  est  ventilata,  quo  scholastici  gtudiosi  se  exer- 
cere  poterunt  felicissime. 

FACULTAS  HEDICA. 

Quod  necessarius  sit  in  urbe  peritus  medicus,  ex  hoc  ooniicere  licet, 
quod  Augustus  Caesar ,  caeteris'  artium  doctoribus  expulsis,  solos  medicos 

25  urbe  detinuit,  siae  quibus  nec  respublica  nec  ulla  hominum  aetas  salva 
esse  potest.  Scilicet^  hii  civibus  sanitatem^  qua  nihil  est  praestantius ,  et 
anixni  vigorem  ad  sacra  reipublicae  officia  obeunda  restituunt ,  sine  quibus 
morbi,  truculentissimi  corporum  hostes^  cives  prosternunt  Quippe,  ut 
bonus  imperator  cives  ab  hostibus  mpit  et  insidiatores  abigit^  ita  medious 

30  a  multo  atrocioribus  humanae  sanitatis  hostibus  cives  liberat  eosque  iam 
semianimes  ex  Plutonis  faucibus  eripit.  Adde,  quod  et  totam  Illiriam  Hip- 
pocrates  medicus  ignibus  a  pestilitate  vindicarit.  ^  Ut  nostrum  quoque  gym- 
nasium  huiusmodi  homines  proferret^  illustrissimus  princeps  ac  dux  Geor- 
gius,  ut  totus  medicinae  cursus  triennio  perfecte  doceretur;  ordinavit  modo 

d5subscripto: 

Mane  hora  septima  in  hyeme,  in  aestate  vero  sexta  legetur 
cursus  medicinae  theoricae^  triennioque  finiatur: 


1  Die  folgenden  Titel  gehören  nicht  ins  ins  civile,  Bondem  in  die  Decretalen.  Es 
seheint  also  ein  ganzer  Abschnitt  ausgefallen  zu  sein. 

2  prciesentia  Vogel.  3  caetera, 

4  Anders  vermag  ich  Vogers  nachgemalte  Abkürzung  nicht  aufzulösen. 
6  Vgl  Theriaca  ad  Pisonem  ,  cap.  16. 

6  So  ist  geschrieben.  Vgl  theoricam  medicinae  ordinarie  legen»  Panzer  Anna- 
les I.  400  ,  49.    S.  auch  oben  37,  29  theorica. 
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primo  anno  primus  canon  Avicennae  cum  enarratione  lacobi  Foro- 
liviensis. 

secundo  anno  liber  microteclini  seu  ars  parva  Galeui  cum  exposi- 
tione  TruBiani. 

tertio  Uber  aphorismorum  Hippocratis  cum  commento  Galeni  et  5 
lacobi  dubiis. 

Hora  prinra  pomeridiana  cursus  medicinae  practicae  enarra- 
bitur,  pariterque  triennio  finietur: 

anno  primo  liber  ix  Rasis  ad  Almansorcm  de  aegritudinibus  cum 

declarationc  Arculani.  10 
secundo  in  prima  quarti,  ^  quae  est  de  febribus  cum  annotamentis 
generalibuB. 

tertio  anno  super  quarta  primi;  quae  est  de  medicatione  in  imi- 
versali  cum  Dini  vel  Ugonis  expositionc. 
Hora  tertia  doctores,  in  facultatem  medicorum  assumpti^  legere  so- 15 
lent,  quorum  unus  hoc  semestri  leget  prognosticon  Hippocratis. 

Anatomia  seu  corporis insectio  singulis  annis,  corpore  exanimi  oblato, 
habebitor^  sine  qua  nulla^  perfecta  morborum  ethumanae  constitutioniscognitio. 
Disputationis  exercitium  non  deerit. ^  20 

FACULTAS  ARTIUM. 

Cum  philosophift;  ut  Cicero  ait;  nullum  bonum  optabilius,  nullum 
praestantius  neque  mortalium  generi  datum  sit  ncc  de  ceio  concessmn  aut 
mimeri  dabitur  unquam:  ut  illa  quoque  potiamur^  Aristo telcm  duccm  sele- 
gimuSy  quem  scientia  rerum,  scriptorum  copia,  eloquendi  facultato  et  in- 25 
ventionum  acumine  facimus  commendatum.  Non  illius  interpretum  sonmia 
aut  intricatas  quaestiones  interpretabimur^  cum  miserrimi  sit  ingenii^  ut 
Seneca  ait,  ex  common tariis  tantum  sapere,  in  quibus  ncglecto  Aristotelis 
sensu  de  lana,  ut  aiunt,  caprina  contendunt  sophistae.  Sed  illius  opera, 
partim  ab  Archeropylo  partim  ab  Augustino  Nipho  et  Hermolao  ^arbaro,30 
Theodore  Gaza  translata,  enucleabuntur  ordine  subscripto: 

Accurata  lectionum  facultatis  ingenuarum  artium  ordinatio  singulis  horis, 
ingeniorum  varietati  diversoque  studio  accommodata. 

Hora  sexta  matutina.   Legetur  per  annuum  solis  curriculum  meta- 
physica  Aristotclis;  a  Bessarione  peripathetico  et  acadcmico  peregre  *  35 
consultissimO;  Romanae  ecclesiae  cardinali  et  erudito  Gracciae  alumno, 
adeo  perlte  et  bona  fideLatio  donata,  utagraccis  Aristotelis  exemplari- 
bus  et  sententiis  ne  ad  transversum  quidom  unguem  distare  ^  videatur. 


1  D.  i.  in  prima  /en  quarti  (lihri)  canonis  Avicennae ,  desgleichen  bedeutet  das  fol- 
gende tuper  quarta  primi  =^  super  quarta  /en  primi  (lihri)  canonis  Avicennae^  über  die 
Hugo  Senensis  u.  Dinus  de  Garbo  einen  Commentar  geschrieben  hatten. 

2  nuUa  fehlt  bei  Vogel;  doch  mag  auch  am  SchlujsBe  ein  Verbum  samt  Negation 
weggefallen  sein. 

3  £s  steht  eigentlich  iiesijt  geschrieben  mit  überlegtem  Häkchen. 

4  Undeutlich.       5  Das  Wort  ist  sehr  undeutlich  geschrieben ,  vielleicht  discrepare. 


Lehr-  nnd  Sfcondenplan  für  alle  FacnUäten  vom  Jahre  1519 


Eadem  hora.    Sed  quo  reconditi  aliamm  artium  aditus  per  di&lec- 
ticam  mediae  claBsis  auditoribua  *  pateant,  in  aestate  legentar 
goge  Porphyrii,  categoriae  Aristotelis  et  prineipia  Gilberti  Porretani, 
ab  Hermolao  Barbaro  tralata^;  in  hyeme  libri  peri  hermeneias 

Aristotelis^  ab  Argyropylo  eleganti  et  communi  tralatione  *  illu- 

strati,  deinde  B.  Thomas  de  paralogismorum  argutiis,  expedita  me- 
dii  syllogistis^  inventione  ac  multivaria  syllogismorum  poteatate  in 
modalium  propositioniun  formatione  et  peculiaribus  proprietatibus. 

Eadem  hora.  Ne  erudita  et  gravis  philosophiae  naturalis  maiestas  et 
obtrusa'^  eruditio  in  primo  Aristotelicae  philosophiae  vestibnlo  ty- 
ronum  ingenia  obruat  vel  deterreat,  per  D.  Albertum^  facillimo  tra- 
mite  totam  Aristotelis  physicam  complectentem,  ad  capessenda  diffi- 
cilia  dogmata  et  naturae  arcana  erudientur. 

Hora  octava.  Legentur  dedita  opera  octo  libri  Aristotelis  de  phy- 
sico  auditu,  in  tralatione  Augustini  Nyphi,  qui  ad  Argyropyli  lepo- 
rem  adeo  spectata  interpretis  fide  aspiravit^  ut  ipse  gnarus  *  a  g^ege 
Aristotelis  defecisse  haud  quaquam  ratiocinari  posset. 

Sub  eadem  hora.  Cum  exercitio  peritia^  ut  Fabius  ex  PlatoniB 
sententia  ait,  convalescat,  dominus  decanus  in  artibus  exercitia  le- 
gende ac  disputando  cum  magisterii  et  baccalaureatus  candidatiB 
celebrabit. 

Eadem  hora.  Cum  inertis,  ut  Cicero  ait,  sit  ingenii  rivulos  con- 
sectari  et  fontes  rerum  negligere,  legetur  Priscianus^  ex  quo  neote- 
rici  grammaticorum  rivoli  scaturiverunt 

Horis  pomeridianis. 

Hora  und ecima.  Ne  dialectices  tyrones  perplexis  secundariarum  et 
primariarum  intentionum  quaestionibus^  aut  plane  illis  Scoti  forma- 
litatum  meandris  et  Crysippi  soritarum  modis  aut  dialectica  inge- 
niorum  cote  et  artium  magistri  deterreantur^  legentur  septem  tracta- 
tus  Petri  Hispani,  qui  relictis  ambagibus  auditores  facili  via  in  dia- 
lectices penetralia  ducet^  ne  in  illis  ultra  aetatem  velut  apud  Syre- 
nios  scopulos  consenescant. 

Sub  eadem  hora.  Cum  Aristoteles ^  dux  peripateticorum,  Isocratis 
exemplo  motus,  philosophicis  disputationibus  oratorias  theses  accom- 
modaverit^  ne  et  has  negligatis^  in  aestate  legitur  Cicero  ad  He- 
rennium,  in  hyeme  tres  libri  Ciceronis  de  oratore,  Quinto  fratri 
nominatim  dicati;  in  quibus  Cicero  Ciceronem  vicisseHieronymo  videtur. 

Sub  eadem  hora.  Themistius  de  physica  auscultatione  aestivo 
semestri  legetur,  in  hyeme  vero  tres  libri  Themistii  de  anima  in- 
terpretabuntur ,  quos  Hermolau^  Barbarus,   Aquilegnensis  patriar- 


1  Geschrieben  steht  autoribus,  2  et  post  Gübertum  Porretanum  ab  Granolamo 

neaibxtum, 

3  Unleserlich,  scheinbar  carcuum.      4  Undeutlich,  etwa  syUogiamif 

5  obtmae  oder  obtruai^  doch  sehr  undeutlicL      6  Geschrieben  steht  gratua. 
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ehA,  graece^  latmeque  et  undecunque  doctus;  tarn  scite  et  eleganter 
transtulit;  ut  Barbaro  nemo  git  minus  barbaroB^  nemo  in  hac  mate- 
ria  facundior  et  graeco  (gravier?)  Themistio  latino. 

Hera  prima.   Cum  sine  dialectica  topicorumet  syllogismorum  peritia 
oratorum;  philosophorum  et  iuriBConsultorum  disputationes  vacillent;  5 
in  aestate  legentur  libri  posteriorum  analyticorum  Aristotelis  in 
tralatione  Archyropyli,  in  hyeme  quatuor  libri  topicorum. 

£adem  hora.  Ne  maiorum  ingenia  praetereantiir  (?),  in  aestate 
legentur  libri  Aristotelis  de  sensu  et  sensatO;  de  memoria  et  remi- 
niscentia;  de  somno  et  vigilia,  de  longitudine  et  brevitate  vitaO;  10 
in  hyberno  vero  ipsi  libri  Aristotelis  de generatione  et  corruptione, 
interprete  Augustino  Nypho,  et  B,  Thomas  de  ente  et  essencia,  ne 
facilis  ad  metaphysicam  aditus  desit 

Eadem  hora.  Cum  orator  nascatur'  et  natura  illius  arte  perficiatur^ 
legentur  oratoriae  F.  Quintiliani  institutiones,  acri  iudicio  et  ingeniosa  15 
verborum  parsimonia  elucubratae,  quibus  futurum  oratorem  ab  in- 
fantiae  incunabulis  ad  ultimum  currentis  facundiae  fastigium  et  boni 
viri  apicem  excolit  et  evehit 

Hora  secunda.  Porro  cum  animae  et  coeli  contemplatio  sit  summa 
sui  ipsius  cognitio  et  sapientia,  ut  Plate  in  Alcibiade  refert,  ne  et  20 
huius  expertes'  scholastici  reddantur,  in  aestate  legantiir  tr es  Ari- 
stotelis libri  de  anima^  interprete  Archyropylo,  hyberno  semestri 
Aristoteles  de  coelo  et  mundo  in  relacione  Augustini  Niphi  Suessani 
et  Averrois  de  substanda  orbis. 

Eadem  hora.  Cum  Plato  mathematicae  ignaros  ab  academiae  aditu25 
abegeril,  ne  illius  inscitia  ab  Aristotele  sui  discipuli  lyeeo  philoso- 
phiae  alumni  arceantur  primo  anno  legetur  aritmetica  communis, 
sphaera  generalis  lohannis  de  Bosco  cum  applicacione  ad  cosmo- 
graphiam  Pomponii  Melae,  in  hyberno  tempore  perspectiva  com- 
munis, alter 0  anno  Euclidea  theoria  planetarum  cum  tabuIarumSO 
resolutione. 

Eadem  hora.  Ne  poetis,  oratoribus,  iurisconsultis  et  concionatori- 
bus  sententiarum  supellex  desit,  sine  qua  verba  nihil  ponderis;  or- 
natus  et  efficaciae  habent,  eadem  hora  de  virtutibus  et  moribus,  sine 
quibus  splendor  artium  obsolescit;  legentur  primo  anno  libri  ethi-35 
corum  Aristotelis  et  oeconomicorum;  ut  scite  ita  venuste  ab  Argiro- 
pilo  Latio  donati;  sequenti  anno  libri  politicorum,  Aretino  in- 
terprete,  magna  moraUa  Aristotelis,  a  Oeorgio  Valla  illo  polyhistori 
perbdle  tralata. 

Hora  quarta.   Cum  suco  plenam^  adolescentum  indolem  divus  Au- 40 
gustinus  Virgilianis  versibus  imbuendam  suadet  et  Fabius  comicorum 
sales  venuste  legere  adolescentum  sermonem  decoraretradat,  ne  haec 


1  graeeae.         2  notcatur.         3  exapertea.         4  aureaniur.         5  mcuiplena 


42  Herzog  Georg  verändert  die  Grensen  der  vier  Nationen  (1522). 

aetas  neglecta  videatur^,  legetur  Tbeocritus,  Herodotas  in  epi«to- 
liß*^  Virgiliusque.  , 

Atqui  cum  philosophus  ^  vates  arcanorum  naturae  conscius^  ma* 
gna  studii  afiimtate  medico  devinctuB,  ad  medicinam  velut  ad  scopum 
5  sive  finem  sua  studia  commodet;  ne  labonim  eventus  frustretur  hic,  * 
ordinationem  et  philosophiae  finem,  problemata  AristoteliS;  ab  Theo- 
dorico  Gaza  spectata  fide,  terso  ^  et  elimato  sermonis  lepore  ^  tralata, 
exerceat.  • 

Et  ne  festig  quoque  diebus . . .   ipsa  ingenia . . .  ^  penitus  esset^ 
10  ad  horam  secundam  et  duo  Ciceronis  epistolarum  libri  eligentur. 

Omnibus  omnia  gratis. 

Mane  antelucano  tempore  et  ante  prandium  hora  quarta  et 
quinta;  septima,  post  prandium  hora  decima,  duodecima,  tertia, 
quarta  dominis  magistris  in  omnifaria  eruditione  legendi  copia  datur. 
15  De  illustrissimi  principis  Georgii  stipendio  graeca  Theodori 

Gazae  grammatica  interpretabitur. 

Anno  domini  1519. 


9.  HEBZOG  GEORG  VERÄNDERT  DIE  GRENZEN  DER  VIER  NATIONEN 

(1522).« 

20  Nach  dem  die  hochgepomen  fursten,  unssre  ureldtern^  eidern  und  vor- 
fam  seliger  und  loblicher  gedechtnis ,  in  auffrichtung  disser  loblichen  uni- 
verstet  vier  nacion,  als  Missnensium^  Bavarorum,  Saxonum  und  Polono- 
rum; aussgesatzt,  und  was  vor  lande  und  gegenheit  zw  eyner  iczlichen  na- 
cion  gehörig  sein  selten  vorordent  und  yne  dannoch  vorbehalten ,  ab  solli- 

25  eher  nacionen  halben  gebrechen  furfallen  und  anderunge  von  noten  sein 
wurden ;  das  soUichs  in  yrem  und  yrer  nachkommen  gefallen  und  willen 
stehn  soIdC;  und  so  dan  wir  ytzo  befunden  ^  das  durch  auffirichtimg  der 
nawen  universteten  in  augetzeigten  nacionen  fast  grossze  ungleicbeit  für- 
feilt,  dieweü  wenig  Sachsszen  und  Polen  alhie  befunden  werden ,  und  die- 


1  valeatU.  2  Sind  etwa  des  Herodicua  comoedwnma  gemeint? 

3  h$.         4  k'cuo.         5  sermone  leporem         6  Ganz  undeutlich,  wie  exeriat. 

7  Unleserlich,  anscheinend  junoto.         8  Unleserlich,  anscheinend  %derorav. 

9  Das  Original  ist  nicht  erhalten,  sondern  nur  eine  Abschrift  ohne  Datfim  und  ohne 
Eingangsfonnel ,  die  ich  in  den  Urkundl.  Quellen  S.  54  2  Nro.  21  irrthümlich  für  das 
Original  hielt  Vgl.  das.  S.  632,  4,  b.  Schon  Borner  vermisste  das  Original  Von  sei- 
ner Hand  steht  am  Rande  der  Abschrift:  Natiamtm  nova  partitio,  von  anderer  Hand 
auf  der  Rückseite  des  zugehörigen  Folioblattes:  1522,  Reformatio  novissima  principis 
Georgii  in  omni  faciUtate,  Ueber  das  Jahr  des  Erlasses  dieser  Verordnung  vgl.  Ur- 
kundl.  Quellen  S.  736  u.  namentlich  S.  909  Anm.  1.  Die  dort  angeführten  Gründe, 
dass  das  Jahr  1522  richtig  sei,  lassen  sich  vermehren.  So  war  Petrus  Mosellanus  (aus 
der  Trier'schen  Diöcese)  im  Jahre  1520«  noch  Baier,  dagegen  1523*  Sachse.  Vgl.  Ur- 
kundl Quellen  S.  596. 
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adbeii  gleich  als  viel  natzungen  anff  yren  teyl  als  die  andern,  der  vil  mehr, 
haben  und  gebrauchen  wollen,  dadurch  die  uni verstet  in  abfall  kommet: 
Darumb  so  wollen  und  orden  wir,  das  von  der  Meyssenischen  nacion  die 
sechBS  stett  und  das  landt  in  Ober-  und  Nyderlawsitz  solle  genhommen  und 
zu  der  polnischen  nacion  geschlagen  werden,  doch  alszo,  das  die,  so  ytzo5 
die  nacion  Polonorum  szein,  das  Collegium  beatae  virginis  und  was  dar  zu 
gebeert  zuvor  vor  sich  behalten  und  die,  so  ytzo  zu  derselben  nacion  ge- 
schlagen, daran  nichts  gewarten  sollen,  und  von  der  Bayrischen  nacion 
Westfalen,  Colnisch  imd  Trierisch  bischthumb  und  alle  Nyderlande  sollen 
getzogen   und  nuhe  hinfiir  der  Sachsischen  nacion  zugehörig  seyn.    Das  10 
wir  also,  doch  biss  au£f  unser  ader  unser  erben  widderrueffen,  dermassen 
wollen  gehalten  haben. 


10.  DES  HERZOGS  MORITZ  REFORMATION 
vom  26  Mai  1542.  ^ 

Von  gots  gnaden  wier,  Moritz,  hertzog  zcu  Sachssen,  landtgraff  zu  15 
Doringen  und  marggraff  zcu  Meissenn,  bekennen  mit  diesem  unserm 
offenem  brieffe  unndt  thuen  kunth  vor  unns,  unnser  erbenn  undt  nachko- 
menn  zcu  ewigen  gezceytten:  nachdeme  wyr  uns  schuldick  erkennenn,  dieere 
des  almechtigenn  gotis,  auch  die  wolfart  und  aufnehmen  unserer  lande  und 
leute  und  sunst  denn  gemeynenn  nutz,  so  vil  jnn  unnserm  vormugen  ist,  20 
zufordemn  und  aber  beidenn,  der  sohlen  und  dem  leybe,  auch  aller  guten 
ordenung  und  policey  nichts  so  heilsam,  fruchtbar  und  nutz  ist  als  das  das 
gotliche  Worth  nach  rechtem  vorstände  gelernt  und  dodurch  gotts  reych 
gemeret,  seyne  erhe  gefordert  und  die  jugennt  christlich  und  wol  erzcogenn, 
in  gutten  tugendenn  unnd  kunstenn  underweyset  und  solches  alles  zcu  25 
dem  lobe  gots  gerichtet  werde,  derhalben  dann  unsere  vorfarnn  seliger  und 
loblicher  gedechtnis  inn  unnser  stath  Leypzcigk  ein  hoche  schule  und  uni- 
versitet  aufgerichtet,  die  befreyet  und  begäbet,  und  dorynn  die  hailige 
Bchrieft,  auch  gute  kuns't  lemenn  und  lesenn  lassenn:   dieweyl  aber  die 
hailigenn  schrieft  und  kimste  nhun  durch  gotliche  gnade  vorstentlich  an  30 
den  tagk  komenn.  Das  wyr  gotte  zcu  lob  und  furderung  gemeynes  nutzes 
vorordent,  vorordenenn  und  schaffenn  hirmit  craft  dises  unnsemn  brives, 
das  nhun  hynnforder  zcu  ewigen  zceyttenn  vier  leser  der  hailigen  schriefft 
in  bemelter  unnser  universitet  seynn  soUenn,  derer  zwene  in  dem  altenn 
mmdt  zwene  jnn  dem  newen  testamennt  lesenn  soUenn,  und  sol  der  erste  35 
eynn  superattendent ,  wye  dye  hailige  schrieft  zcu  Leypzick  jnn  der  schule 
gelesexm  undt  jnn  der  kyrchenn  geprediget  wyrdt,  myt  seynn ;  do  er  auch 
ye  zuzcejrtten  selbst  predigenn  wolte,  sal  es  ihme  nachgdassenn  und  zu 
seynem  gefallenn  gestalt  seyn,  und  vonn  solchenn  ampt  und  der  lectionn 


1  Das  Original  (eine  Lage  Ton  4  6IL  Pergament  in  Folio  mit  anhangeiidem  grossen 
Siegel)  befindet  sich  auf  dem  Universitätsarchive.  Vgl.  Urkundl.  Quellen  S.  543  Nro.  27,  2. 
Der  von  Hm.  Dr.  firsudes  gelieferte  Abdruck  ist  nicht  vom  Original  genommen. 
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jerlich  dryttehalbhtindert  guldenn  habenn.  Der  anderer  lerer  sol  ändert- 
halbhtindert  guldenn  jerlich  habenn,  der  drytte  sal  die  prebenda  zcu  Iffey^s- 
senn  habenn ,  der  vyrde  sal  die  ander  prebenda  zca  Heyssenn  habmiii^ 
wann  sich  die  vorleidigt.  Aber  mytler  zcejth  sal  er  das  canonicat  zu  CzeitzB 

5  und  darzw  yyrzick  guldenn  habenn.  Wann  aber  die  ander  prebenda  zeu 
Meyssenn  sich  vorlediget,  do  sal  das  canonicat  zu  Ceitzs  und  die  vyrzict 
fl.  jn  die  ander  faculteten  und  sonderlich  die  facultet  artium  aussgeteilt 
und  an  die  orter ,  do  mann  es  am  bestenn  bedarff,  gewenndet  werdenn.  * 
Do  auch  eynn  collegiat  jnn  dem  grossen  collegio  zu  eyner  lectienn  jnn  der 

tOhailigenn  schrieft  geschickt,  sal  er  nach  vonnug  der  altenn  fundatiexm 
darzu  gebraucht  werdenn  und  die  sechsundzwantzick  guldenn,  die  jnn  dem 
collegio  darzw  gestieft,  behaldenn.  Were  aber  keyner  darzcu  geschickt 
so  sollenn  dem  collegio  die  sechs  und  zwantzick  guldenn  vorbehaltezui 
bleibenn. 

15  Unnd  nachdeme  zw  dyser  facultet  die  hebndsche  sprach  zuwyssenn 
vonnotthenn,  sal  nhun  hinforder  ein  leser  dieser  sprach  jerlich  hundert  gul- 
denn habenn. 

[Bl.  1^]  Unnd  dieweyl  zcu  fiyde  und  recht  hochlich  vonnottenn,  das 
die  geschriebenenn  recht  vleyssick  und  wol  gelemet  werdenn,  habenn  wyr 

20  zu  forderung  desselben  vorordennt  und  vorordenen  craft  dyses  brives, 
das  nhun  hinforder  eynn  Ordinarius  jnn  dyser  facultet  zcu  Leypzick  jerlich 
hundert  guldenn  zcu  dem,  das  er  hievor  gehapt,  der  lector  codicis  hundert 
guldenn  zcu  der  vorigenn  besoldung,  der  lector  digesti  veteris  auch  hun- 
dert guldenn  zcu  dem,  das  er  zcuvor  gehapt,  der  lector  decretalium  das 

25  canonicat  zw  der  Naumburgk  zu  der  vorigen  besoldung,  der  lector  insti- 
tutionum  zw  der  vorigen  besoldung  jerlich  vyrzick  guldenn  habenn  sollenn. 
Es  sollenn  sich  auch  die  doctores  dyser  facultet,  die  myt  lectienn  versehenn, 
auff  unnser  ader  unnser  nachkomenn  beger  zu  Stellung  der  urtel  auf  die 
acta,  so  wyr  jhnenn  vorlegenn  lassenn  ader  zuschickenn  werdenn,  gebrau- 

dOchenn  lassenn. 

Als  auch  zcu  gemeynem  nutz  nidit  wenigk  dinstlidi,  das  dye  ertsney 
rechtschaffen  und  vleissick  gelemet,  wollen  und  ordenenn  wyr,  das  dem 
erstenn  leser  hundert  guldenn  zcu  der  vorigenn  besoldung,  dem  anndemn 
achzick  guldenn  zcu  deme,  das  er  vor  hat,  und  dem  drittenn  sechzick  gul- 

35  denn  jerlich  zcu  seyner  vorigenn  besoldung  sollenn  zugelegt  werdenn. 

IHeweyl  auch  jnn  dysenn  landenn  nit  kleiner  gebrauch  ann  denn,  die 
der  wunt  ertzney  recht  erfarenn,  ordenenn  und  woUenn  wyr,  das  nhun 
hinfnrder  einem  chirurgo  hundert  und  dreyssick  guldenn  sollenn  gebenn 
werdenn.  Es  sal  audi  jerlich  die  anotohmia  jn  unnser  universitet  gelesenn 

40 werdenn,  und  sollenn  vorgemelte  doctores  einenn,  der  die  anothomia  list, 
welenn^  derselbe  sal  nebenn  dem  chirurgo  die  notturftig  weysenn  und  jdes 
jhar  zwantzick  guldenn  zu  besoldung  habenn. 


1  Hier  obersah  Henog  Moritz ,  daas  die  Canonicate  genoass  der  Yerleibuiigsbaliea 
nur  den  Theologen  o.  Canonisten  zufallen  sollten.  Diese  Bestimmung  ward  daher  nicht 
aoflgeföhxl  YgL  AcU  Bectomm  L  BL  26^  (meine  Ausgabe  S.  182,  21  fg.). 
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Dieweyl  dann  die  krigische  und  latheiniBchen  sprochenn,  auch  die  na- 
türlichen und  andere  gute  kunate  nicht  aJleine  zu  obgemeltenn  facultetenn 
sujader  allennthalben  zcu  gemeynem  nutz  zcuwyssenn  hoch  vonnottenn,  so 
seczenn  und  woUenn  wyr,  das  nhun  hinforder  eynem  leser,  der  jnn  der 
krigischenn  und  lateinischen  spräche  list;  drey  hundert  guldenn,  einem  5 
plkiloBopho  greco  [2*]  anderthalbhundert  guldenn^  einem  mathematico  ann- 
fangs  hundert  guldenn  (wann  sich  aber  das  ander  canonicat  zu  Meyssen 
vorledigt^  soUenn  dyser  lectionn  vyrzick  guldenn ,  die  jtzo  der  vyrde  leser 
jnn  der  hailigen  schrieft  zcu  dem  Ceitzischen  canonicat  hat,  zugelegt  wer- 
denn);  einem  philosopho  morali  funfzick  guldenn,  einem  phisico  funfzick  10 
galdenu;  einem  leser  poetices  fonfzick  guldenn,  einem  leser  Quintiliani  Amf- 
zick  guldenn,  einem  leser  jn  mathematicis  dreyssick  guldenn,  einem  der  do 
Est  mdimenta  phisica  dreyssick  guldenn,  einem  der  do  list  rudimenta  re- 
thorica  dreyssick  guldenn,  einem  leser  rudimentorum  dialecticorum  dreys- 
sick guldenn,  einem  leser  rudimentorum  grecorum  dreyssick  guldenn,  einem  15 
gramatico  drqrssick  guldenn  jerlich  soUenn  gereicht  und  gegeben  werden. 

Und  nachdem  die  empter  der  universitet  auch  zcuvorsorgen,  so  soUenn 
hinforder  die  zwene  decani  vier  imd  sechzick  guldenn,  die  zwene  rectores 
vier  und  zwantzick  guldenn,  der  sindicus  der  universitet  dreyssick  guldenn, 
der  universitet  notarius  zwoljBT  gülden  und  die  beyde  famuli  universitatia  20 
vier  und  zwanzick  guldenn  jerlichenn  haben.  Weyl  wir  aber  vormarckt, 
das  das  einkomenn,  domit  bemelte  universitet  vonn  unsernn  vorfarexm 
begäbet,  sich  so  hoch  nycht  erstrecket,  das  die  angezceigte  besoldung  jer- 
lich konnte  davonn  eoitricht  werdenn,  so  habenn  wyr  gotte  zw  lobe  und 
auss  der  liebe,  die  wyr  zw  gemeynem  nutz  tragenn,  dyselbe  vnnsere  uni-25 
versitet  myt  zwey  tausennt  reynischen  guldenn  jerlichs  einkomenns  begä- 
bet, begabenn  die  myt  solchenn  zwey  tausennt  guldenn  jerlichs  gefelles  und 
einkomens,  jnn  und  mit  craft  ditz  brives  vor  unns,  unnser  erbenn  und 
nachkomenn  zw  ewigenn  zceytteim,  also  das  solche  zwey  tausennt  guldenn 
jerlich  auf  zwenn  termin  sollenn  dem  rectori  und  vier  dechanden  der  fa-30 
culteten,  nemblich  Michaelis  und  Walpurgis,  auf  Michaelis  dicz  zwey  und 
vyrtzigistenn  jars  schirst  anzufahen  und  volgennt  auf  dyselben  termin  zu 
ewigen  zceyttenn  gereicht  und  geben  werdenn.   Welche  der  rector  und  die 
vier  decanj  forder  soUenn  denn  lerern  austeilenn,  wie  vorgeschriebenn,  und 
sollen  solche  zwey  tausennt  guldenn  jerlich  geben  werdenn,  nemblich  acht 35 
hundert  gülden  auss  der  eptey  zcw  Pegaw  undt  zwolfF  himdert  guldenn 
vonn  dem  closter  Petersperge,  wye  wyr  dann  auch  jtzigenn  und  kunfligenn 
vorwaltemn   derselbenn  closter  himit  ernnstlich  bephelen,  solch  gelt  auf 
die  vorgedachtenn  zwene  termin  jdem  die  helfte,  dem  rectori  und  denn  vier 
decanis  kegenn  Leypzick  ane  einiche  der  universitet  unkost  auf  gnugsame40 
quitantz  zuentrichtenn,  und  ab  etwas  darann  apgehen  wurde,  das  woUenn 
und  sollenn  wyr ,  unsere  erbenn  und  nachkomen  zu  jder  zceith  aus  unn- 
serer  canmier  entrichtenn.    Ab  wyr  aber  ader  unnsere  nachkomenn  die 
universitet  mit  andemn  gewyssenn  zinsenn  und  lygenden  grundenn,  dye  der 
universitet  gelegenn,  annstatt  dieser  zinse  vorsehenn  woltenn,  so  sollenn  45 
wyr  das  macht  habenn,  doch  das  jnn  alle  wege,  ehe  sollichs  geschieht. 
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die  obgemeltenn  [2**]  zwey  closter  der  aniversitet  vor  zwey  tausent  gul- 
denn  jerliches  einkomenns  vorhaft  bleybenn.  Wann  aber  solche  weytere 
vorsefaimg  geschieht  und  ehe  nicht;  sollenn  dyse  zinse  vonn  dyser  oimserer 
vorschreybung  ledick  und  abe  seynn. 

5  Domit  auch  in  allenn  faculteten  rechtschaffenn  gelemet  und  die  Stu- 
denten durch  die  leser  jnn  nichte  verseumet  werdenn,  so  ordeneno  wyr, 
das  jnn  jder  facnltet  der  decanus  auf  der  leser  geschicklickeyt  und  vieis 
achtung  gebC;  und  y/slb  er  darann  mangels  befinde;  wandele  ader  jm  val 
der  notturft  dem  rectorj;  der  nach  der  zceyth  aldo  seynn  wyrt;  anzceige, 

10  auf  das  es  gewandelt  ader  die  lection  jnn  andere  wege  bestalt  ader  jm 
Tal  der  notturft  unns  angezceigt  werde.  Dann  wyr  habenn  zuerachtenn^  das 
durch  unvleissick  lesenn  nicht  allein  das  lohn  Torgeblich  gebenu;  simder 
die  jugennt  zcu  grossem  schadenn  verseumet  wyrdet  Do  auch  die  decaxd 
und  rector  dorynn  unnfleissick  befundenU;  wollenn  wyr  unns  notturfti^k 

fSeynnsehenn  zuthun  vorbehaltenn  habenn. 

Und  weyl  jnn  der  facultet  artium  byssher  der  brauch  gewesemi;  das 
jerlich  die  lectienn  seint  verändert  wurdenn,  setzenn  und  ordenen  wyr^  das 
solchs  hinforder  dermassenn  nicht  geschehe;  sonder  eynem  jdenn  die  lec* 
tionu;  was  rudimenta  seint;  ein  und  die  andemn  drey  jhar  gelassenn  werde^ 

20  so  femn  er  darzw  tugelich  und  vleyssick  befundenn;  gebe  aber  eyner  * 
durch  seynenn  unnfleiss  ader  sunst  ursach  die  lectienn  vonn  jhme  zuneh- 
memi;  das  sal  mit  gutem  bedennkenn  und  rath  durch  die  jenigenU;  die  es  zu- 
bestellenn  habenn ;  gescheenn.    Was  auch  unnsere  vorfamn  und  wyr  vor 
gerechtykeyt  jnn  unnser  universitet  ann  denn  lection  zcuvorleihenn  und  an- 

25  derm  gehapt;  das  wollenn  wyr  unns  und  unnsem  nachkomenn  auch  vorbe- 
haltenn habenn. 

Wyr  habenn  auch  bey  unnsemn  zceyttenn  vil  clage  gehört  der  unbil- 
lichen  promotion  halbenn;  die  oftmals  anss  gunst  ader  umb  geldes  willenn 
gescheenn,  dardurch  die  einfeltigenn  merglichenn  beschwerth;  die  denn 

30  Staudt  der  promovirttenn  annsehenn  und  also;  wann  die  promovirettenn 
jnn  der  kunst  nicht  geschickt;  verfuret  werden.  Derhalbenn  ordenenn  und 
wollenn  wyr,  das  nhun  hinfurder  zw  ewigen  zceyttenn  jnn  dieser  unnser 
universitet  keyner  jnn  allenn  faculteten  sali  promovyrt  werdenu;  er  sey 
dann  seyner  geschicklickeyt  und  kunst  halbenn  des  Stands ;  darzw  er  sal 

35  promovirt  werden,  wyrdick.  Und  dobey  sal  keynn  herkomenn,  geschlecbte, 
gunst;  dispennsationn ,  gelt,  gäbe  ader  anders  angesehen  werdenn.  Wann 
aber  solichs  nicht  gehaltenU;  so  ofte  das  geschieht;  sollen  die  promotores 
die  Striae  der  entsetzung  jres  ampts  und  lectionn  zugewarten  habenn. 

Und  nachdeme  eyne  jde  facultet  jre  sonnderliche  statuta  hat;  der  ab- 

40  schrieft  sie  unns  auf  unnser  beger  zcugescLickt;  wollenn  wyr  die  forderlich 
lassenn  erwegen  und;  sovil  dorynn  nutzlieh  und  der  facultet  zutreglich  be- 
ftmdenn;  gnedick  auch  connfirmiren  und  bestettigenn ;  was  auch  sunst  über 
dyse  unnsere  ordenung;  unnsere  bestettigung  der  statuta  byssher  jnn  der 


1  Geschrieben  steht  eTneiiii. 
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uniTersitet  gehaltemi;  das  christlich;  erlich  und  guth;  das  sal  auch  jnn 
wyrdenn  bleybeU;  alles  zw  dem  gotlichenn  lobe  und  forderung  gemeynes 
nutzes. 

Zcu  Urkunde  habenn  wyr  unnser  jnsigel  ann  dysenn  briefi  henngenn 
U^ssenn;  und  unns  mit  eygener  handt  underschriebenn ,  der  gebenn  ist  zw  5 
OresdeU;  denn  sechs  und  zwantzygysten  tack  des  monats  may,  nach  Christi 
unnsers  liebenn  hemn  gepurth  jm  funfzcehennhundert  und  zwey  und  vyr- 
zigistenn  jharenn. 

MHZ  Sachssen  etc. 


m  propr.  ss. 


B.  DIE  STATUTENBÜCHER  DER  UNIVERSITÄT. 


1.   DIE  STATUTEN  VOM  JAHRE  1410,  MIT  ZUSATZBESCHLÜSSEN  BIS  ZUM 

JAHRE  1490.1 

mCIPIÜNT  STATUTA  ÜNIVERSITATIS  LIPCZENSIS. 

5  In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti  Amen.  Anno  incarnacionis 
domini  nostri  lesu  Christi  millesimo  quadringentesimo  decimo  (1410)  in 
rectoratu  magistri  lohannis  de  Monstirberg  (1409^);  sacrae  theologiae  pro- 
fessoris,  conclnsa  ftienmt  statuta  subscripta  in  consilio  universitatis  Lipczen- 
sis  et  per  quatuor  naciones  eiusdem  universitatis  concorditer  approbata. 

10  1.    QUALIS  DEBEAT  ESSE  PERSONA  ELIGIBILIS  IN  RECTOREM. 

Ad  rectoratus  officium  eligatur  persona  universitatis  nostrae,  quae  vita 
et  moribus  commendabilis  existat  et  vicesimum  quintum  annum  suae  ae- 
tatis  attigerit  et  de  legittimo  thoro  procreata  existat.  De  qua  aetate  et  le- 
gittimitate  si  per  universitatis  rectorem  antiquum  et  consiliarios  dubitetur^ 

15  deficientibus  in  contrarium  probacionibus  credi  debet  electi  proprio  iura- 
mento.  Nee  expiret  antiqui  [2**]  rectoris  officium  donec  novus,  secundum 
statuta  universitatis  nostrae  legittime  electus;  acceptet.  Post  eins  accepta- 
cionem  officium  primi  rectoris  expirabit  in  toto. 

Item  si  contra  personam  electi  aliqua  de  excepcionibus  subscriptis  op- 

20  ponetm*;  quae  in  continenti  probari  non  possit^  videlicet  quod  non  sit  mem- 
brum  universitatis  nostrae  intitulatum,  vel  sit  illegittime  natus^  vel  eciam 
coniugatus,  non  clericus;  vel  alicuius  religionis  professus,  talis  excepcio 
proponatur  rectori  universitatis  et  consiliariis  cognoscenda.  Et  extunc^  si 
probata  fuerit  excepcio  contra  electum  opposita  v^l  confessa,  non  dissolva- 


1  Die  vor  dem  Jahre  1440  beschlossenen  Statuten  sind  nicht  im  Original  erhalten, 
sondern  in  einer  Abschrifl;,  die  nicht  vor  dieses  Jahr  fallt.  Vergl.  Urkundl.  Quellen 
S.  600  fg.  Vielleicht  veranstaltete  sie  Johannes  Wyse,  der  1443»  Rector  war,  von  dem 
die  augenscheinlich  von  derselben  Hand  herrührende  Abschrift  der  statuta  legibilia  der 
philosophischen  Facultät  im  Jahre  1447 »  veranstaltet  zu  sein  scheint.  Vergl.  Urkundl. 
Quellen  S.  827. 
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tor  congregacio  universitatia  donec  rector  alias  eligatur.  Si  vero  opponen- 
tes  Btatim  non  probaverint  quod  opponunt;  requirendi  sunt  publice  per 
rectorem  antiquum  vel  notarium  universitatis  ex  mandato  speciali  rectoris 
vel  per  nuncdum  requirantur  universitatis,  si  probare  velint  et  possint  quod 
opponont.  Et  tune  statim  vel  saltem  ea  die  ante  universitatis  separacio-5 
nem  excepcio  proposita  notario  tra[3^]datar  in  scriptis,  et  coram  rectore 
antiquo  universitatis  et  suis  eonsiliariis  infira  quatuordecim  dies  proximos 
sequentesy  prout  Aierit  de  iure,  probetur,  nee  postea  aliquis  opponens  au- 
diatur. Et  si  contrarium  quocunque  modo  fecerint  vel  in  probacione  defe- 
cerinty  ipso  iure  sint  privat!  privilegiis  universitatis  quousque  universitati  10 
DOstrae  solvant  sex  florenos,  quae  poena  nullo  modo  debet  relaxari;  et 
rector  antiquus  teneatur  eam  extorquere.  Si  vero  infira  dictum  tempus  iue- 
rit  legittima  excepcio  probata,  extunc  ipse  rector  antiquus  cum  praedictis 
suis  eonsiliariis  infira  duos  dies  sequentes  pronunccient,  praetactam  electio- 
nem  non  valere,  et  rector  inunediate  convocet  insequenti  die  universitatem  15 
pro  eligendo  novo  rectore  et  procedatur  ad  electionem  talem  secundum  for- 
mam  statutorum. 

Et  rector  publice  nuUam  pellem  in  capite  deferat  quam  de  vario  in 
hjeme  vel  de  serico  in  aestate,  si  vult.    Quos  si  propriis  sumptibus  pro- 
curare  non  poterit,  de  communi  peculio  universitatis  procurentur.   Rector  20 
eciam  sie  electus  nullas  [3^]  faciat  expensas  extraordinarias  racione  sui 
rectoratus. 

2.   DE  MODO  ELIGENDI  BECTOREM. 

Nacio  quaelibet  de  quatuor,  in  quas  universitas  est  divisa,  eligatunum 
de  se.  Qui  quatuor  teneantur  eandem  electionem  seu  nominacionem  susci-25 
pere,  cum  fuerint  in  suis  nacionibus  deputati.  Et  praestito  iuramento 
rectori  de  fraude  non  committenda  eligant  septem  alios  de  tota  irniversitate, 
({uorum  quatuor  sint  de  quatuor  nacionibus  et  alii  tres  de  tribus  nacionibus, 
sie  quod  qualibet  electione  rectoris  una  de  quatuor  nacionibus  careat  se- 
cimdo  per  ordinem.  Qui  sie  electi  iterum  iurent  rectori  antiquo  de  fraude  30 
non  committenda  et  eligant  alios  quinque,  quorum  quatuor  sint  de  quatuor 
nacionibus,  quintus  vero  sit  de  iUa  nacione,  quae  in  secunda  electione  ca- 
ruit  secundo.  Qui  iurent  iterum  rectori  antiquo,  quod  velint  eligere  virum 
ydoneum,  secimdum  formam  prius  scriptam.  Et  quemcunque  Uli  quinque 
vel  maior  pars  eorum  elegerint,  pro  rectore  universitatis  teneatur.  35 

Et  nota,  quod  primi  quatuor  debent  eligere  praedictos  septem  [4^]  in- 
fra  unam  horam  horalogii,  quilibet  sub  poena  dimidii  floreni.  Et  iterum 
illi  Septem  debmt  eligere  quinque  infira  unam  aliam  horam,  quilibet  sub 
poena  unius  florenL  Et  quinque  Ultimi  debent  eligere  rectorem  infi-a  unam 
horam  similiter,  nec  praecedentem  continuare  possint,  sub  eadem  poena;  40 
qnod  si  non  fecerint,  quilibet  solvet  unum  florenum.  Et  eligant  in  hora 
sequenti  iterum  quilibet  sub  poena  unius  floreni  et  non  recedant,  nisi  ele- 
gerint; et  pro  qualibet  hora,  in  qua  non  elegerint,  solvat  quilibet  unum 
florenum.  Si  vero  quisquam  eorum  recesserit  electione  non  facta  et  poe- 
luun  praedictam  solvere  recusaverit,  periurus  reputetur.  45 

BTATUTBMBUCH  DBR  UNIT.  LBIPSIO.  4 
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3.  DE  PUBLIGACIONE  ELECTIONIS  BECTORIS  ET  INTniACIOirE. 

Facta  electione  rectoris  unus  de  electoribus  quinque,  in  quem  omnes 
concordaverint  vel  maior  pars  saltem;  nominabit  electum  et  publicabit  eum 
irniversitati.   Et  si  electus  in  congregacione  non  fiierit,  ab  electoribus  quae- 

5  ratur  et  electio  de  se  facta  sibi  exprimatur  et  consensus  ipsius  desuper  re- 
quiratur.  Electus  auteni;  facta  sibi  tali  intimacione,  non  excusabit  se  sub  poena 
trium  [4*»]  marcarum  puri  argenti.  Electus  eciam,  nisi  prius  faerit  rector 
suo  nomine  (non  ab  alio  substitutus);  r^uncciare  non  possit  electioni  de 
se  factaC;  eciam  nullius  privilegii  vel  immunitatis  praetextU;  sed  ante  oc- 

lOcasiun  solis  tenebitur  acceptare  sub  poena  praescripta^  nisi  forte  raciona- 
bilem  excusacionem  habeat:  quae  si  per  rector em  antiquum  cum  maiori 
parte  consiliariorum  fuerit  approbata,  tunc  coram  ipsis  electus  de  causae 
veritate  iurare  teneatur.  Quod  si  non  fecerit;  sit  perpetuo  privatus  univer- 
sitatis  comodo  et  honore,  nec  restitui  possit;  nisi  dictam  poenam  persol- 

l&vat;  quam  nostrae  universitati  volumus  applicari. 

Et  idem  intelligendum  est  de  eodem  vel  alio^  qui  ipso  die  electionis 
vel  quocunque  alio  sequenti  recusaverit  rectoratus  officium  acceptare.  Re- 
cusacione  autem  facta ;  rector  antiquus  universitatem  faciat  congregari  pro 
alio  rectore  eligendo. 

20  4.  DE  BECOBOfENDACIONE  ET  REBUS  SIBI  PBAESENTAKDiS. 

Rector  electus  postquam  acceptaverit  of[5*]ficium  rectoratus,  infra 
quindecim  dies  proxime  sequentes  aUquo  die  festivo  se  faciat  universitati 
recommendari,  et  tunc  tradatur  sibi  per  rectorem  antiquum  sigillum  recto- 
ratus cum  statutis  universitatis,  ibique  faciat  rector  publice  iuramentum 
25  imiversitati ,  quod  de  receptis  pecuniis  ceterisque  rebus,  quae  rectoratus 
concemimt  officium,  faciat  fidelitatem  suam  in  omnibus  secundum  formam 
inferius  annotatam  in  rubrica  „Ad  quid  teneatur  rector  universitati." 

5.   DE  lüRAMENTO  NOVI  BECTORIS. 

Iuramentum  novi  rectoris,  quando  recommendatus  est: 
30       „Primo  iurabitis,  quod  sitis  membrum  universitatis  istius  et  quod  sitia 
clericus,  non  coniugatus,  nec  professus,  et  quod  pro  posse  procurabitis 
quae  pertinent  ad  bonum  statum  studii  et  universitatis,  ita  tamen  quod  ex 
levi  ignorancia,  quae  non  sit  ex  malicia,  periurium  non  incurratis.  Item 
iurabitis  statuta  facta  et  facienda,  quae  per  universitatem  sunt  et  erunt 
35approbata,  firmiter  observare  et  facere  ab  omnibus  observari  [5**]  et  e» 
manutenere  et  defonsare.  Item  iurabitis,  quod  nullum  inscribetis  ad  matri- 
culam  universitatis,  nisi  prius  secundum  statutum  universitatis  fecerit  inra^ 
mentum.    Item  iurabitis,  quod  usque  ad  finem  vestri  regiminis  peounias 
universitatis,  si  quae  ad  vestras  manus  pervenerint,  fideliter  pro  universitär 
40tis  utilitate  dispensabitis  et  reaiduum,  si  quid  Aierit,  conservabitis..  Item 
iurabitis,  quod  post  finem  vestri  regiminis  per  mensem  integrum  in  Lipczk 
remanebitis  et  quod  velitis  stare  iuri,  si  contra  vos  aliquid  obiectum  fiieri^ 
et  super  pocnis  solvendis  vestro  velitis  obedire  successori.   Si  autem  vos 
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ex  aliqaa  iusta  causa  reeedere  op(Mrtaerit;  dimitteÜB  fideiussores  ydoneos 
coram  rectore  novo  vel  consiliariiS;  si  rector  absens  iuerit;  qai  promittant 
pro  yobis  iudicio  sisti  et  iudicatum  solvi  sub  iuratoria  caucione.'^ 

6.  DE  ABCHA  ET  REBUS  UKIVEBSITATIS. 

Duo  sunt  eligendi;  qui  habeant  daves  ad  archam  seu  cistam  universi-5 
tatis,  et  rector  habebit  terciam  clavem  ad  eandeni;  in  qua  [6*]  sigUlum, 
privilegia  et  pecuniae  universitatis;  si  quae  fuerint;  reponantur;  et  illi  duo 
eligantor  ab  eisdem;  a  quibus  eligitur  rector ;  sub  eadem  poena  et  sub  eo- 
dem  iuramentO;  et  infra  eandem  diem  ante  occasum  solis  tenentur  acceptare 
offida  flua.  Sed  debent  esse  de  diversis  nacionibuS;  sie  quod  per  unumlO 
medium  annum  aint  de  duabus  nacionibus  et  per  alitun  de  aliis  duabus 
nadonibuB.  Praedicti  autem  clavigeri  tenentur  iurare,  quod  Semper  sint 
praesentes,  quando  dsta  universitatis  aperitur.  Et  quilibet  eorum  debet 
habere  res  in  cista  depositas  in  scripto. 

7.   AD  QÜAE  RECTOR  TENEATÜR.  15 

Rector  tenetur  infra  primum  mensem  sui  rectoratus  omnia  statuta  le- 
gisse.  Item  rector  antiquus  tenetur  novo  rectori  post  suam  recommendacio- 
nem  faeere  legittimam  computacionem  de  pecunia  uniyersitatis  coram  con- 
siliariis,  ad  hoc  deputatis^  et  sie  de  aliis  rebus  imiyeraitatis^  quae  suae 
custodiae  sunt  commissae.  Item  tenetur  rector  novus  pecunias  sibi  per  an- 20 
tiquum  rectorem  praesentatas  post  computacionem  [6^]  cum  aliis  rebus  uni- 
versitatis sibi  praesentatis  ponere  in  archam  seu  cistam  universitatis  co- 
ram consiliariis  et  aliis  ad  hoc  deputatis,  quam  cito  hoc  fieri  poterit  como- 
dose.  Item  tenetur  rector  in  loco  manere  et  non  posse  abesse  infra  tempus 
8ui  regiminis  ultra  tres  dies  sine  speciali  licencia  universitatis.  Quociens25 
vero  contigerit  ipsum  absentem  esse  vel  forsitan  infirmari  vel  legittime  im- 
pediri,  constituat  vicerectorem  pro  sC;  qui  habebit  supplere  vices  eins. 

Kector '  infra  tempus  std  rectoratus  tenetur  bis  congregare  universita- 
tem,  in  aestate  circa  festum  Urbani  et  circa  festum  nativitatia  beatae  vir- 
ginis,  in  hyeme  vero  circa  festum  sanctae  Katherinae  et  circa  festum  sanctidO 
GhregoriL  In  qua  congregadone  rector  fadat  brevem  exhortadonem  ad  cor- 
recdonem  malarum  consuetudinum  scolarium;  sicut  fore  viderit  tunc  ne- 
cessa  Ibi  edam  faciat  legi  statuta  uni  [7  *]yersitatisy  quae  eoncemunt  omnia 
eiusdem  supposita  indifferenter.  Ibique  mandet,  quod  nullus  habitet  in  ali- 
quo  alio  loco  quam  cum  magistris  et  doctoribus  universitatiB;  nisi  habitad5 
licencia  rectoris  ex  causa  racionabili,  et  de  'hac  licencia  Scolaris  signetum 
obtineat  a  rectore.  Et  qui  contrarium  facere  praesumpserit,  comodo  ac 
defensione  universitatis  careat  illa  vice. 


1  Hierüber  steht  mit  roiber  Schrift:  Primum  legatuTy  d.  h.  hier  beginne  der  Rector 
TOTsaleBen.  Vergl.  UrknndL  Quellen  8.  601. 
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8.   DE  lURISDICTIOME  RECTOBIB.  ^ 

lurisdiccionem  ordinariam  rector  habebit  in  omnia  Bupposita  universi- 
tatis  in  causis  civilibus  et  iniuriarum.  Item  rector  sunimatim  et  sine  figura 
et  sine  strepitu  iudicü  cognoscat  cauBas,  et  iniEra  oeto  dies  debet  caasam 

5  duorum  grossorum  et  infra  decidere.  Et  si  neceBBitas  requirat,  potest  rector 
in  causiB  scolarium  procedere  quolibet  tempore  feriarum.  Item  non  poasuiit 
universitatis  membra  rectoris  iudicium  quomodolibet  declinare.  Si  autem 
persona  in  iudicium  tracta  iuraverit,  ex  certa  causa  se  rectorem  habere 
Buspectum;  causam  suspicionis  [7^]  exprimat,  praoBtito  iuramento,  et  ex- 

JOtunc  rector  causam  principalem  deleget  personae  non  Buspectae,  quae  sit 
membnmi  universitatis ;  seu  aliquis  vicerector  detur^  qui  de  causa  suapicio- 
nis  iudicet  et  ipsam  diffiniat  inira  octo  dies  cum  consiliariis  universitatis. 
Qua  probata  vicerector  idem  de  principali  causa  cognoscat;  illa  autem  non 
probata;  remittat  vicerector  iUam  causam  ad  iudicem  recusatum  i.  ad 

15  rectorem.  Item  non  potest  aliquis  intitulatus  universitati  nostrae  ac  iuratus 
alium  intitulatum  trahere  in  iudicium  nisi  ante  rectorem  universitatis. 

9.   AD  QUID  TENEANTÜR  BECTORI  SÜPP08ITA  UNIVERSITATIS.^ 

Rectoris  convocadonibuS;  citacionibus  et  iudiciorum  sentenciis  et  con- 
cordatis  atque  mandatis  racionabilibus  omnia  universitatis  membra  tenentur 

20obedire.  Et  si  quis  gravatum  se  reputaverit,  universitatis  auxilium  implo- 
ret  super  illo.  Item  citatus  iterato,  si  contumax  fuerit,  solvet  unum  gros- 
sum;  si  tercio,  solvet  2  gr.;  si  quarto  [8^],  in  tribus  grossis  puniatur. 
Potest  tamen  rector  secundum  exigenciam  causae  in  citacionibus  unum  ter- 
minum  peremptorium  pro  omnibus  illis  deputare*   Quod  si  nec  adhuc  com- 

25parere  voluerit,  vel  sententiam  contra  se  latam  servare  spreverit,  de  com- 
muni  consilio  a  leccionibus  per  suspensionem  publicam  huiusmodi  excluda- 
tur.  Quod  si  nec  illam  poenam  curaverit^  sed  per  quindenam  in  contumacia 
sua  permanserit  induratus,  extunc^  trium  dierum  monidone  praemissa,  a 
rectore  in  congregacione  universitatis ;  ad  hoc  facta^  talis  a  corpore  univer- 

30sitatis  tamquam  membrum  putridum  rescindatur,  et  inhibeatur  universis 
Buppositis,  ne  ciun  tali  quomodolibet  conversentur  in  actibus  scolasticis  tam 
publicis  quam  privatis.  Debet  tamen  rector  in  causa  multum  ardua  pro- 
cedere in  iudicio  consiliariis  sibi  assistentibus  secundum  di£Bnicionem  con- 
silii  universitatis  iuxta  modum  infra  scriptum  in  fine  undedmi  statuti. 

35  Item^  rector  tenetur  facere  modis  quibus  potest^  quod  omnes  se  [8^] 
pro  studentibus  gereutes  et  omnes  familiäres  eorum  ac  omnes  librarii,  sta- 
cionarii;  pergamenii;  scriptoreS;  Illuminator  es,  correctores,  rasores  carta- 
rum  et  librorum  ligatores  et  eorundem  venditores  et  omnes,  qui  vivunt  per 
universitatem  et  eoruin  scolares,  subditi  sint  rectori  et  iurent  eidem  et  in- 


1  Am  Rande  legetwr,  doch  von  anderer,  späterer  Hand,  wie  alle  folgenden.  Das 
Wort  ist  meistens  ganz  abgekürzt  geschrieben  (leS),  so  dass  sich  nicht  ersehen  läset, 
ob  legatur  oder  legetur  gemeint  sei;  aber  an  2  Stellen  später  hat  dieselbe  Hand  ausge- 
schrieben legeS, 

2  Am  Rande  legetur.  3  Am  Rande  non  legetur. 
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titdentar;  et  quod  unicuique  velint  facere  similiter  seu  racionabiliter  et  ar- 
ticalos  infrascriptoB  de  ipsis  velint  observare. 

10.   DB  NACI0NIBU8  ÜKIVER8ITATEM  CONSTITÜENTIBÜS.  ^ 

In  universitate  sint  quatuor  nacioneS;  ut  de  facto  sunt,  et  de  quacun- 
que  nacione  qnis  non  intitulatus  fdeiit,  ad  illam  inscribatur,  et  solvet  ani-5 
versitati  decem  grossos  et  medium  grossum  servitoribus  universitatis,  iu- 
rando  sub  hac  forma: 

,,£go  N.  iure  vobis  rectori  et  vestris  Buccessoribua  obedienciam  in  Ilei- 
tis et  honestis  et  servare  statuta  et  statuenda  pro  posse  meo,  et  quod 
bonum  hnius  [9  universitatis  velim  procurare,  ad  quemcunque  statum  de- 10 
venerO;  et  quod  iniuriam  propriam  nee  per  me  nee  per  aiium  velim  vindi- 
care  sed  super  hoc  officium  rectoris  invocare.  Sic  me  deus  adiuvet  et 
haec  sancta  dei  evangelia/' 

11.   DE  MODO  ELIOENDI  C0NSILIABI08  ET  roDICIALES.  ^ 

Consiliarii  iudiciales  eligantur  de  quatuor  nacionibus  per  hunc  modum.  15 
Consiliarii,  qui  Aierunt  pro  tempore  antiqui  rectoris,  coadiuncta  aibi  nacione 
ms,  quique  in  sua  nacione  nominabunt  sex  discretos  vires  suae  nacionis, 
quos  valere  credunt  ad  hoc  officium,  consenciente  tota  illa  nacione,  et  hos 
in  carta  tradant  rectori.  Quo  facto  rector  novus  de  unaquaque  nacione  ex 
sex  duos  recipiet  et  sie  erunt  octo  consiliarii,  qui  cum  rectore  in  iudicio20 
sedebunt.  Verumtamen,  si  esset  consulendum  de  re  multiim  ardua,  rector 
universitatis  congregabit  consilium  universitatis  ad  consulendum  super  re 
eadem  [9*>];  et  quod  ibi  diffinitum  fuerit,  istud  ponatur  ad  execucionem  per 
rectorem.  Consiliarii  autem  nacionum  assistant  rectori  ad  prosequendum 
et  explendum,  quod  ei  dictatum  est  in  consilio  universitatis.  25 

12.  DE  lURAMENTO  SERVTTORUM  UNIVERSITATIS.  ' 

Servitores  universitatis  iurabunt  obedienciam  rectori  et  suis  successo- 
ribuB  et  fidelitatem  Universität!,  et  quod  secreta  per  rectorem,  qui  pro  tem- 
pore fuerit,  et  per  conailiarios  universitatis  ipsis  manifestata  non  revelent. 
Item  iurabunt,  quod,  si  contigerit  aliquem  ex  eis  removeri  ab  officio,  quod 30 
non  velit  propter  hoc  dctrahere  alicui  de  magistris.  Et  alia  secundum  com- 
monem  formam  in  universitatis  introitu  iuranda. 


Bis  hierher  gingen  die  unprüngUchen  Statuten.  Bei  dem  Folgenden  bezeugt 
nicht  blas»  das  Datum,  sondern  auch  das  Fehlen  der  Rubriken  und  einer  be- 
ttimmien  Anordnung ,  dcus  es  Zusatzartikel  sind.  Die  Hand  bleibt  dieselbe^  die 
auch  das  Voraufgehende  geschrieben  hat.    Ich  zähle  weiter: 


1  Am  Rande  fi^  legetur. 
3  Am  Bande  non  legetur. 


2  Am  Bande  non  legetur. 
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13.  ^   Ans  dem  Jahre  1412a. 

1.  Si  qiuB  de  Buppositis  universitatis  cum  balista,  gladio  vel  aliis  Ar- 
mis  deprehensus  fiierit  vel  de  hoc  convictuS;  perdet  baÜBtam,  gladiam  et 
alia  arma;  et  ultra  hoc  solvet  Universität!  dimidium  florenum  pro  poenA. 

5  2.  Item  nullum  suppositum  universitatis  de  nocte  post  pidsum  campa- 
nae  praetorii  absque  legittima  et  racionabili  causa  [10»],  de  qua  docere 
debeat  coram  universitate,  in  civitate  aut  extra  in  suburbiis  vagando  vadat 
aut  damores  suscitet  aut  ignes  vel  alia  illicita  facta  perpetret,  sub  poena 
medii  floreni  aut  sub  poena  exclusionis  et  carenciae  libertatom  et  como- 

lOdorum  studii  iuxta  voluntatem  et  arbitrium  universitatis. 

3.  Item  ludens  in  tabemis  publicis  ad  taxillos  et  de  hoc  convictus  boI- 
vet  unum  florenum.  Si  secundario  in  hoc  deprehensus  fuerit,  solvet  daplam  ; 
si  tercio;  triplum.  Si  nec  adhuc  se  emendaverit,  citabitur  ad  consilium 
universitatis,  et  illud  dictabit  poenam  exclusionis  vel  aliam,  prout  plus  vi- 

ISdebitur  expedire. 

4.  Item  si  quis  de  suppositis  universitatis  illum  ludum,  qui  „liberum 
forum^'  communiter  appellatur,  exercuerit  vel  dum  exercetur  praesens  fue- 
rit  aut  illum  exercentibus  consenserit,  solvet  pro  poena  unam  bursam  vel 
tantum  quantum  pro  expensis  per  unam  ebdomadam  solvere  consuevit,  bi 

20  [10^]  est  extra  bursam. 

5.  Item  rector,  qui  pro  tempore  fuerit,  deinceps  sub  iuramento  tene- 
bitur  extorquere  poenas  excedencium  contra  statuta  universitatis,  iuxta  de- 
terminacionem  et  decretum  quatuor  magistrorum  de  quatuor  nacionibus  sibi 
assidencium  et  pro  eisdem  exigendis  deputatorum. 

25  6.  Item  nullum  suppositum  universitatis  debet  impetere  accione  vel  nl- 
cione,  per  se  vel  per  alium,  directe  vel  indirecte,  verbo  vel  facto,  infli- 
gentem  vel  infligentes  sibi  poez^am  vel  poenas  pro  suis  excessibus  aut  illam 
vel  illas  dictantes  aut  extorquere  iuvantes,  sub  poena  centum  florenorum, 
quorum  medietatem  ultra  reatum  periurii,  quod  contrafaciens  incurrit^  ipso 

30  facto,  solvet  üli  vel  illis,  quem  vel  quos  sie  impetit  aut  molestat;  aliam 
vero  medietatem  solvet  universitati. 

7.  Item  universitas  debet  fideliter  et  cum  effectu  assistere  rectori  et 
suis  assessoribus  sibi  condepu[ll»]tatis,  pro  poenis  extorquendis  et  exces- 
sibus corrigendis.   Et  si  quemquam  eorum  communiter  vel  divisim,  du- 

35rante  suo  officio  vel  post  quandocunque,  contingat  propter  hoc  impeti  aut 
quocunque  modo  occasione  extorsionis  poenarum  huiusmodi  aut  correccio- 
nis  excessuum  molestari,  extunc  universitas  ipsa  debet  se  huiusmodi  impe- 
titoribus  fortiter  opponere  ac  rectorem  et  assessores  praefatos  et  quemlibet 


1  Die  nfichsten  7  Absätze  sind  unter  dem  Rectorate  des  Jacob  Rodewicz  von  Jena 
im  Sommeraemester  1412  beschlossen.  Vgl.  Urknndl.  Quellen  S.  601.  Aus  welchem  Jahr 
die  sich  unmittelbar  daran  schliessenden  stammen,  weiss  ich  nicht  anzugeben. 

2  Im  Rationarins  fisci  Bl.  3i>  steht  incurret;  diese  Variante  ist  für  Erklärung  die- 
ses Artikels  nicht  unwichtig.  Die  Einzeiohnung  in  den  Rationarius  ist  von  der  Hand 
des  Bectors  selbst  ausgeführt 
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eorom,  tarn  illorum  officio  durante  quam  post^,  ut  promissom  est^  defen- 
dere  et  totaliter  exbrigare. 

8.  Item  '  si  poena  de  excessibus  per  rectorem  coUecta  non  extendit  se 
ultra  sexagenam,  rector  habebit  eam  totam;  si  vero  extendit  se  ultra  sexa- 
genam;  rector  primo  habebit  de  ea  sexagenam  et  de  residuo  terciamS 
partein. 

9.  Item^  quilibet  de  universitate;  rectori  de  excessu  commisso  suspe- 
ctus aut  denuncciatus;  tenetur  se  de  eodem  cum  suo  iuramento  expurgare; 
alias  tamquam  convictus  de  eodem  puniatur.  Et  ad  requisicionem  rectoris 
tenetur  revelare  excedentes;  si  sal[ll '^jtem  sibi  constant;  sub  suo  iuramento.  10 

10.  Item  rector  cum  suis  assessoribus  habent  arbitrarie  pumre  omnes 
CKcessus  suppositorum  universitatis,  de  quibus  in  statutis  non  est  cautum. 
Et  si  rectori  et  suis  assessoribus  poena  in  Statute  posita  apparet  nimis  exi- 
goa,  poBsunt  ipsi  excedenti  imponere  maiorem,  eciam  poenam  carceris,  si 
maiori  parti  assessorum  placuerit  15 

£t  impediens  eos  in  isto,  directe  vel  indirecte,  periurium  incorrit  ipso 
facto. 

14.   Vom  4.  Jnli  1428. 

.  Anno  domini  millesimo  cccc^xij;  die  quarta  mensis  lulii,  in  generali 
convocacione  magistrorum  universitatis  specialitcr  ad  hoc  facta  ^  fuerunt  20 
per  quatuor  naciones  eiusdeiQ  universitatis  concorditer  approbata,  insuper 
sexta  die  mensis  Septembris  eiusdem  anni  fuerunt  in  generali  convocacione 
tocius  universitatis  publicata. 

1.  ^  Primo  percuciens  vel  alio  modo  iniuriose  corporaliter  offendens  in 
loco  suspecto,  citra  tamen  effusionem  sanguinis  vel  ojBren[l2*]sam  enor-25 
mem^  solvat  unum  florenum  pro  poena  vel  sedeat  in  turri  per  dies  octo. 

2.  Item  oiSendens  in  looo  praedicto  iniuriose  ad  sanguinis  effusionem 
vel  ofFensam  enormem,  citra  tamen  mutUadonem;  solvat  duos  florenos  pro 
poena  vel  sedeat  in  turri  per  quindenam.  Si  vero  aliquem  in  minimo  mem- 
bro  mutilaverit,  sive  in  loco  suspecto  sive  extra ,  solvat  pro  poena  quatuor  30 
florenos  vel  sedeat  in  turri  per  mensem. 

3.  Item  extra  locum  praedictum  percuciens  vel  alio  modo  iniuriose 
corporaliter  offendens,  citra  tamen  sanguinis  effusionem  vel  offensam  enor- 
mem, solvat  dimidium  florenum  pro  poena  vel  sedeat  in  turri  per  quatuor 
dies.  35 

4.  Offendens  vero  aliquem  corporaliter  iniuriose  extra  locum  praedictum 
ad  sanguinis  effusionem  vel  offensam  enormem,  citra  tarnen  mutilacionem, 
solvat  unum  florenum  pro  poena  vel  sedeat  in  turri  per  dies  octo. 


1  patt  feUt,  auch  in  den  Statuten  vom  J.  1500;  in  letzteren  aber  ist  es  nachge- 
tragen; wahrscheinlieher  als  das  einfache  poit  ist  wohl  noch  poat  qwmdocmque^  wie 
es  oben  hiess. 

2  Am  Rande  non  legetur.  3  Am  Bande  legeiur. 

4  Fehlt  hier  nicht  HahOa  infrcmcripiaf 

5  Hierüber  steht  wieder  geachrieben  Primum  legaltur. 
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5.  Item  in  domo  commimi  percnoiens  vel  alio  modo  iniariose  corpora- 
Kter  offendens,  citra  tamen  sanguinis  effusionem  vel  offeusam  enor- 
mem; aliquem  cireulatorem  vel  famulum  civitatis  in  negocio  civitatis^  jmt 
famulum  miiversitatis  in  negotio  universitatis,  solvat  duos  florenos  pro  poeenA 

5  vel  sedeat  in  turri  per  quindenam. 

6.  Si  vero  in  loco  praescripto  aliquem  de  praedictis  iniuriose  ofiFende- 
rit  ad  sanguinis  effusionem  vel  offensam  enormem  ^  citra  tamen  mutil^toio- 
nem,  in  quatuor  florenis  puniatur  vel  sedeat  in  turri  per  mensem.  Kxtra 
vero  locum  praedictum  aliquem  de  circulatoribus  vel  famulis  civitatis  in  ne- 

lOgocio  civitatis  iniuriose  corporaliter  offendens  vel  percudens,  dtra  tarnen 
sanguinis  effusionem  vel  offensam  enormem  ^  solvat  unum  florenum  pro 
poena  vel  sedeat  in  turri  per  dies  octo. 

7.  Si  vero  ad  sanguinis  effusionem  vel  offensam  enormem  ^  citra  tamen 
mutiladonem^  extra  locum  praedictum  aliquem  de  praescriptis  drculatori- 

15bus  vel  famulis  civitatis  in  negodo  dvitatis  offenderit;  in  duobos  florenis 
puniatur  vel  sedeat  in  turri  per  quindenam. 

8.  Item  si  quis  aliquem  de  circulatoribus  vel  famulis  ci[13*]vitati8  in 
negocio  civitatis  aut  famulum  universitatis  in  negocio  universitatis  matila- 
verit;  in  octo  florenis  puniatur  vel  sedeat  in  turri  per  duos  menses. 

20  9.  Item  violenter  trudens  vel  proiciens  ad  hostium^  fenestram  vel  aliam 
partem  domus  in  loco  suspecto  vel  extra  in  quocunque  alio  loco^  citra  ta- 
men  rumpturam,  solvat  dimidium  florenum  pro  poena  vel  sedeat  in  turri 
per  dies  quatuor,  Si  vero  aliquod  talium  violenter  ruperit  vel  deposuerit^ 
in  sex  florenis  puniatur  vel  per  mensem  incarceretur. 

25  10.  Item  faciens  clamores  borribiles  vel  strepitus  indebitos  nocturno 
tempore^  vel  vertens,  frangens  aut  asportans  aliquod  vas  aquae  ante  domum 
positum^  aut  eciam  asportans  currus  aut  consimiles  reS;  citra  tamen  fur- 
tum; solvat  unum  florenum  pro  poena  vel  sedeat  in  turri  per  dies  octo. 

11.  Item  vocans  aliquem  iniuriose  ^^nequam^  ribaldimi^  spurimn,  men- 
30dacem''  vd  consimili  nomine  solvat  pro  poena  quatuor  grosses.    Qui  vero 

aliquod  talium  in  cireulatorem  vel  famulum  civitatis  [13^],  in  negodo  civi- 
tatis constitutum ;  dixerit;  in  octo  grossis  puniatur. 

12.  Et  notandum;  quod  in  omnibus  et  singulis  praescriptis  casibus 
ultra  poenas  taxatas  tenebitur  offendens  satisfacere  parti  laesae  iuxta  dicta- 

35  men  rectoris  et  suorum  assessorum  vel  maiorem  partem  ipsorum,  si  offen- 
dens et  laesus  non  poterint  aliter  concordari. 

13.  Item  nullum  suppositum  universitatis  publice  teneat  secum  in  domo 
aliquam  mulierem  suspectam^  neque  cum  tali  habitet^  sub  poena  unius 
sexagenae  novae  vel  incarceracionis  per  mensem. 

40  14.  Item  suppositum  universitatis ;  publice  deferens  pillemn  laycalem 
aut  alium  babitum  indecentem  vel  eciam  nocturno  tempore  in  plateis  velans 
fadem,  in  quatuor  grossis  puniatur. 

15.  ^  Item  si  circa  praedicta  vel  aliquod  ipsorum  aliquod  dubium  ori- 


1  Am  Rande  non  legetur. 


mit  ZoMUibwchlfissen  bis  sam  Jahre  1490. 
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retnr,  illias  dubii  declaracio  rectori  et  suis  assessoriboB  vel  consilio  um- 
veniiatis  reservetor. 

16.  *  Item  rector  et  siii  assesBores  tenentur  sub  suo  iuramento  poenam, 
in  quam  quis  per  auum  exceBsum  ad[l^*]eo8  deductum  inddit,  exigere  et 
extorquere:  primo  verbotenoB  excedentem  monendo,  ut  infra  tres  dies  poe-5 
nam  solvat  aut  carceres  intret;  et  si  huiusmodi  monicioni  non  paruerit, 
moneat  eum  publice  in  hostUs  ecclesiarum  vel  collegioruni;  ut  infra  alioB 
tres  dies  umyersitati  in  poenis  solvendis  satisfaciat.  Et  si  huiusmodi  mo- 
nidones  animo  indnratuB  non  ad  vertat;  extunc  ad  ipsius  exdusionem  ab 
umveraitate  secundum  formam  statuti  super  modo  exdusionis  confecti  pro- 10 
cedatar. 

15.  ^  Vom  19.  September  1432. 

Anno  domini  millesimo  CCGC^  tricesimo  secundo;  die  decimanona  men- 
ais  Septembris;  condusum  fuit  in  generali  convocadone  magistrorum  univer- 
sitatis,  specialiter  ad  hoc  facta,  et  per  quatuor  naciones  eiusdem  universi- 15 
tatiB  ooncorditer  approbatum,  quod  nullum  suppositum  universitatis  ddnceps 
habitet  in  aliqno  alio  loco  ultra  mensem  quam  cum  coUegiatis,  doctoribuS; 
magistris  actu  regentibus,  decretorum  vd  medicinae  baccalariis.   Si  tamen 
aliquod  suppositum;  cuiuscunque  [14^]  facultatis  fuerit,  ex  racionabili  causa 
comodose  stare  non  potuerit  in  coUegiis;  bursis;  habitacionibus  doctorum;20 
magistrorum  vel  baccalariorum;  ut  praemittitur;  extunc  rector  pro  tempore 
existen8;.informatu8  per  ordinarium;  si  est  Scolaris  in  iure,  vd  decanum 
alterius  facultatis ;  cuius  Scolaris  extiterit;  de  qualitate,  condicione  et  causa 
personae:  quae  si  radonabilis  iuerit  et  legittima,  tunc  rector  cum  suis  as- 
sessoribus  dispenset  et  indulgeat   Et  de  hac  dispensacione  Scolaris  signe-25 
tum  obtineat  a  rectore  gratis.   Sub  poena  unius  floreni;  tociens  quociens 
contrarium  facere  praesumpserit;  et  privacionis  promocionum  per  istum  an- 
num  in  omni  facultate  necnon  carenciae  defensionis  imiversitatis  illa  vice. 
Et  quod  rector  sit  astrictus  sub  suo  iuramento  ad  extorquendum  poenam 
contrafadentiS;  necnon  famuli  ad  diligenter  inquirendum  et  rectori  denunc-30 
dandum  de  talibus  contra  huiusmodi  statutum  delinquentes '  sub  suis  iura- 
mentis  sint  astricti. 

16.  [Bl.  16*]  Dfi  RBDDITIBUS  VILLABUM.^ 
Vom  22.  Jannar  1434. 

Anno  domini  millesimo  CCCC^  tricesimo  quartO;  die  vicesimasecundaSS 
mensis  lanuarii;  condusum  fuit  in  generali  convocacione  magistrorum  uni- 
versitatis;  specialiter  ad  [16*]  hoc  facta;  et  per  quatuor  naciones  eiusdem  uni- 
versitatiB  concorditer  approbatum;  in  rectoratu  honorabilis  viri;  magistri 


1  Am  Rande  non  kgeiur,        2  Am  Rande  non  legeiur. 

3  Enthalten  die  Worte  de  taUhus  bis  deUnqumtes  einen  Fehler?  In  dem  ersten  Sta- 
tut vom  26.  Jan.  1470  (b.  n.  Nr.  20)  steht:  denuncHanduim  tales  ...  ddingueniea. 

4  Im  Original  folgt  dieser  Abschnitt  erst  auf  Nr.  17 ,  vgl  die  Blattsahlen.  Am 
Rande  steht  non  legeiur. 
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Andrere  Rupert! ,  Bftcrae  theologiae  baccalarii:  Qaod  univcrftitas  ipsct  vdi^ 
et  debet  personam  deputatam  et  deputandam  pro  coUigendis  redditilnu  de 
yillis  universitati  incorporatis  sdrvare  indempnem  ab  impeticione  cuiuHOiua- 
que  nomine  dictorom  redditunm  imminente. 

5  17.  [BL  15*]  Vom  13.  Juli  1440.» 

Anno  domini  millesimo  cccc^  quadragesimo,  die  vero  menÜB  lulii  tre- 
decimo^  facta  plena  congregacione  universitatis  lecta  et  publicata  fiiejruiit 
statuta  subscripta;  per  dominos  reformatoroB'  inter  cetera  protunc 
edita  et  per  quatuor  naciones  nullo  contradicente  conclusa  et  admissa. 
10       1.  PrimO;  ut  honor,  reverencia  et  decor  universitatis  magis  habundet 
et  teneatur,  quod  omnes  et  singuli  magistri^  doctores  et  licendati  quanim- 
cunque  facultatum  universitatis  nostrae  singulis  missis  universitatis  decenter 
habituati  intersint;  magistri  videlicet  cum  habitu  magistrali  consueto,  docto- 
res pro  decencia  et  honore  graduum  eorum,  ac  secundum  ordinem  et  se- 
id nium  in  sedibus  existant,  alüs  locum  praebendo,  ceteriqne  scolares  uncuk- 
quisque  secundum  vires  suarum  facultatum;  qaodque  nuUus  ipsorum  prao- 
dictorum  ante  finem  abinde  sine  causa  legittüna  recedat,  sub  poena  irre- 
missibiü,  singulis  temporibus  a  rectore  universitatis  suis  in  mandatis  ex- 
primenda. 

20       2.^  Item^  ut  magister  a  soolaribus  differat  et  disoematur,  [15^]  quod 
singuli  magistri  arcium,  nisi  ipsorum  obstaret  religio;  in  plateis;  soolis  et 
alibi  longis  vestibus,  non  cincti;  sint  induti,  mitrati  et  in  scapulis  vel  coUo 
capucia  deferentes  et  praecipue  in  actibus  publicis  et  in  diebus  solemnibus 
sub  poena  quatuor  grossorum,  tociens  quodens  requisitL   Et  ad  uniuscuius- 

25que  requisidonem  rector  tenetur  poenam  a  quocunque  sie  excedente  ex- 
torquere. 

3.  ^  Item  pro  maiori  dedaracione  dusdem  statuti  condusum  est  per 
universitatem,  quod  studentes,  qui  non  sunt  magisiri  neque  doctores ,  pu- 
blice incedentes  dne  palliis,  sint  cincti  in  quacunque  veste  aut  sint  pallio 

dOdecenti  induti;  sub  poena  dimidii  floreni,  todens  quodens  super  ilio  de- 
nuncdati  ftierint  et  convicti. 

4.  ^  Item  quod  decetero  quilibet  in  sacra  pagina,  altero  iurium  seu  me- 
didna  volens  insignia  magisterii  vel  doctoratus  redpere,  ambos  universita- 
tis famulos  decenter  vestiet  aut  ipsis  praebeat  pro  talibus  comparandis  ad- 

35  minus  quinque  florenos  reynenses  aut  valorem^  sie  tamen  ut  praenotati  fa- 
muli  astrioti  sint  suis  sumptibus  ad  kathedrae  dngulorumque  Bcampnorum 
decentem  omatamque  disposicionem. 


1  Im  Original  geht  dieser  Abschnitt  dem  vorigen  voran.  Man  vgL  die  BlattiaUeii 

2  Vgl?  oben  S.  8,  8  fg.,  besondere  Zeile  30.  3  Am  Rande  non  legetur. 

4  Die  Worte  et  praecipue  bis  solemnibus  sind  von  anderer,  aber  gleichzeitiger  Hand 
nachgetragen. 

5  Artikel  3  ist  von  derselben  gleichzeitigen  Hand,  die  eben  vorher  hinsuschrieb, 
nachgetragen  auf  Blatt  16<^  und  mit  Verweisongszeicheu  versehen.  Am  Rande  stand 
anfEffigs  non  Ugatmr,  doch  kt  das  non  ausradiert.         6  Am  Bande  non  legeäur. 


mit  ZaMtsbetchiaBseii  bis  snm  Jahre  1490. 
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Bis  hierher  ist  das  ganze  SiaHUenbueh  von  einer  und  derseüwn  Hand  ge- 
eckrieben.    Bei  den  Artikeln  ^  welche  folgen  y  wechseln  die  Hände  jedesmal. 

18.  [BL  16*»]  ^  Vom  20.  Decomber  1458. 

Anno  domini  miUesimo  CGCC^  Lvni,  die  yicesima  mensis  Decembris, 
in  generali  convocacione  universitatis;  specialiter  ad  hoc  facta;  ut  dissolutiS 
mores  et  periculosae  vaganciae  quorundam  studencium  ultra  antiqua  sta- 
tuta magis  specifice  arceantur^  qui  per  aliquod  tempus  nimium  invaluerunt; 
concorditer  conclusum  fiiit: 

1.  Primo  quod  qttilibet  Stadens  omni  mutadone  in  universitate  lectio- 
nem  vel  lectiones  audiat  in  aliqua  facoltate,  et  aliis  actibus  seu  exerciciis  10 
Bcolasticis  operam  impendat,  sab  poena  relegacionis  ad  parentes     si  saper 
hoc  monitos  se  non  caraverit  emendare. 

2.  Item  nolhmi  universitatis  suppositum  sedeat  in  thabemis  aat  cella- 
riis  publids;  nocte  vel  dio;  comessaciones  aat  coUaciones  thabemarias  facieo- 
do^  nee  se  ibi  p^sonis  prostitatis  assodet  impudenter;  sab  poena  anios  floreni.  15 

3.  Item  nallam  universitatis  suppositum  cum  rostratis  calceis,  cum  tu- 
nicis  nimia  breyitate  notatis  aut  cum  palliis  lateraliter  apertis  aut  sericis 
ma-[17*]nicis  usque  ad  scapulas  sive  ad  cubitum  semiapertis,  sire  colleriis 
cancellatis ,  sive  aliis  vestibus  indecentibus  publice  incedat,  sub  poena  di* 
midii  floreni ,  tociens  quodens  super  illo  denuncdatus  fuerit  et  convictus.  20 

4.  Item  nullum  universitatis  suppositum  in  loco  suspecto  more  publici 
Bcortatoris  per  noctes  aut  dies  continue  demoretur,  nec  bursam  ibi  vel  in 
propinquo  ponat  aut  habitadonem  conveniat  tamquam  turpitudinis  inqui- 
BntiS;  sub  poena  duorum  floren<Nrum  tociens  quociens. 

5*.  Item  quilibet  studens;  qui  propter  aliquem  excessum  noctumimi  et  25 
publicum  bis^  punitus  est  per  universitatem,  si  in  eodem  vel  consimili  ex- 
cessu  iterum  deprehmus  ftierit,  quia  sie  incorrigibilis  praesumitur,  ad  pa- 
rentes remittatnr. 

5^  Et  quod  rector  sit  astrictus  illos,  quos  sab  suo  rectoratu  punierit 
et  quare,  ad  praesentandum  in  scriptis  suo  successori.  30 

6.  Item  nullum  universitatis  suppositum  alicubi  ludum  ex^ceat^  sub 
poena  unius  floreni.  ^ 

7.  Item  quilibet  currens  de  nocte  post  pulsum  vel  ante  velata  facie  aut 
cum  armis;  aut  [17^]  susdtans  clamores  horribiles,  aut  in  quocunque  fore- 
facto  deprehensus  fuerit ,  in  una  sexagena  nova  puniatur.  35 

19.  ^  Vom  4.  September  1466. 

Anno  domini  millesimo  quadringentesimo  sexagesimosexto,  die  vero 
levis  quarta  mensis  Septembris^  in  generali  convocadone  universitatis^  spe- 

1  Am  Bande  Ugetur. 

2  Das  Original  hat  partes^  was  auch  die  Abschrifl;  von  1500  beibehalten  hat. 

3  Im  Original  steht  Yor  bis  noch  si,  und  später  partes  statt  parenJtes.  Beide  Schreib- 
fehler gingen  auch  in  die  Redaction  der  Statuten  Yon  1500  über,  und  nur  der  erstere  ward 
in  dieser  spater  durch  Badieren  entfernt. 

4  Hiernach  sind  anderthalb  Zeilen  ausradiert  5  Am  Rande  legeiisr. 
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cialiter  ad  hoc  facta,  ut  quibusdam  criminalibuB,  propter  quae  uiriversitÄ« 
saepe  est  inquietata,  quantam  fieri  poterit  aliquatenus  obvietur,  concarditer 
per  omnes  naciones  conclusum  fuit: 

PrimOy  quod  quilibet  repertus  in  homicidio  remittatur  ad  episcopixm 
5perpetai8  carceribus  mancipandus. 

Item  in  causa  fiirti  placuit,  quod  in  quocunque  furto  repertus  a  gre- 
mio  universitatis  excludatur.  Si  tarnen  quis  in  notabili  furto  repertus  fxie- 
rit,  ultra  hoc  mittatur  ad  episcopum  poena  condigna  puniendus. 

20.  [BL  18*]  Vom  26.  Januar  1470. 

10  Anno  domini  millcsimequadringentesimoseptuagesimOy  die  vero  vice- 
sima  sexta  mensis  lanuarii,  conclusum  fuit  in  generali  conTOcacione  magistro- 
rum  universitatis,  specialiter  ad  hoc  facta,  et  per  quatuor  naciones  eiusdem 
xiniversitatis  concorditer  approbatum  est: 

1.  Quod  nuUum  universitatis  suppositum  deinceps  habitet  in  aliquo 
15  alio  loco  idtra  mensem  quam  cum  collegiatis  aut  in  bursis  per  universitatem 

approbatis,  ibidem  secundum  iura  bursalia  vivendo,  aut  cum  doctoribiis 
huius  universitatis:  salvo  quod  magistri  arcium,  in  decretis  vel  medicinae 
baccalarii  possint  libere  stare  pro  decencia  Status  eorum  extra  loca  prae- 
dicta  cum  uno  familiari  dumtaxat   Si  tarnen  aliquod  [18^]  suppositum,  cu- 

20iusctmque  facultatis  fuerit,  ex  racionabili  causa  comodose  stare  non  poterit 
in  coUegiis  aut  bursis  aut  cum  doctoribus,  ut  praemittitur,  extunc  rector 
pro  tempore  existens,  informatus  per  ordinarium,  si  est  Scolaris  in  iure, 
vel  decanum  alterius  facultatis,  cuius  facultatis  extiterit,  de  qualitate,  con- 
didone  et  causa  personae:  quae  si  racionabilis  fuerit  et  legittima,  tunc 

25  rector  cum  suis  assessoribus  dispenset  et  indulgeat ;  et  de  hac  dispensadone 
Scolaris  signetum  obtineat  a  rectore  gratis,  sub  poen*  unius  floreni,  todens 
quociens  contrarium  facere  praesumpserit,  et  privacionis  promodonum  per 
istum  annum  in  onmi  facidtate  necnon  carenciae  defensionis  universitatis 
illa  vice.   Et  quod  rector  sit  astrictus  [19*]  sub  suo  iuramento  ad  extor- 

30quendum  poenam  contrafadentis ;  necnon  famuli  ad  diligenter  inquirendum 
et  rectori  denunctiandum  tales  contra  huiusmodi  statuta  delinquentes  sab 
suis  iuramentis  sint  astrictL 

2.  Placet  pro  communi  statu  universitatis  et  incremento  suppositorum, 
quod  rector  pro  tempore  existens  in  omni  mutacione,  a  tempore  suae  ele- 

35ctionis  infra  duos  menses,  requirat  rectores  et  conventores  coUegiorum  et 
bursarum  ad  praesentandum  et  exhibendum  sibi  omnia  et  singula  suppo- 
sita  in  scriptis  in  ipsis  collegiis  et  bursis  commorancia.  Quibus  sibi  prae- 
sentatis  rector  cum  sibi  adiunctis  assessoribus  omnes  et  singulas  bursas  et 
coUegia  infra  tempus  praedictum  personaliter  visitet,  a  singulis  [19^]  sup- 

40po8iti8  sibi  in  scriptis  designatis  sigÜlatim  inquirendo,  in  quafacultatelectiones 
et  a  quo  vel  a  quibus  audiant  Et  si  aliquod  suppositum  repertum  fuerit, 
quod  lectiones  non  audiat,  istud  desuper  moneatur  et,  si  post  monicionem 
factam  infra  octo  dies  monicioni  rectoris  se  non  obtemperaverit,  ab  univer- 
sitate  relegetur. 


mil  ZntaUbeschlaiien  bis  ftom  Jahre  1490. 
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21.  Vom  7.  Mär«  1471.  * 

Item'  anno  domini  qiiadj^ngenteaimo  septuagesimo  primo,  in  die 
sancti  Thomae  de  Aquino^  conelusum  fuit  in  generali  conyocacione  magi- 
stroram  nniversitatiB  huius^  specialiter  ad  hoc  facta  ^  et  per  quatuor  nacio- 
nes  eiusdem  concorditer  approbatum,  quod  quilibet  ab  universitate  ad  cer-5 
tum  tempus  relegatuA,  qui  ultra  terminum  recedendi,  per  consilium  univer- 
sitatis  ei  praefixum,  in  hoc  oppido  permanserit  aut  [20*]  recedendo  sese  in- 
decenter  conduci  pemüaerit^  vel  qui  infra  tempus  reiegacionis  suae  redire 
ad  gremium  almae  universitatis  praesumpserit^  mox  sine  ulteriori  convoca- 
cione^  citacione  ac  monicione  per  rectorem  protnnc  existentem  tamquamlO 
membrum  pntridum  a  corpore  universitatis  rescindatur  vel  excludatur. 

22.  Vom  4.  Jnni  1490. ' 

Anno  domini  millesimo  quadringentesimononagesimor,  die  vero  Veneris 
quarta  mensis  lunii,  in  generali  conyocacione  magistrorum  et  doctorum  uni- 
versitatis,  specialiter  ad  hoc  facta,  ut  discordiarum,  sedicionum  ac  insolen-15 
tiaram  materia,  qua  communitates  plenimque  non  mediocriter  [20^]  tur- 
bantur,  periditantor,  dissolvuntur  ac  destruuntur,  salubri  quodam  remedio, 
qoantam  fieri  poterit,  toUatur,  impediatur  vel  saltem  praeveniatur,  conelu- 
sum fuit  et  statutom,  ac  per  quatuor  nadones  eiusdem  universitatis  concor- 
diter approbatum:  20 

Quicunque  conspirationes,  conventicula  vel  conspiratorias  conventiones 
in  quocunque  loco  fecerit  aut  illis  quomodolibet  Interesse  praesumpserit,  vel 
qui  alium  aut  alios,  ut  haec  flaut,  directe  vel  indirecte  induxerit,  seu  pro 
conspirando  vel  conventicida  fadendo  sese  inscripserit  vd  inscribi  fecerit, 
aut  Bcedulas  conspiratorias  scripserit  vel  easdem  scribentibus  consensum25 
vd  opem  praestiterit,  seu  easdem  in  quibuscunque  lods  proiicere,  [21*] 
affigere  vd  intimare  ausus  fuerit:  vel  qui  suppositum,  contra  quod  univer- 
sitas  ipsa  vel  superior  universitatis  propter  suos  excessus  relegationis,  ex- 
dudonis  vd  quavis  alia  condigna  poena  processerit,  defensare  praetenderit: 
vd  qui  fiictum,  huiusmodi  suppodtum  punitum  seu  puniendum  concemen8,30 
nationale,  hoc  est  quod  natio  sese  de  hoc  intromittat,  directe  vel  indirecte 
seu  quovis  alio  modo  fecerit  aut  etiam  convocationibus  vd  verius  conventi- 
culisy  ubi  talia  fierent  et  tractarentur,  Interesse  praesumpserit  et  de  hoc 
confessus  vel  convictus^,  tamquam  pacis  et  concordiae  turbator  ab  univer- 
sitate exdudatur.  35 


Die  folgenden  beiden  Eidei/ormulare  vom  Jahre  1476  finden  sieh  auf  den  in- 
nem  Seiten  des  obem  und  uniem  DeekeU  geschrieben. 


1  Die  ersten  2  Zeilen  und  die  7  letzten  dieses  Absatzes  sind  von  derselben  Hand  ge- 
Bcbrieben  wie  der  voraufgehende  Artikel.  Das  dazwischen  von  zweiter  Hand  (s.  den  fol- 
genden Artikel)  Geschriebene  {concbtsum  fuit  —  permiaerit  veT)  steht  auf  Rasur. 

2  Dieser  Artikel  scheint  von  der  Hand,  die  den  mittleren  Theil  des  yoraufgehenden 
schrieb.         3  Es  fehlt  wohl  fuerit. 
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23.  Vom  21.  April  1476. 

Ego  N.  iuro  vobis  rectori  et  vestriB  successoribus  obedienciam  in  lici- 
tis  et  honestis  et  servare  statuta  et  statuenda  pro  posse  meo:  et  qixod  bo 
num  huius  universitatis  velim  procurare^  ad  quemcunque  statnm  devenero 

Set  quod  iniuriam  propriam  non  velim  per  me  ipsum  nec  per  aUum  vixidi- 
care^  sed  super  hoc  officium  rectoris  implorare:  et  quod  non  velim  uti  con- 
servatorio  universitatis^  nisi  prius  obtento  rectoris  signeto.  Item  iuro  vahia 
rectori  vestrisque  successoribus,  quod,  si  in  aliquo  excessu  et  forefarCto^ 
quod  absit,  notabili  et  publice  deprehensus  fuero  et  monitns  a  tali  desistere 

iOnoluero,  quod  tunc  ad  rectoris  requisicionem  infra  certum  terminmn,  michi 
a  praefato  rectore  protunc  existente  constituendum,  ab  hac  civhate  et  uni- 
versitate  absque  morae  dispendio  velim  recedere  meque  ad  domum  pa.ren- 
tum  vel  amicorum  meorum  immediate  et  sine  contradictione  praesent&re  et 
inde  infra  mensem  non  recedere.  Sic  me  deus  adiuvet  et  saneta  dei  evang'elia. 

15  24.  Von  demselben  Datom« 

Ich  N.  swere  euch  rectori  unde  ewren  nochkommen  gehorsam  jn  eze- 
melichen  imde  erlichen  dingen,  unde  zcuhalden  dy  gesaczten  recht  unde 
dy  gesaczt  werden  noch  mynem  vermögen:  unde  das  ich  das  gute  dieser 
gemeynen  sammelunge  wil  beschaffen  bcu  welcherley  stant  ich  kommen 

20 werde:  unde  das  ich  eygen  unrecht  nicht  wil  durch  mich  noch  durch  ey- 
nen  andern  rechen,  sunder  dor  obyr  das  ambacht  des  rectoris  anru£Pen:  unde 
das  ich  nicht  wil  gebruchen  des  geistlichen  unde  bobistlichen  gerichtis  dis- 
ser  gemeynen  sammelunge,  ich  habe  denne  irst  behalden  das  sigil  unde 
Volbert  des  rectoris.  Vortmehr  swere  ich  euch  rectori  unde  uwem  noch- 

25  kommen,  das,  ab  ich  yn  etzlicher  obyrtretunge  unde  obdtath,  das  do 
abesey,  treflich  und  o£Bnbar  begriffen  wurde,  unde  vormanet  von  der  nicht 
wille  abelossen,  das  ich  denne  zcu  des  rectoris  vorderunge  uf  eyne  gewisse 
czyt,  mir  von  deme  vorgnanten  rectore,  uf  dy  zcyt  wesende,  gesaczt  wor- 
den, von  disser  stat  unde  gemeynen  sammelunge  ane  vorczyunge  der  har- 

30runge  wil  von  danne  wegczyhen  unde  mich  zcu  deme  husse  myner  eldem 
addir  myner  frund  zcuhant  unde  ane  wedirsprechunge  entwerten,  unde 
dar  von,  das  is  awss  deme  hawse  myner  eldem  adder  frunde,  yn  eynem 
monden  nicht  czyhen  addir  abescheyden.  Also  helfe  mir  got  unde  dy  hyl- 
gen  gotis  ewangeli. 

35  Anno  domini  1476,  dominica  ante  GeorgiL 


Die  folgenden  Bestimmungen  j  die^  mit  Ausnahme  von  Nr.  26,  nur  vcrüber' 
gehende  Bedeutung  haben  und  daher  mit  Reckt  bei  der  Abschrift  ins  Statuien- 
buch  selber  nicht  aufgenommen  wurden ^  stehen,  ohne  chronologische  Rethenfolgey 
auf  2  einzelnen^  dem  Statutenbuche  eingelegten  Blättern ,  von  denen  das  eine 
noch  dem  Original  des  ältesten  Statutenbuches  anzugehören  scheint.  Dazu  zählt 
auch  noch  ein  einzelnes  Blatt  ^  welches  den  Anfang  des  Evangeliums  Johannis 
lateinisch  enthält.  Ich  gebe  die  Artikel  nachstehend  in  chronologischer  Reihe; 
sie  sind  sämmtlich  von  verschiedenen  Händen  gesehrieben. 


mit  ZoMisbetcIüAaseB  bk  %nm  Jahre  M90. 
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25.  Vom  2.  nnd  21.  Febniar  1429. 
Anno  domini        cccc  vicesimo  nono,  ipso  die  purificacionis  beatae 
virgims,  facta  plena  congregacione  onmium  magistrorum  sab  poena  per- 
iorii,  concdiisum  est  concorditer  per  omnes  quatuor  naciones  studii  Lipczensis> 
quod  decetero  per  unum  annum  dumtaxat,  a  praefata  die  incipiendo,  magister  5 
dvium  et  consules  habeant  auetoritatem  detinendi  et  incarcerandi  studeutes 
transetmtes  die  vel  in  nocte  cum  armis  aut  yelata  facie  vel  circulatoribus 
obviantibus  reapondere  nolentes  aut  alias  excedentes.   In  cuius  praesencia 
praeter  abs^tes  doctores^  videlicet  doimno  Cunrado  Thus  et  domino  la-' 
cobo '  lenis,  fuerunt  sex  doctores  'et  triginta  sex  magistri;  relatores  verolO 
hoiusmodi  conclusionis  magistris  civium  et  consulibus  (videlicet  Cunrado 
Ber  dicto  Sburg,  Nicoiao  Koufinan^  lohanni  Wochaw,  Kolkewicz^  Hinrifto 
notario  civitatis)  fuerunt  rector  magister  Johannes  Torczsch^  doctor  Bor- 
chardiiB  Balingen,  doctor  Donekorp;  magister  Andreas  Crossen,  magister 
lohannes  Gboss,  ad  hoc  a  nacionibus  deputatL  15 

Anno  eodem,  quinta  feria  ante  kathedram  Petrt,  fiiit  conclusum,  quod 
Pacek  obedire  noUet,  deleretor,  sed  ex  superhabundanti  dedi  sibi  pro  primo 
seqnenti  sabbato  octo  dies,  ut  satisfaceret  civibus  pro  losunga  et  sorori 
uxoria  snae. 

26.  Vom  2.  November  1430.  20 
Anno  domini  millesimo  CCCC^  xxx®,  ipso  die  animarum,  conclusum 

Aiit  per  quatuor  naciones  in  generali  conyocaeione  universitatis,  quod  rector 
sine  requisidone  consilii  potest  arrestare  et  citare  omnia  et  singula  suppo- 
Sita  oniversitatis. 

27.  Vom  20.  December  1458.  25 
Anno  domini       cccc®  58  in  vigilia  sancti  Thomae  apostoli,  facta  ple- 
na congregacione  omnium  magistrorum  sub  poena  praestiti  iuramenti,  in 
iacio  reformadonis  conclusum  est  concorditer  per  omnes  quatuor  naciones 
studii  Lipczensis,  quod  decetero,  durante  isto  rectoratu,  a  praefata  die  in- 
dpiendo,  magister  civium  et  consules  habeant  auetoritatem  detinendi  et  in- 30 
carcerandi  studentes  transeuntes  de  nocte  cum  armis  aut  velata  fade  aut 
alias  excedentes,  et  sine  requisicione  rectoris  tenentur  eos  de  mane  sine 
dolo  et  firaude  praesentare.   Relatores  vero  huiusmodi  conclusionis  magistro 
dvium  et  consulibus  (videlicet  Beynhardo,  doc.  lacobo  de  Stendal,  Tumel 
Stanghe,  magistro  lohanni  Sehybe  notario  dvitatis)  fuerunt  rector  magister  35 
Cristoforus  Thyme  de  Freienstadt,  doctor  Conradus  Wetter,  magister  Pe- 
trus Manschyn,  ad  hoc  a  nadonibus  deputati. 

28.  Vom  18.  Büü  1470.2 
Anno  domini  M®  CCCC®  Lxx®,  die  vero  Veneris  dedma  octava,  sub 
rectoratu  venerabiUs  viri  magistri  lohannis  Spiess  de  Botenburga,  sacrae40 


1  Verschrieben  fnr  dondnum  Ounradnmj  dominum  lacobum. 

2  Der  Monat  ist  nicfat  angegeben,  aber  im  Sommer  1470,  wo  Job.  Spiess  Rector 
war,  fSUt  nur  im  Mai  der  18.  auf  einen  Freitag. 
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theologiae  baccalarii,  facta  plena  congregacione  omnium  magistroi'aiii  sab 
poena  periurii^  conclttsam  est  concorditer  per  omnes  quatuor  oaciones  stu- 
dii  Lipczensis,  quod  de  cetero  nullum  suppositum  universitatis  ErflFui^texisis 
intituletur^  nisi  ostenderit  recognicionem  de  laudabili  vita  sua  in  eadem 
5  universitate.   Et  si  prius  intitulatus  fuerit,  non  acceptetur  ad  tucioneni  uni* 
versitatiB^  nisi  eadem  eciam  ostensa  recognicionem  sed  maneat  sine  tucione 
universitatis  sub  iudicio  secidari.   Si  autem  post  datam  recognicioneiii  sli" 
quem  excessum  committeret^  videant  rectores  utrarumque  universitatiun  di- 
ligenter  de  data^  et  extunc  recognicio  eum  relevare  non  debet 


10      2.   DIE  STATUTEN  VOM  JAHBE  1500,  MIT  ZUSATZBESCHLÜSSEN  BIS  ZUM 

JAHBE  1521.1 

A.  Erste  Abtheilang. 

[Bl.  2*.]  Sf  ATUTA  UNIVEBSITATIS  LIPZCENSI8. 
Nach  wörtlicher  Wiederholung  des  Einganges  der  ältesten  Statuten  In  no- 
15mine  —  approbata  (oben  S,  48)  ist  zugeßlgt: 

Sed  per  egregium  virum  magistrum  lohannem  Hennigk  de  Haynis,  sa- 
crae  theologiae  professorem,  maioris  coUegii  coUegiatum  et  insignis  ecde- 
siae  Misnensis  canonicum ,  in  suo  rectoratu  (1499^)  anno  domini  miliesimo 
quingentesimo^  vigesima  secunda  die  mensis  Februarii  (1500  den  22.  Februar) 
20 in  generali  convocacione  universitatis ^  specialiter  ad  hoc  facta,  renovata 
et  in  ordinem  subscriptum  redacta. 

1.  [Bl.  3^]  QUALIS  DEBET  ESSE  PEBSONA  ELIQIBILI8  IN  BECTOBEM. 
Oanz  übereinstimmend  mit  Nr.  l  der  alten  Statuten,  geringe  Varianten  aus- 
genommen,  wie  expiret  ßir  expirabit  (S.  48),  eo  die /Kr  ea  die  (S.  49). 

25  2.  [Bl.  6»]  DE  MODO  ELIGENDI  BECTOBEM. 

üebereinstimmend  mit  Nr.  2  der  alten  Statuten ,  nur  »tatt  horalogii  (ß.  49) 
ist  horologii  geschrieben. 

3.  [Bl.  8^]  DE  PUBLICACIONE  ELECTIONIS  BECTOBIS  ET  INTIMATIONE. 
üebereinstimmend  mit  Nr,  3  der  alten  Statuten, 


1  Vgl.  Urkundl.  Quellen  S.  604  fg.,  wo  aber  die  Worte  Z.  2  „tn  seinem  ersten  Recto- 
ratt^  zu  streichen  sind,  denn  Joh.  Hennigk  de  Ha3mi8  war  nur  einmal  Rector  1499>»,  der 
Hennigk,  der  1505 ^  Kector  war,  hiess  Matthaeus.  Die  Bezifieruug  der  Artikel  der  er- 
sten Abtheilung  ist  von  mir. 


mit  Zasaubescblüasen  bia  zum  Jahre  15SI.  ß5 

4.  [BL  10^]  DE  BECOBfMENDATIONE  ET  REBUS  SIBI  PRAESENTANDIS. 
Uebereinstimmend  mit  Nr,  4  der  alten  Statuten,  nur  dass  das  Wort  rector 
(S.  50,  24)  fehlt. 

5.  [Bl.  11*]  DE  roRAMENTO  NOVI  RECTORIS. 

Uehereinatimmend  mit  Nr.  5  der  alten  Statuten,  nur  ist  statt  procurabitis 5 
(Ä50,31)  geschrieben  curabitis^  statt  regiminis  (ä50,  38)  rectoratus,  während 
iS.  50;  41  regiminis  stehen  gehliehen  ist;  endlich  fehlen  die  TTor^e  quae  non  sit  ex 
malicia  (/S.  50;  33).    Zum  Schlüsse  ist  am  Bande  hinzugefügt :  DicatiS;  Ego  luro. 

6.  [BL  13  aa]   DE  ARCHA  ET  REBUS  UNIVERSITATIS. 

Uebereinstimmend  mit  Nr.  6  der  alten  Statuten;  nur  statt  der  Worte  et  10 
illi  duo  bis  officia  sua  (S.bly  7 — 10)  heisst  es  hier:  Et  illi  duo  eligantur  ex  et  de 
consilio  nniversitatis;  und  für  Et  quilibet  (&51;  13)  ist  geschrieben:  Et  quod 
quilibet. 

7.  [Bl.  13  b»]  AD  QUAE  TENEATÜR  RECTOR. 

Uebereinstimmend  mit  dem  ersten  Absätze  von  Nr.JJ  der  alten  Statuten,  15 
nur  dass  für  poterit  {8.  51;  23)  hier  potest  gesetzt  ist. 

8.  [Bl.  14*]  DE  NATIONIBUS  UNIVERSITATEM  CONSTITUENTIBUS, 

Uebereinstimmend  mit  Nr.  10  der  alten  Statuten,  nur  ist  gegen  Ende  des 
Eides  statt  invocare  (S.  53;  12)  geschrieben  implorare. 

9.  [Bl.  15  •]  DE  MODO  ELIOENDI  A8SESSORE8;  CONSILURIOS  ET  lUDICULES.  20 

Entspricht  Nr.  11  der  alten  Statuten,  weicht  aber  wesentlich  ab: 

Facta  rectoris  recommendatione  fiat  nationum  divisio;  ubi  quaeque  natio 
seorsum  congregata  imprimis  eligat  unum  ex  senioribus  assessoreiU;  deinde 
trea  consiliarios;  ultimo  iudiciales  duos.  Et  si  esset  de  re  multum  ardua; 
rector  u.  s.  w.  wie  S.  53,  22  fg.  25 

10.  [BL  16*]  DB  lURAMENTO  SERVITORUM  UNIVERSITATIS. 
Uebereinstimmend  mit  Nr.  12  der  alten  Statuten, 

11.  [BL  17»]  DE  POENA  COLLECTA  PER  RECTOREM. 

Uebereinstimmend  mit  Nr.  13;  Absatz  8  des  frühem  Statutenbuches,  Na- 
türlich fehlt  zu  Anfange  Item,  und  statt  sexagenam  ist  das  erste  Mal  sexage-  30 
nam  novam  gesetzt. 

12.  [Bl.  17*]  AD  QUOS  SPECTET  DECLARARE  DUBIA  IN  STATUTIS  EMERQENCIA. 

Entspricht  Nr.  14,  Absatz  15  des  frühem  Statutenbuches.  Der  Anfang  ist 
geändert:  Si  in  statutis  aliquod  dubium  oriretur  u.  s.  w, 

13.  [BL  17^]  DE  REDDITIBUS  VILLARUM.  35 

Uebereinstimmend  mit  Nr.  16  des  frühem  Statutenbuches,  nur  mit  Fortlas- 
sung  der  Einleitung.  Jetzt  lautet  der  Anfang:  Universitas  debet  personam 
u.  s.  w:  (5.  58;  1).    Statt  et  deputandam  (S.  58;  2)  ist  gesetzt  aut  dep. 

BTATUTBMBUCH  DBB  UHIV.  LBIPZIO.  5 
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14.  [BL  18»]  DE  CITACIOHE  ET  AEEE8T0. 

UeheremsHmmend  mit  Nr.  26  des  frühem  Statutenbuches,  Dass  di^cr  Arti- 
kel nicht  schon  m  die  früheren  Statuten  eingereiht  wardy  war  wohl  nur'  mVi  Ver- 
sehen, DerAnfangy  nach  Fortlassung  der  Einleitung^  lautet  jetzt:  Rector  sine  etc., 
5  und  am  Schlüsse  ist  hinzugefugt  in  quocimqae  loco. 

15.  [BL  IS*]  DE  PROPINA  EXHIBEKDA  FAMÜLIS  ÜKIVERSITATIS  A  CAPIKKTIHUS 

IKSIONIA  DOCTORATTS. 

Uebereinstimmend  mit  Nr.  17,  Absatz  4  des  frühem  Statutenbuches  ^  begin- 
nend: Quilibet  in  sacra  pagina  m.  «.  ir.   Abweichend  ist  nur^  dass  für*  aitero 
10  ioriom  (S.  5S,  32)  gesetzt  ist  aitero  vel  utroqne  iorinm. 


Hiermit  schliesst  die  im  Jahre  1500  vorgenommene  Redaction  der  ersten  Ab- 
theüung^  es  folgen  auf  den  damals  leer  gelassenen  Blättern  Zusatzhesch  iii  sse. 

16.  [Bl.  18  K  19*]  sTATum  de  ambitü  prohibito. 

Snb  Langio  Lembergenti  (mlso  151S^). 

15  Cum  ambicio  Candida  in  nigra,  r^nom  in  tjrannidem  vertat ,  beneme- 
ritis  praemia  virtutis  et  labonim  subducat  et  male  meritis  adalatoribus 
conferat  mnnera  virtutis,  impericiam  doctrinae  praeferre  electores  oo^at,  ut 
bis  malis  obviam  iretur,  statuto  concordi  universitatis  consensu  corroborato 
eantam  est,  ne  qnisquam  pro  lectione  et  facohate,  magistrata  publico,  ca- 

20nanicata,  coUegiatara  aut  aliis  [19^]  stipendüa  aive  beneficiis  per  ae  vel 
alium,  directe  vel  indirecte,  per  numera,  per  suffi'agiomm  obligaciones  aut 
per  offerendi  mnnera  post  electionis  actum  promissiones  ambiat,  sollicdtet  * 
aut  corrumpat    Verum  pro  merito  et  iure  suo  obtinendo  verbis  tantnm 
soUicitare  conceditur.    Transgressor  sit  perpetua  inabilitate  et  privatione 

£sui  interesse,  ambitu  ante  vel  post  electionem  comperto,  actn  condemnatas. 
Sint  quoque  coUatores  et  electof  20*]re«  et  praesentatores  sab  perpetua 
electionis  privacione  astricti,  ut  doctos  et  de  universitate  bamueritos  aliis 
minus  doctis  spectatis  et  bonis  viris  et  ambit-ntibus  praeferant  idoneosque 
eligant   In  vetitas  sollicitaciones  annuens  easque  acceptans  sit  in  electione 

aOsoffiragio  privatus,  et  acceptum  in  universitatis  aerarium  deponatnr. 

17.  DE  COKSnJI  DECRSnS  ET  RELEGATI&  * 

Com  sine  pensiculata  delibera[20^]tione  et  maturo  oonsilio  nemo  rde- 
getur  et  proscribatur,  et  reconciliati  rarissime  ad  probatam  bonestae  vitae 
frugcm  redierint,  ne  censura  universitatis  in  contemptum  abeat  et  oocasio 
3^effireni  contumaciae  et  ulcioni  scolasticorum  detur,  qua  in  rectores,  asses- 
soreSy  consiliarios  grassari  possent,  coucordi  universitatis  consensu  sancitnm 


1  T<Mi  derselbea  Baad,  die  das  Toranfgi^bciide  gesclmebea  bat,  also  aacb  «oU  wm 
dmelb»  Zeit 


mit  Zasfttabeachlfissen  bis  sinn  Jahre  1521. 


67 


est,  ut  sine  condicione  relegati  non  sine  totiuB  universitatis  consensu  re- 
concilieDtur  et  concluBa  con[21    silii  nonmsi  universitatis  decreto  abrogentur. 


Der  übrige  TheU  des  21.  Blattes  und  die  Blätter  22—27  sind  leer  gehliehen. 
Hiertuick  heginnt  die  ßir  die  Scholaren  und  zum  Vorlesen  bestimmte 

Zweite  Abtheilang,  5 

die  Statuta  legihilia  (vgL  BL  64*).    Die  einzelnen  Bestimmungen  sind  nu- 
meriert, was  in  der  ersten  Ahtheilung  nicht  der  Fall  war. 

[BL  28*"]  IN  NOMINE  DOMINI  AMEN. 

Statutum  L  de  tempore  lectionis  statutorum. 

UebereinaHrnmend  tnit  dem  zweiten  Absatz  von  Nr.  7,  nur  ist  statt  beataelO 
Tirginis  {3. 51^  29)  gesehrieben  Mariae,  und  statt  faciat  {8.  b\,  31)  st^t  das  erste 
Mal  faciet  K 

Stat  n.  [Bl.  29 DE  lURISDICTIONE  RECTORIS. 

üeberernstimmend  mit  Nr.  8  der  alten  Statuten,  nur  statt  diffiniat  (ä  52,  12) 
ist  geschrieben  difiiuiet,  und  am  Schlüsse  fehlt  universitatis  \  15 

Stat  m.  [BL  30^]   AD  QUID  TENEANTUR  RECTORI  SüPPOSlTA  UNIVERSITATIS. 

Entspricht  dem  ersten  Absätze  von  Nr.  9  der  alten  Statuten,  doch  mit  einer 
weseniUcken  Veränderung.  Nach  servare  spreverit  (S.  52, 25)  heisst  es  nämlich 
jetzt :  de  communi  consensu  consilii  universitatis  relegetur.  Der  dann  fol- 
gende Satz :  Quod  si  nec  bis  privatis  {S.  52, 32)  fehlt  ganz  \  —  Der  zweite  Ab-  20 
satz  von  Nr.  9  hat  in  die  neue  Redaction  der  Statuten  gar  nicht  Aufnahme  ge- 
funden. 

Stat  IV.  [BL  32«]  de  delatoribus  armorum. 
üebereinstimmend  mit  Nr,  13»  Absatz  1  des  frühem  Statutenbuches  \ 


1  Am  Bande  ist  yerwiesen  auf  Statatnm  25  (s.  o.). 

2  Am  Bande  ist  yod  späterer  Htfnd  hinzugefügt:  Vide  extra  in  libro  Actorum  et 
Ctmdusorum  universitatis.  Sub  rectoratu  M.  Ändreae  Wunsidel  (1482  »)/0/.  30  et  M.  Chri- 
stopher Bireha  (1484  b) /o^.  47. 

3  Am  Bande  findet  sich  von  anderer  Hand  die  Bemerkung:  £ece  conaHnm  habet 
rdegarey  tarnen  guidam  dicumt  quod  cum  assessoribus. 

4  Am  Bande  ist  hinzugefügt:  Hoc  statutum  de  armis  uaitatioribus  est,  verum  de  ar- 
me insuetis  et  rarioribus ,  ut  globis  bkimheis  et  reliquis  id  genus ,  videantur  conclusa  sub 
rectoratu  M.  Petri  Eysenberg  (1503*)  foL  116,  et  magistri  Petri  Herren  (1483*) /oZ.  43. 
Darauf  folgen  noch  ein  paar  Mal  von  anderer  Hand  sehr  flüchtig  und  undeutlich  ge- 
schrieben: pena  ...  neva  sxg.  1,  conckaum  de  noctivagis  fo.  42  invenies  in  antiguo  libro 
concUtsorum. 

5* 
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Stat  V.  [BL  32*»]  de  noctivaqis. 
üebereinstimmend  mit  Nr.  18,  Absatz  7  des  frühem  Statutenbuch^  ^  nui 
Fortlassung  von  Item  und  hinter  pulsum  (Ä  59,  33)  mit  Hinzußigung  der  Warte : 
campanae,  quae  cauete  yulgariter  appellatur. 

5  Stat  VI.  [Bl.  33  •]  de  lusobibus. 

Üebereinstimmend  mit  Nr.  13,  Absatz  3  und  4  des  frühem  Statut^ttbucAes^ 
nur  fehlt  in  Absatz  3  zu  Anfang  Item  und  nach  pablicia  (Ä  54,  11)  ist  hinzu- 
gefügt aut  in  quocmique  alio  loco;  später  fehlt  communiter  (Ä  54,  17)  in  Ab- 
satz 4,  unam  bursam  vel  (S.  54,  18)  und  am  Schlüsse  si  est  extra  bursam. 

10  Stat.  Vn.  [Bl.  34*]   DE  EXTOBSIONE  POENARUM. 

üebereinstimmend  mit  Nr,  13,  Absatz  5.  Dann  ist  hinzugefügt: 
Et  si  huiusmodi  poenam  dorante  suo  officio  non  extorserit  aut  extor- 
quere  non  potuerit,  extune  eandem  emonendam  et  servandam  relinquat  suo 
successori,  sab  eadem  poena.  Qui  in  huiusmodi  negocio  procedat  modo 
ISsubscripto,  primo  videlicet  verbotenus,  und  nun  folgt  von  diesem  Worte  an 
Nr,  14,  Absatz  16  des  frühem  Statutenbuches  {vgl.  S.  57,  5  fg.);  nach  intret 
(>S^.  57,  6)  ist  hinzugefügt:  nisi  talis  aliquot  vicibus  per  antecessorem  monitus 
ftdsset. 

Stat  VUL^  [Bl.  35^]  de  molestantibus  rectorem. 
20        üebereinstimmend  mit  Nr.  13,  Absatz  6  und  7  der  frühern  Sattuten;  nur 
dass  dem  Absatz  6  das  einleitende  liem  fehlt,  und  statt  commumier  {S.  54,  34)  isi 
coniunctim  gesetzt. 

Stat  IX.  [Bl.  37^]  QUOMODO  süspecti  se  expcbgare  tenentur. 
üebereinstimmend  mit  Nr.  13,  Absatz  9,   nur  für  cum  suo  iuramento 
25  (&  55,  8)  ist  gesetzt  legitime. 

Stat.  X.  [Bl.  38*]  DE  poena  excessuum  in  statutis  non  exprbssorum. 
üebereinstimmend  mit  Nr.  13,  Absatz  10  der  frühem  Statuten.    Nur  fehlt 
zu  Anfange  Item. 

Stat  XI.  [Bl.  38^]   DE  DfPEDIENTIBUS  RECTOREM  IN  lURlSDICTIONE  ET 
30  CORRECTIONE  EXCESSUUM. 

Entspricht  Nr.  13^,  Absatz  11  der  frühern  Statuten.  Er  lautet  in  der  neuen 
Bedaction : 

Impediens  rectorem  aut  assessores  in  poenis  infligendis  aut  extorsione 
poenarum,  directe  vel  indirecte,  per^urium  incurrit  ipso  facto. 

35  Stat.  Xn.  [BL  38     DE  offendentibus. 

üebereinstimmend  mit  Nr.  14,  Absatz  1 — 8  incl.  Nur  beim  ersten  Absatz 
ist  Primo  fortgelassen  ^  und  beim  zweiten  statt  Item  ist  autem  hinter  offendens 
gesetzt. 

1  Um  Verletzung  dieses  Statutes  handelte  es  sich  in  der  Angelegenheit  zwischen 
Caspar  von  Berg  und  Doctor  Eberhauseu,  im  Jahr  1524.  Vgl  meine  Aasgabe  der  Acta 
Rectorum  S.  3  fg. 


mit  Zusatzbeschlöfisen  bis  stiin  Jahre  15S1. 
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Stat.  Xm  [Bl.  42»]  DE  Hns,  qüi  violentiam  alicüi  inperünt. 

üebereinstimmend  mit  Nr.  14|  Absatz  9  und  10 ,  indem  nur  zu  Anfang  des 
9ten  liem  fehlt j  zu  Anfang  des  lOten  aber  hinter  Item  die  Worte:  faciens  bis 
tempore  vel;  so  dass  dieser  Artikel  nun  beginnt:  Item  vertens  u.  s.  w, 

Stat.  XIV.  [Bl.  43*]  de  miUEiosis.  5 

Üebereinstimmend  mit  Nr.  14,  Absatz  11,  nur  ist  im  Anfange  nach  Fort- 
lassung von  Item  statt  vocans  gesetzt  NominanS;  und  vor  constitutum  ist, 
wohl  mit  Recht j  eingeschoben:  aut  famulum  universitatis  in  negotio  universitatis. 

Stat.  XV.  [BL  43**]  de  satispactione  parti  laesae. 
Üebereinstimmend  mit  Nr,  14,  Absatz  12,  dem  nur  das  "Et  zu  Anfange  fehlt,  iO 

Stat  XVL  pBl.  44»]  de  conversatione  cum  mülieeibus  süspectis. 
Üebereinstimmend  mit  Nr.  14;  Absatz  13;  dem  nur  das  Item  zu  Anfange 

fekli. 

Stat  XVH  [BL  44*»]  de  honestate  habitus. 

Entspricht  etwa  Nr.  14;  Absatz  14  und  Nr.  18;  Absatz  3;  lautet  gegenwär- 15 
tig  aber  ganz  selbstständig: 

Nullum  unirerBitatis  suppositum  cum  tunicis  nimia  brevitate  notatia  aut 
coUiriis  sive  caligis  discoloratis  aut  aliis  vestibuB,  scholares  indecentibuS; 
ut  sunt  pUleus  laicalis  aut  aliae  huiusmodi;  publice  incedat;  sub  poena  di- 
midii  floreni;  tociens  quocienB  Buper  illo  denunci[45»]atu8  fuerit  et  con-20 
victus;  comitibuB  tameu;  baronibuB;  maioribus  ecciesiarum  kathedralium  ca- 
nonicis  et  presbiteriB;  dummodo  alias  suo  statui  decenter  incoBserint;  exceptis. 

Stat  XVin.  [BL  45*]  de  missa  universitatis. 

Entspricht  Nr.  17;  Absatz  1  und  2  (in  Bestimmung  der  Strafe  auch  Ab- 
satz 3).  Ersterer  ist  unverändert  geblieben,  nur  statt  Primo  ut  zu  Anfange 25 
heisst  es  hier  Quatenus,  und  vor  quod  omnes  (Ä  58, 11)  ist  hinzugefügt  statutum 
est;  statt  ceterique  scoL  (/S.58, 15)  heisst  es  bloss  ceteri  scol.  Der  zweite  Ab- 
satz hat  mehr  Veränderungen  erfahren.  Der  Eingang  lautet  Et  insuper  für 
Item,  vor  quod  singuli  ist  zugefügt  placet,  die  Worte  in  plateis,  scolis  et 
alibi  sind  fortgefallen,  an  ihre  Stelle  sind  (ausgenommen  et  praecipue)  die  Worte  ge-  30 
treten^  die  in  dem  frühem  Statutenbuche  am  Rande  nachgetragen  waren :  in  acti- 
buB  publicis  et  diebus  solemnibus;  vor  mitrati  (^.58,22)  ist  noch  hinzugefügt: 
birretati  aut  m.  Nach  deferentes  (S.  58, 23)  ist  eine  ganz  neue  Bestimmung  hin- 
zugekommen: 

Supposita  yero  in  actibus  et  festivitatibus  praetactis  caputia  magna  35 
deferant;  et  si  discincta  incedere  voluerunt,  sint  caligata;  sin  autem  caligata 
non  fuerint,  tunc  sint  cincta  aut  pallio  induta,  sub  poena  dimidii  floreni. 

Stat  XIX.  [BL  46*»]  de  non  coihplentibus  et  non  habentibus  leotiones. 

üebereinstimmend  mit  der  Einleitung  und  dem  ersten  Absätze  von  Nr.  18  des 
frühem  Statutenbuches,  beginnend  mit:  Ut  dissoluti  u.  s.  w.,  nur  sind  die  Worte:  40 
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qui  per  aliquod  tempus  nimium  invaluerant  {8,b9,7)  ausgekisaen,  tjLjtcl  statt 
conclusum  fuit  (&59, 8)  heisat  ea:  condusum  est  per  totam  universitartem ; 
auch  fehlt  zu  Anfange  dea  eraten  Ahaatzea  (&  59,  9)  Primo. 

Stat.  XX.  [Bl.  47*]  de  visitantibüs  tabernab. 

5        Uehereinatimmend  mit  Nr.  18,  Ahaatz  2  der  frühem  Statuten^  nur  mit  Fort- 
fall von  Item. 

Stat  XXI.  [BL  48*]  de  continüe  mobantibüs  in  PROSXiBULa. 

Uehereinatimmend  mit  Nr.  18,  Ahaatz  4  der  frühem  Statuten  ^  nur  yehli 
Item  und  atatt  scortatoris  (&  59,  22)  atehi  lenoms. 

10  Stat.  XXn.  [Bl.  48*]  de  incorrigibilibus. 

Uehereinatimmend  mit  Nr.  18,  Abaatz  5*,  nur  mit  Fortlaaaung  von  Item. 

Stat  XXIII.  [Bl.  48*]  de  pbaesentatione  punitoruh  bugcessori. 

Uehereinatimmend  mit  Nr.  18,  Ahaatz  5*,  unter  Fortfall  dea  Einganges: 
Et  quod. 

15  Stat  XXIV.  [Bl.  49»]  de  repertis  in  PüBLias  crimdobus. 

Uehereinatimmend  mit  Nr.  19,  a6er  erat  heginnend  mit  den  Worten:  Ut  qui- 
busdam  u.  a.  w.  {S.  60, 1).  Im  zweiten  Ahaatze  tat  hier  geachriehen  repertos 
Aierit 

Stat  XXV.  1  [Bl.  49*]  de  stantia. 
20        Uehereinatimmend  mit  Nr.  20,  Ahaatz  1  der  frühem  Statuten,  nur  atatt  iura 
bursalia  (S.  60,  16)  ateht  iura  bursalium,  atatt  eorum  (5. 60,  18)  tat  ipsorum  ge- 
achriehen^ und  hac  {S.  60,  2b)  fehlt.  Nach  gratis  (&60,  26)  iat  eine  neueBeatim- 
mung  eingeachaltet: 

Ita  tamen,  quod  volens  habere  siguetum  exhibeat  rectori  recogiiitionem 
25  conventoris ,  sub  quo  disputationem  visitet,  et  magifitri,  cuius  resumptiones 
audiat 

Stat  XXVI.  [BL  52»]  de  non  mTiTULATis. 
Diea  Statut  iat  neu  hinzugekommen. 

Nullum  Buppositum  aliud  suppositum  non  intitulatum  ultra  mensem  se- 
30  cum  habeat,  sub  poena  noTae  sexagenae. 

Stat  XXVn.  [Bl.  52»]  de  püblicatione  iüramenti. 
Der  Eingang  iat  neu: 

Ne  aliquod  suppositum  praetextu  ignoranciae  vel  oblivionis  praestiti 
-  iüramenti  periurium  incurrat,  ideoque  tenor  iüramenti  [52*]  est  talis. 
35       Hiernach  folgt  daa  Eideaformular  vom  Jahre  1476,  Nr.  23  der  frühem 
Statuten. 


1  Am  Rande:  Vide  atatutum  primumy  und  am  untern  Rande  yon  späterer  Hand: 
Quomodo  atatuhm  iUud  extendatur  etiam  in  eoa,  qui  veacuntur  extra  loco  prohata,  vide 
infra  annotoHonem  iudicia. 


mit  ZoiaUbeaehlüMen  bis  zun  Jahre  1521. 
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Stat.  XXYHL  1  [BL  53  ^]  de  visitatione  bursabum. 
Uebereinstimmend  mit  Nr.  20,  Absatz  2,  nur  vor  electionis  (8, 60;  3i)  fehlt  suae. 

Stat.  XXIX.  [BL  55*]  de  relegatis  intrantibüs  civitatem  inpra  tempüs, 

Uebereinstimmend  mit  Nr,  21  der  frühem  Statuten,  doch  erst  mit  Quilibet 
{S.  61,  5)  beginnend.   Nach  convocacione  (ä.  61,  10)  fehlen  die  Worte  cita-5 
cione  ac  monicione. 

Stat.  XXX.  [BL  55^]  de  conspibatiokibus,  conventiculis  et  libellis 

FAMOSIS. 

Uebereinstimmend  mit  Nr.  22  der  frühem  Statuten,  doch  erst  beginnend  mit: 
Ut  discordiamm  (&  61,  15).  Nur  statt  conclusum  fdit  {S.  61, 18)  heisst  es  cond.  10 
est,  unmittelbar  darauf  nach  statatum  (&61,  19)  ist,  toohl  mit  Recht,  hinzuge- 
fügt: per  totam  universitatein,  wogegen  universitatis  Atn^  eiusdem  (&  61, 19) 
fehlt.  Endlieh  statt  huiuBinodi  suppositum  {S.  61, 30)  heisst  es  jetzt  huiuscemodi. 

Stat  XXXI.  [BL  58*]  de  becedentibus  temebe  ex  abrebto. 
In  den  frühem  Statuten  nicht  enthalten,  15 
Placuit,  quod  reoedentes  de  arresto  temere  et  propria  aactoritate,  trina 

monitioiie  praemisBa,  pro  qaalitate  causae  vel  delicti  excludantor  vel  rele- 

gentar. 

Stat  XXXTI.  [BL  58*]  de  resignantibus  priyilbgu  ukiyebsitatis. 
Ebenfalls  in  den  frühem  Statuten  nicht  enthalten,  20 
De  resignantibas  privilegia  universitatis  placuit,  quod  in  fiiturum  nul- 
luni [58^]  suppositum,  rectori  ex  quocumque  delicto  sive  excessu  ad  poe- 
nam  obligatum,  sine  satisfactione  poenae  ad  rosignandum  admittator.  Qua 
poena  soluta  volens  resignare,  aut  etiam  alias  ex  causa  iusta  vel  tacite, 
quando  actualiter  assumit  aliquod  speciale  officium^  negocium  vel  artificium,  25 
studenti  non  conforme,  rector  [59*]  (sed  una  cum  consilio  universitatis  ad 
hoc  vocando)  causam  resignationis  audiat  et  diiudicet.   Quae  si  racionabilis 
et  legittima  foerit,  sine  publicatione  in  valvis  et  insinuatione  civibus  fa- 
cienda acceptetur.   Sed  per  notarium  universitatiB  ad  librum  conclusorum 
cum  causa  allegata  eonscribatur,  [59^]  et  drca  nomen  eins  in  matricula  hoc  30 
verbum  „renuntiavit^^  consignetur. 

Si  autem  iusta  et  legittima  non  fuerit,  sed  ex  dolo,  temeritate  vel  re- 
bellione  procedens,  de  quo  consilium  habebit  iudicare,  talis  resignatio  nihilo- 
minuB  admittatur.  Et  debet  solemniter  in  valvis  collegiorum  et  ecclesiarum 
huiusmodi  resignatio  [60*]  cum  causa  adiuncta  publicari  et  per  notarium  35 
universitatis  ad  librum  conclusorum  scribi  ac  civibus  per  rectorem  denun- 
tiari  ad  effectum,  ut  ad  instar  aliorum  relegatorum  tamquam  temerarius 
habeator. 


1  Am  Rande  yon  späterer  Hand:  In  visitacione  hac  rector  inquiret  a  quoUbet  scho- 
lastico  praeceptorem ,  ut  statuto  33  cautum  est. 
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Die  Scatoten  vom  Jahre  ISOO 


Bis  hieher  geht  die  Redaciion  der  zweiten  Abtheilung  vom  Jahre  1500.  Was 
folgt  sind  Zusatzheschlüsse, 

[Bl.  60*]    ÜT  QÜILIBET  SCHOLASTICUS  PRAECEPTOBEM  HABEAT  ET  SIKE  JEO 
NULLÜS  INSCMBATÜR.    STATÜTÜM  33 J 
5  Vom  Jahre  1517. 

Cum  discipulorum  vita  plerumque  consilii  inops  ßit  et  lubricae  ÄetÄtia 
stimulis  agitetoT;  minusque  prudenciae;  magis  vero  periculi  habeat,  ideoque 
imiTersitaB,  maternae  solicitudinis  ope  scholasticos  complexa,  concordi  sen- 
tencia  statoit  et  decrevit^  ut  omnes  et  singuli  huius  gynmasii  alimmi  pr&e- 

lOceptorem  habeant  doctorem  vel  magistrum  [61*],  cuius  ductu,  disciplinar  et 
erudicione  vivant,  cui  obediant  et  morem  gerant  ad  studii  sui  profectum  et 
moroin  emendacionem.  Quodsi  parere  noluerunt,  rectori  velut  inobedientes 
denunctientor  y  nec  discipuluB  a  praeceptore,  ipso  nolente,  recedat  absque 
causa  racionabili^  quam  rector  diiudicabit  cum  assessoribus.  Praeeeptores 

15quoque  diligenciam  facere  debent  cum  discipulis  [6P],  quibus  tamen  nimium 
non  indulgeant  et  eos  plus  aequo  non  defendant  Rector  edam  nullum 
scholasticum  in  album  universitatis  inscribat,  nisi  habeat  praeceptorem^  qui 
pro  eo  respondeat  eumque  respiciat  in  studio  et  moribus  suis.  Idemque 
rector  in  visitacione  collegiorum  et  contubemiorum  a  quolibet  discipulo  in- 

20quiret  praeceptorem ;  quem  si  non  habuerit  aut  infra  octiduum  habere  spre- 
verit^  in  una  nova  [62*]  sexagena  puniatur:  quapoena  si  emendari  noluerit, 
ab  universitate  velut  incorrigibilis  relegetur. 

DE  MENSA  COMMÜNI.    8TAT.  34.' 
Vom  Jahre  1517. 

25  Quia  mensa  communis  instituta  est  propter  eos,  quibus  est  exigua  et 
angusta  res,  cum  autem  eam  plerique  accedant  non  ob  tenuitatem  suarum 
rerum,  sed  ut  häbeant  impunitam  quandam  facultatem  agendi  quicquid  ve* 
lint,  icdrco  placet  [62^],  ne  indiscriminatim  ad  eam  omnes  admittantur, 
sed  pauperes  tantum,  quibus  non  est  tanta  facultas,  ut  hebdomadatim  quin- 

dOque  grosses  pro  expensis  exponere  possint;  quod  legitime  probent  aut,  si 
probare  nequeant,  sub  iuramentis  suis  dicant  rectori  et  suis  assessoribus. 
Haec  quoque  mensa  non  nisi  in  coUegiis  aut  contubemiis  approbatis  haben 
debet,  cui  praeesse  debet  magister  conventor,  qui  et  mores  et  latinitatem 
[63*]  commensalium  respiciat  et  excessus,  quos  emendare  non  potest,  ad 

35maioreB  deferat;  qui  sibi  sint  auxilio. 


1  Am  untern  Rande  auf  Bl.  61  b  steht:  Anno  domini  1517  stdf  rectoratu  tnagistri  lo- 
annis  Langer  ex  Bolkenhayn  (1516  b)  haec  duo  statuta  per  totam  untversitatem  sunt  con- 
cl/usa  ac  per  quattuor  naciones  concordUer  approbata  et  aliis  statuJtis  hic  inserta  ex  com- 
muni  universitatis  atque  nacionum  eittsdem  decreto ,  ut  liquet  ex  conclusis  sub  praedicto 
rectoratu.  Vgl.  Urkundl.  Quellen  B.  606. 

2  Von  derselben  Hand,  die  das  voraufgehende  Statut  eintrug.  Vgl.  die  Anm.  zu  Stat.  33. 


mit  ZniatzbeschlttMen  bis  zum  Jahre  1521. 
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DE  LIBBLLIS  FAMOSIS.    STAT.  35.* 
Vom  Jahre  1521. 

Ratio  docet^  aequitas  ioxta  et  honestas  suadent^  libelloB  famosos  (quibus 
indiscrmünatim  a  pessimis  saepe  boni  viri  fama  periclitantur^  proscinduntur 
et  vivi  proscribuntor)  vel  non  effingendos  vel  effictos  nequaquam  edendos,  5 
quo8  eciam  iura  et  divina  et  humana  vetant,  execrantor  et  damnant;  [63^] 
et  authores  eonim  male  (quia  criminaliter)  plectendos  praecipiunt  Hinc 
imiversitas  tota,  concordi  omnium  nacionum  soäragio,  statoit  decrevitque, 
ne,  cuiusvis  gradus  fuerit,  universitatis  membrum  eiusmodi  libellos  famosos, 
diartas  aut  Schedas  efiSngat,  publicet,  scribat,  spargat  per  se  vel  per  aliuni;  10 
nec  effingentiboS;  publicantibus ,  scribentibus ,  spargentibus  adhaereat,  con- 
senciat^  consulat  locumve  det  ullo  modo,  non  eciam  praeter  spem  et  forte- 
fortonam  inventos  aut  publicatos  alii  vel  aliis  praelegat,  sed  deponat,  lace- 
ret  aut  ad  rectorem  afferat,  nec  deponentes  prohibeat,  sub  poena  vel  ex- 
dusioniB  vel  relegadonis  pro  condicione  delicti.  15 


Hiernach  folgt  auf  3  Seiten  BL  64»  —  65»:  Registrum  Statutorum  Legi- 
bilium^  quorum  primum  est  de  tempore  u.  s.  w.  —  Das  Register  erstreckt 
sich  also  nur  auf  den  zweiten  Theil  und  giebt  der  Reihe  nach  den  Inhalt  f nicht 
genau  die  üeberschriften J  der  Statuten, 

Auf  BL  66»  —  67»»  folgt  eine  Abschrift  des  von  Oeorg  1536  ertheilten  Pri-20 
vilegium  sepulturae  (vergh  den  Abdruck  in  den  von  mir  herausgegebenen  Acta 
Rectorum  8.  79  ^ ),  welches  ebenfalls  von  Zeit  zu  Zeit  öffentlich  verlesen  zu  sein 
scheinty  toie  aus  den  nach  dem  Schlüsse  der  Einleitung  ^Acta  Rectorum  Ä  79,19*»^ 
an  den  Rand  geschriebenen  Worten  Hic  incipe  legere  hervorgeht.  Ein  Abdruck 
gehört  indess  nicht  hieher,  sondern  in  das  Urkundenbuch*  25 

Auf  BL  74*  —  75»  sind  5  Artikel  eingetragen,  die  Erlangung  des  Signets  zum 
Gebrauch  des  Conservatoriums  betreffend y  die  ich  hier  nicht  aufnehme,  weil  ich 
sie  unten  im  Anhange  zum  Libellus  formularis  aus  der  Matrikel,  aus  der 
sie  auch  hier  abgeschrieben  sind,  mittheilen  werde.  Die  Üeberschriften  der  5 
Artikel  an  unserer  Stelle  lauten:  30 

1.  Quando  admittatur  alumnus  huius  universitatis  uti  conservatorio. 

(S.  tt.  Anhang  zum  libellus  formularis  Nro,  1  u.  %) 

2.  De  signeto  dando  vel  negando  (S,  a.  a.  O.  Nro.  3/ 

3.  De  iuramento  praestando  (S.  a.  a,  0.  Nro.  ij. 

4.  Quantum  debet  darf  pro  signeto  fS.  a.  a.  0.  Nro.  bj.  35 
5-  De  parte  rectoris  fS.  a.  a.  O.  Nro.  6/ 

Vorauf  steht  ^IHaovg  XQiOTog,  und  am  Schlüsse:  Telog  avv  ^etfi. 


l  Am  Rande  Aimo  1521  sub  Tide  lawrensi  (I520t>) 
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Die  Bfcfttttteii  vom  Jahre  1500 


Die  Statuten  vom  Jahre  1500  sind  also  nur  eine  meist  wSrtUch  Übereinstim- 
mende neue  Redaction  der  ältesten  Statuten  mit  ganz  geringen  retlcLctiimellen 
Aenderungen,  2huätzen  und  Auslassungen.    Um  das  VerhäUniss  der  beiden  He- 
dactionen  zu  einander  noch  anschaulicher  hervortreten  zu  lassen ,  lasse   ich  eine 
5  doppelte  Vergleichungstabeüe  folgen. 

Erste  Tabelle.* 
Die  ftedaction  von  1500  verglichen  mit  dem  ältesten  Statutenbuch. 


I.  Erste  Abtheilung. 

8. 

13,  6  u.  7. 

Statut«  non  legibilia. 

9. 

13,  9. 

10  ^Einleitung  = 

Einleitung. 

10. 

13,  10. 

4 

1. 

1. 

11. 

13,  11. 

A 
Z. 

2. 

12. 

14,  1—8. 

q 

3. 

13. 

14,  9  «.  10. 

4. 

4. 

14. 

14,  11. 

5. 

15. 

= 

14,  12. 

6. 

6. 

16. 

= 

14,  13. 

7. 

7». 

•17. 

= 

(14,  14  +  18,  3.) 

8. 

10. 

*18. 

17,   \  U.2  mit  Zumalz 

*9. 

11. 

(«•  3.) 

20  10. 

12. 

19. 

18,  1. 

11. 

13,  8. 

20. 

18,  2. 

12. 

14,  15. 

21. 

18,  4. 

13. 

16. 

22. 

18,  5*. 

14. 

26. 

23. 

18,  5*. 

25  15. 

17,4. 

24. 

19. 

II.  Zweite  Abtheilung. 

*25. 

20,  1. 

Statut«  legibili«. 

26: 

ytmM  neu. 

1. 

7  b, 

*27. 

23;  mk  neuer  Etnlekung. 

2. 

8. 

28. 

20,  2. 

30  *3. 

9,  1. 

29. 

21. 

4. 

13,  1. 

30. 

22. 

5. 

18,  7. 

31: 

ganz  neu. 

6. 

13,  3  «.  4. 

32: 

ganz  neu. 

*7. 

13,  5  mk  Zutat*  u.  14,  16. 

35  Zweite  Tabelle. 

Die  ältesten  Statuten  verglichen  mit  der  Redaction  von  1500. 

Einleitung  =  ^Einleitung,  mä  ZuMotz.  I  ~  \ 

1.  =     I,  1.  4.      =     I,  4. 

2.  =    I,  2.  I      5.      =    I,  5. 


1  Die  mit  irgend  erheblichen  Aendemngen  oder  Znsätien  venehenen  Artikel  sind  mit 
einem  Stern  bezeichnet  * 

Die  Klammem  bei  den  Artikeln  der  alten  Statuten  bedeuten,  dass  der  Wortlaut 
derselben  in  der  neuen  Redaction  fast  ganz  yerwischt  ist 


mit  ZaastsbewidaMeii  bit  lam  Jahre  1521. 
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6. 

7,  a. 
b. 

8. 

9,1. 
2. 

10. 
11. 
12. 
13,  1. 

2. 

3.  j 
5. 


I,  6. 
1,7. 

n,  1. 
n,  2. 
♦n,  3. 


?:!= 


8. 

9. 

10. 

11. 
14,  1. 
2. 
3.1 
4.1 
5.1 
8. 
7. 
8. 
9. 

10. 

11. 


gmx  autgefaUen,  weil 
woU  nicht  mehr  den 
Verhäbnitten  ent»pre- 
eiend. 

I,  8.' 
*I,9. 
I,  10. 

n,  4. 

Idem  Sinne  n<ieh  in  II,  5 
enth/dten,  wo  der  Wort- 
laut V.  18, 7  vorgezogen. 

n,  6. 

*n,  7.  vgl.  14,  16. 

n,  8. 

1, 11. 
n,  9. 
n,  10. 
n,  11. 


=  n,  12. 


n,  13. 
n,  14. 


15. 


16. 
17, 


12.  =  n,  15. 

13.  =  n,  16. 

(14.)  =  *II,  17.  vgl.  18,  3. 

15.  =    I,  12. 

16.  =  *n,  7.  vgl.  13,  5.  5 

dem  Sinneu,  meist  auch 
den  Worten  nach  ent» 
I  haften  in  II,  25;  hier 
j  ward  der  Wortlaut  des 
abereinetimmenden  Ca-  10 
(  pitels  20,  1  vorgezogen, 

I,  13. 


2.  }=  *n,  18 

(3.)) 
4. 
1. 
2. 
(3.) 
4. 

5,a. 
b. 


15 


18,  1.  = 


I, 

n, 
n, 
*n, 
n, 
n, 
n. 


20 


15. 
19. 
20. 

17.  vgl.  14,  14. 
21. 
22. 
23. 

hinlänglich  verboten  ia^S 
13,  3  «.  4  der  alten  Sta- 
tuten, dem  II,  6  der 
neuen  enttpricht. 


Also  nur  9,  2  ist  ganz  ausgelassen; 
Capitel  ersetzt.  Nro.  25,  27  28  des  alten 
tmgeßkrt,  nicht  in  das  Statutenbuch  und 


6. 

7.  =  n,  5. 

19.  =   n,  24. 

20.  1.   =  »n,  25. 
2.   =  n,  28. 

21.  =  U,  29. 

22.  =   n,  30. 

23.  («.24.)=*n,  27. 
(25) 

26.       =    I,  14. 
(27.) 
(28.) 

13,  2.  15  u.  IS,  6  wurden  durch  analoge 
Statutenbuchs  gehörten,  wie  schon  oben 
sind  daher  mit  Recht  fortgelassen. 


30 


35 


I» 


Die  StAtaten  vom  Jahre  1543, 


3,    DIE  VON  HERZOG  MORITZ  BESTÄTIGTEN  STATUTEN 
vom  Jahre  1543.  ^ 

Statuta  Universitatis  Scholasticae  Lipsicae,  renovata  anno 
MDXLII  salutisj  UlustrisBimi  principis  ac  domini  Mauritii,  ducis  Saxoniae, 

Slandgravü  Thuringiae  ac  Misnae  marchionis;  domini  nostri  clementissimi, 
primo,  rectore  M.  Casparo  Bornero  Haynensi,  theologiae  licwciato,  a  quatuor 
nationibus  eiusdem  Kül  Cal.  April,  publice  decreta  et  postea  principis 
dusdem  authoritatc  comprobata  iussuque  publicata  d.  16.  Calend.  Maij 
MDXLIIIj  priucipatui  II.  Horum  igitur  statutorum  usum  et  conservatio- 

W  nem  florente  eccle»ia  Clu'isti  et  republica  diutumam  et  felicem  esse  velit 
filius  deij  qui  sedotit^  ad  dextram  patris  aetemi  dat  dona  omnibus  et  eccle- 
siaBticam  ac  civilcm  adniiiüstrationem  eustodit,  äuget  et  omat^  cui  sit  ^loria, 
lauö;  honor^  victoria  fit'mpitema.  Amen. 

PROOEMIÜM. 

J5  NuUa  res  publica  cuiuscimque  corporis  sine  legibus  aut  institui  aut  du- 
rare  potest,  dietunique  est  praeclare,  ordine  et  lege  rerum  etiam  universi- 
tatem  gnbernari.  Non  autem  latis  modo  legibus  verum  et  interdum  abro- 
gatiß  et  mutaüs  opus  est,  cum  res  et  tempora  forte  alia  facta  fuerint.  Non 
enim  simplidter  legcsj  eed  convenientes  et  aptae  laudantur,  vel  hae  potius 

20  solae  pro  legibus  habt  iidae  sunt.  Cum  igitur  illustrissimus  princeps  Mau- 
ritius, dux  Saxoniae  etc.,  princeps  noster  clementissimus ,  animadvertißset, 
universitatem  scholaaticain  suam,  Lipsiae  quondam  a  maioribus  ipsius'^  divis 
principibuä  collocatam  et  fundatam  et  veteri  fama  dignitatis  atque  splendo- 
ris  celebrem,  bis  temporibus  instauracione  indigere,  statim  ubi  commissa 

25  9umma  ipsi  rorum  fuit^  nihil  prius  neque  antiquius  duxit  pulcherrima  hae 
et  saluberrima  cura  universitatem  scholasticam  suam  non  solum  conser- 
vandi  sed  eüam  ainplificandi  et  in  meliorem  splendidioremque  formam  re- 
digendi,  secutus  et  in  hi^c  optimus  et  praestantissimus  princeps  voluntatem 
ac  stiidlum  divae'^  memoriae  patris  sui,  fortissimi  et  clarissimi  principis 

30Heinrici,  qui  statiiissetj  doctrinae  et  bonarum  artium  ac  studioruiti  hiunani- 
tatis  cultuni  in  praecjpua  reipublicae  parte  ponendum  esse.  Itaque  ad  ne- 
cessarias  impenj^aö  loeupletata  universitate  scholastica,  liberalissime  iussit 
illustrisölmas  princeps  noster  Mauritius,  ut  de  optimo  quodam  üla  statu  suo 
deliberaret  ipaa  et  laudabilis  administrationis  ordinem  et  rationem  iniret  et 

35  deliberata  ac  constituta  principali  cognitioni  oflFerret  Quod  postquam  factum 
fuit^  cum  recte  et  in  praesentia  omnia  utiliter  considta  et  statuta  esse  per- 
apexisset,  remisit  universitati  illa  scholasticae  confirmata  autoritate  princi- 


1  Das  Original  iet  gegenwärtig  nicht  mehr  vorhanden.  Vgl.  Urkundliche  Quellen 
S.  609  Es  ist  aber  ahBcbriftUch  erhalten  in  J.  J.  Vogels  Collectaneen  Bd.  V.  8.  578  fg. 
auf  der  Letpaiiger  Rathabi bllothek  Rep.  VI  Fol.  16.  Die  Abschrift  erweckt  freilich  an 
einigen  Stellen  Misatniuen,  im  Allgemeinen  aber  darf  man  sie  für  genau  halten  Augen- 
Hcheinliclie  Versehen  habe  irh  mir  erlaubt  stillschweigend  zu  verbessern;  wo  ich  nicht 
ganz  sicher  war,  habe  ich  dagegen  die  abweichende  Lesart  in  den  Anmerkungen  ange- 
geben 2  *jm^  bei  Vogel.  3  divtnae  Vogel. 


von  Herxog  MoriU  bestätigt. 
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pali^  ita  ut  deinceps  servanda,  exsequenda,  praestanda  nec  non  (novis;  ut 
fity  casiluB  emergentibus)  insuper  augenda^  corrigenda,  explananda  de  com- 
mani  omnium  et  unanimi  iudicio  et  sententia,  in  quibus  cunctis  summam 
diligentiam  ac  fidem  adhibendam  sibi  scirent  pro  eo  atque  deo  primum, 
ipsi  deinde  principali  expectacioni  satisfacturos  se  sperarent.  Huius  autein5 
ordinacionia  et  statutomm  expositio  sequitur,  estque  haec. 

Caput  I. 

DE  RECTORE  ÜNIVEBSITATIS  SCHOLASTICAE  D£QU£  US;  QUI  HECTORES  FIEEI 

POSSUNT. 

Com  sine  potestate  praesidente  ac  ducente  multitudo  vix  unquam  virtu- 10 
tis  viam  ingredi  ac  potius  nihil  omnino  recte,  tamquam  corpus  absque  capite, 
facere  soleat,  ideo  ab  antiquo  Semper  observatum  et  diligenter  praeceptum 
fuit  et  ^  nobis  ante  omnia  constituendum  esse  visum  est,  ut  unus  administra- 
lioui  universitatis  ^  scholasticae  rector  praeficeretur,  is  vir  et  Lac  ratione, 
ut  deinceps  exponetur.  15 

Rector  universitatis  scholasticae,  cuius  magistratus  semestris  erit,  elige- 
tur  vir  bonus,  prudens,  pietatis  amans,  vita  morumque  honestate  commen- 
datoB,  legitimis  progenitus  nuptiis,  unum  omnino  huius  corporis  universita- 
tis noatrae  scholasticae  membrum,  qui  quidem  neque  civis  Lipsiensis  neque 
minor  natu  annis  viginti  quinque.   In  quo  tamen  hoc  placuit,  ut,  si  forte  20 
alicui  duci,  comiii,  baroni,  qui  studiorum  gratia  huc  se  contulisset,  minori 
annis  viginti  quinque,  hic  magistratus,  vel  ipsius  honoris  vel  utilitatis  rei 
scholasticae  causa,  mandatus  sit  (quod  fieri  potest  et  licet),  tum  igitur  pla- 
cuit  adiungi  aliquem  virum  talem,  qualem  supra  descripsimus,  qui  tamquam 
pro  rectore  universitati  scholasticae  praesit  et  sua  prudentia  atque  assiduitate  25 
omnia  gubemet.   Quod  si  forte  suspicio  sit,  eum,  qui  in  rectorem  electus 
fuerit,  vel  non  esse  in  numero  subditorum  nostrae  universitatis  scholasticae, 
vel  etiam  de  aetate  si  controversia  erit,  neque  tamen  quisquam,  qui  obiiciat 
aut  ad  probandum  se  offerat,  existet,  tum  statim  haec  explicabuntur  et  in 
dubiis  afiSrmationi  vel  etiam  iuriiurando,  si  opus  esse  videatur,  electi  iides30 
habebitur;  sin  erit  qui  obiiciat  aut  ad  probandum  se  offerat,  admittatur  ac- 
cusatio,  de  qua  rector  et  consiliarii  ipsius  cognoscent,  si  fieü  poterit  statim 
sie  convocati  ad  electionem,  ut  ne  discedant  nisi  re  explicata.  Quod  si  ob- 
iectorum  unum  aut  plura  tum  probata  fuerint,  alius  mox  rector  eligatur. 
Si  autem  hoc  factum  non  fuerit,  tum  rector  prioris  semestris  vel  ipse  vel  35 
per  notarium  aut  ministrum  publicum  eum,  qui  obiecerit,  ad  probationem 
mandato  suo  compellat,  et  statim  aut  illo  saltem  die  accusatio  per  scripta 
notario  tradatur  et  intra  dies  proximos  decem  et  quatuor  coram  rectore 
prioris  semestris  et  consiliariis  ipsius  causa  decidatur.  Post  quod  tempus 
nullius  recipietur  obiectio.    Qui  contra  fecerint  quique  in  probando  quo- 40 
conque  modo  defecerint,  hos  volumus  tantisper  omni  privilegiorum  iurepri- 
vatos  esse,  dum  persolverint  fisco  florenos  sex,  quae  mulcta  nulli  remittetur 


1  Geschriebeu  steht  tU.         2  Geschrieben  steht  umver$ae. 


\ 


78 


Die  Suitnten  Tom  Jahre  1548^ 


et  a  prioris  semeBtris  rectore  exigetar.  Sin  accusatoB  fiierit  convictos  in£ra 
tempuB  supra  definituniy  tunc  deinde  ^  rector  prioris  BemestriB  cmo  consilia- 
riis  suis  pronuncciet  \  electionem  factam  irritam  eBBe,  et  poBtero  statim  die 
convocentur  umyersi,  qui  debent;  ad^  alium  rectorem  fadendum.  Qui  ante- 
5  quam  rite  factus  fiierit  et  magiBtratom  inierit;  tum  ^  omne  iuB  rectoris  penes 
ipsum  erit.    Plaeuit  et  hoc  couBtitui,  ne  rector  in  veBtibuB  et  omAtix  negrli- 
gentior  sit^  sed  ut  ita  se  gerat,  quemadmodum  honoratum  et  dignitate  Bin- 
gulari  praeditum  virum  pro  consuetudine  temporum  decet   Quod  si  eius 
facultates  tantae  non  fuerint,  ut  convenientem  vcBtitum  parare  Bibi  posait,  ib, 
10  si  petierit;  publica  pecunia  adiuvari  in  eo  debebit.   NulloB  autem  sumptus 
rector  extra  ordinem  et  non  conceBsos  sibi  privata  autoritate  in  arbitrio  suo 
facere  debebit. 

Sed  in  faciendo  rectorem  haec  ratio  servabitur. 

Caput  n. 

15  DE  BATIONE  SERVANDA  W  FACIENDO  RECTOREM. 

SemcBtri  aeBÜvo  nono  CalendaB  Maij,  hyemali  vero  decimo  Beptimo  Ca- 
lendaB  Novembris  comitia  ad  rectorem  novum  faciendum  habebuntur.  '  Ubi 
igitur  omncB,  quoB  oportet,  convenerint,  tunc  natio  unaquaeque  (in  quas  est 
noBtra  universitas  scholaBtica  distributa,  numero  quatuor)  designet  ex  seae 

20unum,  cui  quidem  designationi  refragari  nemini  licere  volumuB.  Hi  quatuor 
poBtquam  rectori  pronÜBerint,  nihil  bc  fraudulenter  aut  malitiose  acturos, 
deeignent  Beptem  alioB  ex  universis  Bio,  quatuor  ut  sint  de  nationibus  qua- 
tuor, tres  reliqui  de  tribus  nationibuB,  Bemper  praeterita  ea  natione,  de  qua 
rector  iam  fieri  debebit.   Hi  Beptem  promittant  et  ipsi  rectori,  fraudem  se 

25  et  maiitiam  omnem  vitaturoB  cbbc,  atque  ita  designent  alioB  quinque,  quo- 
nun  Bint  quatuor  de  nationibus  quatuor,  quintus  autem  de  illa  natione,  quae 
in  designandis  Septem  praeterita  fuit  Hi  promittant  rectori,  se  nihil  aliud 
in  creando  novo  rectore  spectare  velle  quam  bonum  publicum  et  conditiones 
Bupra  positas,  atque  ita  suis  suffragiis  rectorem  novum  faciant.  Quem  feoe- 

SOrint,  is  rector  universitatis  rite  factus  esto.  Quo  negotium  autem  expedi- 
tiuB  proficiatur,  visum  est  praefinrre  temrpus  designationibus  iam  praescri- 
ptis  singulifl  horam^,  ultra  quod  spatium  quotiescunque  designatio  unaqualibet 
protracta  fuerit,  toties  designatores  ad  mulctam  solvendam  teneantur,  qua- 
tuor quidem  florinos  integres  ^   Quod  si  unusquispiam  recessione  sua  ele- 

35ctionem  impediverit,  ab  eo  multa  florinorum  duonmi  exigitor,  quam  si  sol- 
vere  noluerit,  animadversio  ^  in  eum  rectoris  et  conulii  libero  voto. 


1  Etwa  tum  demumf 

2  Vogel  schreibt  prominerat 

3  Vogel  schreibt  anä, 

4  Man  ist  versucht  in  diesem  Worte  einen  Fehler  zu  Tennnthen  und  es  durch  ein 
anderes,  etwa  tamdiu,  ea.  ersetzen. 

5  Geschrieben  steht  annis,  was  keinen  Sinn  giebt.  Vielleicht  unam  horam, 

6  Geschrieben  steht  floriid  integri.   Möglich  wäre  auch  der  Genitiv  florinorvm. 

7  Etwa  animadvertaturf  oder  reltnquaiur  am  Ende  des  Satzes? 


i 


von  Hmog  Morito  beatätigt. 
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Caput  III. 
DE  RECTORIS  NOVI  DECLABATIONE. 

Rectorem  quinque  Uli;  ut  dictum  est^  cum  creaverint;  deligant  unum  ex  suo 
nomero,  qui  publice  declaret  creatum  suis  suffiragiis  rectorem.  Qui  si  prae- 
sens forte  non  fuerit,  dabunt  operam  quinque  .illi;  qui  fecerint^  ut  conveniaut  5 
eom  et  de  magistratu  ipsi  demandato  certiorem  reddant  et  eins  voluntatem 
cognoacant.  Qui  ita  factus  fuerit^  ei  recusare  magistratum  non  licet  Si 
fecerit^  mulctam  solvito  florenonun  triginta;  nisi  iam  antea  rector  ipse  (sua 
non  alterins  yice)  fiierit  aut  alias  magnas  et  graves  recusationis  causas  se 
bona  fide  habere  affirmaverit.  Qoae  si  iustae  iiierint  rectori  et  consiliariis  10 
ipsins  pluribus  visaC;  sine  mulcta  iUe  dimittatur  et  ordine  ac  ratione  debita, 
congregatis  rursus  in  unum  nationibus^  de  integro  altera  electio  suscipiatur 
et  peragatur.  Eodem  autem,  quo  quisque  factus  fuerit^  magistratum  ante 
solis  occasnm  die  accipere  debebit.  Neque  in  recusando  ullorum  privilegio- 
nun  praetextu  quisquam  '  sublevabitur.  15 

Caput  IV. 

DE  L.AUDATIONE  RECTORIS  ET  QUAE  ILU  TRADI  COMHITTIQUE  SOLEANT. 

Rector,  qui  ita  ut  dictum  est  creatus  fuerit  et  magistratum  acceperit, 
intra  mensem  die  aliquo  festivo  ^  publice  viri  docti  et  honorati  oratione  lauda- 
bitur  atque  ita  deinde  tradetur  illi  per  rectorem  prioris  semestris  sigillimi  20 
rectoratus  cum  libro  statutorum  universitatis  scholasticae.    Ipse  tum  iusiu- 
random  dabit  in  haec  verba. 

Caput  V. 
lUSIURANDUM  NOVI  RECTORIS. 

lurabit  noYUs  rector:  25 

PrimOy  se  huius  corporis  uniyersitatis  scholasticae  membrum  esse. 

SeenndO;  quod  pro  dvili  parte  sua  commoda  et  incrementa  studiorum 
et  universitatis  scholasticae  procurare  velit,  in  quo  tarnen  levis  ignorantiae 
illi  culpa  nullo  modo  imputabitur. 

TertiOy  se  academiae  et  omnium  aedium  scholasticarum  et  imprimis30 
noyi  collegii  Pauliiii  priyilegia  ac  libertatem,  illustrissimi  principis  nomine 
ac  protectione  fretum,  fideliter,  studiose,  sedulo  conservaturum  atque  defen- 
Burum,  necnon  statuta  et  iam  condita  et  si  qua  posthac  legitime  condentur 
servaturum,  itemque  operam  diligentem,  ut  ab  aliis  quoque  serventur,  data- 
nun  esse.  35 

QuartO;  se  nullius  nomen  inter  subditos  universitati  scholasticae  receptu- 
nun,  nisi  qui  de  more  secundum  publicam  constitutionem  sacramentum 
dixerit 

Quinto,  quod  toto  tempore  magistratus  sui  pecuniam  omnem  publicam 


1  Vogel  schreibt  praetextus  quisque. 
2/esto  Vogel 
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fideliter  et  ex  obu  omversitatiB  acholasticae  dispensare  et,  si  quid  reliqaum 
fiierity  conBervare  velit. 

SextO;  quod  integrum  mensem,  ex  quo  magistratu  abierit,  in  oppido 
Lipsiensi  remanere  et  postulatus  iudicio  se  sistere  et,  si  qua  merito  irrogata 
5mulcta  fuerit,  quod  auccessoris  sui  in  illa  solvenda  iussis  parere  velit;  ai 
autem  iustam  aliquam  causam  intra  praedictum  tempus  discedendi  habuerit^ 
quod  constituere  velit  procuratores  idoneos^  qui  illius  vice  intra  praescriptum 
tempus  postulari  *  et  concessam  dici  et  iudicatum  solvi  iurati  novo  rectori 
promittant 

10  Capnt  VI. 

DE  ARCA  8EÜ  CISTA  PUBLICA. 

Duo  designabuntur  quo^e  semestri^  qui  singuli  singulas  claves  habeant 
ad  arcam  seu  cistam  publicam^  tertia  autem  clavis  (nam  tribus  Semper  iUa 
seris  muniri  debebit)  penes  rectorem  erit.  In  illa  arca  asservetur  repositum 

15maius  universitatis  nostrae  scholasticae  signum^  item  privilegia  et  pecuniae 
eiusdem.  Ita  autem  illi  duo  clavigeri  designabuntur ^  ut  ex  duabus  nationi- 
bus  de  consilio  publico  duo  et  mox  ex  reliquis  duabus  nationibus  duo  alii 
eligantur,  sie  quidem  ut  nationes  singulis  semestribus  permutentur.  Horum 
uterque  promittet  bona  fide  rectori,  se,  ad  reserandam  cistam  vocatum^  cum 

20clavi  sua  ipsum  praesto  ftiturum  esse;  sin  hoc  fieri  non  possit,  curaturum^ 
ut  loco  suo  vir  dignus  fide  eam  afferat,  sine  dolo  omni  ac  fraude. 

Caput  vn. 

DE  OFFICIO  RECT0RI8  ET  AD  ^  QUAE  EXEQUEin)A  TENEATUR. 

Officium  rectoris  est  omnes  universitatis  scholasticae  subditos  tueri  et 
25  defendere  pro  virili  sua  et  illos  patema  voluntate  complecti.  Quoque  me- 
lius et  rectius  Amgi  munere  possit,  intra  mensem  statuta  omnia  universitatis 
scholasticae,  et  ea  imprimis,  quae  ad  ipsum  spectant,  nota  perlectaque  habere 
debet.  Item  ^  debet  pecunias,  a  prioris  semestrb  rectore  sibi  rationibus  re- 
latis  traditas,  in  arcam  publicam  reponere,  praesentibus  consiliariis  et  aliis 
30  ad  haec  destinatis,  quamprimum  et  quam  rectissime  fieri  potent. 

Referentur  autem  a  prioris  semestris  rectore  rationes  accepti  et  expensi 
in  magistratu  suo  novo  rectori  statim  post  peractam  iaudationem  ipsius 
,  coram  consiliariis  ad  hoc  designatis. 

Rectori  suo  semestri  extra  oppidum  ultra  triduum  abesse  non  licet,  nisi 
35facultate  a  publico  consilio  impetrata.    Cum  abierit  aut  morbo  aliave  iusta 
causa  impeditus  munus  suum  obire  non  poterit,  constituere  debebit  aliquem 
virum  gravem  et  prudentem,  qui  pro  rectore  interea  vices  ipsius  gerat 


1  Geschrieben  steht  postulatt,  die  Worte  et  concessam  dici  sind  mir  unklar. 

2  ad  fehlt.         3  Geschrieben  steht  Idem. 


Ton  Hersog  Morits  bestätigt. 
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Capat  rix. 

DE  RBCEPTIONE  NOVOBUM  ET  PBOFESSIONE  NOMINUM  APUD  REGTOBEM. 

In  Universität  e  esse  debent^  ita  ut  sunt;  nationes  quatuor,  cum  quarum 
mentione  nomina  eorum,  qui  profitebuntur  apud  rectoreni;  in  album  rectoris 
perscribentoT;  cumquidem  iusiurandum  dederint  in  haec;  quae  sequuntur:  5 

,y£go  N.  iure 

Primo,  me  praestiturum  obedientiam  vobis^  rectori  huius  semestris,  et 
successoribus  omnibus  in  rebus^  in  quibus  potero  et  debeo  praestare. 

Secundoy  quod  parere  velim  statutis,  quae  et  condita  sunt  et  posthac 
legitime  condentur^  sedulo  et  diligenter.  10 

TertiO;  quod  conunoda  huius  universitatiB  scholasticae  adiuvare  et  in- 
commoda  avertere,  si  potero,  omni  tempore  omnique  vitae  statu  velim. 

QuartO;  iniuriam  mihi  factam  consulto  nec  ipsimi  nec  per  alium  me 
vindicaturum  sed  super  illa  auxilium  rectoris  imploraturum  esse. 

QointO;  si;  quod  deus  avertat,  me  ob  delictum  relegari  aut  communitate  15 
bac  stadiorum  excludi  contigerit,  me  tum  ex  oppido  ad  praefinitum  diem 
discessurum  esse. 

Ita  deus  adiuvet  per  sanctum  evangelium  suum/^ 

Merces  auteui  inscriptionis  erit  grossorum  decem  et  dimidii ;  moderatione 
tarnen  rectoris  illa  minui  poterit,  ut  Semper  observatum  fuit  Quodsi  pueri,  20 
ut  fit,  quorum  aetas  et  intelligentia  religionem  iurisiurandi  percipere  non 
potest,  adducti  ad  rectorem  iuerint;  nomina  quidem  illorum  recipiet  et  quid 
iubentor  facere  diserte  eis  et  expressis  ^  quacunque  lingua,  quam  attingere 
ipsi  possint;  explicabit;  sed  non  temere  a  pueris,  aetate  et  intelligentia;  ut 
dictiun  est;  deficientibus  iusiurandum  exiget.  Ut  tamen  iurati  sint  Bubditi25 
universitatiS;  edicet  unusquisque  rector  semestri  suo;  ut  ex  receptis  in  uni- 
versitatem  nostram  aetate  puerili;  qui  iam  annum  attigerint  aetatis  suae  de- 
cumum  tertinm,  illi  coram  se  certo  die  ad  sacramentum  dicendum  appareant. 
Quo8  tum  ille  consuetum  iusiurandum  verbis  conceptis  dare  iubebit 

Caput  IX.  30 
DE  A8SE880BIBU8;  CONSILIABnS  ET  ilDIUNGTIS. 

Peracta  laudatione  rectoris  primum  quatuor  singuli  ex  singulis  nationi- 
bus  deligentUT;  natu  grandiores.  Hi  apud  rectorem  ad  cognoscenda  ea, 
quae  inciderint;  quoties  res  poscet  assidebunt;  inprimis  ad  mulctas  dicendas 
et  poenas  infligendas  delictis;  et  assessores  nuncupabuntur.  Deinde  temi35 
de  singulis  nationibus  designabuntur;  quibus  consiliariis  rector,  cum  opus 
fiierit;  utatnr;  postremo  binos  singulae  nationes  edent^  qui,  ubi  videbitur; 
prioribus  adiungantur,  ideoque  et  adiunctos  appellandos  putavimus.  Verum 


1  Es  fehlt  wohl  verbis. 


statutbubcch  dbr  uriv.  lbipkio. 
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si  magna  atque  yalde  ardua  res  aut  causa  mciderit,  universitatas  schola- 
sticae  publicum  consilium  rector  convocari  iubebit^  in  quo  quicquid  decretum 
fderit;  id  rector  exequi  inque  eo  exequendo  consiliarii  nationum  rectori 
.opera  et  industria  sua  praesto  esse  debebunt 

5  Caput  X. 

DE  ITJBEIUBANDO  MINISTBOBUM  PUBLICOBUK  UKIVEBSITATIS  8CH0LA8TICAE. 

Ministri  publici;  quos  famulos  universitatis  vocant^  iurabunt 
I,  obedienciam  se  rectori  et  successoribus  ipsius  praestituros  esse, 
quod^  quae  in  ministerio  suo  apud  rectorem  vel  in  consilio  secreta 
10  et  celanda  audierint;  resciverint^  cognoyerint  etc^  nemini  prodere  aut  indi- 
care^  velint.   lidem  munere  sibi  demandato  fideliter  quoque  tempore  fun- 
gentur. 

III.  Imprimls  locationes  et  praeitiones  in  conventibus  publicis  et  solen- 
nibus  sedulo  accurabunt.    Quodsi  alter  ambove  dimissi  ftierint,  ob  hoc 
15  nemini  maledicent  neque  convidabuntur. 

Caput  XI. 
DE  MULCTA  EXACTA  A  BECTOBE. 

Si  summa  pecuniaria  universae  mulctae^  quam  a  delinquentibus  rector 
exegity  non  excesserit  florenos  tres^  rectoris  ea  pecunia  esto.   Si  excesserit, 
20tres  floreni  rectoris  sunto  et  reliquae  insuper  pecuniae  triens. 

Caput  XII. 

UT;  QUAE  PBIOBIS  SEMESTBIS  BECTOB  BELIQUEBIT,  EA  AD  SUCCESSOBEM  EX£- 

QUENDA  PEBTINEANT. 

Item  rector  cuiuscunque  semestris  debet  exigere  mulctas  ab  iis;  quibus 
25illae  indictae  fuerint  de  sententia  assessorum.  Quod  si  quam  mulctam^  vel 
totam  ^  partem  illius^  non  exegerit;  itemque  alia,  quae  tempore  magistratus 
sui  absolvi  non  potuerint,  ea  omnia  diligenter  annotata  successori  suo  tarn- 
quam  illi  oblata  negotia  relinquat  exequenda^  qui  ipse  qua  poterit  diligentia 
exequetur.  In  exactionibus  autem  mulctarum  ita  procedatur,  primo,  qui  ad 
30  Bolvendum  tenetur,  is  solvere  quod  debet  infra  proximos  sequentes  dies  sex 
aut  poenam  carceris  sufFerre  iubeatur;  si  non  paruerit,  idem  illi  ter  pro 
more  mandetur,  publice  proposito  scripto  pro  valvis  ecclesiasticarum  aut 
scholasticarum  aedium^  et  dies  similiter  praefiniantur  Septem.  Cui  mandato 
si  et  ipsi^  non  obedierit;  referre  de  hac  contumacia  rector  ad  publicum 
35  consilium  et  ibidem  de  graviore  in  contomacem  poena  atque  etiam  de  rele- 
gatione  ilHus  deliberari  debebit 


1  Es  fehlt  veL        2  Geschrieben  steht  ipse. 


Ton  Herzog  Morits  bestätigt  g3 
Caput  XIII. 

DE  IN8PSCTI0NE  AEDIUU  COLLEOIOEUM  ET  CONTUBEKKIOBUM. 

Visuin  est,  imprimig  e  re  discipulorum  fdturum  esse^  si  ad  studia  et 
moreB  ipsonun  frequen»  ipsorum  respectus  haberetar.   Quare  id,  quod  ab 
antiquo  constitatam  fait,  etiam  diligentius;  si  possit^  bis  temporibus  paulo5 
dissolutioribuB  servandum  videtur      ut  uniuscuiusque  semestris  rector  intra 
duos  menses  ab  initio  magistratas  ^  magistros  omneS;  qui  discipulos  habent^ 
praeaertim  eos^  qui  in  contuberniis  et  aüis  publicis  aedibus  scbolasticis  de- 
gant,  eos  imprimiB,  quoruin  publica  iUis  in  aedibus  curatio  Aierit;  iubeat  ad 
se  afferre  perscripta  ^  in  charta  omnium  ineolarum  discipulorumque  suorum  10 
nomina.  Quo  facto  rector,  assumtis  assessoribus,  in  singulas  aedes  scholasti- 
cas  et  contubomia  intra  suprapoaitum  tempus  inspiciendi  causa  veniet  de- 
qua  discipulis  sigillatim  percontabituT;  quos  professores  audiant  et  quod 
stadiorum  genus  sequantur.   Ac  bonos  beneque  moratos  ut  illum  cursum 
teneanty  contendentes  ad  decus  et  laudem,  hortabitur.  Negligentes  et  male  15 
moratOB^  tum  quidem  verbis  obiurgabit  et  castigabit,  sed  in  perseverantes 
in  neglectione  disciplinae.  et  studiorum  postea  gravius  etiam  animadvertet 
de  Bcntentia  assessorum  suorum. 

Caput  XIV. 

SI  DE  STATUTI  SENTENTIA  DÜBITETUB.  20 

Si  in  statutis  aliquod  dubium  ortum  fuerit,  illius  declarationem  rectori 
et  assessoribus  reservari  placuit,  qui  tarnen,  si  res  gravior  et  difficilior  erit, 
ad  arbitrium  publici  consilii  decisionem  reiiciant. 

Caput  XV. 

DE  PAGOBUM  BEDITIBUS.  25 

Pagorum  reditus,  qui  proprie  universitati  nostrae  scholasticae  attributi 
sunt,  fideliter  colligentur,  quique  Ulis  coUigendis  publice  praepositus  fuerit, 
eum  hoc  nomine  defendet  universitas  scholastica  et  integrum  praestabit. 

Caput  XVI. 

DE  CITATIONIBUS  ET  ABBESTO.  30 

Rectori  licet  inconsultis  consiliariis  suis  citare  et  arrestare  omnes  et 
singulos  ditioni  universitatis  scholasticae  suppositos,  quocunque  in  loco  in- 
veniri  potuerint 


1  Geschrieben  steht  ihm  videtur. 

2  Gkschrieben  steht  magUtratu^  etwa  ab  tniio  magistraluf 

3  Geschrieben  steht  praescripta.         4  Vogel  schreibt  moranU». 
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Capnt  XVn. 

QÜID  DONABE  DEBEANT  MIKISTRIS  PUBLICIS  U,  QUIBUS  HONORES  DOCTORALES 

CONFERÜNTÜB. 

Quicunque  summum  bonorum  scholasticorum  gradom  consecuti  fherinty 
5  ut  vel  in  sacra  theologia  vel  altero  aut  utroque  iure  vel  medicina  magistri  do- 
ctoresve  appellentur^  eorum  unusquisque  publicos  ministros  imiversitatis 
nostrae  aut  convenientibus  vestibus  aut  (si  pecuniani;  ut  ipsi  Testes  compa- 
rent^  dare  maluerit)  non  minus  quam  quantum  floreni  quinque  Rhenenses 
valeant;  Ulis  numeret;  ipsi  contra  ministri  publici  cathedram  et  subsellia 
10  suis  sumtibuB  diligenti  opera  extruere  et  exomare  debebunt 


Seqnniitnr  statuta 
ad  mores  imprimis  et  stadia  d iscipaloram  pertinentia. 

PRAEFATIO. 

Cum  scholasticae  imiversitates  non  tarn  ad  doctrinae  et  bonanim  disci- 

15plinarum  atque  artium  exereitationem  quam  honestatis  et  virtutis  cultum 
institutae  sint;  par  quidem  erat;  ut  quotidianis  subiectionibus  et  praeceptis 
vitae  et  morum,  quae  et  audiimtur  et  leguntur,  in  hac  praesertim  luce  veri- 
tatis  Christianae  omnium  animi  sua  sponte  ad  reetefaciendum  incitarentur. 
Quia  tamen  in  promiscua  multitudine  semper  plurimi  mali  reperiuntur^  ne 

20improbitas  horum  bonis  noceat  neque  quies  et  pax^  necessaria  studiis,  tur- 
betur,  imprimis  curae  fuit  maioribus  nostris,  ut  leges  initae  delegendae  (?) 
ferrent  subditis  universitatis  suae;  quas  qui  violare  ausi  iuissenty  iis  debitae 
poenae  ad  exemplum  aliorum  infligerentur^  ut;  qui  virtutis  eruditionem  re- 
spuerent;  severitate  hac  necessaria  coercerentur.  Quorum  salutare  consilium 

25  omni  ratione  conservandum  et  sequendum  nobis  duximus.  Atque  ideo  con- 
stitutum est;  ut  deincepS;  sicut  ab  antiquo  factum  fuit;  suo  quisque  semestri 
rector  edicto  publice  bis  convocet  omnes  universitatis  huius  ditioni  subiectos; 
nempe  circiter  octavum  diem  Cal.  luiii  et  circiter  octavum  diem  Iduum  (?) 
Septembris  in  semestri  aestivali;  in  hyemali  autem  circiter  VIII  Calend. 

30Decembris  et  circiter  Idus  Martias.  Quibus  temporibus  rector;  qui  tum 
magistratu  fungetur;  oratione  ad  tempus  et  auditores  accommodata  omnes 
ad  pietatem  et  cultum  virtutis  et  studia  optimanmi  disciplinanmi  atque  ar- 
tium cohortabitur  et  vitia  atque  pravitatem  vitae  ac  morum  adolescentiae 
reprehendet  Atque  ita  curabit  recitari  quae  ad  honestatem  compescendam 

35  in  omnes  ditioni  huius  universitatis  suppositos  aequaliter  constituta  sint 
ita  ut  sequuntur  distincte  in  certum  statutorum  numerum  redacta. 

y  Statatum  I. 

DE  VITANDA  PETÜLANTU  IN  DICTIS  ET  PACTIS. 

Omnes ;  qui  leges  unquam  tiderunt,  de  veneratione  et  cultu  divini  nu- 
40minis  ante  omnia  praeceperunt;  id  quod  noS;  qui  Christiani  esse  volumus^ 


von  Herzog  Moritz  bestätigt 


85 


multo  ma^s  servare  debemus.  Quare  deiun  onrnes  sancte  et  pie  colere 
iubemus  et  abstinere  ab  iis;  quibus  illius  sanctissimum  nomen  violari  posset; 
ut  sunt  blaspbemiae  in  deum,  deieraiiones  non  necessariaO;  contemtus  rerum 
divinarum^  de  quibus  in  delatos  et  convictos  pro  delicto  ipsorum  rector 
animadvertet;  voliunus  et  execrationes  et  imprecationes  malas,  quae  indiesS 
magiB  ac  magis  inyalescunt,  non  esse  impunitas,  de  quibus  et  ipsis  rectoris 
erit  cognitio. 

Statntom  II. 
DE  INIÜBnS  OMNIS  GENEBIS. 

Si  quis  alterum  in  loco  infami  per  iniuriam  pulsaverit;  yerberaverit,  10 
iecerit,  afflixerit^  sine  tarnen  cruentatione  aliave  gravi  et  enormi  laesione^ 
ita  pimietur,  ut  unum  solvat  äorinum  vei  in  carcere  detineatur  diebus  octo. 
Si  hoc  in  loco  infami  non  factum  fuerit^  dimidiati  florini  aut  quatriduani 
carceris  poena  esto.   Si  quis  in  loco  infami  alterum  per  iniuriam  cruenta- 
▼erit  vel  enormiter  laeserit^  absque  tarnen  mutilatione^  is  solvat  florenosl5 
duos  aut  in  carcere  includatur  diebus  quindecim.   Si  non  in  loco  factum 
infami  fuerit^  unius  floreni  aut  octiduani  carceris  poena  esto.  Si  quis  alte- 
rum mutilaverit;  quacunque  in  corporis  parte  ^  quocunque  in  loco  factum 
fuerity  is  solvat  florinos  4  aut  in  carcere  includatur  integre  mense.  Si  pul- 
satos,  ictuS;  verberatus,  laesus  minister  publicus  universitatis  scholasticae  20 
vel  oppidi  huius  fuerit,  cui  iniuria  talis  in  exsequendis  negotiis  publicis  in- 
f(^etar^  placuit  tum  in  omnibus  supra  ^  expositis  et  enumeratis  casibus 
poenam  constitutam  düplicari. 

Statntam  m. 

DE  TÜMÜLTÜOSIS*  ET  VI0LENTI8.  25 

Qui  impetum  fecerit  incursionC;  ictu  iactuve  in  quamcunque  partem 
domus  infamis^  si  nihil  perfregerit,  dimidii  floreni  vel  quatriduani  carceris 
poenam  sufferto;  si  quid  fregerit;  ruperit^  deiecerit;  poena  afficitor  solvendi 
florinos  sex  aut  perpetiendi  carceris  mense  integre.  Quicunque  aliquid 
eorum^  quae  ante  aedes  collocari  solent;  ut  sunt  vasa^  vehicula  itemque  30 
plaustra  et  esseda  ac  similia,  herum  igitur  aliquid  qui  everterit^  abstulerit^ 
amoverit,  non  tamen  fiirandi  animo^  is  solvat  unum  florinum  vel  includatur 
in  carcere  diebus  octo. 

Statntam  IV. 

DE  miUBnS  VEBBOBUM.  35 

Si  quis  alterum  verbali  iniuria  affecerit  aut  ignominiose  et  contumdiose 
flagitii  aut  sceleris  nomine  appellaverit,  solvito  rectori  florini  quadrantem. 
Si  appellatus  hoc  modo  fuerit  universitatis  scholasticae  aut  oppidi  huius 
minister  inque  negotiis  publicis  exequendis  hanc  ioiuriam  pertulerit;  poena 


1  Greschrieben  steht  auper. 

2  Geschrieben  steht  tunudtuatotü. 
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esto  ob  delictum  floreni  dimidiati ,  in  quotnam  *  aestimatio  rei,  et  personae 
et  temporis  et  loci  respectu,  penes  arbitrium  electoris  fxitara  est. 

Statotnm  V. 

ÜT  LAESAE  PARTI  8ATI8FUT. 

5  Atque  in  iis  omnibus  casibus,  qui  iam  commemorati  sunt,  suum  cuique 
iu8  salvum  esse  volumus ;  et  is,  qui  alteri  iniuriam  fecisse  probabitur ,  quid 
laeso  facere  aut  dare  debeat;  rector  cum  assessoribus  decemet;  si  non  pot- 
ent res  bona  gratia  componi. 

Statntom  VI. 

10  DE  MULIEBUM  TÜBPI  G0N8UETUDINE. 

Nemo  ditioni  universitatis  nostrae  suppositus  apud  se  habere  mulierem 
Buspectae  pudicitiae  neque  domestica  illius  consuetudine  uti  ausit  Qui  fece- 
rit,  poenam  sustineto  solvendi  florinos  tres  aut  in  carcere  uno  mense  in- 
cluditor. 

15  Statntnm  VIL 

DE  DIVEB8ANTIBÜ8  IN  LOCIS  INFAMIBU8. 

Nemo  omnium  ex  nostris  infami  in  loco  diversetur  aut  habitet  ibique 
lenocinium  et  turpitudinis  veluti  ofiScinam  aperiat  vel  lasciviae  ac  libidinum 
occasionem  et  copiam  aliis  praebeat,  uti  ibi  lustrari  crapularique  et  alia 
20  foeda  facta  facere  libere  possint.  Qui  fecerint;  in  eoB  vehemens  et  condigna 
delicto  tanto  poena  a  rectore  et  consilio  illi^  statuetur. 

Statntom  Vm. 

DE  VITANDI8  TABEKKIS  ET  L0CI8  INFAMIBUS. 

Nemo  universitatiB  nostrae  subditus  die  noctuve  in  tabernis  aut  cellis 
25vinariis  aut  locis  infamibus  impudenter  commessetur  aut  cum  mulieribus 
infamibus  flagitiose  convivetur.   Qui  fecerit^  uno  florino  mulctabitur. 

Statntnm  IX. 

DE  N0CTIVAOI8. 

Quicunque  noctu  vel  aperta  vel  tecta  facie  per  oppidum  cursitaverit 
30  aut  armis  strepitum  excitaverit  aut  deformibus  aut  insanis  clamoribus  tu- 
multuatuB  fuerit;  denique  cuiuscunque  generis  nocturnas  turbas  excitaverit, 
is  mulctam  rectori  solvito  florinorum  trium. 

Statntnm  X. 

DE  ALEATOBIBUS. 

35       Scurriles  ^  ludos  et  aleam,  legibus  Semper  vetitam,  exercere  quam  turpe 


1  So  steht  geschrieben;  ich  vermuthe  aber,  dass  zu  lesen  sei  in  quantum  non. 

2  beschrieben  steht  SimÜM, 
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sit^  praesertim  studioso  bonarum  artiom,  quis  non  intelligit?  Qoare  visum 
est  constituere^  quicunque  in  tabemis  vinariis  tales  contra  mores  bonos 
lados  exercuisse  convictus  esset ,  ut  statim  mulctetur  florino  uno;  si  ite- 
rum,  duobufi;  si  tertio^  tribus.  Quodsi  etiam  deinde  in  flagitio  perseverave- 
rit,  tum  coram  universitatis  nostrae  consilio  accusari  debebit  Qaodsi  non  5 
in  tabernis  Tinariis,  similiter  tarnen  scurrilibus  et  indecoris  ludis  vacabit^ 
de  huiuB  delicto  rector  statuet 

Statntam  XI. 
DE  C0NSPIRATI0NIBU8  ET  CONVEKTIGULIS. 

Cum  nihil  aeque  communitates  qüasque  perturbare  soleat  quam  si  vel  10 
exortae  seditiones  vel  non  statim  oppressae  fuerint,  ideo  saluberrimo  reme- 
dio  occurrere  tanto  malo  universitas  cupiens  praeclarum  statutum  hac  de 
re  proposiiit,  ut  sequitur: 

Quicunque  adversus  praesentem  universitatis  scholasticae  aut  reipublicae 
statum  quocunque  in  loco  cum  isdiis  convenerit,  conspirarit^  consenserit  aut  15 
conventuum,  conspirationum,  consensionum  huiusmodi  autori  inceptorum  ^ 
aut  suum  nomen  ad  hoc  professus  Aierit  aut  alioS;  ut  similiter  nomina  sua 
darent,  induxerit;  nec  non  qui  Chartas  conspiratorias  scripserit  vel  in  scri- 
bendo  praesens  aut  adiumento  fuerit^  publiceve  illas  proposuerit  aut  clan- 
culum  disperserit;  item  qui  alterum  contra  animadversionem  debitam  et  20 
quameunque  poenam^  quam  vel  rector  vel  ipsius  vel  universitatis  consilium 
irrogaverit  aut  irrogare  voluerit,  defendere  aut  sublevare  aggressus  fuerit; 
quive,  ut  natio  quaepiam  in  tali  negotio  admisceretur^  quocimque  modo  per- 
fecerit:  horum  igitur  omnium  quodlibet  qui  commisisse  confessus  convictusve 
(uerity  is  ut  pacis  et  concordiae  turbator  intolerabilis  ex  universitate  nostra25 
scholastica  excluditor. 

Statntam  Xn. 
DE  nS,  QUI  ABBESTUM  DE8ERUERINT. 

Qui;  arresto  astrictuS;  contemta  magistratus  autoritate  ausu  proprio  dis- 
cesserit,  ter  de  more  citetur  et  moneatur^  ac  deinde  ad  relegationem  vel  30 
etiam  exclusionem  pro  re  ac  persona  procedatur. 

StAtotnm  Xni. 
DE  LIBELLIS  FAMOSIS. 

Famosos  libellos  omnium  temporum  legibus  prohibitos  et  poena  gravi 
autores  illorum  affectos  scimus.  Nam  occulta  malorum  odia  in  bonos  impune  35 
grassari  nullo  pacto  ferendum  est;  prius  enim  famam  haec  impetunt  quam 
praevideri  potuerint,  et  iniuria  cum  ignoretur^  is  qui  intulit  propulsari  nequit. 
Quare  consentientibus  omnibus  universitas  nostra  scholastica  statuit  et  de- 


1  So  steht  geschrieben. 
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crevit,  neminem,  quocunque  in  loco  aut  dignitatis  honorumque  gra^ii  fiierit, 
huiuB  delicti  convictus*,  passuram  se  impimitum  esse.  Nemo  i^tur  uUum 
scriptum ;  quo  alterius  fama  per  iniuriam  laedi  proscindique  possit^  compo- 
nat,  edat  clam  palamve,  neque  componenti  aut  edenti^  praesentia  Äuxiliove 

58UO  assit.  Quin  etiam  quisque,  cum  huiusmodi  scripta  viderit,  si  possit, 
toUendo  auferendove  supprimat  aut  rectorem  de  hac  re  certiorem  reddat 
Qui  non  fecerit  quive  facere  volentes  probibuerit  dolo  malo;  is  poenam  sibi 
gravissimam  arbitrio  consilii  public!  sustinendam  sciat^  quod  ipsixm  et  de 
relegando  et  de  excludendo  ex  imiversitate  sua  tales  pro  re  et  persona 

10  deliberabit 

8t»tatam  XIV. 
DE  RELEOATIS  mOBEDlENTIBUS. 

Quicunque  relegatus  ad  certos  annos  intra  oppidum  ultra  diem  disces- 
sioni  praefinitum  remanserit,  quive  discedens  tumultuose  aut  inusitate  de- 
15duci  sese  permiserit,  quive  ante  finitum  poenae  tempus  in  oppidum  reverti 
ausus  fuerit,  is  ab  ipso  rectore^  inponsulto  publico  consilio;  ab  universitate 
nostra  ut  membrum  putridum  exclusione  rescindatur. 

Statiiitom  XV. 

DE  GAUSIS  CBDONALIBÜS. 

20  De  causis  criminalibus  hoc  constituere  visum  est,  ut  deprehensus  in 
homicidio  ad  episcopum  mittatur,  carceris  perpetui  poenam  habiturus^  in 
furto  autem  deprehensus  ab  universitate  nostra  exciudatur.  Si  furtum  tarnen 
singulare  et  ingens  iuerit;  etiam  talis  für  ad  episcopum  mittatur. 

Statutnm  XVI. 
25  DE  GESTANTIBUS  ARMA. 

Non  mittuntur  huc  ulli  ad  latrocinia  aut  pugnas  sed  ad  vitam  placide 
in  studiis  optimarum  artium  et  h\imanitatis  degendam.  Quis  igitur  esse 
poterit  usus  armorum?  Quare  nemini  omnium  ad  perniciem  alterius  arma 
cuiuscimque  generis  gestare  concessum'  esse  volumus,  imprimis  illa^  quae 

30  celeriter  exitum  aut  horribilem  laesionem  afferre  solent,  ut  sunt  arcus,  lancea, 
ensis  et  quae  bombardae  et  cruces  ac  plumbatae  vocantur;  quo  nihil  honesto 
adolescente^  ex  eorum  praesertim  numero,  qui  cum  Musis,  id  est  humani- 
tate  et  doctrina,  commercium  sibi  esse  velint,  indignius  fieri  possit  Veta- 
mus  etiam  cum  armis  qualibuscunque  accedi  ad  rectorem  et  consilium  pu- 

35blicum  et  in  loca  doctrinae  publicae. 


1  Richtiger  wäre  convictum, 

2  Vogel  schreibt  componendi  aut  edendi. 

3  Geschrieben  steht  (tdoleacenti. 
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St»  tut  am  XVII. 
DE  VESTITÜ. 

Veteres  in  maiore  gravitate  et  Ucentia  vitae  minore,  cum  homines  ineptire 
in  vestitu  inciperent,  certa  genera  indecentis  omatus  prohibuerunt.  Id 
hoc  tempore  in  tanta  yarietate  illios  fieri  posse  non  putavimus.  Placuit5 
igitar  de  hac  re  in  genere  hoc  edicere,  ut  omnes  sabditi  universitati  scho- 
lasticae  indecorum  yeBtitum  fngerent;  ne  illis  curtis  tegulis  (supra  genu 
desinentibusy  tantom  etiam  in  scapulas  iniectis)  neve  diversis  coloribus  aut 
sciasis  et  seiunctis  deformiter  veatibus  in  publice  et  conspicuis  ^  uterentur, 
de  quo  qoidem  nil'  erit  rectoris  attentione  animadversio,  qui  pro  arbitriolO 
Buo  hac  in  parte  cum  vitiis  modum  statuet,  qui  optimuB  fuerit  visus.  In 
bis  tarnen  ducibus  aut  baronibus  suam  libertatem  non  imminutam  volumus. 

Statntnm  XVIIL 
DE  AMBITU. 

Honores,  dignitates;  functiones  publicas  doctrinae  aut  curationis  cuius-  15 
vis  itemque  beneficia  et  praemia  cuiuscimque  modi  nemo  üb,  qui  con- 
ferre  solent,  corruptis  aut  persuasis  vel  largiendo  vel  promittendo  optinere  ^ 
tentabit.  Qui  fecerit  aut  facientes  adiuverit  aut  se  corrumpi  siverit  sciens 
dolo  maloj  is  ea  poena  se  affectum  iri  a  conailio  publice  sciat,  quam  delicto 
dignam  et  eum^  qui  deliquerit,  meritum  esse  Btatuerit  20 

Statntam  XIX. 

DE  PUBLICATIONE  lURISIURANDI ,  QUOD  BECTORI  DABI  SOLET. 

Ne  quis  forte  ex^  uniyersitati  nostrae  subiectis  ignorantia  praestiti  iura- 
menti  delictum  sunm  palliare  possit  neve  periurium  temere  incurrat,  visum 
est  faciendum;  ut  quoties  statuta  recitarentur  toties  et  iuramenti  forma  prae-  25 
legeretuT;  quae  est,  ut  sequitur:  (Supra  exposita  VIII^  cap.  prioris  partis.) 
Hoc  tamen,  ne  cui  la<]füeus  simpliciori  ponatur,  monere  visum,  non  per- 
iurium habere,  qui  contra  statutum  ullum  fecerit,  si  illius  tamen  iussis  vel 
in  solvendo  mulctam  vel  poenam  sufierendo  paruerit,  nisi  forte  poena  illa 
periurii  ascripta  sit  Tunc  enim  certe,  qui  contra  illud  deliquerit,  periuru8  30 
merito  habebitur. 

Statotam  XX. 
DE  KON  IK8CBIPTI8  IN  ALSO  RECTOBIS. 

Nemo  universitatis  nostrae  dictioni  suppositus  ultra  mensem  apud  se 
aliquem  extraneum  cuiusve  nomen  non  a  rectore  receptum  et  rite  in  illius  35 


1  Ea  fehlt  wohl  loeis. 

2  So  steht  geschrieben. 

3  Geschrieben  steht  opini<me. 

4  ex  fehlt,  vielleicht  ist  sa  lesen  ndjechut. 


90 


Die  Statuten  vom  Jahre  154^, 


librum  perscriptum  fuerit,  tanquam  unum  de  nostris  retineat;  qai  fecerit, 
mulctam  solvito  florinorum  trium. 

Statu  tum  XXI. 
NEMINEM  8INE  PRAEGEPTQBE  VIVERE  OPOBTEBE. 

5  Nihil  in  genere  neque  ad  vitae  morumque  honestatem  neque  ad  doctrinae 
eruditionis  literariae  incrementa  utilius  proponi  potest  quam  id  quod  Semper  in 
hac  universitate  severissime  servatum  est,  oportere  unumquemque,  qui  no- 
stris privilegiis  gaudere  et  studiorum  commodis  uti  velit;  praeceptorem  ha- 
bere, cuius  monitis  et  in  virtutis  via  retineatur  et  discendo  profectum  facere 

lOpossit.  Hoc  si  tarn  stricte  veteribus  servandum  visum  est,  qoanto  msLgis 
in  hac  saecidi  levitate  et,  licentia  vitae,  in  hac  desidia  et  somnolentia  di- 
scipidorum  in  illo  elaborandum !  Scire  igitur  omnes  debent,  non  futurum 
posthac,  ut  quisquam  sine  praeceptore  vagari  vel  oberrare  permittatur.  Quod 
.ipsum  ut  explicavimus  diserte,  operam  dedimus,  quo  maiore  ciun  cura 

15  necessaria  haec  res  administretur.  ^  Primum  igitur  eos  praeceptores  accipi 
volumus,  qui  bonorum  gradus  summos  ascenderunt,  ut  magistri  doctorea- 
que  dicantur.  In  herum  alicuius  singiüi  nostrae  universitatis  ditioni  subditi 
curam  et  disciplinam  se  tradere  debebunt,  huic  Uli  obedient,  hunc  revere- 
buntur,  ut  vitae  et  studiorum  suorum  ducem  et  quasi  alterum  parentem 

20colent  et  amabunt;  cuinque  se  ita,  ut  diximus,  ad  praeceptorem,  qui  huc 
studendi  gratia  veniunt,  contulerint,  debebunt  praeceptores  illi  discipulos 
ad  rectorem  adducere  et,  dum  nomina  illorum  recipiantur,  adesse;  atque 
apud  hos  discipuli  manebunt  neque  invitos  temere  mutabunt.  Quod  si  qui« 
ia.  studiis  suis  praeceptoris  sibi  peculiaris  opera  opus  esse  non  existimabit 

25 (ut  saepe  grandes  aliunde  huc  veniunt),  is  tamen  rectori,  cum  apud  illum 
nomen  suum  profitebitur,  et  quod  genus  studiorum  et  quos  professores  se- 
qui velit,  indicare  debebit  atque  etiam  hoc  perficere,  ut  alicui  professori, 
quem  potissimum  audiendum  putaverit,  notus  sit.  Quod  si  quis  huc  venerit 
non  commendatus  alicui  et  neminem  forte  habens,  cuius  hac  in  parte  auxilio 

30adiuvaretur,  sive  tenuior  fuerit  quam  ut  praeceptori  mercedem  possit  sol- 
vere,  ei  rector  consilio  et  ope  sua,  quantum  potent,  subveniet,  ut  etiam  pau- 
perum  discendi  cupidorum  ratio  habeatiu*.  Ipsi  autem  praeceptores,  quos- 
cunque  discipulos  receperint,  eos  paterno  affectu  complectentur  et  cum  ex- 
emplo  tum  optimis  praeceptis  ad  virtutem  et  doctrinam  pro  uniuscuiusque 

35captu  instruent  atque  educent  sine  acerbitate  et  iracundia  cum  diligentia 
et  attentione.  Non  enim  ad  dissolutionem  aut  improbitatem  discipulorum 
connivere  illos  aut  malos  etiam  struere  ^  oportebit,  sed  his  recte  monentibus  si 
discipuli  parere  castigationesque  meritas  ipsorum  perpeti  noluerunt,  no- 
mina illi  immorigerorum  ad  rectorem  deferant,  cuius  autoritate  coerceantur. 

40  Atque  omnino  rector,  quacunque  ratione  poterit,  in  hoc  incumbet,  ut  resd- 


1  Vogel  schreibt  admtnütrantur, 

2  So  steht  geschrieben. 
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Bcat,  utrum  aliqui  in  hac  universitate  sine  praeceptoribus  obversentur;  ac 
ai  quis  &d  illum  delatus  fueriti  aecundum  superius  exposita  annitetur  intra 
octiduum  j  ille  ut  praeceptorem  habeat.  In  quo  si  discipuli  pertinacia  rectori 
et  asseBsoribuB  fiierit  refragata,  de  poena  huius  a  rectore  et  assessoribus 
deliberetur,  sique  visum  fuerit;  de  illius  improbitate  et  levitate  certioresö 
reddentar  parentes  aut  propinqni  ipsius,  ut  omnibus  modis  licentia  haec 
vitae  scholasticae  toUatur. 

Statutum  XXII. 
DE  lURISDICTIONE  RECTOBIS. 

Iiirisdictionem  ordinariam  habet  rector  in  omnes  universitatis  noBtraelO 
Bcholasticae  ditioni  suppoBitos  in  causis  civilibus  et  iniuriarum.  Is  de  piano 
et  Bine  strepitu  iudicii  oausaa  cognoscet  et  litem.    Quae  non  pluris  erit 
quadrante  ^  floreni^  intra  octiduum  decidet.   Potest;  si  necesse  fuerit^  et  in 
negotiis  et  controversüs  BcholasticiB  quoviB  tempore,  etiam  feriarum,  pro- 
cedere.    ludicium  autem  rectoris  nullum  huius  Bcholastici  corporis  uniyer-15 
sitatiB  noBtrae^  membmm  dedinare  potest.   Quod  si  quis  ad  rectorem  in 
iu8  vocatus  iureiurando  affirmare  non  dubitaverit;  sibi  certa  de  causa  recto- 
rem esse  iudicem  suspectum;  tum  hoc  facto  rector  cognitionem  causae  prin- 
cipalis  deleget  alicui  non  suspectO;  qui  tarnen  de  corpore  sit  universitatis, 
et'  alteri  demandet  cognitionem  suspicionis  adductae,  qui  sua  vice  diiudicet20 
et  Btatuat  (quod  fieri  debet,  adhibitis  consiliariis  universitatis  nostrae,  intra 
octiduum).  Ab  hoc  si  illa  improbatur^,  ad  iudicem  recusatum,  hoc  est. recto- 
rem, cognitionem  cauBae  principalis  remittet   Nemo  autem  omnium  subdi- 
torum  xmiversitati  nostrae  alterum  quemlibet  subditum  eidem  ad  externum 
forum  Beu  iudidum  extrahere  debet  aut  potest,  sed  coram  rectore,  si  quem  25 
voluerit,  convenire  necesse  habet 

Statutum  XXIII. 
NB  QÜI8  MANDATA  ET  AÜTOMTATEM  RECTOBIS  DETRECTET. 

Rectori  conventum  universitatis  indicenti  et  publice  vocanti,  itemque  ci- 
tanti  ad  iudidum  necnon  sententiae  ab  illo  latae ,  tarn  iudiciali  quam  arbi-  30 
trariae,  omnibus  denique,  quae  cum  ratione  mandaverit,  parere,  obedire, 
sdbiici  omnia  huius  corporis  universitatiB  nostrae  membra  obligata  sant  ac 
debent.  Si  quis  tarnen  se  gravatum  existimavit,  licet  super  hoc  universita- 
tiB nostrae  auxilium  imploret  Citatus  ad  rectorem  si  non  apparuerit,  ite- 
rum  dtetnr;  si  et  tum  contumax  fuerit,  solvito  unum  grossum;  si  tertio,35 
2  gl.;  si  quarto,  3  gl.  Est  tamen  hoc  in  potestate  rectoris,  ut,  causa  exi- 
gente,  in  citando  unum  terminum  peremptorium  pro  omnibus  constituat 


t  Geschrieben  steht  guadranü. 

2  Man  beachte  die  Umschreibung  {scholasticum)  corpus  universitatis  nostrae  statt  des 
altem  unwersitcu  studii,  die  nothwendig  ward,  seit  in  universitas  die  ursprüngliche  Be- 
deutung, nach  der  es  ganz  allgemein  ,,Zunft,  Corporation,  Gemeinde'^  bezeichnete,  nicht 
mehr  gefühlt  ward. 

3  Greschrieben  sieht  tfeL        4  Geschrieben  ist  approbaia» 
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Quodsi  reu8  ne  tum  quidem  apparere  coram  rectore  voluerit,  aut  ai  sonten- 
tiaO;  in  hoc  modo  absentem  latae^  parere  recusaverit^  consensu  public!  con- 
BÜii  relegetur.  In  negotiis  tarnen  et  causis  valde  arduis  procedere  rector 
in  iudido  debet^  praesentibus  consiliariis  suis,  secundum  universitatiB  no- 
5strae  definitionem. 

Statotnm  XXIV. 
DE  RECTORI  EXHIBENTIBUS  MOLESTIAM. 

Nemo  universitatis  nostrae  ditioni  subiectus  actione  yel  *  vindicta  im- 
petat;  directe  vel  indirecte,  per  se  vel  per  alium,  verbo  vel  facto,  eum 

10  yel  eos,  a  quibus  mulctatus  punitusve^  fiierit;  quive  in  mulctis  ac  poenis 
statuendis  et  exigendis  consilium  et  operam  dederint.  Qui  fecerit,  ab  eo 
centum  florini  exigantur,  quorum  dimidium  universitati  nostrae  ac  dimidium 
ei  vel  eis,  quos  impedierit  et  quibus  molestus,  ita  ut  dictum  est,  fiierit^  per- 
solyatur.    Ipsa  autem  uniyersitas  scholastica  debet  omni  fide  ac  diligentia 

15  operae  et  praesidii  sui  adiuvare  omnes,  qui  pro  o£Bcio  suo  delicta  punient 
et  poenas  exigent  Quod  si  accidat,  ut  herum  unus  aut  plures  poenae  in- 
flictae  aut  exactae  nomine,  sive  durante  siye  finito  magistratus  tempore, 
impetantur  aut  quacunque  ratione  ac  via  offendantur,  universitas  nostra  eoa 
fortiter  defendere  et  impetentibus  et  offendentibus  se  opponere,  denique 

20  omnes  ac  singulos  hoc  nomine  tutos  et  omnibus  difficultatibus  extricatos 
praestare  debet. 

Statntnm  XXV. 
DE  8USPECTIS  ET  DE  PUBOATIONE  ILLOSUM. 

Unusquilibet  delatus  ad  rectorem,  cuiuscimque  delicti  nomine,  indiciis 
25certi8  concurrentibus,  debet  se  legitime  purgare.  Quod  si  non  fecerit,  tarn- 
quam  illius  conyictus  puniatur.   Debet  etiam  complices  delicti,  quorum  con- 
scius  est,  exigenti  rectori  indicare,  idque  rector  sub  iuramenti  religione 
inquirere  potest 

Statotnm  XXVI. 
30  DE  POENIS  IN  STATÜTIS  NON  EXPRE88I8. 

Rector  una  cum  assessoribus  pro  arbitrio  suo  omnes  delinquentes  pu- 
nire  potest  in  iis  delictis,  quorum  poena  in  statutis  nulla  est  expressa. 
Quodsi  pro  re,  persona,  loco,  tempore  et  quacunque  ^  iusta  de  causa  poena 
constituta  impar  esse  delicto  yisa  iuerit,  licet  de  sententia  plurium  assesso- 
35rum  rectori  illam  augere  et  sonti  gravier em,  carceris  etiam,  imponere. 

Statutum  XXVII. 

DE  OPPONENTIBÜS  *  SE  IN  lüBISDICTIONE  EXEKCENDA  AUT  ANIUADVEBSIONIBUS. 

Quicunque  rectori  aut  assessoribus  illius  in  iurisdictione  sua  exercenda 
aut  sontibus  poenas  infligendo  aut  easdem  exequendo  sese  opposuerit,  per- 
40iurii  hoc  ipso  facto  crimine  tenebitur. 


1  Geschrieben  ist  et.         2  Greschrieben  steht  punihu  tarn, 

3  Geschrieben  ist  a  quacunque  4  G^chrieben  iat  companerUibua. 


von  Henog  Monte  bestätigt. 
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Statntnm  XXiiX. 
DE  CONSILH  DEGBETIS  ET  RELEGATIS.  ^ 

Com  nemo  sine  exquisita  deliberacione  maturoqae  consilio  relegetur 
et  proscribatur^  cumque  restitati  rarissime  ad  bonam  frugem  redierint,  ne 
animadversio  consilii  in  contemtum  abeat  aut  improbitas  aut  contumacia5 
aadftds  adolescentiae  adversus  rectorem  asBessoresque  et  consiliarioB  confir- 
metoT;  unanimi  universitatis  scholasticae  consensu  decretum  est,  ut  nemo, 
quaconque  de  causa  absque  conditione  et  simpliciter  relegatoS;  restituatar; 
nisi  publica  universitatis  nostrae  autoritate  et  decreto  rectoris  consiliique 
decretom  et  sententia  abrogata  prius  fuerit  10 

Statntnm  XXIX. 
DE  nS,  QUI  PRIVILEGIOBUH  lURI  RENUNTUVEBINT. 

Ad  remmtiationem  privilegionun  nemo  admittatnr,  qui  adhuc  ad  mulctas 
poenasve  persolvendas  tenetur.  Ulis  autem  persoIutiB  si  quis  iusta  de  causa 
rennnciare  voluerit  inri  et  {»ivilegiis  universitatis  nostrae  yd  si  tacite  rel5 
ipsa  a  nostra  se  nniversitate  separaverit;  aut  ^  opificinm  exercendo  aut  mer- 
caturas  faciendo  aut  genus  vitae  qualecunque  amplectendo,  quod  studiosos 
bonanim  disciplinarum  atque  artium  non  deceat,  tunc  igitur  rector  ad  con- 
siliom  publicam  de  hac  re  debebit  referre  et,  ab  illo  causa  renuntiationis 
probata,  eam  simpliciter  admittere,  idque  in  librum  actorum  et  decretorum20 
consilii  publici  a  notario  perscribetur,  diserte  causa  renunciationis  expresSa. 
Ad  nomen  etiam  illius,  qui  renunciavit,  in  albo  rectoris  renuntiatio  annota- 
bitur.  Si  autem  renunciatio  fiet  temere,  improbe,  süperbe  dolovemalo,  de 
quo  consilium  publicum  statuet,  tunc  recipiatur  et  illa  quidem,  sed  ita  ut 
publicetur  pro  valvis  ecdesiasticarum  et  scholasticarum  aedium  et  notarius25 
haec  omnia  diligenter  perscribat  in  libro  decretorum  consilii  publici.  Ma- 
gistratui  Lipsiensi^  rector  talem  renundadonem  denundari  curet,  ut  teme- 
ritate  hac  sua  pro  relegato  habeatur. 

Statntom  XXX. 

DE  nS,  QUORUM  IMPBOBITATEH  COBBIOI  DESPEBATUM  FUEBIT.  30 

Quicunque  ex  subditis  universitatis  nostrae  propter  delictum  manifestum 
et  publicum  bis  ab  universitate  nostra  punitus  fuerit  in  eodemque  vel  con- 
Bimili  tertio  deprehenditur,  quia  animadversione  nostra  meliorem  reddi  posse 
merito  desperandum  est,  ideo  de  nniversitate  nostra  scholastica  exdudatur. 

Sutatam  XXXI.  35 
DE  COKVENTIBUS  QUATUOB  IN  ANNO  TEMPOBUM. 

Singolis  annis  quater  conventum  ecclesiasticum  rector  suis  indicet,  iu- 
bebitque  mandato  suo  universos  in  templo  adesse  et  precibus  suis  a  deo, 
largitore  omnium  bonorum,  petere  salutem  et  incolumitatem  reipublicae  ac 
stndiorum  protectionem,  etiam  eleemosynam  offerre  singulos,  quod  possint,40 


1  Qeschrieben  steht  ut. 


2  Im  Original  stand  wohl  Liptenn, 
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dum  ne  quod  offerator  minus  uno  nostrate  nummulo  sit  De  bis  omnibiis 
rector  suo  tempore  edictum  conv^euB  proponet  et  mulctam  exprimet^  ab 
inobedientibua  absque  yenia  ezigendam. 

Statntnm  XXXII. 
5  DE  FÜNERIBUS. 

Similiter  et  fimerum  deductio,  cum  aliquis  de  corpore  universitatis  no- 
strae  mortem  obierit,  rectori  curae  erit,  ut  pro  defimcti  conditione  exequiae 
convementer  ducantur.   Quod  quoque  tempore  edicto  rectoris  praeBcribetiir  ^ 

Statu tom  XXXni. 

10    DE  NON  EDENDIS  ULLIS  SCRIPTIS  DT  HAC  8CH0LA  ET  OPPIDO  NON  PRIUS 

IKSPECTIS  ET  PBOBATIS. 

Magnis  et  gravibus  de  causis  statuit  universitatiB  Bcholasticae  consi- 
Ikun,  omnes,  qui  poBthac  libroB  aut  cuiuBcunque  generis  Bcripta  edere  vo- 
luerint;  exemplum  illorum  bona  fide  rectori  offerre  debere^  qui  de  sententia 
ISeorum^  ad  quoruin  Studium  et  professionem  cognitio  pertinebit,  edi  aat  per- 
mittet aut  vetabit.  Si  quis  non  obtulerit  aut  contra  interdictum  rectoris 
librum  scriptumve  suum  alteriusve  edi  curaverit,  florinorum  quinquaginta 
mulctam  solvito.  De  libro  autem  seu  scripto  sie  edito  iudicium  et  in  auto- 
rem  9  Bi  mereatur,  animadversio  libera  consilii  publici  erit. 

20  Statatam  XXXIV. 

DE  TEMPORIBUS  VACATIOMÜH  ET  FESOB. 

Cum  non  possit  fieri,  ut  professores  omnibus  diebus  operas  obeant 
doctrinae  suae,  diesque  aliquot,  quibus  feriati  sint,  et  vacationes  illis  con- 
cedi  necesse  est,  ne  tamen  pro  suo  arbitrio  quisque^  sibi  iUa  tempora  otii 
25  et  vacationum  sumeret,  visum  est  rem  hoc  modo  constitutam  proponere. 

Primum  singulis  hebdomadibus  dierum  universis  uno  die  intermittere 
operas  doctrinae  suae  concessum  esto. 

Secundo  omnibus  diebus  donunicis  et  iis  feriis,  quae  in  templo  seien- 
niter  celebrantur. 

30       Tertio  a  die,  qui  ante  PaBchatos  festum,  et  quatuor  post   In  pente- 
costes  festiyitate  quatriduum  servabitur. 
Quarto  canictdae  mense  uno. 
Quinto  natali  Christiane  triduo. 
Sexto  tribus  mercatibus  diebus  denis. 
35       Atque  hoc  generaliter  custedietur.   In  singulis  autem  facultatibus  quid 
fieri  conveniat;  in  iUorum  statutis  explicari  debebit 


1  Geschrieben  ist  proscrtbetur. 

2  Geechrieben  steht  qttUquü. 


Toa  Hersog  Morite  beitiltigt. 
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RE8CBIPTUM  PBINaPIS  TRADITIONIS  STATUTORÜM.« 

Von  gottes  gnaden  Moritz ,  hertzog  zu  Sachsen  etc. 
Rädie  und  lieben  getreuen. 

£ach  ist  wissentlich;  welcher  gestalt  wir  unser  Universität  zu  Leipzig 
mit  zweytausend  gülden  jahrlichs  einkommens  mehr  denn  sie  zuvor  gehabt  5 
gniidiglich  begäbet;  so  sind  wir  auch  geneigt,  über  dieses  zur  erhaltung 
eins  gemeinen  tisches  vor  arme  Studenten  jahrlich  600  scheffel  coms  zu- 
vorordnen.  Dieweil  aber  von  nöthen,  dies  einsehen  zu  habeU;  dass  die 
erste  stifitong,  auch  solche  unsere  begnadigung,  dermassen  gewendet  werde, 
damit  die  jugend  zu  gottesfiircht  gezogen,  auch  in  tugenden  und  guten  10 
konsten  unterweiset  werde,  so  haben  wir  die  alten  statuta  der  gantzen  Uni- 
versität und  dann  der  vier  facultäten,  iederer  besondem,  mit  fleiss  uber- 
lesen, auch  die  berathschlagen  und  erwegen  und  etliche  auffs  newe'  stellen, 
auch  bej  etlichen  einen  zusatz  oder  Veränderung  thun  lassen.  Derhalben 
ist  unser  begehr,  ihr  wollet  den  rector,  aller  facultät  doctores,  magistros'  15 
und  baccalaureos,  desgleichen  auch  alle  Studenten  auff  den  montag  nach 
Jubilate^  zu  früher  tageszeit  in  unser  schloss  daselbst  zu  Leipzig  vor  euch 
bescheiden,  ihnen  öffentlich  diese  unsere  schrifft  vorlesen  lassen,  die  sta- 
tuta, die  wir  euch  auch  hiemeben  versigelt  ubersenden,  #dem  rectori  der 
Universität  und  den^  doctoribus  ieder  facultät  ihre  statuta  zustellen,  und  20 
dameben  ieden^  was  Standes  der  sey,  von  unsertwegen  emstlich  befehlen, 
dz  er  solche  statuta,  welche  in''  gewöhnlicher  zeit  und  stelle  sollen  verlesen 
werden,  in  allewege  vorhalte,  sich  darinnen  gehorsam  und  gefolgig  erzeige, 
damit  wir  zu  gebührlichem  einsehen  nicht  verursachet   Ihr  sollet  auch  ih- 
nen dameben  vermelden,  nachdem  öffentlich  am  tage,  dz  eine  zeit  anhero^25 
mit  denen  promotionibus  unbillich  umgangen,  dass  wir  solches  hinnfurder 
ferne*  länger  zu  sehen,  zu  gestatten  oder  zu  vorhengen  keinesweges  ge- 
i^^g^  seyn,  und  da  einer  zu  einem  baccalaureo,  magistro  oder  doctori 


1  Dies  B^leitBcbreiben  lammt  dem  angelegten  Zeddel  (Und  damit  wiche»  . . .)  ist 
im  Original  eilialten.  Vergl.  Urkundl.  Quellen  S.  547  No.  58.  Dasselbe  ist  aber  auch  in 
das  Statutenbuch  eingetragen  gewesen,  wie  C.  Börner  in  den  Acta  Rectorum  184,  26 
ausdrücklich  sagt:  publicationts  rescriptum  statutorum  codici  ad  calcem  tnacripaimiu, 
pr<fpt9rea  guod  tradiHonis  totam  seriem  ardine  contineat,  quo  academia  et  beneßciorum 
iä  perpeiuo  memoTj  nee  interminationum  principis^  in  omni  negocio  reque  eua  gerenda 
pantM  tudenHif  ohUmecene  fiaX.  Daher  hat  auch  Vogel  dies  Rescript  hinter  den  Statuten 
mit  abgeschrieben  und  ich  habe  kein  Bedenken  getragen,  es  ebenfalls  hier  aufzunehmen, 
und  xwar,  wie  das  Voraufgehende,  nach  Vogel's  Abschrift,  die  offenbar  ihrer  Vorlage  (d. 
i.  der  Abschrift  Boraer's)  buchstäblich  zu  folgen  gesucht  hat.  Nach  dem  Original  ist 
das  Schreiben  gedruckt  bei  Brandes,  Beiträige  zur  Characteristik  des  Herzogs  und 
Cburförsten  Moritz  (1853)  S.  33  fg.  Die  Abweichungen,  mit  Ausnahme  der  bloss  gram- 
matischen, habe  ich  in  den  Anmerkungen  sämmtlich  angegeben. 

2  Bei  Vogel  steht  rafie,  im  Original  neuße.      3  aUe  mcigietros  i,  0. 

4  Im  Original  steht  noch  schierst  5  und  dan  den  i.  0.  6  eynen  pden  i.  0. 
7  Im  Original  au  statt  in,      8  hero,  nicht  anheroy  i.  0.      9.  ferne  fehlt  i.  0. 
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nicht  geschickt,  soll  er  zu  demselbigen  stände  nicht  gelassen  werden.  So  offi 
wir  aber  anders  erfahren^  woUen  wir  uns  gegen  denen^  die  ihnen  promoviren, 
gebürlich  zu  erczeigen  wissen.  Dessgleichen  wollen  wir  auch  thun^  wie  wir 
befinden^,  dass  unsere  begabung  in  einen  missbrauch  gezogen  wird.  Dar- 
5  nach  sich  ein  ieder  zu  richten,  und  geschieht  daran  unsere  meinung.  Da- 
tum Dressden,  donnerstags  nach  misericordias  domini,  den  t2.  Aprilis,  anno 
domini  mdxliii. 

Moritz  hertzog  zu  Sachssen. 

Unsern  räthen  und  lieben  getreuen 
10  Andreas  Pflügen  dem  ältem  zu  Knauthayn, 

Wolffen  von  Schönbergk  zur  Neuen  Sorgk, 
Christoph  von  Ebeleuben,  amtmann  zu  Weissenfeis,  und 
Georg  von  Schleinitz  zu  Seehausen,  sonderlichen.' 


Und  damit  solches  alles  als^  desder  statlicher  geschehe,  so  begehren 
15  wir,  ihr  weitet  dem  rectori  anzeigen,  dz  er  auf  den  sontag  Jubilate^  den 
fnnffzehenden  Aprilis,  öffentlichen  anschlage  und  mandire,  dz  sich  alle  ma- 
gistri,  doctores,  baccalaurei  und  Studenten  folgenden  montags  zu  sieben 
hora  auf  unser  schloss  in  die  grosse  hoffstuben  oder*  aber  an  welchen  ort* 
es  euch  am  gelegensten  sein  will,  verfugen  und  versammlen  und  daselbst 
20  unser  gemüthe  von  euch  anhören  sollen.   Alsdenn  ihr  unserm  schreiben 
nach  erstlichen  dem  rectori  die  statuta  der  irniversität,  darnach  denen  de- 
canis  und  ordlnario  einer  ieden  facultät  zustellen  und  untersagen  werdet, 
dz  sie  sich  solcher  Verordnung  nach  verhalten  sollen,  und  wir  es  also  und 
nicht  anders,  auch  darüber  starck^  gehalten  haben,  und  die  Universität  da- 
25bey  schützen  und  handhaben  wollen.   Darnach  sich  ein  ieder  zu  richten. 
Datum  ut  supra. 


1  beßmden  i.  0. 

2  Bei  Brandes  steht  verdruckt  und  geschickmn.  Daran  unsere  meinung. 

3  sempüichen  i.  0.      \  als  fehlt  i.  O.      5  oder  fehlt  i.  0. 

6  ort  fehlt  bei  Brandes. 

7  strc^  i.  0.  streng  bei  Brandes. 


C.  DES  JOHANNES  FABRI  DE  WERDEA 
LIBELLUS  FORMÜLAMS.» 


1495. 

1.   HAin>ATUH  BEGTOBIS  PRO  ELIQENDO  NOVO  RECTOBE. 

N.  de  N.  artium  magister  etc.  almae  universitatis  studii  Lipczensisö 
rector:  mandat  omnibus  et  singulis  magistris^  doctoribus^  licentiatiB,  bacca- 
l&riis  et  studentibus  universitatiB  eiusdeni;  quatenus  cras  hora  septima  in  cu- 


1  Ueber  diesen  libdhu /ormularüj  oder,  wie  er  auch  genannt  wird,  libettus  notarüy 
Ubdku  notarüUuB  yergl.  Ufknndl.  Quellen  S.  614  fg.  Er  ward  yon  loh.  Fahrt  de 
Werdea,  der  vom  Jahre  1480  bis  1499  UniverBitfitsnotariuB  war,  im  Jahre  1495  ange- 
legt,  und  bis  Nro.  108  incL  sind  alle  Formulare  yon  seiner  Hand  geschrieben.  Wahr- 
sehdiilich  sind  aach  alle  von  ihm  verfasst,  da  kein  Formular  filter  ist  als  sein  Antritt 
des  Umyersitätsnotariates.  Als  ihm  dies  Amt  genommen  ward ,  lieferte  er  unser  Buch 
wohl  nicht  mit  aus,  yielleicht  weil  er  es  ans  eigenem  Antriebe  angelegt  hatte,  die  Uni- 
Tenitfit  somit  kein  Recht  darauf  besass.  Aber  sein  Landsmann,  Sixtus  Pfeffer  de  Wer- 
dea, der  ihm  nach  seinem  Tode  1505  in  der  CoUegiatur  des  Fürstencollegs  folgte  und 
der  entweder  als  Erbe  des  loh.  Fabri  in  den  Besitz  des  Büchleins  gekommen  war  oder, 
was  wahrscheinlicher  dünkt,  es  in  der  yon  ihm  bezogenen  Wohnung,  die  früher  jener 
iime  gehabt,  yorgefnnden  hatte  {latuit  in  laUbris),  übergab  es  alsbald  wieder  der  Uni- 
versität, wie  die  folgenden  Verse,  yon  der  Hand  des  Matthäus  Hennigk  de  Haynis  ge- 
Khrieben,  auf  der  innem  Seite  des  yordem  Deckels  bekunden. 

Ut  faceret  sese  docior  Werdea  fayentem 

Gymnasio  nostro,  contulit  huncce  librum, 
Qui  quamyis  latuit  iam  sex  absconditus  anms, 

Attamen  in  lucem  prodiit  e  latebris: 
Junior  band  passus  Werdea  latere  libellum, 

Cui  fuit  addictns,  reddit  academiae, 
Uaynmris  cum  iam  doctor  MalUhaem  honore 
Rectoris  zophiae  damit  atque  sacrae. 
Tilog.  1606. 

Der  yon  loh.  Fabri  geschriebene  Theil  ist  bereits  einmal  yon  mir  herausgegeben, 
in  meinem  Buche  „Die  deutschen  Uniyersitäten  im  Mittelaltei^  (Leipzig  1857),  S.  155—209. 
Vergl.  auch  daselbst  S.  257  fg.   Die  Zählung  der  Formulare  rührt  yon  mir  her. 

iTATUTXMBUOB  DSa  DMiy.  1.XIFCIO.  7 
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ria  praesentis  (alias  maioris  collegü  conveniant  ad  eligendum  ac  eligi  vi- 
dendom  electumque  pronunciari  audiendum  novum  rectorem^  et  inde  non 
recedant  nisi  hiis  finitis;  sub  poena  quatuor  grossorum;  universitati  irre- 
missibiliter  persolvendorum.   Datum  ^  rectoratus  sab  sigillo. 

5  2.   MANDATUM  PRO  BECOMUENDANDO  NOVO  RECTORE. 

Cras  finito  sermone  apud  sanctum  Nicolaum  fiet  recommendatio  novi 
rectoris;  ideoque  mandat  idem  dominus  rector  omnibus  et  singulis  magistris, 
doctoribos,  licentiatis ;  baccalariis  et  studentibus  huius  universitatis  ,  quate- 
nus  cras  tempore  praescripto  in  lectorio  ordinariarum  disputationum  prae- 
lOsentis  coUegii  (alias  maioris  collegü)  conveniant,  et  reeommendationi  huius- 
modi  necnon  consiliariorum,  assessorum  et  iudioialium  electioni  decenter 
habituati  intersint^  et  inde  non  recedant  nisi  hiis  finitis,  sub  poena  qua- 
tuor etc.  ut  supra. 

3.  [Bl.  7*»]   MANDATÜM  PRO  JOSSA  ÜNIVER8ITATI8  CELEBRANDA. 

15  Mandat  omnibus  et  singulis  magistris;  doctoribus,  licentiatis,  baccala- 
riis et  studentibus  universitatis  eiusdem;  quatenus  cras  hora  .n.  in  ecclesia 
sancti  .N.  conveniant;  missae  universitatis  ibidem  decantandae  et  sermoni 
inibi  fiendo  decenter  habituati  intersint,  oblationem  faciant  et  inde  non  re- 
cedant nisi  hiis  finitis,  sub  poena  quatuor  gr.  etc.  ut  supra. 

20  4.   MANDATÜM  PRO  LECTIONE  STATUTORUM. 

Mandat  omnibus  et  singulis  magistris  etc. ,  quatenus  cras  hora  duode- 
cima  in  lectorio  ordinariarum  disputationum  collegü  praesentis  (maioris)  ^ 
conveniant  ad  audiendum  legi  ac  pubUcari  universitatis  statuta^  et  inde  non 
recedant  ni^  hüs  etc.  ut  supra. 


1  Durch  beide  Worte  ist  ein  und  dasselbe  Colleg  bezeichnet.  Man  bediente  sieh 
wohl  dee  Ausdrucks  praeaenHs  in  den  Formularen ,  die  am  schwarzen  Brette  des  grotaea 
Collegs  selber  angeschlagen  wurden,  des  Ausdrucks  maiorü  aber  in. den  an  andern  Or- 
ten angehefteten. 

2  In  der  Handschrift  findet  sich  nirgends  daJtam  vollständig  ausgeschrieben,  sondern 
das  Wort  erscheint  fast  immer  in  so  abgekürzter  Schreibung,  dass  die  Endung  nicht  zu  erken- 
nen ist.  Ich  habe  bei  den  Mandaten  {mandahan)  stets  datum  gesetzt,  bei  den  Briefen  {Utterae) 
aber  datae.  Denn  so  steht  am  Schlüsse  von  Nro.  79  ausgeschrieben,  und  ebenso  in  den  spä- 
tem Zusätzen  (von  1524)  am  Schlüsse  von  Nro.  109,  Nro.  113.   VgL  den  häa%en  Aus- 
druck per  prae§efUe8.   Ob  in  Nro.  99  cUUae  zu  recognitioni  gehört,  oder  ob  auch  hier 
htterae  zu  ergänzen  sei,  wird  schwerlich  mit  Sicherheit  zu  entscheiden  sein;  doch  habe 
ich  darauf  hin  in  Nro.  100  ebenfalls  datae  gesetzt   Die  Stellen,  in  denen  ich  noch  wei- 
ter die  Abkürzung  in  den  Plural  des  Feminins  aufgelöst  habe,  sind  diese:  Nro.  80.  81. 
83.  90  (wo  es  sich  auch,  wie  in  Nro.  99,  auf  recognitioni  beziehen  könnte).  91.  92.  9J.  98. 
An  den  andern  Stellen  habe  ich  datum  gesetzt,  was  sicher  überall  gebraucht  werden  konnte,  wie 
es  denn  ja  auch  zu  einem  eigenen  Substantiv  geworden  ist;  denn  in  der  im  Anhange 
zu  diesem  libellus  formularis  herausgegebenen  forma  recognitionis ,  die  sich  selbst  am 
Schlüsse  litterae  nennt,  steht  dennoch  vollständig  ausgeschrieben  daium.  Zu  beachten  ist 
der  (und  zwar  substantivische)  Gebrauch  von  data.   So  heisst  es  in  dem  Vertrage  w^gen 
des  Bierschankes  vom  Jahre  1445  in  allen  3  Exemplaren  Von  data  diuee  bnecea.  Vgl 
nach  data  dieer  beredung  Scher  1 ,  123. 

3  maiorü  ist  übergeschrieben. 


Libellns  formnlaris. 


99 


5.   FORHA  CITATIONIS  ALICUIÜS  8TÜDEKTI8. 

NoB  .N.  tenore  praesentium  publice  requirimas  atque  peremptorie  cita- 
muB  .N.;  dictae  nostrae  univershatis  suppositum;  quatenus  infra  tres  dies 
a  datis  praesentibus  computandos  coram  nobis  nostrisque  assessoribus  in 
loeo  nostrae  solitae  residentiae  compareat;  allegandis  proponendis  ac  per  5 
HOB  obiieiendis  legitime  responsurus^  sub  poena  dimidii  floreni  universitati 
irrmiissibiliter  persolvendi.  Datum  rectoratus  nostri  sub  sigillo.  [8*] 
Anno  domini  etc.  xc  quintO;  die  vero  lovis,  xn  mensis  Septembris. 

6.  FORMA  MOKITIONIB  EX  OFFICIO. 

Nos  .N.  etc.  rector  tenore  praesentium  publice  requirimus  atque  per- 10 
emptorie  primo  monemus  .N. ,  dictae  nostrae  imiversitatis  suppositum ,  qua- 
tenus infra  tres  dies^  huiusmodi  nostrae  monitioni  parendo^;  nobis  ac  uni- 
versitati nostrae  pro  inobedieptia  et  poenis  solvendis  realiter  et  cum  efTectu 
satisfaciat^  aut  coram  nobis  nostrisque  assessoribus  in  loco  nostrae  solitae 
residentiae  legitime  compareat,  allegaturum  et  docturum  causas^  si  quasl5 
rationabiles  habeat^  cur  ad  praemissa  non  teneatur.  Alioquin,  dicto  moni- 
tionis  termino  efSuxo^  ad  eins  exclusionem^  contumacia  minime  obstante^ 
procedemus.  -  Datum  rectoratus  nostri  sub  sigillo^  anno  domini  etc.  ut  supra. 

7.  AD  mSTANTIAM  PARTIS  MONITIO. 

Tenore  praesentium  ad  instantiam  honorabilis  (aut  providi)  viri  .N.  20 
publice  requirimus  etc.  ut  supra ;  quatenus  infra  tres  dies  etc.  praefato 
actori  pro  nonnullis  confessatis  ac  liquidatis  debitis  effectualiter  satisfaciat 
Alioqriin  dicto  momtionis  etc.  ut  supra. 


1  In  der  Handschrift  steht  paren,  was  an  dieser  Stelle  nicht  anders  aufzulösen  war, 
als  im  Texte  geschehen  ist,  denn  parens  konnte  man  doch  unmöglich  so  abkürzen;  ent- 
sprechend dieser  Stelle  wird  dieselbe  Abkürzung  in  Nro.  57  nicht  anders  zu  deuten  sein. 
Keineewe^  aber  ist  sie  stets  als  Ablativ  des  Gerundium  aufeulösen,  yielmehr  wird  die- 
ser gemeiniglich  so  geschrieben,  dass  das  o  am  Ende  ausgedrückt  wird,  z.  B.  fast  ohne 
alle  Abkürzung  in  Nro.  9  pensandOy  inhibendo  (Nro.  31),  dando  (78),  enitendo  (81),  pro- 
ponendo  (das.),  audiendo{SZ)'^  mit  grösserer  Abkürzung  z.  B.  offerendo  (12),  insudando  (80), 
inhibendo  (102).  Femer  kommen  Stellen  vor,  in  denen  n,  ohne  dass  ein  Zweifel  obwal- 
ten kann,  für  den  Plural  des  Particips  im  Prfisens  -ntea  steht,  z.  B.  concemen  (Nro.  83), 
regen  (89),  rogan  (108),  wo  das  vorangehende  reguirerUes  ausgeschrieben  ist.  Man  kann 
dfdier  an  manchen  Stdlen,  wo  beides  gestattet  wäre,  schwanken,  ob  man  den  Ablativ 
des  Gerundiums  oder  den  Plural  des  Particips  zu  setzen  habe;  nur  eine  grosse  Gewandt- 
heit in  Handhabung  des  lateinischen  Kanzleistiles,  und  zwar  des  einer  bestimmten  Kanz- 
ln, kann  überall  das  Richtige  verbürgen.  Ich  hoffe  kernen  Fehler  gemacht  zu  habei^, 
intern  ich  an  den  folgenden  Stellen  und  ähnlichen  den  Plural  des  Particips  gesetzt  habe: 
Nro.  14  mancfitntes  (vgl  Nro.  15 ,  wo  hortantea  ausgeschrieben  ist),  ebenso  Nro.  29.  63; 
prtfitentes  Nro.  60.  79.  80.  83.  86;  rogantes  Nro.  80.  84.  Aber  am  Schlüsse  von  Nro  80 
0.  83  habe  ich  nunmehr  comtringendo  gesetzt,  nicht  canstringentes  y  wie  in  der  ersten 
Apsgabe  (Deutsche  Univ.  im  MA.  191 ,  24  u.  193  ,  23)*  Auch  in  Nro.  25  habe  ich  jetzt 
parendo  in  den  Text  aufgenommen. 

7* 
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8.  MANDATUM  NOTIFICATOBIUH  BELEGATIONIS  ALICUTOS. 

Notificat  Omnibus  et  singulia  univeraitatia  eiuadem  aappoaitia  per  prae- 
sentia  .N.  iam  dictae  univeraitatia  [8^]  auppoaitum  propter  multiplices 
8U08  exceasua  et  demerita  de  communi  conaenau  concordique  aententia  con- 

öailiariorum  antedictae  univeraitatia  ad  quinquennium  eaae  relegatum.  Ob 
hoc  mandat  idem  dominua  rector  omnibua  et  aingulia  huiua  atudii  suppoai- 
tia^  quatenus  nuUum  ipaorum  iam  dictum  relegatum  aut  quoscunque  talcB 
hoapitio  recipiat^  menaa  foveat,  aut  quoviamodo  eidem  vel  eiadem  conver* 
«ari  praeaumat;  sub  poena  x  florenorum  universitati  irremiaaibiliter  persol- 

IQvendorum.   Datum  rectoratua  aub  aigillo,  anno  etc. 

9.  MAKDATUH  EXCLUSIOKIS. 

Nos  .N.  etc.  rector.  Cum  iuxta  praefatae  universitatis  atatutum,  con- 
tra homicidaa  rationabiliter  editum,  quodlibet  auppoaitum;  homiddium  per- 
petrasse  repertum,  ne  de  malitia  sua  comodum  reportet  neve  crimina  ma- 

15neant  impimita,  mox  a  corpore  universitatis  praedictae  veluti  menoibrum 
putridum  exciudi  debeat  et  rescindi^  et  .N.  saepefatae  universitatis  mem- 
brum^  poenam  in  huiusmodi  statuto  expressam  ac  alia,  merito  attendenda, 
minime  pensando;  homicidium  in  persona  quondam  studiosi  (seu  diacreti) 
.N.  de  .N.  felicis  memoriae  temerario  nuper  perpctraverit  ausu:  ideoque 

20  praememoratum  .N.  de  .N.  propter  huiusmodi  enormem  excessum  gravissi- 
mumque  delictimi  de  concordi  aententia  magistrorum  atque  doctorum  su- 
pradictae  universitatis  ad  hoc  spe[9*]cialiter  vocatorum  a  corpore  eius- 
dem  universitatis  tamquam  membrum  putridum  exclusimus  et  rescidimus^ 
per  praesentiaque  a  dicta  nostra  universitate  publice  excludimua  et  rescin- 

25dimuS;  mandantes  omnibus  et  singulis  inagistris;  doctoribua,  licentiatisy 
baccalariis  et  studentibus  universitatis  nostrae,  ne  cum  dicto  .N.  excluso 
in  actibus  scholasticis  tarn  publicis  quam  privatis  quomodolibet  converaari 
praesumant;  sub  poena  unius  sexagenae  novae,  universitati  irremissibiliter  etc. 

10.   ALIUD  ICANDATUM  EXCLUSIONIS. 

30  Nos  .N.  etc.  rector.  Licet  .N.  de  .N.  dictae  nostrae  universitatis  suppo- 
situm propter  poenam ;  quam  ob  nonnullos  excessus  suos  nuper  incurrit, 
ad  nos  citari^  saepe  quoque  ac  saepius  in  valvis  collegiorum  et  ecclesiarum 
primo  2®  3®  et  ex  superabundanti  4®  requiri  et  per^mptorie  moneri  feceri- 
muSy  quatenus  infra  certum  tempua  coram  nobia  noatriaque  aaaeaaoribus 

35compareret  pro  poenis  nobia  ac  univeraitati  noatrae  cum  effectu  aatiafactu- 
ruB;  alioquin  ad  ipsius  exclusionem  procederemus,  licetque  a  dicto  .N.  suf- 


1  Dies  Wort  wird  gemeiniglich,  und  so  auch  an  dieser  Stelle,  abgekürzt  pnt(,  wel- 
ches Zeichen  sogar  für  praeserUihua  (z.  B.  in  Nro.  5),  praesentitan  (in  Nro.  6  n.  7)  nicht 
selten  vorkommt,  abo  für  die  Deutung  der  Endsilbe  gar  keinen  Anhalt  gewShrt.  Da 
aber  praesentia  mehrmals  ausgeschrieben  steht,  wie  in  Nro.  9  u.  68,  so  habe  ich  auch 
in  Nro.  29  u.  lOS  praesentia  gesetzt  Desgleichen  auch  in  Nro.  83  u.  86,  die  sich  frei- 
lich litterae  nennen  und  wo  daher  nach  Analogie  von  datae  vielleicht  praeeenU»  das 
richtigere  gewesen  wäre,  das  in  andern  Formelbüchem  nicht  selten  erscheint 
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fi<sienter  et  satiB  diu  satisfactionem  expectayerimus,  ipse  tarnen^  in  8ua  con- 
tamacia  iaduratos,  satisfacere  ac  obedire  minime  curavit,  ideoque  attentis 
praemisds^  trina  moxutione  praecedente,  in  congregatione  [9^]  univer- 
fdtatis  ad  hoc  facta  praefatom  .N.  a  corpore  Baepedictae  univerBitatiB  tarn- 
quam  membrom  putridum  exclusimuB  et  rescidimus  etc.  ut  in  formula  priori.  5 

11.   EXHOETATIO  PRO  ASSOCIANDO  ALIQUO  DOMINO  LICENTIATO. 

Hortatur  omnia  et  singula  tarn  graduata  quam  non  graduata  xmiverBi- 
tatis  eiufldem  suppoBita,  quatenÜB  cras  hora  Ji.  in  curia  habitationis'  hono- 
rabilem  dominum  de  .N.  conveniant  ad  assotiandum  venerabilem  virum 
dominum  .N.  artium  magistrum  et  in  iure  canonico  licentiatum  ^  ad  eccle- 10 
siam  sancti  .N.  pro  insignüs  doctoratus  in  eodem  iure  canonico  inibi  sol- 
lemniter  BUBcipiendis,  consimilium  operum  reverentialiB  honorationiB  exhi* 
bitionem  in  adipiBcendis  honoribus  vicissim  expectatura.  Datum  rectoratus  etc. 

12.  HOBTATIO  PEO  FUNERE  ALICUIÜS  SüPPOßlTI  CONDÜCENDO. 

Hortatur  omnia  et  singula  nationis  .N.  supposita  universitatiB  eiuBdem^lS 
quatenuB  hodie  hora  .n.  in  curia  coUegii  .n.  (vel  ante  coUegium  .n.)  conve- 
niant ad  conducendum  funus  quondam  diBcreti  .N.  de  .N.  felicis  memoriae 
ad  eccleBiam  sancti  .N.  vigiliis  ibidem  decantandis  et  cras  hora  Ji.  missis 
pro  eodem  inibi  celebrandis  sese  personaliter  offerendo  praesentent;  consi- 
miUnm  operum  pietatis  exhibitionem  post  fimera  sua  gaudiosiuB  expecta-20 
tura.    Datum  rectoratus  sub  sigillo. 

13.  [Bl.  10*]   MANDATUM  PRO  FÜNEBE  HAOISTRI  CONDÜCENDO. 

Mandat  omnibus  et  singulis  universitatiB  eiusdem  suppositiB;  quatenus 
hodie  hora  .n.  etc.  ut  in  formula  priori. 

14.  MANDATUM  DOMINI  RECTORIS  PRO  SUSPENSIONE  ACTUUM  8CH0LASTIC0RUM.  25 

NoB  .N.  etc.  rector  ex  decreto  communique  consensu;  concordi  deni- 
que  sententia  magistrorum  et  doctorum  antedictae  nostrae  universitatis  omnes 
actus  Bcholasticos  propter  certas  violentias  et  molestiaB;  iamdictae  univer- 
sitati  et  suis  suppositis  iniuriose  illatas  j  suspendimus ,  in  hiis  scriptis  man- 
dantes  omnibus  et  singulis  magistris^  doctoribus,  licentiatis  et  baccalariis  30 
quarumcunque  facultatum^  ne  aliquis  in  antea  aliquem  actum  scholasticum 
coram  nostrae  universitatiB  suppositis  publice  exerceat,  donec  aliud  per 
Tuiiversitatem  fiierit  di£Bnitum.  Sub  poena  periurii;  carentiae  libertatum  ac 
tnitionis  universitatiB.  Datum  etc. 

15.   RELAXATIO  SUBPENSIONIS  ACTUUM  SCH0LA9TIC0RUM.  35 

NoB  .N.  etc.  rector  ad  desiderium  et  beneplacitum  reverendi  in  Christo 
patris  et  domini^  domini  .N.  ecdesiae  Merseburgensis  episcopi;  iamdictae 
nostrae  universitatis  cancellarii  unici  et  dignissimi^  domini  nostri  gratiosi 
(vel:  illustris  principis  et  domini,  domini  .N.  ducis  Saxoniae,  landtgravii 


1  Am  Rande  n  fuerit  theologua:  vesperiatum. 
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Dhüringiae  [tO^]  et  marchionis  Mifiasnae,  domini  nostri  gratiosi),  onmes 
et  BingoloB  actus  scholasticoB,  proxime  propter  certas  violentias  et  molestias, 
universitati  et  suppositis  eius  frivole  iÜatas^  suspensos,  iuxta  nostrae  mii- 
versitatis  conclusum  eosdem  in  hiis  scriptis  relaxamuB|  hortantes  omnes 

5  et  singoIoB  magistroBi  doctorea^  licentiatoB  et  baccalarios  qaaramcunqae 
facultatumy  quatenuB  in  antea  ut  prius  omneB  et  singulos  huiusmodi  actus 
scholaBticoB  secundum  ritum  et  laudabiles  suarum  facultatum  consuetudines 
et  Btatata  coram  noBtrae  universitatis  suppoBitis  pro  eorundem  incremento 
diligenter  exerceant  et  continuent.    Sub  poena  carentiae  acturegentiae  ac 

10  emolomentonun  univerBitatiB.   Datum  rectoratus  etc. 

16.  MAin)ATUM  DE  BEANIS  NON  VEXANDIS  VEL  DOURIOSE  OFF£NDEia>IS. 

Mandat  onmibus  et  singuliB  univerBitatis  eiuBdem  BuppositiB^  quatenus 
nulium  ipBorum  deincepB  aliquem  ex  hÜB^  qoi  bobc  in  praesens  oppidom 
et  hanc  almam  academiam  studii  causa  contulerunt;  quoB  nonnulli  beanos 

15  Buo  nomine  compellitant;  in  foro,  pfateis;  vicis,  collegiis^  bursis  aliisve  quibus- 
libet  locis  et  signanter  in  praesenti  coUegio^  quando  ad  ipsom  immatricu- 
lationis  causa  ingredientur  vel  post  immatriculationem  egredientur,  verbis 
iniuriosis  of[ll  ^jfendat;  verberet,  capillet^  aqua  Beu  urina  perfundat^ 
pulyeribus  atque  aliis  immundidebuB  proiiciat  vel  defoedet^  fistulando  suh- 

20  sännet^  horrendis  vodbus  acdamitet,  vd  modis  quibuscunque  corporaliter 
atque  enormiter  molestare  praesumat.  Sub  poena  .v.  grossorum^  univwsi- 
tati  irremissibiliter  eta 

17.  MANDATUM  DE  IfOK  REGIPIENDO  NON  DOiATRICüLATOS  VEL  ALIABUM 

ÜNIVEBSITATUM  STÜDENTES. 

25  Mandat  omnibus  et  singulis  magiBtris  etc.;  quatenus  nulium  ipsonim 
deinceps  non  studentes  vel  aliarum  universitatum  studentes;  in  matriculam 
huius  universitatiB  nondum  inscriptos)  ad  se  colligere  vel  ultra  unius  men- 
sis  spatium,  a  datis  praesentibus  computandum  hoBpitio  receptare  aut 
ipsis  cohabitare  seu  in  actibus  scholastidB  quomodolibet  conversari  praeau- 

30mat  sub  poena  unius  sexagenae  novae^  universitati  irremissibiliter  persoi- 
vendae.  Sciantque  tales  non  immatriculati;  se  comodis  et  libertatibus  huius 
universitatis ;  si  (quod  absit)  aliquid  adversitatis  ipsis  per  secularoB  evene- 
rit;  gaudere  non  posse^  donec  intitulati  fuerint   Datum  etc. 

18.   MANDATUM  DE  FBONDIBÜS,  GRAMINIBÜS  ETC.  NON  ABSCIDENDI8. 

35  Mandat  onmibus  et  singulis ,  tam  graduatis  quam  non  graduatis^  uni- 
versitatiB eiusdem  suppositiS;  quatenus  nulium  ipsorum  incoUs  huius  oppidi 
[IP]  aut  aliis  quibuscunque  per  virgultorum,  lignorum;  arborum^  fron- 
dium;  segetum^  graminum;  frumentorum;  pisanun  aut  quorumcunque  fru* 
ctuum  seu  terra  nascentium  abscisionem;  ablationem  atque  conculcationem 

40damnum  inferat,  nec  loca^  Rosental  et  Thiergarthen  vulgariter  appd* 


1  Die  Abkürzung  iti  wieder  der  Art,  dass  die  Endung  nicht  zu  erkennen  iBt,  etwa 
eotnputandof  Aber  vgl.  z.  B.  compiUando  in  Nro.  62  o.  a. 
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lata,  feras  fiigando  sut  alia  illicita  ibidem  perpetrando  subintret,  neo  in 
foBsatis  seu  aquis,  et  gpecialiter  poat  castarum  fluentibuS;  pisces  prendat  aut 
piscatoribuB  earundem  quomodoUbet  damna  seu  molestias  inferat,  yel  in 
ei&dem  balneari  praesumat.  Sub  poena  unios  sexagenae  novae^  universitati  etc. 

19.  MAKDATUM  DECANI  PRO  INTERESSENDO  MISSAE  ANTE  QÜODLIBETI  5 

mCEPTIONEM  DECANTANDAE. 

Mandat  decanos  facultatis  artium  omnibos  et  singolis  suppositis  huius 
studii,  in  artibujs  promotis  aut  promoveri  affectantibus,  quatenuB  cras  hora 
ji.  in  ecdesia  sancti  .N.  decenter  habituati  conveniant  et  missae.  inibi  ad 
laadem  et  honorem  omnipotentis  dei  sollemniter  decantandae  et  sermoni  10 
protunc  fiendo  intersint^  sua  vota  ad  totius  sapientiae  largitorem  porrectu- 
ra,  ut  quodlibetum,  per  venerabilem  virum,  dominum  .N.  quodlibetarium, 
instanü  iam  tempore  disputandum^  et  proxima  die  levis  hora  .n.  inchoan- 
dum,   utili  conatu  fructupsaque  exercitatione  omnibus  huius  studii  [12*] 
sappositis  ad  profectum  consumari  queat,  utque  ipse  idem  omnipotens  deus^  15 
a  quo  omne  datum  optimum  et  omne  donum  perfectum,  imicuique  tunc 
praesenti  sensum  acuat;  rationem  dirigat  ac  illuminet  intellectum,  ut  in 
erosmodi  philosophicae  disceptationis  palaestra  auditorum  ingenia^  negligen- 
tiae  vel  ignorantiae  sopore  torpentia,  ad  philosophicum  excitentur  Studium, 
qiiateniis  sie  ecclesiastica  respublica  et  haec  alma  academia  ex  tali  sehe- 20 
lastico  tiroeinio  felid  gaudeat  incremento,  et  inde  non  recedant  nisi  missa 
et  sermune  huiusmodi  finitis.   Sub  poena :  sicut  suo  tempore  volunt  a  dicta 
facultate  artium  consequi  promotiones  et  honores.   Datum  decanatus  sub 
sigiHo,  anno  etc.  , 

20.  MANDATUM  DE  NON  VAGANOO  CUM  ABMIS  POST  PULSUH  OAMPANAE  25 

PKAETORH  ETC. 

Mandat  omnibus  et  singulis  universitatis  eiusdem  suppositis,  quatenus 
nuUum  ipsortun  noctumali  tempore  post  pulsum  campanae  praetorii,  et  si- 
gnanter  post  signaturam  horae  nonae,  in  plateis,  vicis  aut  suburbiis  prae- 
sentis  oppidi  com  gladiis,  cultellis,  balistis  aut  aliis  quibuscunque  armisdO 
yagetur  aut  velata  facie  seu  mutato  habitu  spacietur,  damores  horribiles 
ftive  canttts  insolitos  in  eisdem  excitet,  [12^]  seu  lüiquem  verbo  yel  facto 
offendat.   Sub  poena  unius  floreni  vel  sexagenae  novae  etc. 

21.    ÄUNDATÜM  PRO  TRIÜMPHO  ROGANDO. 

Mandat  omnibus  et  singulis  magistris,  doctoribus  etc.,  quatenus  cras 35 
hora  .n.  in  ecclesia  sancti  .N.  decenter  habituati  conveniant  et  missae  inibi 
ad  laudem  et  honorem  omnipotentis  dei  sanctaeque  et  individuae  trinitatis 
BoUemniter  decantandae  intersint,  preces  suas  ad  dominum  deum  porrecturi, 
ut  expeditionem,  per  illustrem  principem  et  dominum,  dominum  .N.  ducem 
Saxoniae  etc.  huius  almae  universitatis  fundatorem  magnificentissimum,  con-  40 
tra  8U0S  adversarios  et  eorum  in  hac  parte  complices  inceptam,  salubriter 
et  prospere  dirigat,  ipsumque  dominum  ducem  praememoratum  una  cum 
tota  sua  familia  et  comitiva  illaesos,  salvos  et  incolumes  gratiosus  conservet 
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et  custodiat,  ac  victoriam  eidem  contra  dictos  hostes  suos  concedat,  paoem 
denique  et  tranquillitatem  largiatar.  Oblationem  protunc  faeiant  et  inde 
non  recedant  nisi  missa  huiuBmodi  finita.    Sab  poena  tmius  floreni  etc. 

22.  MANDATUH  PSO  MISSA  UNIVEBSITATIS  OB  NOVUM  PBINCIPEH  aEKITUM 
5  DEGANTANDA* 

Mandat  omnibus  et  singolis  etc.^  quatenus  cras  hora  ji.  in  eccJesia 
sancti  .N.  conveniant  et  missae  universitatiB  ibidem  ad  laudem  et  fl3*] 
honorem  conctipotentiB  dei  gloriosisBimaeque  virginis  matriB  Mariae  ob  novi 
prindpis  huius  terrae  et  patris  gaudiosam  procreationem  Bollemniter  decan- 
lOtandae  et  sermoni  inibi  fiendo  decen^  habituati  intersint,  oblationem  fa- 
eiant et  inde  non  recedant  nisi  hiis  finitis.  Sub  poena  quataor  grosBorum  etc. 

23.  ICANDATUH  DE  SUTOfilBUS  FACEM  HALLENSEH  DEFERENTIBUS  NOK 

OFFEKDENDIS. 

Mandat  omnibus  et  singolis  universitatis  eiosdem  suppositis^  qaateniu 
15  hoc  sero  diebnsque  et  noctibos  sequentibos,  dmn  sutores  ioxta  ritum  suiun 
faces  ardentes;  quas  Imnen  Hallense  vocitant;  per  vicos  et  plateas  huius 
oppidi  circumferent^  in  suis  habitationibus  et  stantiis  sese  contineant  ipsos- 
qae  in  suis  consuetis  BollemnitatibuB;  aive  faces  drcumferendo  Bive  choreas 
dncendOy  neqoaquam  impediant;  perturbent  sive  quoviB  modo  molesten^ 
20vermn  potios  eos  ipsos  hniuscemodi  suos  ritus  pacifice  et  quiete  pera^ere 
permittant   Sab  poena  anius  sexagenae  novae  etc. 

24.  MANDATUM  TEICPORE  DELATIONIS  CANDELABUH  HAGISTRANDORUM 

INTIHANDUM. 

Mandat  etc.;  qaatenos  nuUum  ipsorum  hoc  vespere,  dum  candelae  de- 
25minoram  magistrandorum  in  artibas  iaxta  antiquam  et  laadabilem  [13^] 
haias  oniversitatis  consuetudinem  BoUemniter  circumferentuT;  in  plateis,  vi- 
cis;  collegiis  aut  borsis  damores  horribiles  susdtare;  arma  deferre  seu  alia 
quaeconque  illicita,  propter  qaae  aniversitaB  antedicta  inquietari  posset, 
exercere  praesumat.   Sab  poena  triam  florenoram,  aniverBitati  etc. 

30     25.   MANDATUM  PRO  8ALLABI0  CONVENTOBUM,  LIQNALIBUS  ET  PUNCTI8 

80LVENDIS. 

Mandat  omnibas  et  singolis  borsalibos;  paedagogiom  hoc  immorantibus 
ac  ad  iora  borsaliom  inibi  ratione  stantiae  astrictiB,  quatenos  conventoribus 
eiosdem  pro  sallario;  lignalibas  et  ponctis  *  infra  tridoom;  a  datis  praesen- 
35tiba8  compotandimi^;  realiter  et  cum  effecto  satisfaciant;  sub  poena  .v. 
grossorum,  irremissibiliter  persolyendorom.  Qui  vero,  hoiasmodi  mandato 
non  parendo;  ipsis  infra  praescriptum  terminum  satisfacere  haod  corave- 
ront;  proxima  die  Ji.  coram  praememorato  domino  rectore  in  loco  soae 
Bolitae  residentiae  legitime  compareant,  poenam  hoiasmodi  persolotori,  aot 


1  puncto  sind  Strafgelder,  da  die  strafbaren  Fälle  durch  Punkte  notiert  wurden. 

2  Vergl  zu  Nro.  17. 
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c^nsas  rationabäes,  ai  quas  habeant,  cur  hniuscemodi  satisfactionem  contu- 
maciter  n^ligant,  allegatori.  Alioquin  termino  praefixo  tranaacto  ad  eo- 
rum  monitionem  publicani;  in  valvis  collegiorum  atque  ecdesiarum  fiendam, 
ipBorom  contnmatia  vel  non  satisfactione  minime  obstantO;  procedet.  [14*] 
Datam  rectoratua  etc.  Anno  domini  etc.  5 

26.    KANDATÜM  DE  NON  OFFENDEKDO  ALIQÜEM  PER  CURIAM  PAEDAGOQn 

PEBTRANSEÜNTEM. 

Com  nniversis  et  aingulis  huius  oppidi  incolis  ac  etiam  exteris  ius  libere 
ettndi  per  coriam  praesentiB  paedagogii  hactenus  concessum  esse  dinosca- 
toT,  ideoque  -N.  etc.  rector  mandat  onmibus  et  singuliS;  tarn  graduatis  quam  10 
non  graduatis,  suppositis  praedictum  paedagogium  immorantibus,  quatenus 
nullum  ipBorum  quempiam  ibidem  pertranseuntem  aut  die  noctuque  pertrans- 
ire  volentem  verbo  vel  facto/ offendat,  urina  vel  aliis  liquoribus  perfundat, 
pulveribuB  aut  aliis  immundiciebus  proiidendo  defoedet,  aut  quovis  alio 
modo  molestare  vel  offendere  praesumat  Sub  poena  unius  sexagenae  novae  etc.  15 

27.  MANDATÜM  DE  VE8TITU  DTOECENTI  NON  PORTANDO. 

Mandat  omnibus  et  singulia  universitatis  eiusdem  suppositis ,  quarum- 
cunque  facultatum  extiterint;  quatenus  nullum  ipsorum  deinceps  in  habitu 
inbonesto  seu  indecenti,  vestibus  videlicet  non  cinctis;  aut  tunica  vel  pal- 
lio  lateraliter  aperto,  nimia  brevitate  notatis,  aut  strictis  manicis  usque  ad  20 
scapulas  sive  cubitum  semiapertis;  coUerio  cancellato  vel  in  dorsum  [14^] 
nimis  exsciso  aut  parte  anteriori  totaliter  aperto,  pectorali  effoeminatO;  pi- 
leo  laicali,  caputiolo  petiato  aut  calceis  rostratis  sive  diversorum  colorum, 
aut  quocunque  alio  illidto  et  indecenti  habitu ;  tarn  in  locis  universitatis 
quam  in  [coUegiis]  ^  plateis  incedere  praesumat  Sub  poena  .x.  grossorum,  25 
nniversitati  tociens  quotiens  contra  factum  fuerit  irremisaibiliter  persolven- 
dorum.    Datum  etc. 

28.  MANDATUM  DE  CONSPIRATIONIBÜS  VEL  C0NVENTICÜLI8  NON  FACIENDT8. 

liandat  omnibus  et  singulis  etc.:  quatenus  nullum  ipsorum ,  sub  qua- 
nmque  specie  boni,  palam  vel  occulte,  sive  in  coilegiis  sive  ei^tra,  con-30 
venticulay  conspirationes  aut  quamcunque  aliam  illicitam  convocationem;  unde 
oniversitati  scandala,  damna,  inquietationes  atque  pericula  suboriri  possent, 
facere  aut  procurare  praesumat,  sub  poena  periurü,  quam  ipso  facto  con- 
trafadens  incurrit;  et  centum  florenorum,  universitati  irremissibiliter  per- 
Bolvendorum.  Si  quis  vero  ausu  temerario  notabilem  conspirationem  aut  35 
huinsmodi  illicitam  conventionem  procuraverit  aut  procurari  fecerit,  maiori 
poena,  videlicet  perpetui  carceris  vel  consimili,  per  universitatem  contra 
taliter  excedentem  dictanda,  veniet  puniendus.   Datum  rectoratus  etc. 


1  coUegiü  ist  tmtentrichen,  d.  h.  getilgt 
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29.   MAKDATUH  EXCLU8I0KIS  QUORUNDAM  RELEOATORUH  IKFRA  TBICPIJB 
RELEGATIONIS  REDEUMTIUM. 

[Bl.  15*]  No8  .N.  etc.  rector.   Quamquam  .N.  et  .N.,  nostrae  univerai- 
tatis  studentes,  propter  sua  patentia  demerita  notabilesque  excessus  de  com- 

5muni  consensu  concordique  Bententia  magistrorum  consiliariorom  a  naetn 
alma  universitate  ad  certum  tempua  iuste  fuerint  relegati ,  ipsi  tarnen  ,  non 
attenta  poena  statuti  contra  redeuntes  rationabiliter  editi,  infra  tempua 
Buae  relegationis  frivole  ac  auBU  temerario  ad  praesens  oppidum  ac  atu- 
dium  redire  non  formidarunt^  ideoque  vigore  huiuBmodi  statuti  sine  ultej-iori 

lOdtatione,  convocatione  ac  monitione  praefatos  .N.  et  JI.  a  corpore  et  gjre- 
mio  antedictae  universitatiB  tamquam  membra  putrida  per  praesentia  pu- 
blice rescindimuB  et  excludimus,  mandantcB  omnibus  et  singuliB  nniversita- 
tis  nostrae  sappositis^  ne  cum  praememoratiB  .N.  et  .N.  exclusis  in  actibus 
BcholasticiB  publice  conversari  praesumant   Sub  poena  etc. 

15  30.   MANDATÜM  DE  STANDO  IN  LOCIS  APPROBATIS. 

Mandat  omnibus  etc.:  quatenus  nullum  ipsorum  deinceps  in  aliquo  alio 
loco  quam  in  collegiis  seu  bursis  per  universitatem  approbatis;  ibidem  se- 
cundum  iura  bursalium  vivendo;  habitare  seu  morari  praesumat  aut  de 
novo  bnrsam  sive  domunculam  inhabitandam  acceptet^  [15^]  aub  poena 

20uniu8  floreni;  universitati  todens  quotiens  ultra  mensem,  a  diatia  praeaen- 
tibuB  computandum,  in  huiusmodi  locis  non  approbatis  ateterit,  irremisai- 
biliter  persolvendi.  Si  vero  aliquod  suppositum  in  coUegiia  aeu  buraia  ap- 
probatis ob  certaa  rationabiles  et  legitimas  causaa  comodose  stare  vel  mo- 
rari neqoiverit;  illud  dominum  rectorem  de  qualitate  et  legitimitate  cauaarum 

25hmu8modi  instruat  et  certificet^  ab  eodemque  dispenaationem  aive  indultum 
de  atando  extra  huiusmodi  approbata  loca  cum  extorsione  signeti  effectua- 
liter  impetret  et  obtineat^  poena  sub  praemissa  tociena  quotiena  contrariom 
facere  praeaumpaerit.   Datum  rectoratua  etc.  Anno  etc. 

31.  BUNDATUH  DE  NON  INTERESSENDO  DISPENSATION!  HORUM  BACCA- 
30  LARIANPIS  FACTUM. 

Ex  concordi  consensu  atque  commisaione  dominorum  doctorum  omnium 
facultatum  antedictae  universitatis  niandat  omnibus  et  aingulia  baccalarian- 
dia^  pronunc  promoveri  cupientibus^  districtius  inhibendo;  quatenus  iura- 
menti,  tempore  immatriculationia  auae  praeatiti,  memorea,  nullus  ipaorum 
35hodie  aut  deinceps  dispensationi  morum  Interesse  aut  aeae  examini  quovia 
modo  submittere  praesumat^  quoadusque  causae^  inter  [16*]  dictoa  do- 
minoa  doctores  ex  una  et  magistros  de  consilio  facultatis  artium  partibus 
ex  altera  vertentes^  pleno  totaliterque  discussae  fuerint.  Sub  poena  per- 
iurii^  quod  contrafaciens  ipso  facto  incurrit|  et  .x.  florenorum^  universitati  etc. 

40    32.  MANDATUM  DE  NON  VAGAKDO  NOCTURNO  TEMPORE,  VASALLI8  PRINCI- 
PUM  AC  CIRCULATORIBUS  NON  0FFENDENDI8. 

Quia  illuatrissimi  ac  humanissimi  duccs  Saxoniae,  praefatae  universi- 
tatis  fundatores  magnificentissimi,  pro  oommuni  aui  territorii  utUitate  nunc 
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et  in  futcufiim  in  castro  praesentis  oppidi  suam  moram  et  residentiam  ha- 
bere atatueronty  ideoque;  ut  iuxta  desiderium  praedictorum  illustrissimorum 
ducum  varÜB  sappositonun  insultibus;  molestationibuB;  insolentiis ,  inquieta- 
tionibna  aliisye  quibuslibet  excessibuB;  unde  ipsos  aut  in  corpore  laedi  aut 
rebus  damnificari  nniversitaternque  ipsam  (quod  absit)  inquietari  yerendum5 
est,  mandatiB,  Btatutis  Bive  edictis  poenarumque  conuninationibuB  ac  execu- 
tiombuB  diligentiuB  obvietor^  mandat  idem  dominus  rector,  diBtrictius  inhi- 
bendo  ommbos  et  Bingolis  universitatiB  eiusdem  suppositiB,  quatenuB  nullnm 
ipaorum  deinceps  Berotino  tempore  poBt  pulsum  campanae  praetorii  in  pla- 
teisy  Ticis  aut  [16^]  suburbiis  praesentis  oppidi  gladiis  sive  aliis  quibus- 10 
cunque  armis  vagando  discurrat  vel  spacietur^  neque  clamores  horribiles 
seu  cantoB  clamorosos  et  insolitos  in  eisdem  suscitet,  aut  aliquem  ex  va- 
sallis,  clientibuB  vel  familiaribus  praefatorum  dominorum  ducum  ubilibet  con- 
Btitatis  palam  vel  occulte  iniuriis  seu  contumeliis  afliciat  aut  quomodolibet 
verbo  vel  facto  offendat^  neque  circulatores  civitatis  huius^  ex  comnuBsione  15 
praememoratorum  dominorum  ducum  circa  vel  post  praescriptum  tempus 
custodiam  seu  vigiliam  circa  collegia^  bursas  aut  alibi  circumeundo  tenenteS; 
quibuBconque  offensionibus  molestet.   Sub  poena  incarcerationis  aut  relega- 
tioniB  iuxta  consilii  et  assessorum  diffinitionem,  ultra  poenas  in  statutia  de 
et  super  buiusmodi  excessibus  prius  fulminatas  et  expressas.   Datum  recto-20 
ratos  Bub  sigillo.   Anno  etc. 

33.   MANDATÜM  DE  NON  ASCEKDENBO  GASTRUM  PARIETESQÜE  EIÜS 

NON  DETURPAin>0. 

Mandat  omnibus  etc.:  quatenus  nuUum  ipsorum  deinceps  sine  ratioHa- 
biü  et  legitima  causa  Castrum  praesentis  oppidi^  ubi  iamiam  illustrissimi  25 
duces  Saxoniae  resident  atque  morantur,  ascendat  neque  parietes  domuum^ 
[17^]  murorum  sive  habitationum  praefati  castri  intra  vel  extra  fignran- 
iOf  Bcribendo  vel  qnovis  modo  pingendo  foedare  seu  deturpare  praesumat 
Sub  poena  unius  floreni;  universitati  etc. 

34.    MANDATUH  DE  NON  INCEDENDO  LARVATA  FACIE  CLAMORIBÜSQUE  30 

NON  EXCITAKDIS. 

Mandat  omnibus  etc.  districtius  inhibendo^  quatenus  nullum  ipsorum 
deinceps  die  vel  nocte  habitu  mutato,  facie  velata  seu  larvata  ostiatim  pla: 
teatimve  discurrat  ^  aut  arma  deferat^  sive  clamores  horribiles  excitet^  pro- 
pter  pericula;  quae  hiis  temporibus  a  nonnullis  dissolutis  ac  scurrilibus  per-  35 
Bonis  in  corporum  aut  rerum  dispendium  possent  facilius  attentari.  Sub 
poena  trium  florenorum^  ultra  incarcerationis  poenam^  per  decuriones  huius 
oppidi  contra  taliter  incedentes  rationabilibus  (uti  praesumitur)  ex  causis 
nudiuB  fiilminatam  et  indictam^  universitati  irremissibiliter  persolvendorum. 
Datum  etc.  40 
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35.  MANDATUH  PRO  CONDCCENDO  FUNU8  QUONDAH  ILLUSTBISSIICAE  PRIVCI- 

PISSAE  AC  DOMINAE  ETC. 

Mandat  omnibus  et  singulis  magistris^  doctoribus;  licentiatis  etc.:  qua- 
tenuB  hodie  hora  .n.  ante  Castrum  huius  oppidi  conveniant  ad  [17^] 
5condacendum  funus  quondam  illustriBsunae  principissae  ac  dominae  .'S.,  na- 
tae  ex  Bavaria,  ducissae  Saxoniae^  lantgraviae  Thuringiae  ac  marg^graviae 
Misznae,  dilectiasimae  conthoralis  illuBtrisBimi  ac  humaniBsimi  principis  et 
domini;  domini  ErneBti^  sacrosancti  Romani  imperii  archimarBchalci  et  ele- 
ctoris  etc.;  ad  ecclesiam  Bancti  .N.,  vigiliis  ibidem  decantandis:  et  cras 
10  hora  .n.  miBsiB  pro  eadem  inibi  celebrandis  sese  personaliter  offerendo  pre- 
cesque  quam  devotissimas  pro  anima  praefatae  dominae  ducissae  ad  patrem 
misericordiarum  porrectando  praesententi  nec  inde  recedant  nisi  hiis  finitia. 
Sub  poena  obedientiae.   Datum  rectoratus  etc.  1484. 

36.  BUNDATUM  DE  FAMILIARIBUS  PRINCIPUH  ET  ALIORÜM  ICAONATITM 
15  KON  OFFENOENDI8. 

Mandat  omnibus  etc.  districtius  inhibendo,  quatenus  nullum  ipsorum 
aliquem  ex  vasallis,  clientibus  seu  familiaribus  illustrissimorum  dominorum 
ducum  Saxoniae  ac  aliorum  dominorum  sive  magnatum,  hiis  diebus  in  prae- 
sens oppidum  adyenturonmi;  ubilibet  constitutis,  palam  vel  occulte  iniuriis, 

20irri8ionibu8;  inclamationibus  seu  aliis  quibuslibet  contumeliis  afficiat^  aut 
quomodolibet  yerbo  vel  facto  iniuriose  offendat,  neque  insultus  [18*] 
aut  quaslibet  alias  insolentias  excitare  seu  quoscunque  excessus  perpetrare 
praesumat  Sub  poena  decem  florenorum  aut  relegationis^  ultra  poenas, 
prius  in  statutis  universitatis  de  et  super  huiusmodi  excessibus  indictas^ 

25  universitati  irremissibiliter  persolvendorum.   Datum  etc. 

37.  MANDATUM  PRO  OBVIANDO   CONOUCENDOQUE  ALIQUEM  LEGATÜH  PAPAE. 

Mandat  onmibus  et  singulis  magistris  etc.:  quatenus  hodie  hora  .n.  in 
curia  coUegii  .n.  decenter  habituati  conveniant  ad  audiendum  et  videndum 
ordinationem  personarum  huius  universitatis^  pro  soUemni  venerandaque  ob- 
30viatione  et  conductu  reverendissimi  in  Christo  patris  et  domini ,  domini  .N. 
legati  de  latere^  per  sanctissimum  etc.  dominum  nostrum  .N.^  divina  Provi- 
dentia papam  octavum;  in  certis  causis^  statum  sacrosanctae  Romanae  eccie- 
siae  concementibus ,  ad  hanc  patriam  missi^  crastina  luce  processionaliter 
fiendam.   Sub  obedientiae  poena.   Datum  rectoratus  sub  sig.  etc. 

35        38.  MANDATÜM,  NE  ALIQUIS  NOCTURNO  TEMPORE  VAGETÜR,  ALIQUID 

ILLICITI  PERPETRANDO. 

Mandat  omnibus  etc.  districtius  inhibendo,  quatenus  nullum  ipsorum 
deinceps  serotino  tempore  post  nonam  in  aestate,  in  hieme  [18^]  vero 
post  octavam  horam  in  plateis  atque  ante  collegia  vel  bursas  spatiando  sive 
40vagando  vadat,  neque  clamores  horribiles  atque  cantus  clamorosos  in  eis- 
dem  suscitet,  neque  arma  deferat  seu  pixidibus  aut  bombardis  quemquam 
sagitando  perterreat  vel  offendat,  neque  famulos  civitatis,  circa  vel  post 
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pulsum  campanae  praetorii  pro  custodia  circumeimtes,  irrisionibus^  inclama- 
tiombus,  proiectionibuB  aut  aliis  quibuslibet  iniuriis  molestet  vel  offendat, 
aut  alias  insolentias  sive  quaslibet  exorbitancias  excitare  praesumat.  Sub 
poena  unius  sexagenae  novae;  universitati  irremissibiliter  etc. 

39.    MANDATUM,  NE  ALIQUI8  OPPONEKTEM  VEL  BESPONDENTEM  ETC.  IN  5 
8EBOTINA  DISPÜTATIONE  IMPEDIAT. 

Mandat  omnibus  et  singulis  suppositis,  praesens  collegium  vel  paeda- 
gogium  immorantibus  vel  illud  studii  seu  alia  quacunque  causa  visitantibus^ 
quatenus  nulluni  ipsorum  in  disputatione  serotina  opponentem^  responden- 
tem  vel  arguentes  pulsationibus^  clamoribus^  submurmurationibus^  confabu-10 
lationibus,  irrisionibus  vel  quovis  alio  modo  turbare  seu  impedire  praesu- 
mat, neque  alium  vel  alios  ad  soleas  ducat  aut  duci  faciat  vel  sie  ducentes 
quomodolibet  adiuvet.    Sub  [19*]  poena  .v.  grossorum. 

40.  MANDATUM  PRO  MISSA  UNIVERSITATIS  PRO  SALUBRI  STATU  SUMMI 

PONTIFICIS  CELEBBANDA.  15 

Mandat  omnibus  et  singulis  magistris  etc.:  quatenus  cras  hora  .n.  in 
ecclesia  sancti        conveniant  et  missae  univerBitatis^  protunc  ob  exhorta- 
tionem  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri^  domini  InnoC;  divina 
Providentia  papae  octavi;  praefatae  universitati  nunciis  et  litteris  apostoli- 
eis  singulariter  factam  et  transmissam^  ad  laudem  et  honorem  sancti  spiri-20 
tos,  quatenus  altissimus  gloriosusque  deus  praememorato  sanctissimo  prae- 
suli  uberiorem  gratiam  ad  regendum  ecclesiam  suam  sanctam  benignius 
largiatur,  ibidem  soUemniter  decantandae  et  sermoni  ioibi  fiendo  decenter 
habitnati  intersint,  oblationem  faciant  orationesque  suas  pro  salubri  prae- 
fati  sanctissimi  antistitis  statu  sanctaeque  matris  ecclesiae>  pastorali  eins  25 
fidei  creditaC;  felici  incremento  humiliter  atque  devoti  ad  altissimum^  omni- 
um  bonorum  datorem,  porrigant,  et  inde  non  recedant  nisi  hüs  finitis. 
Sub  obedientiae  poena.   Datum  rectoratus  etc. 

41.  EXHOBTATIO  DOMINI  BECTOBIS  PBO  INTEBE88ENDO  PBOMULGATIONI 

PBIVILEGIOBUH  ALICÜIÜ8  OBDINIS.  30 

[Bl.  19^]  Quoniam  ex  indulgentia  et  concessione  reverendi  in  Christo 
patris  et  domini;  domini  Tilonis  episcopi  Merseburgensis,  antedictae  uni- 
versitatis  cancellarii  unici  et  dignissimi;  quidam  devotus,  pater  ordinis 
servorum  sanctae  Mariae,  natione  ItaluS;  per  reverendissimum  patrem  ge- 
neralem  praefati  ordinis  servorum  etc.  in  et  ad  has  Qermaniae  partes  mis-35 
BUS,  in  hac  alma  universitatC;  oratione  ad  derum  praehabita^  supradicti 
ordinis  privilegia  promulgare  decrevit  ac  publicare,  eapropter  hortatur 
idem  dominus  rector  omnia  et  singula  universitatis  eiusdem  supposita^  qua- 
tenus hodie  hora  .n.  in  lectorio  ordinariarum  disputationum  coUegii  .N.  con- 
veniant ad  audiendum  legi  ac  publicari  saepe  memorati  ordinis  privilegia.  40 
Datum  rectoratus  etc. 
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42.  MANDATUM  PRO  INTBRESSEKDO  PROMULGATION!  QUARÜNDAM  £NI>UL.- 

QENTIARUM. 

Mandat  omnibus  etc.:  quatenua  cras  hora  .n.  in  ecdesia  Bancti  .N. 
conveniant  ad  audiendum  publicari  ac  promulgari  quasdam  Baeratissimas 
5indulgentia8  per  reverendum  dominum  .N.,  prothonotarium  apostolicum,  et 
ad  interes»endum  processioni^  l^^^]  P^^^^  publicationem  huiuscemodi  aa- 
cratissimarum  indulgentiarum  sollemniter  fiendae^  necnon  ad  videadum  erigi 
crucem  in  praefata  saneti  .N.  eeclesia.  Sub  poena  quataor  g^rossoram, 
universitati  etc. 

10    43.   MANDATUM  PRO  INTERE88ENDO  SERMONI  SIVE  COLLATIONI  CUIÜSDAM 

PROTHONOTARII. 

Quia  venerabilis  dominus  .N.,  sacrae  theologiae  baccalarius  formatus 
commissariusque  reverendi  patris;  domini  Raymundi  Peraudi,  sanctae  aedis 
apostolicae  prothonotarii  necnon  ecciesiae  Xauctonensis  decani,  hodie  per- 

15acto  prandio  in  lectorio  ordinariarum  disputationum  collegii  praesentis  fa- 
cturus habiturusque  est  sermonem  seu  collatiunculam  ad  clerum,  ideo  .N. 
rector  hortatur  omnes  et  singulos  magistros^  doctores^  licentiatos  etc.:  qua- 
tenus  hodie  loco  et  tempore  praememoratis  conveniant  ad  interesaendum 
huiusmodi  sermoni  seu  collatiunculae^  protunc  (uti  praemittitur)  ad  derum 

20fiendo  vel  fiendae.   Datum  etc. 

44.  MANDATUM  PRO  BURSAE  POSITIONE. 

Ex  commissione  specialique  mandato  reverendi  [20**]  in  Christo 
patris  et  domini;  domini  Tilonis^  insignis  Merseburgensis  ecclesiae  praeau- 
lis;  huius  almae  universitatis  cancellarii  unici  et  dignissimi,  .N.  de  .N.  etc., 

25dictae  universitatis  rector ,  mandat  omnibus  et  singulis  quorumcunqae  ool- 
legiorum  sive  quarumcunque  bursarum  approbatarum  conventoribus  atque 
suppositiS;  inibi  ratione  stantiae  ad  iura  bursalium  astrictis,  quatenus  unos- 
quisque  in  eo  collegio  aut  ea  bursa^  ubi  stantiam  habuerit,  crastina  die 
bursam  iuxta  ordinationem  praememorati  domini  Merseburgensis  necnon 

SOdominorum  executorum,  per  universitatem  deputatorum,  ponere  incipiat 
Sub  poena  unius  floreni;  imiversitati  irremissibiliter  persolvendi.  Et  si  aU- 
quod  suppositum  in  collegio  aut  bursa  per  universitatem  approbata  non 
steterit;  mox  sese  ad  huiusmodi  locum  recipiat,  poena  sub  praemissa  to- 
cienS;  quotiens  contrarium  fecerit^  hebdomadatim  universitati  irremisaibi- 

35liter  persolvenda.   Datum  rectoratus  etc. 

45.   ICANDATUM  PRO  SOLUTIONS  DUORUM  GROSSORUM  AD  CANDELAS 

DANDORUM. 

Mandat  omnibus  et  singulis,  tam  graduatis  quam  non  graduatis,  uni- 
versitatis eiusdem  suppositis  nationis  .n.:  quatenus  quodlibet  ipsorumpraesenti 
40exhibitori  vel  exhibitoribus  [21*]  duos  grossos  novos  pro  reformatione  seu 
innovatione  candelarum  dictae  nationis,  ad  honorem  dei  deputatarum,  (si 
saltem  prius  non  dederit)  infra  triduum,  a  datis  praesentibus  computan- 
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dum,  realiter  et  cum  effectu  persolvat.  Sub  poena  quatuor  groBSoruni;  uni- 
versitati  irremissibiliter  persolvendorum.   Datum  rectoratus  etc.   Anno  etc. 

46.  MANDATUM  DE  RELEGATIS  VEL  EXCLüSIS  NON  RECEPTANDIS. 

Ex  conmiisBione  etc.  .N.  rector  mandat  omnibus  etc.:  quatenus  nullum 
ipsorom  relegatum  vel  relegatos;  exclusum  vel  exclusos  hospitio  recipere,5 
mensa  fovere,  conducere,  asBociarC;  in  oppidis,  villis  aliisve  circumiacen- 
tibus  locis  degentem  vel  degentes  visitare^  vel  de  hiis^  quae  in  hoc  oppido 
et  praecipue  in  hac  academia  geruntor  et  fiunt^  certificare  aut  cum  eisdem 
vel  aliquo  eorum  quomodolibet  commercium  habere  seu  conversari  praesu- 
mat  Sub  poena  relegationis  vel  .x.  florenorum  etc.   Datum  etc.  10 

47.   MANDATUM  DE  BEANIS  NO»  VEXANDIß  IN  PROGESSIONE  CORPORIS  CHRISTL 

Mandat  etc.:  quatenus  .nullum  ipsorum  eoS;  qui  in  praesens  oppidum 
stadii  causa  adveniunt  (quos  suo  nomine  beanos  appellant),  [21^]  in  foro, 
plateis,  vicis  aliisve  quibuslibet  locis,  et  signanter  in  statione  seu  proces- 
sione^  crastina  luce  per  christifideles ,  venerabilissimum  corporis  dominicil5 
sacramentum  conducendo  veneraturos,  sollemniter  fienda,  palam  vel  occulte 
molestet  ^  contumeliis  aut  iniuriis  afficiat,  seu  modis  quibuscunque  corpo- 
raliter  offendere  ^  praesumat,  nec  ipsis  aut  alicui  ipsorum  serta,  si  qua 
more  laudabili  in  capitibus  detulerint,  auferat,  deponat  seu  laceret,  aut 
aliquid  illiciti,  propter  quod  christifidelium  devotio  vel  minuatur  vel  per- 20 
turbetur  aut  etiam  scandalum  inter  eos  suboriatur^  protunc  exereere  prae- 
sumat   Sub  poena  ,imiu8  floreni,  universitati  etc. 

48.   MANDATUM  DE  PURGATORIBUS  CLOACARUM  NON  OFFENDENDIS. 

Mandat  omnibus  etc.  praesens  collegium  (sive  hanc  bursam)  immoran- 
tibuB  vel  ibidem  ex  quacunque  causa  intrantibuS;  quatenus  nullum  ipsorum  25 
purgatores  cloacarum  (quorum  labor  utilis  ac  necessarius  esse  conspicitur) 
ex  habitationibuB  suis  aut  undecunque  inclamarc;  subsannare,  affistulare, 
laedere^  percutere,  proiicere  aut  quomodolibet  conturbare  vel  iniuriis  affi- 
cere  praesumat.  [22*]  Sub  poena  trium  florenorum,  universitati  irre- 
missibiliter persolvendorum,  aut  incarcerationis  per  unum  mensem.  Datum  etc.  30 

49.   MANDATUM,  TEMPORE  CARNISPRIVU  IKSINUANDUM,  NE  LARVATUS  QUIS 

INCEDAT. 

Mandat  omnibus  etc.:  quatenus  nullum  ipsorum  hoc  camispriviali  tem- 
pore, larvis  aut  vestibus  rusticis  seu  habitu  mutato  indutum,  per  vicos,  pla- 
teas  aut  domos  civitatis  hincinde  vagando  discurrat,  neque  damores  horri-35 
biles  aut  oantus  damorosos  et  insolitos  in  eisdem  suscitet  aut  globos  aereos, 
gladios  vel  cuspides  seu  quaecunque  alia  arma  secum  deferat,  nec  aliquem 
verbo  vel  facto  iniuriose  offendat,  aut  quaecunque  alia  illidta,  propter  quae 
universitas  inquietari  posset,  perpetrare  praesumat.  Sub  poena  trium  flo- 
renorum etc.  aut  incarcerationis  per  unum  mensem.   Datum  etc.  40 


1  Geschrieben  steht  offerre. 


112 


Des  lohannet  Fabri  de  Werde« 


50.   MANDATUM  PRO  CONSPIRATIONIBU8  NOK  FIENDIS. 

Mandat  omnibus  etc. :  quatenus  nuUum  ipsorum  conventicula  seu  oonspira- 
tiones  (quibus  pax  et  concordia  violatur)  faciat  aut  Ulis  quomodolibet  interesse 
praeBumat;  [22^]  neque  etiam  aliquem  yel  aliquos  ad  has  faciendas  di- 
5  recte  vel  incUrecte  inducat  seu  quovis  modo  alliciat,  sab  poena  per  umver- 
sitatem  dictanda  et  contrafacientibus  infligenda.  Si  vero  aliquod  suppoai- 
tum  universitatis  sese  in  quacunque  causa  gravatum  senserit  aut  reputaveril, 
illud  idem  dominum  rectorem  intrepide  accedat:  et  eidem  causa  gravaminis 
huiusmodi  proposita,  de  pace  talisque  gravaminis  sublatione  salubriter  pro- 
lOvidebit^  vel  saltem  ei  per  consilium  universitatis,  si  opus  fuerit,  provideri 
yigilanter  procurabit.   Datum  etc. 

51.  MANDATUH  DE  COLLEGUS  SEROTINO  TEMPORE  DEBITIS  H0BI8  CLAUI>£NI>IS 

ET  NOK  VAGANDO  POST  CLAUSURAM  EORUM. 

Cum  nuper  per  consilium  tmiversitatis  concorditer  condusam  faeritj 
15quod  collegia  et  bursae  per  universitatem  approbatae  ob  certas  rationabi- 
lesque  ac  urgentes  causas  serotino  tempore  ante  horam  nonam  per  conven- 
tores  et  rectores  praedictorum  locorum  daudi  debeant  et  serari,  eapropter 
ex  decreto'praefati  consilii  .N.  etc.  rector  mandat  omnibus  et  singulis  ani- 
versitatis  eiusdem  etc.:  quatenus  nullum  ipsorum  deinceps  post  praescri- 
20  ptam  horam  nonam  absque  rationabili  et  legitima  causa  in  plateis  vel  [23*] 
vicis  praesentis  oppidi  vagari  praesumat^  verum  potius  praescripto  tempore, 
ne  periculum  seu  damnum  aliquod  incurrat^  in  loco  suae  habitationis  sive 
stantiae  sese  contineat.   Sub  poena  unius  floreni  etc. 

52.  MANDATUM  DE  ARMIS  NON  PORTANDIS^  HABITU  NON  IffUTANDO  LUBISQUE 
25  NON  EXERCENDIS. 

Mandat  omnibus  etc.:  quatenus  nullum  ipsorum  deinceps  in  plateis 
vel  vicis  huius  oppidi  gladioS;  culteilos,  pugiones  aut  quaecunque.alia  arma 
deferat;  vel  mutato  habitu  seu  facie  velata  praedictis  in  locis  vadat,  vel 
clamores  horribiles  more  onagrorum  noctumis  temporibus  excitet,  nee  ludos 
30illicitOB  exerceat  vel  in  tabemis  praesentis  oppidi  aut  villarum  seu  subur- 
biorum  eidem  oppido  circumiacentium  latitare,  aut  quaecunque  illicita  inibi 
perpetrare  studeat^  nec  etiam  incolas  huius  oppidi  aut  quoscunque  alios  vel 
in  personis  vel  rebus  molestare  seu  damnificare  praesumat,  nec  iniuriis 
quibuscunque  afficere  audeat.   Sub  poena  unius  floreni  etc. 

35  53.   MANDATUM  DE  SUSPENSORE  NON  OFFENDENDO. 

Mandat  omnibus  etc.:  quatenus  nullum  ipsorum  deinceps  executorem 
iustitiae^  quem  lictoris  [23^]  nomine  quidam  appeliant^  dum  reum  ali- 
quem, per  sententiam  morti  addictum,  poena  iniuncta  a£Gcere  temtaverit,  in 
exercitio  actibusque  suis  quovis  modo  impediat,  vel;  si  in  exequendo  opus 
40suum  negligens  aut  imprudens  repertus  fiierit,  percutere,  iacere,  vulnerare 
vel  occidere  praesumat,  nec  ipsum  iudicandum  (si  casu  aufiigerit  vd  eva- 
serit)  defendere,  conducere,  protegere  vel  receptare  studeat  Sub  poena  re- 
legationis.   Datum  etc. 
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54.  HANDATUM  DE  lONISTRIä  PRANDH  ABISTOTELIS  NON  IMPEDIENDIS 

VEL  OFFENDENDIS. 

Mandat  onmibus  etc. :  quatenos  crastina  luce  post  actum  recommenda- 
tionis  dominorum  magiatrandorum  in  collegiis  ac  bursis  suarum  habitatio- 
num  sive  stantiarum  sese  contineant,  nec  convivas  prandii  Aristotelis  ac5 
ipsorom  miniBtros  in  vel  extra  locum^  ubi  dictom  habebitor  prandiiun,  quo- 
vis  modo  impediant,  molestent^  conturbent^  seu  verbis  aut  factis  iniuriose 
qaomodolibet  offendant^  nec  etiam  dictis  ministris  inter  apportandum  et 
deportandum  cibaria  et  potagia  aliquid  e  manibuB^  scutellis  seu  poculis 
violenter  tollere  rapereque  praesumant.   Sub  poena  unius  floreni  etc.  10 

55.  HANDATUM  DE  NON  OFFENDENDO  CONVIVAS  AUT  EORUM  MINI8TB08 

POST  VESPERIAS. 

[Bl.  24*]  Mandat  omnibus  etc.:  quatenus  hoc  vesperi  post  actum  ve- 
speriarum,  pro  dominis  sacrae  theologiae  licenciatis  in  lectorio  ordinaria- 
rum  disputationum  coUegii  .n.  iamiam  celebrandum;  ad  coUegia  vel  bursas  15 
suarum  habitationum  sive  stantiarum  sese  recipiant  et  ibidem  sese  conti- 
neant,  nec  magistros;  doctores  aliosque  hospites^  ad  dictarum  vesperiarum 
collationem  invitatos^  in  vel  extra  stubam  ubi  talis  coUatio  vel  refectio 
babebitur,  quo  vis  modo  impediant,  molestent  seu  offendant,  nec  etiam  mi- 
nistris eorundem  hospitum  inter  apportandum  et  deportandum  confectiones  20 
et  potagia  aliquid  e  lancibus  vel  poculis  tollere  seu  rapere  vel  quomodo- 
libet  iniuriari  praesumant.   Sub  poena  unius  floreni  etc. 

56.  HANDATUM  DE  NON  CONDUCENDO  CUM  ABMIS  VEL  CLAMOBIBUS 

RECEDENTES. 

Mandat  omnibus  etc.:  quatenus  nullum  ipsorum  deinceps  studentem25 
vel  studentes^  ex  hoc  oppido  repatriandi  vel  alia  causa  recedentem  seu  re- 
cedentes;  cum  gladiis^  cuspidibus  aliisve  armis^  quocunque  nomine  ea  ap- 
peUari  contigerit^  aut  velata  facie  conducere  vel  inter  conducendum  clamo- 
res  horribiles  excitare  seu  cantilenas  inhonestas  per  vicos  et  plateas  vagando 
decantare,  vel  quaecunque  alia  illi[24^]cita  indecentiaque  extunc  perpe-30 
trare  praesumat   Sub  poena  unius  sexagenae  novae  eta 

57.   FORMA  CITATIONIS  ALICUIUS  8UPP0SITI. 

Nos  .N.  rector  tenore  praesentium  publice  requirimus  atque  perempto- 
rie  citamuB  .N.  et  .N.;  dictae  nostrae  universitatis  studentes,  quatenus  inira 
tres  dies,  huiusmodi  nostrae  requisitioni  ac  citationi  parendo^  coram  nobis35 
noBtrisque  consiliariis  et  assessoribus  in  nostrae  solitae  residentiae  aut  alio 
eis  assignando  loco  personaliter  compareant,  obiidendis  per  nos  ac  propo- 
nendis  veritatis  interventu  responsuri;  se  quoque  de  et  super  nonnullis  ex- 
cessibus  per  eos  (uti  vehementer  praesumitur  et  suspicatur)  perpetratis  le- 
gitime ac  canonice  expurgaturi,  aut  poenas,  si  se  super  huiusmodi  exce88i-40 
\m  obiiciendis  legitime  non  purgaverint  aut  purgare  nequiverint,  effectua- 
liter  persoluttiri.   Alioquin  dicto  citacionis  termino  effluxo  ad  eorum  rele- 
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gationem  aut  aliam  condignam  poenam,  iustitia  mediante,  procedemuS; 
ipsorum  rebellione  et  contumacia  minime  obstantibus.  Datum  rectoratus  etc. 

58.   MANDATÜM  DE  NON  LüDENDO  IN  CAMPIS  PRO  PECÜNIA. 

[BL  25*]  Mandat  omxdbus  etc.:  quatenus  nullum  ipsorum  deincepB  in 
5rubetis;  campis^  areis,  agris,  viis  publicis  aut  quibuscunquc  locis  et  prae- 
cipue  poBt  aedem  divi  lohannis  cum  studentibus  vel  laicis  pro  pecunia  bi- 
dere  praesumat,  nec  etiam  meretrices  ad  dicta  looa  secum  ducat  vel  cum 
eisdem  illac  vadat  aut  ipsis  impudenter  sese  ibidem  associet.  Sub  poena 
unius  fioreni  etc. 

10     59.  FOfiMA  RECOGNOSCENDI  ALIQÜEM  LIBRÜM  AÜTENTICÜM  EX  ARCHIVO 

RECEPTUM. 

Nos  .N.  rector  tenore  praesentium  publice  recognoscimus  profitentes 
praesentem  librum;  .n.  commimiter  nuncupatum,  esse  et  fuisse  verum  et 
originalem  librum  statutorum  (vel  conclusorum  et  actorum)  universitatis 
15  praedictac;  ex  archivo  quoque  iamdictae  universitatis  receptum,  in  eodem- 
que  reponi  solitum^  ab  initio  denique  sui  et  semper  fuisse  ac  hodie  esse  auten- 
ticum;  eidemque  Semper  plenariam  fidem  adhibitam  fuisse  ac  in  praesenti 
plenam  ei  adhiberi  fidem.  In  cuius  rei  evidens  testimonium  nostri  rectora- 
tus sigillum  praesenti  nostrae  recognitioni  subimpressimus.  Datum  anno  etc. 

20  60.  ALIA  FORMA  RECOGNOSCENDI  LIBRÜM  AÜTENTICÜM. 

[Bl.  25  y  Nos  .N.  artium  magister,  facultatis  earundem  artium  deca- 
nus;  ceterique  magistri  in  dicta  facultate  actu  regentes  tenore  praesentium 
publice  recognoscimus  profitentes ^  praesentem  librum^  conmiuniter  librum 
conclusorum  et  actonmi  facultatis  artium  appellatum^  ex  archivo  iamdictae 

25  facultatis  receptum  in  eodemque  semper  reponi  solitum^  ab  initio  denique 
sui  et  Semper  fuisse  autenticum,  donec  per  Nicolaum  Schreiter  de  Koburgk, 
assertum  magistrum,  in  multis  locis  per  quorundam  recte  et  vere  inscripto- 
rum  deletionem  et  cancellationem^  unius  folii  excisionem  et  duorum  folio- 
rum  conbituminationem  vitiatus  ac  falsificatus  extitit^  prout  idem  Nicolaus 

30  Koburgk  coram  omnibus  et  singulis  magistris,  in  consilio  supradictae  fa- 
cultatis consiliariter  congregatis^  confessus  fuit^  praesenti  insuper  libro  ante 
huiusmodi  sui  falsificationem  fidem  plenariam  adhibitam  fuisse.  In  cuius 
rei  fidem  ac  evidens  testimonium  sigillum  saepedictae  facultatis  nostrae 
praesenti  recognitioni  subimpressimus.   Datum  anno  domini  millesimo  etc. 

35  61.  HORTATIO  DECANI  PRO  HONESTO  MODO  SEDENDI  IN  PRANDIO 

ARISTOTELIS. 

Quia  discretio  mater  omnium  virtutum  artiumque  esse  perhibetur^  bo- 
naeque  dispositionis  comitas  et  ordo^  docente  experientia^  quos[26*]libet 
actus  decoros  reddit  et  honorificos:  ob  hoc  decanus  facultatis  artium  ex 
40decreto  consilii  magistrorum  iamdictae  facultatis  hortatur  omnes  et  singu- 
los  magistros  ceterosque  convivas,  ad  prandium  Aristotelis  nuper  in  vitatos 
et  crastina  (vel  hodiema)  luce  ad  idem  convivandi  causa  venturos^  quate* 
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nm  mter  loca  aedendi  recipiendom  sese  decenter  habere  ac  iuxta  sui  gra- 
dxLB,  dignitatis  et  aetatis  ordinem  loca  in  mensis  accipere  dignentur^  ne  in- 
ordinata  locorum  occupatio  indiscretaque  convivantium  sessio  dictae  facul- 
tsti  dedecus,  ipsis  quoque  loca  sie  sine  ordine  occupantibuB  ruberem  ac 
csonfosionem  coram  ceteris  discumbentibus  pariat.  Datum  decanatus  8ub5 
sigillo. 

62.   FOBBfA  CITANDI  MAGISTBUM  HEINBICUM  ROCHLITZ  AD  AUDOBNDUM 
LEGI  LITTKBAS  PBINCIPIS. 

NoB  .N.  rector  tenore  praesentium  de  et  ex  commiBBione  concordique 
sententia  et  decreto  praefatae  noBtrae  umyandtatiBy  proxima  die  Satumi  ad  10 
hoc  specialiter  conyocatae^  vos,  Heinricum  RochlitZ;  artium  magistrum;  vi- 
gore  quamxidam  litteramm  iDuBtris  principis  et  domini^  domini  Georgii,  du- 
cis  Saxoniae  etc.,  ex  parte  veatri  ad  praefatam  noBtram  universitatem  nu- 
per  missamm,  publice  ac  peremptorie  citamus  et  requirimus,  quatenus 
[26^]  infra  Bex  dieB;  ab  insinuatione  praeBentifl  computandoB,  coram  nobisld 
in  oppido  Lipczk  in  loco  noBtrae  Bolitae  residentiae  perBonaliter  compa- 
reatiB  ad  audiendum  legi  vobis  ac  publicari  praefatas  ducalcB  litteraB;  ad 
significandum  denique  vobis  praefati  domini  duciB  mentem  et  voluntatem, 
ne  praetextu  ignorantiae  continentiae  eamndem  litteramm  et  mentiB  ante- 
fati  domini  principis  poenam  aliquam  vob  incurrere  contingat.  Sub  poena20 
perpetuae  excluBionis  a  corpore  nostrae  umyersitatiS;  quam  vobiB,  Bi  prae- 
BentibuB  non  parueritiB  com  effectu,  de  mandato  dicti  domini  duciB  infli- 
gere  cogemur.  Datom  rectoratua  noajkri  Bub  aigillo  anno  domini  1491 ,  die 
vero  lovis,  undecima  menaia  luliL 

63.   MANDATUM  NOTIFICATOBIUH  RELEGATIONIS  ALICUIUS  8UPP0SITI  25 
VEL  8UPP0SIT0BUM. 

Quia  .N.  et  .N.,  dictae  noBtrae  univeraitatiB  supposita,  ad  satisfaciendum 
nobifl  ac  maiversitati  nostrae  pro  inobedientia  et  excesaibua  per  eoa  commis- 
Bis  Buffidenter  commonuimua  cum  dilucidis  temporum  intervallis;  ipsi  nihi- 
lominuB  aatiafacere  (ut  tenebantur)  hactenua  neglexerunt  et  contumaciter  re-  30 
eoaaverunt;  ideoque  eoadem  .N.  et  .N.  ac  eorum  quemlibet  de  et  ex  com- 
miBBione  ac  decreto  totius  noatrae  univeraitatiB  ad  tres  annos  [27*]  proxime 
iutnroB  a  gremio  eiusdem  nostrae  imiversitatis  relegandos  denunciamua  prae- 
sentibusque  publice  a  dicta  nostra  universitate  relegamus;  mandantes  eis- 
dem  et  eorum  cuilibet,  ut  infra  tres  dies  proxime  sequentes  et  a  datis  prae-  35 
sentibuB  computandoa  aese  ab  oppido  praesenti  amoveant  et  indilate  pro- 
toBc  reeedant.  Sub  poena  exclusionis.  Mandamua  inauper  omnibua  et  ain- 
gnÜB  aaepefatae  noatrae  univeraitatia  auppositis,  ne  cum  dictia  .N.  et  .N. 
relegatia  in  actibua  adbolaaticia  tam  publicia  quam  privatia  quomodolibet 
converaari  praeaumant   Sub  poena  uniua  aexagenae  novae,  tmiversitati  etc.  40 

64.  UANDATÜM  DE  STANTU  ET  HONESTATE  HABITUS. 

De  et  ex  special!  commiaaione  illuatria  principis  et  domini,  domini  Ge- 
orgii  etc.,  huiua  almae  univeraitatiB  atudii  Lipczenaia  fundatoria  ac  conaer- 
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vatoris  magnificentiBBimi^  necnon  reverendi  in  ChriBto  patris  et  domini,  do- 
mini  Tilonis  etc.^  eiusdem  universitatiB  cancellarii  unid  et  dignisaimi, 
de  .N.  etc.  rector  mandat  omnibus  et  Bingulis  universitatiB  eioBdem  suppo- 
sitis,  extra  eollegia  locaque  approbata  BtantibuB;  morantibus  aut  comeden- 

5tibu8;  quatenuB  infra  hinc  et  diem  aancti  .N.  proxime  venturum  ad  eollegia 
et  bursas  approbatas,  ibidem  [27 '^]  Btando;  morando;  comedendo  ac  alia 
iura  burBalium  faciendo^  sese  recipiant.  Sub  poena  uniuB  sexagenae  novae, 
universitati  irremissibiliter  perBolvendae  tociens^  quotiens  post  praescrlptam 
tempuB  extra  huiuBmodi  loca  approbata  ultra  mensem  stare^  morari  aut 

10  comedere  praeBumpserint.  Insuper  vigore  praememoratae  dacalis  ac  episco- 
palis  comnÜBBionis  mandat  omnibus  et  Bingulis  antedictae  universitatis  atu- 
dentibuB,  quatenuB  nulluB  ipBorum  deinceps  in  habitu  inbonesto  acindecenti 
statuique  buo  minime  congruenti,  vestibus  videlicet  nimia  brevitate  notatis, 
coilerio  cancellato  vel  in  dorsum  nimia  exciso,  pectorali  e£Feminato,  pileo 

15  laicali;  caputiolo  brevi  seu  petiato^  ocreia  plicatiB,  hasucula,  birreto^  calig^B- 
que  diyersa  intersectione  colorum  formatiB,  aut  quocunque  alio  illioito  ha- 
bitu,  tam  in  plateia  quam  in  coUegiis  aut  aliis  quibuscunque  publida  locis, 
incedere  praeaumat^  poena  Bub  praemiasa.  Datum  etc. 

65.  MONITIO  ALICÜIÜS  8ÜPP08ITI  PESEMPTOBIE  CITATI  ET  CONTUMACIS. 

20  Nos  .K.  rector,  quia  aliquis  .N.,  noatrae  universitatiB  suppoaitum,  ad  ex- 
purgandum  ae  de  bomicidio;  nuper  in  peraonam  quondam  diacreti  .N.  com- 
misBO;  de  quo  vehementer  habetur  suapectua,  prout  a  fidedignia  nobia  de- 
nunciatua  [28*]  extat,  aut  ad  allegandum  cauaaa  rationabilea;  ai  qnas 
haberet;  cur  ad  praemissa  non  teneretur,  in  certum  terminum,  tunc  ftitu- 

25rum  iam  vero  dudum  effluxum,  aufficienter  et  canonice  citavimua:  qui  qui- 
dem  in  termino  citationis  huiusmodi  comparere  coram  nobia  contumaciter 
neglexit:  quare  eundem  .N.  ex  auperabundanti  requirimua  et  monemuB,  ut 
adhuc  infra  novem  dies  poat  executionem  praeaentium  proxime  fiituros, 
quorum  quidem  novem  dierum  ei  trea  pro  primO;  trea  pro  2®,  reUquoa  vero 

30  Ultimos  trea  pro  peremptorio  aBsignamua  termino ;  coram  nobia  et  asaeaao- 
ribus  noatris  in  loco  noBtrae  solitae  residentiae  legitime  compareat,  aeae 
de  praetacto  homicidio  expurgaturua  vel  cauaaa  contra  praemiaaa  allegata- 
ruB.   Alioquin  dicto  monitionis  termino  effluxo  ad  eiua  exclusioüem  etc. 

66.   MANDATUH;  NE  ALIQUIS  HA8TILUDU  EXERCENTES  VEL  CIRCA 
35  PANCRATIUM  PUGNANTE8  DCPEDUT. 

Quia  nobilium  conventus,  camporum  pugnam  die  Lunae  proxima  sequen- 
tibusque  diebus  iuxta  pancratium  in  foro  constructum  publice  demonstrato- 
ruB  lusurusque,  diversis  armis  et  defendiculis  inter  pugnandum  ludendum- 
que  utetur,  quibus  incauti  spectatores,  huiusmodi  pancratio  appropinquanteS; 
40  aut  etiam  ipsis  [28^]  pugilibus  facile  (sicut  verisimiliter  timendum  est) 
laedi  poterunt  et  offendi,  eapropter  .N.  etc.  rector  mandat  omnibus  et  sin- 
gulis  universitatiB  eiusdem  suppositis^  quatenus  nuUum  ipsorum  praescriptb 
diebus  praefatum  pancratium  ludi  huiusmodi  spectandi  causa  ingredi  vel 
ipsi  nimis  appropinquare  sicque  pugilibus  ipsis  impedimento  esse  aut  sese 
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ibidem  pericrdis  exponere  vel  aliquem  ex  ipsis  ludentibus  verbo  vel  facto 
molestare  seu  offeudere  praesumat  Sub  unius  floreni  poena,  universitati 
irremissibiliter  persolvenda^  necnon  mcarcerationiB;  per  circulatores  ad  hoc 
deputatos  fideliter  exequenda.   Datum  rectoratus  etc. 

67.   MANDATUH  DECANI  PRO  IKTBANDO  DILIGENTER  DISPUTATIONES  5 
OBDIKABIAM  ET  SEROTINAM  LATIKITATEQUE  OBSERVAimA. 

Ex  quo  facultas  aiüum  de  profectu  ac  fructuoso  studio,  salubri  deni- 
que  statu  quoad  actus  exercitationesque  scholasticas  suis  membris  et  scho- 
laribus  vigilanti  cura  et  soUicitudine  providere  debet  et  tenetur,  et  cum 
disputationes  ordinariae  tarn  magistrorum  quam  baccalariorum  et  signanter  10 
disputationes  [29?]  serotinae  necnon  latinitatis;  qua  usus  facile  ac  prompte 
eloquendi  acquiritur,  frequens  observantia  inter  alios  huiusmodi  scholastici 
gymnasii  actus  utiliores  ac  fructuosiores  esse  dinoscantur:  ideoque  ex  com- 
missione  et  decreto  magistrorum  totius  facultatis  antedictae  mandat  decanus 
dusdem  omnibus  et  singulis  suppositis ,  pro  gradu  vel  magisterii  vel  bacca- 15 
lariatos  in  artibus  complentibus  aut  in  eisdem  vel  altere  eorum  promoveri 
capientibus,  quatenus  disputationes  ac  exercitationes  supradictas  continuatis 
vidbus  diligenter  visitent,  in  eisdem  a  primo  usque  ad  finem  permanendo, 
ibidemque  sese  opponendo,  respondendo,  arguendo  ac  animadvertendo  stu- 
diose  exercitent  atque  proficiant,  latinitatem  quoque  tam  in  collegiis  quam  20 
borsis  inter  loquendum  continuo  observare  studeant.  Sub  poena  impeditio- 
nis  ac  non  promotionis  tempore  suo.  Datum  decanatus  sub  sigillo,  anno  etc. 

68.  FORMA  CITATIONIS  DOMINI  DECANI,  MAOISTRO  NICOLAO  THEIN 

DE  N.  IflSSAE. 

Nos  .N.  artium  magister,  facultatis  earundem  artium  almae  universi-25 
tatis  studii  Lipczensis  decanus,  tenore  praesentium  de  et  ex  commissione 
[29^]  omnium  et  singulorum  magistrorum  in  antedicta  facultate  actu  re- 
gentium  publice  requirimus  et  peremptorie  monemus  vos,  Nicolaum  Thein 
de  Hilperszhawsenn,  assertum  magistrum,  praefatae  nostrae  facultatis  mem- 
brom  iuratum,  quatenus  infra  tres  dies  ab  insinuatione  praesentium  com- 90 
putandoB  coram  nobis  in  loco  nostrae  solitae  residentiae  in  oppido  Lipczk 
legitime  compareatis  ad  audiendum  legi  ac  publicari  vobis  nonnullas  Ütte- 
ras  illustrissimi  principis  et  domini,  domini  Georgii,  ducis  Saxoniae  etc., 
domini  nostri  gratiosi,  in  facto  Nicolai  Scfareiters  de  Eoburg  et  Andreae 
Friszners  de  Wunsidel,  assertorum  magistrorum,  ad  universitatem  mi8sas,35 
ne  praetextu  ignorantiae  continentiae  earundem  poenam  in  eisdem  commi- 
natam  aut  etiam  reatum  periurii,  ratione  iuramenti  saepedictae  facultati 
nostrae  praestiti,  per  contraventionem  quomodolibet  incurratis.   Sub  poena 
perpetuae  exclusionis  a  consilio  iamdictae  facultatis  nostrae.  Si  vero  huius- 
modi requisitioni  ac  admonitioni  contumadter  parere  neglexeritis  aut  recu-40 
saveritis,  nos  nihilominus  praesentia  pro  insinuatis  vobis  haberi  ac  censeri 
volumus,  ad  poenam  quoque  praescriptam,  contumatia  vestra  nullatenus 
obstante,  contra  vos  procedemus,  de  et  super  [30*]  quo  publice  pro- 
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testamor  tenore  praesentium.  Datum  axrno  domini  1490,  die  vero  Veneria, 
qninta  menBis  NoTembris,  decanataa  8ub  sigillo. 

69.   HORTATIO  DOMDn  BECTOBIS  PRO  EUQUnS  NATI0NI8  BAVARXCAE 

CELEBRANDIS. 

5  Qoia  natio  Bavaromm,  operibos  pietatis  mota  salutiqtte  animanim  ex 
eadem  natione  defunctorum  fideliter  intenta,  quondam  salubriter  stAtait  et 
ordinavit,  quod  singulis  annis  pro  huiusmodi  animabus  anniversarius  in 
aliqua  ecclesiarum  huius  oppidi  cum  divinis  oflficiis,  vigiliis  videlicet  et 
misBis^  BoUemniter  peragi  debeat  et  celcbrari;  ideoque  hortatur  omnia  et 

10  singula,  tam  graduata  quam  non  graduata,  nationis  eiusdem  supposita,  qua- 
tenuB  hodie  hora  .n.  in  ecdeBia  sancti  .N.  conveniant,  yigilÜB  ibidem  de- 
cantandisy  et  cras  finito  Bermone  apud  Banctum  .N.  miBBis  inibi  celebrandia 
Bese  personaliter  offerendo  praesentent;  consimilium  operum  pietatis  exhi- 
bitionem  post  humationem  eorum  gaudiosius  expectatura.   Datum  rectora- 

15tuB  Bub  Bigillo  etc. 

70.  MAITOATUM  DECANI  PRO  8ATI8FAGIEKDO  TAXATORIBUB  PRO  LKCTIO- 

yiBus  ET  EXERcrrns. 

[Bl.  30^]  Mandat  decanuB  facultatis  artium  omnibus  et  singulis  suppo- 
sitis;  lectionem  seu  lectiones  hac  mutatione  audientibuS;  quatenus  hodie  hora 
20  .n.  ante  stubam  facultatis  collegii  maioris  conveniant  ad  satisfaciendum  ipsis 
taxatoribuB  pro  huiusmodi  lectione  vel  lectionibus  et  Bese  ad  eandem  vel 
easdem  inscribi  seu  intitulari  videndum.  Sub  poena  non  computationis  il- 
liuB  lectioniB  aut  illarum  lectionum  ista  vice.  Datum  decanatus  sub  sigillo, 
anno  etc. 

25       71.   XAKDATÜM  DE  NON  EFFUNDENDA  URINA  AUT  PRODGIENDIS  PUI^ 
VERIBUS  DE  DOMIBUS  PAEDAOOGIL 

Cum  uniyersis,  tum  magnatibus  tum  nobilibuS;  plebeia  ast  etiam  com- 
munibuB  huius  oppidi  civibus,  ius  et  servitus  libere  eundi  per  paedagogii 
curiam  conceBsimi  fore  dinoscatur ,  drca  quam  decentia  pariter  et  honestas 

30  (ne  alicui  pertranseuntium  horrc»*;  displicentia  vel  nausea  incutiator,  aeu 
etiam  damnum  inferatur)  merito  observandacensetur:  ideoque  mandat  omni- 
bus et  singulis  suppositis  paedagogium  immorantibus  sive  qualitercunque 
ibidem  existentibus,  quatenus  nullum  ipsorum  deincepB  ex  quacunque  pa- 
riete  domus  vel  anterioris  vel  posterioris;  diumo  prae[31*]cipue  tem- 

35pore;  urinam  vel  aquam  aut  quamcunque  aliam  immundiciem  effundat  vel 
eiiciat;  neque  ad  cannalia  domus  novae  quocunque  tempore  eadem  fundere 
vel  proiicere  praesumat^  neque  etiam  sub  ianuae  posterioris  gradu  locum 
urinando  vel  stercorizando  defoedet,  sub  poena  .x  gr.  tocienB,  quotiens 
quis  contrarium  facere  praesumpserit,  universitati  irremissibiliter  persolven- 

40dorum.  Si  vero  aliquod  suppositum  urgente  necessitate  aquam  seu  urinam 
de  praescriptiB  locis  noctumo  tempore  effundere  voluerit^  non  aliter  nisi 
spargendo  eandem  effundat,  poena  sub  praemissa.  Datum  rectoratus  sub 
sigillo. 
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72.     MANDATUM  DE  CLAMORIBUS  NON  SITSGITAKDI8 ;  ARIHS  NON  P0BTANDI8 
ET  mSOLENTIIS  QÜIBüSCüNQÜE  NON  PERPETRANDIS. 

Quia  hactenuB  nocturniß  temporibus  per  nonnulla  praefatae  universita- 
tis  supposita  clamores  horribiles,  enormes  exorbitantiae  ac  alii  intolerabiles 
esLcessus^  ex  quibus  et  praesentis  oppidi  cives  et  inquilini  in  suis  rebus  5 
danma  violentiasque  perpessi  sunt;  acti  perpetratique  conspiciuntuT;  eapro- 
pter^  ut  huiusmodi  enormibus  excessibus  ac  frivolis  exorbitantiis  in  futurum 
rigor osius  [3P]  occurratur,  mandat  .N.  rector  omnibus  et  singulis  uni- 
versitatiB  eiusdem  suppositis  districtius  inhibendo;  quatenus  nullum  ipsorum 
deinceps  clamores  horribiles  äut  cantus  insolitos  in  plateis  aut  collegiis  sus- 10 
citet  aut  arma  deferat^  seu  dvibus  vel  inquilinis  huius  oppidi  vel  quibus- 
cunque  aliis  nec  in  rebus  nec  in  personis  damna  vel  iniurias  inferat,  aut 
alias  qnascunque  insolentias  excitet  vel  quomodolibet  perpetrare  praesumat. 
Sab  poena  carentiae  libertatum  universitatis  aut  relegationis  vel  maiori;  per 
universitatem  dictanda.   Datum  rectoratus  etc.  15 

73.  PBOCE88ÜS  ET  FORMA  CITATI0NI8  ALICÜIÜS  8TUDENTI8. 

Nos  .N.  rector  tenore  praeaentium  publice  ac  peremptorie  citamus  .N.^ 
nostrae  imiversitatis  suppositum;  quatenus  nona  die  post  executionem  prae- 
sentium,  quorum  quidem  novem  dierum  ei  tres  pro  primo,  tres  pro  2^^  re- 
liquos  vero  et  Ultimos  tres  dies  pro  tertio  et  peremptorio  termino  ac  canO'20 
nica  monitione  praefigimus;  coram  nobis  ac  assessoribus  nostris  in  loco 
nostrae  solitae  residentiae  legitime  compareat;  sese  de  homicidio,  in  per- 
Bona  quondam  [32*]  discreti  .N.  commisso  ac  perpetrato^  de  quo  multipli- 
eiter  infamatus  et  a  fidedignis  denunciatus  existit;  expurgaturus  aut  causas 
rationabiles,  si  quas  habumt,  cur  ad  praemissa  non  teneatur,  allegaturus.  25 
Alioquin^  si  secus  fecerit;  dicto  citationis  termino  elapso  ad  eins  exclusio- 
nem,  contumatia  ipsius  in  aliquo  non  obstantO;  prooedemus.  Datum  recto- 
ratus etc. 

74.   QUANTUM  TRE8  CIVITATES  SUB8CRIPTAE  SOLVERE  COGANTUR 

UNIVER8ITATI.  30 

Weissenfels  solvere  tenetur  annuatim  universitati  .xxxv.  sexagenas  no- 
vas,  .xxxm.  gr.  et  .m.  obolos,  Torgaw  .xxi.  sexagenas  novas,  *  Mitt- 
weyd  .xvn.  sexagenas  novas.  ^ 

75.   MODUS  SCRIBENDI  PRAETACTARUM  CIVITATUM  CON8ÜLIBÜ8  PRO 

CEN8IBUS  UNIVERSITATI  PER80LVENDI8.  35 

Vnnsern  fruntlichen  grus  zcuuor!  Ersame  weise  bsundere  gute  frund. 
Nachdem  vch  wolbewusst,  wie  das  ir  vns  von  wegen  vnd  [32^]  an  stadt 
vnnserer  gnedigen  hem  vonn  Sachsen  .n.  gute  schock  etc.  vff  Walpurgis 
ader  Michaelis  nehst  vorschinen  jerlioh  auss  zcurichten  vorpflicht  seyt, 


1  Am  Rande  von  der  Hand  des  Nachfolgers  des  loh.  Fabri:  in  mmdims  Lipczens, 

2  Am  Rande:  in  termino  Michaelis  und  Capüaneus  in  Delitzach  .xy.  florenos  in  ter- 
mino eircumcieionis. 
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demnach  begeren  wir  an  vch  fruntlich  bittende;  wöUet  vns  sulche  vorberurte 
summen  vertagter  zeinse  inn  kurcze  geruglich  schicken  vnd  entrichten, 
forder  muhe  vnd  vnkoste  zcuuormeiden,  inn  vorhoflfenn,  die  billickeit  hir 
innen  bedacht,  werdet  vns  mit  entrichtung  berurts  geldes  nicht  lenger  vor- 
5 Zeichen ;  sundem  vch  hir  innen ,  wie  vormals,  gutwillig  befinden  lassenn, 
wollen  wir  vmb  vch  fruntlich  beschuldenn.  Gebenn  vnnder  vnnsers  recto- 
rats  ingesigeU;  freitags  nach  .N.,  anno  etc. 

76.  LITTERAE  QüITANTIALES  POST  SOLÜTIONEM  CENSüUM  DICTIS  CIVITATIBÜS 

DANDAE. 

10  Wir  rector,  meister  vnd  doctores  der  hoenschulen  zcu  Lipczk  Merse- 
burgisch bischtums  bekennen  mit  disen  vnnsem  oflfen  briefe  vor  idermenick- 
lieh  vnd  thun  kunt,  das  vns  der  erbar  radte  der  Stadt  .N.  .n.  gute  schock  etc., 
szo  er  vns  von  wegen  [33*]  vnd  an  stadt  vnnser  gnedigen  hernn  von  Sach- 
sen ierlich  vflf  .N.  zcu  bezcalen  pflichtig  ist,  vflf  heut  dat.  diss  briefes 

15  gutlich  bezcalt  vnd  entricht  hatt.  Derhalben  wir  obbemeltem  radte  vnd 
Stadt  sulcher  berürter  zeinse  halben  inn  vnd  mit  krafit  dises  vnnsem  offen- 
briefes  vff  dissmal  gentzlich  quittim  vnd  loss  sagen.  Zcu  mehrerin  glouben 
vnd  vrkunde  haben  wir  vnnsers  rectorats  ingesigeU  zcu  ende  diser  vnnser 
quitantien  wissentlich  drucken  lassenn,  die  geben  ist  etc. 

20  77.  FORMA  APOSTOLORÜM  MAGISTRIS  NICOLAO  SCHREITER  DE  KOBÜRGK  ET 
ANDREAE  PRISNER  DE  WIJNSIDEL  A  FACÜLTATE  THBOLOGICA  EXCLÜSIS 

DATORÜM. 

Quia  notorie  contra  statutum  theologicae  facultatis^  quod  servare  iura- 
stis;  conviciando  magistris  eiusdem  facultatis  in  poenas  dicti  statuti  inci- 

25  distis ;  in  vestra  pertinacia  misere  (in  iacturam  animarum  vestrarum  et  re- 
atus  periurii)  permanendo,  exclusionem  perpetuam  declaratam  merito  susti- 
netis:  ideo  appellationi  vestrae  tamquam  a  [33^]  correctione  manifestae 
offensae  et  a  Statute  iuratO;  cui  nec  iura  deferunt,  etiam  nos  minime  duxi- 
mus  deferendum;  cum  vestra  offensa  adeo  publica  sit;  quod  nulla  tergiver- 

30  satione  celari  poterit.  Haec  vobis  apostolorum  loco  assignamus  dei  nomine 
in  his  scriptis. 

78.   FORMA  APOSTOLORÜM  PRAEPATI8  MAGISTRIS  DATORÜM,  QÜANDO  A 
lüDICIBüS  PER  PRINCIPES  DATIS  FRIVOLE  APPELLARÜNT. 

Cum  sacrosancta  romana  ecclesia  et  sedes  apostolica,  quam  omnes  iu- 
35dices  inferiores  sequi  tenentur,  rite  ac  rationabiliter  statuendo  ordinaverit, 
quatenus  appellationibus  frivolis  non  debeat  deferrä,  eo  quod  a  correctione, 
ne  crimina  impunita  remaneant,  non  sit  appeUandum,  immo  iudex  poenam 
incurrit,  qui  frivolae  defert  appeUationi,  et  cum  huiusmodi  praetensae  ap- 
pellationes  nuper  per  magistrum  Nicolaum  Schreiter  de  Eoburgk  et  ma- 
40gistrum  Andream  Friszner  de  Wunsidel  presbyteros  interpositae  sint  evi- 
denter frivolae,  prout  ex  actis  et  acticatis,  coniuncto  recessu  in  oppido 
Fribergk  inito  et  acceptato,  apertissime  constat,  et  per  dictos  magistros 
ea  occasione,  ut  verisimiliter  praesumitur  et  ad  oculum  ac  experientialiter 
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[34 "J  apparet,  ne  ad  correctionem  tantormn  criminum  eis  obiectorum  pro- 
cedatur,  ad  eas  praetensas  appellationes  sit  recursum,  ob  id  eisdem  prae- 
tensis  ac  evidenter  frivolis  appeUationibus,  quibus  iura  non  deferunt,  nulla- 
tenus  duximus  deferendum  neque  deferimus,  praenominatis  magistris,  tam 
coniunctim  quam  divisim,  praemissa  facta  soUemni  protestatione  salva  haec5 
pro  apostolis  dando. 

79.  LITTERAE  TE8TIMONIALES  A  PACULTATE  ARTIÜM  MIHI  lOHANNI  FABRI 
DE  WERDEA  ÜNIVBRSITATIS  NOTARIO  DATAE. 

Coram  universis  et  singidis,  ad  quos  praesentes  pervenerint  litterae, 
nos  Qerhardus  Bisental  de  Osterburgk,  artium  magister,  facultatis  earun- 10 
dem  artium  almae  universitatis  studii  Lipczensis  Merseburgensis  diocesis 
decanus,  totaque  communitas  onmium  et  singulorum  magistrorum  in  dicta 
facultate  actu  regentium  tenore  praesentium  publice  recognoscimus  profi- 
tenteS;  honorabilem  virum,  dominum  lohannem  Fabri  de  Werdea^  artium 
magistrum,  nostrae  facultatis  membrum  et  coUegam  admodum  dilectum,15 
ante  quatuor  annos  proxime  praeteritos  officio  decanatus,  ad  quem  per  ma- 
giiBtros,  praelibatam  [34^]  facidtatem  artium  protunc  repraesentantes^  non 
obstantibus  qnibusdam  frivolis  confictis  ac  penitus  falsis  e^ceptionibuS;  per 
certos  suos  aemulos  contra  eum  temere  propositis  et  obiectis,  rite  ac  ca- 
nonice  electus  fuit,  honorifice  et  digne  functum  fuisse,  acta  quoque  et  acti-20 
cata  sub  officio  sui  decanatus  de  assensu  nedum  octo  seniorum,  ad  hoc 
iuxta  statutum  et  consuetudinem  dictae  facultatis  convocatorum,  verum  etiam 
iussu  et  voluntate  totius  facultatis  pro  honore^  comodo  ac  utilitate  iamdictae 
facultatis  in  librum,  conclusorum  communiter  nuncupatum,  iuxta  quoddam 
statutum  iuratum,  prout  vere  gesta  et  acta  erant^  fideliter  inscripsissC;  de>25 
hinc  quoque,  quoniam  huiusmodi  inscriptionem  certi  magistri  dictae  univer- 
sitatis impugnare  nisi  ac  ausi  ftierint,  sub  decanatu  honorabilis  viri,  domini 
magistri  Wenceslai  de  Budweisz,  medicinae  baccalarii,  per  magistros  in 
saepedicta  facultate  actu  regentes  concorditer  conclusum  fuisse:  quod^  quia 
huiusmodi  vera  inscriptio  de  et  ex  mandato  totius  facultatis,  praecedente30 
etiam  assensu  octo  seniorum,  debite  ac  fideliter  in  librum  conclusorum  ob- 
signata  ftierit,  deberet  saepedictus  magister  lohannes  Fabri  merito  ac  ra- 
tiona[35*]biliter  contra  quoscunque  impugnantes  vel  impugnare  praetenden- 
tes  huiusmodi  inscriptionem  per  praelibatam  facultatem  totis  viribus  defen- 
Bari  effectualiterque  manuteneri,  prout  ex  actis,  sub  decanatu  dicti  domini  35 
magistri  Wenceslai  inscriptis,  conspici  potent ;.praememoratum  denique  ma- 
gistrum  lohannem  Fabri  de  Werdea  anno  domini  millesimo  quadringente- 
simo  octuagesimo  nono  ex  mandato  et  commissione  decani  facultatis  prae- 
libfttae  necmon  concordi  unanimique  consensu  omnium  et  singulorum  magi- 
strorum saepedictae  facultatis  quasdam  litteras  responsales,  in  causa  magi-40 
Btrorum  Nicolai  Schreiters  de  Eoburg  et  Andreae  Frisners  de  Wunsidel  ad 
illustrissimos  principes  et  dominos,  dominos  Fridericum,  sacrosancti  Ro- 
mani  imperii  archimarschalcum  electorem,  et  dominum  lohannem,  germa- 
HOB,  duces  Saxoniae,  lantgravios  Thuringiae  et  marchiones  Misznae  datas 
et  transmissas,  iuxta  dictamen  et  consilium  dictorum  decani  et  magistro-45 
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nun  consilü  facultatis  artiam  concepisse  ac  manu  propria  fideliter  conscri- 
psisse.  In  quorum  omnium  et  singulorum  praemissorum  fidem,  robar  ac 
evidens  teBtimonium  nos  decanus  supradictus  sigillum  decanatos  [35  ^]  nostri 
praesentibus  testimonialibufl  litteris  duximuB  appendendom  et  appendimns. 
5Datae  anno  salutis  christianae  millesimo  quadringenteBimo  nona^esinio 
primO;  die  vero  lovis;  paenoltima  mensis  Septembris. 

80.   LITTERAE  TESTIMONIALES  ^  QUOO  QUI8  PER  TRIENNIUM  CONTDIIJE  IN 
STUDIO  STETERIT  IBIDEMQIJE  PHILOSOPHIAB  ET  HORUM  CONVERSATIOKI 

OPERAM  IMPENDBRIT. 

10  Coram  universis  et  singuli»  sanctae  matris  ecclesiae  filiis,  praesentes 
litteras  visuris,  lecturis  vel  audituris,  noB  .N.  etc.  rector  tenore  praesentiiun 
publice  recognoBcimus  profitentes,  validom  .N.  praefatae  noBtrae  univerai- 
tatifl  suppositum  et  membrum  eBse  admodum  gratum  in  eademque  uxiiver- 
Bitate  noBtra  aliquamdiu  bonarum  artium  discipliniB  et  signanter  praecla- 

iSrorum  iurium  exercitationibuB  virtutumque  ac  bonorum  morum  actibiiB  ope- 
ram  impendisse  diligentem^ 

ibidem  quoque  per  triennium  et  ultra  Ära  Rande  von  F.  nachgetragen :  insu- 
Btudii  ac  in  philpsophia  exercitandi  per  post  tempora  completionis  lectio- 
causa  continue  stetisse;  magistris;  num^  exercitiorum  alionunque  actamn 
20  doctoribus ,  licentiatis  alÜBque  suis  Bcholasticorum,  baccalariatuB  et  ma- 
maioribus  ibidem  degentibus  hono-  gisterii  in  artibuB  gradus  concemen- 
rem  et  reverentiam  debitoB  exhibuis-  tium,  iuxta  nostrae  unirersitatis  prae- 
80;  sicque  moribus  laudatiBsimiB,       dictae  ritum  et  conBuetudinem^  rigoro- 

bIb  examinibuB  consuetisque  BoUenmi- 
25  tatibuB  praehabitis,   eosdem  gradus 

BUcceBBive  palam  et  BoUemniter  pro- 
motionis  laurea  adeptoin  fuiBBe,  tan- 
demque  poBt  adeptiun  magisterium  in 
dicta  univerBitate  legendo,  disputando 
30  alioBque  actus  scholasticoB  diligenter 

exercendo  per  bienniiun  et  ultra  con- 
tinue stetisse,  moribus  denique  lauda- 
tissimis  etc. 

vitae  quoque  meritis  praeBtantibus  plurimum  commendabilem  Bcse  reddi- 
35diBBe;  ut  haud  immerito  in  virtuosorum  numero  [36*]  haberi  computarive 
debeat   Quare  praememoratum  dominum  .N.^  nostrae  praelibatae  universi- 
tatis  membrum  et  alumnum  dilectum,  omnibus  et  singulis;  ad  quoB  prae- 
sentes  nostrae  pervenerint  litterae^  fideliter  recommendamus,  quam  sinceri- 
ter  roganteS;  quatenus  eidem  domino  .N.,  nostrae  universitatis  intuitu  suo- 
40rumque  meritorum  contemplatione^  favoris;  benevolentiae;  consilii,  promo- 
tionis  et  auxilii  beneficia  in  suis  rebus^  causis  et  negotiis,  actis  yel  agendis, 
favorosius  impertiri  dignentur^  nos  per  hoc  ad  consimilia;  inuno  longe  ma- 
iora  complacentiarum  genera  constringendo.   In. quorum  omnium  et  sing^- 
lorum  praemissorum  fidem,  robur  ac  evidens  testimonium  rectoratus  nostri 
46  sigillum  praesentibus  duximus  appendendum  et  appendimus.   Datae  etc. 
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81.   UTTEIUB  TESTIMONULES  DE  ET  SUPEB  RECONCILIATIONE  ALIOUIÜS 

EXCLUSI  DANPAE. 

UniversiB  et  singolis  sanctae  matris  ecclesiae  filiis  etc.  nos  .N.  etc. 
rector  com  subscriptoruin  notitia  sinceram  in  domino  charitatem.  Cum  omnis 
aetas  ab  adolescentia  ad  malum  apprime  sit  prona;  quodam  etiam  perni-5 
tioso  praecipitio  irretiri  videatur,  aequum  [36**]  fore  dinoscitur,  ut  adhiben- 
dae  constringendaeque  sint  habenae,  qoibus  effi^enatorum  truculenta  rabies 
edometnr:  si  qui  vero  eirorem  eorum  recognoverint,  ut  eisdem  gratia  plus 
solito  benigne  impartiatur.   Sane  cum  discretus  .N.  decurso  triennii  spatio 
ob  quendam  enormem  excessum  et  contumatiam^  in  universitate  nostra  per- 10 
petratos  ^  a  consortio  studentium  atque  suppositorum  fiierit  exclusus,  qui 
cum  sese  deliquisse  cognosceret^  ad  eandem  almam  universitatem  nostram 
coniugit^  vigflantiBsime  pro  sui  reoonciliatione  enitendo^  nos  vero^  crebris 
suis  petilionibus  permoniti  instantiaqu«  gravium  virorum  pro  ipsius  rein- 
corporatione  laborantium  inducti,  die  Martis,  quae  fuit  dies  3  *  (vel  4^  etc.)  15 
Aprilisy  inclitom  coetum  magistrorum  saepedictae  universitatis  nostrae  con- 
▼ocari  fedmus,  affectionem  praefati  .N.  eisdem  proponendo:  qui,  pensatis 
causae  meritis,  ob  quam  ab  universitate  nostra  asseritur  exclusus,  ipsi  mi- 
sericordiam  impartientes,  in  et  ad  consortium  suppositorum  nostrorum  ip- 
sum  benigne  reassumpserunt   Ob  id  nobis  humillime  supplicat,  ut  sibi  su-20 
per  huiusmodi  reconciliatione  sua  litteras  sub  sigillo  nostri  rectoratus  de- 
oemere  dignaremnr.   Nos  itaque  precibus  eius  (ut  decuit)  indinati^  prae- 
sentibos  nostris  patentibus  litteris  recognoscimus^  praefatum  .N.  universitatis 
membrom  benegratom  coUegioque  congregationis  nostrae  et  suppositorum 
nostrorum  consortio  nuper  [37*]  gratiose  fuisse  reincorporatum.   In  cuiuB25 
rei  fidem,  robur  ac  evidens  testimonium  praesentes  nostras  testimoniales 
litteras  rectoratus  nostri  sigilli  subappensione  fecimus  conmuniri.  Datae 
Lipczk  anno  eta 

82.   LITTEBAE  TESTIMONIALES  DE  LAUDABILI  MOBüM  CONVERSATIONE 

ET  BACCALAKUTÜS  IN  AETIBU8  ADEPTIONE.  30 

Universis  etc.  Nos  .N.  etc.  rector  publice  recognoscimus  harum  serie 
litterarum^  discretom  ac  dilectum  nobis  .N.  de  .N.  eiusdem  nostrae  univer- 
sitatis membmm  esse  gratum  ac  benemeritnm^  ipsumque  in  eadem  univer- 
sitate nostra  (prent  super  hoc  sufficienti  et  idoneo  et  signanter  magistrorum^ 
cum  quibus  conversatus  est;  testimonio  informati)  per  triennium  scholasticis  35 
disciplinis  diligenter  intendisse^  baccalariatumque  in  eisdem  ^  praemisso 
rigorose  examine,  assecutum  iuxtaque  suae  aetatis  exigentiam  de  honesta 
conversatione;  diligentia  studii  atque  morum  comitate^  erga«se  ac  alios  ha- 
bitadine  laudabili  multipliciter  commendatum.  Quare  cum  deoeat  fidele 
perhibere  veritati  testimonium  ^  omnes  et  singulos,  ad  quos  nostrae  perve-40 
ncrmt  litterae,  charitatrds  exhortamur  affectibus,  quatenus  eidem  .N.,  per 
nos  sie,  ut  praemittitur,  commendato,  supradictae  nostrae  [37*»]  universita- 
tis  intuitu  benivolentiam  beneficiorumque  munimina  suis  profectibus  como- 
dosa  aineeriter  impendere  velint  et  exhibere.    Quod  erga  unumquemque 
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consimilibus  beneplacitis  favorose  recompensare  cupimus.  In  quonim  omni- 
um  et  singulorum  praemiBsorum  fidem,  robur  ac  evidenB  testimoiiitiin  etc. 
ut  Bupra. 

83.  FORBIA  GENERALIS  ET  C0MMUNI8SIMA  C0MPLETI0NI8  PRO  ORAI>n 
5  BACCALARIATUS  IN  ARTIBüS. 

Universis  et  singoliB;  praesentium  notitiam  habiturifi^  noB  .N.  de  .N.^  ar- 
tium  magiBter,  facuitatis  earundem  artium  almae  univerBitatiB  studii  Lipczen- 
sis  Merseburgensis  diocesis  decanuB;  tenore  praeBentium  publice  recognosci- 
muB  profitenteS;  discretum  .N.  de  .N.  in  iamdicta  univerBitate  laudabiliter 

10  se  rexisse^  magistriB,  doctoribuB  ceterisque  BuppositiB  pro  statu  et  quali- 
täte  suis  decenter  conversatum  ftiisse,  lectioneB  et  exercitia  aliosque  actus 
scholasticos  ^  gradum  baccalariatuB  in  artibuB  concernentes,  diligenter  au- 
diendo  compleviBBe.  Quare  eundem  .N.  merito  duximus  recommend&nduni, 
cum  eo  attentiuB  rogantcB^  quatenuB  unusquisque,  ad  quem  praesentia  de- 

ISvenerint,  nostrae  facuitatis  antedictae  intuitu  praememoratum  .N.  promo- 
tionibus,  favoribus  et  consiliis  dirigere  suisque  rebus,  causis  et  negotiis, 
actis  vel  agendis,  assistere  dignetur,  nos  per  hoc  ad  consimilia  benepla- 
cita  constringendo.  In  [38*]  cuius  rei  fidem  ac  efficacius  testimonium  ante- 
dictae nostrae  facuitatis  sigillum  praesentibus  testimonialibus  litteris  duxi- 

20mus  appendendum  et  appendimus.   Datae  anno  etc. 

8i  vero  aliquis  gradum  baccalariatus  in  artibua  adeptu9  $it^  addaiur 
in  praescripta  forma  ante  verbum  Quare  ete.  kaec  dauaula: 
Eundemque  ad  huiusmodi  gradum  baccalariatus  in  artibus  rigoroBO  exa- 
mine  praemisso  de  unanimi  consensu  concordique  iudicio  magistrorum  exa- 

25  minatorum  tamquam  idoneum  et  suf&cientem  admissum  promotumque  foisse. 
Quare  etc.  ut  supra. 

84.  ALIA  FORMA  SPECIALIOR  LITTERARUM  COMFLETIONIS  PRO  ORADU 

BACCALARUTUS  IN  ARTIBUS. 

Universis  et  singulis  sanctae  matris  ecclesiae  filiis,  praesentes  litteras 
SOvisurisy  lecturis  vel  audituris,  nos  .N.  de  .N.,  artium  magister,  facuitatis  ea- 
rundem artium  almae  universitatis  studii  Lipczensis  Merseburgensis  dioce- 
sis decanus,  ceterique  magistri  in  dicta  facultate  actu  regentes  cum  subscri- 
ptorum  notitia  sinceram  in  domino  charitatem.  Sane  cum  discretus  .N.  de 
.N.  in  praefata  universitate  aliquamdiu  bonarum  artium  disciplinis  operam 
SSimpenderit  diligentem  et  iectiones  ac  exercitia  omnesque  [38^]  alios  et  sin- 
gulos  actuS;  gradum  baccalariatus  in  artibus  concernentes,  secundum  nostrae 
facuitatis  statuta  et  consuetudines  diligenter  (uti  fidedigno  accepimus  testi- 
monio)  compleverit, 

Si  est  pramotWy  addatur  haec  clausula:  antedictum  quoque  gradum  bac- 
40calariatus  in  artibuS;  praemisso  rigoroso  examine;  in  quo  idoneus  et  suffi- 
ciens  compertus  est,  digne  adeptus  fuerit, 

vitae  denique  ac  morum  laudabili  conversatione  plurimum  commenda- 
bilem  sese  reddiderit,  volentes  praefati  .N.  labores  scholasticos  et  vitae  me- 
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rita  condignis  non  frustrari  praemiis,  eum  ipsum  Omnibus  et  singulis^  ad 
quos  praesentes  nostrae  pervenerint  litterae^  duximus  fideliter  commendan- 
dum,  sinceriter  rogantes,  quatenus  praememorato  .N.^  nostrarum  precum 
suorumque  meritorum  intuitu^  favoris^  benivolentiae^  promotionis  et  consilii 
beneficia  in  suis  rebus  ^  causis  et  negotiis,  actis  vel  agendis^  favorosius  im- 5 
parüri  dignentur,  nos  per  hoc  ad  consimilia,  immo  longe  maiora  benepla- 
citorom  genera  constringentes.  In  quorum  omnium  et  singulorum  praemis- 
sorum  fidem,  robur  ac  evidens  testimonium  antedictae  nostrae  facultatis  si- 
gillum  etc.  ut  prius. 

85.    AL.IA  FORMA  LITTERABUH  COMPLETIONIS  PRO  GBADU  BACCALARUTUS  10 

m  ARTIBUS. 

Universis  etc.  nos  .N.  etc.  cum  subscriptorum  notitia  salutem  felicium- 
que  successuum  [39*]  incrementa.   Etsi  universi  orthodoxae  fidei  cultores 
non  modo  naturali  aequitate  verum  etiam  divinae  legis  praecepto  fidele 
testimonium  perhibere  veritati  sint  astricti,  multo  magis  tamen  congruit^  utl5 
itidem  de  hiis  fiat^  qui  per  vitae  ipsorum  spatia,  laudabili  morum  conver- 
satione  comprobante,  reproborum  collegio  minime  meruerunt  connumerari. 
Sane  cum  discretus  J^.  de  .N.  per  aliquot  temporum  spatia  in  praefata 
universitate  scholasticis  disciplinis  operam  impenderit  diligentem^  lectiones 
et  exercitia  omnesque  alios  et  singulos  actus,  gradum  baccalariatus  in  arti-20 
bus  concementesy  secnndum  facultatis  nostrae  statuta  et  consuetudines  dili- 
genter  (uti  virorum  fidedignorum  accepimus  testimonio)  compleverit  decen- 
tique  conversatione,  moribus  denique  compositis  secundum  sui  Status  exi- 
gentiam,  commendabilem  ac  legalem  sese  plurimum  exhibuerit,  quapropter 
praememoratum  .N.  nobis  sinceriter  dilectum  universis  et  singulis  personis^SS 
coiuscunque  Status,  conditionis  sive  dignitatis  extiterint,  quibus  hae  nostrae 
testimoniales  litterae  exhibitae  iuerint,  sinceriter  in  domino  commendamus, 
amicabiliter  rogantes,  quatenus  eidem  .N.  per  nos  (uti  praemittitur)  com- 
mendato,  supradictae  facultatis  nostrae  contemplatione,  benivolentiae,  favo- 
ris,  promotionis  et  consilii  beneficia  in  suis  rebus,  causis  et  negotiis,  actis 30 
vel  agendis,  favorosius  [39 '^j  impartiri  dignentur.   Quod  erga  imamquam- 
que  ipsarum  grata  vicissitudine  sedulo  recompensare  conabimur.   In  quo- 
rum omnium  et  singulorum  praemissorum  fidem,  robur  etc. 

86.  FORMA  LITTERABUM  COMPLETIONIS  PRO  BACCALARIO  SACRAE 

THEOLOGIAE.  35 

Universis  et  singulis,  praesentia  visuris  vel  audituris,  nos  .N.,  sacrae 
theologiae  professor  ac  decanus,  ceterique  magistri  facultatis  eiusdem  almae 
umversitatis  studii  Lipczensis  Merseburgensis  diocesis  salutem  plurimam  in 
omnium  salvatore.  Cum  aequitas  et  rationis  iudicium  postulet  ac  requirat, 
ut,  quos  morum  probitas  vitaeque  commendat  honestas,  eorundem  beneme-40 
rita  laudabili  declarentur  testimonio,  eapropter  recognoscimus  publice  pro- 
Stentes,  ostensorem  praesentium,  JS.,  videlicet  insigniis  magistralibus  artium 
liberalium  in  famoso  generali  studio  .N.  mirifice  decoratum,  in  nostro  vero 
studio,  suis  benemeritis  et  scholasticis  exercitamentis  exigentibus,  ad  ean- 
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dem  facoltatem  honorifice  receptum  sicque  nostrae  facultatia  antedictae 
membnim  benegratum  et  in  eadem  in  baccalarium  promotum,  in  qua  edam 
per  longa  et  legitima  tempora  strenue  militaverat;  lectionibns  et  exercitiis 
magistrorum  eiusdem  facultatis  diligenter  insudando,  nec  non  curaum  säum 

5iuxta  statuta  saepedictae  nostrae  facoltatis  conunendabili  fine  [40*J  oonra- 
mando.  Quare  eundem  dominum  magistrum  .N.,  sacrae  theologiae  bacca- 
larium,  merito  duximus  unicuique  sincerissime  recommendandum,  etiam  atque 
etiam  rogantes^  quatenus  unusquisque,  ad  quem  praesentes  nostrae  perve- 
nerint  litterae^  ob  nostrae  facultatis  theologicae  ainplitudinem  ac  noatrarimi 

lOprecum  intuitu  praememoratum  dominum  JJ.  promotionibus,  favoribuß  et 
consiiiis  dirigere  suisque  in  agendis  negotiis  assistere  dignetur.  Qaod  erga 
unumquemque  grata  vicissitudine  die  noctuque  recompensare  stadebimus. 
In  quorum  omnium  et  singulorum  praemissorum  fidem,  robur  etc. 

87.   ALIA  FORMA  LITT£RABUM  PROMOTOEIALIUM  PRO  BACCALARIO  8ACRAJS 
15         THEOLOGIAE  FORMATO  VOLENTE  PROFICISCI  AD  TERRAM  REMOTAJC 

Universis  et  singulis  sanetae  matris  ecclesiae  filiis,  et  signanter  nni- 
versitatum  sive  studiorum  privilegiatorum  quommcunque  personisy  ma^stris, 
doctoribusy  lieentiatis  et  baccalariis,  ad  quos  praesens  pervenerit  scriptum, 
magister  .N.,  sacrae  theologiae  humilis  professor,  facoltatis  theologicae  al- 

20mae  universitatis  studii  Lipczensis  Merseburgensis  diocesis  decaaus,  tota- 
que  communitas  facultatis  eiusdem  salutem  successusque  ad  vota  felicea. 
Cum  rationi  consonet  ac  perutUe  sit  et  conveniens,  viros  quoslibet  cuiua- 
cunque  conditionis  et  Status ,  per  diversa  terrarum  sive  regnomm  loca  ali- 
quotiens  ignota  transituros,  veritatis  [40^]  dedaratione  et  fideli  testimodiio 

25communiri;  multo  magis  tamen  congruit,  ut  viri  scholastici,  diversanun 
scientiarum  professores,  qui  veritatem  in  omnibus  diligenti  rimantur  inda- 
gine,  in  eaque  alios  instruunt  et  informant,  nedum  ut  a  malis  hominibus 
iniustissime  non  opprimantur,  verum  etiam  ne  contra  eos  quaecnnque  aini- 
stra  suspicio  oriatur,  veritatis  testimonio  defensentur.   Quia  igitur  universi 

30catholicae  religionis  cultores  tam  iure  naturae  quam  divinae  legis  praecepto 
sunt  astricti^  ut  fidele  testimonium  perhibeant  veritati,  nos  cupientes,  quan- 
tum  nobis  in  hac  parte  incumbit,  veritati  testimonium  perhibere,  recogno- 
Bcimus  publice  protitentes;  spectabilem  et  oommendabilem  dominum  .N.,  ar- 
tium  magistrum,  praesentium  ostensorem,  praedictae  universitatis  Lipczensis, 

35praecipue  autem  nostrae  theologicae  facidtatis  esse  membrum  benemeritum, 
ipsumque  tamquam  eiusdem  facultatis  maximum  amatorem  nedum  doctorum 
facultatis  illius  lectionibus  et  disputationibus  inibi  aut  respondendo  aut  ar- 
guendo  pro  sui  ingenii  exercitatione  iuxta  nostrae  facultatis  statuta  et  con- 
Buetudines  auscultatione  diligentissima  affuisse,  sed  etiam  cursum  in  theo- 

40logia  pro  sua  completione  et  demum  post  cursum  omnes  quatuor  senten- 
tiarum  libros  a  principio  usque  ad  iinem  declarando  et  exponendo,  prout 
dictae  nostrae  facultatis  laudabilis  obtinet  consuetudo,  exactissima  legisse 
diligentia,  insuper  ea  honestate  morumque  decentia  apud  nos  Semper  [41 
conversatum  ftiisse,  ut  nullam  prorsus  infamiae  notam  post  se  reliquerit, 

45  ut  etiam  anno  proxime  transacto  in  dictae  almae  universitatis  rectorem  et 
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eligi  et  dectas  praeesBe  et  gabernare  mereretur.  Quare  merito  praememo- 
ratam  Jf.  duximiis  unicuique  recommendandum;  quam  sinceriter  rogantea^ 
quatenuB  unasquisque,  ad  quem  praesentia  nostra  pervenerint  scripta^  prae- 
libatuxn  .N.  nostrarum  precum  contemplatione  favoribus;  promotionibuB, 
consiliifi  et  auxiliis  prasequi  Boisque  in  agendis  negotiis  assistere  dignetur.5 
Quod  erga  unumquemque  grato  vicisBitudiniB  officio  recompensare  conabi- 
mur.    In  quorum  omnium  et  Bingulorum  praemissorum  etc. 

88.    FORMA  LITTERAKUM  COliPLETIONIS  ET  PBOKOTIONIS  PRO  MAGISTBO 

IN  ARTIBUS. 

UmyeraiB  et  BinguÜB;  ad  quoB  praesens  pervenerit  scriptum  ^  nos  .N.IO 
de  .N.^  artium  magister,  facultatis  earundem  artium  ahnae  universitatis  stu- 
dii  Lipczensis  Merseburgensis  diocesis  decanus;  cum  subscriptorum  notitia 
salutem  in  vero  omnium  salvatore.   Cum  iuxta  meritorum  insignia  laus  et 
fama  cuiuslibet  non  immerito  sit  moderanda:  indigniun  namque  et  a  ratio- 
nis  tramite  videretur  omnino  extraneum;  ut  is,  qui  per  vitae  suae  curricula  15 
Studiorum  et  virtutum  fulcimentis  insudaverit;  eum^  qui  [41^]  otüs  torpendo 
sibi  ipsi  inutilis  extiterit^  non  deberet  in  attribuendis  honoribus  anteire: 
sane  cimi  venerabilis  dominus  .N.  in  praefata  universitate  longo  tempore 
bonis  artibus  diligenti  vacaverit  studio  morumque  laudabilium  conversatio- 
nibuB  prae  aliis  laude  dignum  sese  exhibuerit,  volentes  labores  scbolasti-20 
cos  vitaeque  merita  ipsius  debitis  non  frustrari  praemiis,  eundem  per  rigo- 
rem  debiti  examinis,  in  quo  reperiebatur  idoneus,  ad  gradum  magisterii 
in  artibus  unanimi  consensu  magistrorum  examinatormn  recepimuS;  quem 
gradum  in  praelibata  universitate;  consuetis  sollemnitatibus  adhibitis;  rite 
ac  digne  est  adeptus.   Quare  praememoratum  .N.;  nunc  in  artibus  libera-25 
libus  magistrum^  filium  ac  alumnum  nostrum  dilectum;  omnibus  etsingulis, 
qtdbus  praesentes  nostrae  litter ae  exhibitae  fuerint;  fideliter  recommenda- 
mus;  sinceriter  rogantes^  quatenus  ipsum  favoribus;  promotionibuS;  consiliis 
et  auxiliis  prosequi  dignentur,  nos  per  hoc  ad  consimilia^  immo  maiora 
beneplacitorum  genera  constringentes.   In  quorum  omnium  et  singulorum30 
praemissorum  fidem  etc. 

89.  ALIA  FORMA  LITTERARUM  COMPLETIONIS  ET  PROMOTIOKIS  PRO 
MAOISTRO  m  ARTIBUS. 

üniversis  et  singulis,  praesentes  litteras  visuris,  lecturis  seu  audi- 
turis,  nos  .N.  de  .N.,  artium  magister,  facultatis  earundem  artium  [42  •]  al-35 
mae  universitatis  studü  Lipsensis  Merseburgensis  diocesis  decanus^  ceteri- 
que  magistri  in  iamdicta  facultate  actu  regentes  aetemam  in  domino  salu- 
tem et  praesentibus  nostris  litteris  indubiam  adhibere  fidem.  Cum  natura- 
lis ratio  divinique  ac  humani  iuris  ordo  requirat;  ut  Ulis  non  desint.congrua 
testimonia^  quibus  gestarum  rerum  ignorantia  generare  posset  dispendium,  40 
hinc  est  quod,  non  solum  forma  referente  sed  et  rei  ipsius  evidentia  de- 
clarante,  nobis  certissime  constat^  honorabilem  virum  .N.,  in  artibus  ma- 
gistrum^  fama,  vita^  moribus  et  scientia  plurimum  esse  commendabilem. 
Volentes  igitur^  quantum  nobis  hac  in  parte  incumbit;  fidele  testimonium 
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perhibere  veritati,  tenore  praesentinm  publice  notom  fadmuB  tarn  praeeen- 
tibus  quam  futuris,  quod  praefatus  magister  .N.  anno  domini  etc.  die  ▼ero 
.n.j  rigorosis  temptamine  et  examine  secundum  morem  et  consuetudinem 
antedictae  nostrae  facultatis  diligenter  praehabitis  licentiaque  recepta^  gT&' 
5  dum  magisterii  in  artibus  sollemniter^  rite  ac  legitime  assecutus  et  adeptus 
est   Quapropter  praememoratum  .N.^  in  artibus  magistnun;  confratrem  et 
amicum  nostrum  dilectum^  omnibus  et  singulis^  quibua  praesentes  noBtrae 
litterae  exhibitae  aut  praesentatae  fuerint,  fideliter  recommendamus  ^  atten- 
tiuB  rogantes,  quatenuB  ipsum  nostrarum  precum  ac  dictae  nostrae  faeulta- 
10  tis  intuitu  favoribus^  promotionibus  et  consiliis  prosequi  dignentur  fa^orosis, 
noB  per  hoc  ad  conBimilia  et  facultatem  noBtram  [42^]  Baepedictam  ad  ma- 
iora  beneplacitorum  genera  constringentes.   In  quorum  omnium  et  sing^ulo- 
rum  praemiBSorum  fidem  etc. 

Der  übrige  Theü  der  Seite  ist  leer  geblieben. 

15         90.   [Bl.  43*]  FORMA  RECOGKITIONIS  CHIS0GRAPHALI8  PRO  CERTA 

PECUNIARUM  SUMMA. 

Nos  .N.  etc.  rector  tenore  pracBentium  publice  profitemur^  quod  scien- 
tificus  .N.;  artium  baccalarius,  nostrae  universitatiB  antedictae  membrum  et 
Buppositum,  publice  sponteque  coram  nobiB  recognovit^  bcbo  honorabili  vi- 

20  rO;  domino  .N.^  praeceptori  suo  colendo,  pro  expensiB  ac  aliis  accomodatis 
obligari  .n.  flor.  in  auro  iuxta  chirographi  Bui  desuper  dati  continentiam, 
quorum  quidem  .n.  florenorum  medietatem  ad  fcBtum  PaBchae,  aliam  yero 
rcBtantem  medietatem  ad  diem  sancti  Michaelis  proxime  futurum,  et  a  da- 
tis  praesentibuB  computandum,  spopondit  maturaque  deliberatione  et  spon- 

!25tanea  voluntate  poUicitus  est  praefato  magistro  .N.  soUenmiter  stipulanti 
sine  dilatione  cum  gratiarum  actione  benivole  velle  persolvere,  nulloque 
privilegio,  auxilio  vel  beneficio  utriusque  iuris  tarn  canonici  quam  civilis 
contra  tenorem  praesentium  nostrarum  litterarum  gaudere,  nec  per  se  aut 
per  alium  aliqua  exceptione  vel  exemptione  contravenirC;  sed  huiusmodi 

30Buimi  promissum  fideliter  adimplere.  Sub  poena  periurii  aut  a  nostra  uni- 
versitate  exclusionis.  In  cuius  rei  testimonium;  ad  peticionem  utriusque 
partis  praememoratae,  nostri  rectoratus  Bigillum  praesenti  recognitioni  no- 
strae subimpressimus.   Datae  anno  etc. 

91.  [BL  43'']  COPIA  LITTERARUM  CREDENTLALIUM  AD  EPISCOPUM. 

35  Reverende  in  Christo  pater  ac  domine  gratiosel  In  emergentibus  qui-- 
busdam  arduis  causis  nostrae  universitatis  (vel  facidtatis)  statum  (seu  in- 
crementum)  respicientibus  honorabili  viro  .N.  ^  artium  magistro ,  aliquot  ar- 
ticulos  reverendae  patemitati  vestrae  referendos  conmiisimuB,  cui  ad  prae- 
sens tamquam  in  hiis  ad  plenum  informato  fidem  adhiberi  petimus  creditivam 

40  ac  si  nos  omnes  coram  reverendae  patemitati  vestrae  eosdem  peisonaliter 
recenseremuB;  affectuosius  roganteS;  reverenda  pat.  v.  nobis  ac  dictae  no- 
strae Universität!  (vel  facultati)  de  et  super  huiusmodi  punctis  (sive  articulis) 
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salubriter  consulere  dignetur.   Quod  erga  eandeni  v.  rev.  p.  paratissimia 
obsequlis  deservire  studebimus.   Datae  etc. 

92.   ALIA  FORMA  LITTERARUM  CREDENTIALIUM. 

Supplicibus  recommendatione  ac  famulatibus  iugiter  praeviis,  reverende 
in  Christo  pater  ac  domine  gratiose,  mittimus  commendabilem  virum,  ma-5 
gistrum  .N.^  causas  certas  satis  arduas,  universitati  nostrae  iamiam  occur- 
rentes,  vestrae  reverendae  patemitati  fideliter  recensurum,  cui  in  recensen- 
do  [44*]  buiusmodi  causas  tamquam  nobis  ipsis  vestr.  rev.  p.  aurem  cre- 
ditivam  adhibere  atque  Lac  in  re  consilio  et  auxiÜo  nobis  assistere  ac 
adesse  dignetuT;  iterum  atque  iterum  quibus  decet  precibus  quam  humillime  10 
supplicamuS;  pro  quo  eidem  rev.  p.  vest.  paratissimis  obsequiis  perpetuo 
aevo  adstringemur.  Datae  etc. 

93.    COPIA  VUL((}ARIS  LITTERARUM  CREDENTIALIUM  AD  EPISCOPUM. 

Emwirdiger  inn  got  uater^  vnser  andechtigs  gebethe  gegen  gote  mit 
gants  gehorsamen  willigen  diensten  sein  uwer  gnade  alle  zceit  zuuoran  de- 15 
mutigklich  bereyt.  Gnediger  herre,  zcu  uwer  gnaden  schickenn  wir  den 
erhaftigen  magistren  lohannem  Pabri  von  Werd;  vnnser  hoenschulen  ge- 
sworen  notarien,  etliche  vnnsere  meynung  (adir  anligende  sachen)  ym 
gnüglich  von  vns  empfolenn  an  uwer  gnade  inn  Werbung  zcu  bringenU;  inn 
besunderm  demutigem  vleyss  bittende ;  uwer  gnade  geruhe  ym  vff  dissmal20 
gleich  vns  selbs,  vnd  ap  wir  in  eygenn  personen  sulche  vnnsere  maynung 
an  uwer  g.  brechten,  glouben  gebenn  vnd  yn  mit  nutzlichem  radte  vnd 
gnediger  antwort  widder  zcu  vns  [44**]  veiiigenn.  WoUenn  wir  mit  gantz- 
bereytwilligen  diensten  vmb  uwer  g.  allezceit  gevlissenn  sein  demutigklich 
zcuuordienenn.    Gebenn  vnder  vnnsers  rectorats  ingesigell;  dinstags  etc.  25 

94.   COPIA  LITTERARUM  CREDENTIALIUM  AD  PRINCIPEM  ALIQUEM. 

Durchlauchter  hohgebomer  fürst  ^  vnnser  innigs  gebethe  mit  gantzbe- 
reytwilligen ,  vorpflichten  dienstenn  alle  zceit  beuor.    Gnediger  herr,  zcu 
uwer  fürstlichen  gnade  schickenn  wir  dise  gegenwertige  uwer  f.  g.  hoen- 
schulen meister  vnd  doctorenn^  etliche  vnnsere  anligende  sachenU;  yn  von  30 
vns  gnuglich  empfolen^  an  uwer  f.  g.  in  Werbung  zcubringenn,  mit  demu- 
tigem hoem  vleiss  bittende^  uwer  f.  g.  geruhenn  die  selben  vnnser  geschick- 
ten gnedigklich  hörenn  vnd  yne  ires  anbrengens  gentzlich  gloubenn^  im- 
massenn  wir  sulchs  selbst  vnd  inn  eygnen  personenn  uwer  f.  g.  anbrech- 
t^m,  vnd  sie  mit  gnedigen  radt  vnd  antwort  widder  zcu  vns  fertigen;  als  35 
wir  yns  des  vnd  aller  gnade  ^  handthabens  vnd  beschirmimge;  zcu  uwer 
£  g.  alle  zceit  vngezcweifelt  vorhoffendc;  gentzlich  vorsehenn.  Wollen  [45'] 
wir  mit  vnnserm  andechtigen  gebethe  gegen  gote  vor  uwer  f.  g.  gesundheit 
ynd  langleben  vleissigklich  vorbitten  vnnd  mit  gantz  gehorsamen  vorpflich- 
ten dienstenn  vmb  dieselben  uwer  f.  g.  aUe  wege  demutigklich  vordienenn.40 
Gebenn  etc. 
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95.  COPIA  LITTERABUM  PASSUS  PRO  DOCTORE  VEL  ICAOISTRO. 

Wir  rector,  meister  vnd  doctores  der  hoenschulen  2cu  Lipczk  Merse- 
burgisch  bischtoms  thun  kunt  allen  vnd  itzlichen;  die  disenn  vnnseni  offen 
brief  lesenii;  sehen  adir  hörenn^  das  der  wirdige  JS,,  vnser  hoenschulen 

öinercklich  gliedmas;  seine  gueter  vnd  geredte ,  so  er  ein  zceit  bey  vhb  ge- 
habt, .N.  fiihrman  gen  .N.  zcu  fierenn  in  zcweyen  kästen^  dreyen  ^ressern 
vnd  eynem  ballen  eingeslahen  vnd  gemacht;  befolhen  vnd  vfgeladen  hatt. 
Hirvmb  bitten  wir  alle  vnd  itzliche  voit;  hauptmanne,  gleitzman  vnd  Andere 
amptlewtO;  wie  sie  genant  sein,  mit  besunderm  vleisse,  solch  geschirr  vnd 

10  geredte  ane  hindemiss  vnd  vfschub  zcoU-  vnd  gleitzfrey  vorgunnen  zcu 
fuerenn,  sundere  freyheit  vnd  priuilegia  vns  vnd  den  vnnsem  von  vnnsem 
gnedigen  herm  vonn  [45^]  Sachsenn  inn  irenn  f.  g.  landen  vnd  gebietenn 
gegebenn,  auch  domebenn  vor  ougen  gehalten  gemeyne  vnd  sundere  frey- 
heit vns  vnd  allen  geistlichen  personen  von  bepstlicher  vnd  keiserlicfaer 

ISgwalt  zcugelassenn  vnd  vorlihen,  bitten  auch  sulch  des  gdachten  .N.  g^e- 
schirre  vnd  geredte  inn  wegen  vnd  Stegen  zcu  flirdern  vnd  sicher  zcu 
gleiten.  Wollen  wir  vmb  vch  vnd  einen  itzlichen  inn  sunderheit  mit  be- 
heglichem  gefallenn  vnd  inn  allem  gutem  gerne  beschulden  vnd  irkennen. 
Des  zcu  mehrerer  Sicherheit  vnd  gezcewgniss  haben  wir  vnnsers  ^rectorats 

20  inngesigell  zcu  ende  dises  vnnsem  offenbriefes  gedruckt,  der  geben  ist  etc. 

96.   ALIA  FORICA  LITTBRARUM  PASSUS. 

Allen  vnd  itzlichen,  wellichs  wesens,  Stands  vnd  wirdickeit  die  sind^ 
den  diser  offen  brieff  vorkommet  adir  irzceigt  wirt,  entbieten  wir  rector, 
meister  vnd  doctores  der  hoenschulen  zcu  Lipczk,  Merseburgisch  bisch- 

25tumbs,  vnnsere  willige  dienste  vnd  fruntlichen  grusse  vnd  thun  kunt, 
nachdem  der  achtbar  vnd  hohgelorte  .N.  etc*,  vnnser  hoenschulen  nam- 
haftig  gliedmas,  willens  ist  mit  [46*]  wesenn  von  Lipczk  gen  Jf.  zcu  zcie* 
henn,  dodurch  bitten  wir  vch  alle  vnd  itzliche,  mit  besunderem  vleiss  be- 
gerende,  vch  gdachten  .N.  bevolhen  lassen  sein,  im  gunst,  furderung  vnd 

30  guten  willenn  zcubeweisen  vnd  sunderlich  yn  mit  seinem  gezcewge,  güetem 
vnd  geredte  durch  uwer  lande,  ampt  vnd  gebüete  zcols  vnd  gleytzfrey  las- 
sen zdehen,  reiten  vnd  faren,  auch  wo  es  die  noturft  irfordert  ym  frey 
sicher  gleyt  zcuzcuschickenn.  Wollen  wir  vmb  vch  alle  vnd  einen  itzlichen 
inn  sunderheit  willig  sein  zcuvordienenn  vnd  firuntlich  zcu  beschulden. 

35  Zcu  vrkunt  vnd  mehrerm  glouben  haben  wir  vnsers  rectorats  inngesigell  etc. 

97.   COPIA  LITTBRARUM  PASSUS,  MIHI  lOHAimi  FABRI  DE  WERDEA 
DATARUM,  QUAMDO  FUI  MISSUS  AD  URBEM.  1491. 

Nos  .N.  etc.  rector  universis  et  singulis,  ad  quos  praesentes  nostrae 
pervenerint  litterae,  cuiuscunque  dignitatis,  Status,  gradus,  ordinis,  praeemi- 
40nentiae  aut  conditionis  fuerint,  salutem  et  sinceram  in  domino  charitatem. 
Cum  honorabilem  dominum  lohannem  Fabri  de  Werdea,  artium  magi- 
Btnun  etc.,  praesentium  ezhibitorem,  in  nonnullis  nostris  causis  et  negotii« 
ad  sanctam  sedem  apostolicam  in  praesentiarum  destinemus  et  transmitta- 
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musy  ideoque  [46^]  affectuose^  quantum  possomus,  vos  omnes  et  aingulos 
rogamuB  et  exhortamur^  quatenoB  eundem  magistrum  lohannem  tarn  in  eun- 
do  quam  etiam  in  redeundo  nostrae  contemplationis  intuitu  gratiose  recipere 
et  hnmaniter  pertractare  sibique  in  adversitatibus  et  «neceBsitatibus  suis  qui- 
boscunque  favorabiliter  assistere  necnon  vestra  dominia^  terra»;  civitate6;5 
oppida,  castra^  villaS;  passus^  portus^  ponteS;  districtus^  territoria  et  alia 
loca  com  eqxds,  rebus  et  bonis  eiusdem  sine  pedagii^  datii;  passagii^  theo- 
loniiy  mutae,  gabellae  aut  cuiuscunque  alterius  oneris  vel  gravaminiB  ex- 
actione  libere^  secure  et  sine  impedimento  ire,  stare  et  ad  nos  redire  per- 
mittere  sibique  ^  quotiens  expedire  videbitur,  de  salvo  et  securo  conductulO 
oportune  providere  velitis.  In  quo  nobis  complacentiam  exhibebitis  singu- 
larem,  condigna  vicissitudine  casu  se  offerente  recompensandam.  Datae 
Lipczk  rectoratus  nostri  sub  sigillo  etc. 

98.    COPIA  LITTEBABUM  CHIROGRAPHALIÜM. 

Ego  .N.  de  .N.  recognosco  hac  mea  manu  propria,  me  iusto  et  legi- 15 
timo  titulo  obligari  commendabili  viro  domino  .N.;  artium  magistro,  pro  ex- 
pensis  et  aliis  accomodatis;  ac  signanter  ad  gradum  baccalariatus  in  artibus 
in  prompto  mutuatis,  .n.  floren.  in  auro,  [47*]  quos  polliceor  me  sine  omni 
exceptione;  dilatione^   damno  et  expensis  aut  quacunque  tergiversatione 
praefato  magistro  aut  alteri;  hoc  chirographum  meum  offerenti,  super  proxi-  20 
mis  nundinis  paschalibus  reaHter  et  cum  gratitudine  persoluturum  sub  poena 
periurii  et  .x.  flor.,  universitati  praesenti  sine  contradictione  persolvendorum. 
Quodsi  in  solutione  praetactae  summae  negligens  compertus  fuero  et  prae- 
fatus  magister  .N.  per  se  vel  per  alium  occasione  meae  negUgentiae  vel 
non  solutionis  aliquas  expensas  litteris  aut  nuntiis  fecerit^  obligo  me  huius-25 
modi  expensas  cum  principali  summa  praetacta  sine  omni  exceptione  effe- 
ctualiter  soluturum.   In  quibus  omnibus  et  singulis  praemissis  renuntio  et 
resigno  omni  iuri  et  immunitati^  privilegiis  ac  defensionibus,  tam  spiritua- 
libuB  quam  saecularibus^  quas  umquam  habere  vel  impetrare  possum  et  qui- 
bus aut  de  iure  aut  de  facto  contra  haec  praescripta  tueri  valerem  aut  de-  30 
feudi;  habeatque  praememoratUB  magister  aut  quicumque  aliuS;  hoc  chiro- 
graphum meum  offerens;  etiam  sine  speciali  mandato  eandem  actionem  in 
parentes  vel  heredes  meos^  quos  omnes  et  singulos  similiter  volo  tenore 
praesentium  secundum  modum  [47^]  et  formam  praescriptos  ad  huiusmodi 
Bolutionem  obligari  atque  constringi.   In  quorum  fidem,  robur  ac  evidens35 
testimonium  praesens  meimi  chirographum  almae  universitatis  Lipczensis 
rectoratus  sigillo  conmiuniri  himailiter  petivi  ac  impetravi.   Datae  anno  do- 
mini  etc. 

99.   FOBICA  8IGNETI  DE  STANDO  EXTRA  LOCA  APPROBATA. 

Kos  .N.  etc.  rector  tenore  praesentium  publice  indulgemus^,  ut  discre-40 
tos  .N.  de  .N.;  dictae  nostrae  universitatis  membrum;  extra  coUegia  et  bur- 
saa  approbatas  certis  rationabilibus  ex  causis^  coram  nobis  propositis^  ab- 
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hinc  usque  ad  festum  sancti  Georgii  (vel  Galli)  proxime  affatoram,  et  a 
daÜB  praesentibus  computandum  ^  libere  stare  sive  morari  valeat.  In  cuius 
rei  fidem  et  testünonium  nostri  rectoratus  sigillum  praesenti  recognitioni 
gubimpressimuB.   Datae  anno  domini  etc.  ^ 

5         100.   FORMA  SIGNETI  DE  CITANDO  ALIQUEM  VIQORE  C0N8ERVATOBU 

ÜNIVER8ITATI8. 

NoB  .N.  etc.  rector  tenore  praesentium  publice  recognoBcimaB  profiten- 
tes;  discretum  (vel  honorabilem)  .N.  dictae  nostrae  universitatiB  suppositum 
et  membrum  esse  admodum  gratum,  cui  in  causa  (vel  cauBiB),  [48*]  quam 
10  (vel  quas)  movere  intendit  contra  et  adverBUs  .N.  in  oppido  .N.  morantem, 
praesens  signetum  decrevimus  assignandum,  ad  aliam  (seu  alias)  caasam 
(vel  causas)  minime  valitorum.  In  cuius  rei  fidem  et  testimonium  nostri 
rectoratuB  sigillum  praesentibus  Bubimpressimus.  Datae  anno  domini  etc. 

101.   COPIA  SENTENTIAE,  CONTRA  ANDREAM  FRISNER  DE  WUNSIDKL. 
15         ADVERSARIUM  DOMmi  EPI8C0PI  MERSEBUROEN8I8  ET  UKIVERSITATIS 
IN  URSE  PER  AUDITORES  ROTAE  LATAE.    ANNO  1495. 

Christi  nomine  invocato^  pro  tribimali  scdentes  et  solum  deum  prae 
oculis  habentes;  per  hanc  nostram  diffinitivam  sententiam,  quam  de  domi- 
norum  coauditorum  nostrorum  consilio  et  assensu  ferimus,  in  hiis  scripüs 

20pronuntiamus,  decemimus  et  declaramus:  in  causa  seu  causis  inter  quen- 
dam  Andream  Friszner  de  Wunsidel^  assertum  clericum,  actorem  ex  una 
et  reverendum  patrem  dominum  Tilonem^  episcopum  Merseburgensem,  de 
et  super  praetensa  incarcerationc ,  scntentiae  canonis:  Si  quis  suadenU  in- 
cursU;  iniuriis;  damnis  et  expensis  rebusque  aliis^  in  actis  causae  seu  cau- 

25  Barum  huiusmodi  expressis;  et  iUorum  occasione  [4S  ^]  reum,  ex  altera  par- 
tibuS;  coram  nobis  in  prima  instantia  vertentibus^  molestationem^  pertur- 
bationem^  vexationem  et  impedimenta^  praefato  domino  Tiloni  episcopo 
per  dictum  Andream  actorem  factas  et  pracstitas,  factaque  et  praestita; 
fuisse  et  esse  temerarias,  illicitas;  iniquaS;  indebitas  et  iniustas,  temeraria- 

aOque,  illicita,  iniqua^  indebita  et  iniusta,  ac  de  facto  praesumptas  et  prae- 
Bumpta,  dictoque  Andreae  adversario  illas  et  illa  facere  minime  licuisse 
neque  licere^  ac  eidem  Andreae  super  Ulis  ac  praetensa  incarceratione,  in- 
cursu  censurao  et  iniuriis  aliisque  praetactis  perpetuum  silentium  imponen- 
dum  fore  et  imponimus^  ac  eundem  Tilonem  episcopum  ab  impetitione 

35dicti  Andreae  absolvcndum  fore  et  absolvimus,  ipsumque  actorem  in  ex- 
pensas^  in  causa  huiusmodi  pro  parte  dicti  domini  Tilonis  episcopi  legitime 
factaS;  condemnandum  fore  et  condemnamus.  Quarum  quidem  expensarum 
taxationem  nobis  in  posterum  reservamus. 

Ita  pronunciavi  ego  Guillelmus  de  Perreriis  auditor. 

40  Anno  domini  1495. 


1  Am  Rande  ist  von  späterer  Hand  auf  das  Copiale  Magnum  fol.  10  fac,  a  verwie- 
sen, wo  dieses  Formular  au»  der  Matrikel  A"  abgeschrieben  ist;  daneben  ist  von  der- 
selben Hand  das  Datum  anmo  1441.  18  Maii  notiert.  Vgl.  UrkundL  Quellen  zur  Gesch. 
d.  Univ.  Leipzig,  S.  541,  Nro.  4. 
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!02.  [Bl.  49*]   FORMA  MANDATI  CONTRA  BIRRETORUM  AC  ALIORUM  HABITÜUM 
INDECENTIUM  DELATORES  PER  DOMINÜM  RECTOREM  PROMULGATI. 

Cum  secundum  iurisconsultorum  sententiam  is;  qui  illicitis  insignibus 
aut  yestibus  suo  statoi  minime  congruentibus  utitur^  crimen  falsi  (quod  leges 
pro  admissi  qualitate  gravissime  puniendum  censuerunt)  committere  non5 
ambigatur,  et  birretum  habitus  sit  non  quidem  scholarium  verum  potius 
doctorum  conditioni  statuique  congruens^  ideoque,  ne  scholares  huius  almae 
imiTersitatiS;  birreta  suis  statibus  haud  congruentia  deferentes;  poenam  falsi 
et  signanter  poenam  statuti,  birretorum  ac  aliorum  quorumlibet  indecen- 
titun  habituum  delationem  prohibentis^  incidant^  .N.  de  .N.  rector  mandatlO 
Omnibus  et  singulis  baccalariis  et  studentibus  universitatis  eiusdem^  quate- 
nus  nuUus  ipsorum  deinceps  birretum  seu  quemcunque  alium  indecentem 
habitum  publice  deferre  praesumat.  Sub  poena  .x.  grossorum  imiversitati 
tociens;  quotiens  contrarium  facere  praesumpserit,  irremissibiliter  persolven- 
dorum.  Datum  etc.  15 

103.  Hiemach  war  dasselbe  Mandat  nochmals  abgeschrieben,  wörtlich  über- 
einstimmend (nur  dass  statt  iurisconsultorum  geschrieben  ist  iurisperitorum  und 
der  Schluss  von  praesumpserit  an  fehlt);  Johannes  Fabri  strich  daher  diese 
zweiie  Abschrift,  Bl  49**,  durch  und  schrieb  mit  rother  Tinte  Bl.  49*  unten: 
Sequens  forma  vacat  et  superfluit,  cum  in  eiFectu  sit  eadem  cum  proxima20 
praecedenti. 

104.   CONTRA  RECEPTANTES  AUT  SECUM  DETINENTES  PERSONAS  RELEGATA8 

AUT  PROSCRIPTAS. 

Ex  commissione  illustris  principis  et  domini  etc.  .N.  rector  mandat  onmi- 
bus  et  singulis  universitatis  eiusdem  suppositis^  districtius  inhibendo^  qua- 25 
tenus  nullum  ipsorum  [50*]  personara  vel  personaS;  propter  sua  demerita 
et  excessus  ab  hoc  oppido  vel  aliunde  proscriptam  vel  proscriptas;  relega- 
tam  vel  relegataS;  seu  eum  vel  eos^  quem  vel  quos  praefati  domini  princi- 
pis indignationem  incurrisse  constiterit,  cuiuscunque  conditionis^  sexus  vel 
Status  fiierit  aut  fuerint,  hospitio  recipere,  mensa  fovere,  conducere,  asso-SO 
ciare  aut  in  habitatione  secum  teuere  vel  eidem  aut  eisdem  quomodolibet 
conversari  praesumat.  Sub  {)oena  .x.  floren.  aut  exclusionis  ab  universitate. 
Datum  etc. 

105.  INTIMATIO  PRO  AULA  DOCTORANDORUM. 

Cras  in  principio  horae  .n.  .N.  de  .N.,  artium  magister,  medidnae  doctor35 
eiusdemque  facultatis  decanuS;  tenebit  aulam  pro  spectabilibus  et  praestan- 
tibuB  viriS;  domino  .N.  et  domino  .N.,  artium  magistris  et  licentiatis  in  ea- 
dem medicinae  facultate. 

In  ecclesia  sancti  Nicolai. 
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106-  PRO  SALLABIO  CONVENTOKÜM  PAEDAGOOU. 

Cum  mercenarius  iuxta  evangelici  sermonis  oraculum  dignus  sit  mer- 
cede;  et  is^  qui  laboribus  [50^]  deservitam  mercedem  detentans  non  solvit, 
in  genas  peccaminis  gravissimi;  quod  die  noctuque  ad  summum  detim 

5  (prout  sacrae  testantur  litterae)  clamitare  asseritur ,  incidere  haud  dabite- 
tar,  ideoque;  ne  aliqui  scholarium^  praesens  paedagogium  immorantiom  et 
ad  iura  bursalium  inibi  ratione  stantiae  astrictorum  ^  praefati  criminis  rei 
comprobentur,  ne  denique  hii;  qui  laboribus  scholasticis  mercedem  aliqoam 
meruerunt^  hac  ipsa  contra  rationis  et  industriae  dictamen  vel  frustrentur 

lOvel  diutius  quam  aequum  sit  carere  cogantur,  mandat  .N.  artium  magi* 
ster  etc.  rector  omnibus  et  singulis  suppositis,  praesens  paedagogium  im- 
morantibus  et  ad  iura  bursalium  inibi  ratione  stantiae  astrictis^  quatenus 
dominis  conventoribus  eiusdem  paedagogii  pro  ^allario  suO;  scholasticis  la- 
boribus deservito,  infra  tres  dieS;  a  datis  praesentibus  computandos^  realiter 

15  et  cum  effectu  satisfaciant   Sub  poena  quatuor  grossorum  etc.  Datum  etc. 

107.   COPIA  LITTERABUM  PROMOTORULIÜM  BEDELLO  ÜNTVERSITATIS, 
SANCTÜM  lACOBÜM  VISIT  ARE  VOLENTI,  DATARÜM. 

Universis  et  singulis  sanctae  matris  ecclesiae  filiis,  praesentes  litteras 
lecturis,  visuris  vel  audituris,  nos  .N.  etc.  rector  totaque  [51*]  communitas 

20  magistrorum  in  dicta  universitate  actu  regentium  salutem  et  sinceram  in 
domino  charitatem.  Cum  inter  viarum  discrimina  ambulantibus  seu  pere- 
grinantibus  saepenumero  varii  accidant  casus,  ut  etiam  boni  propositi  ho- 
mines  in  itinere  peregrinationis  suae  constituti  a  vilissimis  interdum  homi- 
nibus,  quod  graviter  ferendum  est,  damna,  iniurias,  impedimenta  et  con- 

25tumelias  sine  causa  vel  demeritis  perferant  et  perferre  cogantur,  ut  ergo 
nos,  inquantum  nobis  ratione  officii  nostri  incumbit,  in  hac  parte  praesen- 
tium  latorem  .N.,  dictae  nostrae  universitatis  bedellum  et  famulum  iuratum, 
conversatione  honestum  famaque  commendabilem ,  qui  votum  suum,  quod 
de  visitando  sancto  dei  apostolo  lacobo  in  Compostella  quondam,  ut  asse- 

30  ruit,  fecerat,  adimplere  ac  persolvere  cupiens,  iter  iam  arripere  intendit,  ab 
omni  inluria,  inquietatione  et  molestatione  defendamus  defendendumque  ab  hüs, 
ad  quos  diverterit,  promoveamus,  eum  ipsum  omni  quo  possumus  recommen- 
damus  aflfectu,  in  domino  requirentes  ac  sinceriter  rogantes  omnes  et  singulos, 
ad  quos  eundem  .N.  casu  vel  proposito  devenire  contigerit,  quatenus  eidem 

35benevolentiam,  auxilium,  promotionem,  [51*»]  favorem  et  protectionem  im- 
pendant  aut  impendi  procurent,  necnon  elemosinam  pro  vitae  necessariis 
habendis,  si  in  hoc  peregrinationis  suae  itinere  eguerit,  dictae  nostrae  uni- 
versitatis intuitu  elargiri  dignentur,  non  permittentes  ipsum  in  persona, 
rebus  seu  proposito  suo  sancto  quo  vis  modo  damnificari,  inquietari,  impe- 

40diri  vel  molestari,  praemium  pro  hiis  ab  altissimo  recepturi,  qui  nullum 
bonum  irremuneratum  nullumque  malum  impunitum  dimittit  et  beneficio- 
rum  suis  impensorum  largissimus  retributor  existit,  obligantes  insuper  nos 
ac  dictam  nostram  universitatem  ad  consimilia,  immo  maiora  complacen- 
tianmi  genera.   In  quorum  omnium  et  singulonun  etc. 
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108.  COPIA  EXCLUSIONIS  CUroSDAM  BELEGATI  ^  QUI  IKFRA  TEMPUS 
SUAE  RELEGATIONIS  REDIBE  PBAESUMPSIT. 

Nos  .N.  rector.    Cum  quodam  antedictae  nostrae  universitatis  statuto 
caveator  et  sit  expressuni;  quod  suppositum  eiasdem  universitatis  ^  ob  suos 
excessus  et  demerita  ab  eadem  universitate  ad  certum  tempus  relegatum^ö 
infra  huiusmodi  tempus  suae  relegationis  in  praesenti  oppido  permanere 
vel  ad  idem  redire  praesumens,  mox  [52^]  sine  ulteriori  citatione;  convoca- 
tione  ac  monitione  a  praefata  tmiversitate  tamquam  membrum  putridum 
praescindi  debeat  et  excludi^  et  .N.  de  .N.^  dictae  nostrae  universitatis  sup- 
positum, nuper  ob  suos  multiplices  excessus,  rebellionem  ac  inobedientiam  10 
ad  certum  tempus  relegatum,  ad  praesens  oppidum  infra  tempus  suae  re- 
legationis redire  praesumpserit  sicque  contra  praetactum  statutum  ausu  te- 
merario  facere  haud  erubuerit,  ideoque  iam  dictum  .N.  a  praefata  nostra 
universitate  tenore  praesentium  publice  praescindimus  et  tamquam  mem- 
brum putridum  exdudimus,  exciusum  quoque  per  praesentia  universis  et  15 
singulis,  praesens  edictum  nostrum  visuris,  lecturis  vel  audituris,  publice 
denunciamus,  mandantes  omnibus  et  singnlis  praelibatae  nostrae  universi- 
tatis suppositis,  districtius  inhibendo,  quatenus  nullum  ipsorum  cum  prae- 
memorato  .N.  iamiam  excluso  in  actibus  scholasticis  tam  publicis  quam 
privatis  quomodolibet  conversari  aut  eondem  hospitio  recipere  vel  mensalO 
fovere  praesumat   Sub  poena  trium  florenorum,  universitati  irremissibUiter 
persolvendorum.   Datum  etc. 


Das  Folgende  ist  von  der  Hand  des  Joh.  Reusch  geschrieben ,  der  1524 
im  Sommer  Reeior  war, 

109.  [Bl.  52^]  COPU  LITTERARUM,  A  10.  REUSCHIO  TÜNG  RECTORS  GOXGEPTARUM,  25 
QUIBUS  D.  D.  PAULUS  8CHW0PPHETM,  ABSENS  REGTOR  DESIGKATUS, 

ADVOCATUS  EST.  * 

S.  Non  existimamus;  clarissime  dom.  doctor,  vestram  dignationem  la- 
tere,  in  die  S.  Galli  tocius  imiversitatis  nostrae  comicia  pro  novo  rectore 
surrogando  nobiscum  celebrari  atque,  ut  nunc  sunt  tempora,  viro  impense30 
docto  et  integro  in  academiae  nostrae  monarcham  opus  esse,  qui  pro  suo 
candore  et  vigili  cura  nostrae  labefactatae  ac  forme  pessundatae  reipublicae 
Buccurrere  possit,  et  cum  praestantia  vestra  magni  sit  vir  nominis  magnae- 
qne  integritatis  atque  ab  universitate  nostra  haudquaquam  exigua  emolu- 
menta  [53*]  quotannis  ferat,  certiores  vos  facimus;  quod  post  fusas  ad  al-35 
tissimum  preces  electione  legittima  in  augustissimum  nostrae  academiae 
rectorem  pro  hiemali  semestri  absentes  tanquam  praesentes  surrogati  et 


1  Darüber  am  obem  Rande  von  Schwoffheims  Hand:  Istamm  litterarum  tenor  nnn- 
quam  ad  me,  Paulum  Saoffheym,  pervenit  neque  originales  unquam  vidi.  Ideo  non  pos- 
vm  per  eaadem  esse  adTocatos.  Ego  Paulus  SuofflieTm  ssi.  Vergl.  Aeta  Rectomm  6,  6  fg. 
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electi  sitis.  Eam  igitar  dignitatem  praesentium  auctoritate  vobis  deferimosy 
omnino  sperantes,  quod  publica  privatis  anteponendo  ita  per  hoc  bmmale 
tempus  rem  nostram  litterariam  administraturi  sitis ;  ut  periculosissimo  isto 
saeculo  utctmque  a  maiori  ruina  et  calamitate  praeservetur^  vobis  sub 

ömtdcta  in  statutis  nostris  expressa  demandantes ;  ut  posthabitis  negociis 
Omnibus  illico  ad  nos  iter  arripientes  rectoratus  magistratum  [53**]  susci- 
piatis^  aut  coram  consilio  nostro  iuxta  statutorum  nostrorum  praescripta 
recusationis  causas  personaliter  allegabitis.  Verum  praestantiorem  novimus 
aestimationera  vestram,  nomen  celebrius,  vitae  candorem  sinceriorem,  gra- 

lOtitudinem  erga  gymnasium  nostrum,  matrem  vestrara,  maiorem  quam  ut 
periculoso  hoc  tempore,  fluctuantibus  passim  studiis  in  tanta  omnium  licen- 
tia,  respublica  nostra  *  vestro  se  auxilio  indigere  aliquando  conqueri  pos- 
sit.  Venite  igitur  atque  quod  de  praestantia  vestra  nobis  persuademus 
praestate.  Valete.  Datae  Lypsiae  ipso  die  Galli  a  prandio,  anno  MDXXUll. 

15  110.  [BL  54*]   FORMA  CITATIONIS. 

Nos  Joannes  Reuschius,  artium  magister  etc.,  huius  almae  uniTersitatis 
rector,  publice  citamus  dominum  magistrum  Georgium  Weyss  eique  de 
more  arrestum  edicimus,  ne  sine  partium  atque  adeo  sine  nostro  consensu 
hinc  abeat,  sed  intra  triduum  coram  nobis  iuri  sistat  partibusque  et  nobis 
20  satisfaciat.  Alioqui  dicto  temporis  e£Buxo  termino,  eins  contumatia  ^  minime 
obstantO;  partibus  adsistere  illisquC;  iustitia  ita  postulante,  auxilio  esse  co- 
gemur.   Dat.  rectoratus  sub  sigillo. 

III.   FORMA  TESTIMONH. 

Agnoscimus  hac  syngrapha,  studiosum  Georgium  Renigk  Cygneun^  Mis- 
25nensis  diocesis,  nostri  gymnasii  scolasticum,  sub  magistratu  venerabüis  do* 
mini  loannis  Reuschii  Fontani  etc.  anno  MDXXIIII  Idibus  [54*»]  Augusti 
scolastico  ordini  adscriptum,  publioeque  testamur,  eum  operam  hic  dedisse 
litteris  annum  et  dimidium.  Et  quia  apud  nos  cius  tum  studia  tum  mores 
minime  male  audiunt,  pro  offitio  eum  haud  gravatim  omnibus  commenda- 
30mus,  quorum  est  ope  usurus,  optamusque,  ut  eins  honori  optime  consula- 
tur.  Ne  quis  de  litterarum  fide  dubitaret,  signiun  additum  est,  quo  fere 
uti  publice  solemus.   Datae  etc. 

112.  FORMULA  PRO  COMMENDANDO  RECTORE. 

Cras  a  contione  apud  divum  Nicolaum  novus  rector  de  more  commen- 
35  dabitur,  illique  senatus  consuetus  cooptabitur.  Mandat  itaque  idem  dominus 
rector  omnibus  et  singulis  etc.,  quo  sub  idem  tempus  decenti  vestitu  amicti 
in  coUegii  maioris  lectorio  maximo  yenientem  rectorem  expectent,  commen- 
dationi  iutersint,  nec  ante  facessant  quam  consiliarios,  assessores  et  iudi- 
ciales  [55*]  habeat,  sub  poena  quatuor  grossorum  universitati  pendendorum  etc. 


1  Qeschrieben  steht  rempubUcam  nogtram. 

2  Geschrieben  ist  cotUumaÜons, 
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113.   FORMA  PEO  VICECANCELLARIO  AD  EPISCOPÜM. 

Reverendißsime  in  Christo  pater  ac  princeps  illustrissime !  Non  arbitra- 
mur  reverendissimae  vestrae  celsitudini  inexploratum  illud  esse  vicecancellarii, 
quem  reverendissima  vestra  paternitas  in  locum  suum  pro  creandis  magi- 
stris  constitaerit;  officium;  ut  pro  facultatis  nostrae  consuetudine  mox  ab  5 
omnium  sanctorom  festo  cum  candidatis  pro  magisterio,  si  qui  praesto  fue- 
rinty  repetere  et  exercere  teneatur.  Partim  ne  iuventutis  studia  parum  pro- 
movere  videamur,  partim  ne  has  vel  similes  voces  praesertim  hoc  nostro 
saecTÜo  [55^]  crebro  audire  cogamur^  ad  animos  nostrorum  imbuendos  nos 
segnes,  ad  rem  vero  faciendam  expeditos  etc.;  quod  neminem  hoc  anno  ad  10 
bunc  UBque  diem^  qui  tale  quid  reverendissimae  vestrae  paternitatis  nomine 
nobiscum  praestarit;  agnovimus,  praecamur  summis  precibuS;  quo  reveren- 
dissima vestra  dominatio,  quam  primum  id  fieri  potest;  vioecancellarium  ad 
nos  mittere  aut  alicui  nobiscum  eandem  provinciam  delegare  dignetur^  ut 
pericoloso  hoc  saeculo  res  facultatis  nostrae  utcunque  conservari  et  insigniri  15 
nobiscum  volentium  studia  hoc  melius  promoveri  possint.    Speramus  enim 
magistrandos  nobis  fore  [56^]  quamquam  perpaucos,  hiis  nos  nostraque 
omnia  illustrissimae  vestrae  gratiae  commendantes.   Datae  Lypsiae  etc. 

114.   FOBICULA  CONTRA  LIBELLOS  FAMOSOS. 

Cum  divina  et  humana  iura  libellos  famosos  eorumque  auctores  damnent  20 
et  execrentur  nobisque  omnibus  a  non  leviter  offenso  principe  gravissima 
pericula  immineant;  Joannes  Reuschius  etc.;  rectur;  mandat  omnibus  et  sin- 
gulis  magistris;  doctoribus;  admissis  baccalaureis  reliquisque  alumnis;  ut 
non  solum  libellos  famosos  ipsi  non  cudant  bonosque  vires  conviciis  non 
proBcindant;  sed  ab  omnium  libellorum;  quibus  indiscriminatim  a  pessimis25 
saepe  boni  fama  periclitantur;  et  eins  potissimum;  quo  dominus  Benno  et 
Antichristi  et  Cacodemonis  nomine  denigratur;  usu;  lectionC;  emptione 
[56*»]  et  venditione  sibi  temperent  eumque  vel  eiusmodi  libellos  dilacerent, 
Bub  poena  exclusionis  vel  relegationis  pro  conditione  delicti.  1524. 

115.  FORMA  MANDATI  IN  DIE  I0ANNI8.  30 

Joannes  Eeuschius  Fontanus,  mgr.  etc.,  Lypsensis  gymnasii  rector,  ar- 
bitratur  neminem  latere,  a  maioribus  nostris  pio  sane  et  bono  adfectu, 
omni  superstitione  seclusa,  loannalia  celebrata  esse,  idque  vel  suspensa 
arthemisia,  ne  quem  malus  oculus  fascinare  possit,  vel  ardentibus  ollis  vel 
incensis  rogis  vel  id  genus  aliis  solemnitatibus,  quibus  speciatim  plebs  Chri-  35 
stiana  laetatur,  per  Baptistam,  Christi  praecursorem,  et  Esaiam  vetera  desi- 
isse  et  nova  [57*]  coepisse.  Mandat  itaque  omnibus  et  singulis  suae  iuris- 
dictioni  obnoxiis,  ne  hac  vespera  eiusmodi  cerimonias  interturbent  aut  per 
BUGS  intertnrbari  faciant.  Contrarium  facienti  unus  aureus  pro  mulcta  esto. 
Octavo  Kai.  lulü  1524.  40 

116.  FORICA  DE  STANTIA  ET  DE  ARMIS. 

Quum  modis  omnibus  in  hoc  nobis  desudandum  sit,  primum  ne  post 
iachoata  studia  publica  pax  ullo  modo  interturbari  queat,  sanciente  id  et 
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divino  et  humano  iure^  deinde  ne  ulla  ex  caussa  iuyentuti  apud  nos  inge- 
nii  cultaram  facienti  delinquendi  ansa  praebeator^  nos,  loannes  Reu- 
schius  etc.,  almae  imiversitatis  studii  Lypsensis  rector,  [57^]  mutdamas 
universis  iurisdictioni  nostrae  obnoxiis,  ne  sub  nostri  magiatratus  curriculo 

Smacheris  gladiisve  aut  alio  quopiam  armorum  genere  accincti  ultro  citro- 
que  obambulent  verbisque  aut  factis  qaemquam  offendant,  sed,  pjkternae 
Yoluntatis  Christianaeque  pietatis  memores,  pro  machera  stilo,  optimo  inge- 
nii  magistro,  pro  gladio  lectione  et  viva  et  mortua,  breviter  pro  amiis  et 
honesto  et  erudito  hominum  convictu  utentur.  Nee  ferarum  rita  in  kttibalis 

lOfornicibusque  delitescentes  patria  bona  tarn  misere  perditeque  decoquant 
suisque  ganeis  et  voluptuosa  vita  et  hominum  invidiam  et  inevitabilem  dei 
vindictam  in  suum  caput  accersent  [58*]  Quin  potius  ad  coUegia,  ubi  nec 
vagiens  puer  nec  socrus  garrula  nec  quenilosus  senex  nec  rizans  cum  Sjro 
Mysifl  nec  affinium  c^gnatorumque  triste  supercilium  ingenii  studia  intercipit, 

15  8e  conferant  diesque  noctesque  ex  erudito  quopiam  praeceptore  pendeant, 
nec  unquam  ab  illius  latere  indoctiores  abeant  Porro  si  quempiam  huic 
edicto  nostro  minus  acquieyisse  senserimus,  in  eundem  pro  iudicis  offitio 
animadvertere  et  volumus  et  debemus.  Tertio  Nonis  Maij,  sub  nostri  recto- 
ratus  sigillo. 

20  117.   ALIUD  m  EADEM  FERME  FORMA. 

N.  rector  mandat  omnibus  apud  nos  ingenii  culturam  facientibus,  quo 
iuxta  nostrorum  statutorum  [58^]  praescripta  ad  coUegia  atque  adeo  ad  vi- 
rum  quendam  insigniter  eruditum  se  conferant  neque  ita  temerario  ausa  in 
fomicibusy  spelaeis,  lustris  atque  id  genus  pudendis  locis  delitescant,  memorea 
25interim  litterarum  radices  amaras  integrum  hominem  exigere,  civitatis  in- 
colatum  pleraque  obstacula  habere  atque  ad  extremum  nostros  omnes  inra- 
mento  etiam  ad  haec  obligari  ultra  novae  sexagenae  mulctam,  ab  contra- 
facientibus  citra  omnem  condonationem  extorquendam.   Dat.  etc. 


Hiemach  sind  3  Blätter  ausgeschnitten  ^  worauf  am  uniem  Rande  van  58 
dOmit  den  Worten  aufmerksam  gemacht  wird:  Sequentibus  foliis  quaedam  fue- 
runt  notata,  quae  nihil  ad  universitatem  pertinebant,  ob  id  ddeta  sunt 
Dann  folgt  BL  59 — 61  die  Beschreibung  eines  prandium  lod,  welche  iehy  oft- 
wohl  sie  in  den  Anfang  des  17.  Jh.  fällt ^  nicht  übergehe,  da  sie  sich  auf  alte 
Vorschriften  beruft^  die,  wie  die  tum  Schluss  angeführten  Namen  beweisen,  in  den 
3b  Anfang  des  16.  Jh.  zurückgehen.  Was  unten  139,  33  bU  1^,9  folgt,  hatU  bereits 
Caspar  Landsidel  (1551^)  vor  sich  und  schrieb  es,  das  Meiste  wärtliehy  Einiges 
auszugsweise,  auf  den  innem  Deckel  des  Liber  L  der  Acta  Bectorum. 

118.  [BL  59»]  PRANDIUM  LOCI. 

Anno  Christi  MDCVII  academiae  Lipsensis  rectore  Andrea  Emmenio 
40  Budiss.  med.  D.  die  XXII.  Febr.,  quae  erat  dominica  Invocavit,  illustris  et 
generoBUs  princeps  ac  dominus,  dn.  Theodatus  Solomireczki,  prandium 
quod  loci  Tocamus  instruxit   Ad  quod  invitati  fuenmt  iuxta  praescri- 
ptum  antiquum:  [59^] 
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Academiae  rector. 

Qoataor  facaltatom  decani. 

Onmes  professores. 

Onmes  facultatum  superiorom  do- 
ctores  (seu  qui  membra  faculta- 
tis  alicuioB  Buperioris  sunt). 

Onmes  coUegiatL 

Rectoris  aaseBsores. 
Executores 
et 

Sjndicus  (nisi  vel  professor  vel 
in  aliqua  facultatum  superiorum 
membrnm  vel  coUegiatus  etc.  ftus- 
set)  una  cum 

Notario  academiae. 


Praeter  essentiales  hospites  acade- 
micos  gratiosae  principis  voluntati  li- 
berum iiiit  relictum,  an  de  senatu 
oppidano  aliquos  invitari  placeret 
Invitati  autem  sunt  5 
Tre«  consules* 
[Bl.  60»]  Duo  aedileg. 
Scabini. 
Praetor  et 

Quaestor  electoralis.  10 
Invitatores  erant 
niustr.  principis  praeceptor  dn.  Ma- 
xentius  et  M.  Petrus  Wemerus 
L  V.  candidatuB  etc.  Invitabant 
die  Satumi  15 


Dominica  praedicta  hospites  academid  onmes  fere  circa  horam  deci- 
mam  conveniebant  rectorem  eondemque  honorifico  comitatu  ad  aedes  Se- 
bastiani  Schilert  in  Pruleto  sitas^  ubi  illustris  dominus  suam  habitationem 
habebat,  deducebant  Cumque  iam  prope  ad  fores  aedium  ventum  esset, 
tibicines  urbici  instrumentorum  musicorum  cantu  academiam  excipiebant.20 
[60^]  Ex  opposito  illorum  stabat  illustris  princepS;  qui  stipatus  nobilibus 
aliquot  Polonis  porrecta  manu  singulis  academicis  adyentum  gratulabatur. 
Ascendebant  hospites  in  hypocaustum  principis,  in  quo  oblonga  tabula  et 
duae  mensae  instructae  erant.  Lotis  manibus  accubuimus  ordine.  Princeps 
proximum  a  dextra  rectoris  locum  occupabat.  Fercula  oeto-decim  (Bingu-25 
Iis  vicibus  ter  repetitis)  magnifice  parata  apponebantur.  Vini  honorarii  per 
notarium  academia  oflferri  curavit  cantharos  viginti.  Pro  qua  oblatione  il- 
lustris principis  nomine  gratiarum  actionem  instituebat  M.  Wernerus.  Paulo 
post  alteram  formam  ferculorum  appositam  illustris  princeps  surgens  ipse 
erudita  et  comta  oratione  gratias  academiae  agebat:  cui  respondit  rector.  30 
Quibus  peractis  pocula  aliquot  in  salutem  principis  electoris  nostri  lohannis 
Georgii  ....  {hier  ist  leider  ein  Blatt  herausgeschnitten), 

[Bl.  61*]  Qui  sint  ad  prandium  co-  Fecerunt. 

mitis  aut  baronis  aut  domini  alicuius  Domini  gratiosi  de  Shuartzberck. 

invitandi.  De  Valdeck.  35 

Invitandi  autem  sunt  magnificus  do-  De  Mansfeldt.  (Am  Rande  steht  nach 

minus  rector  cum  suis  consiliariis,  einem  Punct  Philippus.   Noch  weiter 

quatuor  decani  et  executores  unirer-  rechts,  scheinbar  ganz  für  sich  D.  k 

sitatis,  onmes  doctores,  omnes  sala-  Pirck.) 

riati  et  coHegiati  cum  notario.   Qui-  Domini  Schlick  et  Ellbogen.  40 

libet  dominus  det  famulis  .j.  fl.  Dom.  ab  Anhaldt. 

EtTocatur  eiusmodi  prandium  loci  De  Stolberck.  MDXXVL 
prandium,  quia  hinc  proximus  a 
rectore  locus  danti  cedit 
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[Bl.  6P]  Anno  a  Christo  nato  etc.  MDXXXIHI  semestri  aegtiro  dederunt 
prandium  loci,  niagistro  Friderico  Peypuss  Forchemio  rectore;  gx*aciosi  ac 
generosi  et  nobiles  domini:  ' 
Dom.  Stanislaus  Coschickleczki;  palatinus  Calisnensis. 
5  lohannes  Albrecht  ] 

Dom.  lohannes  Qebhart     fbarones  et  comites  in  Mansfelt  et  domini 
lohannes  Hoyer        I  nobiles  in  Heldrungen. 

fratres  germani )  Actum  23.  die  Septembris. 

A.  Christi  1551  XIII  Septembris  prandium  loci  dedit  dom.  loannes 
10    Lyatalsky,  comes  in  Lobussin  etc. 

Anno  S.  H.  ÄIDLVII  die  XXV  Martii  dedit  dom.  Christophorus 
Komorowsky. 

Anno  1563  XI  Februarii  dom.  Constäntinus  a  Cholkowiecz,  Liitu- 
anicus  baro. 


15  Die  nun  folgenden  Formulare  sind  von  der  Hand  des  Oeorg  a  Szoda,  aber 
nicht  aus  dem  Jahre  seines  RectorateSy  sondern  aus  den  Jahren  1533  u.  34»  tvo 
er  üniversitätsnotar  war, 

119.  [Bl.  62  •]  DE  FACE  TENENDA  FORMULA. 

Cum  nihil  aeque  deceat  hominem  studiosmn  quam  pacis  et  tranquillitatis 
20publicae  amantem  esse^  praesertim  cum  haec  studia  profiteamur  et  in  iis 
artibus  yersemur^  quae  a  tumultu  omni  prorsus  alienae  et  pacis  aluninae 
Semper  sunt  habitae^  nos  Amoldus  Woestefelts  etc.,  inclytae  huius  univer- 
sitatis  rector,  exigente  ita  omnium  salute  et  nostro  etiam  officio  propter 
hesternam  rixam  sie  postulante,  mandavimus  onmibus  ac  singulis  [62**] 
25  iurisdictioni  nostrae  obnoxiis;  ut  ab  omni  prorsus  iniuria  pellionibus  ac 
reliquis  cerdonibus  aut  ipsorum  ministris  inferenda  abstineant,  ita  ut  neque 
verbo  nec  facto  eos  ad  contentionem  aut  pugnam  provocent,  sub  x  aureo- 
rum  mulcta^  universitati  sine  ulla  condouatione  persolvenda:  cum  ignorare 
non  debeant,  iniquum  hoc  ac  plane  foedum  certamen  futurum,  in  quo  prae- 
SOclara  ingenia  ac  nobilissimi  adolescentes  et  in  spocie  max.  nati  et  educati 
cum  infimi  generis  hominibus  comparentur,  ut,  etiam  si  superiores  evadant 
non  magnam  tamen  hinc  victoriae  laudem  sint  adepturi,  sed  pro  spoiiis  non  sine 
pudore  danma  relaturi.  Dat.  sub  sigillo  rect.,  anno  MDXXXIQ,  XVI  Maij. 

120.  fBl.  63*]  ALU  FORMULA. 

35  Quoniam  per  hesternam  rixam  gravis  timiultus  exortus  est,  ut  etiam, 
quod  sane  nobis  onmibus  est  dolendum,  homicidium  accesserit,  nos  Amol- 
dus Woestefelts  etc,  rector,  cupientes  omnium  saluti  et  publicae  pariter  et 
privatae  utilitati  prospicere,  ne  fortasse,  quod  absit,  aliquid  detrimenti  res- 
publica  nostra  capiat,  mandamus  omnibus  ac  singulis  cuiuscunque  ordinis 

40  scholasticis,  ne  cui  dent  occasionem  mali  et  ne  quem  etiam  laedant  ex  cer- 
donibus aut  eiusdem  farinae  hominibus  aut  ad  rixam  et  contentionem  quo- 
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quo  modo  provocent,  et  ut  quisque  pro  se  circa  horam  [63^]  nonam  domum 
eat  et  ad  habitationem  suam  se  conferat;  nec  ante  coUegia  sie  consistat^  ut 
praetereuntibuB  vel  iniurius  sit  vel  molestuS;  sub  x  aureorum  mulcta,  uni- 
Tcrsitati  persolvenda  etc. 

121.  ALU.  5 

Qaoniam  hesterna  die  satis  est  prospectom  a  Consulibus  et  senatoribus 
urbis  huius  tranquillitati  publicae  ac  pax  et  concordia  gravissimo  edicto 
satis  firmata  esse  yideatur^  cum  senatua  interdixerit;  non  sub  aliqua  pecu- 
niaria  mulcta^  sed  sub  poena  capitali;  ne  quis  ex  pellionibus  et  ipsorum 
ministris  [64*]  aut  ex  reliquo  cerdonum  genere  ullum  tumultum  contra  10 
nostros  quovis  praetextu  vel  in  hac  regione  vel  in  aliis  excitet  aut  turbas 
ullas  quovismodo  incipiat,  aequum  est;  ut  nos  quoque  pacem  publicam 
nostris  studiis  comprobemus.  Nos  itaquC;  Arnoldus  Woestefelts  etc.;  rector; 
mandamus  omnibus  et  singulis  cuiuscunque  ordinis  scholasticis;  ne  quis 
temerario  ausu  banc  concordiäm  interturbet  aut  artificimi  ministris  quovis  15 
pacto  sit  iniuriuS;  sub  poena  relegationis  vel  exclusionis  pro  arbitrio  uni- 
versitatis  dictanda.  Item  edicimus;  ne  sie  catervatim  nostri  ante  collegia  con- 
[64^]  glomerentuT;  ut  conventicula  et  conspirationes  faciant  et  discordiae 
praebeant  seminarium;  sub  poena  in  statutis  expressa:  cum  omnes  debeant 
esse  memoreS;  huc  se  a  parentibus  non  ad  gladiaturam  sed  ad  bonarum20 
artium  mercaturam  missos.  VI  lunii. 

122.  EIUSDEM  ARGUMENTL 

Quia  illustrissimus  princeps  GeorgiuS;  dux  Saxoniae  et  marchio  Mis- 
niaC;  dominus  et  Maecenas  studiorum  nostrorum  dementissimuS;  ad  univer- 
sitatis  postulationem  sie  scripsit  nobili  ac  strenuo  et  cum  primis  claro25 
arcis  huius  praefecto  ac  inclyto  senatui  Lypsensi;  ut  [65*]  nobis  nihil  sit 
de  vi  metuendum  amplius;  cum  sie  rescripto  suo  verus  pater  patriae  rebus 
Dostris  prospexerit;  ut  pax  perpetua  nobis  reddita  videatur^  noS;  Arnoldus 
Woestefelts,  rector,  ut  nostrum  quoque  officium  ad  requisitionem  illustrissimi 
principis  nostri  faciamus,  ne  in  nobis  ulla  ratio  concordiae  vel  alendae  vel  30 
stabiliendae  merito  desyderari  queat,  edicimus  ex  superfluo  (nam  saepe 
idem  fecimus  antea),  ne  quis  ex  nostris,  cuiuscunque  ordinis  aut  dignitatis 
fiierit;  pacem  publicam  et  communem  concordiäm  interturbet,  sub  poena 
vel  relegationis  vel  exclusionis  pro  arbitrio  xmiversitatis  dictanda.  Dat. 
etc.  1533.  35 

123.  [BL  65*>]  DE  CLAMOEIBUS  NON  EXCITANDIS  VESPERI. 

Vetus  statutum  est,  quo  a  maioribus  universitatis  nostrae  prospectum 
est,  ne  quis  clamores  horribiles  excitet,  quibus  vel  privatorum  studia  lae- 
dantur  vel  interturbetur  publica  tranquillitas,  Quapropter  nos,  Arnoldus 
W.,  rector,  mandamus  omnibus  ac  singulis  cuiuscunque  ordinis  scholasticis,  40 
ut  ab  eiusmodi  clamoribus  inhonestis  imposterum  prorsüs  abstineant  et 
ueque  in  plateis  neque  in  habitationibus  suis,  in  collegiis  vel  extra  collegia 
tarn  impotenter  vociferationibus  tumultuentur,  cum  sit  turpissimum,  sie  stu- 
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dioBOB  adolescenteB  paBsim  boare,  ut^  quemadmodum  [66*]  ait  poeta,  Arca- 
diae  pecuaria  rudere  credas^  praecipueque  edicimus;  ne  qois  aut  felium 
eiulatum  in  pellionum  contiuneliani  aut  balatum  caprarum  imitando  expri- 
mat;  nam  super  hac  re  magnae  ad  nos  querelae  nuper  delatae  sunt,  sab 
5uniuB  novae  Bexagenae  mulcta.  Dat  etc.  1533. 

124.    MANDATUM  DE  8UPPLICATI0NE  IN  DIB  MABCI. 

AmolduB  W.  r.  mandat  omnibus  ac  singulis  magiBtris;  doctoribus,  licen- 
tiatis  et  cuiuBCunque  ordinis  scholastieiS;  ut  hodie  ante  horam  Beptimam  in 
aede  diyi  Nicolai  conveniant  in  hoc,  ut  supplicationi  publicae,  quae  ex  more 
10  [66^]  ad  omnia  divorum  templa  fiet,  decenti  veBte  amicti  diligenter  inter- 
Bint  ac  deum  Optimum  maximum  una  cum  reliquo  populo  Christiano  pro 
tranquillitate  ecdcBiae  catholicae  et  totius  reipublicae  utilitate  religiöse  pre* 
centur,  neque  ex  supplicatione  recedant,  msi  omnibus  rite  peractis^  sab  4 
argent.  mulcta.  Dat  1533. 

15  125.  QÜABTA  PEKTBC08TES. 

Fridericus  Peypus  Forchemius;  rector,  mandat  omnibus  ac  singulia  etc., 
ut  cras  hora  septima  in  aedc  divi  Nicolai  conveniant  in  hoc,  ut  solemni  sup- 
plicationi; quae  ex  more  et  instituto  ecclesiae  catholicae  pro  foelici  frugum 
proventu  ac  universae  reipublicae  statu  [67*]  celebrabitur,  decenti  veste 
20  amicti  diligenter  intersint;  ac  deum  opt.  max.  sedulo  pro  utilitate  omnium 
et  communi  Baiute  precentur,  nec  ex  supplicatione  recedant,  ut  supra.  1534. 

126.  COBPORIS  CHRISTI. 

Arnoldus  W.  r.  mandat  omnibus  ac  singulis  etc.;  ut  crastina  die  ad  horam 
ante  meridiem  septimam  conveniant  in  aede  d.  Nicolai  in  hoc,  ut  suppli- 

25cationi  solenni;  quae  ex  consuetudine  et  praecepto  ecclesiae  catholicae  in 
honorem  sacrosancti  corporis  Christi  per  omnes  huius  urbis  regiones  cele- 
brabitur;  decenti  veste  amicti  suo  quisque  loco  et  ordine  [67**]  reverenter 
intersint;  sub  mulcta  unius  novae  sexagenaC;  ac  deum  omnipotentem  com- 
muni omnium  voce  aut  taciti  secum  pro  maximis  in  genus  humanum 

30beneficii8  coUaudent;  quod  gratia  sua  praeeunte  dignos  nos  fecerit;  ut  non 
tantum  sublimia  ista  mysteria;  quae  vix  ipsis  sunt  angelis  satis  cognita, 
agnosceremus;  sed  etiam  ut  dominum  gloriaC;  ad  cuius  nutum  coeli  et 
terrae  contremiscunt;  in  mortali  hoc  corpore  susciperemus;  ut  ita  praedaro 
hoc  cibo  stabiliti  ac  confirmati  intrepide  adversus  principem  tenebrarum  et 

35  omnes  huius  mundi  insidias  sie  queamus  dimicando  consistere;  ut  huius 
[68*]  auxilio  et  praesidio  procul  dubio  victores  ad  extremum  evadamus. 
Dat  sub  sigillo  etc. 

127.  IN  VIGILIA  lOAKinS  BAPTISTAE. 

Crastina  die  solennitatem  celeberrimam  instituit  ecdesia  divi  loannis 
lObaptistaC;  cui  Christus  ipse  hoc  dedit  testimonium;  quod  inter  natos  mulie- 
rum  nemo  illo  maior  surrexerit;  qui  et  prophetarum  maximus  de  salvatoris 


I 


Libellas  formnlaris. 


143 


noBtri  adventu  iam  non  per  involucra,  quemadmodum  ceteri;  vatioinatar^ 
sed  apert«i  oratione  ac  digito  etiam  commonstrat  •  eum;  qui  [68^]  universa 
huius  mundi  peccata  et  impietatem  omnem  aufferat,  et  veram  illam  lucem 
palam  ostendit^  quae  sedentibus  in  umbra  mortis  uniyersis  hominibus  afful- 
serit  et  quae  omnes  humanae  vitae  tenebras  radiis  et  claritate  sua  illumi-5 
narit.    Quapropter  non  absque  ratione  videtur  uBurpatom  hoc  esse  a  populo 
Cbristiaiio  et  iam  multis  annis  observatum;  ut  in  memoriam  acceptae  lucis 
aetemae  ardentibus  ollis  et  ignibus  passim  incensis  gaudium  et  laeticiam 
suam  attestetur  ac  prae  se  ferat.   Itaque  nos  Fridericus  Arthemisius  rector, 
[69*]  inclytae  huius  universitatis  rector^  mandamus  omnibus  ac  singulislO 
cuiuscimque  ordinis  scholasticis;  ne  communem  omnium  laeticiam  importimi 
interturbenti  neve  convivia  et  choreas  ductantibus  civibus  verbo  aut  facto 
sint  molestiy  sub  unius  novae  sexagenae  mulcta,  universitati  et  nobis  sine 
condonatione  persolvenda.   Et  quia  hoc  fere  tempore  ^  circumcursantibus 
ondique  ebriis,  periculosum  est  hinc  inde  in  multam  noctem  vagari,  horta- 15 
mur  omnes  ac  singulos;  ne  vagabimdi  per  omnes  plateas  oberrent,  sed  do- 
mi  Buae  potius  et  in  hac  nostra  regione  maneant.    Sic  enim  et  omnia  peri- 
cidoBa  facillime  effugere  et  nihilo  minus  [69    tamen  laeti  esse  pro  tempore 
poterint.  Dat.  sub  sigillo  rectoratus;  1534. 

128.  EXTRAORDINARIAE  SUPPLICATIONIS  FORMULA.^  20 

Reverendus  in  Christo  pater  ac  dominus;  dominus  VincentiuS;  divina 
Providentia  episcopus  Mersburgensis;  dominus  ac  cancellarius  universitatis 
noBtrae  gratiosus;  per  universam  dioecesim  suam  divinorum  rectoribus  hoc 
in  mandatis  dedit^  ut,  quoniam  hanc  aestatem  inaudita  siccitas  praeter  mo- 
dum  afiBixit  et  praeterea  undique  bellorum  terrores  ac  tumultus  multa  mor-  25 
talibus  mala  minentur,  procul  dubio  sie  exigentibus  peccatis  nostris;  [70^] 
ut  per  supplicationem  publicam,  quae  cras  celebrabitur^  dei  opt.  max.  mise- 
ricordiam  et  opem  singularem  in  tantis  necessitatibus  imploremus,  ut  et 
mala,  quae  imminent,  benigne  avertere  et  pacem  omnibus  mortalibus  prae- 
cipueque  huic  provinciae  pro  sua  inaudita  dementia  largiri  dignetur.  Qua- 30 
propter  nos,  Fridericus  Arthemisius  etc.  rector,  mandamus  omnibus  ac  sin- 
gulis  etc.,  ut  cras  ab  hora  sexta  usque  ad  finem  huic  supplicationi  decente 
yestitu  amicti  suo  quisque  loco  et  ordine  intersint  ac  precibus  suis  apud 
immensam  dei  dementiam  pro  salutari  imbre  et  pace  ac  tranquillitate 
totius  reipublicae  intercedant.    Quod[70^]si  quis  huic  nostro  edicto  non  35 
paruerit,  is  sdat,  unius  novae  sexagenae  mulctam  universitati  sine  ulla  con- 
donatione  ptaestandam.  Dat  1534. 

129.  LITERAS  UKIVEBBITATIS  AD  EPISCOPUM  HERBBURQENBEM. 

Reverende  in  Christo  pater  ac  domine  gratiosel   Post  humiliter  obla- 
tas  preces  nostras,  quas  pro  fodid  celsitudinis  vestrae  successu  ad  coelo-40 
rom  regem  et  dominum  assidue  fundimus,  offerimus  amplitudini  ac  gratiae 
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vesti'ae  obseqnia  nostra  in  quovis  loco  parata.  Cum  in  omnibus  necessi- 
tatibas  et  pericnUs  semper  soleat  universitas  nostra  ad  sedem  celsitudinis 
vestrae  tamquam  ad  supremam  privilegiorum  nostrorum  ancoram  confh- 
gere  et  inde  rebus  nostris  dubiis  consilium  atque  auxilium  petere,  reve- 
5rende  in  Christo  pater  ac  domine  gratiose,  et  hoc  tempore  senatus  Lyp- 
sensis  privilegia  nostra  per  collegiorum  irruptionem  praeter  ius^  faS; 
aequum  et  bonum  labefactare  conetur,  quemadmodum  ex  actis  in  ea  causa 
coram  illustrissimi  principis  nostri  consiliariis;  quorum  copiam  hic  trans- 
mittijnus;  rev^renda  paternitas  vestra  facile  potest  colligere;  ad  neminem 

10  hoc  tempore  rectius  confiigiendum  existimaraus,  quam  ad  eum,  [71^]  quem 
et  summus  pontifex  universitatis  nostrae  cancellarium  constituit  et  privi- 
legiorum nostronmi  conservatorem  fecit;  cuius  etiam  animus  singularis  et 
incredibilis  benivolentia  erga  hanc  nostram  universitatem  saepe  alias  nobis 
perspecta  est  et  cognita.    Quapropter  reverendam  patemitatem  vestram 

15humiliter  oramus,  ut  velit  nobis  in  bis  difficultatibus  consilio  et  auxilio 
succurrere,  quo  privilegia  nostra  servare  integra  ac  illibata  et  plena  cum 
libertate  possimus.  Id  quod  precibus  nostris,  ad  altissimum  pro  vestrae 
gratiae  incolumitate  et  diuturno  ac  foelici  successu  fusis,  et  nostris  fideli- 
bus  obsequiis  omni  loco  et  tempore  semper  promereri  studebimus.  Con- 

20servet  dominus,  [72*]  clementiam  vestram  pro  utilitate  ecclesiae  suae  diu 
ac  longo  tempore  incolumem. 

Reverendae  patemitati  vestrae 
addictissimi 

Rector,  mag.  et  doctores  universitatis 
25  Lypsensis. 

130.  AD  REVERENDISSIMUM  CABDINALEM  ALBERTUM,  ARCHIEPISCOPUM  MOQUN- 
TINUM  ET  MAGDEBURGENSEM,  PRIMATEM  GERMANIAE  etC. 

Reverendissime  in  Christo  pater  ac  princeps  illustrissime !  Post  humi- 
liter  oblatas  preces  nostras,  quas  sedulo  ad  coe  [72^]  lorum  regem  et  domi- 

30  num  pro  vestrae  celsitudinis  laeto  successu  iundimuS;  cum  omni  gratificatione 
et  obsequendi  studio  coniimctas;  significamus  reverendissimae  patemitati 
ac  illustrissimae  gratiae  vestrae,  quod  loannes  a  Diskaw,  Studiosus  sane 
ac  bonus  adolescens,  supplex  a  nobis  precibus  contenderit,  quemadmodum 
ex  inclusa  hac  schedula  patet  latius,  quo  pro  se  celsitudinem  vestram  inter- 

35  pellaremus,  ut  qui  agnatorum  suorum  opera  sit  superioribus  diebus  bene- 
ficium  quoddam  consecutus,  quod  sine  sua  culpa  sit  in  alium  translatum 
postea,  ut  illustrissima  gratia  vestra  clementer  hoc  vellet  sibi  indulgere 
et  concedere,  quo  inopiam  suam  hic  sustentare  et  bonarum  artiimi  studia 
eo  diligentius  sequi  posset.   Id  quod  non  volumus  illi  denegare,  immo  nec 

40satis  pie  nos  facere  posse  putavimus,  praesertim  cum  miserabiliter  [73*] 
quereretur  actum  de  suis  studiis  esse  propter  tenuitatem  parentum  et  ino- 
piam, si  hoc  veluti  adminiculo  destitueretur.  Quapropter  reverendissimam 
paternitatem  vestram  ac  gratiam  illustrissimam  supplices  obtestamur,  quod 
loanni  a  Diskaw  beneficium  ab  agnatis  coUatum  benigne  concedere  et  gra- 

45tiose  confirmare  dignetur,  ut  celsitudinis  vestrae  beneficentia  institutum 
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studiorum  curBum  urgere  ac  deo  propicio  perfidere  etiam  foeliciter  possit; 
quod  et  speramus  illustrissimam  gratiam  vestram  pro  innata  in  omnes  stu- 
diosoB  dementia  gratiose  facturam^  et  nos  quoque  illud  precibus  noatriS;  ad 
deum  opt.  max.  pro  veatrae  celsitudinis  foelici  ac  diuturno  imperio  fusis, 
ac  Semper  et  ubique  paratissinuB  obsequiiB  promereri  studebimus.  Conser-ö 
Tct  illuBtriBsimam  gratiam  vestram  dominus  pro  tranquillitate  [73^]  eccle- 
siae  eatholicae  et  eruditonun  omnium  praesidio  per  midta  secuia  incolu- 
mem^  cui  nos  etiam  et  omnia  nostra  bumiliter  commendamus.  Lypsiae  etc. 
Reverendissimae  ac  illustrissimae  gratiae  yestrae 

hnmiles  ministri  et  ad  quaevis  10 
pfBcia  ac  obsequia  paratissimi 
rector;  mag.;  doct. 
uniyersitatis  Lypsenais. 

131.  COMMENDATICIAE. 

Sah  in  domino.  Venit  ad  nos^  vir  eximie^  ante  dies  paucos  Studiosus  15 
adolescens;  Joannes  Golz^  praesentium  lator^  orans  atque  obsecrans^  ut^ 
quoniam  ipse  per  facultates  et  inopiam  hic  apud  nos  in  studio  literarum 
perdurare  non  [74*]  posset;  nisi  opera  bonorum  virorum  et  sumptu  BUsten- 
taretur^  apud  eximiam  praeatantiam  vestram  pro  ipso  intercederemus,  quo 
Stipendium  illud;  quo  iam  aliquamdiu  est  usuS;  ipsi  adhuc  aliquantisper  et  20 
ad  unius  tantum  anni  spacium  a  benignitate  vestra  concederetur^  quo  stu- 
diorum suorum  cursum  sie  queat  instituerc;  ut,  autequam  Line  diacedat; 
bacc£Üaureus  in  artibus  liberalibus  fieri  commode  possit.   Nos  itaque  intel- 
ligentes  preces  ipsius  iustas  essC;  oramus  vos  etiam  atque  etiam,  quo 
benignitas  vestra  eidem  velit  etiam  nostro  respectu  in  hac  necessitate  suc-25 
currere.    Quod  si;  ut  speramus,  fecerit  praestantia  vestra,  vicissim  vobis 
Studium  et  operam  nostram  in  rebus  omnibus  pollicemur.   Bene  valete. 
Lypsiae,  anno  restitutae  salutis  MDXXXHII^  XTT  lunii. 

132.  [74^]  FOBMÜLA  TESTIMONII  PÜBLICI  DE  COMPLETIONE  TEIENNU. 

Universis  ac  singulis,  praesentes  litteras  nostras  visuris,  lecturis  atque  30 
anditoris,  nos  Fridericus  Peypus  Forchemius,  artium  liberalium  ac  phüo- 
sopbiae  mag.,  indytae  universitatis  studii  Lipsensis  rector,  salutem  opta- 
mus  in  domino  sempitemam.  Venerabiles  ac  humanissimi  viri,  significamus 
vobis  et  certiores  vos  reddimus  bis  litteris  nostris;  quod  ante  dies  paucos 
Studiosus  ac  nobilis  adolescens,  loannes  Marnholth,  ecclesiae  Halberstaten- 35 
sis  maioris  canonicus,  ad  nos  venerit  orans  atque  obsecrans,  ut  qui  in  hac 
nostra  universitate  iam  triennio  versatus  esset  et  bonis  studiis  ac  moribus 
dedisset  operam  et  iam  a  suis  in  patriam  revocaretur,  quo  anteactae  vitae 
et  meritum  studiorum  suorum  testimonium  a  nobis  acciperet,  id  quod  Uli 
negare  nulla  ratione  [75*]  potuimus,  praesertim  cimi  eins  rei  testes  idoneos40 
se  nobis  daturum  promitteret:  quod  et  fecit.   Kam  hesterna  die  hora  post 
meridiem  duodecima  venerabiles  vires  ac  dominos  magistros  testes  adduxit, 
M.  loan.  Muslerum,  sub  cuius  cura  hic  vixit  Lypsiae,  M.  lo.  Fritz,  collegii 
maioris  collegiatum,  et  M.  Georg.  Muslerum,  qui  omnes  et  singuli  coram 
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nobis  in  habitatione  nostra  a  iurato  universitatis  nostrae  notario  aub  iura- 
mento  corporaliter  praestito  seorsim  requisiti,  ut  yeritatem  absqae  cuiiis- 
quam  gratia  dicerent,  concorditer  testati  sunt^  praedictam  loannem  Maro- 
holth  continao  triennio  hic  in  imiversitate  nostra  Semper  fuisse  et  non  tan- 

5  tum  literis  bonis  strenuam  impendisse  operam^  sed  etiam  ita  vixisae^  ut 
nihil  unquam  inhonesti  in  illo  deprehenderint  [75^]  Itaque  nos  testunonium 
illorum  acceptantes^  praesertim  cum  per  omnia  cum  fama  et  libris  nostriB 
congrueret  (siquidem  invenimus  illum  ante  triennium  anno  MDXXX  sub 
rectoratu  ven.  viri,  dn.  mag.  Martini  Titü^  in  album  universitatis  noatrae 

10  relatum^  neque  uUa  unquam  vitae  aut  morum  macula  aspersum),  publice  bis 
literis  nostris  testamur^  saepe  iam  commemoratum  lo.  Mar.  hic  nobiscum 
per  integrum  triennium  et  vixisse  inculpate  et  bonis  literis  sie  incubuisse; 
ut  illum  pro  huius  universitatis  nostrae  membro  nequaquam  poenitendo 
libcnter  agnoscamus.   Quapropter  eundem  etiam  in  Universum  omnibuB  et 

15  privatim  singuliS;  ad  qu6scunque  hoc  scriptum  nostrum  pervenerit,  düigenter 
commendamuS;  orantes  Interim  ut,  ubicunque  potuerint,  et  honori  ipsius 
favorabiliter  prospicere  et  [76*]  utilitati  ac  commodis  huius  nostrae  peti- 
tionis  respectu  benigne  consulere  velint  Id  quod  nos  vicissim  in  simiUbus 
et  maioribus  etiam,  ubicunque  occasio  sese  ostentarit,  de  universis  et  singu- 

20  Iis  bene  merendo  in  omni  loco  et  tempore  atque  omni  officiorum  genere 
recompensare  Semper  studebimus.  In  cuius  rei  fidem  ac  evidens  testimo- 
nium  has  literas  publice  universitatis  nostrae  sigiUo  appenso  confirmandas 
existimavimus.   Quae  datae  sunt  Lypsiae  anno  MDXXXIUj  etc. 

Georg,  k  Szode. 

25        133.  [Bl.  76^]  AD  DECANUM  MER8BURQEN8EM  IN  CAUSSA  aTATIONIS 

CUIUSDAM  8ACERDOTI8. 

Rector,  magistri  et  doctores  inclytae  universitatis  studii  Lypsensis 
Salutem  in  dn.  Venit  ad  nos  vir  egregius,  dominus  Henningus  Froch; 
conquerens  graviter,  quod  dominus  loannes  Trolle  in  causa  debiti  et  iniu- 

SOriarum  coram  nobis  pendente  citari  se  versus  Mersburg  ab  excellentia 
vestra  fecerity  cum  tamen  Iis  hic  coram  nobis  antea  fuerit  contestata,  im- 
ploravitque  in  hac  re  auxilium  et  praesidium  nostrum,  quod  Uli  negare  non 
potuimus,  praesertim  cum  dom.  Trolle  contra-  iuramentum  suum  et  statuta 
nostra  rectoris  iurisdictionem  temere  et  sine  uUa  caussa  etiam  lite  pendente 

35  declinarit  Quapropter  oramus  praestantem  excellentiam  vestram,  ne  velit 
temerario  [77*]  actori  in  hac  caussa  locum  dare  sed  potius  illum  cogere, 
ut  ins  suum,  si  quod  habet,  coram  nobis  persequatur.  Id  quod  vicissim 
omni  studio  et  opera  erga  excellentiam  vestram  omni  loco  et  tempore  pro- 
mereri  studebimus.  Valete.  Lypsiae,  anno  XXXTIIT  etc. 

40      134.  IIANDATUM,  QUOD  AFFIOITUR,  CUM  CANDELAE  MAGISTRANDORUM 

CIRCUMFERUNTUR. 

More  maiorum  hac  vespera  candelae  iis,  qui  ad  examen  pro  magiste- 
rio  iusta  dominomm  examinatorum  censura  admittendi  erunt,  a  dovmo 
vicecancellario  et  dictis  examinatoribus  adferentur.   Quapropter  Friderictts 
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Peypus  etc.,  rector,  mandat  omnibus  ac  singulis,  [77^]  ne  dominis  tentatis, 
bonam  fortanam  expectantibus,  aut  ipsorum  ministris  hinc  inde  cursitanti- 
bus  vel  iniurii  sint  vel  molesti^  sub  uiiius  aurei  mulcta^  universitati  sine 
alla  condonatione  numeranda. 

135.  IN  PRANDIO  AMSTOTELIS  PORBTCLA.  5 

Hodie  prandium,  quod  vocant  Aristotelis,  ex  more  inclytae  facultatis 
artium  celebrabitur.  Quare  Fridericus  Arthemisius  etc.,  universitatis  huius 
rector,  mandat  omnibus  ac  singulis  iurisdictioni  suae  obnoxiis,  ne  famulis 
aniversitatis  aut  dominoruni  candidatorum  ministris,  hunc  publicum  hone- 
stissimorum  virorum  conrentum  adornantibus  et  procurantibus  circaque  eun- 10 
dem  occupatis,  yerbo  [78*]  vel  facto  per  se  vel  per  alios  quoquo  modo  vel 
iniurii  sint  vel  molesti,  neve  communem  omnium  laeticiam  quo  vis  pacto 
importuni  interturbent.  Sub  unius  novae  sexagenae  mulcta.  Dat.  etc.  1534. 

1^6.  FOKMULA  CREDENTIALIUM  AB  ILLU8TRISSIMUM  PRINCIPEM  GEORGIUM  etC. 

Dem  durchlaucbtenn  hocbgebomen  fursten  vnd  herrnn,  heran  Geor-15 
genn,   hertzogen  zu  Sachsenn,  laudtgrauenn  in  Doringenn  vnd  marg- 
grauen zw  Meyssenn,  vnsserem  genedigen  herren. 

Durclilauchter  hochgeborner  fiirst!  Ewrn  f.  g.  seynt  vnssere  demu- 
tigk  gebett  vnd  willige  vntertenige  dinste  [78^]  alletzeitt  zuuor.  Genediger 
herre,  es  fallenn  vns  itzo  notwendige  Sachen  für,  welcher  halben  wir  die  20 
achtbamn  hochgelartenn  lohansen  Scheffel,  der  recht  licentiaten,  vnd  hern 
GodtfHdum  Syboth  magistrum  an  E.  f.  g.  vff  gesigelte  instruction  vnd 
Werbung  abgefertiget  haben.  Derhalben  ist  an  E.  f.  g.  vnser  vnterthenige 
bit,  Sie  wollen  yhnen  genedige  verhöre  vorstatenn  vnd  ihnenn  auff  solche 
instructionn  vnd  Werbung  dissmal  gleich  vnns  genedichlichenn  glauben  ge-25 
benn  vnd  mitt  genediger  antwortt  vorsehenn,  das  wollenn  vmb  E.  f.  g. 
wir  kegenn  gott  demutiglich  [79*]  vorbittenn,  vnd  es  in  aller  vnterthe- 
nickeyt  zuuordienenn  gefliessenn  befundenn  werdenn.  Dat.  am  ander  tage 
Februarij  anno  XXXTTTj  etc. 

E.  f.  g.  30 
demutige  vnd  vntertenige 
cappelan  vnd  gehorsame 

rector,  magistri  vnd  doctores 
der  vniuersitet  zw  Leyptzigk. 

137.  FORMULA  LITERARUM  AD  EPISCOPUM  MERSBURGENSEM.  35 

Vnser  andechtiges  gebett  mitt  gantz  bereytwilligenn  dinstenn  alletzeit 
beuor.  Hochwirdiger  in  gott  vater,  genedi[79**]ger  her!  E.  g.  schrifft,  szo 
Hansen  von  Seiwitz  belangendt,  habenn  wir  mitt  aller  vntertenigkeyt  ent- 
phangen,  draus  dan  auch  vormerckt,  wie  vns  der  obgenante  Seiwitz  bey 
E.  g.  angegebenn,  als  soltenn  wyr  yhme  rechts  kegen  seynen  Widersacher  40 
gewegert  vnd  vorsagt  haben.  Hirauff,  g.  h.,  geben  wir  E.  g.  demutiglich 
zu  erkennen,  das  es  war  sey,  wie  der  vielgemelte  Selwita  in  seyner  suppli- 

10* 
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cation  an  £•  g.  vorgibt^  das  eyn  solche  schrifit;  so  von  E.  g.  vns  zuge- 
schickt^ an  vns  gelanget^  das  man  aberst  yhme  ader  irgent  ymants  rechts 
solt  haben  vorsaget,  wirt  sich  in  der  warheit  nicht  [80*]  befinden.  Dan 
wir  wissen  vns  woll  zuerinnemn,  wie  yhm  auff  seyne  schriffit  dise  antwortt 

5  von  dem  achtbamn  vnd  wolgelartenn  magistro  Godtfrido;  die  tzeit  vnser 
vniuersitet  rectore,  begeg^ntt,  szo  er  irgent  eyne  anspräche  wider  ymant 
vormeint  zu  habenn,  als  dan  mochte  er  eynen  procuratorenn  constitaernn 
vnd  volmechtigenn,  der  yhm  seyne  sache  vff  diss  mal  aussrichtet,  die 
weyll  er  von  wegen  etzlicher  seyner  mishandlung  von  vna  eyne  zeit  lang 

lOrelegirt  vnd  alsso  personlich  nit  konte  alhie  bei  vns  erscheinenn,  daraus 
dan  E.  g.  woll  halt  auss  hohem  vorstandt  zuermessen,  mitt  wassern  gründe 
der  genante  re  [80*»]  legat  vns  an  E.  f.  g.  thut  beschwerenn,  vnd  ist  an 
die  selbige  E.  f.  g.  vnse  vntertenige  bitte,  E.  g.  wolle  diser  vngegrondten 
beschwenmg,  so  vns  mitt  vnrecht  wirt  auffgelecht,  keyne  Stadt  gehesn,  szon- 

15  dern  vielmer  der  warheit  glauben  vnd  vns  disbials  genediglich  entschuldi- 
gett  nemen,  wie  wir  vns  des  vnd  alles  gutes  zu  E.  f.  g.  gentzlich  vor- 
sehenn,  vnd  woUens  auch  vmb  E.  f.  g.  mit  vnsernn  gantzwilligen  diensten 
zu  uordienenn  alletzeit  bereyt  vnd  vnuordrossen  befunden  werden.  Dat 
etc.  1538. 

20  138.  QÜITANTZ. 

Wyr  rector,  magistri  vnd  doctores  der  hohen  schulen^  zu  Leyptzigk 
[81  *]  bekennen  an  disem  vnsem  offnen  briue  vor  idermennigklich  das  vns 
der  erbar  achtbar  hochweise  rath  der  Stadt  Leyptzigk  achtehalben  gol- 
den Reynisch  an  müntze,  szo  er  vns  ierlich  vff  Michaelis  zuentrichten 

25schuldigk,  vff  heut  dat.  ditz  brives  zu  dancke  oberzalt  vnd  entricht  hatt 
Sagen  derwcgen  obgenanten  rath  berurter  achtehalb  gülden  vff  ditz  mahll 
gantz  frey,  queidt,  ledig  vnd  loss  in  vnd  mit  krafft  ditz  briues,  welchenn 
wir  zu  vrkundt  vnd  mehrer  sicherhait  mitt  vnsers  rectorats  ingesigel 
wissentlich  haben  befestigenn  lassenn.   Oescheen  vnd  geben  zu  Leyptzigk 

30  etc. 

139.  [Bl.  81**]  COPET  ETNER  V0E8CHRIPPT. 

Vnsere  freuntwillige  dinste  beuor.  Erbare,  hochweisenn,  grosgunstige 
liebe  hernn!  Es  hat  vns  der  achtbar  wirdiger  mag.  Arnoldus  Woestefelts, 
vnser  vniuersitet  namhafftigk  vnd  mergklich  gelidmass,  angetzeiget,  wie 

35  das  ewer  erb.  W.  mitburger  Diderich  Prawest  yhm  etlich  gelt  nach  laut 
eyner  handtschrifft,  welcher  copey  wir  alhie  eyngeschlossen  ewer  erb.  W. 
vber senden,  eyne  lange  tzeit  schuldigk  gewest,  Weichs  er  dan  durch  fleis- 
sigk  anhalteim  der  achtbar  wirdigenn  M.  Heinrich  Wittigs  vnd  Mag.  Nico- 
lai Christiani,  seyner  besondernn  [82  *]  gutenn  freunde,  nie  nicht  habe  erlan- 

40  gen  kunnen,  vntertenigklich  bittende,  das  wir  derhalben  yhme  vnd  der 
gerechtigkheit  zu  gute  an  ewr  erb.  W.  schreiben  weiten.  Das  wir  dan 
yhme  in  ansehung  der  biUigkeit  nitt  haben  wissen  abzuschlahenn,  vnd  ist 


1  Unter  die  beiden  leteten  Worte  ist  von  alter  Hand  geschrieben:  vniuersiUL 
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derhalben  vusere  {reuntliche  bitte;  E.  erb.  W.  wolle  obgenanten  Diterichen 
Prawest  ewren  burger  dohin  halten,  das  er  die  klare  vnd  bekante  schult 
wie  billigk  entrichtenn  vnd  one  weiter  vorzuck  betzalen  müsse.  Das  wollen 
wir  in  gleichen  vnd  grossem  feilen  vmb  die  selbige  E.  e.  W.  zuuordienen 
alletzeit  willigk  erfiinden  werden.   Zu  Leyptzigk  etc.  5 


So  weit  hat  die  Hand  des  Oearg  a  Szoda  gesehrieben.    Was  folgte  rührt 
von  verschiedenen  Händen  her  aus  den  Jahren  1551 — 1554. 

140.  [BI.  82»>] 

S.  D.    Magnifice  domine!   Caussa  necessaria  nobis  visa  est,  ut  ad 
magnificentiam  tuam  ablegaremus  cum  mandatis  d.  viros  WolfgangumiO 
Meurerum  D.  et  loachimum  Camerarium,  quod  negotium  literis  satis  plane 
exponi  posse  non  videretur.   Tua  magnificentia  benigne  hos  audire  et  re- 
sponsione  sua  ea,  de  quibus  referent,  explicare  dignetur.   In  onmibus  enim 
rebus  ad  tuae  magnificentiae  patrocinium  confugere  debemus.  T.  M.  bene 
valeat.  im  Cal.  lulii  1551.  15 
Rector,  magistri,  doctores  acad.  Lypsensis. 
Magnifico  et  nobili  viro  D.  Georgio  Chumerstadio,  illustrissimi 
principis  Mauritii  electoris  etc.  conailiario  praecipuo,  domino  et  pa- 
trono  nostro  observandissimo. 

141.  [BL  83»]  20 

S.  D.  Magnifice  domine!  Quos  nuper  ad  M.  tuam  misimus,  ii  reversi 
significarunt  inter  alia,  T.  M.  permittere,  ut  de  scholarum  visitatione  et  flo- 
rinis  octingentis;  a  domino  Tautenbergensi  debitis  et  destinatis  ad  stipendia 
theologica,  si  differretur  responsum,  T.  M.  admoneretur  literis  nostris.  De 
pecunia  igitur  T.  M.  id  perficiet  per  opportimitatem,  quod  Optimum  visum25 
fueril  Sed  ad  visitationem  scolarum  quod  attinet,  nunc  esset  tempus  feria- 
nun  canicul.,  quo  a  nostris  res  illa  commode  perageretur.  Quare  T.  M. 
oramus,  ut  de  illustrissimi  principis  sententia  nos  certiores  hac  in  parte 
reddere  et  hanc  benignitatem  caeteris  erga  nos  meritis  studiose  adiicere 
velit  T.  M.  b.  v.  optamus.  Lips.  im.  CL.  VHis.  1551.  30 

142. 

Magnifice  v.  d.  Georgio  Chumerstadio,  illustrissimi  principis  Mau- 
ricii  electoris  consiliario  praedpuo,  domino  et  amico  nostro  observando. 

S.  D.  Magnifice  domine!  Ea  tempora  esse  iudicavimus,  ut  opus  esset 
deliberatione  quadam  de  statu  academiae.  Qua  suscepta  putavimus  opti-35 
mum  esse,  mitti  ad  tuam  M.  aliquem,  qui  de  omnibus  rebus  T.  M.  red- 
deret  certiorem  et  illius  consilio  uteretur.  Hanc  operam  promisit  nobis 
Io[83^]achimus  Camerarius,  quod  nobis  fuit  gratissimum.  Ac  petimus  offi- 
ciose  a  T.  M.,  ut  mandata  nostra,  quae  Camerario  dedimus,  libenter  cogno- 
scere  et  pro  tuo  singulari  erga  academiam  studio  onmi  ope  et  auxilio40 


150 


Des  lohannes  Fabri  de  Wenlca 


illum  adiuvare  et  hoc  beneficium  prioribuB  nieritis  benigne  »diungere  velis. 
No8  viciBsim  annitemur^  ut  memoriam  grati  animi  T.  M***.  persolvamus. 
T.  M.  b.  V.  V  lA  Augusti  1552. 

Rector;  magistri  et  doctores  acad.  Ltjps. 

5  143. 

AmpliBsimo  domino  Hieronymo  Chisuettero,  iur.  utr.  doct,  illu- 
striasiini  principis  Aagusti  cancell.  etc.  domino  et  amico  nostro  obaerv. 

S.  D.  Amplissime  D.!  Ablegavimus  ex  nobis  loachimum  Camerariiun 
ad  M.  virum  D.  Georg.  Chumerstad.,  socerum  praestantiae  tuae^  singolarem 

lOfautorem  academiae  nosü'ae;  ut  certa  de  re  uteretur  consilio  illius,  de  qua 
re  fuit  sententia  nostra^  ut  aliquid  ad  illustrisaimum  principem  Au^stum 
referret.  Quod  item  si  illi  visum  fuerit  et  Camerarius  istuc  forte  venerit, 
petimus  officiose  a  tua  praestantia,  ut  illum  studio  bumanitatis  tuae  com- 
plectaris  et  perficias,  ut^  iis;  [S4  ^]  quae  in  mandatig  a  nobia  accepit,  celeriter 

15  et  recte  peractia,  cum  eiuamodi  reaponao  ad  noa  revertatuT;  quo  huius  tem- 
poria  dÜBcultatea  explicentur  et  noatrae  academiae  atatua  fulciatur.  Noa 
viciaaim  parati  aumua  pro  noatra  virili  T.  pr.  inservire.  T.  pr.  b.  v.  Lips.  V 
Id.  Aug.  1552.  Rector  etc. 

144.  AD  AÜGUSTÜH  PRmCIPEH. 

20  Durchleucbtiger  bocbgepomer  fiirat.  Unser  gancz  vntertheiiige  dienate 
aeyn  E.  f.  g.  allezeit  bereitet.  Oenediger  ftirat  vnd  herr.  Es  fallen  der 
vniueraitet  aachen  für,  dorinnen  E.  f.  g.  wir  genedigea  beachieds  bedurfflig, 
haben  derwegen  mit  befel  aua  vnaerm  mittel  den  wolgelarten  loach.  Camer. 
zu  £.  f.  g.  abgefertigety  vnd  bitten  gancz  vntertheniglicb;  E.  f.  g.  wolle 

25  demaelbigen  gnedige  vorhöre  vnd  glauben  geben^  vnd  durch  ihnen,  ala  der 

 fiirat  vna  gnedige  antwort  vorfiiegen.    Sind  wir  in  vnterthenig- 

kait  zuuordienen  begirig;  E.  f.  g.  aampt  allen  zugewandten  vnd  der  regle- 
rung  hiemit  inn  gottea  dea  hern  gnedigen  achutz  vnd  schirm  befelend. 
Aua  Leipzigi  den  9  tag  Auguati,  anno  etc.  52. 

30  E.  f.  g.  vniueraitet  zu  Leipzig  vnterthenige 

rector,  mgri  vnd  doctores. 

145.  [Bl.  84^] 

Ampliaaimo  domino  Ludovico  Facha,  iur.  utr.  D.,  illuatriasimi  prin- 
cipia  Mauricii  electoria  conailiario  praecipuo,  ordinario  et  conauli,  domino 
35no8tro  obaerv. 

S.  D.  Ampliaaime  domine!  Poat  diaceaaum  praeatantiae  tuae  hoc  venit 
in  mentem  nobia,  quod  hia .  literia  ad  praeatantiam  tuam  peracripaimua,  et 
petimua,  ut  illa  hanc  rem  aibi  pro  aua  erga  noa  omnea  benevolentia  dili- 
genti  curae  eaae  ainat.  Reaponaum  de  migratione  aliud  datum  non  iri  arbi- 
iOtramur,  quam  oatenaum  fiiit  ab  ampliaaimo  D.  Chumeratad,  ut  audivit  refe- 
rentem  tua  praeat.  D.  Camerarium.  Noa  tamen  exiatimavimua  profiitorom 
(ai  aliqui,  ita  re  cogente,  diaceaauri  in  propinquo  remanere  nollent)  perfici; 
ne  copia  haec  illia  deeaaet,  Rochliciom  autem  et  nondum  infame  esse  a  lue 
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pestilentiae^  et  hinc  tarnen  neminem  ibi  recipi  audimus.  Quare^  ai  tuae 
praest«  videbitur,  in  hunc  eventum  impetrabit  illa  Uteras  ab  illustrissimo 
principe,  quibuB  iubeantar  RochlicenBes  eos,  qui  ab  universitate  nostra  se 
iUuc  conferre  voluerinty  libenter  et  benigne  recipere,  et  faas  literas  ad  noß 
non  gra^abitur  t  pr.  afferre;  et  hanc  interpellationem  factam  respectu  publi-  5 
corum  commodorum  in  optimam  partem  accipiet.  [85^]  Christum  oramus; 
quod  agitnr  et  iter  T.  pr.  ut  fortunet.  Valeat  pr.  tua.  XII  CL.  VIP"  LH. 

Rector,  MM  et  DD. 
acad.  LipBensis. 

146.  10 

S.  D.  Magnifice  domine!  Certae  causae  nos  moverunt^  ut  hoc  tempore 
ageremuB  cum  loach.  Camerario^  ne  gravaretur  ad  magnificentiam  tuam 
se  conferre.  Hoc  cum  obtinere  nos  passus  esset,  dedimua  ei  mandata,  quae 
tua  M.  benigne  cognoscere  tamque  se  nunc  quoque  praestare  dignetur, 
quam  antea  plurimis  et  maximis  rebus  academia  nostra  experta  est  T.  M.  15 
quam  felicissime  valere  optamus. 
XV  CL.  VIP~  Lim. 


ANHANG. 
EINIGE  AELTEJEtE  FORMULARE. 
1.  ARTICULI  SERVAKDI  CIRGA  USUM  COKSERVATOBIL  ^  20 

Nullus  utatur  conservatorio;  nisi  obtineat  pro  tali  causa  signetum  a  re- 
ctore^  dummodo  commodose  illud  obtinere  poterit. 

2.  PRO  üSü  CONSERVATORH  QUAUCDIU  STUDENS  STÜDÜISSE  DEBEAT. 

Item  nullus  utatur  conservatoriO;  nisi  prius  studuerit  per  medium  auT 
nnm  in  universitate  nostra  vel  habeat  causam  talem,  propter  quam  merito25 
ante  dictum  tempus  signetum  sibi  sit  assignandimi;  de  qua  causa  cognoscat 
rector  cum  quatuor  consiliariis  senioribus  quatuor  nacionum  de  consilio 
universitatis. 


1  Die  sieben  eraten  sind  ans  der  ältesten  Matrikel  (A')  entnommen.  Vgl  UrkondL 
Quellen  S.  550,  l«.  Die  Abschrift  in  A"  gewahrt  noch  ein  weiteres  Formular  und  än- 
dert in  Nro.  7  einige  Stellen.  Vgl.  Urkundl.  Quellen  S.  565  fg. 
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3.  DE  SIGNETO  DANDO  VEL  NEGAKDO. 

Item  rector  nuUi  debet  dare  signetum  nisi  audita  causa  et  qualitate 
personae;  contra  quam  est  agendum.  Quod  si  causa  est  levis,  exiunc  rector 
ex  se  ipso  potest  dare  signetum,  sed  si  causa  fuerit  ardua,  cessionaria  vel 
5  non  cessionaria,  extunc  rector  tenetur  cum  quatuor  consiliariis  senioribus 
quatuor  nacionum  de  consilio  universitatis  audire  causam  et  csondiciones 
causae  et  qualitatem  personae,  contra  quam  est  agendum,  de  quorom  con- 
sensu  rector  concedat  vel  neget  signetum  pro  causa  eadem. 

4.  DE  lURAMENTO  PRAESTANDO. 

10  Item  quilibet  volens  obtinere  signetum  pro  causa  intentanda  virtute 
conservatorii  iuret  rectori,  volle  cedere  causae  et  liti,  quandocunque  per 
universitatem  ad  resignandum  fuerit  requisitus. 

5.  QUANTUM  DEBET  DARI  DE  SIGNETO. 

Item  magister  gratis  habeat  signetum,  baccalarius  det  unum  gr^ssum, 
15simplex  studens  actu  praesens  det  u  grossos,  absens  m  gr.  dabit. 

6.   DE  PARTE  REGTOBIS. 

Item  rector  habeat  terciam  partem  de  signeto  propter  speciales  labo- 
res,  quos  facit  circa  usum  conservatorii. 

7.  FORMA  SIGNETI. 

20  Nos  .N.,  rector  almae  universitatis  studii  Lypcensis,  recognoscimus  tenore 
praesencium,  publice  profitcntes,  discretum  virum  .N.,  clericum.N.  dyocesis, 
in  artibus  (vel  in  theologia  etc.)  actu  studentem,  nostrae  universitatis  esse 
membrum  bene  meritum  atque  dignum,  cui  in  causa'  tali  .n.,  contra  quen- 
dam  .N.  armigerum  (vel  civem  etc.)  talis  loci  .n.,  dyocesis  .n.,  intentanda, 

25  praesens  signetum  decrevimus  assignare,  ad  aliam  (vel  alias)  causam  (vel 
causas)  minime  valiturum.  Datum  anno  domini  etc.  die  decima  mensis 
Aprilis,  nostri  officii  sub  sigillo.* 


In  Joh,  Brega^B  Abschrift  der  Matrikel  {in  Ä')  ist  noch  ein  zweites  For- 
mular hinzugefügt^  welches  lautet:  ^ 

8. 

90  Nos  lohannes  .N.,  rector  almae  universitatis  studii  Lipczensis,  tenore 
praesentium  recognoscimus,  ut  discreti  .N.,  nostrae  universitatis  supposita, 
extra  bursas  communes  magistrorum  morari  sive  stare  valeant  usque  ad 


1  In  lautet  es  weiter:  seu  causis,  quam  vel  quas  movere  intendit  contra  et  ad- 
vertut  N.  armigerum  (vel  civem  etc )  talis  loci  N.  diocetis  praesens  signetum  u.  s.  w. 

2  Der  Schlnss  lautet  in  A":  mensis  Maij  rectoratus  sub  sigitto.  Im  LdbeUuB  fonno- 
laris  Nro.  100  findet  sich  ein  anderes  Formular.  Die  Abschrift  dieser  Artikel  im  zwei- 
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festum  sancti  Georgii  (sive  Galli)  proxime  venturuni;  a  dat  praesentium 
compntandiim;  ipsis  praesentibus  indulgemus.  In  cuius  fidem  sigillum  re- 
ctoratus  praesentibus  duximus  subinprimendum,  SubannodominiM^CCCC® 
XTjI  die  decima  octava  mensis  Maij. 


9.  FORMA  UTTEBAE  BEGOGNICIONIS  AC  PROMOCIONIS.  *  5 

TJniversis  ac  singulis  sanctae  matris  ecclesiae  katholicae  filiis  nos  .N. 
etc.,  rector  almae  universitatis  studii  Lipczensis,  totaque  communitas  magi- 
strorum  ac  doctorum  studii  eiusdem  in  Christo,  virginis  filio,  salutem  fir- 
mamque  ac  plenam  noticiam  omniom  subseriptorum.   Dignum  arbitramur, 
viros  benemeritos  honoris  titulo  insigniri,  eloquio  ewangeUcae  veritatis  istud  10 
comprobante  ^^emo  lucemam  accendit,  ut  eam  sub  modio  ponat  aut  in 
abscondito,  sed  supra  candelabrum,  ut  ingredientes  luminis  conspiciant  clari- 
tatem/'  Sane  cum  venerabilis  vir  .N.  Mersburgensis  diocesis  studiorum  exer- 
citacione,  morum  honestate,  laudabili  conversacione  per  plures  annos  in 
praefata  nostra  universitate  rutilaret  rectoratumque  universitatis  eiusdem  15 
pro  tempore  suo  laudabiliter  gubemasset;  virum  se  suis  actibus  ostendit 
digne  commendandum,  qui  succedente  tempore  theoloicae  facultatis  vesti- 
giis  studiose  inhaerendo  per  venerabiles  eiusdem  facultatis  decanum,  nomi- 
natim  magistrum  .N.  p.  ceterosque  magistros  rite  est  assumptus  et  grada- 
tim  iuxta  morem  universitatis  et  theoloicae  facultatis  ascendendo  primo20 
baccalariatum^  deinde  licentiaturam  in  sacra  pagina  regulariter  est  adep- 
tus^  postremo  etiam  in  publica  soUempnitate  universitatis  antedictae,  prae- 
missa  aula  doctorali,  praesidente  sibi  egregioviro  .N.,  sacrae  theoloiae  pro- 
fessorC;  vicecancellario  eiusdem  protunc  facultatis,  magisterium  seudoctora- 
tos   gradum  in  theoloia  cum  solempni   birreti  imposicione  per  manus25 
eiusdem  .N.  anno  domini       CCCC®  etc.  die  vero  mensis  etc.  publice  et 
decenter  est  consecutus,  et  post  suam  promodonem  fere  ad  unum  annum 
legende  et  disputando  in  eadem  theoloica  facultate  tanquam  magister  honori- " 
fice  cathedrae  praefuit  doctorali.   Ob  id  eundem  .N.,  sacrae  theoloiae  pro- 
fessorem/  omnibus  praelatis  dominis   quibuscunque  dignitatis  effulgeant,30 
praesencium  inspectoribus  ea  qua  possumus  et  iuste  debemus  diligenda  com- 
mendamus,  attendus  supplicantes  omnibus  et  cuilibet  sigillatim,  quatenus 
ipsum  nostrae  universitatis  intuitu  benigne  suscipere  et  in  singulis  suis 
agendis  favorosius  dirigere  et  promovere  dignentur.   Pro  quo  et  nos  ipsis 
et  cuilibet  eorum  in  similibus  aut  maioribus  offerimus  semper  promptes.  35 


ien  Statatenbache  der  Universität  (s.  oben  S.  73,  31)  enthält  kein  Formular,  sondern 
nur  Nro.  1  —  6. 

1  Die  folgenden  2  Foimulare  sind  auf  die  Rückseite  der  ursprünglichen  Matrikel 
(Bl.  S5^)  geschrieben,  höchst  wahrscheinlich  vor  dem  Jahre  1444.  Vgl.  Urkundl,  QueUen 
S.  558  u.  559  fg,  Brega  nahm  sie  in  die  Abschrift  (A")  nicht  mit  auf. 


154 


Btntge  iltere  Formalftre. 


In  quorum  omnium  firmam  fidem  et  testimonium  literas  praesentes  rectora- 
tu8  nostri  sigilli  duximu8  appensione  roborandas.  Datum  Lipczk,  anno  do- 
mini  etc.  die  etc.  mensis  etc. 

tO.  SIQNETUH  STANDI  EXTRA  BUB8A8. 

5  No8  lo.  p.  arciom  liberalium  magister  sacraeque  theoloiae  professor, 
rector  almae  universitatis  studii  Lipczensi8';  tenore  prae8enciuni  recogno- 
scimus;  ut  discreti  .N.,  no8trae  univer8itati8  8uppo8ita,  extra  bursas  commu- 
nes  magistrorom  morari  8ive  stare  valeant  U8qae  ad  fe8tttm  sancti  O-alÜ 
proxime  venturum;  a  dato  praesencium  compatandum,  ip8i8  praesentibuB  in- 

10dulgemu8.  In  cuius  iidem  sigillum  rectoratus  praescntibu8  duximus  impri- 
mendum.   Sub  anno  domini       CCCC  etc. 


1  Es  sind  nur  2  lohaimes  nachraweiieii,  die  als  Rectoren  Professoren  der  Theologie 
waren,  Johannes  Csach  1429«  und  lohannes  Weieker  1440«;  denn  I  ohan  nes 
Wunschelberg  1437^  war  lugleich  iuris  canonici  licentiaiua. 

Das  p.  neben  /o.  kann  also  als  Anfangsbuchstabe  eines  Namens  nicht  erklärt  werden. 


ZWEITER  ABSCHNITT. 

DIE  NATIONEN  UND  DIE  COLLEGIA. 


DIE  NATIONEN. 


A.  DIE  BAIRISCHE  NATION. 

1.   D£K  LIBEB  NACIONIS  BAVARORUM 
vom  Jahre  1425.^ 

[BI.  2*]  Ad  honorem  et  gloriam  omnipotentis  dei  nec  non  pro  incre-  5 
mento  nacionis  Bavaricae  anno  ab  inearnacione  domini  nostri  lesu  Christi 
millesimo  quadringentesimo  vicesimo  quinto  (1425)  in  rectoratu  venerabilis 
viri,  magistri  lohannis  Weycker  de  Rcemliilt,  plebani  in  Helpurg,  Herbi- 
polensis  diocesis;  inscripta  sunt  huic  matriculae  nomina  dominorom  et  magi- 
strorum  nacionis  eiusdem.  10 
Item  Mgr.  lohannes  Weycker,  ut  supra,  protunc  rector. 
Item  dominus  Thomas^  comes  in  Wertheim;  canonicus  ecclesiae  Bam- 
bergensis  ac  beatae  Mariae  virginis  in  Tewerstad  extra  murum 
Bambergensem  praepositus. 
Item  dominus  lohannes  iunior,  comes  in  Wertheim,  Coloniensis,  Ma- 15 

guntinensis;  Argentinensis  et  Herbipolensis  ecclesiarum  canonicus. 
Item  dominus  Albertus,  comes  in  Wertheim,  Coloniensis  ac  Bamber- 

gensis  ecclesiarum  canonicus. 
Item  Mgr.  Burgkhardus  de  Balingen;  sacrae  theologiae  professor. 
Dominus  Cunradus  ThuS;  utriusque  iuris  doctor.  20 
Mgr.  Albertus  Varrentrapp,  doctor  in  decretis. 
Dominus  Christoferus  de  Rotenhann,  doctor  in  decretis. 
Mgr.  Lubertus  de  Osenburg,  doctor  in  medicinis. 
Mgr.  lohannes  Hylden;  doctor  in  medicinis. 

Mgr.  Bernhardus  Vorschone  de  Monasterio;  doctor  Bononiensis  in  25 

medicinis;  Pragensis. 
Mgr.  Hermannus  Altdorff;  sacrae  theologiae  professor. 
Mgr.  Conradus  Wyssenbrunner  de  Eyczzingen,  sacrae  theologiae 

baccalarius. 


1  Im  Original  erhalten.  Vgl.  Urkundl.  QaeUen.  S.  732  fg. 
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Mg^.  Conradus  Hoffman  de  Roth,  sacrae  theologiae  baccalarius. 

fBl.  2**]  Mgr.  Andreas'de  Weyssonstat,  sacrae  theologiae  professor. 

Mgr.  Volquinus  de  Aquis,  Bacrae  theologiae  baccalarius  formatuB. 

M.  Johannes  Weycker  de  Roeinhilt  praefatus,  sacrae  theologiae  pro- 
5  fessor. 

M.  Ulricus  Kergell  de  Awrbach. 

M.  Johannes  de  Warppergk. 

Mgr.  Engelbertus  de  Cruee,  Treverensis. 

M.  Fridericus  de  Goche. 
10  M.  Johannes  Eschenbachi 

M.  Mathias  Engelschalk  \  PragenseS;  hic  assumpti  etc. 

M.  Martinus  de  ICranachj 

Das  waren  die  Mitglieder  der  hairischen  Nation  im  Winter  1424/25.  Fort- 
an ist  das  Verzeichniss  weiter  geßikrt,  wenn  neue  Mitglieder  aufgenommen 

Ibfvurdeny  was  jedoch  keineswegs  unmittelbar  durch  ihre  Promotion  geschehen  zu 

.  sein  scheint;  wenigstens  stimmt  die  Reihenfolge  der  Mitglieder  in  diesem  Ver- 
zeichniss keineswegs  tu  der  Chronologie  ihrer  Promotion:  früher  schon  promo- 
vierte erscheinen  hier  oft  erst  mehrere  Jahre  später.  Hie  und  da  mag  ein 
Name  Äutographon  sein,  meist  aber  ist  die  Einzeichnung  von  andern  besorgt^ 

TXi  vielleicht  von  dem  betreffenden  Präpositus.  So  interessant  auch  dieses,  bis  in 
den  Anfang  des  16.  Jahrh,  fortgesetzte  und  mit  biographischen  Randbemerkungen 
versehene  Verzeichniss  ist,  so  halte  ich  doch  den  Abdruck  an  diesem  Orte  nicht 
für  geeignet;  vielmehr  meine  ich,  dass  es  (da  nur  Promovierte  in  dasselbe  auf- 
genommen werden  konnten)  am  fUglichsten  als  Anhang  zur  philosophischen  Ma- 

25trikel  gegeben  wird.  Für  den  Fall,  dass  es  mir  selber  nicht  vergönnt  sein  soiite, 
auch" die  Herausgabe  dieser  zu  leiten,  will  ich  an  den  spätem  Herausgeher  hier 
die  Bitte  einfliessen  lassen,  dass  er  sich  der  Mühe  nicht  entziehe,  mit  Zuhülfe- 
nahme  der  philosophischen  Matrikel  die  Jahre  der  Promotionen  der  Mitglieder 
festzustellen,  um  so  die  nothwendigen  chronologischen  Anknüpfungspunkte  zu  ge- 

^0  Winnen, 

El,  8*  beginnen  die  Statuten  selbst  Nur  die  lieber schrift  und  die  beiden 
ersten  Paragraphen  sind  von  der  ersten  Hand,  von  da  an  wechseln  die  Hände 
von  je  zwei  zu  je  drei  Paragraphen;  zuweilen  von  Paragraph  zu  Paragraph. 
Nur  die  ersten  fünf  sind  gezählt. 

35  Ad  honorem  et  gloriam  omnipotentis  dei  necnon  pro  incremento  nacio- 
nis  Bavaricae  anno  ab  incamacione  domini  nostri  Jesu  Christi  millesimo 
quadringentesimo  vicesimo  quinto  in  rectoratu  venerabilis  viri  Mgri  Johan- 
nis Weycker  de  Roemhilt,  plebani  in  Helpiirg,  Herbipolensis  diocesis^  in- 
scripta  sunt  huic  matriculae  statuta  sequenda: 

40  1.  Consiliarii  nacionis  Bavarorum,  qui  pro  tempore  fuerint,  qaolibet 
medio  anno  infra  primum  mensem  sui  officii  convocacionem  tocius  nacionis 
faciant;  in  qua  senior  consiliarius  defectus  et  alia  nacionem  protunc  con- 
cernencia  cum  ceteris  ibidem  lieri  consuetis  proponat  magistrosque  inter- 
roget  ad  consulendum  pro  bono  nacionis. 
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2.  Item  consUiarü  iuniores  duo  quolibet  medio  anno  bis  bursas  et  alia 
loca^  in  quibus  supposita  nacionis  commorantur,  diligenter  visitent  et  sup- 
posita  non  inscripta  matriculae  inscribant  cum  efiectU;  et  a  quolibet  habente 
daos  grossos  ad  minus  recipiant  (sub  poena  quatuor  grossorum  novorum 
magistris  de  nacione  ad  perbibendum  in  convocacione  proxima  etc.)^  5 

3.  Item  testamentarii;  pro  aliquo  defuncto  candelis  nacionis  pro  con- 
ductu,  vigilia  et  missa  uti  volentes^  pro  reformacione  candelarum  duas  libras 
cerae  consiliariis  persolvant. 

4.  Item  pauperibus  infirmis  et  inscriptis  tempore  necessitatis  de  pecu- 
niis  nacionis,  in  quantom  commodose  fieri  poterit,  subveniatur.  10 

5.  Item  ad  nadonem  non  inscripti  a  participacione  candelarum,  [8^] 
subvencione  et  defensione  nacionis  penitus  sint  exclusi. 

6.  Item  quatuor  seniores  de  nacione  possessionati  fiscum  nacionis  respi- 
ciant  seu  custodiant,  sie  quod  primo  senior  ipsum  per  unum  annum  custo- 
diaty  et  alii  secundum  ordinem  consequenter.  15 

7.  Item  computus  fiat  per  antiquos  iudiciales  {anfänglich  war  geschrieben 
conailiarios)  in  praesencia  unius  senioris,  fiscum  nacionis  habentis,  et  duo- 
rtmi  novorum  consiliariorum. 

8.  Item  magistri  inscribendo  supposita  nacionis  et  colligendo  pecuniam 
ab  ipsis  ultra  xu  den.  non  exponant.  20 

9.  Item  inseribendi  ad  matriculam  nacionis  promittant  prius  bonum 
nacionis  velle  procurare. 


10.  Anno  domini  millesimo  quadringentesimo  quadragesimo,  vigesima 
pnmä  die  mensis  Maij  (1440  d.  21.  Mai)  statutum  fuit  et  conclusum  per 
omnes  magistros  de  nacione,  ut  nunc  et  inantea  iuniores  duo  magistri  de  25 
conailio  in  convocacionibus  universitatis  relacionem  faciant,  et  duo  iudicia- 
les pecnniam  a  suppositis  pro  intitulacione  ad  nacionem  iuxta  statuta  prae- 
cedencia  fideliter  colligant  atque  nacionis  candelarum  curam  gerant  quoad 
reformacionem  et  concessionem  in  missis  universitatis ,  corporis  Christi 
[9^]  processione  ceterisque  aliis  exigentibus,  sub  poena  dimidü  floreni,  per  30 
nacionem  irremissibiliter  extorquendL 

11.  Item  eodem  anno  et  die,  quibus  supra,  conclusum  fuit  et  statutum, 
quod  inantea  portantibus  candelas  in  processione  ipso  die  corporis  Christi 
ad  scandalum  toUendum,  quod  ex  nimia  potacione  in  populo  generabatur, 
cuilibet  dari  debet  duntaxat  unus  grossus  novus  et  quatuor  pro  propina,35 
quos  ad  placitum  reservent^  vel  exponant.  Eine  andere,  doch  wenig  spätere 
Hand  hat  hinzugefügt:  Sed  si  forte  nacionem  se  pro  honore  solemnitatis 
ceteris  nacionibus  secundum  eventum  temporis  videtur  cum  octo-  gl.  non 
l^ftse  conformare,  placuit  magistris,  ut  ultra  illos  octo  gl.  darentur  porti- 
toribus  candelarum  pro  eorum  uberiore  consolacione  4,  5  vel  6  gl.  ad  maxi-  40 


1  Das  in  Klammem  Qeschlossene  ist  nachgetragen,  doch  yon  derselhen  oder  doch 
gleichzeitiger  Hand. 

2  Geschrieben  steht  reservant. 
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muni;  Bub  poena^  si  quid  ultra  expenderetur,  ut  solverent  hii,  quibus  com- 
missio  candelarum  pro  tempore  esset  commissa. 

12.  Anno  domini  quadringentesimo  quinquagesimo  tercio  (1453)  in 
plena  congregacione  magistrorum  de  nacione  Bavarorum  conclusum  fiiit, 

5  nullo  contradieente^  ut  iuantea  diligentior  fiat  coUectio  inter  supposita  na- 
cionis pro  candelis  et  etiam  pro  aliis  tractandis;  commodum  nacionis  con- 
cernentibus:  statim  post  recommendacionem  novi  rectoris  infra  quindenam 
duo  iudiciales;  protunc  coUecturi  pecuniam  ad  candelas  secundum  morem 
hactenus  observatuni;  requirant  seniorem  nationis  ad  convocandum  ms^- 

lOstroS;  ut  supra  dictum  est;  sub  poena  unius  medii  floreni.  Acta  sunt  haec 
dominica  die  sanctae  individuaeque  Trinitatis  iden  27.  Mat)  änno  quo  supra. 

13.  Anno  domini  quadringentesimo  quinquagesimo  tercio  die  tercia 
Novembris  (1453  den  3.  November)  in  plena  congregacione  magistrorum  de 
nacione  Bavarorum  placuit^  nullo  contradicente^  quod  inantea  circa  solemni- 

lötatem  festivitatis  corporis  Christi  portitores  candelarum,  ex  parte  nacionis 
pro  reverencia  sacramenti  more  solito  deputati,  si  qua  omamenta  monilia 
aut  alia  huiusmodi  pro  omatu  decentiori  aliunde  comodavjerint  et  aliqoid 
ex  bis  perdiderint,  natio  non  velit  damnimi  tale  quomodolibet  resartire. 

14.  [9**]  Item  anno  domini      CCCC^  LXVIII®  in  convocacione  aestivali 
20  circa  festum  ascensionis  (1468  den  26.  Mai)  conclusum  ftdt  per  magistros 

nacioniS;  quod  ultra  sedecim  gl.,  prius  portitoribus  per  nacionem  deputa- 
tos,  pro  uberiore  eorum  consolacione  quatuor  gl.  adderentur. 

15.  Item  anno  domini  1474  in  convocacione  aestivali  circa  festum 
ascensionis  (d.  19.  Mai)  conclusum  fuit  per  nacionem,  quod  ultra  20  gl. 

25  adderentur  4  gl.  novi  et  non  amplius  portitoribus  candelarum,  pro  quibus 
24  gl.  comparent  eis  calceos  aut  coUationem  faciant  aut  inter  se  dividant, 
sicuti  ipsis  placuerit. 

16.  Item  anno  domini  1475  in  convocacione  magistrorum  nacionis  Ba- 
varorum conclusum  fuit  concorditer  per  omnes  magistros,  nidlo  contradi- 

SOcente,  quod  summa  portitoribus  candelarum  anno  praeterito  deputata  ma- 
neat,  scilicet  24  gl.  nov. 

17.  Item  anno  eodem  nacio  deputavit  dominum  doctorem  Ratispona 
pro  conficiendis  novis  candelis. 

18.  Item  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  septuagesimosexto, 
35  in  convocacione  nacionis  in  dominica  infra  octavas  ascensionis,  quae  fuit 

in  crastino  Urbani  (1476  den  26.  Mai)  computum  facere  debuerunt  cande- 
larii,  scilicet  magistri  lohannes  Marpurgk  et  Leonhardus  de  Lawingen,  et 
nullus  eorum  comparuit  nec  commissionem  fecit  ex  parte  huiusmodi  com- 
puti.   Et  quia  tunc  in  registro  nationis  bapireo  reperti  fuerunt  signati  certi 

40  numero  x,  a  quibus  (?)  a  candelis  XX  gl.  nov.  et  de  spolio  nationis 

XXX  gl.  nov.  Et  de  ista  summa  totali  tantum  4  gl.  nov.  per  lohannem 
Ottingam  praesentati  fuerunt  nationi.  Super  hiis  supradicti  candelarii  ha- 
bent  respondere  nationi,  de  quibus  providebit  nacio  tempore  suo.  Sed  ne 
in  futurum  similia  contingant,  placuit  nationi  concorditer,  quod  candelarii, 

45  inantea  ordinandi,  huiusmodi  negligenciam  praecaveant  sub  poena  protunc 
per  nacionem  dictanda. 
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19.  Anno  domini  CCCC®  LXXXI®  in  convocacione  nacionis  dominica 
Exaudi  (1481  den  3.  «Tum;,  scilicet  proxima  post  Ascensionis,  nacioni  placuit, 
qnod  de  cetero  a  nullo  suppositorum,  debitum  carnis  hic  in  loco  universi- 
tatis  persolvencium,  pro  spolio  quicquam  recipi  deberet,  supposito  illo, 
quod  dno8  grossos  pro  candelis  dedisset  vel  daturus  esset.  In  eadem  eciam  5 
convocaeione  concordi  mente  lacerata  erant  omnia  registra  domini  doetoris 
lohannis  Scbeuerling  de  Laugingen  et  mox  combusti  per  famulum  universi- 
tatis  lohannem  Ottingam.  Wieder  ausgestrichen  sind  die  Worte :  in  praesentia 
senioris  nacionis  et  notarii  publici. 


Auf  Bl  7^  stehen  die  beiden  folgenden  Notizen,  10 

Anno  domini  CCCC^  LIII®  empttun  fiiit  pro  honore  nacionis  pro  exe- 
qaüs  peragendis  personarum  de  nacione  defunetarum  spolium  de  panno  ali- 
quantulum  deaurato  pro  XVIII  florenis  renensibus  in  auro  vel  circiter. 

Item  anno  domini  1460  sub  rectoratu  magistri  Heinrici  Pernolt  com- 
paratae  fuerunt  candelae  novae  nationis  pro  4  novis  sexagenis  et  8  grossis.  15 

Ein  Verzeichniss  der  Bücher  (15  zusammengebunden  in  4  Bänden  u.  ausser- 
dem 2  ungebundene),  die  Bartolomaeus  de  Ochsenfurt  der  bairischen  Nation 
im  Jahre  1488  vermachte,  findet  sich  auf  BL  1%  dessen  Abdruck  schwerlich 
wünschenswerth  ist 

Auf  die  innere  Seite  des  vorderen  Deckels  war  geschrieben:  20 

Nota;  quod  ambobus  collectorum  more  (?errore?)  datur  de  uDa  sexa- 
gena;  quam  ex  suppositis  nationis  colligunt^  1  gl.  tantum. 

Dasselbe j  mit  etwas  andern  Worten^  schrieb  eine  Hand  des  16.  Jahrh.  Aber 
beide  Bemerkungen  sind  wieder  ausgestrichen  worden. 

Auf  BL  1^  wie  auf  der  inneren  Seite  des  hintern  Buchdeckels  stehen  Ver-TS 
zeichnisse  der  zur  bairischen  Nation  gehörenden  Länder.    Das  erstere  giebt  in 
Buchstabenschriß  an,  dass  es  im  Jahre  1512  geschrieben  sei.    Bei  dem  zweiten 
stehen  die  Zahlen  auf  Rasur,  VgL  Urk,  Quellen  S,  732  fg.  Doch  möchte  ich  jetzt 
nicht  mehr  bestreiten,  dass  die  Aufzeichnung  bereits  im  Jahre  1512  erfolgt  sei. 
Die  Reihenfolge  ist  von  gleichzeitiger  Hand  durch  beigesetzte  Buchstaben  geän- 30 
dert  und  diese  Hand  scheint  dieselbe  zu  sein,  von  der  das  Verzeichniss  auf  BL  1  ^ 
herrührt.  Für  authentischer  ist  jedenfalls  dies  letztere  Verzeichniss  gehalten  worden, 
denn  eine  Notiz  über  die  Veränderungen  durch  Herzog  Oeorg  ist  zur  Seite  dieses 
geschrieben.    Das  älteste  ist  es  aber  auf  keinen  Fall  gewesen,  denn  links  neben 
demselben  ist  ein  anderes  Verzeichniss  vollständig^  ausradiert  worden.  Vielleicht^ 
yjar  das  auf  1^  erhaltene  erst  der  vierte  Versuch,  einige  Ordnung  in  die  Menge 
der  Ländernamen  zu  bringen.    Ich  stelle  beide  Verzeichnisse  nachstehend  neben- 
einander.   Die  Ueberschriß  lautet  bei  beiden  gleich: 

Ad  naeioncm  Bavarorum  almae  universitatis  studii  Lipezensis  suppo- 
sita  de  infrascriptis  regionibus  pertinere  dinoscuntur.  40 

STATUTBSBCCH  DSK  UAIV.  LSIPZIO.  1 1 
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A.  Bl.  1  \ 

Bavftria. 
Franconia. 
Lutringia. 
5  Francia. 
Anglia.  Nota. 
Scocia.         £x  hoc  numero  regio- 
Ybernia.       num,  quae  olim  ad  na- 
Flandria.      tionem  Bavaricam  per- 
10  Holandria.    tinuer  unt^  princepsGeor- 
Brabancia.    gius^  dux  Saxoniae,  anno 

Hispania  ^  exemit  et  Saxo- 

Gallia.  nicae  nationi  attribuit: 

Ytalia.  1.  Westphaliam, 

15Neapulia.         2.  Episcopatum  Tre- 
Lumbardia.  virenseni; 

3.  Episcopatum  Colo- 
niensem  ac  deni- 


que 

4.  Totum  Belgium, 
Alle  Niderlande. 


Austria. 
Suicia. 
Elsacia. 
20  Karinthea. 
Carmeola. 
Styria. 
Aihesis. 
ValUs  EnL 
25  Suevia! 
Renus  per  totum. 
Wederwe. 
Hassia. 

Westvalia.  Cum  toto  districtu  occi- 
90  dentalis  plagae.  Anno  domini  MCCCC^ 
duodecimo. 


B.  Innere  SeUe  des  hintern  Buch- 
deekels. 

Bavaria. 

Francia. 


Anglia. 


per  totum. 


o.  Franconia. 
Lumbardia. 

0.  Austria. 
p.  Karinthea. 
q.  Carme<^ 
r.  Styria. 
8.  AÜiesis. 
t  Vallis  Eni. 
V.  Suevia. 
X.  Elsada. 

Swicia. 
z.  Renus. 
aa.  Hassia. 

g.  Scocia. 
/.  Brabancia. 
fi.  Ybemia. 

d.  Hollaadria.  Flandria. 

h.  Gallia. 
hb.  Westvalia. 
ce.  Wederwe. 

e.  Lotringia. 
b,  Burgundia. 
m.  Hyspania. 
k.  Neapulia. 

1.  Ytalia. 

Et  omnes  regiones  occidentales  spe- 
ctant  ad  nacionemBavarorumetc  An- 
no domini  MCCCC  XII  etc. 


1  Die  Jahressahl  ist  nicht  beigefdgt,  doch  ist  oben  8.  42  nachgewiesen,  dan  jene 
Veritaidenuig  ins  Jahr  1522  ftUt.  Dieses  Nota  ist  etwa  ans  dar  lütte  des  16.  Jh. 
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2.  DIE  PLAaXA  NATIONIS  BAVARICAE 
vom  Jahre  1498. 

Bedaetion  des  lohannes  Fabri  de  Werdea-i 

Haec  placita  Qbservent  doctores  atque  magistri, 
QuoB  fovet  in  studio  hoc  natio  Bavarica^  5 

Ut  mage  concordes  inter  se  vivere  possint 
Et  grato  utantur  iure  sodalitii, 

Ut  quoque  communis  res  atque  negotia  dicti 
Tractari  possint  comodiore  modo. 

Haec  Werdea.  10 

Cum  nuUa  communitas  absque  legibus^  statutis,  placitis  et  rationabili- 
bua  ordinationibus  bene  laudabiliterque  dirigi^  gubernari  ac  in  esse  conser- 
vari  queat;  ad  honorem  et  gloriam  cunctipotentis  dei  necnon  pro  incre- 
mento,  fama  et  bona  laudabilique  directione  nationis  Bavaricae  anno  domini 
miUesimo  quadringentesimo  nonagesimo  octavo  dominica  Exaudi  (1498  den  15 
27.  Mai)  eadem  natio  Bavarica  subscripta  placita  aut  ordinationes  concor- 
diter  et  nullo  magistrorum  discrepante  approbavit;  ratificavit  ac  per  me 
lohannem  Fabri  de  Werdea  etc.  [1^]  in  hunc  libellum  pergameneum  con- 
scribi;  futuris  quoque  temporibus  fidditer  exequendas  ac  manutenendas  fore 
decrevit.  20 

1.  DE  EXEQUnS  NATIONIS. 

Placuity  quod  singulis  annis  deinceps  anniversarius  pro  animabus  magi- 
strorum, doctorum,  licentiatorum,  baccalariorum  et  studentum  ex  natione 
Bavarica  defunctorum  circa  festimi  divi  Aegidii  altematis  vicibus  iam  in 
ecclesia  sancti  Nicolai  iam  vero  in  aede  sancti  Pauli  sollemniter  celebretur.  25 
Ad  quem  omnes  et  singuli  ma^stri,  doctores  et  licentiati  per  seniorem  na- 
tionis, hoc  est  eum,  cui  fisci  custodia  tunc  temporis  commissa  est,  cum 
schedula  convocentur.  Alia  vero  nationis  supposita  per  publicam  domini 
rectoris  exhortationem  ^  ad  interessendum  huiusmodi  anniversario  commo- 
neantur,  pro  quo  senior  nationis  plebano  sancti  Nicolai  aut  priori  sancti  30 
Pauli  viginti  grosses  novos  effectualiter  persolvat. 

2.  DE  CALCULO  PER  GANDELABIOS  BEDDENDO. 

Item  placuit,  quod  candelarii  pro  tempore  existentes  per  se  computent 
nationi,  [2*]  quodque  in  solidum  sint  obligati.  Qui  si  per  se  eo  tempore, 
quo  natio  convocari  consuevit,  nationi  bonam  rationem  non  reddiderint  aut  35 
pecunias,  a  suppositis  pro  candelarum  refectione  receptas,  non  praesenta- 
verint  sicque  nationem  defraudare  praesumpserint,  deputet  natio  unuin  ex 
magistris,  qui  eosdem  coram  domino  rectore  conveniat  et  huiusmodi  pecu- 


1  Im  Original  erhalten.  Vgl.  Urkandl.  Quellen  S.  734.  Die  Bezifferung  der  Para- 
graphen ist  von  mir. 

2  unten  Nro.  12  und  im  Libellus  fonnularis  B.  116,  6  fg. 

11* 
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nias  nationis  ab  eisdem  vel  altero  eorum  via  iuris  extorqueat.  Nec  ipsi 
prius  ad  nationem  convocentnr  vel  pro  membris  aotualibus  nationis  reco- 
gnoscantur  aut  habeantur;  donec  vel  ipsi  vel  eorum  legitimi  procuratores 
nationi  de  perceptis  pecuniis  plenariam  et  effectualem  rationem  sufficien- 
5  temque  solutionem  fecerint,  quodque  tempore  assumptionis  eorum  nationi 
promittant;  quod,  si  eosdem  non  facta  ratione  recedere  contigerit,  quod  ex- 
tune  Processus  per  dominum  rectorem  contra  se  decemendos  et  in  valvis 
ecclesiarum  affigendos  humiliter  pacienterque  sustinere  velint,  donec  cum 
natione  sese  composuerint. 

10  3.  [Bl.  2**.]  DE  CANDELIS  PRO  MI8SA  UNIVERSITATIS  DI8P0NENDIS. 

Insuper  placuit,  quod  candelarii  eo  die,  quo  missa  universitatis  decan- 
tanda  fuerit,  candelas  nationis  tempestive  et  sie  ante  initium  huiusmodi 
missae  per  certos  scholares  ad  hoc  ordinandos  in  ecolesiam  importari  ac 
incendi  faciant,  sub  poena  duorum  grossorum  nationi  irremissibiliter  per- 
15  solvendormn. 

4.  DE  PECUNUS  A  SUPPOSITIS  PRO  CANDELARÜM  REFORMATIONE  C0LLIGENDI8. 

Item  placuit,  quod  candelarii  pro  tempore  existentes  diligenter  et  soUi- 
cite  pecunias  pro  candelarum  reformatione  a  suppositis  nationis  emoneant, 
sie  quod  ad  minus  in  quolibet  mense  collegia,  bursas  ac  alia  loca,  in  qui- 
20bus  supposita  nationis  commorari  sciverint,  diligenter  visitent,  ab  eisdem 
duos  grosses  emonendo  et  huiusmodi  supposita  U  gl.  solventia  in  registrum 
nationis  inscribendo,  pecunias  quoque  sie  emonitas  fideliter  reservent,  ut 
tempore  suo  de  eisdem  nationi  rationem  facere  possint 

5.  [Bl.  3  a]  DE  MAGISTRIS  SCHOLARES  SüOS  AD  SOLVENDUM  DUOS  GROSSOS 
25  '  PRO  CANDELIS  INDÜCERE  DEBENTIBUS. 

Placuit,  quod  magistri  nationis  scholares  suos  de  ista  natione  existentes 
pie  bonisque  suasibus  inducant  commoneantque,  ut  ipsis  dominis  coUectori- 
bus  sive  candelarüs,  habitationes  magistrorum  visitantibus,  duos  grossos  pro 
candelis  nationis  absque  contradictione  vel  excusatione  effectualiter  per- 
30  solvant. 

6.  DE  MAGISTRO  EXAMINATORE  FACTO. 

Item  placuit,  quod  magister  examinator  baccalariandorum  factus  ipsis 
dominis  candelarüs  adiumento  sit  ad  emonendum  pecunias  pro  candelis  a 
baccalariandis,  suo  iudicio  protunc  conmiissis  et  subiectis,  nec  consentiat 
35  in  alicuiuB  baccalariandi  de  natione  admissionem;  nisi  pro  candelis  reali- 
ter satisfecerit. 

7.  DE  SPOLIO  ET  CANDELIS  CONCEDENDIS. 

Placuit,  quod  nulli  suppositorum  nationis,  debitum  camis  persolven- 
tium,  spolium  sive  candelae  pro  suo  funere  [3^]  tegendo  vel  ad  sepulturam 
iOdeferendo  concedatur  sive  concedantur,  nisi  constiterit,  quod  duos  grossos 
pro  candelis  persolverit,  aut  sui  testamentarii  vel  alii,  quibus  sui  funeris 
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cura  commißsa  fuerit^  huiusmodi  duos  grossos  nationi  persdverint  Suppo- 
sitis  autem^  quae  dictos  duos  grossos  persolverint;  post  obitum  candelae  et 
spolium  nationis  gratis  concedantor,  nisi  testamentarii  vel  suorum  funerum 
curatores  pro  eisdem  rebus  concedendis  nationi  aliquid  liberaliter  erogare 
voluerint.  Aliarum  vero  nationum  supposita  post  solutionem  debiti  carnis  5 
quatuor  grossos  pro  spolio  aut  candelis  nationi  persolvere  tenebuntur. 

8.  DE  FISCO  CüSTODIENDO. 

Placuit,  quod  quatuor  seniores  de  natione  possessionati  fiscum  nationis 
respidant  et  per  ordinem  sive  altematis  vicibus  custodiant^  sie  quod  prior 
senior  ipsum  per  unum  annum  et  deinde  [4^]  alii  similiter  in  ordine  suolO 
per  unum  annum  custodiant 

9.  DE  PECÜNIA  FISCI  EROGAKDA. 

Placuit;  quod  nulla  pecunia  de  fisco  nationis  sine  consensu  omnium 
magistrorum  nationis  erogetur  sive  expendatur^  nisi  pro  candelis  reforman- 
dis  aut  alia  re  necessaria  aliquid  exponendum  fuerit^  quo  casu  senior  cum  15 
alio  clavigero  potestatem  recipiendi  pecunias  de  fisco  habeant. 

10.  DE  PRAESGRIPTIS  PLACITIS  PÜBLICANDIS. 

Demum  placuit^  quod  eo  die^  quo  magistri  nationaliter  convenerint; 
suprascripta  placita  coram  omnibus  magistris  nationis  publice  legantur  ac 
publicentur  magistrique  protunc  per  seniorem  nationis  pie  commoneantur;20 
ut  praescriptis  placitis  sese  obtemperent  et  eadem  manutenere  studeant 

11.  [Bl.  4*^]  TENOR  C0NV0CATI0NI8. 

^^odie  hora  prima  peragentur  exequiae  nationis  Bavarorum  cum  vigi- 
lüs  et  cras  hora  .n.  cum  missis  in  ecdesia  sancti  .N.  Ob  hoc^  reverende 
magister^  tempore  et  horis  praescriptis  in  dicta  ecclesia  cumvestris  8chola-25 
ribus  (si  quos  de  praefata  natione  vobisciun  habueritis)  constitui^  pro  ani- 
mabus  suppositorum^  ex  eadem  natione  defunctorum,  orare,  oblationem  quo- 
qae  facere  velitis^  consimilium  operum  pietatis  exhibitionem  post  humatio- 
nem  vestram  expectaturus. 

Detur  omnibus  magistris  et  doctoribus  nationis  Bavaricae/' 30 

12.  TENOR  EXHORTATIONIS.  • 

,,N.  rectoretc.  Quia  nacio  Bavarorum^  operibus  pietatis  mota  salutique 
animarum  [5*]  suppositorum  ex  eadem  natione  defunctorum  misericorditer 
iivteuta^  quondam  salubriter  ordinavit  et  statuit;  quod  singulis  annis  pro 
haiasmodi  animabus  defunctorum  anniversarius  in  aliqua  ecclesiarum  huiu8  35 
oppidi  cum  divinis  offitiis;  vigilüs  videlicet  et  missis^  sollemniter  peragi 
debeat  et  celebrari^  ideoque  hortatur  omnia  et  singula  tarn  graduata  quam 
non  graduata  nationis  eiusdem  supposita^  quatenus  hodie  hora  prima  in 


1  Im  Wesentlichen  übeceinatunmend  mit  Nro.  69  des  Libellus  formularis. 
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ecclesia  sancti  .N.  conveniant^  vigiliis  ibidem  decantandisy  et  craa  hora 
misBia  inibi  celebrandis  aese  personaliter  offerendo  praesentent,  consinii' 
lium  operam  pietatis  participationem  poat  fiinera  aua  gavisurA.  Datum 
rectoratua  aub  aigillo/' 

5  Et  quoniam  ex  iuaüa  Bavarorum  natio  cauaia 

Fecit  et  ixiatitoit  hoc  pietatis  opus, 
Expedit,  ut  protonc  pietatis  opos'peragendo 
Quilibet  biia  Bayams  assit  in  offitüs. 
Haec  Werdea. 


10       Auf  der  BückseiU  [Bl.  5^  hat  eine  spätere  Hand^  wie  mir  seheint  die  des 
Ulrich  Steudlery  den  folgenden  Besehluss  eingetragen: 

13.  8TATUTÜM  CONDITUM  POST  OBITÜM  PBINCIPI8  GEOROH. 

Quando  in  Lutheranismo  eo  perventum  est,  ut  neque  corporis  Christi 
festum  celebretur  ampUus  neque  nationis  candelae  circumferantur,  placet 

15nationi,  ut  nihilominus  duo  magistri,  quos  collectores  vocant,  non  secus 
atque  ante  astricti  sint  a  singulis  nationis  nostrae  studiosis  binos  grossos 
exigere,  quos  in  eum  usum  interim  vertere  natio  debet,  ut,  si  quia  Bavaro- 
rum apud  nos  inter  studiosos  misere  succumberet,  habeat  natio  quod  pro- 
cul  a  parentibus  et  amicis  decumbenti  in  illa  [6*]  sua  egestate  suppedite- 

20tur,  ita  tarnen  ut  tota  sua  supellex  sit  nationi  pignoris  loco  cum  praeroga- 
tiva  ante  alios  eius  creditores«  Hoc  statutum  per  totam  nationem  conditom 
est  anno  1539  dominica  post  vincula  PetrL 


B.  DIE  POLNISCHE  NATION. 

1.  DER  STATUTENENTWURF  VOM  JAHRE  1442.» 
25  STATUTA  NATIONIS  POLONORUM  IN  Lt^PCZK.» 

Quoniam  nonnunquam  quae  coniectura  profutura  credidit  subsequens 
experiencia  clarius  intuetur,  hinc  est,  quod,  licet  de  anno  domini  millesimo 
quadringentesimovicesimotercio  (1423)  deputati  fuerunt  magistri  lohannes 
Grosscop  de  Stregonia,  sacrae  theologiae  baccalarius,  et  lohannes  Suesch- 


1  Abschriftlich  erhalten  in  der  Handschrift  der  UniTerritfitsbiUiothek  Nro.  176,  BL 
207«  fg.  Vgl  Urkondl.  Quellen  S.  719  u.  735.  Die  Beziffenmg  der  Paragraphen  nüut 
von  mir  her. 

2  Am  Rande  steht:   SialMa  nationu  Pelomonm^  sed  non  ab  ammims  approbata. 
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wies  de  Wratislavia  per  onrnes  magistros  nationis  Polonorom^  nollo  contra- 
dicente,  ad  providendum  de  quibusdam  ordinacionibas^  quibus  supposita 
dirig^antar  pro  honore  nacioms  conseryando;  quorom  ordinado  per  omnes 
quorom  intererat  extiterat  approbata  et  fideliter  conscripta;  qoia  tarnen 
ipaorum  sie  ut  praemittitur  aana  ordinacio  nedum  per  incuriam  Bubsequen-  5 
cium  lacerata  ymmo  et  processu  tempomm  propensius  a  memoria  moder- 
nonuD  est  evolsa;  placoit  extunc  anno  domini  milesimo  quadringentesimo 
qnadrageaimoaecundo  (1442)  omnibus  et  singulis  magistris  et  doctoribus 
nadonia  praefifttae^  ut  praedicta  ordinacio  renovaretor^  et  si  quid  ex  Aitu- 
rorum  eventuum  incertitadine  minus  in  ea  foisset  provisum^  consulcioslO 
sapplendo  statueretur.   Ad  cuius  quidem  sie  ut  praemittitur  renovacionem 
atqne  aupplecionem  praedictae  nacioms  doctores  et  magiatri^  aequanimitate 
coUaudabili  certos  deputaverunt  magistros,  qui  infrascripta  articulatim  po- 
Buenint,  et  per  saepe  dictos  magistros  et  doctores  tocius  nacionis  Polono- 
rum  anno  eodem  per  modum  statutorum  sunt  suscepta  et  concorditer  appro- 15 
bat»  pro  approbatisque  futuris  in  temporibus  tenenda  et  servanda  nacionis 
lam  dictae  pro  incremento  sunt  condusa 

1.  Primo  quodlibet  suppositum,  ex  partibus  pro  nacione  Polonorum 
deputatis  originem  ducenS;  in  hac  universitate  stare  et  promoveri  cupiens, 
intitulari  debet  in  nacionis  matriculam  post  suum  in  hunc  locum  adventum20 
8ub  quindena 

2.  Item  nullus  in  matriculam  nacionis  intituletur,  nisi  solvat  e£Pectualiter 
duos  groBsos  iudicialibus  pro  tempore  existentibus,  qui  de  singulis  percep- 
tis  racionem  facere  debent  modo  infrascripto. 

3.  Item  senior  magister  de  nacione  habeat  fiscum  communem  nacionis  25 
cmn  tribus  clausuris  munitum,  sicque  ipse  unam  davem  tantum  habeat, 
iudidales  vero  duas  pro  ipsius  fideli  conservacione. 

4.  Item  iudidales  canddas  nacionis  tam  ligneas  quam  cereas  diligenter 
respicere  debent,  ut,  si  quid  in  ipsis  reparandum  fuerit,  de  pecunia  per 
ipsos  racione  intitulacionis  coUecta  reparari  atque  reformari  disponant.  30 

5.  Item  iudidales  pro  tempore  existentes  in  feste  corporis  Cbiristi,  in 
missis  universitatis,  in  funerum  conductione  aliis  nadonibus  se  conformant 
in  paramentis  et  ceremonialibus  fieri  conswetis,  exponentes  quantum  necesse 
fuerit  providenter. 

6.  Item  singulis  mutadonibus  sub  quindena  iudidales  ipsi  facere  debent  35 
radonem  de  perceptis  et  expositis  seniori  magistro,  apud  quem  nacionis 
fi&cus  est  repositus,  et  de  novo  electis  iudicialibus,  in  qua  quidem  facta 
radone  consumere  possunt  pro  colladone  ipsorum  tres  grosses  in  yino  vel 
corvisia  de  pecunia  ut  praemittitur  racione  intitulacionis  collecta,  residuum 
vero  in  nadonis  fiscum  confiscare  tenentur.  40 

7.  [207^]  Item  senior  nacionis  una  cum  fisco  habeat  similiter  nacionis 
spoHum  in  fideli  custodia,  et  cum  pro  funerum  aut  magistrorum  de  nacione 
anniversariorum  expedicione  accomodaverit,  per  iudiciales  ipstun  respiciat, 
qui  et  quantodus  post  finem  actus  repetant  et  in  dicti  senioris  custodiam 
ponant  45 
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8.  Item  praedictuB  magister  senior  facultatem  habeat  convocandi  ma- 
gistros  et  doctores  nacionis  in  collegiom  beatae  virginis  tociens  quociens 
per  magistrum  unum  vel  plures  de  naoione  requisitos  foerit,  aut  si  pro 
Iionore  nadonis  id  fieri  viderit  oportonum.   In  qua  quidem  convocaäone 

5  ip&e,  velut  et  in  universitatig  convocacionibus,  inducere  debet  atque  singa- 
lorum  magistrorum  vota  colligere  et  iuxta  saniorem  et  maiorem  lUuäoiiiB  par- 
tem  in  causis  concludendi  habeat  aimiliter  facoitatem. 

9.  Item  praefatuB  magiater  Benior  habeat  facoitatem  nominandi  dnos 
relatores^  votom  nadonis^  ut  conswetom  est  fieri  in  oonvocaciooibus  imiTer^ 

10  sitatis,  rectori  referentes  sub  debita  forma  yerborom  iuxta  seniornm  magi- 
strorum arbitrium,  nadonis  pro  honore. 

10.  Item  nullus  magistrorum  altermn  magistrum  de  nadone  pro  inioria 
yd  alia  quacunque  causa  coram  rectore  aut  iudice  conveniat,  nisi  priua  per 
magistroB  de  nadone  ad  iudicem  fuerit  remissus. 

15  11.  Item  senior  et  iudidales  pro  tempore  existentes  providere  debent 
nadoni  de  fisco  communi  pro  subddegadone  aut  subddegadonibus,  qua  vel 
quibus  singula  gaudere  possunt  suppodta,  pro  Sledcis  sdlicet  in  diocesi 
Misnensi,  pro  Prutenis  in  dioced  Camenensi  vd  alia  ipsis  placita  dve 
nominanda. 

20  12.  Item  quicunque  vigore  huiusmodi  subddegadonis  aliquem  vel  ali- 
quos  in  causam  vel  causas  trahere  voluerit,  solvat  todens,  quodena  ipsum 
novam  sive  recentem  causam  intentare  contigerit,  duos  gl.  pro  nacionis 
fisco  applicandos. 

13.  Item  transgressor  herum  supremi  vel  infimi  cuiuscunque  si  coram 
25nacione  se  non  recognoverit^  impediri  potest  per  quemlibet  magistrum  de 

nacione,  ne  ad  gradus  promoveatur.  Qui  si  magister  promotus  existit  et, 
propriae  inniteus  prudenciae^  contra  praedicta  fecerit^  per  nacionem  punia- 
tur,  nisi  humiliatus  se  emendaverit  Semper  salvo. 

14.  Item  senior  magister  de  nadone  per  mandatum  rectoris  sub  poena 
30quatuor  grossorum  debet  in  anno  adminus  circa  festum  sancti  Galli  convo- 

care  omnia  supposita  nacionis  praedictae  in  locum  competentem  et  facere 
brevem  et  utilem  collacionem  vel  alias  exhortadonem,  suppodta  nacionis 
ut  se  honeste  regant,  studio  disciplinarum  adhaereant^  bonis  et  studiosis 
se  associent;  cum  magistris  vel  magistro  de  nadone  habitent  excessus,  si 
35  qui  fuerinty  corrigendo  secimdum  quod  viderint  expedire. 


2.  DER  UBER  NATIONIS  POLONICAE  VOM  JAHRE  1557.1 

In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis;  patris^  filii  et  spiritus  sancti^ 
cui  laus,  honor  et  gloria  in  perpetuum.  Amen. 

Anno  a  nato  ChristO;  dei  filio  unigenito,  redemptore  nostro^  miUesimo 
46quingente8imo  quinquagesimo  septimo,  die  dominica  Cantate,  hora  dnode- 


1  Im  Original  erhalten.  Vgl.  Urkundl.  Quellen.  S.  735. 
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cima,  a  domino  Valerio  Pfister^  artium  et  iuris  utriusque  doctore^  nato  Scle- 
sita  [  1  civitatis  Lignicensis^  hoc  tempore  seniore  natioms  polonicae,  con- 
vocati  sunt  omnes  et  singuli  magistri  et  doctores  nationis  et  in  aedibus 
praefati  doctoris  senioris  conyeuenmt^  atque  ibidem  divino  implorato  auxi- 
lio  consultarunt^  quibus  modis  et  viis  fiscus  nationis^  per  aliquot  nunc  an-  5 
DOS  cesBante  diligenti  contributione  et  seniore  subinde  mutato,  quod  saepe 
ex  nova  promotione  iuxta  facultatum  ordinem  accidere  solitum  est,  negle- 
ctus  et  iam  fere  exhaustus,  vires  recuperare  et  paulatim  accrescere  possit, 
ne  et  natio  prae  ceteris  ob  inopiam  contemnatur,  nec  pauperes  de  natione 
spe  ac  Bubsidio  necessitatis  destituantur:  proindo;  quod  bonum,  faustiunlO^ 
foelixque  sit,  leges  [2»]  in  posterum  semper  duraturas  iuxta  capita  sequen- 
tia  concordi  sufiragio  natio  statuit: 

Primo  senior  qui  nunc  est  et  omnes  qui  deinceps  erunt  seniores  Sem- 
per in  oifitio,  dum  hie  agunt,  permanere  debent,  etiamsi  quis  alius  excellen- 
tioris  facoltatis  doctor  promoveatnr.  Eo  autem  hinc  aliorsum  se  habitandiiS 
animo   conferente  vel  e  vivis  dei  voluntate  excedentC;  tunc  demum  hanc 
dignitatem  senioris  recipiat  theologiae  doctor  Ibco  primus,  si  adest;  si  non 
adest,  tnnc  iurium  doctor  primus;  si  nec  is  adsit,  tunc  medicinae  doctor 
prxmuB:  si  vero  is  quoque  nullus  sit,  tunc  tandem  artium  doctor  primus 
locoj  ita  tarnen  ut  ad  [2^]  nationem  pertineant   fjt  qui  sie  oüfitium  hoc  20 
semel  consequutus  fuerit,  fideliter  eo  vel  ad  finem  vitae  vel  usque  ad  dis- 
cessum  suum  perfungatur,  nulla  mutatione  interrumpente;  ut  ante  etiam 
patuit. 

Secundo  debet  senior  singulis  annis  mense  Maii  die  lovis  ascensionis 
domini  omnes  magistros  et  doctores  nationis  sub  tenore  per  famulum  uni-25 
versitatis  convocare,  ut  in  vaporario  maiori  collegii  beatae  virginis  Mariae 
circa  horam  duodedmam  vel  primam  eiusdem  diei  conveniant  ad  audien- 
dum  computum  nationis  et  ad  reponendam  pecuniam  collectam  in  fiscum 
atque  ad  consultandum  super  aliis  rebus  commodum  nationis  [3*]  spectanti- 
bus,  sub  pocna  non  contradicendi  vel  alterius*  iuxta  exigentia^  reL  30 

Tertio,  congregata  sie  natione  iuniores  duo  magistri  reddant  rationem 
omnium  totius  anni  acceptorum  et  expositorum  offerantque  scripto,  quid  et 
quantom  iuxta  conclusa  sequentia  solutum  fuerit. 

Debent  autem  illi  ad  hoc  deputati  magistri  simul  ambo  summa  qua 
possunt  diligentia  et  fide  exigere  et  colligere  quottas  constitutas  et  nihil  35 
cuiquam  remittere.  Si  vero  quos  repererint  conferre  nolentes  et  sine  iusta 
causa  recusantes,  nationi  indicent,  ut  contra  eos,  rectori  delatos,  iure  pro- 
cedatur  vel,  si  fuerit  [3^]  nationi  ita  risum,  a  natione  secludantur.  Et 
talem  isti  coUectores  duo  magistri  suum  praestando  offitium  observent  ordinem, 
ut  Semper  anterior  nomina  solventium  et  solutorum  consignet,  posterior  apud  40 
se  usque  ad  tempus  rationis  reservet  soluta,  et  tum  offerant  quisque  sua  et 
consignata  et  reservata,  quae  et  in  novum  emendum  nationis  librum  mem- 
branaceum^  manu  magistri  consignatoris  scribantur.  Tandem  haec  solutio 
numerata,  adiuncta  summae  in  fisco  quolibet  anno  repertae  in  librum  prae- 


1.  2  So  steht  geschrieben.  3  Eben  ,  unser  Biieh. 
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fatum  manu  praepositi  collegii  beatae  virginis  notetur  atque  in  novam  ad 
hoc  emendam  unios  clausurae  cistulam  ferream  reponatar,  [4^]  qiiae  tan- 
dem  cufltodienda  fisco  collegii  beatae  virginis  indudator  et  committatur, 
ita  tarnen  ut  Semper  senior  nationis,  si  coUega  dieti  coll^;ii  non  luerit, 

5  apud  se  et  davem  cistulae  novae  et  librum  nationis  noYom  retineat.  Si 
vero  senior  fuerit  coUega  dicti  collegii^  tum  clavis  et  liber  alteri  de  natione 
committi  debeat.  Praepositus  autem  nomine  collegii  quoquo  tempore  ne- 
cessitate  postulante  copiam  et  facultatem  adeondi,  eximendi  et  vicissim 
reponendi  fisd  praestet^  uti  tum  se  non  gravatim  factoros  collegae  in  £ayo- 

10  rem  nationis  praesentes  receperont 

[Bl.  4^]  Porro  com,  bis  ita  condusis,  de  viribus  fisd,  ubi  et  qualis  nanc 
esset;  quaereretur,  nihil  a  quoquam  certi  proferri  potuit,  adeo  seniorum  prae- 
teritorum,  partim  vita  defunctorum  partim  recedentium,  doctoris  Zelera,  Los- 
selii  Poloni  Hirconis  et  aliorum,  varietas  ac  mutatio  bellorum  quoque  et 

iStemporum  iniuriae  fisd  desolationem  et  neglectum  pepererunt,  ut  neque 
collectum  quid  neque  signatum  extet  praeter  id  solum  exiguom,  quod 
humanissimus  vir,  magister  Sigismundus  Prüfer,  Glogovianus,  hoc  temporis 
spatio,  quo  collecturae  praefuit,  comparsisse  se  fatebatur,  et  ultro  obtulit 
nationi  octo  florenos  cum  octodecim  grossis.  Hoc  fnit  initium  et  [5*]  fnn- 

20damentum  divitiarum  nostrarum,  quas  porro  deus  optimus  mazimns,  poten* 
tissimus  omnium  in  nomen  eins  confidentium  gubemator  et  protector,  an- 
gere  et  bene  fortunare  dignetur. 

Quod  tenue  exordium  statim  et  continuo  fodidter  auxit  spontanea 
dominorum  praesentium  contributio  ac  liberalitas.   Singuli  enim  pro  qua- 

25litate  fortunarum  suarum,  quasi  ad  corroborandum  leges  sequentes  perpce 
tuo  valituras,  contulerunt,  nimirum: 

Senior  nationis  doctor  Valerius  Pfister  Lignitianus,  qui,  licet  ante 
saepe  ac  quoties  per  gradus  promotus  est,  quod  debuit  dedit,  et  nunc 
[5^]  neque  professor  neque  collega  sit,  tarnen  duodecim  quoque  grosses 

30numeravit. 

D.  doctor  Franciscus  Cram  Saganus,  illustrissimi  prindpis  et  do- 
mini,  domini  Augusti,  duds  Saxoniae  et  dectoris,  consiliarius,  professor  et 
coUega,  numeravit  duos  florenos  et  octodecim  grosses,  sie  computandos,  ut 
viginti  quatuor  grossi  habeantur  pro  prima  receptione  sni  nominis  antea 
35  non  inscripti,  decem  et  octo  grossi  pro  offitio  assessoris  iuditU  curiae,  duo- 
dedm  grossi  pro  lectnra  codids,  qua  fungitur,  et  sex  grossi  pro  collegia- 
tura  collegii  maioris. 

[Bl.  6*]  D.  doctor  Matheus  Heusler  medicus,  lauranus,  recens  pro- 
motus, pro  doctoratus  titulo  adsequuto  numeravit  duodecim  grosses. 
40       Caeteri  domini  magistri  itidem  pro  fodid  auspido  numerarunt  singuli 
quantum  cuiusque  res  tulerunt,  nempe: 

M.  lacobus  Lubener  senior  coUega  coUegii  beatae  virginis   6  ff 

M.  Donatus  Zolner  Camitianus  6  * 

M.  Andreas  lando  Sprembergensis  5  « 

45        M.  Sigismundus  Prüfer  Gloga.  6  * 

M.  Andreas  Freihub  Sprottav.  6  « 
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M.  lacobus  Berger   6 

M.  Baltasar  GHitler  Lemberg   4  ^ 

M.  Adamas  Schilling  Hoenelb   3V2  ^ 

[Bl.  6^]  M.  Erasmus  Eirstein  Vratislav   6  * 

M.  Hieronymus  Ghmther  Camitian   6     ^  5 


Ab  absentibus  magistris  similis  debet  exigi  beneficentia. 

Ita  iam  ex  collectis  et  contributionibus  suprascriptiB  confluxit  aumma 
quindecim  florinorum,  novem  grossorum  et  sex  denariorum. 

Quae  ut  crescat  ac  diteseat^  placidt  nationi  in  futurum  hunc  morem 
singolis  annis  observandum  et  ab  hoc  statim  die  exordium  faciendum  esse^  10 
quod  debeat  quilibet  Studiosus  primo  anno  adventus  sui^  prima  mox  mo- 
nitione  facta^  duos  grosses  numerare,  dominis  vero  nobilibus  ac  praediviti- 
buB  modus  non  sit  statutus^  sed  Semper  illorum  liberalitati;  ut  quantumcun- 


que  velint  dent,  relinquendum  est. 

[Bl.  7»]  Promovendi  postea  solvant  15 

Baccalaureandi  in  artibus  singuli  4 

in  ceteris  facultatibus  6 

Magistrandi  itidem  6  ^ 

Licentiandi  8  ^ 

Doctorandi   12  *  20 

Quibus  fortuna  of&tia,  emolumenta  et  munera  publica  adiecerit;  nume- 
rent  singuli  semel  et  statim: 

Curatores  coUegiorum  Paulini  et  novi  2 

Oeconomi  Paulini   6  * 

Ciuratores  villarum  6^  25 

Collegiati  maioris  coUegii  6 

^       principis  4  ^ 

•       beatae  virginis  3  ^ 

Professores  in  artibus  6  « 

in  ceteris  facultatibus   12  dO 

[Bl.  V^]  Ordinarii  iuridicae  facultatis   24  ^ 

Decani  medicinae   24  « 

luditii  curiae  assessores   18  « 

Iudex  iuditii  curiae   24  ^ 

Procuratores  eiusdem   \%  *  35 

Consistoriales   18« 

Notarii  universitatis  1 

^     curiae  iuditii  >  singuli   12  « 

*      civitatis  ' 

Superattendentes  et  pastores  ecclesiarum;  singuli  ...  12  «  40 

Ministri  ecclesiarum  6  « 

Senatores  civitatis     12  ^ 

Iudex  civitatis   18  « 

Consules  civitatis   24  « 

Canonici  Misnenses   24  «  45 
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Canonici  Naumburgenses   24  ^ 

*      Mersburgenses   24  ^ 

«       Zitzenses   12  ^ 


[BI.  8  a]  Evecti  ad  summos  bonorum  et  dignitatum  titulos,  utputa  prae- 
5  laturas,  episcopatus  aut  alia,  admonendi  et  petendi  sunt,  ut  pro  liberalitate 
sua  nationem  iuvent. 

Qui  ad  certum  et  breve  destinatum  tempus  muneribus  praeficiuntary 


solvant  statim,  quotiescunque  id  ipsum  Ulis  contigerit: 

Decani  artium   12 

10  Decani  theologicae  facultatis, 

quorum  electio  per  ordinem  saepe  reintegratur  6  ^ 

Praepositi  villarum  universitatis   12  * 

Procancellarii  quarumcunque  facultatum   12  ^ 

Rectores  academiae   12« 

15  PostremOy  ut  recurrentibus  Semper  [8^|  annis  nemo  de  natione  ab  an- 
nua  contributione  liberetur  sed  annuatim  quoque  aliquid  corradatur,  solvant 
singuli  singulis  annis  circa  Paschae  et  ascensionis  domini  ferias: 

Studiosi   1  9f 

Baccalaurei  in  artibus   \  * 

20  Bacca.  in  iure   %  * 

Magistri   2  « 

Licentiati   3  « 

Doctores   4  * 


Domini,  nobiles  et  ditiores,  quantum  cuiusque  liberalitati  par  est 
25  et  decorum. 

De  pecunia  ut  patet  praesente  empta  est  iuxta  conclusum  nationis  ad 
reservandam  superfluam  summam  dstula  ferrea,  habens  unam  seram  et  duas 
claves  uniformes,  pro  quatuor  cum  dimidio  thaleris  et  uno  [9*]  Schrecken- 
berger  facit  quinque  florenos,  sex  grosses,  sex  denarios. 
30  Item  emptus  est  liber  ex  membranis;  constant  membranae  quatuor  flore- 
nos  et  sex  grossos,  ligatori  sunt  dati  Septem  grossi,  et  sie  totus  liber  con- 
stat  4  ^  13 

Summa  ergo  cistulae  et  libri  est  novem  florinorum,  decem  et  novem 
grossomm,  sex  denariorum. 

35  Restant  itaque  quinque  aurei,  undecim  grossi.'  Quibus  accesserunt 
quatuor  floreni  et  quindecim  grossi,  quos  post  aliquot  septimanas  diligenti 
facta  inquisitione  solverunt  haeredes  doctoris  Martini  Losselii,  aliquandiu 
senioris  nationis  pie  defuncti,  iuxta  eius  cbirographum,  testans,  quod  tantum 
[9     acceperit  a  magistro  Christophoro  Montagk  Pruteno  foelicis  niemoriae, 

40repertum  et  traditum  nationi  a  vidua  d.  magistri  Christophori. 


1  Ein  Schreckenberger  »  SVs  ^  (Klotzsch  I,  S.  344). 

2  Also  1      «  21  y^;  1       -  l  ^  3      «  24  X;  1      -  12  A. 
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Quae  summae  sie  conionctae  constituunt  decem  florinos,  quiBque  gros 
80s^  quos  deus  augeat  et  tueatar.  Amen. 


Ich  theüe  ah  Probe  der  fortan  sehr  genau  geßihrten  Rechnungen  die  über 
das  erste  Jahr  mit: 

Rationes  pecuniarum  collectanun  a  bonarum  artium  magistris,  Erasmo  5 
Kirstein  Vratislaviense,  collegii  beatae  virginis  collega,  et  [10*]  Hieronymo 
Qimtero  CamitianO;  in  usum  fisci  nationis  Polonicae;  anno  domini  M.  D. 

Lvm. 

[BL  10*»]  Christophorus  Comorowsky  baro  polonus  pro  se  et 

suo  praeceptore   1  ^  17  —  ^  \0 

Dom.  doctor  Valerius  Pfister  Legnicensis    ...  —  *     4   *  —  * 

Dom.  D.  Franciscus  Kram  Saganus   —  #     6   ^  —  * 

Dom.  D.  Mathaeus  Heusler  lauranus   —  *     4   *  —  * 

Idem  pro  lectione  Galeni  de  usu  partium.   .   .  —  *    12   *  —  * 

Dom.  D.  Andreas  Freyhube  Sprottauiensis  15 

I artium  facultatis  decanatu   —  ^12*  —  * 

licentiae  dignitate   —  *  8*-*-* 

annua  pensione   —  *     3   *  —  * 

doctoratus  dignitate   —  ^12^  —  * 

Dom.  lic.  Bartholomaeus  Runbaum  lauranus  pro  20 

felici  auspitio   —  ^     9*  —  * 

Idem  pro  annua  pensione   —  ^     3»  —  * 

•    et  pro  doctoratus  dignitate   —  *12*  —  ^ 

M.  lacobus  Lötke  Lubensis   —  *     2*  —  * 

M.  Donatus  Zökier  Camitianus   2s»  —   *  25 

Idem  pro  pra^positura  Villarum  semestris  spatii  —  *     6   *  —  * 
[Bl.  11»]  M.  Simon  Qerardt  Braunsbergensis 

(  felici  auspitio   —  *     6   ^  —  * 

pro                   .  « 

/  annua  pensione   —  ^     2   *  —  * 

M.  Andreas  lando  Semftenbergeusis    .....  —  *     2*  —  ^30 

M.  lacobus  Berger  Sittaviensis    ,   — .«     2«»  —  * 

M.  loannes  Flöter  Sprottaviensis .   —  *     3"  6* 

M.  Balthasar  Gütler  Leobergensis   —  2^  —  ^ 

Idem  pro  curatione  collegii  Paulini   —  ^     2   *  —  «• 

et  pro  collogiatura  coli.,  beat.  virg.   —  *     3*  —  *35 

M.  Adamus  Schilling  Hoenelbensis   —  *    2«»  —  ^ 

M.  Erasmus  Kirstein  Vratislaviensis  pro  collegia- 

tura  collegii  beat.  virginis   —  *     3*  —  * 

M.  Fabianus  Sommer  ex  thermis  Carolinis  ...  —  *     2   *  —  ^ 

et  pro  magisterii  gradu   —  *     6*  —  »40 

M.  AdamuB  lungenickell  Sittaviensis   —  »     2   *  —  * 

Idem  pro  magisterii  gradu   —  "     6*  —  * 

M.  Petrus  Cnemiander  Budissensis   —  «     7*  —  « 
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B«  Hiduiel  Helwick  LuboyianuB  1  .  .  .  .  2  j 

B.  HartinuB  Bender  Toroniensis   4  * 

[Bl.  1P]-B.  loatmes  Volfius  Görlitzensis   2  > 

B.  loannes  Puschman  Camitiaiiug   3  « 

5     B.  lacobuB  Sebores  Glogoviensis   3  ^ 

B.  Martinas  Mocchinger  Toroniensis   4  « 

Idem  pro  baculareatu   4  ^ 

B.  Hartinus  Semfdleben  GlogoviensiB  pro  bacolareata  .  .  4  « 

B.  loannes  Brennerus  loachimicus  pro  baculareatu  ...  ^  * 

10    B.  Balthasar  Flöter  Saganus   3  ^ 

Idem  pro  baculareatu   4  ^ 

Stanislaus  Hortensius  ab  Heimersdorf   6  ^ 

Hieronymus  Eromayer  Vratislaviensis   3  ^ 

Stanislaus  Gostomsky  pro  se  et  praeceptore  suo  Stanis- 

15       lao  lartzina   6  ^ 

lacobus  Bonerus  Cracoviensis   2  * 

Michael  Paltzowsky  de  Brzezniza   Z  * 

lacobus  Sawlowsky   j  PqIquJ  6 
Hieronymus  Balniskyi 

■«             I.»bün«.j„^,j    _ 

Daniel  Schepsius  Schwidnicensis  * 

loannes  Pavelowsky  Posnaniensis   2  ^ 

Vincentius  Kobilinsky  Polonus   3  « 

25    Frandscus  Garckowsky  Aldenstein   4 

loannes  Patruus  Posnaniensis   3  ^ 

Michael  Bodenstein  Toroniensis   3  « 

Michad  Zacharias  Lobaviensis   2  « 

Henricus  Nitius  Saganus   3  « 

30    Tobias  Hemiartus  Saganus   3  » 

Leonhardus  Schilling  Hoenelbensis   3  » 

Zacharias  Crüger  lauranus   3  ^ 

loannes  Glotcher  Brannsbergensis   4  « 

Laurentius  Brove  lauranus   2  « 

35    Thomas  Schmidel  Posnaniensis   3  # 

Caspar  Steydener  GryflTenbergensis   1  # 

Thomas  Khehan  Gutstadiensis   2  i> 

[Bl.  12*>]  Caspar  Werner  Budissensis   2  * 

Nicolaus  Knappe  Bonceslaviensis   2  » 

40    loannes  Schuster  Hcrmisensis   1  ^ 

Mathias  Buchwalder  Bonceslaviensis   2  • 

Martinus  Berdeldt  Bonceslaviensis   2  ^ 

Hieronymus  Seier  Leobergensis   1  • 

loannes  Veberus  Wittchinawensis  >  .  ■  1  * 

45                                             Summa  summarom  14  ^  16  ^ 
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B.  Thomas  Amoldi  LabensiB  aliqaotiefl  requisitus  noluit  qnicquam  ne- 
que  pro  bacalareatu  pendere  collectoresque  conviciis  lacessivit 

QeorgiuB  Boreck,  cum  in  mensa  communi  rdiqai  suum  conferrent  sym- 
bolumy  dandestino  se  subdiudt;  admomtuB  deinde  saepius  nihil  voluit  con- 
tribuere.  5 
Andreas  Cuntz  VaUensifl 
loannes  Birbacb  Monsterbergensis 
Bartholomaeus  Hununelshan  Schrahiensis  Polonus 
Georgius  Sibenecher  Libentahensis 

admoniti  saepius  nihil  dederunt.  10 


DIE  COLLEGIA. 


A.  DAS  GROSSE  FÜRSTENCOLLEG,  COLLEGroM  MAIUS. 

m 

1.    DIE  STATUTEN  VOM  JAHRE  1416,  MIT  ZUSATZBESCHLÜSSEN  BIS  ZUM 

JAHRE  1435.» 

5     EXCERPTA  EX  LIBRO  CONCLUSORUM  AD  COLLEOIUM  MAIUS  PERTINEKTE. 

Anno  domini  MCCCCXVI  in  praepoaitura  M.  Burchardi  Tantzmanni 

de  Balingen  conclusa  sunt  statuta  infra  scripta. 
* 

1.  lURAMENTUM  INTRANTIS  DE  NOVO  COLLEGIUM. 

Quilibet  de  novo  intrans  collegium  tenetur  iurare  in  forma  ut  sequitur: 
10       ;;£go  .N.  iuro;  quod  volo  procurare  bouum  collegii  et  servare  statuta 
et  statuenda^  quae  per  ihaiorem  partem  collegii  sunt  et  erunt  conclusa  et 
approbata^  et  quod  in  ordine  meo  volo  praepositare^  sicut  me  deus  adiuvet^ 
et  sancta  dei  evangelia/' 

2.  ACCEPTATIO  PRAEPOSITURAK. 

15  Item  collegium  tenetur  habere  praepositum^  et  Semper  praepositus 
proxime  futurus  tenetur  praeposituram  acceptare  per  se  vel  suum  procura- 
torem  circa  festum  Georgii;  sub  poena  unius  sexagenae;  et  talis  praepositus 
futurus'  in  primo  die  praepositurae  suae  tenetur  iurare  iuramentum  prae- 
positi  coram  coUegio  sub  poena  unius  sexagenae. 


1  Nur  abscliriftlich  erhalten  in  Vogers  Collectaneen  Bd.  V  El.  244  fg.  Vgl.  Ur- 
knndl  Quellen,  S.  8bb.  Die  Ueberschrift  Excerpta  etc  rührt  natürlich  von  Vogel  her, 
der  also  das  ihm  vorliegende  Original  nur  ezcerpierte.  Ob  der  authentische  Titel  Liber 
conckuorum  war,  oder  ob  Vogel  diesen  irrtliümlich  wählte,  lässt  sich  nicht  entscheiden; 
möglich  ist  das  erstere  gar  wohl,  da  ja  vom  Jahre  1447  an  wirklich  die  Conclusa  in  dies 
Buch  eingetragen  wurden.  Die  Ueberschriften  der  Paragraphen  stehen  in  Vogels  Ab- 
schrift am  Rande.  Wo  ich  von  Vogels  Abschrift  abgewichen  bin,  habe  ich  es  unter 
dem  Texte  angegeben,  grobe  Versehen  abgerechnet. 
2  adjuvat. 
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3.  lüßAMENTUM  PRAEPOSITI. 

„Ego  iurO;  pecunias  coUegii;  si  quae  ad  manus  meas  veniunt,  velle 
fideliter  dispensare;  aequalitatem  quo  ad  magistros  observare  (in  illo  scilicet; 
quod  nullius  personam  magistri  de  coUegio  prae  alio  volo  acceptare,  sed 
tamquam  persona  communis  in  factis  coUegii  volo  administrai^e)  et  ad  cuius-  5 
cunque  magistri  de  coUegio  requisicionem^  quotiescunque  per  eum  requisitus 
fuero,  velle  coUegium  infra  diem  naturalem  convocare,  bonum  collegii  pro- 
curare,  statuta  et  statuenda^  respicientia  statum  praepositi;  firmiter  obser- 
vare,  ita  quod  levi  negligentia;  quae  non  fit  ex  proposito^  periurium  non 
incurram/'  10 

4.   COMPROBIISSIO  MAGISTRORUM  FACIENDA  PBAEPOSITO  NOVO. 

Item^  facto  iuramento  praepositi;  quilibet  magister  promittat  praepositO; 
quod  velit  ad  convocationem  ipsius  praepositi  venire  ac  poenas  solvere 
aut  &e  poenis  submittere  in  tenore  convocationis  expressis  et  reverentiam 
teuere  erga  praepositum  in  mensa  collegii;  in  convocacionibus  et  in  aliis  15 
factis  collegii  et  fideliter  praeposito  assistere  in*  iis;  quae  bonum  coUegii 
concemunt.  ' 

5,  DE  TEMPORE  C0MPUTATI0NI8  PRAEPOSITI. 

Quilibet  praepositus  tenebitur  bis  facere  rationem  de  expositis  et  per- 
ceptis  suae  praeposituraC;  ita  quod  infra  primum  mensem;  immediate  sequen-  20 
tem  primum  medium  annum  suae  praeposituraC;  semel  et  in  primo  mensC; 
immediate  sequente  finem  suae  praeposituraC;  tenebitur  summariter  facere 
rationeni;  sub  poena  unius  sexagenae. 

6.  DE  RELATIONE  EXPOSITORUM  FACIENDA  C0LLE6I0. 

Item  quotiescunque  praepositus  Aierit  requisitus  per  maiorem  partem25 
collegii  praesentem;  summare  septimanam  unam;  duas  vel  tres  tenebitur;  et 
dictam  summam  vel  summas  coUegio  infira  septimanam  suae  requisitionis 
tenebitur  indicarO;  sub  poena  mediae  sexagenae. 

7.  DE  NON  AUOENDO  PRETIO  FAMILIAE. 

Item  praepositus  propria  autoritate  et  sine  consensu  collegii  non  habet  30 
pretium  alicuius  de  familia  collegii  augmentarC;  sed  visa  rationabili  causa 
habet  pretium  alicuius  bene  diminuere. 

8.  DE  STATUTIS  PERLEQENDIS  A  PRAEPOSITO. 

Item  praepositus  tenebitur  infra  mensem  suae  praepositurae  perlegisse 
omnia  statuta  collegii  sub  poena  unius  sexagenae;  et  quilibet  de  novo  in- 35 
trans  infra  eundem  terminum  tenebitur  ad  idem  sub  eadem  poena. 

9.  PRAEPOSITI  REGISTRUM. 

Item  quilibet  praepositus  quovis  die  suae  praepositurae  tenetur  facere 
sibi  singula  ad  registrum;  quae  per  eum  eodem  die  erunt  exposita;  et  tale 
registrum  tenetiu*  praesentare  suo  successori.  40 


1  in  fehlt. 
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10.  DE  MODO  PROPONENDI  FAICILIAE  VEL  8CU0LARIUM  CONTRA  PRAEPOSI- 
TUM,  COLLEGIATUM  VEL  COMMENSALEM. 

Item  nullus  de  familia  collegii  neque  aliquis  scholarium^  magisiTorum 
vel  commensaiium  de  coilegio  proponat  aliquid  contra  praepositum  vel  magi- 
5  strum  vel  commensalem  inira  mensani;  sed  si  aliquem  defectum  habuerit, 
dieat  praeposito  vel  magistro  suo,  servata  honestate  verbo  et  facto,  sub 
poena  exclusionis  de  coilegio  usque  ad  coUegii  reconciliatioiiein. 

11.  DE  MODO  EMENDANDI  SCHOLARES  MAGISTRORUM^  PER  PRAEPOSITUM. 

Item  si  praepositus  habet  displicentiam  super  facto  alicuius  scholaris 
10  magistri;^  quod  coUegium  tangit;  extunc  praepositus  proponat  magistro  talis 
scholaris;  monens  eum  super  correctione  eiusdem  Scolaris.  Quodsi  magister 
talem  scholarem  corrigere  non  curaverit  aut  scholaris  per  magistrum  cor* 
rectuB  se  non  emendaverit,  extunc  praepositus  collegii  causam  istam  coi- 
legio proponat,  quam  collegium  iuxta  qualitatem  facti  decidat. 

15  12.  DE  HONESTATE  COLLEGU  SERVANDA. 

Item  praepositus  tenetur  cum  diligentia  respicere,  quantum  in  eo  est, 
et  per  familiam  suam  et  per  inquilinos,  quod  servetur  honestas  collegii  per 
diem  et  noctem. 

13.  DE  8IMULTATE  COMESTIONIS  ET  MODO  LEGENDI  BENEDICITE 
20  ET  GRATIAS. 

Item  magistri  omnes  comedant  simul  in  mensa,  et  ante  locationem  ad 
mensam  post  lotionem  dicant  reverenter  benedicite^  stantes  secundum  ordi- 
nem  coUegii  et  postea  commensales,  quod  dicat  praepositus,  si  fuerit  prae- 
sens et  presbyter.  Sed  praeposito  absente  ac  non  existente  presbytero 
25  dicat  senior  magister  presbyter  praesens.  Quodsi  non  magister  presbyter 
praesens  fuerit,  extunc  dicat  presbyter  commensalis  vel  senior  magister 
non  presbyter.  Et  postquam  de  mensa  surrexerint,  legant  secundum  mo- 
dum  praedictum  gratias,  stantes  in  ordine  suo  et  postea  commensales. 

14.  DE  BIBITIONE  CUM  GRATUS. 

30  Item  praepositus  vel  in  capite  mensae  sedens  absente  praeposito  post 
mensam,  facta  lotione,  primam  bibitionem  faciat,  qua  per  totam  mensam 
completa,  statim  ad  gratias  dicendum  surgant  de  mensa. 

15.  DE  NON  DANDO  FERCULO  EXTRA  MEN&AM  C0MEDENTIBU8. 

Item  praepositus  tenetur  providere,  quod  nnili  detur  primo  extra  m«i- 
35sam  de  aliquo  ferculorum,  nisi  magistris  residentibus  in  mensa  tale  fercu- 
lum  sit  primo  administratum. 


1  ei  magistros, 

2  alicuius  ist  vor  scholarü  nachgetragen.  Wahrscheinlich  gehört  es  vor  magittri. 
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t6.  DE  IfEUORIBUS  PORCIONIBUS  DANDIS  AD  MENSAM. 

Item  de  quolibet  ferculo  meliora  dentur  ad  mensam  magißtrorum. 

17.  DE  CEREVISU  COBIPETENTE  HABENDA  IN  BiENSA. 

Item  praepositus  provideat  de  cerevisia  competenti  potionibus,  ne  quis 
habeat  excusationem  de  singularitate  bibendi.  5 

18- 

Item  quilibet  de  novo  intrans  coUegium  in  mensa  solvat  infra  mensem 
unam  sexagenam  ad  fiscum  collegii. 

19.  DE  PECÜNIA  EXEÜNTI8  COLLEGIÜM  REHABENDA. 

Item  quilibet  talis  exiens  collegium  per  mortem  vel  per  renunciationem  10 
vel  alio  modo  habebit  medietatem  proventuum  suae  portioniB;  quam  haberet, 
si  in  coUegio  maueret;  si  saltem  praepositaverit;  si  vero  uon  praepositaverit; 
habebit  eandem  medietatem  demptis  sex  florenis. 

20.  DE  SOLUTIOKE  BUR8AE  MAGISTRI  DE  NOVO  INTRANTIS  COLLEGIUM. 

Item  de  novo  intrans  collegium  per  medium  annum  solvat  bursam  pro  15 
se  et  scholare  suo. 

21.  DE  HONESTATE  SERVANDA  INTER  MAGISTROS  COLLEGH. 

Item  nullus  coUegiatorum  in  convocationibus  vel  in  mensa  collegii  cri- 
men vel  convicium  vel  iniuriam  realem  iniuriose  alteri  imponat^  sub 
poena^  quod;  si  infra  duos  dies  non  obtinuerit  eins  voluntatem^  extunc  tali8  20 
tenetur  stare  in  dictamine  maioris  partis  collegii  quoad  satisfadendum  parti 
offensae^  sub  poena  carentiae  suae  portionis;  donec  tali  dictamini  paruerit. 
Et  idem  debet  intelligi  de  scholaribus.  Si  vero  aliquid  talium  fecerit  alibi 
quam  in  convocatione  vel  mensa,  extunc  pars  laesa  tenetur  ofiensam  suam 
primo  proponere  collegio  et  capere  ibi  iusticiam,  si  sibi  poterit  venire.  25 

22.  DE  OPINIONIBUS  ERRONEIS  NON  DEFENDENDIS. 

Item  nullus  coUegiatorum  publice  defendat,  doceat  vel  praedicet  aliquam 
opinionem  novam  vel  antiquam,  quae  maiori  parti  displiceat,  sub  poena, 
quod,  si  post  terciam  monitionem  factam  a  collegio  ab  ipsa  non  cesserit, 
careat  sua  porcione,  donec  coUegio  fiierit  reconciliatus.  30 

23.  DE  DEPÜTATIONE  ET  POENA  NON  A8SUMENTIS. 

Item  quilibet  collegiatus,  ad  aliquod  factum  collegii  per  collegium  depu- 
tatus,  tenetur  hoc  assumere  sub  poena  unius  floreni.  Debet  tarnen  collegium 
in  tali  deputatione  servare  aequalitatem,  in  quantum  potest. 

24.  DE  SECRETIS  COLLEGU  NON  REVELANDIS.  35 

Item  quilibet  tenetur  sub  secreto  teuere,  quae  praepositus  nomine  col-" 
legii  committit  vel  sibi  mandat  tenere  sub  secreto,  sub  poena  per  praepo- 
situm  et  coUegium  sibi  iniungenda. 

12* 
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25.  DE  PARTE  PECUNIAE  HAGISTRORUM  ABSENTIUM. 

Item  absentiac  magistrorum  debent  venire  pro  coUegio,  donec  colle- 
gium  habuerit  unam  vel  duas  bursas^  qua  habita  vel  quibus  habitis  de  ab- 
sentia  uniuB  ad  menaein,  annum  vel  ultra,  tertia  pars  veniat  ad  fiscum  et 
5  tertia  pars  pro  familia  communi  tenenda  et  reliquum  pro  ipso  absente,  de 
qua  tertia  solvere  tenetur  pro  buo  scholare^  si  quem  in  collegio  diinisit. 

26.  DE  TEMPORE  ABSENTIAE  HAGISTRORUM. 

Item  quilibet  collegiatus  potest  libere  quolibet  medio  anno  exire  coDe- 
gium  per  unum  mensem;  alias  nullus  potest  se  absentare  a  collegio  ultra 

lOmensem  sine  speciali  licentia  collegii,  sub  poeua  privacionis.  £t  si  ad  nien- 
sem^  annum  vel  ultra  aliquis  vult  habere  licentiam,  tenetur  causam  absen- 
tiae  coram  collegio  exprimere,  secundum  cuius  legittimatiimem  coll^ium 
dabit  sibi  licentiam  secundum  tempus  petitum  vel  restrictius;  et  non  debet 
procedi  ad  alicuius  privationem,  nisi  ante  sit  monitus  termino  certo  sibi 

15  asserto. 


27.  DE  NOVO  IKTRANS  COLLEQIUM  INFRA  QUANTUM  TEMPUS  PECUNIAM  PRO 
EXEUNTE  REPONERE  TENEATUR. 

Anno  1419  d.  8.  Maij  die  lunae  in  praepositura  M.  Luberti  Starten  de 
Osnabrug  conclusum,  quod  peramplius  de  novo  intrans  coUcgium  debet 

20  infra  primum  quartale  primi  anni  apud  praepositum  coUegii  deponere  quin- 
decim  florenos  renenses  ad  computum  pro  bursa  solvenda  per  medium  an- 
num pro  se  et  pro  scholare  suo  (sie  tamen^  quod  per  dimidium  annum^  quo 
in  collegio  praesens  luit,  de  absentiis  magistrorum;  si  qui  absentes  fiierint, 
nihil  habeat);  quos  florenos  idem  praepositus  statim  dabit  exeunti  vel  suo 

25procuratori;  si  exiens  praepositaverit  in  collegio;  et  si  non  praepositaverit, 
dabit  solum  novem  florenos  renenses;  residuum  vero  praepositus  pro  utiü- 
tate  collegii  vel  magistrorum  dispensabit. 

28.  DE  LUMINIBUS  INFIGENDIS  AD  PARIETEM  IN  STUBA  HTEMALI. 

Anno  1420  d.  2.  lanuarii  conclusum  sub  M.  Petri  Wegwy  de  Premis- 
30lavia  praepositura,  quod  nullus  scholarium  inantea  seu  in  futurum  debeat 
figere  sive  .  .  .  candelam  ad  parietem  stubae  interiorem;  nec  exire  fene- 
stras  nec  intrare  nec  irangere,  sub  poena  carentiae  cibi  per  unam  septima- 
nam;  et  secunda  vice  faciens  excludatur  a  collegio  sine  alicuius  magistri 
defensione. 

35  29.  DE  TEICPORE  CEREVISUTURAE  CUIUSLIBET. 

Item  conclusum;  quod  quilibet  cerevisiarius  pro  tempore  existens  debet 
temptare  cerevisiam  per  quartale  anni  in  ordine  suO;  sub  praepositura 
M.  lo.  Czach. 


1  Geschrieben  steht  lere. 
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30. 

Anno  1420^  d.  21.  Febr.  in  praepositura  M.  Czacliii  condusum,  quod 
cerevisiarius  pro  tempore  existens  rationem  facere  debet  infra  quindenam 
sub  poena  tmius  floreni  et  eadem  poena  respicere  debet  computatores  cere- 
visiario  pro  computatione  facienda  condeputatos.  Ita  etiam  quod^  si  prima  5 
septimana  post  quindenam  non  computaverit;  solvat  duos  florenos;  si  duaS; 
tres^  si  tres,  quatuor^;  et  idem  de  computatoribus  est  intelligendum. 

31.  DE  LÜCRO  ET  DABINO  BIBENTIS  PRO  CEREVI8IATÜRA  ALICUIU8. 

Anni  eiusdem  d.  24  Aprilis  conclusmn;  quod  magister  bibens  infra  cere- 
visiaturam  alicuius  magistri  respicientis  cerevisiam  teuetur  stare  in  lucro  fO 
et  damno  sub  isto  modo:  si  tota  pecunia  praecise  reveiietur;  quilibet  habebit 
quod  contribuit,  si  vero  non,  lucrum  habebit  pro  tempore  sicut  bibit;  sie 
conformi  modo  fiet,  si  erit  damnum. 

32.  DE  POENA  PERCÜTIENTIS  COLLEGUTÜM. 

Eodem  anno  conclusum,  quod  quicunque  baccalarius  studens;  scholaris  15 
vel  familiaris  percutit  aliquem  magistrum  in  collegio  citra  emendam,  quam 
tenetar  parti  laesae,  perpetuo  a  collegio  sit  exdusus ;  si  vero  convicium  vel 
crimen  magistro  imponat,  infra  tres  dies  satisfaciat  iuxta  dictamen  coUegii^ 
alias  a  collegio  expellatur. 

33.  DE  POENA  MÜTILANTIS  ALIQUEM  DE  COLLEGIO.  20 

Item  quicunque  aliquem  in  collegio  mutilaverit,  perpetuo  sit  exclusus 
a  collegio;  si  vero  aliquem  praeter  mutilationem  percusserit,  donec  parti 
laesae  et  collegio  satisfecerit  sit  exdosus^  et  coUegiatus  talem  fovens'  sua 
careat  portione,  donec  sie  percutiens  a  collegio  sit  repulsus. 

34.  DE  FÜOIENDA  CONTENTIONE.  25 

Item  scholares  publice  in  mensa  contendentes  sua  careant  portione  in 
diem;  si  vero  extra  mensam,  ea  careat  una  vice  tantum:  et  idem  fiat^  si 
cum  aliquo  familiari  collegii  contendat. 

35.  DE  GONVENTORIBUS. 

Item  quilibet  conventor  tempore  conventionis  promittat  praeposito,  quod,  30 
si  in  collegio  contingat  ipsi  aliquem  excessum  facere,  quod  super  ipso  velit 
Stare  in  dictamine  collegii,  et  quod  idem  promissum  a  quolibet  secum  in 
bursa  stante  velit  capere. 


1  Anfangs  hatte  Vogel  geschrieben  1440  und  er  conrigierte  dies  in  1420;  es  muss 
aber  wohl  1421  heissen,  denn  wenn  1420  d  2.  Januar  noch  Peter  Wegwy  Probst  war,  so 
konnte  doch  schwerlich  bereits  am  21.  Febr.  Czach  es  sein.  Letzterer  war  allerdings  der 
Nachfolger  des  ersteren 

2  Statt  der  Worte  si  tres,  qiuxtuor  steht  bei  Vogel  nur  qttater, 

3  kdis  faden». 
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36.  DE  POENA  INTRANTI8  COLLEGIUM  ALIUNDE  NISI  PER  PORTAM  COLLEGD. 

In  praepositura  M.  Helmoldi  de  Soltwedel  (1423—24)  conclusum,  quod 
nullus  intret  collegium  vel  exeat  nisi  per  valvam  collegii  vel  portam  eins- 
dem,  sab  poena  exclnsioiUB  a  collegio  vel  floreni,  effectaaliter  pro  stractora 
5  collegii  convertendi.  ^ 

37.  DE  MERETRICIBUS  NON  INTRODUCENDI8  IN  COLLEOIUBC. 

Item  quod  nullus  ad  collegium  introducat  vel  in  eo  recipiat   ad  com- 
modum  suum  meretricem  vel  actum  venereum  inibi  exerceat,  sub  poena 
perpetuae  exclusionis  a  collegio  vel  duarum  sexagenanun  grosaorum^  pro 
lOstructura  collegii  solvendarum. 

38.  DE  CLAC8ÜRA  COLLEGD. 

Item  quilibet  praepositus  tenetur  collegium  facere  daudi  byeme  hora 
nona,  in  aestate  hora  decima,  et  post  huiusmodi  clausuram  nullus  omnino 
ad  collegium  intromittatur  nisi  de  speciali  consensu  praepositi  et  superio- 
15rum  aedituorum. 

39.  DE  C0KVENT0RIBU8  ET  PROMISSO  BURSALIUM. 

Item  quilibet  conventor  tempore  conventionis  bursae  tenetur  promit- 
tere,  quod  nullum  ad  bursam  velit  admittere,  nisi  promittat,  quod,  si  etim 
contra  statuta  excedere  contingat,  poenam  in  eisdem  expressam  sponte  et 
20voluntarie  velit  solvere,  et  quod  in  aliis  excessibus  in  collegio  perpetratis 
in  dictamine  collegii  velit  stare. 

40.  DE  80LÜTI0NE  PECUNIAE  PRO  8TRüCTrRA  STUBAE  BURSALIS  EXPOSITAE. 

Item  quod  pecunia  per  magistros  contributa  pro  structura  stubae  bor- 
salis  solvi  debeat  de  pecunia  pro  locis  graduatorum  recipienda.   Et  si  ali- 

25  quis  magistrorum,  qui  contribuit  quatuor  florenos  pro  dicta  structura,  exiret 
vel  discederet,^  antequam  dicta  distributio  qo'  sibi  persoluta  in  parte  vel  in 
totum  continget  existere,  successor  in  locum  suum  ingrediens  tenebitur  infra 
primum  mensem  suae  collegiatnrae  solvere  totam  restantiam  dicto  magistro 
exeunti  aut  discedenti  vel  suo  procuratori  sub  poena  carentiae  portionis 

30  suae,  quousque  dictam  restantiam  in  toto  persolvat  Et  talis  successor  alte- 
rius  babebit  ius  recipiendi  ratam  suam  de  locis  promovendorum,  donec 
pecunia^  quam  sie  exposuit  suo  antecessori,  plenarie  erit  persoluta. 


Ab^  anno  1425  seqq.  reperitur,  quod  decanus  facultatis  philosophicae 
praeposito  pro  locis  in  stuba  bursali  omnium  candidatorum,  seu  magistran- 
35dorum  seu  baccalareandorum,  solvent  pro  quolibet  candidato  duos  grosses. 


1  Ganz  undeutlich  gvoriöd;  für  solvendi  (vgl  182, 10)  kann  es  schweriich  verlesen  sein. 

2  Geschrieben  steht  exire  vel  dUcedert, 

3  qo  steht  geschrieben,  Tielleicht  verlesen  für  pecunütef  aber  die  Stelle  scheint  noch 
mehr  Fehler  zu  enthalten,  obwohl  ihr  Sinn  verstfindlich  ist 

4  Dieser  Absatz  scheint  eine  Notiz  Vogels  zu  sein. 
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Auf  einem  eingehefteten  Zettel,  und  abermals  Bl  261  * : 
Anno  1425  conclusum  fuit,  quod  in  proximo  de  novo  intrans  in  iocum 
M.  Laurentii  von  Heilisberg  debeat  praepositare  per  totum  annum  imme- 
diate  sequentem  et  debeat  ineipere  praeposituram  finita  praepositura  anni 
praecedentis,  scilicet  circa  festum  Michaelis  proxime  venturum.  5 
BL  261*  schliesst  sich  noch  mit  zwei  Absätzen  hieran: 
Item  eodem  die  conclusam  est;  quod  intrantes  magistri  ulterius  in  futu- 
rum deberent  to^tare*  de  modo  pri^epositandi  et  determinare  infra  hic, 
8(dlicet  festum  Trinitatis  et  festum  Georgii  exclusive. 

Item   conclusum  fiiit,  quod  in  futurum  quilibet  de  novo  intrans  coUe-lO 
gium  tenebitur  infra  primum  mensem  suae  electionis  intrare  et  inhabitare 
coüeginm  sub  poena  carentiae  portionis  suae,  quousque  collegium  intrabit  et 
inliabitabit. 


41.  DB  LEGTIONE  AD  MEN8AM. 

Anno  1426  sub  M.  Andreae  de  Weissenstadt  praepositura  conclusum,  15 
quod  quilibet  magister  in  ordine,  quo  legere  debet  ad  mensam  prandii  vel 
coenae,  per  se  sicuti  meliori  modo  potest  cum  vel  sine  accentu  vel,  si  non 
polest,  disponat  aliuip  magistrum  pro  se  legentem.  Et  sub  illa  lectione 
tenentur  quam  magistri  tam  scholares  tacere.  Quodsi  quis  legere  per  se 
vel  alium  magistrirai  neglexerit,  solvat  unum  antiquiun  grossum  toties  quo- 20 
ties  etc. 

42.^  DE  BURSA  HILDENSI  ET  DE  EXEQUUS  IPSIUS  ET  ALIOBUM 
BENEFACTORÜM.3 

Aimo  domini  14^9  ipso  die  S.  Sylvestri  (d.  ii,  December)^  in' praepositura 
M.  Stephani  Htiffeners  de  Prettyn  statutum  fiiit  concorditer  et  conclusum  per  25 
coUegitun  maius  studii  Lypczensis,  quod  bursam,  quam  M.  Henning  de  Hil- 
densim  eidem  collegio  dedit  et  legavit,  idem  collegium  debet  sicut  aliam 
suam  bursam  regere  et  respicere  per  se  vel  per  personam  aliam,  et  cen- 
sum,  qui  singulis  mediis  annis  de  eadem  bursa  provenerit,  eidem  magistro 
Henningo  vel  cui  ipse  commiserit  per  vitam  suam  ministrare,  demto  isto,dO 
quod  pfro  conservatione  necessaria  eiusdem  bursae  est  expositum. 

Item  statutum  fuit  et  conclusum  per  idem  collegium  concorditer,  quod 
bis  in  quolibet  anno  debeant  fieri  exequiae  ad  sanctum  Paulum  pro  funda- 
toribus  imiversitatis  et  benefactoribus  coUegii  maioris,  semel  circa  festum 
circmncisionis  domini  et  semel  circa  festum  palmarum.  Et  in  quibuslibet35 
talibus  exequiis  iratribus  ibidem  de  censu  bursae  debet  dari  dimidius  flore- 
nus  renensis.  Et  in  eisdem  exequiis  iidem  fratres  tam  post  missam  quam 
post  vigilias  debent  cantare  ^Recordare*  et  facere  celebrare  tres  missas  ani- 

1  So  steht  geachrieben ;  im  Folgenden  steht  für  scüicei  festym  geschrieben  s.  festo. 
Auch  hier  habe  ich  kein  Vertrauen  zu  Vogelfi  Abschrift. 

2  Die  folgenden  Beschlüsse  sind  von  mir  beziffert. 

3  Geschrieben  steht  combiistonm  für  al.  henef. 

4  Wahrscheinlich  1428. 
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maruni;  ad  quarum  quamlibet  quilibet  collegiatus  maioris  collegii  praesens 
tenetur  offerre  et  in  eadem  septimana^  si  est  presbyter^  dicere  missam 
animarum^  si  non  est  presbyter^  vigilias  novem  lectionum  pro  eisdem  fdnda«- 
toribus  et  benefactoribus.  Post  mortem  vero  magistri  Hemiingi  in  qualibet 

5  illarum  exequiarum  una  quarta  census  eiusdem  bursae  töcius  anni  inter 
collegiatos  maioris  collegii  inibi  praesentes,  missas  animarum  vel  vigilias 
dicentes,  aequaliter  dividatiu'. 

Statutum  et  condusimi  est  de  consensu  M.  Henningi  de  Hildesheim,  quod 
propter  ampliorem  laudem  omnipotentis  dei,  liberacionem  celeriorem  illoruxn, 

10  pro  quibus  huiusmodi  exequiae  6.\mi,  et  eanmdem  exequiarimi  maiorem 
honestatem  cuilibet  coUegiato  collegii  minoris  et  cuilibet  collegiato  collegii 
beatae  virginis,  venienti  ad  chormn  monasterii  sancti  Pauli  in  vigilüs  fun- 
datorum  universitatis  et  benefactorum  collegii  maioris  ante  finem  primi 
noctumi  et  manenti  in  eodem  choro  adminus  usque  ad  laudes,  et  similiter 

15  venienti  ad  praefatum  chorum  in  missa  principali  animarum  praedictonim 
fundatorum  et  benefactorum  ante  epistolam  et  manenti  ibidem  usque  ad 
silencium  (dempto  tamen,  quod  pro  offertorio  potest  exire)  et  offerenti  ibi- 
dem ad  tria  altaria  et  volenti  dicere  missam  animarum,  si  est  presbyler, 
vel  vigilias,  si  non  est  presbyter,  pro  praefatis  fundatoribus  et  benefactori- 

20bus  in  eadem  septimana^  tenetur  praepositus  collegii  maioris  post  obitum 
eiusdem  magistri  Henningi  de  altera  medietate  census  tocius  anni  bursae, 
quam  praefatus  magister  Henningus  collegio  maiori  dedit  et  legavit,  in 
quibuslibet  talibus  exequiis  dare  x  gr.  antiquos.  Si  vero  praedicto  modo 
nec  ad  vigilias  nec  ad  missam  venerit,  nichil  habebit.   Si  vero  praedicto 

25  modo  venerit  tantum  ad  vigilias  vel  tantum  ad  missam,  habebit  medieta- 
tem.  Et  sie  conformi  modo  collegiati  collegii  maioris  tam  ad  vigilias  quam 
ad  missam  ad  praedictum  chorum  debent  venire,  sub  consimüi  carencia 
porcionis  suae,  in  vita  vero  M.  Henningi  quilibet  collegiatus  de  collegio 
maiori  praesens^  legitime  non  impeditus,  ter  praedicto  modo  tam  in  veniendo 

30  quam  manendo  in  antedicto  choro  in  praedictis  exequiis  s6  conformare  sub 
poena  unius  grossi;  quem  dabit  magistris  pro  consolatione  in  mensa.  Item 
praepositus  tenetur  cum  fratribus  ad  sanctum  Paulum  in  quibuscunque  tali- 
bus exequiis  de  eadem  altera  medietate  census  dare  medium  floreni  et  dis- 
ponere  candelas  circa  tumbam  in  vigiliis  et  missa  et  cuilibet  magistro  ad 

35antedictum  chorum  venienti  dare  candelam  pro  oblacione,  residuam  vero 
partem  eiusdem  secundae  medietatis  census  bursae  tenetur  idem  praepositus 
pro  conservacione  bursae  fideliter  dispensare  et  in  nullum  alium  usum  con- 
vertere,  sub  poena  periurii.  Item  tenetur  eciam  praepositus  collegii  prae- 
dictas  exequias  coUegiis  intimare.   Debet  etiam  eadem  bursa  ad  eimdem 

40  mag.  Henningum  libere  reverti,  si  in  vita  sua  universitas  Lypzensis  cessa- 
bit  vel  dissolvatur. 

Item  statutum  Aiit  tunc  et  conclusum,  quod  quicunque  de  collegio  prae- 
fatam  ordinacionem  exequiarum  impedierit,  periuriimi  incurrat  ipso  facto, 
item  quod  praepositus  pro  tempore  existens  teneatur  praedictam  ordinacio- 

45nem  exequi  tam  in  exequiis  quam  in  pecimiis  distribuendis.  Item  conclu- 
sum fuit  ibidem;  quod  commodum,  quod  M.  Henning  iam  inhabitat,  possit 
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tenere  per  vitam  suam^  dato  etiam  quod  ipse  coUegiom  resignaret.  Debet 
tarnen  pro  quolibet  anno^  quo  collegiatus  non  existit^  eidem  coÜegio  pro 
eodem  commodo  tres  florenos  renenses  persolvere. 

Item  statutum  fuit  tune  concorditer,  quod  quandocunque  moritur  ali- 
qiiis  collegiatus  collegii  maioris,  quod  alii  coUegiati  eiusdem  collegii  pres-  5 
byteri  debeant  legere  tres  missas  pro  defunctis;  alii  autem  coUegiati^  qui 
non  sint  presbyteri^  tres  vigilias  de  novem  lectionibus  infra  tricesimum  eius- 
dem defonctL 

43.  DE  PECUNIA  PRO  STRUCTURA  STUBAE  BURSALIS  EXPOSITA  REHABENDA. 

Item  amK)  et  die^  quibus  supra^  conclusuni  fuit;  quod  quilibet  coUegia- 10 
tiis  nunc  existens  in  collegio  inantea  debet  rehabere  quatuor  florenos  renen- 
ses de  pecunia  de  locis  promovendorum  proveniente  ratione  pecuniae,  quam 
pro  reformatione  stubae  bursalis  exposuit;  postquam  vero  tales  rehabuerit, 
tune  a  tali  perceptione  cessabit.  Si  vero  aliquis  collegiatus  ante  plenam 
perceptionem  illorum  per  mortem  vel  alio  modo  collegium  exibit,  intranslS 
locum  Buum  tenetur  sibi  solvere^  quibus  adhue  restat.  Et  sie  fiet  tali  sol- 
venti;  si  quovismodo  collegium  exit,  antequam  pleno  susceperit^  quod  solve- 
bat;  et  sie  de  aliis  solventibus. 


Das  Folgende  ist  auf  einem  eingehefteten  Blatte  geschrieben.  Es  gehört  auch 
sireng  genommen  nicht  zu  den  Statuten.  20 

Anno  1429  in  crastino  purificationis  beatae  Mariae  virginis  M.  Her- 
mann de  Frankfurt;  pro  tune  praepositus  collegii  vilioris*,  dedit  M.  Andreae 
Crossin;  praeposito  collegii  maioriS;  50  gl.  de  XXV  baccalaureandis  circa 
festum  Michaelis;  quos  magistri  coUegiati  maioris  collegii  diviserunt;  et  qui- 
libet habuit  4  gl.;  manserunt  2  gl.  25 

Item  in  praepositura  M.  Andr.  Crossin  fuerunt  deputati  computatores 
M.  Czach;  M.  Volquinus  ad  audiendum  propositum  a  M.  Henningo  de  Hil- 
desheim de  pecuniis  perceptis  et  expositis  super  muris  collegii;  qui  quidem 
computatores  receperunt  in  computo  nonaginta  florenos  rhenenses  super  eis- 
dem  muris  collegii  expositos.  Inter  quos  computati  fiierunt  30  fl.  renenses  30 
accepti  pro  poena  de  M.  Petro  de  Brenslavia  anno  1428  circa  festum  Galli, 
antequam  M.  Petrus  recessit  ad  parentes.^ 

Item  anno  1429  dominica  ante  purificationem  b.  Mariae  virginis  facta 
est  concordia  inter  coüegium  malus  et  vilius^  sub  tali  forma  scripta  et  pro- 
nmiciata:  35 

1  tninorisf  aber  unten  noch  mehrmals.  Hennann  [Wulko]  de  Franefnrt  ist  aller- 
dingB  unter  den  Collegiaten  des  kleinen  Collegs  bjpher  nicht  genannt  worden,  aber  1433 
ward  er  Collegiat  des  grossen  Collegs,  und  so  ist  aus  unserer  Stelle  wohl  mit  Sicherheit 
zu  schliessen,  dass  er  vorher  im  kleinen  CoUeg  war  und  dass  unsere  Verzeichnisse  der 
Collegiaten  unTollBtändig  sind. 

2  Geschrieben  steht  partes,  darüber  patres,  das  aber  wieder  ausgestrichen  ist.  Vgl. 
Anm.  zu  59,  11. 

3  Geschrieben  ist  iuxta  collegii  maioris  et  viUoris;  fehlt  etwa  vohmUUem  oder  consensumf 
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Pronunciamus^  quod  omncs  disscnsiones  ortae  inter  coUegiatos  maioris 
collegii  et  coUegiatos  vilioriB  collegii  et  omnes  ex  utraque  parte  adhaeren- 
tes  ratione  quorundani  statutorum  facultatis  artiuin  et  rectoris  electionis  in 
coUegio  maiori  celebratae  et  abstractorum  cxaminmn  et  convocationiun 

5  facultatis  artium  in  collegio  maiori  et  administrationis  illius  pecuniae  de 
loci»  provenientis  in  parte  et  in  toto  debent  ensc  mortuae  et  extinctae,  sie 
autem  ut  antea  sint  boni  et  ex  animo  amici.  Item  quod  examina  promo- 
vendoruro  in  artibus  et  eonvocationes  facidtatis  artium  et  prandia  licentia- 
torum  in  artibus  dcbeant  esse  in  collegio  maiori^  ut  disponunt  statuta  facul- 

lOtatis  artium.  Item  collcgiati  debent  percipcre  pecuniam  de  loci»  provenien- 
tem;  sicut  ante  fecerunt 


44.  DE  PROGURATORE  ABSENTIS  DIMITTENDO. 

Anno  1430  in  praepositura  M.  Stephani  HufFeners  d,  2  AugUBti  con- 
clusum^  quod  quilibet  collegiatus  maioris  collegii ^  qui  idtra  mensem  est 
15absens  a  collegio^  tenetur  dimittere  seu  habere  procuratorem  collegiatum 
praesentem  collegii  praedicti  per  tempus  absentiae  suae^  sub  pocna  priva- 
cionis  coUegiaturae  suae  müla  alia  invocacione  praecedente. 

45.  PRO  INTROITU  6  FLORENI  SOLVENDI. 

Quilibet  de  novo  intrans  collegium  infra  primum  mensem  sui  introitus 
20solvere  debet  praeposito  collegii  tunc  existenti  sex  florenos  renenscs  pro 
fisco  collegii,  sub  poena  carentiae  bursae,  quam  praepositus  sub  suo  iura- 
mento  sibi  subtrahere  tenetur,  si  praedictos  sex  florenos  non  solvent  infra 
tempus  praenotatum. 

46.  DE  DISPOSITIONE  MENSAE  lUXTA  DICTAMEN  MAIORIS  PARTI8  COLLEGU. 

25  Eodem  anno  duodecima  die  Augusti  conclusum  fuit  concorditer,  quod 
praepositus  pro  tempore  existens  teneatur  regere  mensam  de  quantitate  et 
qualitate  ferculorum  iuxta  dictamen  maioris  partis  collegii.  Idem  erit  de 
cerevisiario  quoad  modum  respiciendi  cerevisiam. 

47.  DE  BIBALIBUS  DATIS  PER  INTRANTEM  COLLEGIUM  DE  NOVO  INTER  * 
30  FAMILIAM  DIVIDENDIS. 

Item  statutum,  quod  pecunia  data  in  propinam  familiae  per  intrantem 
collegium  de  novo  hoc  modo  distribuatur,  quod  procurator  habeat  medie- 
tatem  totius,  tertianus  vero  habeat  2  grosses,  residuum  autem  detur  coco 
aut  cocae. 


1  Geschrieben  steht  vdj  und  die  ganze  Ueberachrift  ist  als  zum  roraufgeheiiden 
Salze  gehörig  behandelt. 
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48.  DE  COMPETENTIBÜ8  FEBCULIS  PER  PRABP08ITUM  DANDIS  ET  DE  CON- 

SILIO  AEDITUORÜM. 

Anno  MCCCCXXXn  d.  11.  Februarii  statutum  ftdt  et  conclusum  per 
omnes  magistros^  quod  quilibet  praepositus  tenetur  diligenter  respicere,  quod 
competentia  fercula  magistris  pro  mensa  dentur  et  quod  debite  decoquan-  5 
tur  et  distribuantur.   Tenetur  etiam  aliquotiens  in  mense  cum  aedituis  et 
aeditui  cum  ipso  tractare  de  ferculorum  qualitate  et  quantitate  et  eorum 
ioformatioixem  sequi  praepositus.   Quare^  aeditui  iuxta  eorum  distributio- 
nem^  tenentur  ipsum  fideliter  de  huiusmodi  qualitate  et  quantitate  ac  aliis^ 
informare^  aeditui  etiam,  collectim  vel  divisim  requisiti,  super  defectu  men- 10 
sae  vel  coUögii  similiter  praepositum  fideliter  informare,^  ut  huiusmodi  de- 
fectus,  quantocius  potest,  emendetur.   Tenetur  etiam  praepositus  tales  aedi- 
taos  caritative  et  cum  pacientia  audire. 

49.    DE  LABORIBUS  MAGISTRORÜM  DE  NOVO  COLLEGIüM  INTRANTIÜM. 

9 

Anno  MCCCCXXXV  in  praepositura  M.  lo.  Ermeb-eichs  conclusimil5 
fuit,  quod  quilibet  de  novo  intrans  collegiimi  legere  aut  disputare  debeat 
in  auditorio;  quamdiu  praesens  fuerit  in  coUegio,  nisi  in  alia  facultatc 
legeret,  aut  senio  aut  virium  debilitate  gravaretur,  aut  alias  competeret 
legere  non  posse^,  sub  poena  carentiae  portionis  suae,  quousque  hoc  fecerit. 

50.  DE  PRANDIO  NOVI  COLLEOIATI.  20 

Item  conclusum  ftdt,  quod  quilibet  de  novo  intrans  coUegium  prandium 
Buum  pro  coUegio  dare  debet  infra  primum  mensem  sui  introitus  sub  poena 
carentiae  portionis  suae. 

51.  BURSAE  AB8QUE  FIDEIUSSORIBUS  KON  DEBENT  LOCARI. 

Item  eodem  anno  in  crastino  sancti  Martini  conclusum  fuit,  quod  bur-25 
sae  collegii  absque  fideiussoribus  nulli  deberent  locari. 


Hiemach  springen  die  Niederschrißen  sogleich  auf  das  Jahr  1447  über; 
natürlich  sind  die  eingezeichneten  Beschlüsse  fortan  nur  von  vorübergehender  Be- 
deutung^ da  natürlich  diejenigen,  welche  statutarische  Bedeutung  hatten,  fortan 
in  das  1439  angelegte  Statutenbuch  eingetragen  wurden.  Doch  finden  sich  bei  20 
Vogel  auch  später  noch  auf  eingehefteten  Blättern  oder  auch  zwischen  den  übri- 
gen Mittheilungen  Notizen^  die  in  die  Zeit  vor  1439  gehören.  Ich  trage  sie  hier 
vollständig  nach,  um  von  dem  bis  zum  Jahre  1439  Aufgezeichneten  nichts  auszu- 
lassen. Die  Aufzeichnungen  seit  1 439  finden  am  passendsten  ihren  Platz  in  dem 
Bande,  der  die  geschichtlichen  Quellen  enthalten  wird.  Es  sind  in  Vogels  Ab- 35 
Schrift  etwa  9  Folioblätter, 

1  Geflchiieben  stellt  praepositi  quam.  Vielleicht  ipsique,  vgl.  unten  191,  35. 

2  Richtiger  wohl  discreUonem^  vgL  unten  191,  35. 

3  Hiernach  vAfideUter  wiederholt. 

4  Geschrieben  steht  passet. 
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[BL  261»]  Anno  1427  in  profesto  S.  ApoUoniae  in  praepositura  M.  An- 
dreae  de  Weissenstadt  conclusnm  fuit,  quod  una  cißtula  deberet  comparari 
ad  reponendum  scedulas  M.  Henning  de  Hildesheim  et  M.  Petri^  de  Wegwy 
Prenslav.,  quas  pro  piis  manibus  conscripBerunt;  et  alia  huiusmodi  n^otia 
5  collegü. 

[Bl.  258  »>]  Anno  1432  prima  die  Martii  M.  lohannes  Schinunelpfennig  et 
lohannRöslerdeCygnea*,  quod  introduxerunt  sive  receperunt  mulieres  tempore 
insolito,  scilicet  noctumo,  ad  commoda  sua^  iuxta  Btatutam  desuper  £Etctiiin 
perpetue  a  coliegio  quoad  moram  sunt  exclusi^  nuUo  contradicente,  in  prae- 
lOpositura  M.  lo.  Weicker  de  Romhilt. 

Hieran  mag  sich  noch  eine  ähnliche  Miitheilung  atis  späterer  Zeit  schliessen. 

[Bl.  258**]  Anno  1469  deeima  nona  die  mensis  Aprilis,  quod  KilianuB  de 
Königsberg  insolito,  scilicet  noctis^  tempore  ad  commodum  suum  introduxit 
et  habuit  apud  se  mulierem  suspcctam  et  poenam  pecuniariam  in  statuto 
15  super  illo  confecto  expressam  solvere  recusavit,  ideo  perpetue  quoad  mo- 
ram est  a  coliegio  exclusus.  Et  hoc  in  praepositura  M.  Nicolai  Grobitzsch 
de  Lobda. 


2.  DIE  STATUTEN  VOM  JAURE  1439,  MIT  ZUSATZBESCHLÜSSEN  BIS  ZUM 

JAURE  1511.» 

20  [Bl.  tb]  Anno  domini  miUesimo  CCCCXXXIX  feria  tercia  ipso  die 
beati  Blasii  episcopi  et  martyris,  quae  fuit  tercia  dies  Februarii  (1439  d, 
3.  Februar)y  in  praepositura  M.  lacobi  de  Stargardia  facta  plena  congrega- 
cione  magistrorum  coUegii  maioris  sub  hac  forma:  ^^Reverende  magister^ 
sitis  statim  post  prandium  in  stuba  magistrorum  ad  finaliter  concludendum 

25  de  Statut]  s  collegii  ad  librum  pergameneum  inscribendis^  sicut  diligitis  bo- 
num  collegii  et  sub  poena  non  contradicendi."  Ibique  ftut  conclusum  con- 
corditer  per  omnes  magistros  tunc  praesentes  et  per  procuratores  absen- 
cium^  nullo  contradicente;  quod  statuta  subscripta^  prius  iurata^  et  etiam 
pauca  aJiqua  de  novo  addita  ad  librum  pergameneum  forent  inscribenda 

30  et  de  cetero  pro  radonabilibus  et  iuratis  statutis  inconcusse  tenenda. 


1  Geschrieben  steht  Petrum.  Petrüs  de  Wegwy  lebte  1427  noch. 

2  Beide  waren  nicht  CoUegiaten. 

3  Im  Original  erhalten.  Vgl.  Urknndl  Quellen.  S.  743  fg.  Die  einzelnen  Absätze 
sind  von  alter  Hand  (doch  nach  1491)  durchlaufend,  wie  hier,  gesilhlt  Nur  bei  52  ist  ein 
Fehler  gemacht,  der  sich  jedoch  bald  erledigt  (s.  u.). 


Die  Staiaten  von  1439—1511.  ]89 
I.  Sequuntur  statuta  novum  collegiatum  concernencia. 

1.  ET  PRIMO  lüRAMENTüM  QUOD  PRAESTABE  TENETÜR. 

Quilibet  de  novo  collegium  intrans  tenetur  iurare  coram  coUegio  sub 
tali  forma:    ;;Ego  .N.  iuro,  quod  volo  procurare  bonum  coUegii  et  servare 
statuta  et  statuenda,  qu^ie  per  maiorem  partem  collegii  sunt  et  erunt  con-  5 
clusa  et  approbata,  et  quod  in  ordine  meo^  prius  in  collegio  servari  consuetO; 
velim  praepositarC;  hoc  videlicet  modo,  quod,  si  non  fuerit  aliquis  magi- 
strorum  ante  me,  qui  prius  in  collegio  non  praepositaverit,  quod  extunc 
immediate  finita  praepositura  iara  currente  velim  praeposituram  incipere  et 
usque  in  finem  [2*]  per  me  vel  per  alium  magistrum  de  collegio  fideliter  10 
continuare,  si  saltem  per  tantum  tempus  coUegiatus  permansero.   Sic  me 
deus  adiuvet  et  sancta  dei  ewangelia. 

Hiernach  ist  von  derselben  Hand^  die  den  ersten  Zusatzartikel  am  Schlüsse 
dieser  Statuten  schrieb       u.),  am  untern  Bande  die  folgende  Bestimmung  nach- 
getragen und  auf  sie  hingewiesen  worden  mit  den  Worten:    Sequitur  ne  vero.  15 
Die  Einschiebung  des  Artikels  an  dieser  Stelle  fällt  auf;  man  hätte  sie  eher  bei 
§  7  erwartet. 

Ne  vero  praeposituram  nimis,  prout  prius  factum  est,  anticipari  contin- 
gat,  sed  ut  fixa  maneat,  tenetur  praepositus  futurus  suam  praeposituram 
ipso  die  sancti  Galli,  si  in  sexta  feria  occurrerit,  inchoare  et  ad  idem  tem-20 
pus  praecedens  praepositus  tenebitur  suam  praeposituram  continuare,  non 
obstante,  quod  in  quinquennio  vel  citra  contingat  unum  praepositum  per 
quinquaginta  tres  septimanas  praepositare.  tii  vero  festum  sancti  Galli  in 
aliam  quam  sextam  feriam  ceciderit,  extunc  praepositura  in  feria  sexta 
immediate  praecedente  diem  sancti  Qaili  inchoetur  et  ibidem  anno  sequenti  25 
tenninetur. 

2.  INFRA  QUANTUM  TEHPUS  TENEATUR  COLLEGIATUS  N0VU8  REPONERE  PECU- 
NIAM  PRO  ANTECESSORE  8U0  ET  QUANTUM. 

Item  quilibet  de  novo  intrans  collegium  tenetur  infra  primum  quartale 
pi*imi  anni  apud  praepositum  collegii  deponere  XV  florenos  renenses  ad  30 
computum  pro  bursa  solvenda  per  medium  annum  pro  se  et  scolare  suo, 
sie  tarnen  quod  per  proximum  dimidium  annum,  quo  in  collegio  praesens 
fderit,  de  absenciis  magistrorum,  si  qui  absentes  fuerint,  nihil  habeat  Quos 
florenos  idem  praepositus  statim  dabit  exeunti  vel  suo  procuratori,  si  exiens 
praepositaverat  hic  in  collegio.  Et  si  non  praepositaverit,  dabit  sibi  1X35 
florenos  renenses.  Residuum  vero  praepositus  pro  utilitate  collegii  vel  magi- 
Btrorum  secundum  voluntatem  ipsorum  dispensabit  Tenetur  etiam  talis  sie 
de  novo  intrans  servare  consuetudines  laudabiles,  in  propinis  ac  aliis  facien- 
dis  in  collegio  prius  observatas. 

3.  DE  SEX  FLORENIS  PRO  STRUCTURA  COLLEGU  PERSOLVENDIS.  40 

Item  tenetur  de  novo  intrans  collegium  infra  primum  mensem  suae 
electionis  solvere  praeposito  collegii  protunc  existenti  sex  florenos  renenses 
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pro  fisco  collegii,  sab  poena  carenciae  boTBae,  quam  praepositas  sub  suo 
iuramcnto  sibi  tenetur  subtrahere^  si  praedictos  sex  florenoB  non  persolvit 
[2^]  infra  tempus  praenotatum.  (Am  Rande:  infra  fol.  13.) 

4.  DE  PRANDIO  NOVI  COLLEOUTI  BCAGISTRI8  IKFBA  PBIMÜII  BfKNSEM 
5  PRAESTANDO. 

Item  quilibet  de  novo  intrans  coUegium  tenetur  infra  primum  mensem 
Biii  introitus  prandium  suum  pro  collegio  dare,  sub  poena  carenciae  porcio- 
nis  suae  donec  fecerit. 

5.  DE  INHABITACIONE  COLLE(UI  PER  NOVÜM  COLLEOUTUH. 

10  Item  quilibet  talis  tenebitur  infra  primum  mensem  suae  electionis  in- 
trare  et  inhabitare  collegium^  sub  poena  carenciae  porcionis  suae  quousque 
collegium  intrabit  et  inhabitabit 

6.  DE  LABORIBUS  MAQISTRI  DE  NOVO  COLLEOIUM  IKTRANTIS. 

Item  quilibet  de  novo  collegium  intrans  legere  atque  disputare  in  arti- 
15bus  tenebitur  qualibet  mutacione,  quamdiu  praesens  in  collegio  Fuerit^ 
maxime  si  sit  defectus  magistrorum  legencium  atque  disputancium,  nisi  in 
alia  facultate  promotus  esset  aut  promoveretur,  seu  senio  vel  debilitate  gra- 
varetur,  sub  poena  carenciae  porcionis  suae  quousque  hoc  fecerit 

n.  Statuta  sequencia  specialiter  praepositum  collegii  con- 
20  cernunt. 

7.  ET  PRIMUM  DE  TEMPORE  ACCEPTACI0NI8  PRAEPOSITURAE. 

Collegium  tenetur  habere  praepositum  et  semper  praepositus  proxime 
futurus  tenetur  praeposituram  acceptare  per  se  vel  suum  procuratorem 
circa  festum  sancti  Qeorgii,  sub  poena  unius  sexagenae.  Et  talis  praeposi- 
25  tus  futurus  in  primo  die  suae  praepositurae  tenetur  iurare  iuramentum  prae- 
positi  coram  collegio^  sub  eadem  poena,  scilicet  unius  sexagenae. 

8.  SEQUITUR  [3*]  IURAMENTUM  PRAEP08ITI,  PRIMO  DIE  SUAE  PRAEPOSITURAE 
CORAM  COLLEGIO  PRAESTANDUM. 

Ego  .N.  iuro  pecunias  collegii;  si  quae  ad  manus  meas  devenerint,  velle 
30fideliter  dispensare,  aequalitatem  quo  ad  magistros  observare  (in  illo  scili- 
cet; quod  nullius  magistri  de  collegio  personam  prae  alio  volo  acceptare, 
sed  tamquam  persona  communis  in  factis  collegii  volo  administrare)  et  ad 
cuiuscunque  magistri  de  collegio  requisicionem,  quociescunque  per  eum 
requisitus  iuero,  velle  collegium  infra  diem  naturalem  oonvocare;  bonum 
35  collegii  proeurare,  statuta  et  statuenda,  respiciencia  statum  praepositi, 
firmiter  observare,  ita  quod  ex  levi  negligencia,  quae  non  fit  ex  propo- 
sito,  periurium  non  ineurram. 
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9.   DE  PBOMISSO  MAGISTRORÜM,  QUOD  FACTO  IÜBA3IENT0  A  PBAEPOSITO 

SIBI  PRAESTARE  TENENTÜR. 

Item  facto  iuramento  praepositi  quilibet  magister  promittat  praeposito, 
quod  velit  ad  convocaciones  ipsius  praepositi  venire  aut  poenas  solvere  aut 
se  poenis  submittere  in  tenore  convocacionis  expressis^  et  reverenciam  tenere  5 
erga  praepositum  in  mensa  coUegii,  in  convocacionibus  et  in  aliis  faetis 
coUegii  et  fideliter  praeposito  assistere  in  hüs  quae  bonum  collegii  con- 
cemunt. 

10.  DE  COMPÜTO  PER  PRAEPOSITUM  FIENDO  ET  POENA, 

Item  quilibet  praepositus  tenetur  bis  facere  racionem  de  expositis  et  10 
perceptis   suae  praepositurae^  ita  quod  infra  primiim  mensem  immediate 
aequentem  primum  medium  annum  suae  praepositurae  semel,  et  in  primo 
mense  immediate  sequente  iinem  suae  praepositurae  tenebitur  similiter  facere 
racionem^  sub  poena  unius  sexagenae. 

11.  [BL  3*>]  DE  RELACIONE  EXPOSITORÜM  PER  PRAEPOSITUM  COLLEGIO  FIENDA.  15 

Item  quocienscunque  praepositus  fiierit  requisitus  per  aliquem  magi- 
strum  de  coilegio^  tenetur  summare  unam  septimanam^  duas  vel  tres;  et 
dictam  smnmam  vel  summas  collegio  infra  unam  septimanam  suae  requisi- 
cionis  tenebitur  indicarO;  sub  poena  dimidiae  sexagenae. 

12.  DE  TEMPORE  INSCRIPCIONIS  EXPOSITORÜM  PER  PRAEPOSITUM  AD  20 
REGISTRUM  PIENDAE. 

Item  quilibet  praepositus  quolibet  die  suae  praepositurae  tenetur  facere 
scribi  singula  ad  registrum^  quae  per  eum  eodem  die  erunt  exposita^  et 
tale  registrum  tenetur  praesentare  successori  suo. 

13.  DE  DISPOSICIONE  MEN8AE  lüXTA  VOLUNTATEM  MAIORIS  PARTI8  COLLEGIL25 

Item  praepositus  pro  tempore  existens  tenetur  regere  mensam  in  quan- 
titate  et  qualitate  ferculonmi  iuxta  dictamen  maioris  partis  coUegii.  Idem 
erit  de  cerevisiario  quo  ad  modum  respidendi  cerevisiam. 

14.  DE  COMPETENTIBUS  FERCÜLIS  PER  PRAEPOSITUM  IUXTA  C0N8ILIUM 

AEDITUORÜM  DISPONENDIS.  30 

Item  tenetur  idem  praepositus  respicere,  quod  competencia  fercula  pro 
mensa  magistrorum  dentur^  et  quod  debite  decoquantur  et  distribuantur. 
Tenetur  edam  aliquociens  in  mense  cum  aedituis,  et  aeditui  cum  ipsO; 
tractare  de  ferculorum  qualitate  et  quantitate  et  eorum  informacionem 
sequi;  ipsique  aeditui  iuxta  eorum  discrecionem  tenentur  praepositum 35 
de  huiusmodi  qualitate  et  quantitate  ac  aliis  fideliter  informare^  aedi- 
tui eciam^  coUectim  vel  divisim  requisiti  super  defectibus  mensae  vel  col- 
legii, similiter  praepositum  fideliter  informare,  ut  huiusmodi  [4*]  defectus 
quantocius  poterit  emendet.  Tenetur  eciam  praepositus  tales  aedituos  cari- 
tative  et  cum  paciencia  audire.  40 
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15.  DE  MELIORIBUS  FERCULIS  AD  MENSAM  MAGISTRORUM  DAKDIS. 

Item  praepositus  per  familiam  suam  disponat^  ut  de  quolibet  ferculo 
meliora  dentur  ad  menBam  magistroruin. 

16.  DE  NON  DANDIS  FERCULI8  EXTRA  MENSAM,  PRIUSQUAM  8INT 
5  DATA  AD  MENSAM. 

Item  praeposituB  tenetur  providere,  quod  nulli  detur  primo  extra  men- 
sam  de  aliquo  ferculorum,  niei  priuB  magiBtris  in  mensa  residentibus  taie 
ferculum  sit  primo  amministratum. 

17.  DE  DILIGENCIA  PRAEPOSITI  CIRCA  HONESTATEM  COLLEGII  CONSERVANBAM. 

10  Item  praepoäitUB  tenetur  cum  diligencia  rcBpieere,  quantum  in  eo  est, 
et  per  familiam  suam  et  per  inquilinos,  quod  servetur  honeBtas  eollegii  per 
diem  et  noctem. 

18.  DE  PRECIO  FAMILIAE  PER  PRAEPOSITUM  SINE  CONSENSU  COLLfiGH 

NON  AUGENDO. 

15  Item  praeposituB  propria  auctoritate  et  sine  consensu  coUegii  non  habet 
precium  alicuius  de  familia  eollegii  augmentare,  sed  visa  racionabili  caasa 
habet  precium  alicuius  bene  diuiinuere. 

19.  DE  lüRAMENTO  SEU  PROMISSO  PROCURATORIS  PRAEPOSITO  FIENDO. 

Item  procurator  eollegii  tenetur  promittere  et  servare  eidem  collegk) 
20  fidelitatem  et  nullius  magistri  persouam  prae  alio  acceptarC;  sed  aequalita- 
tem  apud  omnes  indifferenter;  in  quantum  poterit,  observare.  Item  tenetur 
se  apud  magistros  reverenter  habere,  item  non  debet  bursam  suam  vendere 
nec  eam  deportare  sed  in  coquina  cum  familia  eollegii  comedere.  Item,  si 
procuratori  servicium  eollegii  non  placuerit,  debet  ad  unam  [4^]  quinde- 
25nam  ante  suum  recessum  licenciam  a  praeposito  vel  a  collegio  capere. 
Idem  faciet  praepositus  seu  collegium  procuratori,  si  sibi  non  placuerit. 

20.  DE  BIBALIBLS  DATIS  PER  NOVUM  COLLEGIATUM  INTER  FAMILIAM 
COLLEGU  DIVIDENDIS. 

Item  pecunia,  data  in  propinam  familiae  per  luagistrum  vocatum  de 
30  novo  ad  collegium,  hoc  modo  distribuatur,  quod  procurator  habeat  medie- 
tatem  tocius,  tercianus  vero  habeat  2  gr.,  residuum  autem  detur  coco 
aut  cocae. 

21.  DE  TEMPORE  CLAUSURAE  COLLEGD  PER  PRAEPOSITUM  DISPONEKDAE. 

Item  quilibet  praepositus  tenetur  collegium  facere  claudi  in  yeme  hora 
35  nona  et  in  aestate  hora  decima,  sie  tarnen  quod  sit  intervallum  inter  taetum 
horalogii  et  clausuram  eollegii  tan  tum,  ut  quis  commodose  possit  ire  a 
valva  Erfordensi  usque  ad  collegium,  propter  magistros  alibi  in  collacioni- 
bus  existentes.  Et  post  huiusmodi  clausuram  nullus  omnino  ad  collegiimi 
intromittatur,  nisi  de  consensu  praepositi  speciali. 
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22.  INFRA  QUANTUM  TEMPUS  TENEATUR  PRAEPOSITÜS  STATUTA  COLLEGU 

PEBLEGISSE. 

Item  praepositus  infra  primum  mensem  suae  praepositurae  tenetur  om- 
nia  statuta  perlegisse;  sub  poena  umu8  sexagenae.   Et  quilibet  de  novo 
intrans  collegium  tenebitur  ad  idem  infra  conBimilem  terminum,  sub  eadem  5 
poena. 

23.  I>E  VISITACIONE  COMMODORUM  PER  PRAEPOSITUM  ET  AEDITUOS. 

Item  praepositufi  quolibet  medio  anno  suae  praepositurae  ad  minus  bis 
Vel  pluriesy  si  opus  ftierity  una  cum  aedituis  tenetur  visitare  commoda  com- 
bursalium,  et  eciam,  si  necesse  fuerit,  [5^]  commoda  collegiatorum  visitare  10 
tenentor  propter  honestatem  collegii  conservandam  et  periculum  ignium 
praecavendum.  Et  ad  requisicionem  cuiuscunque  magistri  de  coUegio,  quo- 
cienscunque  requisitus  fuerit,  praepositus  id  exequi  teneatur  una  cum  aedi- 
tuis sibi  condeputatis;  sub  poena  trium  florenorum. 

24.  DE  EXEQUIIS  COLLEQn  PRO  PUNDAT0RIBU8  UNIVERSITATIS  ET  BENE-  15 
FA.CTORIBUS  COLLEGH  BIAIORIS  PER  PRAEPOSITUM  DI8P0NENDIS. 

Item  praepositus  tenetur  bis  in  anno  disponere  exequias  ad  sanctum 
Paulum  pro  ftuidatoribus  universitatis  et  benefactoribus  collegii  maioris, 
acilicet  semel  circa  festum  circumcisionis  domini  et  semel  in  ebdomada 
ante  festum  paimnrum,  secundum  disposicionem  et  ordinacionem  bonae  me-20 
moriae  M.  Henningi  de  Hildensem,  prout  canit  statutum,  super  modo  pera- 
gendi  exequiarum  (sie)  collegii  confectum,  quod  habetur  infra  post  finem 
aliorom  statutorum. 

25.  QUOCIEN8  TENEATUR  PRAEPOSITÜS  LEGERE  STATUTA  MAGISTRI8  ET 

SCOLARIBUS.  25 

Item,  ne  quis  racione  ignoranciae  statutorum  propter  oblivionera  ali- 
quam  praetendere  valeat  excusacionem,  placuit  collegio;  quod  inantea  qui- 
libet praepositus  bis  in  anno  teneatur  convocare  magistros  et  ipsis  legere 
statuta  eos  concemencia,  scilicet  semel  post  principium  suae  praepositurae 
infra  primum  mensem,  et  semel  post  principium  secundi  medii  anni,  eciamSO 
infra  mensem.  Idem  faciat  scolaribus  magistrorum  quo  ad  statuta  ipsos 
concernencia. 

^        m.  Statuta  sequencia  respiciunt  cervisiarium. 

26.  ET  PRIMO  DE  TEMPORE  DURACIONIS  CERVISUTURAE  CUIUSLIBET. 

[BL  5"*]  Quilibet  cervisiarius  pro  tempore  existens  debet  respicere  cervisiam  35 
per  quartale  anni  in  ordine  suo,  sub  poena  sex  florenorum.   Et  si  quis 
talem  inciderit;  l;jBnetur  sequens  sub  eadem  poena  cervisiaturam  assumere, 
quocienseunque  eontigerit. 

8TATUTBNBUCH  DBS  UNIV.  LBIPZIO.  13 
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27.  DE  CERVISIA  COMPETENTI  PRO  MAGI8TRIS  IN  MENSA  DI8PONENDA. 

Item  cervisiarius  provideat  de  cervisia  computenti  pro  omnibus,  ne  quis 
excusacionem  habeat  de  singularitate  bibendi  in  mensa. 

28.  DE  POENA  CERVISIABH  NON  COMPÜTANTIS  INFRA  QUINDENAM  POST  FINEM 
5  SUI  OFFICn. 

Item  cervisiarius  infra  quindenam  proxime  sequentem  finem  suae  cer- 
visiaturae  tenetur  cum  effectu  racionem  facere  praecedenti  et  sequenti  de 
expositis  et  perceptis  suae  cervisiaturaC;  sub  poena  unius  floreni.  Et  eadem 
poena  respicere  debet  computatores,  cervisiario  pro  computo  audiendo  con- 
lOdeputatos.  Ita  tarnen  quod;  si  prima  septimana  post  quindenam  non  com- 
putaverit;  solvat  duos  florenos^  si  secunda  treS;  etc.  consequenter.  Et  idem 
de  computatoribus  est  intelligendimi. 

29.  DE  CERVISIA  PER  PRAECEDENTEM  RELICTA  ET  PER  8EQÜENTEM  CERVI- 

SIARIUM  CAPIENDA. 

15  Itein  cervisiarius,  si  post  finem  sui  officii  aliquam  cervisiam  reliquerit, 
illam  sequens  capere  tenetur  et  sibi  pecuniam  tantam,  quantam  pro  ea  ex- 
posuit,  persolvere.  Si  tamen  cervisiarius  antiquujs  aliquod  vas  propinare 
incepit,  tenetur  idem  usque  ad  finem  continuare,  nisi  collegium  aliud  decer- 
neret  faciendum. 

20  30.  DE  NEGLIGENCIA  PROCüRATORIS  CIRCA  CERVISUM  RESPICIENDAM  COLLB- 

GIO  REFERENDA. 

Item  tenetur  cervisiarius  relacionem  facere  collegio,  si  procurator  negli- 
genter  circa  [6^]  cervisiam  se  habuerit  et  notabiliter  in  praesentacione^ 
pecuniarum  cervisiae  defecerit,  et  facere  mensurari  vasa;  alioquin  negli- 
25gencia  sibi  imputetur. 

IV.  Statuta  concernencia  omnes  magistros  indifferenter. 

31.  ET  PRIHO  DE  SIMULTATE  COMESTIONIS  ET  DE  MODO  LEGENDI  BENEDICITE 

ET  SIMILITER  GRACUS. 

Omnes  magistri  simul  comedant  in  mensa  et  ante  locacionem  ad  men- 
30sam  post  locionem  manuum  dicant  reverenter  benedicite,  stantes  s^cundum 
ordinem  coliegii  et  postea  commensales.  Quod  dicat  praepositus^  si  fiierit 
praesens  et  presbyter.  Sed  praeposito  absente  aut  non  existente  presbytero, 
dicat  senior  magister  presbyter  praesens.  Quod  si  nullus  magister  pres- 
byter praesens  fuerit;  extunc  dicat  presbyter  commensalis;  vel  senior  magi- 
35ster  non  presbyter.  Post  mensam  autem^  facta  locione  manuum^  praeposi- 
tus  vel  in  capite  mensae  sedens  absente  praeposito  primam  bibicionem  faciaty 
qua  per  totam  mensam  completa  statim  ad  dicendum  gradas  surgant  de 
mensa,  stantes  in  ordine  suo  et  deinde  commensales. 
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32.    DE  HONK8TATE  QITBB  1IAQI8TR0S  SBBVANBA  IN  CONVOCACIONIBUS  ET  W 

MENSA  COLLEGII. 

Item  niillus  collegiatorum  in  convocacionibus  et  in  mensa  coUegii  cri- 
men vel  convicium  aut  iniuriam  realem  iniuriose  alteri  imponat,  sub  poena^ 
qnod,  si  in&a  duos  dies  non  optinuerit  eins  voluntatem;  extunc  talis  tenetur  5 
Stare  in  dictamine  maioris  partis  collegii  quo  ad  satisfaci^ndum  parti  offen- 
sae,  sub  poena  carenciae  porcionis  suae,  donec  tali  dictamini  paruerit.  [6^] 
Et  idem  intelligi  debet  de  scolaribus.  Si  yero  aliquid  talium  fecerit  alibi 
quam  in  convocacionibus  vel  in  mensa,  extunc  pars  laesa  tenetur  offensam 
suam  primo  proponere  coUegio  et  ibi  capere  iusticiam,  si  sibi  potest  venire.  10 

33.  DE  OPmiONlBUS  ERBONEIS  NON  SüSTINENDIS. 

Item  ntdlus  collegiatorum  publice  defendat,  doceat  vel  praedicet  ali- 
quam  opinionem  novam  vel  antiquam,  quae  maiori  paiü  displiceat,  sub 
poena,  quod,  si  post  trinam  monidonem  factam  a  collegio  ab  ipsa  non 
cessaverit,  careat  sua  porcione,  donec  collegio  fuerit  reconciliatus.  15 

34.  DE  DSPUTACIONE  BT  POENA  NON  A8SUMENTI8. 

Item  quilibet  collegiatus,  ad  aliquod  factum  collegii  per  collegium 
deputatus,  tenetur  hoc  assumere,  sub  poena  unius  floreni.  Debet  tarnen  col- 
legium in  tali  deputacione  servare  aequalitatem,  in  quantum  potest. 

35.  DE  SECBETIS  COLLEGH  NON  REVELANDIS.  20 

Item  quilibet  tenetur  sub  secreto  tenere,  quod  praepositus  nomine  col- 
legii committit  vel  sibi  mandat  teuere  sub  secreto,  sub  poena  per  praepo- 
situm  et  collegium  sibi  iniungenda  et  irremissibiliter  extorquenda. 

36.   DE  ABSENGUS  MAOISTRORUM  ET  DE  PB0CUBAT0BIBU8  PEB  IP808  RELIN- 

QUENDI6.  25 

Item  quilibet  coUegiatus  potest  libere  quolibet  medio  anno  absens  esse 
a  collegio  per  unum  mensem,  alias  nullus  se  absentare  poterit  a  collegio 
ultra  mensem  sine  licencia  collegii  speciali.  Et  si  ad  medium  annum  vel 
ultra  aliquis  vult  habere  licenciam,  tenetur  causam  absenciae  [7^]  coram 
collegio  exprimere,  secundum  cuius  legittimacionem  collegium  dabit  sibi  30 
licenciam  secundum  tempus  petitum  vel  rescisius.  Tenetur  tarnen  talis  sie 
petens  liceuiciam  dimittere  procuratorem  in  collegio,  collegiatum  praesratem 
et  onus  procurationis  huiusmodi  in  praesencia  collegii  assumentem  cum 
pleno  mandato  in  factis  collegium  concernentibus,  qui  sibi  intimabit  inti- 
manda  per  collegium  et,  si  opus  fuerit,  ipsum  revocari  disponat.  Quod  8i35 
sine  licencia  ultra  mensem  absens  quis  fuerit  et  procuratorem  huiusmodi 
non  reliquerit,  extunc  ipso  facto  sit  collegio  privatus,  nulla  alia  monicione 
praecedente,  cum  tamen  alias  regulariter  nullus  privari  debeat,  monicione 
non  praemissa.  Si  vero  procurator,  per  magistrum  absentem  dimissus,  ali- 
quo  casu  se  absentaverit,  hoc  in  nullo  praeiudicare  debet  magistro  absenti,  40 
qui  eum  constituit,  quin  moneri  debeat  priusquam  privetur. 

13* 
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37.  DE  PORCIONE  SCOLABIS  m  ABSEKCU  MAGISTBI  SUI  PEB  MENSBM  HABENDA. 

Item  placuit  collegio,  quod,  existente  pecunia  stipendii  totalis  Scolaris 
magistri  absentis^  si  quem  post  se  reliquerit;  comedat  gratis  in  qualibet 
mutacione  per  unum  mensem;  ex  quo  magister  suus  tanto  tempore  absens 

5  a  collegio  esse  poterit  sine  licencia  specialis  ut  canit  statutum  immediate 
praecedens.  Si  vero  ultra  comederit,  solvat  pro  qualibet  tali  ebdomada 
quatuor  gr.  novos,  pro  quibus  eciam  Semper  inantea  bursa  Scolaris  com- 
putari  debet,  aut  stet  in  sorte  cum  aliis  pro  toto,  hoc  videlicet  modO;  quod 
primo  et  ante  omnia  [7^]  deducatur  pecunia  pro  omnibus  septimanis  magi- 

lOstrorum  praesencium,  et  residuum  si  quid  fuerit,  veniat  aequaliter  pro 
septimanis  scolarium  comedencium  tam  magistrorum  praesencium  quam  ab- 
senciimi;  quia  per  hunc  modum  tandem  rediret  res  in  pristinum  statum, 
scilicet  quod  Scolaris  in  absencia  magistri  sui  per  totum  comederet  gratis, 
vel  saltem  parum  adderet  pro  eo.   Et  hoc^  quando  redirent  tempora  priora 

15  et  meliora.  [Arnold  Wostefeld,  seit  1520  im  grossen  Coüegy  hat  an  den  Band 
geschrieben:    Non  servatur.] 

38.  DE  LUCBO  ET  DAMPNO  BIBENTIS  PEB  CERVISIATUBAM  ALICUIUS. 

Item  magister  bibens  vel  cervisiam  suam  recipiens  infra  cervisiaturam 
alicuius  magistri  cervisiam  respicientis  tenetur  stare  in  lucro  et  dampno 
20sub  isto  modo:  si  tota  pecunia^  pro  cervisia  exposita^  praecise  revertetur, 
tunc  gratis  bibit  in  mensa;  si  vero  ultra  exposita  aliquid  venerit  in  per- 
ceptis,  habebit  lucrum  pro  tempore  sicut  bibit  aut  cervisiam  suam  recepit 
Sic  conformi  modo  tiet^  si  erit  dampnum.  [Auch  hier  hat  Wöstefeld  an  den 
Rand  geschrieben:   Non  servatur.] 

25  39.  DE  POENA  COLLEGUTI  MEBETBICEM  IN  COLLEGIO  BECIPIENTIS. 

Item  nullus  collegiatorum  ad  collegium  introducat  vel  in  eo  ad  eommo- 
dum  suum  recipiat  meretricem  vel  actum  venereum  inibi  exerceat,  sub 
poena;  quod;  si  de  hoc  convictus  vel  confessus  Aierit;  aut  de  hoc  suspectus 
se  expurgare  nequiverit^  in  xxx  florenis  ciun  effectu  puniatur  aut  perpetae 
30  a  collegio  sit  exclusus. 

40.  DE  LECTIONE  AD  MENSAM  ET  DE  SILENCIO  SUB  LECTiONE  SEEVANDO. 

Item  quilibet  magister  in  ordine  suo  legere  debet  ad  mensam  prandii 
et  coenac;  sicut  meliori  modo  potest  cum  vel  sine  accentu^  vel  si  non 
potest  per  se^  disponat  alium  magistrum  pro  se  legontem.  Et  sub  illa 
35  lectione  tenentur  omnes  tam  [8 magistri  quam  scolares  silencium  tenere. 
Quod  si  quis  legere  per  se  vel  alium  magietrum  neglexerit,  solvat  tociens 
quociens  unum  antiquum  gr.  pro  poena. 

41.   DE  VIGILHS  ET  BilSSIS  POST  OBITÜM  ALICUIUS  COLLEGUTI  PEB  ALIQUOS 

LEGENDIS. 

40  Item  quandocunque  moritur  aliquis  collegiatus  coUegii  praesentis;  tunc 
alii  coUegiati  eiusdem  collegii  presbyteri  tenentur  legere  quilibet  tres  missas 
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pro  deftincto^  alii  autem  coUegiati;  non  presbyteri^  quilibet  tres  vigilias  de 
novem  lectionibus  dicere  tenentur  intra  tricesimum  eiusdem  defuncti.  Et  hoc 
quo  ad  magistros  praesentes,  absentes  vero  quam  cito  ad  collegium  v^nerint 
aut  mors  ipaius  eis  nunciata  fuerit  infra  mensem  ad  idem  tenentur. 

42.  DE  CONSWETÜDINIBUS  LAÜDABILIBÜS  OBSERVANDIS.  5 

Item  ultra  statuta  praedicta  tenentur  magistri  ad  observantiam  consue- 
tudinum  laudabilium  circa  honestatem  mensae  et  aliorum  prius  in  coUegio  ' 
diu  servatorum^  scilicet  ne  panem  et  cervisiam  a  collegio  capi  pro  se 
faciant,  quando  extra  collegium  ad  prandium  vel  coenam  invitati  comedunt; 

et  ne  cibum  coUegii  ad  domos  extraneorum  deferri  faciant^  et  cetera  prius  10 

in  collegio  tenta. 

V.  Statuta  concernencia  scolares  magistrorum. 

43.  ET  PRIMO  DE  MODO  PROPONENDI  DEPECTUS,  81  QUOS  HABENT  CONTRA 

PRAEPOSITUM  VEL  MAGISTRÜM. 

Placuit  coUegiO;  quod  nullus  de  familia  collegii  neque  aliquis  Scolaris  15 
mag^trormn  vel  commensalium  proponat  aliquid  contra  praepositum  vel 
magistrum  aut  commensalem  infra  mensam.   Sed  si  aliquem  defectum  ha- 
bu^it,  dicat  praeposito  vel  magistro  suo,  servata  honestate  verbo  et  facto^ 
sub  poena  exclusionis  [8^]  a  collegio  usque  ad  collegii  reconciliacionem. 

44.  DE  MODO  EMENDANDI  SCOLARES  MAGISTRORUM.  20 

Item  si  praepositus  habet  displicenciam  super  facto  Scolaris  alicuius 
magistri,  quod  collegium  tangit,  extunc  praepositus  proponat  magistro  talis 
Scolaris^  monens  cum  super  correctione  eiusdem.  Quod  si  magister  talem 
scolarem  corrigere  non  curaverit  aut  Scolaris  per  magistrum  correctus  se 
non  emendaverit,  extunc  praepositus  collegii  causam  illam  collegio  proponat,  25 
quam  collegium  iuxta  qualitatem  facti  decidat. 

45.   DE  LÜMINIBÜ8  NON  FIGENDIS  AD  PARIETEM  STUBAE  YEMALI8  ET  DE 
INTROITU  AUT  EXITÜ  PER  FENESTRA8. 

Item  nullus  scolarium  inantea  figere  debet  seu  lere(?)  candelam  seu 
lumen  ad  parietem  stubae  interiorem,  nec  exire  per  fenestram  aut  intrare^  30 
nec  frangere^  sub  poena  carenciae  cibi  per  unam  septimanam.    £t  secunda 
vice  faciens  a  collegio  excludatur  sine  alicuius  magistri  defensione. 

46.  DE  POENA  SCOLARIUM  IN  MENSA  PUBLICE  CONTENDENCIUM. 

Item  scolares  publice  in  mensa  contendentes  sua  careant  porcione  per 
totam  diem.    Si  vero  extra  mensam  contenderint,  eadem  careant  una  vice  35 
tantum.   Et  i^em  fiat,  si  cum  aliquo  familiari  collegii  contendant. 

47.  DE  POENA  PERCUCIENTIS  ALIQUEM  COLLEOIATUM. 

Item  quicunque  baccalariuS;  studens,  Scolaris  vel  familiaris  percutit  ali- 
quem magistrum  in  collegio  citra  emendam^  quam  tenetur  parti  laesae,  per- 
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petue  a  coUegio  ut  excIiutuB.  Si  yero  convicium  vel  crimen  magi«tro  impo- 
nat^  infra  tres  dies  Batisfaciat  iuxta  dictamen  coUegii,  alias  a  coüeg^o 
ezpellatar. 

48.  DB  POENA  MUTILAKTIS  ALIQUEM  IN  COLLEGIO. 

5  [Bl.  9»]  Item  quicunque  aliquem  in  collegio  mutilaverit,  perpetue  a  col- 
legio  Bit  exduBag.  Si  yero  aliter  percuBBerit;  praeter  gcilicet  mutilacionem, 
donec  parti  laesae  et  collegio  Batiäfecerity  Bit  oxcIubub,  et  collegiatus  talem 
fovenB  Bua  careat  porcione,  donec  sie  pereucieuB  a  collegio  sit  repulsua. 
Et  id  Btatutam  cum  immediate  praecedenti  eciam  roBpicere  debet  combur- 

lOBaloB. 

VI.  Statuta  respiciencia  conventoreB  et  comburBales. 

49.  ET  PRDCO  DE  MODO  LOCAKDI  BUBBAS. 

Placuit  coUegiO;  quod  decetero  nulla  borBarum  coUegii  alicui  locari  de- 
beat  Bine  fideiuBsoria  caudone. 

15   50.  DE  PBOMISSO  CONVENTORIS  FIENDO  PRABP08IT0  TEMPOBE  LOCAdO^ 

BUBSABUK. 

Item  quilibet  conventor  tempore  convencioniB  bursae  tenetur  promittere 
praeposito  collegii,  quod^  si  contingat^  ipsum  aliquem  excessum  in  collegio 
perpetrarc;  quod  super  illo  velit  stare  in  dictamine  collegii,  et  quod  nullum 
üOvelit  ad  bursam  admittere,  nisi  prius  Bibi  promiserit;  quod,  si  eum  contra 
Btatuta  coUegii  excedere  contingat,  poenam  in  eisdem  expresBam  sponte  et 
voluntarie  velit  subire,  et  quod  in  aliis  excessibus  in  collegio  perpetratiB 
in  dictamine  collegii  velit  stare. 

51.  DB  POEKA  IKTBANTIS  COLLEGIÜH  ALIÜNDE  QUAM  PER  VALVAM  AUT 
25  POBTAM  GOLLEOn. 

Item  nulluB  intret  coUegium  vel  exeat  aliunde  nisi  per  valvam  collegii 
vel  per  portam  eiusdem,  sub  poena  exclusionis  a  collegio  vd  unius  floreni, 
effectualiter  pro  structura  collegii  convertendi. 

52.  DE  POEKA  mTBODUCENTIS  AD  [9**]  COLLEGIUM  MEBETBICEM  AUT 
JO  BECIPIENTI8.* 

Item  nullus  ad  coUegium  introducat  vel  in  eo  redpiat  ad  commodum 
suum  meretricem  vel  actum  vener  eum  inibi  exerceat,  sub  poena  perpetuae 
exclusionis  a  collegio  vel  sex  florenorum  reneuBium,  pro  structura  collegii 
solvendorum.   Et  id  statutum  cum  praecedente  eciam  concemit  scolares 
35  magistrorum. 


1  Diese  Ueberschrift  geht  auf  zwei  Seiten  und  so  ist  der  Fehler  veranlasst  worden, 
dass  zwei  Zi£feni  dabei  gesetzt  sind.  Fortan  also  sllhlt  das  Original  eine  Ziffer  höher, 
bis  zu  §  57. 
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Vn.   53.  8TATÜTUM  C0NCERNEN8  SPECIALITER  MEDICOS  AD  COLLEGIÜM 

RECIPIENDOS. 

Quia  in  ordinacione  coUegiorum,  per  principes  et  cancellarium  univer- 
sitatis  facta,  cavetur  inter  cetera,  qood  inanteä  Semper  in  coUegio  maiori 
debeant  esse  duo  medici  doctores,  singulis  diebus  legibilibus  in  medicina  5 
legenteS;  quibus  in  eadem  ordinacione  datur  opcio  standi  in  collegio  cum 
magistris  vel  non,  idcirco  placuit  collegio,  quod  vacante  aliqua  coUegiatura 
in  collegio  maiori,  ad  quam  talis  medicus  eligetur,  dentur  sibi  induciae 
triam   dierum,  si  easdem  habere  affectaverit,  ad  deliberandum,  an  cum 
magistris  in  collegio  stare  voluerit  vel  ne.    Quod  si  cum  magistris  stareiO 
elegerit,  subiet  omnia  et  singula  onera  collegii  cum  eisdem.  ac  omnia  et 
singula  cum  ipsis  percipiet  emolimenta,  nec  non  de  omnibus  et  singulis 
statutis  collegii  servandis  praestabit  iuramenta.    Sin  autem  extra  et  non 
cum  magistris  stare  elegerit,  de  quo  postea  poenitere  non  poterit,  extunc 
praestabit  sequens  iuramentum.  15 

54.  IURAMENTUM  BfEDICI  CUM  MAGISTRIS  IN  COLLEGIO  STARE  KOLENTIS. 

„Ego  .N.  iure  procurare  bonum  collegii  istius,  ad  quemcimque  [10*] 
statom  devenero,  et  quod  infra  proximimi  quartale  anni  post  meam 
electionem  velim  reponere  apud  praepositum  collegii  quindecim  florenos 
renenses  pro  antecessore  meo,  in  cuius  locum  electus  sum  [am  Rande  von  20 
anderiery  doch  scheinbar  gleichzeitiger  Hand  hinzugefügt:  et  solvere  intra  men- 
sem  sex  florenos  renenses  pro  structura  collegii  et  facere  prandium  pro 
magistris].  Sic  me  deus  adiuvet  et  sancta  dei  ewangelia.  Item  promitto  legere 
in  facultate  mea  iuxta  ordinacionem,  per  dominos  principes  et  cancellarium 
universitatis  factam.^'  25 

VIEL  55.  MODUS  PERAGENDI  EXEQUIAS  FUNDATORUM  UNIVERSITATIS  ET  BENE- 
PACTORUM COLLEOn  MAI0RI8  SECUNDUM  ORDINACIONEM  ET  DISP08ICI0NEM 
BONAE  MEMORIAE  M.  HENNINGI  DE  HILDENSEM. 

Item  statuit  collegium  concorditer  de  coasensu  M.  Henningi  de  Hilden- 
sem dum  vixit,  quod  bis  u.  s.  w,  übereinstimmend  mit  oben  183,  33 fg.y  nur  dassdO 
statt  ad  sanctum  Paidimi  geschrieben  ist  apud  s.  P.,  statt  iidem  fratres  (183,  37) 
ipsi  fr.,  und  statt  der  Worte  Post  mortem  ....  Henningi  (184,  4)  steht,  da 
derselbe  inmittelst  erfolgt  war,  einfach  Et. 

56.  ALIUD. 

Item  statutum  fiiit  et  conclusum  de  consensu  praefati  M.  Henningi,  quod  35 
propter  u.  s,  w.  wie  oben  184,  9  fg.,  nur  fehlen  die  Worte  post  obitum  . .  .  Hen- 
ningi (184,  20),  in  vita. . .  in  mensa  (184, 28—31),  cum  fratribus  ....  floreni 
et  (184,  32—33)  und  der  Schluss  Debet ....  dissolvatur  (184,  39).  Dagegen  ist 
zugesetzt  yiach  disponere  (184,  34)  in  talibus  exequiis,  und  nach  oblacione 
(184,  35)  Istum  eciam  dimidium  florenum  fratribus  in  exequiis  dandum,  de  quo  40 
supra  facta  fuit  mencio,  de  eadem  altera  secunda  medietate  ceusus  praepo- 
Situs  capere  tenetur.  Endlich  ist  zu  nocturni  (184, 14)  am  untern  Rande  nach- 
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getragen:  Et  coUegiuxn  intelligit  per  primum  nocturnum  primos  tres  psal- 
mos  cum  tribus  lectionibus  primifl. 

57.  ALIUD.  ^ 

Item  statutmn  u.     w,  wie  oben  \64,  42,  nur  /Mt  die  gweite  Hülfte  Item 
5  concIusTun  (184;  45)  6w  pereolvere  (185,  3). 


Bo  weit  hat  die  erste  Hand  geschrieben^  die  nun  folgenden  Zueütze  sind 
aUe  von  verschiedenen  Schreibem. 

58.  MODUS  PERAGENDI  EXEQUIA8  PBO  MGBO.  HELMOLDO  GLEDENSTKI>S 
DE  ZOLTWEDEL  DOGTORE  IN  KEDICINA. 

10  Statuit  collegium  maius  concorditer  de  voluntate  et  consensu  magfiatro- 
rum  lacobi  Schultet!  de  Stargardia,  sacrae  theologiae,  lacobi  Meseberch  de 
Stendal;  medicinae  professonun';  huius  negocii  promotonmi;  ut  singulis  Bit- 
nis  tercio  vel  quarto  die  post  festum  sancti  Galli  peragatur  anniversarius 
venerabilis  quondam  vui  MgrL  Helmoldi  Oledenstede  de  Zoltwedel,  medi- 

15cinae  doctoriS;  neenon  domini  Bertholdi,  nepotis  eiusdem  praefati  doctoria 
[IP];  apud  sanetum  Nicolaum,  dummodo  ibidem  non  Aierit  positum  obsta- 
culum,  alias  transferatur  ad  sanetum  Paulum.  Ad  quas  quidem  exequias 
peragendas  fiant  duo  pulsus  apud  sanetum  Nicolaum  pro  vigilüs  et  sequenti 
die  imus  pulsus  pro  missa,  iuxta  morem  exequianim  domini  doctoris,  magi- 

20  stri  Johannis  de  Mönsterberg,  pro  quibus  dentur  pulsantibus  iij  yf .  et  iij  ^ 
Item  üij  yf.  exponat  praepositus  collegii  pro  cera  ad  candelas  pro  oblacio- 
ne,  item  rectori  scolarium  4  yf.  pro  vigiliis  «t  missa  defunctorum  per  sco- 
lares  decantandis,  succentori  ij  yf.  pro  Hecordare'  tarn  post  vigilias  quam 
post  missam  decantando,  plebano  ij  yf.,  si  ultimam  in  vigiliis  legerit  lectio- 

'I5nem,  alias  solum  unum  gr.  habebit,  item  subplebano  detur  i  c/.,  costodi 
ecdesiae  similiter  unus  gr.  detur,  cuilibet  choralium  iij  4  cuilibet  iuveni, 
in  vigiliis  lectionem  legenti,  1  4^,  quae  faciunt  in  summa  xviij  yf.  8  -«j. 
Has  exequias  praepositus  collegii  maioris  disponere  tenetur  et  magistris 
eiusdem  collegii  et  aliorum  duorum  collegiorum  quo  ad  horas  vigiliarum  et 

30missarum  intimare  per  cedulam,  praepositis  aliorum  collegiorum  dirigen- 
dam.  Ubi  si  comparuerint  in  choro  sancti  Nicolai,  in  vigiliis  ante  finem 
primi  nocturni  [12*]  et  in  missa  principali  defunctorum  ante  epistolam,  et 
ibidem  permanserint,  in  vigiliis  adminus  usque  ad  laudes,  in  missis  vero 
usque  ad  silencium  (dempto  exitu  pro  offertorio),  ubi  quilibet  collegiatus 

35  praesens  ad  duo  altaria  offerre  Heneatur,  habebit  quilibet  x  yf.  antiquos. 
Si  autem  utrumque  neglexerint,  scilicet  vigilias  et  missas,  nihil  habebunt 


1  Nicht  gezfihlt  im  Original,  so  daas  fortan  die  Zahlen  wieder  zosammenstimmeii. 

2  Vielleicht  das  älteste  Beispiel,  dass  der  Titel  Professor  von  einem  andern  als 
einem  Theologen  gebraucht  wird. 
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Si  autem  ad  alterum  officiorum  modo  supradicto  duntaxat  venerint;  medie- 
tatem  habebunt.   Tenentur  eciam  magistri  omnium  trium  collegiorum,  si 
sacerdotes  fiierint;  legere  missas  animaruni;  quilibet  unam^  non  sacerdotes 
vero  quilibet  vigilias  ix  lectionum  in  eadem  septimana.   Ad  quorum  om- 
nium expedicionem  capiet  praepositus  coUegii  maioris  singulis  annis  circa  5 
festum  sancti  Galli  a  facultato  arcimn  xi  florenos  in  pecunia^  in  quibus 
dicta  facultas  eidem  coUegio  racione  domus  posterioriB  et  alianmi  duarum 
domuncularom,  nec  non  et  areae^  in  qua  aedificatum  est  paedagogium^  a 
coUegio  emptarum,  obligatuT;  iuxta  tenorem  litterae  recognicionis  super  hoc 
per  facultatem  arcium  coUegio  maiori  datae,  de  quibus  quolibet  anno  naciolO 
Saxonum  habebit  1  fl.  in  pecimia  pro  conservacione  spolii  näcionis  et  pro 
luminibua  circa  tombam  in  vigiliis  et  missa  disponendis.    Quibus  omnibus 
expeditis  [12^]  residuum  inter  magistros  collegii  maioris  praesentes  et  prae^ 
missa  facieutes  aequaliter  dividatur.   Praedicta  quoque  ordinacio  a  nullo 
magiatrorum  collegii  maioris  sub  periurii  poena  impediatur.   Si  vero  ex  15 
causa  racionabili,  de  qua  iudicare  habebunt  duo  doctores  praefati,  dum- 
modo  aupersunt  vel  alter  ipsorum  superstes  fiierit,  fieret  praedictarum  exe- 
quiarum  translacio  ad  sanctum  Paulum^  extunc  fiat  per  onmia  iuxta  conti- 
nenciam  statuti  exequiarum;  per  M.  Henningum  de  Hildenshem  bonae  me- 
moriae  pro  ftmdatoribus  universitatis  et  benefactoribus  collegii  maioris  20 
dispositarum^  de  quo  immediate  supra  ante  praesens  statutum.   Et  in  qui- 
buslibet  talibus  exequiis^  tam  istis  quam  praecedentibus;  praepositus  collegii 
müoris  finem  vigiliarum  et  missarum  deftmctorum  expectare  teneatur;  ad 
videndum^  quod  singula  iuxta  ordinacionem  statutorum  de  exequiis  facto- 
rum^  Bcilicet  in  cantando  Hecordare'  et  ceteris^  effectum  debitum  sorciantur.  25 
Si  vero  praepositus  impeditus  id  per  se  facere  non  poterit,  disponat  per 
alium  magistrum  de  collegio,  qui  vice  sui  id  exequatur. 

59.  [Bl.  13*]  STATUTUM  CONCERNENS  NOVUM  COLLEGIATUM  INTRAKTEM  COL- 
LEGIÜM  ET  MAOISTRIS  COMMORANTEM,  SUB  VICEPRAEPOSITÜRA  MGRI.  HINRICI  ^ 
GREVEN  DE  GOTTINGENN  PRO  MGRO.  MARTINO  DE  KÖNITZ  IN8CRIPTÜM.  30 

Anno  domini  millesimo  quadringentesimo  octogesimooctavo  duodecima 
die  mensis  Novembris  (1488  d  12.  Nov.),  quae  cadit  in  sequentem  diem 
post  festum  Martini,  quia  plura  in  hoc  coUegio  maiori  aedificia  hincinde  in 
muhis  locis  reperiimtur  partim  ruinosa  partim  frequenti  indigencia  refectio- 
ne  et  fiscus  collegii  ad  hanc  fadendam  (ut  constat)  minime  est  sufficiens;35 
integra  item  nova  domus  bursae  Bavarorum  ex  fundamento  per  collegium 
laboriose  est  constructa  iamque  ad  finem  et  totaliter  consummata,  ubi  col- 
legium notabilem  pecuniae  summam  expendit;  et  quilibet  de  coUegio  magi- 
strorum  seorsum  eciam  de  propriis  satis  notabilem  ad  hanc  novam  stru- 
ctoram  exolvit  pecuniam,  quae  tamen  pro  eiusdem  novae  domus  sie  com- 40 
pletae  et  perfectae  solutione  nequaquam  suffecit,  propter  quod  mutuum 
üdem  magistri  coUegiati  recipere  aUunde  fiierunt  coacti;  et  ut  iUud  melius 
atque  melius  solvi  possit  ac  eciam  aedificia  iam  constructa  facilius  in  esse 
conservarentur,  [13^]  multa  deUberatione  et  interlooutione  praehabitis,  statu- 
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tum  et  concluBum  est  concorditer;  quod  de  novo  collegiom  intmntes  et 
electi  similiter  contribuere  debeant,  minus  tamen  quam  eorum  praedeces- 
aores  eo  tempore  contribuenmt,  eo  modo  quod  quilibet  de  novo  in  collegia- 
tum  electoB  et  coUegiimi  intrans  intra  primum  mensem  solvat  fisco  collegü 

5  decem  florenos  renenses  ultra  pecuniam  sex  florenorum  renensium,  priiifl  in 
statutia  cum  poena  expressam.  Placuit  eciam  collegio,  quod  dicti  decem 
floreni  renenaes  non  solvantur  praedecessori  suo  post  collegii  dimissionem, 
sed  maneant  in  fisco  pro  collegii  atruetura  et  conaervatione.  Ad  hanc 
tamen  contributionem  solvendam  medicus  de  novo  ad  collegium  electuB  non 

lOdebet  esse  astrictus,  si  extra  collegium  stare  optaverit;  si  vero  mag^istris 
in  collegio  commorari  optaverit,  obligatus  esse  debet  ad  sufferenda  onera 
et  ad  solvenda  singula,  sicut  ceteri  in  collegio  commorantes.  NihilominoB 
tamen  quindecim  floreni  renenses  cuilibet  praedecessori  post  collegii  dimis- 
sionem  ut  prius  iuxta  consuetudinem  collegii  hactenus  observatam  et  anti- 

15  qua  statuta  super  haec  edita  ad  plenum  solvantur,  salva  tamen  modifica- 
cione  super  haec  facta  in  statutis  casu  quo  aliquis  collegium  de  novo  intrans 
non  praepositasset. 

60.  [Bl.  14»]  AKNIVERSARn  PRO  MAOI8TRO  lOANXE  LIRICKE  8£RVAin>L 

Statuit  collegium  mayus  concorditer  de  voluntate  et  consensu  magistri 

20lohannis  Hasenfeldt  de  Franckfurdis,  sacrae  theologiae  professoris,  necnon 
Hinrici  Greven  de  Gottingenn,  collegii  maioris  coUegiatorum  et  huiusmodi 
negocii  promotorum,  ut  singulis  annis  in  septimana  post  dominicam  Can- 
tate  peragatur  anniversarius  venerabilis  quondam  viri,  magistri  lohannis 
Linken  de  Franckfurdis,  iam  felicis  recordacionis,  apud  sanctum  Nicolaum. 

25  Ad  quas  quidem  exequias  fiat  unus  pulsus  pro  vigiliis  et  sequenti  die  unus 
pulsus  pro  missa,  pro  quibus  dentur  pulsantibus  iij  «ff.,  rectori  scholarium 
et  succentori  eins  simul  v  ^f.  pro  vigiliis  et  missa  defunctorum  per  schola- 
res  decantandis,  plebano  ij  yf.,  si  per  se  vel  alium  sacerdotem  sui  ordinis 
ultimam  lectionem  in  vigiliis  legerit,  subplebano  1  /(.,  custodi  ecclesiae  unus 

30^.,  sie  tamen  quod  tumbam  cum  calice  et  stola  praeparet,  cuilibet  chora- 
lium  3  4'  antiq.  Candelas  magistri  Henning!  defuncti  collegium  ad  hoc 
locet,  pro  quo  idem  Henningus  pro  restauratione  1  yf.  capiat  [am  Rande 
nachgetragen;  7  4^.  scolaribus  cantantibus  lectiones  in  vigiliis].  Quae  omnia 
in  summa  faciunt  xiüj  yf.  et  iij       nov.^   Has  exequias,  quo  ad  boram 

35vigiliarum  et  missarum,  praepositus  collegii  maioris  pro  tempore  existens 
magistris,  de  eodem  collegio  duntaxat,  intimare  debet  et  fideliter  disponere 
quo  ad  singula  tenetur,  huiusmodi  eciam  ordinacionem,  per  collegium  sie 
factam,  ex  libro  statutorum  legende.  Ubi  si  magistri  comparuerint  in  choro 
sancti  Nicolai  in  vigiliis  ante  finem  primi  noctumi  et  in  missa  principali 

40  defunctorum  ante  epistolam,  et  ibi  permanserint,  in  vigiliis  ad  minus  usque 
ad  laudes,  in  missa  usque  ad  silentium  (dempto  exitu  pro  offertorio),  ubi 


1  An  dieser  Zahl  ist  radiert.  Offenbar  stand  anfänglich  aniHq.  Man  reducierte  die 
Summe  anf  q§ue  Pfennige,  zugleich  rechnete  man  die  nachgetragenen  (and,  wie  sich 
unten  ergiebt,  wirklich  erst  später  besohlossenen)  7  Pf .  für  die  gcholares  hinzu. 
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quilibet  collegiatus  praesens  ad  duo  [am  Bande:  Tres]  altaria  offerre  tenea* 
tur,  extunc  habebit  suam  porcionem;  si  autem  aliquis  magistroruin  ntrum- 
que  neglexerit,  videlicet  missam  et  vigilias,  nihil  penitas  habeat;  si  autem 
ad  alterum  officiorum  modo  supradicto  tantum  venerit,  medietas  ei  detur. 
Tenentur  eciam  magistri  de  coUegio,  si  sacerdotes  fuerint,  legere  missas  5 
[14*]  animarum^  ita  quöd  quilibet  unam,  non  sacerdotes  quilibet  vigilias 
novem  lectionuni;  in  eadem  septimana.   Ad  quorum  omnium  effectualem 
expedidonem  magister  lohannes  Linken  felicis  memoriae,  dum  adhuc  vive- 
ret,  in  ultima  sua  voluntate  C  florenos  renenses.in  auro  reliquit  et  legavit^ 
quos  coUegium  sub  annuo  censu  ad  huiusmodi  celebrandum  anniversarium  10 
debet  fideliter  exponere  et  de*censibuB  inde  perceptis  exequias  modo  supra- 
dicto peragere.   Et  quia  coUegium  volimtatem  dicti  defuncti  et  testatoris 
iam  adimpleyit,  dictos  C  florenos  renenses  sub  annuo  censu  de  facto  expo- 
suity  capiat  praepösitus  collegü  maioris  quinque  fl.  renenses  in  aurO;  vel 
onmino  in  aequipollenti  moneta^  singulis  annis  circa  dominicam  lubilate  ab  15 
abbate  et  monasterio  Pegaviensi;  quos  iuxta  contractum^  cum  sua  paierni*- 
tate  et  capitulo  suo  initum^  solvere  praenominato  tempore  praeposito  collegü 
buius  tenetur^  et  se  et  suum  monasterium^  quousque  huiusmodi  contractus 
duraverity  ad  sie  observandum  et  firmiter  tenendum  iuxta  litteras,  desuper 
collegio  traditaS;  obligavit  et  astrinxit.  Distributis  et  solutis  istis  äd  divina,20 
ut  supra  recitatum,  residua  pecunia,  quae  est  4      in  auro  6«/-  9  4-  nov.', 
inter  magistros^  collegii  maioris  duntaxat;  in  divinis  praesentes  et  praemissa 
facientes^  aequaliter  distribuatur.  Praedicta  quoque  ordinacio  a  nullo  magi- 
fttrorum  collegii  maioris  sub  periurii  poena  impediatur.  Et  praepösitus  eins- 
dem  collegii  pro  tempore  existens  ad  finem  vigiliarum  et  missae  deiuncto-  25 
Tum  expectare  tenetur,  ad  videndum^  quod  singula  iuxta  ordinacionem^  per 
coUegium  factam,  effectum  debitum  sorciantur.  Si  vero  praepösitus  impedi- 
tus  Aieriti  id  per  se  facere  nequiens,  alteri  magistrorum  de  coUegio  vices 
suas  committat.   Acta  sunt  haec  anno  domini  miUesimo  quadringentesimo 
nonagesimo  primo  tercia  feria  post  Cantate  (1491  d.  3.  Mai).  30 

Praeterea  placuit  coUegio  concorditer,  quod  decetero  scholaribus  legen- 
tibus  lectiones  in  vigUiis  debent  dari  7  novi;  sie  remanent  pro  coUegio 
4      renenses  6  sFf*  et  9  4^.  novi. 

Hierauf  ist  am  untern  Rande  nachgetragen : 

Item  hodie  huiusmodi  centum  floreni  sunt  expositi  apud  consulatum35 
Liptzensem  pro  annuis  censibus  quinque  florenorum,  quorum  medietas  Pa-^ 
gcaC;  altera  Michaelis  solvetur.  Et  litterae  huiusmodi  capitalis  summae  cum 
censibus  habentur  apud  facultatem  theologicam,  quae  eciam  huiusmodi  cen- 
Bus  cum  suis  propriis  censibus  consueto  tempore  percipit  et  coUegii  prae- 
posito pro  exequiis  peragendis  iuxta  tenorem  statuti  desuper  editi  prae-40 


1  Auch  an  dieser  Stelle  ist  radiert,  augenscheinlich  die  Summe  von  alten  Pfen- 
nigen auf  neue  redueiert  (1  »  21  1  =  12  zugleich  mit  Zurechnung  der 
erst  später  hinzugekommenen  7  A .  für  die  echolaree. 
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sentare  et  tradere  tenetur.  Idem  est  de  centum  florenis  datis  collegio  per 
testamentarioB  doctoris  Görlitz  pro  anniversario  celebrando  circa  festum 
Bonifacii. 

61.*  [Bl.  15*]  DE  ELIGENDO  ET  PRAESENTANDO  LECTOEE  THEOLOOO. 
Vom  26.  September  1496. 

5  In  nomine  donuni  Amen.  Anno  a  nativitate  eiusdem  millesimo  qua- 
dringentesimo  nonagesimo  sexto^  indictione  quartadecima^  pontificatus  san- 
ctissimi  in  Christo  patris  et  -domini  nostri^  domini  Alexandri  divina  Provi- 
dentia papae  sexti^  anno  eins  quartO;  die  vero  lunae  vigesimasexta  mensis 
SeptembriS;  hora  vesperarum  vel  quasi;  in  'ambitu  kathedralis  ecclesiae 

lOMissnensis  meiquC;  notarii  publici;  et  testium  subscriptorum;  ad  hoc  voca- 
torum  et  specialiter  rogatorum,  praesentia  constitutus  personaliter  venera- 
bilis,  egregius  et  eximius  vir,  dominus  doctor  Johannes  Königsberg,  prae- 
dictae  Missnensis  ecclesiae  canonicus,  cantor  et  senior  etc.^  lectus  verus, 
legittimus  et  indubitatus  testamentarius  et  ultimae  voluntatis  disposicionis 

15executor  quondam  egregii  et  praestantissimi  viri,  domini  magistri  Andreae 
Grüners ;  de  cuius  testamentaria  constitucione  mihi,  notario  publico  sub- 
scriptOy  documentis  exhibitis  animo  et  intentione  exequendi  et  perficiendi 
praefati  domini  magistri  Andreae  constituentis  novissimam  voluntatem  et 
testamentum  praedictum^  sibi  ita  commissum^  oranibus  melioribus  via,  iure, 

20  forma  et  causa^  quibus  id  melius  et  efficacius  potuit  et  debuit  ac  potest 
et  debet;  ad  dei  omnipotentis  laudem  memoratique  defimcti  domini  mgrL 
testatoris  animae  salutem  atque  praefatae  almae  universitatis  Lipckzensis 
ac  potissime  sacrae  facultatis  theologicae  decus  perpetuimique  honorem, 
celibem  quoque  memoriam  certam  sunmiam  florenorum  hungaricalium  aure- 

25orum,  nunc  ad  numerum  et  valorem  quingentorum  florenorum  renensium 
se  extendentem,  pro  capitali  summa  et  comparatione  annuorum  censuum 
viginti  quinque  florenorum  renensium  in  auro  ad  capellam  praedicti  maioris 
coUegii,  accedente  ad  hoc  omnium  dominorum  magistrorum  et  coUegiato- 
nim  mihi  exhibito  litterali  consensu,  sub  moderamine  et  lege  infra  deductis 

30legavit,  donavit  et  ordinavit,  prout  de  mente  priorum  praedecessorum, 
dominorum  doctorum,  magistrorum  et  patrum,  dudum  eciam  praeconcepta 
desuper  apud  fiscum  dicti  collegii  sunt  litterae  patentes  depositae  latius  id 
exprimentes  confectae,  videlicet  quod  collegium  maius  pro  nunc  electum 
praesentare  teneatur  egregiis  viris  theologiae  doctoribus  praefati  collegii 

35dumtaxat,  unum  doctorem,  licenciatum  vel  magistrum  abilem  de  collegio 
maiori  collegiatum  tantum,  qui  iuxta  praefatorum  dispositionem  et  conmiis- 
sionem  quotidie  ad  imam  horam  publice  in  lectbrio  theologorum  et  non  alibi 
gratis  in  theologia  resumendo  et  ad  unam  missam  adminus  in  septimana 
legendam  in  praedicta  sit  astrictus.   Ad  quam  missam  et  ad  alias  eciam, 

40  si  ibidem  et  alii  legere  velint,  lumina,  panem  et  vinum  de  ecclesia  sancti 
Nicolai  vel  alibi  aut  de  proprio  pretio  idem  resumens  providere  teneatur, 
secundum  eciam  aliorum  dominorum  patrum  praedecessorum  mentem,  prius 


]  Fortan  fehlt  im  Original  die  dorchlaufende  Zählung. 
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de  hoc  praeconceptam.   Pro  quibus  laboribus  omnibos  sie  resumens  illoe 
viginti  quinque  florenoa  renenses  annuos  census  usque  ad  quorundam  alio- 
nun  meliorationem  et  augmentacionem  annuatim  debeat  sublevare.  Quod 
edam  si  resumens  post  onum  vel  plures  annos;  quousque  et  quando  sibi 
placuerit,  ad  continuandum  ulterius  buiusmodi  onus  praeordinatum  resigna-  5 
ret,  extunc  coUegium  maios  pari  forma  et  modo  ad  aliom  eligendum  et 
praesentandum  procedendi  habeat  faciütatem.   Casu  autem^  quo  nullus  in 
praedicto  coUegio  maiori  hoc  acceptare  voluerit,  tunc  collegium  alium  docto- 
rem,  licenciatom  vel  magistrum  extra  collegium  ad  certum  tamen  tempus; 
quousque  aliuB  in  praedicto  coUegio  maiori  illud  acceptare  volens  fueritlO 
repertos,  ad  eligendum  et  praesentandum  modo  et  moderamine  praemissis 
debeat  obligari.   Casu  autem,  quo  talis  sie  electus  negligens  esset  ^  tunc 
collegium  praedictum  sine  illius  electi  reclamatione  iterum  eligendi  alium 
liberam    habeat    facultatem   tociens   quociens    contingat  et  negligentiae 
intolerabiles  fiant.   Et  propterea  in  hoc  omnes  eligendi  de  diligentia  et  15 
praemisaorum  observantia  collegio  promittere  debent.   Item  quilibet  sie 
electus  et  admissus  resumens  in  principio  primae  suae  resumtionis  aut 
circa  medium  vel  post  finem  omnes  [15^]  audientes  sinceriter  inducat,  prae- 
sertim  sacerdotes^  ut  in  orationibus  suis,  missis  et  offidis  divinis  deum 
omnipotentem  pro  anima  testatoris  exorare  studeant,  alii  quoque  iuxta  ordi'20 
nem  et  cuiusque  devotionem  ipsius  iugem  agent  memoriam.  Postremo 
adiecto  finaliter^  quod  quilibet  sie  resumenS;  sua  resumptione  quotidie  finita^ 
ad  resolvenda  aliqua  puncta  specialia  aut  difficultates;  si  occurrunt  et  ab 
audientibuB  requisitus  fuerit;  se  exhibeat  paratum.    Quod  si  non  statim  re- 
coUectuB  exercere  potest^  quod  tunc  futura  proxima  resumtione  ad  resol-25 
yendum  se  de  eisdem  sit  obligatus.  Praemissa  omnia  et  singula  sub  poena 
periurii  adimplenda  perpetuo  sie  inviolabiliter  observentur.   Super  quibus 
omnibus  et  singulis  praemissis  suprafatus  executor  et  fidei  commissarius 
sibi  a  mo;  nqtario  publice  subscriptO;  hoc  pubHcum  confici  et  fieri  peciit 
instrumentum;  ac  me  super  hoc  debita  cum  instantia  requisivit.   Acta  suntao 
haec  annOy  indictionC;  pontificatU;  loco,  die,  mense  et  hora  ac  aliis,  quibus 
Bupra,  praesentibus  ibidem  egregiis  et  honorabilibus  viris,  dominis  Tham* 
mono  Lösser,  decretorum  doctore,  canonico  et  archidiacono,  ac  Georgio 
Wurtzensi,  oculo  decani  vicario  praefatae  Missnensis  ecclesiaC;  testibus  ad 
hoc  Yocatis,  rogatis  pariterque  requisitis.  35 

Et  ego  Gregorius  Zcymmerman,  clericus 
Missnensis  dyocesis  eiusdemque  ecciesiae 
kathedralis  vicarius  perpetuus;  sacra  apo- 
stolica  et  imperiali  autoritate  publicus  no- 
tarius  in  originali.  40 

62.  [Bl.  16*]  Anniversarien  des  Andreas  Rüdiger  von  Görlitz. 

Anno  domini  1497  in  profesto  sancti  Viti  (14.  Juni)  in  plena  congregatione 
.  magistrorum  de  collegio  concorditer  conclusum  iuit;  quod  singulis  annis  circa 
festum  sancti  Bonifacii  dies  anniversarius  venerabilis  quondam  viri,  magi- 
stri  Andreae  Rüdiger  de  Görlitz,  sacrae  theologiae  professoris,  huius  collegii45 
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maioris  coUegiati  foelicis  memoriae;  apud  sanctum  Nicolaum  ad  instar  pera- 
ctionis  anniversarii  magistri  lohamÜB  Liricken  de  Franckfordis  cum  vigilüs 
et  missis  debeat  peragi^  ad  quorum  omnium  efiectuaJem  expeditionem  cen- 
tum  floreni  renensea  ex  ordinatione  testamentariorum  praefati  domini  docto- 

5  riß  Andreae  sunt  deputati^  pro  quibus  quinque  floreni  renenses  in  praetorio 
huius  civitatis  Libczensis  annuorum  censuum  sub  legittimo  reemptionis  titnlo; 
sicuti  in  litteris,  desuper  confectis  et  apud  facultatem  theologicam  (propt^ 
alios  census  ....  ibidem  emptos)  depositis^  plenius  continetur^  de  com- 
muni  collegii  consensu  sunt  comparati.   Quos  quidem  census  praeposhos 

lOcollegii;  pro  tempore  anniversarii  expositis  exponendis;  videlicet  14  grossis 
3  denariis  novis  (ubi  reraanent  4  floreni  in  auro  6  9  denarii*  distri- 
buendi);  inter  magistroS;  collegii  jnaioris  duntaxat,  in  divinis  praesentes  et 
facienda  facientes;  aequaliter  debet  dispensare.  Praemissa  eciam  ordinacio 
et  observantia  sub  poena  periurii  a  nullo  magistrorum  debeat  immutari. 

15  Actum  die  et  annO;  ut  supra. 

63.  [Bl.  16**]  8TATUTÜM  PBO  EXECÜTIONE  ANNIVEBSARU  AC  TESTAMENTI  EGREGH 
QÜONDAM  VIRI  D.  WILHELIH  HALDENHOFF  DE  THORNN,  ABCIUM  ET  MBDIGINAE 
DOCTORIS  ET  HÜIUS  COLLEOn  MAIORIS  COLLEGIATI,  QUI  IN  DTACONATÜ  COK- 
8TITUTÜ8  AD  8ACERD0CIÜM  TENDENS  PIE  DECE8SIT,  FACTUM  ET  IN8CRIPTÜM 
20  8UB  FRAEP08ITURA  MAOI8TRI  HIERONIMI  DUNOERSHETM  DE  OCHSENtABT, 
SACRAE  THEOLOGIAE  PBOFE880BIS,  ANNO  DOMINI  1507  CONCOBDITEB 

ÜT  8EQUITÜB. 

Quia  testamenti  et  anniversarii  supradicti  pie  defuncti  quondam  docto- 
ris  Wilbelmi  execucionem  (quemadmodum  ipse  in  humanis  adhuc  sanos 

25positu8  instanter  pecierat)  collegium  hoc  malus  pro  se  et  posteris  concor- 
diter  assumpsit:  hinC;  ut  ea^  quae  in  tenore  eiusdem;  in  fisco  collegii 
reposito,  lacius  continentur,  ad  manum  facile  pateant^  in  hoc  statutorum 
libello  breviter  innotanda  videbantur. 

Legavit  igitur  supranominatus  D.  Wilhelmus  ad  diversas  pietatis  cau- 

SOsas  ex  toto  florenos  renenses  centum  et  2V2  perpetuos.  Quorum  52  cum 
medio  solvit  consulatus  Delitzschensis  in  civitate  hac  Lypsensi  parcialiter; 
scilicet  15  fl.  Michaelis  et  totidem  Walpurgis,  item  Hfl.  cum  una  quarta 
Petri  et  Pauli  et  totidem  trium  regiim.  Item  consulatus  Lypsensis  huius 
civitatis  solvit  35  similiter  parcialiter,  scilicet  17  cum  medio  Michaelis  et 

35reliquam  medietatem  Walpurgis.  Item  10  fl.  solvit  institor;  nomine  loannes 
Westval,  civis  Lypsensis,  similiter  parcialiter,  scilicet  medietatem  MichaeUs 
et  reliquam  medietatem  Walpurgis.  Item  5  fl.  solvit  alius  civis  Lypsensis, 
dictus  Steffan  Lichtenhayn,  similiter  parcialiter  in  terminis  immediate  prae- 
dictis*   Et  facit  in  summa  centum  et  2V2  A-?  prout  haec  in  litteris  speda- 

40libus  desuper  confectis  et  sigillatis,  apud  collegii  praepositum  pro  tempore 
existentem  reponendis,  lacius  continentur.  Qui  eciam  praepositus  dictas 
pecunias  in  suis  terminis,  ut  supra,  solvendas  omnes  ad  se  fideliter  colli- 


1  Alle  ZakleB  stehen  auf  Rasur« 
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gere  et  iuxta  litterae  testamentariae  supradictae  tenoreni;  [17*]  hic  infra 
breviter  signatuni;  distribuere  habet,  hoc  modo: 

Pro  anniversario  saepedicti  D.  Wilh.  circa  festum  Viti  apud  saiictain 
Paulmn^  celebrando  exponet  9  fl.  cum  medio;  de  quibus  quidem  dabit  me- 
dium florenum  patribus  praedicatoribus  ibidem,  qui,  facto  pulsu  tam  ad  5 
vigilias  quam  missas,  exequias  more  aliarum  collegii  huius  exequiarum  tene- 
bunt.   Item  pro  se  idem  praepositus  iuxta  testamenti  disposicionem  retine- 
bit  unum  florenum  in  recompensam  aliquam  laborum  collecturae  et  distri- 
bucionis  censuum  illorum.  De  alüs  8  floreniB  aliorum  coUegiorum  magistris^ 
de  more  vocatis  et  facienda  facientibus,  distribucionem  faciet  unicuiquelO 
10  grossorum  antiquorum,  residuum  autem  de  hia  8  florenis  inter  huius 
collegii  magistrofl  duntaxat,  praesentes  et  facienda  iuxta  morem  facientes 
(se  ipBO  nihilominus  connumerato,  dum  facienda  similiter  fecerit),  aequaliter 
distribuet«     Eodem  eciam   die  expendet  florenum  unum  pro  refectione 
12  pauperum  emptis  cibis  et  potibuB  competentibus,  quousque  florenus  illelö 
se  extendere  potest,  datis  de  eodem  bibalibus  coco  1  (/f.  et  similiter  procu- 
ratori  1        qui  procurator  ad  coquinam  et  mensam  in  coUegio  eis  instruen- 
dam  res  procurabit;  ubi  si  quid  vel  cibi  vel  pecuniae  superfuerit,  prae- 
positus ad  manus  aliorum  pauperum  statim  distribuet;  cibaria  autem  in 
popina  collegii  intuitu  pietatis  et  defuncti  decoqui  gratis  concedantur,  de  20 
Yasis  autem  et  mensalibus  et  lignis  praepositus  providebit,  et  expensi  sunt 
in  peractione  et  dictorum  pauperum  refectione  floreni  dc^cem  cum  medio. 

Ceterum  patribus  Benedictinis  monasterii  S.  Petri  prope  Merseburck 
dabit  idem  praepositus  unum  florenum,  recepto  ab  eis  testimonio,  petens, 
quod  pro  deAmcto  et  suis  vigilias  faciant  et  missas.  Monialibus  eciam  eins-  25 
dem  ordinis,  extra  muros  civitatis  huius  Lypsensis  degentibus,  dabit  fl.  5, 
pro  usu  sororum  debilium  aut  infirmitorio  actualiter  decumbentium  nec 
aliter  sub  consciencia  expendendos,  unde  et  parcialitor  secundum  casus 
occurrentes  pecuniam  istam  praepositus  earundem  dato  cyrographo  pro  eis 
accipiet^  quae  et  ipsae  petantur,  ut  iuxta  testamenti  forinam  anniversarium  30 
servare  [17^]  cum  vigiliis  et  missis  sibi  faciant  et  eum  inscribant  etc. 

Item  in  patriam  saepedicti  pie  defuncti  D.  Wilh.,  scilicet  civitatem 
Thornensem  in  Prussia  sitam,  mittet  idem  praepositus  cum  sciencia  collegii 
35  fl.,  dum  postulaverit  dominus  plebanus  pro  tempore  ibidem  existens  una 
cum  consulatu  eiusdem  civitatis,  misso  scilicet  certo  nunocio  cum  eorun«35 
dem  sufficienti  recognidone  etc.  Quos  quidem  florenos  ipsi  iuxta  testa- 
menti (quod  penes  se  sigillatum  habent  et  acceptarunt)  teuerem  pro  sui 
probitate  distribuent. 

Remanent  autem,  hüs  omnibus  sie  expeditis,  de  totali  legacione  sua  ad- 
hac  51  florenif  quos  praepositus  expendet  in  usus  studentum  seu  Buppo8ito-40 
nun,  per  dictos  d.  plebanum  et  consulatum  Thornensem  mittendorum  sub 
litterali  testimonio  ad  hoc  nostrum  Lipsense  Studium,  qui  scilicet  (iuxta 
quod  canit  testamentum)  sint  honesti  et  abiles,  ex  bonis  patruis  unde  hic 


1  Am  Bande:  TranalcOa  est  perticHo  iUa  ad  mnehm  Nicolanmy  eo  quod  ßrcUret 
praedieaitoreg  hoc  modo  eam  servare  noUeiUf  et  dantur  14  yf.     3      eicui  in  aliia. 
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vivant  habere  non  potenteS;  ex  dicta  dvitate  vel^  si  habeii  non  possint^  ex 
episcopata  Colmensi  oriundi;  qui  iu  collegio  aliquO;  et  non  alibi;  stantes 
aiübus;  et  non  alteri  facoltati^  operam  dabunt:  ergo  singuli  per  qoinquen- 
niuni;  filiuB  tarnen  sororis  suae  si  mittatur^  12  annis  et  ultra  stare  potest 

5  etc.  Quos  et  obligates  esse  voluit  testator  ad  dicendum  quottidie  psalmum 
poenitentialem  'Miserere  mei,  deus*,  et  sexta  feria  versus  defunetorom  ac 
sabbatho  eorundem  vigilias.  Quod  si  quis  talium  missorum  inhoneste  et 
negligenter  se  habuerii  monitusque  bis  aut  tercio  emendare  se  omiBerit, 
repelli  debet  et  alius  in  locum  eius  quantocius  surrogari;  similiter  et;  si 

10  quis  ante  finem  stanciae  suae  sponte  recesserit;  commonitus  tarnen  prius 
per  litteras;  a  praeposito  et  collegio  mittendas  domino  plebano  et  consuli- 
bus  supradictis  Thomensibus;  qui  et  de  alio  iuxta  praedicta  providere 
habent 

Et  notanduni;  quod  pocius  de  sibi  quomodolibet  iunctis  mitti  testator 
lövult  quam  alios;  insuper  quod  expedicionem  praedictorum  studentum  et 
puellarum  aliquarum  nuptui  in  patria  sua  tradendarum  vel  monachandamm 
ipse  testator  in  serie  testamenti  proposuit,  unde  et  principaliter  dictum  (?) 
expediri  debere,  eciam  si  non  tota  fortasse  cadat  pecunia;  affectus  fuisse 
videtur. 

-  20  Denique  et  per  coUegium  decretum  est,  ne  praepositum  nimis  gravari 
contingat;  neque  tarnen  fraus  aliqua  per  aliquod  dictorum  suppositorum 
notabiliter  committi  possit,  quod  cuilibet  eorundem  porcionem  suam  par- 
cialiter  per  quatuor  anni  partes  (accepto  ab  unoquoque  cirographo)  porri- 
gat  praeposituS;  incipiendo  in  fine  primae  quartae.   Et  tantum  de  illo. 

25         64.  [Bl.  18*]  STATUTUM  SUPER  CELEBBANDO  ANNIVER8ABI0  DOMINI 

CONRADI  etc. 

Anno  domini  1511  sub  vicepraepositura  magistri  Hieronimi  Dungers- 
heym  de  Ochsenfart,  sacrae  theologiae  professoris,  pro  magistro  Paulo 
Schiler  de  Plawen  professionis  eiusdem  etc.,  procurantibus  dicto  magistro 

30  Paulo  et  honesto  dve  Melchior  MarcdoriF,  consule  huius  civitatis  Lyptzen- 
sis,  oblati  sunt  huic  collegio  nostro  maiori  100  floreni  reynensses  in  moneta 
ex  parte  pie  de^ncti  mgri.  Conradi  Nisemanni  de  Obernlanckheym,  dyo- 
cesis  Herbipolensis,  medicinae  doctoris  etc.  Pro  quibus  ad  peticionem 
dictorum  procuratorum  empti  sunt  5  floreni  reynenses  reddituum  annuormn 

35  ab  honesto  cive  praedictae  civitatis,  dicto  Hanns  Hertwick,  moram  trahenti 
in  platea  minorum,  sed  quodam  allodio  suo  extra  civitatem  super  fossato 
ex  opposito  collegii  principis  posito  de  consensu  consulatus  etc.,  prout  in 
litteris  desuper  confectis  et  in  fisco  collegii  repositis  plenius  continetur,  ad 
instituendum  pro  dicto  defuncto  anniversarium,  quotannis  observandum  ad 

40sanctum  Paulum  hoc  modo:  Fratres  monasterii  eiusdem  ecclesiae  omni 
anno  circa  festum  sancti  Lucae  evangelistae  annunctiabunt  collegio  die, 
quo  paido  post  dictum'  festum  temptare  possint  utrique.  Ubi  tunc  die  con- 
stituto  integras  cantabunt  vigilias  post  vesperas  circa  terciam  horam  in 
plica  chori,  praemisso  uno  speciali  pulsu  sub  vesperis,  et  tumba  supra 

45monumento  defuncti  cum  spolio  et  iuuiinibus  iuxta  morem  praeparata,  et 
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sequenti  die  circa  horam  septimani  herum  facto  special!  pulsu  cantabunt 
similit^  in  plica  missam  animaruni;  in  altari  consueto  cum  ministris  solem- 
niter  celebrandam^  dyacono  scilicet  et  ceteris;  ordinatis  nihilominus  duabus 
missia  legibilibns  in  altaribus  aliis,  cum  cantu  ad  tumbam^  ut  consuetum  est 
in  alÜB  similibus.  Et  haec  omnia  facient  dicti  fratres  sine  collegii  vel  alte-  5 
rius  impensa  occasione  elemosinae  ex  eodem  defiincto  consecutae  etc.;  prout 
sciunt  et  per  litteras  suas,  coUegio  praesentatas  et  in  eiusdem  fisco  reposi- 
tas;  recognoscunt  praedicta  etc. 

[Bl.  18*^]  Ad  dictum  autem  anniversarium  praepositus  collegii  die  vigi- 
liarum  per  tenorem  convocare  tenetur  omnes  magistros  collegii  praesentis^  10 
similiter  et  magistros  coUegiorum  principis  et  beatae  virginis^  qui  in  choro 
S.  Pauli  tempore  constituto  conveniant  et  in  missa  ad  minus  ad  tria  alta- 
ria  oblacionem  faciant  et;  quousque  constitutum  est  iuxta  formam  aliorum 
anniversariorum  illius  collegii;  intersint  et  permaneant;  magistri  eciam;  qui 
presbyteri  fuennt;  eadem  septimana  pro  defuncto  cum  suis  missas  anima-15 
rum  singuli  singulas  celebrent;  alii  autem  dicant  vigilias  integras  defimcto- 
rum.    Tunc  de  pecunia  praedictorum  5  florenorum  magistris  aliorum  coUe- 
giorum praesentibus  et  iuxta  praedicta  agentibus  faciet  praepositus  singulis 
distribucionem  10  grossorum  antiquorum.    Quod  si  quis  ex  eis  in  altero 
dictormn  tantum  praetactis  modis  egerit  et  alterum  neglexerit;  is  faabeat20 
tantum  medietatem.   Si  vero  utrumque  neglexerit;  careat  toto.   Quod  si 
quid  ex  negligencia  aUcuius  rcmanserit;  una  cum  reliquo;  quod  scilicet  col- 
legio  pertinet;  inter  magistros  collegii  illius  praesentis  duntaxat  et  facienda 
facientes  aequaliter  dictus  praepositus  distribuet;  ut  inalüs  similibuS;  petitis 
eisdem  magistriS;  quod  praefatum  defunctum  inter  benefactores  in  oracioni-25 
buB  et  officÜB  suis  admissum  esse  velint.  Actum  etc.  ut  supra. 

65.  £A  QUAE  SEQUUNTUB  SCRIPTA  SUNT  PRO  INSTRUCTIONEN  MAGISTRORUM 
DB  NOVO  COLLEGIUM  REGENTER  INTRANCIUM,  UT  SCIANT,  QÜOMODO^  SE 
BEGERE  DEBEANT;  81  EOS  CONTINOAT  HOX  PBABPOSITARE. ' 

ConsuetudO;  laudabiliter  inter  dominos  de  coUegio  observata;  exigit;30 
ut  tredecies  in  anno  specialis  iiat  propina  pro  magistris  in  mensa  hiis  die- 
bus  existentibuS;  puta^  in  uno  speciali  ferculo;  quod  eciam  magistris  extra 
mensam  tunc  existentibus  distribuitur;  et  in  vino  et  fructibus  solum  pro 
magistris  in  mensa  sedentibus.  Quorum  dierum  vii  sunt  in  mutacione  hye- 
maH;  videlicet  omnium  sanctorum;  Martini;  Nicolai;  nativitatis  domini;  cir-35 
cumcisionis;  epiphaniae  et  purificacionis;  et  sex  in  mutacione  aestivali;  sei- 


1  Völlig  unleflerlich. 

2  Beide  Toraiifgehendeii  Worte  sind  ganz  unleserlich. 

3  Diese  Bestimmungen  sind  auf  den  innem  Rand  des  hintern  Deckels  geschrieben. 
Ueber  einen  grossen  Theil  derselben  war  ein  Pergamentblatt  geklebt,  nach  dessen  Ab- 
lösung es  mit  grosser  Mühe  gelang,  das  Meiste  des  darunter  Geschriebenen,  welches 
Kx  dem  Pergamente  haften  blieb,  mit. Hülfe  des  Spiegels  zu  entziffern. 

4  Eine  sehr  undeutüche  Abkürzung.  Es  könnte  anch  heissen  primum,  selbst  uruie. 

STATUTXHBUOB  DBB  OllIV.  LBIFZIG.  ^4 
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licet  Pascae^  ascensionis;  PenthecoBteS;  corporis  Christi^  dedicacionis  ecdesiAe 
sancti  Nicolai  et  ässumpcionis  dei  genetricis  sanctae  Mariae. 

Insuper  consuetum  est  in  eodem  collegio  observari,  ut  ter  in  anno  ad- 
ministrentur  aucae  assatae^  cuilibet  unum  quartale^  loco  assaturanim,  scili- 

5  cet  Martini,  si  in  diem  carnium  ceciderit  (alias  in  diem  camitun  immediate 
sequentem  transferator),  cum  propina  ut  supra,  in  die  dedicacionis  ecclesiae 
sancti  Kicolai;  eciam  cum  solempni  propina,  de  qua  supra,  et  in  die  sancti 
Burckardi  cum  propina. 

Ceterum  a  dominica  Septuagesimae  usque  ad  diem  cinerum  debent 

lOpistata  administrari  pro  omnibus  magistris  praesentibus,  in  et  extra  men- 
sam  existentibus,  de  sero  ter  in  septimana,  scilicet  dominica,  tercia  feria 
et  quinta  feria  et  ultimis  triBus  diebus  carnisprivii,  quibus  diebus  tribus 
eciam  assaturae  mane  et  sero  disponi  debent  per  praepositum  tunc  existen- 
tem pro  singulis  magistris  praesentibus,  nisi  dies  aliqua  ieiunabilis  im- 

15  pediverit. 

Demum  tribus  vicibus  in  anno  ante  omnia^  fercula  magistris  admini- 
stranda  pro  magistris  in  mensa  dimtaxat  consedentibus  procurare  debet 
formodium  calidum,  proprie  eyn  gebacken  qworgk,  scilicet  in  vigilia  ascen- 
sionis domini,  in  yigilia  Penthecostes  et  in  vigilia  corporis  Christi.  Idem 
20fieri  debet  cum  laganis  et  po  .  .  .  .  calibus  et  pane  Christi  longo,  quod 
tarnen  (trium  ?)  principixmi  consuevit  qurk  (?)  appellari,  ut  inter  magistros 
in  mensa  existentes  distribuatur  ....  quemadmodum  fit  cum  caseo  et  fru- 
ctibus et  extra  diebus  ieiunabilibus. 

66. 

25  Auf  der  innem  Seite  des  obem  Deckels  sind  von  2  Händen  des  15.  Jahrh, 
die  folgenden  beiden  Bemerkungen  geschrieben: 

In  omni  angaria  debet  fieri  visitatio  bursarum  per  praepositum  et 
aedituos  coUegii,  pro  quo  quilibet  habebit  8  ^j.  antiquos. 

Deinceps  omni  mutacione  et  in  principio  visitabitur  disputacio  serotina 
30sociorum  per  dominum  decanum  et  suos  aedituos. 

67.  lüRAMENTUM  PINCEBNAB.^ 

Ich  .N.  schwere,  das  ich  meynen  herren,  den  collegiaten  des  grossen 
coUegii,  trew  vnd  gewerhre  seyn,  iren  schaden  verhütten  vnd  derselbigen 
fromen,  so  viel  mir  möglich,  schaflFen,  vnd  noch  deme  ich  sünderlich  zum 
35schencken  yres  biers  angenommen,  mit  dem  kauff  und  verkaujOfen  dessel- 


1  Die  Worte  ernte  omnia  sind  nicht  ganz  deutlich. 

2  Von  derselben  Hand  auf  die  Stirnseite  des  ersten  Blattes  geschrieben,  die  1549 
das  in  den  Urkundl.  Quellen  S.  745  erwähnte  Verzeichniss  der  Einnahmen  ttnd 
Ausgaben  des  grossen  Collegs  schrieb.  Dies  Verzeichniss  hier  aufzunehmen  war 
Heine  Veranlassung;  es  gehört  yielmehr  in  den  geschichtlichen  Band. 
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bigen  vnd  eislegung  des  gelds  trewKch  vnd  wie  eynem  erblichen  gesellen* 
eygent  vnd  gepurt,  allenthalben  verhalten  wiel  Als  myr  gott  helff  vnnd 
seyn  heyliges  wort 


3.  DIE  STATUTEN  VOM  JAHRE  1565. 
[S.  t]  NOVA  STATUTA  COLLEGABUM  COLLEOn  MAIORIS.^  5 

Cum  statuta  haec  anno  1565  &  1566  innovarentur,  collegae  fiienmt 
D.  Paulus  Lobwasserusy  Senior  I.  C.  Misn. 
D.  Wolflfg.  Meurerus  ....   Med.  Misn. 

D.  Caspar  Nevius  Med.  ut  Med.  Misn. 

D.  Franciscus  Cramma  .   .    .   L  C.  Pol.  10 
D.  Martinus  a  Drempeck  .    ,   Med.  decan,  Misn. 
M.  loachimus  Camerarius  ....  Bav. 

M.  Antonius  Gliningus  Saxo. 

D.  lohannes  Hoffinannus   .   .   Med.  Bav. 

M.  lacobus  Strasburgus  Pol.  15 

M.  Caspar  lungermannus     Praepos.  Saxo. 

[S.  2]  PROOEMIUM. 

Onanes  sapientes  tempori  parendum  esse  docuerunt,  quod  M.  Cicero 
interpretatur  parere  necessitati.  Mutatis  igitur  temporibus  cum  mores  et 
vita  uni versa  simul  mutetur^  ad  praesentem  scilicet  vitae  rationem  et  mo-20 
dum  ea,  quae  legibus  constituuntur;  sunt  accommodanda.  Constitutio  auteni 
legum  eo  nimirum  pertinet^  ut  ordine  et  recte  cimnia  fiant  et  ut  ad  deum 
aetemmn  pietas  religiöse  colatur  et  praestetur  ofGeium  ad  homines  studiose ; 
id  quod  est  praescriptum  aeternae  et  immutabilis  legis,  x  quam  constat  esse 
dedarationem  voluntatis  et  sententiae  divinae,  cui  parere  et  quam  exequi25 
qui  recusant^  eos  ab  omnibus  communitatibus,  sive  magnae  sive  parvae  hae 
siut,  ut  turbatores  exitiosos  removeri  convenit. 

Atque  accidit  in  omnibus  mutationum  maioribus  momentis;  ut  multa 
partim   penitus  concidant  atque  prolabantur,  partim  nutent  et  vacillent. 
Itaque  tum  et  instauranda  sunt  aliqua,  aliqua  etiam  denuo  extruenda,  nisi30 
in  confiisione  licen[3]tiam  ita  convalescere  videre  et  pati  aliqui  velint,  ut 


1  Am  Rande:  mann. 

2  Erhalten  in  einer  Abschrift  vom  Jahre  1586,  zu  welcher  Zeit  Z.  Schilter  Präposi- 
tos  war,  der  einige  Zasatabeschlüsse  gleich  mit  in  den  Text  aufnahm,  die  natürlich  im 
Abdrucke  nicht  ausgelassen  werden  konnten  Vgl.  UrkundL  Quellen  S.  746  fg.  Die 
Statuten  wurden  1565  angelegt,  als  C.  Jungermann  Präpositus  war;  im  Jahre  1586  war 
er  Senior.  Obwohl  ihre  Entstehung  nicht  mehr  innerhalb  der  mir  gesetzten  Grenzen 
Mt,  80  glaubte  ich  doch,  da  sie  dieselben  so  nahe  berührt,  ihre  Aufnahme  nicht  unter- 
lassen zu  dürfen. 
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tamquam  in  cyclopum  coetu  barbarica  quadam  petulaotia  degatar.  Quem 
Btatum  diuturnum  esse  posse  non  est  exiBtimandum  et  quo  diatius  pemum- 
serit,  eo  graviores  ruinae  sunt  pertimescendae. 

Qua8  ob  res  cum  honeBÜssimi  collegii  in  scfaolasticis  aedibas  principis 

5  maioribus  antiqua  institutio  his  temporibuB  non  nullis  in  partibus  obBerva- 
tiones  veteres  retinere  non  posBet;  et  quibusdam  intercidentibuB,  quibusdam 
BuccedentibuB  fortuitO;  totiuB  rei  adminiBtratio  labefactari  inciperet^  officium 
esse  Buum  collegae  putarunt,  ut  de  oninibuB  diligenter  cousultarent  et  post 
maturam  deliberationem  legitimam  quandam  rationem  curarent  describen- 

10  dam,  quam  Bibi  ipsi  deincepB  et  omneS;  qui  in  honeBtisBimum  hoc  collegium 
cooptarentur,  sequendam  esse  scirent.  Tantum  abest  ut  inBtitutionem  seu 
fundationem  illi  convellendam  duxerint;  ut  ad  eam  fulciendam  stabilien- 
damque  omne  Studium  Buum  contulerint.  Itaque  in  faac  ordinatione  plera- 
que  trauBlatitia  inerunt  et  innovata  institutionem  non  oppugnabunt  sed 

ISdefendent. 

Quod  igitur  filiuB  dei  aeterni,  [4]  dominus  noster  lesus  Cfaristus,  autor 
salutis  generi  humano  et  custos  ecclesiae  suac,  ratum  firmumque  benigne 
esse  et  pertinere  velit  ad  sanctissimi  nominis  sui  gloriam,  fructuosum  eccle- 
siae usum  et  reipublicae  totius  commoda.   Cum  huius  honestisBimi  collegii 

20  in  aedibuB  principis  maioribuB  numerum  compleant  collegae  bini  ex 
singulis  nationibuB  (in  quas  universitas  scholastica  in  hac  urbe  ab  antiqao 
distributa  est)  in  hoc,  ita  ut  par  est  ac  decet,  cooptati,  et  duo  his  adiuncti 
medicae  artis  doctores,  ex  quibus  unus;  administrationi  universae  praeposi- 
tiis,  hoc  nomine  appelletur  et  annuum  munus  istud  gerat:  decretum  est 

25  communi  sententia  collegarum,  deinceps  de  his  esse  servanda,  quae  subiectiB 
capitibus  exponuntur. 

1.  DE  PRAEPOSITl  DESIONATIONE  ET  MUKEBE. 

Praepositi  munus  annuum  est  Hic  designabitur  circiter  diem  Georgü 
et  inibit  magistratum  die  Galli.  Atque  tunc  prioris  anni  praeposito  iubente, 

30  promittet  iuratus  se  facturum  officium,  ut  sequitur. 

,,£go  .N.  iure,  velle  me  officium  meum  praesta[5]re  diligenter  et  sedulo 
fungi  mandato  munere,  pecunias  collegii,  quae  mihi  traditae  iuerint,  dis- 
pensare  fideliter,  et  quae  distribui  debebunt,  in  iis  aequalitatem  servare 
neque  ullius  ex  collegis  personam  hac  in  parte  personae  alterius  praeferre 

35aut  communem  administrationem  ad  ullius  privatam  utilitatem  convertere: 
si  quis  etiam  ex  collegis  postulaverit  convocari  collegium,  ultra  diem  unum 
rem  eam  consulto  non  differam.  In  his  tarnen  omnibus  levis  culpa  et  for- 
tuita  negligentia  firaudi  mihi  esse  non  debebit.  Ita  me  deus  adiuvet  per 
sanctum  evangelium  suum/^' 

40  In  designando  praeposito  hoc  servabitur,  ut  serie  cooptationis  munus 
hoc  mandetur  ita,  a  primo  ut  initium  fiat  et  inde  ordine  procedatur,  donec 
per  universoB  functio  muneris  huius  transeal    Si  tarnen  evenerit,  ut  de- 


1  Der  letztere  Satz  ist  von  anderer,  doch  gleichzeitiger,  Hand  am  Bande  nach- 
getragen. 
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cessione  alicuius  numero  deminuto  novus  collega  cooptetur;  erit  istius 
proumo  anno  ftmctio  muneris  huius  et  ita  demum  post  annum  ad  seriem 
progressionis  ordinariae  ea  revertetor.  Cuiusque  autem  anni  praepo^ito 
magistratam  ineimti  tenentur  Bingali  coUegae  promittere  obedientiam  et 
reverentiam.  5 

Uaitatum  quoque  est;  ut  praepositus  magistratum  iniens  et  eodem  abiens 
atque  rationeB  reddens  coenam  det  collegis^  hoc  non  visuin  et  intermitten- 
dum  [6]  esse  propter  talium  congressuum  non  soliun  suavitatem  sed  utilita- 
tem  etiain;  placuit  tarnen  decerni;  illas  coenas  trugaliter  instruendas  et 
superfliiis  snmtibuB  parcendüm  et  dignam  ordine  scholastieo  moderationem  10 
adliibendain  esse. 

Qui  vero  tres  commemoratas  coenas  dare  noluerit^  ab  eo  7  fl.  pro  qiia- 
Ubet  numerari  in  rationibus  collegio  placuit. 

2.  DE  PRAEPOSITO  PAGOBÜM  ACADEMIAE. 

Constitutum  est^  ut  munus  praepositi  curae  pagorum  deinceps  in  ordi- 15 
nem  serie  cooptationis  a  primo  ad  proximiun  quemque  deferatur  et  ita  pro- 
cedat consequenter  per  uniyersos. 

3.  DE  COOPTATIONE  KOVI  COLLEOAE  ET  HUIUS  lUREIURAKDO  AG  IMPENSI8. 

Ubi   unus  aliquis  ex   collegarum  numero  vel  morte  vel  voluntaria 
resignatione  vel  quocunque  modo  decesserit,  conventus  statim  ab  illius20 
temporis  praeposito  indicetur  ad  altenmi  in  eius^  qui  decessit;  locum  sur- 
rogandum. 

Rogabit  autem  tunc  et  in  omnibus  conventibus  8en[7]tentia6  praeposi- 
tus et  hae,  ut  ordine  atque  libere^  sie  fideliter  et  placide  dicentur,  ita  ut 
praepositus  et  ipse  suo  loco^  quem  cooptationis  serie  habet;  suffragetur;  25 
surrogabiturque  is,  in  quem  plurimi  consenserint.    Quodsi  forte  aequalia 
fuerint  suffragia;  praepositus  sortitionis  eventu  surrogationem  definire  debe- 
bit.    Legi  autem  placuit  collegio  in  locum  eiuS;  qui  decessisset;  ex  huius 
ipsius  natione  alterum,  virum  bonum,  eruditum,  gravem,  onmis  virtutis  stu- 
diosum  et  ante  omnia  pietatis  ac  purioris  doctrinae  evangelii  secundum30 
capita  confessionis  AugustanaC;  anno  Christi  MDXXX  coram  imperatore 
Garolo  V  redtatae.  Quem  constet  bonarum  esse  artium  magistrum  in  nostra 
hac  academia  factum^  et  bona  spes  sit;  dignitatis  aliquid  conciliare  ordini 
nostro  et  utilitatem  academiae  aflPerre  privatim  aut  publice  docendo  posse 
vel  exemplo  et  auctoritate  prudentiaque  et  iuvare  alios  et  omare  collegium35 
nostrum;  ut  emeritorum  quoque^  sicut  aequum  est;  ratio  habeatur.    Aut  si 
placeat  cooptari  aliquem  in  aiia  academia  magistri  titulo  omatum^  hic  tamen 
in  numerum  nostratiimi  magistrorum,  iis  quae  par  est  observatis;  legitime 
receptus  esse  debebit. 

[S.8]  Qui  in  numerum  collegarum  cooptatus  fuerit  surrogatione  in  eius^  qid  40 
decessit;  locum:  is  praeposito  illius  temporis  iubente  palam  coram  prae- 
sentibus  in  consilio  verbis  conceptis  iusiurandum  dabit^  quod  subiectum  est: 

;^go  .N.  iuro,  velle  me  omnibus  viribus  honestissimi  collegü  huius  uti- 
litates  et  conmioda  administrando  procurare,  servando  exequendoque  quie- 
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quid  legitime  de  plurium  in  hoc  coUegio  Concorde  sententia  statntum  faerit 
Meo  etiam  loco  secundum  ordinem  ab  antiquo  obBervatiun  praepoMti  mu- 
nere  fungar  »ine  recusatione  et  illud,  aicut  debebo,  vel  ipse  geram  vd  in 
eo  gerendo  operam  alteriuB^  qui  unus  sit  de  corpore  coUegii  huias,  adhi- 
5  bebo  perficiamque,  ne  integre  annuo  tempore  hac  in  parte  aliqaid  mea  culpa 
detrimenti  collegium  sese  accepisse  iure  conqueri  posse  videatur^  Ita^  me 
deus  adiuvet  per  sanctum  evangelium  suom/' 

Oneratur  autem  antiqua  coOBuetudine  qui  ita  cooptatus  fuit  impendüs 
quibusdam;  de  quibus  rem  hoc  modo  nunc  placuit  definiri. 
10       I.  Mlnistro  cooptationem  indicanti  dabit  aureum  unum  et  arg^entniD. 

n.  Accersitus  ad  consesHum  coUegii  statim  nume[9]rabit  flor.  V  pro 
primo  accesBU  et  emolunientorum  omnium  tarn  cerevisiae  quam  caeteronun 
participatione.    Quae  pecunia  statim  inter  collegaB  distribuetur. 

in.  Dabit  vel  ipsi  vel  haeredibus  eins,  qui  decessit,  flor.  XV  in  moneta 
15u8itata  intra  primum  menaem^  quae  pecunia  ab  eo,  qui  in  ipsius  aliquando 
locum  surrogatus  fuerit,  similiter  rependetur  vel  ipsi  vel  haeredibus  eins. 

im.  Numerabit  collegio  ad  structuram  peculiariter  flor.  XV  in  moneta, 
idque  intra  trimestre. 

V.  Cum  vetere  consuetudine  a  novo  coUega  convivium  apparari  solenne 
20non  modicis  Bumtibus  necesse  fuerit,  ita  visum  est  hoc  tempore  rem  mode- 

rari,  ut  pro  impensis  in  convivium  insumendifi  deinceps  intra  menaem  in- 
ferantur  in  fiacum  coUegii  ab  unoquoque  novo  collega  flor.  XXXV.  Qui  et 
ipsi  ad  necessarios  fabricae  et  alios  ubub  aaaerventur. 

VI.  Dabit  collegia  intra  mensem  caenam  frugalem  vel  7  florenoB. 

25  Vn.  Vel  ipse  vel  per  alium^  qui  tarnen  sit  optimarum  artium  magister 
et  cum  dignitate  coUegii  aedibus  praeesse  possit,  conventoris  seu  curatoris 
munus  [10]  suis  sumtibua  sustinebit  tamdiu,  donec  ab  hoc  onere  eum  libe- 
raverit  alius^  qui  vel  post  mortem  vel  voluntariam  resignationem  unius  ex 
coUegis  electus  et  in  coUegii  societatem  receptua  fuerit.   Decretiun  com- 

30mimi  omnium  coUegarum  consensu,  praeposito  D.  Zacharia  SchUtero,  anno 
etc.  M.  D.  LXXXV. 

Quantum  vero  de  pecunia  corporis  et  cerevisiae,  habitationum  et  anni- 
versariorum  antecessori  vel  haeredibus  eins  debeatur,  paulo  post  expUca- 
tum  cognoscetur. 

35  4.  DE  OPTIONE  HABITATIONIS.^ 

Singulorum  coUegarum  singulae  habitationes  in  bis  aedibus  scholasticiB 
principis  maioribus  propriae  sunt.  Cum  una  autem  Ubera  remaneat  Sem- 
per decessione  alicuiuS;  datur  optio  coUegis  suam  cuique  cum  iUa  commu- 
tandi  incipiturque  optio  haec  a  primo  et  procedit  ordine  ad  caeteros,  si 
40  priores  eam  omittant,  atque  ita  non  excludentur  ab  hac  optione  deinceps 
absentes,  sed  suo  loco  cuiusque  ratio  habebitur.  Qui  vero  eliget  alteram 
habitationem,  is  numerabit  gr.  1. 


1  Von  derselben  Hand  nachgetragen,  die  auch  oben  die  Eidesformel  nachgetragen  hatte. 

2  Dieses  ganze  Kapitel  ist  später  durchstrichen  worden. 
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Quam  qoisqae  ex  coUegis  habitationem  po88ideii[lt]dam  elegerit;  quam- 
diu  eam  tenebit,  quicquid  in  ea  cunque  hac  coniunctis  ad  hanc  pertinenti- 
bus  reficiendum  forte  erit,  id  ut  sarciatur^  dominus  habitationis  videbit  suis 
sumübus  et  si  quod  negligentia  ipsius  damnum  datum  sit  coUegio,  id  domi- 
nuB  li«Lbitati<Hus  illios  praestabit.  5 

Infmnibula  quotaonis  purgari  et  tecta  pergulamque  commtmibus  refici 
somtibus  deinceps  placuit. 

5.  DE  FBÜCTUÜM  COLLEGU  DISTRIBÜTIONE  HIBERNA  ET  AESTINTA. 

Visum  est  collegio,  initia  semestrium,  sicut  ab  antiquo,  designari  diebus 
Galli  et  Georgii;  ut  ita  totius  anni  emolumenta  in  duas  dividantur  partes.  10 

Ad  hibernum  autem  semestre,  cuius  ab  ipso  Galli  die  initium  ducen- 
dum  est,  referatnr  pecunia,  quae  ad  corpus  pereipitur  a  Weissenfeldensi- 
boB,  TorgensibuS;  Mituedensibus  et  tribus  pagis  universitatis ;  deinde  quae 
isto  semestri  penduntnr  ex  contubemio  Saxonico  et  reliquis  communibus 
habitationibus ;  tum  etiam  ex  tribus  anniversariis:  I.  Conradi  Ni[l2]8emani,  15 
doctoris  medicinae,  die  Lucae.  IL  M.  Henningi  circiter  Calendas  lanuarii. 
nL  Eiusdem  die  qui  palmarum  nomine  dicitur.  Haec  pecunia  omnis  per 
biemem  est  eolligenda  et  de  hac  rationes  reddendae  intra  primum  mensem 
semestris  sequentis  aestivi. 

Ad  semestre  aestivum  pertineat  pecunia,  quae  ad  corpus  numeratur20 
a  Weissenfeldensibus  et,  ut  vocarunt,  de  precariis  circiter  diem  Walpurgis. 
Deinde  quae  de  contubemio  Saxonico  et  reliquis  habitationibus  communibus 
isto  semestri  penduntur.  Tum  etiam  de  sex  anniversariis:  1.  loannis  Lyri- 
ken, doctoris  theologiae,  dominica  Cantate.  IL  Andreae  Rudigeri,  doct  theo- 
logiae,  die  Bonifacii.  III.  Wilhelmi  Altenhofii,  doct.  medicinae,  dieViti.  Uli.  25 
Helmoldi  Oledenstedt,  doct.  medicinae,  die  lohannis  baptistae.  V.  lohannis 
Homelii  magistri  etc.  eodem  die.  [13]  VI.  Hieronymi  Ochsenfurdü,  theolog. 
doctoris,  die  assumtionis  Mariae. 

Haec  pecunia  per  aestatem  est  eolligenda  et  de  hac  rationes  reddendae 
a  praeposito  intra  primum  mensem,  quo  abierit  magistratu.  30 

Quantum  etiam  pecuniae  a  praeposito  sit  mittendum  quaestori,  ex  quodam 
rescripto  illustrissimi  principis  Georgii,  ducis  Saxoniae  etc.,  et  antiquis  ratio- 
nibus  apparet 

De  cerevisiariae  pecuniae  distributione  aestiva  ac  hiberna  placuit,  ini- 
tium huius  ab  aestivo  semestri  fieri,  ita  ut  ipso  Georgii  die  quadrans  de  35 
anno  futuro  et  semissis  seu  dimidia  pars  die  lohannis  baptistae,  dodrans 
vero,  id  est  tres  quadrantes,  die  Galli  et  universa  pecunia  ista  Calendis 
lanuarii  debeatur. 

6.  DE  HAEREDIBUS  DEFUNCTI  VEL  ALIO  MODO  DECEDENTIS  COLLEGAE. 

Praeter  XV  florenos,  a  novo  collega  intra  mensem  antecessori  vel  haere-  40 
dibus  eins  numerandos,  visum  est  concedi  quoque  iisdem  omnia  emolumenta 
eins  semestris,  quo  antecessor  decessit,  ut  sequitur:   I.  pecuniam  corporis. 
[14]  U.  pensionem  habitationis  propriae  et  ratam  de  reliquis  communibus 
partem.  lU.  ratam  partem  de  anniversariis  supra  indicatis.  IUI.  pecuniae 
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cerevisiariae  vel  partem  quotam  vel  summam  universaiii;  secundum  ea,  quae 
de  eiuB  distributione  paulo  ante  definita  sunt 

7.  DE  CURATORE  IN  COLLBOIO. 

Cum  in  üb^  quae  novus  collega  secundum  insiitulionis  praescriptnm 

5  iuratus  promittere  iubetur^  hoc  insit:  se  loco  suo  praepositi  munere  fimgi 
sine  recusatione  velle  et  illud;  sicut  debeat,  vel  ipse  gerere  vel  in  eo 
gerendo  operam  alicuius,  qui  unus  sit  de  corpore  collegii  huius,  adhibere: 
consideratio  suscepta  fuit  et  disputatum  de  sententia  verborum  istornm.  Et 
interpretari  aliter  ea  nemo  potuit  quam  imponi  ita  curam  respectomque  ad 

10  collegii  omnes  rationes  atque  res  et  negotia  universa^  in  quibus  non  eBset 
postrema  disciplina  publica  et  inquilinorum  vita^  mores,  studia,  ad  quae 
omnia  animadvertenda  et  gubemanda  opus  perpetua  quadam  praesenüa  diu 
ac  noctu  videretur.  lam  ne  coniuges  essent  coUegae,  nullo  modo  aanciexi- 
dum  fuit  bis  temporibus,  et  domo  sua  aliquem  necessitate  promissionis  iura- 

i5tae  ab8tra[15]herey  noctu  praesertim,  inhumanum  sit. 

Ad  hoc  igitur  deventum  est;  ut  initimi  istud  consilium:  cum  aliquis 
ex  collegis  (propterea  quod  plerique  iam  coniuges  sint  et  acddere  possit, 
ut  brevi  fiant  universi)  Semper  in  aedibus  collegii  nostri  praesens  adesae 
nequeat;  ut  deligatur  quispiam  extra  collegarum  numerum,  vir  pius,  gravis, 

20doctus,  qui  iureiurando  obliget  fidem  suam  coUegio  ad  exequendum,  curan- 
dum,  praestandum  pro  sua  virili  ea,  quae  capitibus  V  distincte  enumerata 
sequuntur : 

Primum,  se  assignatam  habitationem  in  aedibus  scholasticis  coll^ü 
principis  maioribus  occupare  et  praesentem  incolere,  neque  sine  praepositi 

25 concessione  ab  aedibus  collegii  ullo  tempore  abesse  volle;  et  ita  adsidui- 
täte  praesentiae  suae  daturum  operam  et  quoad  possit  praestiturum,  ut 
statuta  collegii  et  secundum  baec  modisque  onmibus  honestas  ubique  ser- 
vetur  et  vitetur  turpitudo  neque  committatur  quicquam,  quod  ad  infamiam 
et  dedecus  nostri  ordinis  evadere  et  maculam  hisce  aedibus  possit  asper- 

30gere. 

n.  Ut  damna  ab  bis  aedibus  avertantur,  quae  aedificiis  vel  labefaciendo 
vel  alio  quovis  pacto  dari  possent 

ni.  Ut  aedium  collegii  fores  sua  hora  quoque  tempore  anni  daudantur 
aperianturque. 

35  Uli.  [S.  16]  Ut  serotiuarum  disputationum  exercitationes  usurpentur  vera 
ratione  studiose  et  placide. 

V.  Ut  habitationes  in  aedibus  scholasticis  coUegii  huius  et  rite  locen- 
tur  et  pensiones  seu  mercedes  ad  diem  exigantur  et  pecunia  coUecta  prae- 
posito  integra  singulis  semestribus  numo  probo  annumeretur. 

40  Haec  quem  praestare  posse  credetur,  is  ita,  ut  dictum  est,  se  praesti- 
turum  esse  iuratus  promittet. 

Neque  iuris  tamen  in  res  rationesque  coUegii  praeterea  quicquam  huic 
erit,  neque  potestas  concedetur  suo  arbitrio  aliquid  statuendi,  decemendi, 
ordinandi.   Quod  si  forte  animadversione,  quocunque  loco  aut  quacunque 

45  de  caussa,  in  aliquos  opus  sive  singularis  deliberatio  consideratiove  susci- 
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pienda  sit,  de  omnibus  ille,  quae  acciderint  designatave  fnerint^  fideliter 
et  accurate  ad  praepoBitam  referet  et  ad  eiuB  Bententiam  mandatumque 
executionem  negocii  oblati  accommodabit.  Praepositi  enim  ius  poteBtatem- 
qne  integram  et  hac  curatione  indeminutam  remanere  oportet 

Si  buiuB  curatoris  negligentia  danmum  fecerit  collegiuni;  tenebitur  id  5 
praestare  novnB  collega;  quod  ei  potisBimum  curatio  coUegii  et  qui  huic 
fanctioni  recte  praefici  poBBit,  incumbat. 

Qui  istam  curationem  in  Be  Buscipiet;  cum  eo  de  [t7]  mercede  pro  stu- 
dio curaque  et  laboribuB  collega,  qui  proxime  in  collegii  societatem  recep- 
tas  ftdt,  conveniet;  quam  eidem  de  buo  persolvet.  10 

Hierauf  folgt  von  der  Hand  des  Zacharias  Schilter ^  der  1586  Präposi- 
tus  toar: 

PriuBquam  antiqua  statuta^  innovata  et  mutata  fuerunt;  sie  legebatur 
loco  duorum  postremorum  membrorum: 

Qui  istam  curationem  sibi  ferri  sinet,  ei  assignabitur  commoda  habita- 15 
tio,  de  qua  iam  convenit,  nimirum  vicina  culinae  et  spectante  aream  et 
UDde  prospectus  patet  ad  portam.  Ob  Studium  autem  curamque  et  labores 
ipsiiiB  ultra  habitationis  commodum,  propter  cuius  usum  nihil  ab  ipso  exi- 
gatur,  de  singulis  florenis  coUectis  ex  pensionibus  aliarum  habitationum 
dabuntur  ei  singuli  grossi  et  praeterea  Stipendium  numeratae  pecuniae20 
annuum  flor.  XX.  Quae  pecunia  aequali  collegarum  contributione  colli- 
getxir. 

Von  noch  neuerer,  unbekannter  Band  folgt  noch  auf  S.  18: 
VON  DEN  COLLEGUTKN 

ex  novae  reformationis  rescripto.  25 
Wie  wol  wir  nicht  gemeinet  sein,  etwas  wieder  vnser  vorfahren  stiff- 
tung  vndt  auffgerichten  statuta  anzuordnen,  dieweil  wir  aber  aus  der  einge* 
nommen  erkündigung  vermerken,  das  von  den  collegiaten  selbst  den  statutis 
nicht  allzeit  nachgelebet  worden,  so  wollen  wir  ihnen  hirmit  vntersagt  vndt 
aufferlegt  haben,  das  sie  sich  bey  erwehlung  der  neuen  collegiaten  den  Bta-30 
tutis  gemess  erzeigen,  vndt  vermöge  derselben  solche  beneficia  den  profes- 
som  oder  sonsten  den  dürftigen  vor  andern  zukommen  lassen,  darmit  wir 
im  gegenfaU  zu  ernsten  einsehen  wieder  sie  oder  auch  zu  anderer  Verord- 
nung nicht  verursacht  werden  mögen. 

Hierauf  9  leere  Blätter  fS.  19—36^;  nur  auf  der  Rückseite  des  letzten  35 
steht  (8.  ^Q)  der  Titel  für  die  zweite  Äbtheilung: 

Nova  statuta  inquilinorum  collegii  maioris. 
Hierauf  S,  37: 


1  Hierunter  ist  unbedingt  das  Original  von  1565  zu  verstehen,  welches  uns  verloren 
gegangen  iit.  Vgl.  Urknndl  Quellen  S.  747.  Die  dort  geäusserte  Vermuthung,  es  mögen 
Statuten  aus  den  vierziger  Jahren  gemeint  sein,  nehme  ich  zurück. 
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PBOOEMIUM. 

Nulla  congregatio  hominnm;  quae  ratione  et  ordine  continetar^  sine 
le^bus  consistere  potest^  unde  et  legitimis  coetibus  nomen  factum  neque 
probruin  gravius  maiusve  convicium  est  eo,  quöd  legum  participes  negat 

5  et  violatores  esse  criminatur.  Ea  enim  Graecis  avo^La  est,  id  est  iniusticia 
Btque  improbitas.  Cum  autem  omnium,  quae  edicuntur  statuunturque,  iuben- 
tia  honesta  atque  recta  et  prohibentia  contraria,  fons  et  origo  sit  dei  aeterni 
sententia  ac  voluntas:  quicunque  bonis  salutaribusque  legibus  non  obtem- 
perat;  is  et  adversus  deum  aeternum  contmnax  est  et  huius  volimtati  refra- 

lOgando  humanae  vitae  societatem  dirimit  et  caussam  dat  in  communis  vitae 
dissolutione  maximorum  malorum  et  exitialium  calamitatum  et  sibi  ipsi 
imprimis  extremae  infelicitatis  auctor  est.  Vere  enim  dicitur,  leges  obligare 
et  ad  obedientiam  et  ad  poenam,  ut  fern  intelligantur  tarn  bonis  ac  probis 
quam  ijnprobis  atque  malis.    Sunt  autem  a  collegio  nostro,  cui  illustrissi- 

15morum  principimi  ducum  Saxoniae  ex  Septem viris  imperatoribus  legendis 
clementissimo  beneficio  proprietas  harum  aedium  est  attributa,  ab  antiquo 
utiliter  et  praeclare  ea  sancita,  ad  quae  servanda  inquilini  in  bis  tenerentur 
universi  et  [38]  placuit  illa  ad  minimum  singulis  semestribus  publice  reci- 
tari.  Quae  sie  explicata,  ut  tempus  et  res  tulit,  communique  collegii  iudicio 

20recogmta  diligenterque  perscripta  et  accommodata  praesentis  vitae  condi- 
tioni;  nunc  etiam,  quemadmodum  ante  factum  est,  recitabuntur.  Quibus  om- 
nes,  qui  has  aedes  incolunt,  parendum  esse  scient  et  hac  ipsa  obedientiae 
Servitute  vere  liberos  liberaliumque  artium  studiosos  sese  fore  statuent 
Magistros  quidem  bonarum  artium  et  aliorum  praeceptores  sua  ipsos  sponte 

25  facturos  esse  officium  suum  confidimus  et  ut  faciant  hortamur,  tarn  exemplo 
suae  fidei  ad  instituendum  commissos  quam  doctrina  pietatis  sapientiaeque 
et  virtutis  efficiendo  meliores,  ut  et  habitatio  ususque  aedium  nostrarum 
inquilinis  gratus  atque  iucundus  sit  et  nihil  ab  bis  molestiae  tristitiaeque 
nobis  offeratur  et  honestas  in  tranquilla  consuetudine  digna  professione  stu- 

SOdiorum  nostrorum  custodiatur. 

Exposita  autem  sunt  promiscue  animadversionem  edictionemque  et 
commonefactionem  requirentia,  quae  ordiri  ab  ingressione  in  communitatem 
harum  aedium  et  deinceps  per  consentaneae  in  bis  vitae  et  congruentium 
morum  descriptionem  exequi  visum  est  ita,  quemadmodum  XI  capitibus 

35di8tincta  audietis  recitari.  Sic  autem  audietis,  ut  non  patiamini  quasi 
inanes  sonos  praetervolare,  sed  intellecta  et  comprehensa  animis  summo 
studio  [39]  annitamim,  ut  quae  iubentur  faciatis  et  vitetis  quae  prohi- 
bentur. 

Caput  I. 

40  DE  PERSONA  INQUILINI. 

Primum  omnium  qui  conducere  habitationis  locum  volet,  hunc  nolumus 
ex  gymnasio  aut  collegio  relegatum  aut  exclusum.   Nolumus  ad  coUegium 
accipi  scholasticum  aut  quemvis  aliimi  intemperantia,  compotationibus  aut 
alea  similibusve  vitiis  infamem  aut  turbulentiun  et  factiosum.   Neque  eum 
45  admittimus,  cui  cum  aliquo  ex  coUegis  manifestae  inimicitiae  intercedant 
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Sit  vero  diecipuli  inquilini  nomen  in  rectoris  huius  academiae  librum 
inscriptum  et  vel  privatim  ipse  praeceptorem  habeat  vel  pubKce  docentes 
audiat.  Qui  ultra  meneeiQ  non  professus  apud  rectorem  nomen  suum  hic 
habitaverit  vel  alterum  non  professum  apud  se  habitare  passus  fuerit,  unius 
floreni  poenam  solvito  aut  e  coUegio  excluditor.  5 

FacinorosoB  ne  quia  consulto  tamquam  in  asylum  ad  se  recipiat.  Qui 
fecerit,  collegio  quinque  florinos  quoties  id  fecerit  persolvito. 

De  pueris,  quibus  aliqui  famulis  uti  solent,  multis  et  [40]  gravibus  de 
cauBsis  placuit  decemere,  ne  quis  ullum^  cuius  nomen  non  sit  a  rectore 
academiae  in  numerum  scholasticorum  relatum ,  sibi  adiungat.   Et  quem- 10 
cunque  aliquis  receperit,  ei  ut  necessaria  ad  victum  suppetant,  perficiat 

Opifices  cuiuscunque  generis  nemo  in  suo  conclavi  seu  habitatione 
operis  faciendi  caussa  habeto.  Qui  ultra  biduum  aliquem  habuerit;  is  arbi- 
trio  praepositi  multam  solvito. 

Caput  II.  15 
DE  CONDÜCTIONB  HABITATI0NI8. 

Ut  praepoaituB  aut  curator  invito  collegio  neminem  ad  aedes  collegii 
adnuttunt,  ita  quoque  iniussu  eorundem  nemo  conclave  aut  locum  usurpare 
potest,  dave  ab  illis  non  tradita  aut  diutumiore  usu  non  permisso  et 
nomine  prius  apud  curatorem  non  perscripto.  NuUus  igltur  adsciscat  con-20 
tubemalem  ignotum  praeposito  aut  curatori:  locumque  conductum  permanus 
nemo  tradat  alten.  Quisquis  Horum  aliquid  commiserit^  habitationis  huic 
ius  nullum  esto. 

Placuit  autem  hoc  modo  distingui  semestria:  aestivum  quidem  incipi 
a  dominico  die  finiente  nundinaa  paschales;  vulgo  Cantate  nuncupato^  [41]  25 
hibemum  vero  ab  eo  dominico^  qui  finit  autumnales  nundinaa.  Circum  quae 
duo  tempora^  qui  habitationem  suam  esse  diutius  volet;  ante  quatuor  heb- 
domadas  dierum^  id  est  mensem  unum,  conducet  Alioqui  alii  locatam 
esse  conqueri  non  poterit  Sin  vero  denuo  conductam  possidere  noluerit, 
mercedes  instantis  semestris  vel  integras  persolvet  vel  alium  coU^o  ido-30 
neum  conductorem,  si  praepositus  aut  curator  permittat;  inveniet. 

Caput  m. 

ÜSüS  HABITATIONIS. 

Quod  praepositus  et  curatores  aedium^  quos  aediles  vocamus^  fecerint; 
iusserint  in  sarciendo;  tegendo,  id  ratum  habet  reliquus  consessus  collegii.  35 
Nemini  igitur  aumtu  aJüenO;  diminuta  penaione,  aedificare  licet,  nemini  quic- 
quam  addendo  demendove  immutare  citra  permiasum  collegii.  Qui  aedi- 
ficando  quicquam  damnum  dederit,  id  praeatabit  Qui  utiliter  iniussus  aedi- 
ficaverit;  perdat  impensam  pecuniam.  Quo  autem  quisque  modo,  quaque 
forma  auum  locum  accepit,  abiens  restituat  eum  collegio.  40 

Secari  et  findi  ligna,  et  si  quid  huiua  [42]  aimile  eat,  in  superioribus 
locis  aedium  fieri  prohibemus,  ob  ingentem  labem  contignationüm  et  solidi- 
tatia  aedificii.  Coherceantur  igitur  pueri  et  ipsi  aibi  temperent  domini.  De- 
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praehensus  enim  aut  ipse  aut  cui  ille  famulatar,  tantum  solvet,  qnantam 
praepositus  aut  curator  caussa  cognita  iuBserit  Quodsi  in  eodem  it^-om 
delicto  fiierit  depraehensus,  ad  iudicium  coUegii  res  deferator. 

Caput  un. 

5  TRANQUILLITAS  ET  SILENTIUM. 

Movet  graves  iras  Baepenomero  et  acerbas  cogitationes  turbulenta  et 
intempestiva  tumultuatio  vel  inter  eos,  qui  eodem  in  loco  vel  qui  in  propin- 
quo  habitant;  ubi  memores  esse  coeperint  clarissimae  illius  sententiae:  Quod 
tibi  non  vis  fieri,  alteri  ne  feceris.   Idcirco  monet  coUegium,    ut,  quam 

lOmaxime  potest,  strepitus  pedum  aut  rerum  agitatio  supra,  infr»,  in  gradi- 
bus;  ante  ianuas,  in  ostiis,  noctu  omnium  maxime  caveatur,  declaretque 
unusquisque  animi  sui  et  morum  summam  modestiam  ipse,  idemque  id  fkcere 
[43]  cogat  discipulos  et  suae  potestati  commissos.  Quod  si  a  vicino  quis- 
piam  semel  atque  iterum  rogatos  sibi  non  temperaverit,  castigationem  prae- 

15poBiti  et;  si  opus  sit,  arbitrariam  a  collegio  poenam  sustinebit. 

Musici  cantus  tarn  vocis  quam  organorum  usurpabuntur  temporibus 
opportunis  absque  Studiorum  detrimento  et  aliorum  offensione. 

In  coUegii  aedibus  ubique  locorum  tarn  intra  conclavia  quam  extra 
haec  et  in  area  honeste  versari  omnes  decet^  et  quid  hac  in  parte  fiat 

20  animadvertetur.  Clamores  quidem  insolentes  et  rusticas  vociferationes  e 
fenestris;  gesticulationes  et  motus  indecoros  atque  dicta  turpia  et  quicquid 
huiusmodi  nomen  coUegii  dedecorare  potest  ^  sie  vetamus,  ut  qui  semel  ad- 
monitus  non  destiterit;  dimidio  fiorino  vel  amplius  multetur. 

Maxime  vero  noctem  volumus  cum  quiete  (quam  illi  natura  assigna- 

25vit)  et  Bummo  silentio  IransigL  Hanc  qui  perturbat^  multam  unius  florini 
vel  amplius  pro  delicti  magnitudine  dependito.  Qui  in  hoc  genere  deli- 
querit  iterum,  duplum;  qui  tertio,  e  collegio  excluditor,  etiam^i  ille  bacula- 
rius  aut  magister  fuerit 

[S.  44]  Nemini  praeterea  licere  debet  alere  molestos  caeturis  canes  aut 

30  quodvis  animal  vicinis  grave,  et  hac  in  parte  convenit  suae  voluptati  frenum 
imponere. 

Caput  V. 

CUSTODIA  ET  CÜRA  IGNIÜM, 

Quis  nescit,  unius  saepe  ignavi  aut  socordis  hominis  negligentia  incu- 
35riave  aut  improvida  tractatione  totas  saepe  vicinias  miserabiliter  incendio 
deflagrare?  Obtestamur  itaque  omnes  et  singulos,  ut  ipsi  primum  omnem 
incendiis  materiam  (quae  est  straminum  congeries  nec  non  lignorom  ad 
ostiola  fomacum,  itemque  candelae  ad  latera  parietum  sive  tectorum  affixae) 
toUant  et  avertant;  deinde  et  pueris  hanccuram  crebro  sie  inculcent,  ut  est 
40sua  cuique  vita  et  salus  omniumque  rerum  privatarum  incolumitas  et  tota 
respublica  cordi.  Neve  hanc  rem  leviter  aut  pueriliter  existiment  Aquam 
praeterea  per  dies  et  noctes  in  hjdriis  et  vasis,  ad  primos  impetus  forte 
enascentis  flammae  extinguendos,  in  cubiculis  suis  et  in  promtu  habeant 
In  his  rebus  omnibus  quicunque  negligens  et  contomax  repertus  fuerit,  [45] 
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poenam  coUegii  arbitrio,  quae  summa  esse  poterit,  absque  venia  persol- 
vere  cogetur. 

Atqae  ut  hac  in  parte  minus  periculi  impendeat  aedibus;  prohibetur 
usus  s&rmentorum  festucarumque  et  universae  materiae  minutae  ramorum 
atque  frondium.    Qua  ad  ignes  qui  utetur,  multam  persolvito^  quoties  hoc  5 
factum  fiierit;  aurei  unius. 

Caput  VI. 
MUNDITIES. 

Soc  edictum  generale  est  et  pertinet  ad  omnis  generis  sordes  remo- 
vendas  et  ubique  conservandam  munditiem  et  asportanda  ea,  quibus  quo- 10 
cunque  nomine  foeditatis,  et  cavenda  detergendaquC;  quibus  turpitudinis 
offensio  ad  quoscunque  sensus  comprehenditur. 

Non  relinquetur  in  ullis  partibus  aedium  istarum  quicquam  huiusmodi; 
non  effundendo  deiieiendove  illae  uspiam  contaminabuntur  et  inquinabuntur^ 
non  area  deformabitur.  Deque  his  omnibus  indicatis  quid  convicti  sustinere  15 
aat  persolvere  debeant^  praepositi  sententia  statuetur.  Chartae  qiiidem  luso- 
riae  proiectae  alterius  quoque  vitii  indices  sunt;  deque  ista  petulante  levi- 
[46]tate  erit  animadversio  etiam^  sicut  par  est;  severior. 

Caput  vn. 

HONESTAS.  20 

Hoc  capite,  quid  deceat  ordinem  scholasticum  et  debeat  ab  inquilinis 
harum  aedium  observari;  edicitur. 

In  aedium  harum  area  ita  obversari  omnes  volumus  vestitos;  quemad- 
modum  in  publicimi  prodeuntes  esse  vestiti  solent  atque  debent.   A  pueris 
et  qoibuBCunque  aliis  ex  podio  seu  transenna  inverecunde  despidendo  aut25 
ibidem  concursando  oflPendi  alios  prohibemus.   Inque  hoc  genere  delinquen- 
tes  multabuntur  singuli  uno  argenteo  seu  grosso. 

*  ^  Mulieres  in  aedes  collegii  adduci  admittive  non  decet;  neque  hoc  facere 
suo  arbitrio  ulli  licere  neque  sine  permissu  praepositi  yel  eius;  qui  illius' 
vicarius  Aierit;  fieri  omnino  volumus.   In  contumaces  autem  pro  re  nata30 
animadversio  penes  praepositum  erit. 

Quodsi  quis  pietatis  honestatisque  oblitus  impudicam  mulierem  in  has 
aedes  introduxerit  introducendamve  curaverit;  ab  eo  huius  delicti  nomine 
exigetur  multa  fioreni  uniüs.   Qui  noctu  apud  se  habuerit;  is  solvito  flori- 
nos  IUI   Qui  iterum  in  [47]  hoc  flagitio  fuerit  depraehensus;  is  ex  his  aedi- 35 
buB  emigrare  iubeatur.* 

Nolumus  porrO;  custodiam  et  vigilias  urbis  noctu  aut  interdiu  praeteretm- 
tes  sibilis  aut  vocibus  quibusvis  exagitari  aut  quovis  pacto  ad  querelas 
deferendas  senatui  irritari;  nec  de  superiore  loco  quemquam  prorsus  homi- 
num  risU;  gestu  motuve  corporis  (de  quo  et  antea  dictum  est)  irrideri.  Qui  40 


1  Die  beiden  mit  Sternchen  dngef aasten  Absätze  sind  später  roth  eingeklammert  and 
am  Sande  steht:  omiUt, 
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Gontemserit  hoc  edictum,  decreto  ooUegfi  fleverissimo  poenam  laito,  mminim 
unius  floreni  aut  amplius. 

Quo  maior  vero  ubique  locorum  tranquiUitas  et  digntim  Musis  silen- 
tiam  custodiri  poBsit,  non  modo  ipsi  praeposito,  tamquam  coUegii  patrono 

5  et  patriy  ipsieque  eiuB  collegis,  domus  huius  principis  et  academiae  nomine 
custodibus  perpetois^  mera  potestas  est  monendi  castigandique.  Sed  et 
magistri  caeteri  atque  doctores  incolae  quiequid  contra  bonos  mores  et 
indignum  vident  factum  esse  aut  fieri;  ante  sua  praesertim  cond&via,  salu- 
briter  monendi  et  repraehendendi  ius  ac  potestatem,  horum  statutorum  an- 

lOctoritate;  habent  et  usurpare  eisque  omnes  ceteri  obtemperare  absque  con- 
tumacia  debent. 

[8.  48]  Caput  VIII. 
DE  VI;  DAAING  ET  1KIUBII8. 

Non  licuit  unquam  apud  maiores  nostroB  quernquam^  ne  puerum  qui- 
15  dem,  quoquomodo  in  collegio  versantem  manu  violenter  attingere  in  hoc 
coUegiO;  mulcta  ob  hoc  dicta  unius  aiu'ei.    Quiequid  enim  caussae  esset 
coortum  inter  inquilinos,  id  soli  pracposito  et  collegio  vindicandi  ius  inte- 
gerrimum  semper  fuit.   Ordo  itaque  is  tenebitur,  ut  offensuB  praeceptorem 
petulantis  pueri  adolescentisve  conveniat;  qui  si  scguior  repertus  fuerit,  is, 
20qui  oflPensus  est,  ad  collegium  recurrito.  Nam  plenam  cuique  collegio  iuris- 
dictionem  et  in  hoc  administrationem  pracposito,  tanquam  patrifamilias, 
conservandam  ab  antiquo  sancivit  nostra  universitas,  si  prius  a  rectore 
antevorsum  non  fuisset 

Percutiens  vel  iniuria  quavis  afficiens  quempiam  in  collegio,  parti  laesae 
25  satisfaciat  et  luat  poenam  ex  decreto  coUegii. 

Rumpens,  frangens  aut  violans  aliquid,  quocunque  id  nomine  signifi- 
cari  poterit  in  collegio,  damnum  praestabit  et  poenam  luet  ex  eodem  col- 
legii  decreto. 

(S.  49]  Caput  IX. 
30  CLAUSÜBA  GOLLEGU. 

Hieme  nona,  aestate  et  in  nundinis  tribus  X  hora  vespertina  (aut  pauio 
post)  clauditor  collegium.  Qui  exclusus  pulsando  aut  clamoribus  fatigaverit 
quenquam,  postridie  multam  persolvat  ex  sententia  coUegii,  quam  minimum 
dimidii  aurei. 

35  Qui  famulum  communem  vi  coegerit  vel  pecunia  corruperit  ad  portam 
Buo  arbitrio  concludendam  aut  pandendam,  quive  clavem  astu  ad  coUegimn 
repererit  paraveritve,  aut  qui  per  fenestram  aditumve  uUum  irrepserit, 
nisi  prorsus  e  collegio  pelli  malit,  unius  renensis  florini  poenam  Bustineat 

Caput  X. 

40  DE  STUDIIS. 

Caput  hoc  definit  exercitationem  studiorum.  Quae  cum  publicae  doctri- 
nae  ratione  compraehendantur  et  a  privatis  praeoeptoribus  recolantur, 
unusquisque  ante  omnia  colendo  pietatem  et  religionem  in  di[50]scendo 
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eam  diligentiam  adhibebit;  quam  postulat  et  existimatio  academiae  nostrae 
et  suorum  de  singuliB  expectatio.  Usurpare  latinum  sermonem,  ad  eruditos 
praesertim^  deoet  universos.  Disputationes  quoque  pomeridianae  secundum 
consuetadixiem  huius  academiae  institutae  frequentabuntur  et,  qui  debebunt, 
8UO  loco  illis  iussi  praesidebunt;  quae  iunctio  peculiaris  est  baculariorom.  5 
Similiter  et  scholastici;  qui  tunc  assidere  et  respondere  argumentantibuB 
debent,  hoc  facere  iussi  parebunt.  Totam  autem  rem  ordinatam  a  collegio 
conventor  administrabi^  cui  non  obaedientes  ob  singula  contumaciae  delicta 
persolvent  florini  quadrantem. 

Caput  XI.  10 
DE  INSPECTIONE  AEDIÜM  ET  8TATUT0RUM  RECITATIONE. 

La&pectio  seu  visitatio  collegii  nostri  aedium  antiqua  observatione  fit 
bis  anno  uno,  utriusque  semestris,  aestivi  hibernique,  fine.  Utriusque  vero 
initio  recitantur  statuta,  ad  quae  audienda  conventus  indicitur.  Tunc  igi- 
tur  inquilini  frequentes  adesse  debent  universi  et  communis  honoris  gratia  15 
et  propriae  utilitatis  caussa.  Indicta  hora  visitationis  in  suis  [51]  quique 
habitationibus  opperiri  debent  adventum  eorum,  quorum  provincia  est  in- 
apectionis  seu  visitationis.  A  quibus  opera  dabitur,  ut  audiant  inquilinos 
et  ipsi  officii  sui  unumquemque  admoneant  et  de  conclavibus  id  fieri  iubeant 
et  ut  fiat  curent;  quod  par  est  ac  decet.  Quae  quidem  non  aliter  quam  20 
acceptae  sunt,  sicut  antea  quoque  dictum  est,  reUnquentiir. 

Atque  haec,  ut  temporibus  bis  maxime  congruentia  et  per  se  honesta 
atque  recta,  studiose  ab  unoquoque  harum  aedium  inquilmo  servabuntur,  et 
obaedientia  haec  deo  aeterno  grata  est  futura  et  laudem  apud  omnes  bonos 
inveniet  in  commendatione  pietatis  atque  probitatis.    Quae  commendatio  25 
ut  in  omnium  hominum  coetu  pulcherrima  atque  optima,  sie  contrariorum 
Yitioram  infamia  turpissima  ac  deterrima  ducenda  est  Magno  autem  publice 
privatimque  malo  a  plurimis  nunc  contumacia  et  insolentia  tanquam  liber- 
taa  et  ingenuitas  usurpatur,  cum  sola  Servitute  edictorum  legitimorum  Uber- 
tas  et  boni  generis  decus  contineatur;  vesania  autem  licentiae  et  in  contu-30 
macia  cemitur  et  malis  moribus  bonum  etiam  genus  contaminat.   Sed  haec 
modo  verbosius  disseri  neque  convenit  et  audiuntur  in  dies  in  doctrina[52] 
ecdesiastica  atque  Scholas tica,  ut  commonefactos  vos  esse  satis  oporteat  et 
caetera  studio  diligentiaeque  pietatis  et  probitatis  uniuscuiusque  committen- 
da  sint;  35 

Hierauf  folgt  noch  von  Z.  Scküter's  Hand:  Ante  periodum  ultimam,  At- 
que haec  incipientem,  olim  etiam  sequentia  verba  legere  licuit,  quae  tamen 
in  recitatione  statutorum  plurimum  omissa: 

Ad  eam  vero  domum,  quae  Saxonica  seu  Saxonum  oontubemium  voca* 
tur,  quod  attinet,  habet  illa  curatorem  suum  seu  convontorem,  eique  inqtti-40 
linos  morem  gerere  volomua  absque  recosatione.  Si  tamen  caussam  aliquis 
«e  habere  putaverit,  cur  non  obtemperandum  esse  putet,  sive  conventoris 
autoritas  contumaciae  impar  sit,  querelae  ad  collegii  praepositum  sunt  de- 
ferendae. 
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U.  DAS  KLEINE  FÜRSTENCOLLEG,  COLLEGIUM  MINUS,  COLLE- 

GIUM  PRINCIPIS. 

1.  AELTBSTES  STATUTENBUCH,  MIT  ZUSÄTZEN  BIS  ZUm' JAHRB  1440.* 

[Bl.  !•]  STATUTA  COLLEOn. 

5        1.  Statatom  primum  est  istud: 

Quilibet  de  novo  assumptus  m  collegam  collegii  tenetur  iurare  in  prae- 
sentia  collegii  sub  hac  forma:  „Ego  .N.  iuro,  quod  ab  hac  hora  et  in 
postenun^  quamdiu  membrum  collegii  fuero^  velim  esse  fidelis  i^Uegio  et 
servare  statuta  et  statuenda,  quae  sunt  et  erunt  secundum  maiorem  partem 

10  collegii  approbata.  Et  promitto  bona  fide,  quod  velim  venire  ad  convoca- 
tionem  praepositi  in  factis  collegii,  quocienscunque  fuero  per  eundem  reqni- 
situS;  et  quod  secreta  collegii,  per  praepositum  michi  indicta,  velim  in 
secreto  servare  et  sibi  in  factis  collegii  consiliis  et  auxiliis  fideliter  pro 
posse  astare,  et  si  aliquam  contencionem  verbalem  continget  me  habere 

15  cum  aliquo  magistrorum  de  collegio  vel  magistris,  velim  stare  dictamini 
collegii  partis  maioris/^ 

2.  Item  quilibet  magister,  coUegium  exiens  per  mortem  vel  per  resigna- 
cionem  vel  alias  qualicunque  modo,  habebit  proventus  principales  medii 
anni,  quibus  proventibus  magister  sibi  succedens  pro  primo  medio  anno 

20carebit,  et  in  exitu  suo  illos  proventus  rehabebit. 

3.  [BL  1^]  Item  quilibet  novissime  coUegium  intrans  in  ordine  collegia- 
torum  ultimus  existat 

4.  Item  quilibet  de  novo  intrans  coUegium  dabit  ad  fiscum  einsdem 
unum  florenum. 

25  5.  Item  qmlibet,  qui  per  annum  in  collegio  fuerit  et  non  praeposita- 
verit,  quum  per  überam  resignacionem  vel  per  mortem  vel  ad  alterum  col- 
legium  per  electionem  vel  alias  quaUcunque  modo  exire  contigerit,  in  una 
sexagena  novorum  grossorum  coUegio  se  noscat  obligatum. 

6*  Item  quiUbet  magister,  de  novo  subintrans  coUegium,  antequam  gtfu- 

30debit  de  fructibus  coUegii  et  commodis,  solvet  novem  florenos  renenses  boni 
ponderis  et  tres  florenos  praedictae  monetae  pro  structura,  quos  idem 
exiens  in  suo  exitu  rehabebit,  priori  Statute  non  obstante,  quod  fiituris 
temporibus  posset  cedere  magistris  praesentibus  in  graciam';  et  praesen- 


1  Nur  abschriftlich  in  Müller's  Delineatio  S.  1  fg.  erhalten.  Vgl.  UrknndL  QueUen, 
S.  754  fg.  Da  Müller  die  Blattaeiten  des  Originals  angeführt  hat,  so  konnten  dieselben  auch 
im  Abdrucke  angegeben  werden.  Müller  hat  überhaupt  yiel  sorgföltiger  geschrieben  ab 
Vogel,  aber  die  Entoffernng  der  alten  Abkürzungen  scheint  ihm  noch  mehr  Mühe  ge- 
macht SU  haben  als  diesem.  AuffaUend  iat,  dass  oflFenbar  der  Eingang  fehlt  SoBte  erst 
Müller  denselben  fortgelassen  haben?  Die  Beu£Eerang  ist  von  mir. 

2  Müller  konnte  das  hier  stehende  Wort  nicht  lesen ;  er  hat  dafür  eine  Nachzeich- 
nung desselben  gegeben,  aus  der  ich  nur  die  in  den  Text  gesetzten  Worte  in  graciam 
herauslesen  kann. 


Aeltestes  Stattttenbnch,  mit  Znsätzen  bis  1440. 


225 


tando^  suo  praedecessori  infra  duos  menses  sab  poena  privacionis  coUegii; 
et  si  negligens.  inventus  fuerit,  alter  eligator^  qui  sub  eadem  poena  eosdem 
12  florenoB  sibi,  ut  cum  effectu  persolvet. 

7.  Item  de  novo  intrans  collegium  pro  consolacione  magistrorum  ipsum 
eligentiuin  tres  florenos  de  cetero^  quos  simul  aut  seorsim  pro  consolacione  5 
stomaclii  ad  placitum  reservabimt^  infra  mensem  praeposito  praesentando^ 
sab  poena  suspensionis  singulorum  fiructuum  percipiendorum^  et  interim  non 
babebit  locum  aliquod  commodum  optandi^  nisi  biis  solatis. 

8.  [£L  2«]  Item  praepositus  non  habebit  pecuniam  alicuius  de  familia 
coUegii  propria  auctoritate  adangere^  sed  visa  rationabili  causa  pecuniam  10 
talem  diminuere  potest. 

9.  Item  nullus  de  familia  collegii  nec  aliquis^  scholarium,  magistrorum 
vel  commensaliimi  de  collegio  proponat  aliquid  contra  praepositimi  vel  magi- 
Strom  vel  commensalem  [infra  mensam].^  Sed  si  aliquem  defectum  habuerit^ 
dieat  praeposito  vel  magistro  suo,  verbo  et  facto  servata  honestate.  Alias  si  15 
contravenerit  et  infra  duos  dies  collegii  reconsiliacionem  non  obtinuerit,  ex- 
tone  a  collegio  sit  exclusus. 

10.  Item  si  praepositus  habet  displicentiam  super  facto  alicuius  scho- 
laris  magistri  vel  commensalis^  in  hüs;  quae  tangunt  collegium,  extunc  prae- 
positufi  proponat  magistro  vel  domino  illius  scholaris,  monens  eum  super  20 
correctione  scholaris  eiusdem.  Quodsi  talem  corrigere  non  curaverit  aut 
scholaris  sie  correctus  sc  non  emendaverit,  extunc  praepositus  collegio  cau- 
sam illam  proponat,  quam  collegium  tunc  iuxta  qualitatem  facti  deddat  et, 
crescente  eins  malicia,  a  collegio  eum  excludat  dictante  ratione. 

11.  Item  praepositus  tenetur  cum  diligencia  respicere,  quantum  in  eo25 
est,  quod  honestas  collegii  per  diem  et  noctem  conservetur. 

12.  Item  nullus  de  novo  ad  mensam  recipiatur,  nisi  aliquis  magistro- 
rum praeposito  et  magistris  de  collegio  pro  eo  loquatur,  et,  si  assumptus 
fuerit,  collegio  duos  grosses  novos  ad  utensilia  pagabit. 

13.  [Bl.  2^]  Item  quilibet  magister  collegii  quolibet  dimidio  anno  per 30 
unum  mensem  absens  esse  poterit,  etiam  nullo  ad  hoc  requisito,  et  porcione 
carebit. 

14.  Item  magistro  licenciam  absentiae  petenti  spacium  unius  anni  et 
mensis  non  est  denegandum. 

15.  Item  nullus  magistrorum  accipiet  aliquem  ad  comodum,  mensam  35 
vel  domum  contra  voluntatem  alterius,  rationabili  causa  praesertim  habita 
per  contradicentem,  de  qua  collegium  cognoscat. 


1  Ist  etwa  zu  lesen  jpraeaenJUxhit^  oder  noch  wahrscheinlicher  praeaenkUof 

2  Zwei  Worte,  die  Müller  nicht  entzifiPem  konnte  und  nur  ungeschickt  nachmalte, 
entdehen  sich  auch  meiner  Lesung. 

3  praeaentMt^  oder  wahrscheinlicher  praeseniUxtof 

4  (geschrieben  ist  oZtttf . 

5  infra  mensam  fehlt;  aber  vgl.  oben  178,  5. 

6  Die  beiden  Genetive  mag,  und  eomm.  hängen  ab  von  scholaris;  alicuius  hätte 
man  auch  hier  vor  magistri  erwartet.  Vgl.  oben  178,  9  und  197,  2t. 
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16.  Item  anno  Christi  1412^  omnibug  magigtris  ad  hoc  oongr^atig, 
conclusum  fuit  in  die  convergionis  sancti  Pauli  (1412  d.  25.  Januar),  om- 
nium  et  singulorum  onifoimi  consensu,  quod^  magigtrig  invitatis  pro  medie- 
täte  magigtrorum  vel  ultra  ^  pordoneg,  give  gint  coctae  vel  non^  coU^o 

5  cedant.   äi  infra,  gecundum  voluntatem  magigtrorum  invitatoriun  dislri- 
buantur. 

17.  Item  gi  aliquig  magigtrorum  praegoncium  infirmaretur quod  absit, 
tali  gua  integra  [)orcio  cum  lucrO;  gi  quod  fuerit^  totaliter  tribaatur. 

18.  Item  quia  pecuniae  in  figco  non  habentur^  quilibet  magistrorum 
lOponet  guam  burgam^  donec  pecunia  coUegii  ex  parte  dominorum  habeator.- 

Qua  habita  magigtrig  pro  geptimanig,  quibug  burgaa  poguenmt^  porcio  eos 
concerneng  regtituatur.   Et  residuum  modo  priori  ebdomadatim  exponator. 


19.  [Bl.  3*]  Anno  domini  1430  in  cragtino  circumeisionis  (1430  <L  2.  Ja- 
nuar) conclusum  et  gtatutum  fuit  concorditer  per  omnes  magistros  protunc 

15collegium  repraesentanteg;  quod  pecuniam;  quam  debebant  habere^  pro 
oollegio  in  eo  anno  .  .  .  non  . .  .*  eis  praepogitos  ingultu  haereticorum^ 

praepogitug  ad  erat^^  ponere  burgas:  ideo  non  obstaute  statnto 

priori;  quam  cito  pecunia  veniret  ad  manug^;  sive  in  hyeme  sive  in  aestate, 
quod  magigtri  de  eadem  pecunia  capiant  guum  interesse,  puta  54  /f.^  pro 

20ebedomada  quilibet;  alias  magistri  in  coUegio  ge  non  conservaaBent  ^ 

20.  Item  placuit  omnibus  magigtrig^  quod  pecunia  unius  aeptimanae 
cedat  magigtrig  duntaxat  praegentibug  in  eadem  geptimana. 

21.  Item  si  aliquig  magigtrorum  per  treg  dieg  continuos  vel  plures  in 
eadem  geptimana  abgens  iuerit^  talig  pro  illa  geptimana  ab  addicione  prin- 

25cipali  et  etiam*^  acceggoria^  gi  quae  iuerit^  absolvatur.  Et  si  etiam  ^  Wucram 
de  pecunia  collegii  evenerit^  in  eodem^^  partem  non  habebit;  provideant 
tamen  praegenteg  redeunti  in  eadem  ebdomada  de  expensis. 


1  Gr68chrieben  ist  insinuaretur. 

2  Also  schon  von  Anfang  an  scheinen  die  von  den  Fürsten  venprochenen  Bssr- 
zahlongen  gestockt  zu  haben. 

3  Unsicher  sind  auch  diese  Worte.  Müller  hatte  anfangs  geschrieben  quae  debe- 
batur  habere. 

4  Etwa  quam  non  deditf 

5  Der  Hussiten. 

6  Steckt  hierin  vielleicht  ein  Plusquamperfect,  von  dem  pecuniam  abhan^g  war,  so 
dass  ponere  bursas  von  ataiutum  ßUt  abhinge?  Freilich  eine  wenig  wahrscheinHciie 
Construction. 

7  Auch  die  Lesung  dieses  Wortes  ist  ganz  unsicher. 

8  puta  5  nicht  deutlich  zu  erkennen. 

9  Es  scheinen  noch  2  Worte  zu  folgen,  das  erste  nur  aus  ^em,  mir  unventSnd- 
lichen,  Zeichen  bestehend,  das  zweite  vielleieht  aufzulösen  comßmmiUr  oder  caiumienter^ 
oder  auch  coüegialiter. 

10  Eine  nicht  zweifellose  Abbreviatur. 

11  Desgleichen. 

12  Geschrieben  ist  eadem. 


Aeltestes  Statutenboch,  mit  Zasätzen  bis  1440. 


2.  Anno  domini  millesimo  quadringentesimo  vigesüno  tercio  dominica 
secimda  post  festum  sanctae  Trinitatis  (1423  d,  13.  Juni)  conclusnm  et  sta- 
tutum  £jnt  collegialiter  per  omnes  magistros  tunc  extantes  in  collegio  minori, 
quod  niülus  magistrorum  absens  privari  debeat  collegio  aut  loco  suo  in 
collegio^  nisi  prius  collegimn  sibi  scripserit,  sab  expensis  tarnen  magistri  5 
absentiä,  qui  tenetur  nuncio  Bibi  misso  finale  dare  responsum. 

23.  Eodem  anno  conclufium  et  statutum  ftiit,  omnibus  praesentibus  iino 
dempto^  scilicet  magistro  VoUquino,  cuius  consenBum  habuit  magister  Nico- 
laas  FranckenfordensiS;  quod  magister  exiens  habebit  unam  sexagenam  a 
laagistrOy  qui  ingredietur^  inantea  praeter  pecuniam;  quam  habebit  magister  10 
exiens  de  collegio  iuxta  aliud  statutum  collegii.  Tenetur  tarnen  quilibet 
magister  reformare^  comodum  in  defectibus  intellectis;  ut  supra. 


24.  [BL  3^]  Ut  magistri  concorditer  et  pacifice  vivant  et  conversentur, 
statutum  et  conclusum  est  per  omnes  magistros  coUegium  repraesentantes 
anno   domini  millesimo  quadringentesimo  38^  die  8.  assimiptionis  Mariael5 
(1438  d,  22.  August),  quod  habens  contencionem  verbalem  cum  aliquo  magi- 
strorum pro  quacunque  causa  debet  stare  dictamini  partis  collegii  maioris 
et  sanioris.    Si  autem  aliquis  magistrorum  alium  percussit  aut  depilavit 
CTtra  vulnerationem;  solvet  pro  poena  coUegio  tres  sexagenas  novorum  gros- 
sorum  et  parti  laesae  satisfaciat.  Si  autem  aliquem  vulneraverit  citra  muti-20 
lacionem^  dabit  pro  poena  collegio  8  florenos  et  nichilominus  parti  laesae 
iuxta  dictamen  maioris  et  sanioris  partis  satisfaciat.   Si  autem^  quod  absit, 
aliquem  mutilaverit^  ab  ipso  collegio  tanquam  pars  putrida  penitus  exdu- 
datur. 

25.  Item  levans  lapidem^  cantrum  aut  consimile  animo  proiiciendi  post  25 
corpus  alicuius  magistri;  non  tamen  proiiciens;  dabit  collegio  pro  poena 
10  noYOs  grosses.   Si  vero  proiecerit  et  corpus  non  tetigerit,  dabit  collegio 

8  florenos  pro  poena.   Si  autem  ipsum  tetigerit,  citra  vulneracionem,  iuxta 
formam  prioris  statuti  puniatur.   Et  illud  quilibet  iuret  in  introitu  suo  ad 
collegium.   Nolens  autem  obedire  talibuS;  erga  4  deputatos^  aut  episcopumSO 
denunciandus^  iuxta  dictamen  maioris  et  sanioris  partis  collegii  et  pro 
periuro  reputetur. 

26.  Item  quilibet  assumptus  in  collegium  debet  intrare  collegium  infra 
mensem  ad  locum  vacantem,  sub  poena  privacionis  coUegiaturaC;  nisi  per 
collegium  cum  tali  assumpto  fuerit  dispensatum  habita  causa  rationabili.  35 

27.  Item  nullus  collegiatorum  debet  familiam  collegii  offendere  verbo 
vel  facto.  Sed  si  quis  contra  causam  habuerit^^  proposita  causa  collegio^  debet 


1  Müller  malte  die  Abkürzung  nach,  die  mir  dies  Wort  deutlich  zu  ergeben  scheint, 
obwohl  Müller  selbst  es  reficere  lesen  wollte. 

2  Zweifelsohne  die  vier  Reformatoren,  die  1438  eingesetzt  worden.  Vgl.  oben  8, 
18  fg.  58,  8. 

3  denunciahiturf  oder  fehlt  ait  oder  estof 

4  Fehlt  etwas? 

15* 
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Stare  dictamini  maioris  et  sanioris  partis  collegii^  sub  poena  unius  floreni, 
si  causa  prius  per  praepositum  decisa  et  concordata  non  fiierit. 


28.  [Bl.  4*]  Anno  domini  millesimo  quadringentesimo  38  conclusum  est 
coUegialiter  per  omnes  magistros  coUegium  personaliter  repraesentantes  — 

5  ex  quo  iuxta  ordinacionem  principum  duobus  magistriS;  ultimo  ac  novissime 
intrantibus  coÖegium,  in  suis  non  est  redditibus  provisum*,  ad  utilitatem 
eoruni;  praesertim  ipsorum  nec  non  coUegii  honores  —  quod  idem  magistri 
bursam  collegii  eiusdem  regant  honeste  et  decenter^  sub  lucro  et  dampno 
eorimdem^  et  singulorum  magistrorum  coUegium  repraesentancium  sine 

lO&aude  et  dolo  locandam^  donec  coUegium  aUter  providebit 


29.  Anno  domini  miUesimo  quadringentesimo  quadragesimo^  feria  secon- 
da  ante  Viti  (1440  d.  13.  Juni),  coUegialiter  conclusum  est:  ex  quo  pecu- 
nia;  pro  coUegio  pro  imo  coUegiato  tunc  deputata,  pro  uno  medico  a  domi- 
nis  reservata,  qui  pro  eodem  et^  prius  non  erat  electus,  ad  manus  magi- 

15  strorum  pervenit,  placet^  quod  eadem  pecunia  ad  prohibendum  ruinam 
coUegii  et  in  esse  conservandimi  pro  praesentibus  et  fiituris  in  eiusdem 
utiHtatem  convertatur^  et  si  eadem  repetita  a  coUegio  fiierit;  quod  magislri 
pro  tempore^  quo  repetita  fuerit;  coUegium  repraesentantes  respondebunt 

30.  Item  quiUbet  magistrorum^  sive  praesens  sive  absens;  singulis  annis 
20dabit  praeposito  ipso  die  sancti  GaUi  (d.  16.  October)  12  grosses  pro  Ugnis 

comparandis  ad  calefactionem;  quorum  duo  grossi  cedant  calefactori  pro 
labore,  residui  pro  ügnis. 

Hiernach  waren  Bl.  4^  und  BL  5  leer  geblieben  j  dann  begannen  BL  6* 
Memoranda  quaedam  vetusta  coUegii  ab  anno  1440,  die  nicht  in  das  Statu- 
25tenbuchf  sondern  in  den  die  eigentlich  geschichtlichen  Quellen  enthaltenden  Band 
gehören. 


2.  DIE  STATUTEN  VOM  JAHRE  1497/8,  MIT  ZUSÄTZEN  BIS  ZUM  JAHRE  1537. 
Redaction  des  Johann  Fabri  de  Werdea.^ 

Liber  statutorum  collegii  principis,  ex  conmussione  domino- 
30rum  magistrorum  coUegiatorum  eiusdem  coUegii  per  lohannem  Fabri 


1  Vgl.  oben  7,  25  fg.  29  fg.      2  omniimf 

3  aiUemf  und  sollte  für  pro  eodem  etwa  zu  lesen  sein  pro  ettdem  [pecunia]  oder  per 
eosdem  [domino8]f 

4  Im  Original  erhalten,  von  loh.  Fabri  selbst  geschrieben;  vgL  Urkundl.  Quellen 
S.  755  fg.,  wo  auch  das  Entstehongsjahr  dieser  Statuten  nachgewiesen  ist.  Die  Beziffe- 
rung rührt  von  mir  her. 
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de  Wer  de a,  dicti  coUegii  membrum  necnon  generalis  studii  Lipczensis 
secretariiuDy  transcriptus  et  umovatus. 

Quisque  magistrorum^  doctorum  et  discipulorum. 

In  praesente  domo  nunc  habitare  solens^ 
lugiter  intendat  studiis  et  rebus  honestis  5 

Et  sese  a  factis  abstrahat  illicitis^ 
Subscriptisque  libens  curet  parere  statutis; 
Ne  nocua  et  tristis  poena  sequatur  eum. 
Haec  dictus  Werdea. 

Diese  Statuten  zerfallen  in  drei  Äbtheilungen  ^  die  erste  die  statuta  non  10 
legibilia^  die  zweite  die  legibilia  enthaltend;  die  dritte  enthält  wichtige  Urkunden. 

[Bl.  1  Ex  quo  statuta  praesentis  collegii  in  certis  locis  vetustate  deleta^ 
in  qaibusdam  etiam  per  firequentem  manuum  contrectationem  caduca  et  sie 
quodammodo  iUegibilia  effecta;  necnon  quoad  eorum  situationem  aliquantu- 
lum  inordinata^  quaedam  etiam  per  non  observationem  et  in  melius  com- 15 
mutationem  tractu  temporis  abrogata  et  alterata,  non  nulla  denique  per 
interletionem  rasa  et  falsi  vitio  corrupta  fuerunt*,  ideoque  magistri;  ante- 
dictum  collegium  protunc  repraesentantes^  librum  huiusmodi  statutorum  sub 
hsLCj  quae  sequitur^  forma  transscribendum  et  innovandum  concorditer  decre- 
verunt  ac  transscribi  et  innovari  commiserunt.  20 

1.  DE  lüRAMENTO  NOVI  COLLEGUTI. 

Quilibet  magistrorum  de  novo  electus  et  assumptus  in  collegiatum  prae- 
sentifi  collegii  tenebitur  in  praesentia  eiusdem  collegii  sub  hac  forma 
lurare: 

f^go  .N.  iurO;  quod  ab  hac  hora  et  in  posterum,  quoad  vivam^  velim25 
esse  fidelis  collegio  et  procurare  bonum  eiusdem^  et  quamdiu  membrum 
eiusdem  fuero,  servare  statuta  et  statuenda,  quae  sunt  et  erunt  per  dictum 
collegium  aut  maiorem  partem  eiusdem  approbata.  Item  quod  velim  senio- 
ribus  et  electoribus  meis  debitam  reverentiam  condignumque  honorem  iugi- 
ter  et  ubique  impendere  ac  e^ibere.   Item  quod  velim  venire  ad  convo-30 
cationes  praepositi  aut  in  eins  defectum  senioris,  quotienscunque  [P]  per 
eundem  requisitus  vel  vocatus  fuero,  quodque  secreta  collegii;  per  praeposi- 
tum  mihi  indicta,  nuUi  revelare  velim.   Item  quod  velim  praeposito  pro 
tempore  existenti  in  factis  collegii  consilüs  et  auxiliis  pro  posse  meo  fideli- 
ter  astare  et  si  inter  me  et  aliquem  vel  aliquos  ex  magistris  huius  collegii  35 
aliqua  contentio  vel  displicentia  (quod  absit)  suborta  fuerit^  velim  eandem 
ad  praepositum  collegii  deducere  et  super  eadem  stare  dictamini  ipsius  col- 
legii vel  saltem  maioris  partiüs  eiusdem.   Sic  me  deus  adiuvet  et  sancta 
dei  evangelia.'^ 

2.  DE  COLLEGIATOEÜM  ELECTIONE.  40 

Quotiens  aliquam  collegiaturam  in  hoc  collegio  vacare  contigerit,  placet^ 
quod  magistri;  aliquem  ad  huiusmodi  collegiaturam  vacantem  eligere  volen- 


1  Vgl  unten  Bl.  24i>  und  2b\ 
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tes;  respectum  et  considerationem  suos  ad  pcrBonam  ingenio  praeclaramy 
conversatione  tractabilem^  moribuB  et  vita  commendabilem,  studiosam,  päd- 
ficam  et  sobriam  ac  reipublicae  tarn  universitatis  quam  coUegii  atUem 
habeant  et  dirigant,  ut  sie  ex  laudabilium  ac  benemeritaram  personanun 
5  promotione  honor  nedum  Universität!  verum  etiam  gloria,  decus,  laus  et 
incrementum  ipsi  coUegio  procuretur.  Et  ad  talis  personae  electionem  libere 
et  sine  impedimento  iuxta  novam  prineipis  reformationem*  procedant. 

3.  [BI.  2*]  DE  HABITATIONE  NOVI  COLLEGUTI  CEBTO  TEMPORE  INTRANDA 
ET  LOGO  EI  A88IGNANDO. 

10  Quilibet  assumptus  in  coUegiatum  huius  coUegii  tenetur  et  debet  inira 
meiisem  a  tempore  suae  assumptionis  intrare  ad  locum  ex  optione  ei  debi- 
tum  vcl  habitatioiK^m  ei  per  coUegium  assignandam^  Bub  poena  privationis 
eoUegiaturae,  nisi  per  collegium  cum  tali  ex  rationabili  causa  fuerit  dispen- 
satum;  debetque  talis  in  convocationibuB  et  prandiis  collegii  ultimus  esse 

15  et  haberi. 

4-  DE  CONTRIBÜTIONE  SEU  DATIONE  PRO  STATÜTIS. 

Placct;  quod  quilibet  magistrorum  de  novo  ad  collegium  assumptuB  sol- 
vat  infra  mensem  suo  anteccssori  vel  sui  praedeccssoris  haeredibus  aut  suis 
testamentariis  viginti  duos  ilorenos  in  auro^  sub  poena  privationis  collegii, 

'iOquos  florenos  idem  in  exitu  suo  vel  eo  defuncto  sui  haeredes  a  successore 
suo  rehabebit  aut  rchabebunt.  Item  duas  antiquas  sexagenas  pro  pccunia 
cellarium  collegii  concernente  contribuat,  si  saltem  lucri  de  cerevieda  pro- 
venientis  particeps  esse  voluerit.  Item  pincemae  collegii  tempore  vocationis 
suae  dabit  unum  florenum,  de  quo  floreno  dabit  [2**]  idem  pincema  coco 

25  Vel  cocao  quinque  grossos  et  tertiano  duos.  Item  vi  florenos  pro  Bolatio 
magistrorum. 

5.  DE  REGENTU  lUNIORUM  MAGISTRORUM. 

Placet;  quod  duo  magistri  iuniores  non  sallariati  per  se  regant  bnrsam 
sive  conventoriac  praesint;  vices  inter  se  singulis  mutationibus  alterando, 
30  nisi  per  collegium  cum  eisdem  aut  altero  eorum  ftierit  dispensatum.  Et 
tales  non  sint  astricti  ad  ponendum  bursam  in  coquina  dominorxun  sed 
cum  magistris  posterioris  coquinae,  nisi  per  collegium  de  et  Buper  positione 
bursae  aliter  fuerit  ordinatum. 

6.  DE  TEMPORE  ELECTIONIS  PRAEPOSITI. 

35  Assumptio  sive  electio  praepositi  aestivalis  fieri  debet  ac  celebrari 
secunda  feria  post  dominicam  palmarum,  hiemalis  vero  secunda  feria  prae- 
cedente  scxtam  feriam  ante  festum  sancti  Mihaelis;  itaque  praepositura  aesti- 
valis incipiatur  in  die  parasceues,  hiemalis  vero  sexta  feria  ante  dictum 
festimi  sancti  Mihaelis. 


1  Gemeint  ist  natürlich  die  vom  Jahre  1496.  Vgl.  oben  19,  37  fg. 
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7.  DE  NON  PRAEPOSITANTIBUS. 

Quilibet  collegiatus  saDariatus,  in  ordine  suo  non  praepositans,  duas 
sexagenae  novas  [3*]  aliis  magistriB  sallariatig  protunc  in  collegio  praesen- 
tibus  infra  mensem  effectualiter  persolvat^  Bub  poena  carontiae  fructuom  et 
emoliunentoruni  coUegii  per  dimidium  annum.  5 

8.  DE  DILIGENTU  PER  PRAEPOSITÜM  IN  COLLEGIO  FACIENDA. 

Item  praepositus,  quantum  in  eo  est;  debet  et  tenetur  cum  diligentia  pro- 
curare  ac  respicere,  quod  honestas  tarn  de  die  quam  de  nocte  in  collegio 
servetur,  quodque  in  coquina  tempore  positionis  bursae  in  distribuendo  et 
parüendo  portionum  aequalitas  procuretur.  Et  bebdomada  finita  de  exposi- 10 
tis  ad  coquinam^  iuniore  aedituo  et  pincema  praesentibuB;  rationem  faciat; 
sub  poena  duorum  groBSorum,  pro  solatio  magistrorum  irremissibiliter  per- 
solvendorum. 

9.  DE  SOLUTIONE  BURSAE. 

Quicunque  bursam  suam  ante  tertiam  feriam  eiusdem  bebdomadae  ex- 15 
clusive  non  solverit;  pro  eadem  septimana;  si  pro  solutione  huiusmodi  bursae 
interpellatus  fuerit,  absens  reputetur. 

10.  DE  FAMILU  ASSUMENDA. 

Item  praepositus  non  assumat  neque  etiam  destituat  [3^]  aliquam  fami- 
liam,  nisi  de  consensu  collegii  vel  maioris  partis  eiusdem,  nec  etiam  pretium  20 
aive  mercedem  ipsius  propria  auctoritate  augeat,  quamvis,  rationabili  causa 
subsistente,  huiusmodi  mercedem  familiae  per  se  diminuere  possit. 

11.  QUANTUM  ET  QüIBUS  PRAEPOSITUS  PRO  NOVO  ANNO  DARE  DBBEAT. 

Item  in  die  circumcisionis  domini  dabit  praepositus  famulis  civitatis 
pro  novo  anno  sex  j^.,  coco  vel  cocae  coUegii  quinque,  pincemae  totidemy25 
tertiano  tres  et  custodi  sancti  Nicolai  duos:  facit  in  toto  unum  florenum 
in  auro. 

12.  DE  PAMILIA  NON  OPFENDENDA. 

Item  nullus  collegiatorum  debet  aliquem  de  familia  collegii  vel  etiam 
alterius  magistri  verbo  vel  facto  offenderO;  sed  si  quid  causae  vel  displi-30 
centiae  contra  talem  babuerit  vel  habere  praetenderit,  hoc  idem  praeposito 
collegii  proponat,  qui  causam  huiusmodi  componere  studeat.  Quam  si 
deddere  vel  concordare  nequiverit,  ad  collegium  deducat,  ubi,  causa  huius- 
modi audita,  ambae  partes  debebunt  stare  dictamini  maioris  paiüs  collegii, 
sub  poena  nnius  floreni  collegio  irremissibiliter  persolvendi.  35 

13.  DE  PRAEPOSITO  NON  MOLESTANDO. 

[Bl.  4^]  Item  nemo  de  familia  collegii  praepositum  pro  tempore  exi* 
stentem  verbo  vel  facto  molestare  seu  eidem  quovis  modo  iniurias  inferre 
praesumat,  sub  poena  destitutionis  et  privationis  offitii  sui.  Similiter  nullus 
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magiBtrorum  coUegiatorum  dictam  praepositum  iniuriis  verbalibus  vel  reali- 
buB  afficiaty  süb  poena  eidem  iniurianti  per  collegium  dictanda. 

14.  DE  1CAOI8TRI8  ET  8UPP0SITIS  PER  PRAEP08ITÜM  COMlfONEKDIS  ET 

GOBRIOEKDI8. 

5  Iteniy  si  praeposito  factum  alicuius  magiBtri  vel  suppoBiti,  praesens  col- 
legium immorantis;  diBplicuerit,  extunc  talem  magistrum  vel  scholarem  ad 
86  convocari  faciat  et  eundem  pie  commoneat  aut,  si  opus  Aierit^  etiam 
acriter  corrigat^  ut  ab  huiusmodi  facto  desistat  vel  excessum  (si  quem  fecit) 
de  cetero  non  committat   Qui  si  sie  monituB  aut  correctus  sese  emendare 

iOhaud  curaverit  vel  recuBaverit,  causam  talem  ad  collegium  deducat^  quam 
idem  collegium  iuxta  facti  qualitatem  decidat  et  crescente  talis  inobedientis 
vel  malitia  vel  rebellione  cum  tamquam  incorrigibilem  a  coUegio  excludat, 
nec  eundem  collegium  reintrare  patiatur^  donec  eidem  per  Bui  ipsioB  emen- 
dationem  et  poenae  [4^]  sibi  dictatae  vel  dictandae  effectualem  solutionem 

15  reconciliatuB  iuerit 

15.  DE  PAGE  PBOCÜRANDA. 

Item;  ut  magistri  concorditer  et  pacifice  vivant  et  mutuo  conversen- 
tur,  placet,  quod  quicunque  alium  percusserit  vel  alias  enormiter  laeserit, 
citra  tarnen  vulnerationem;  solvat  collegio  tres  sexagenas  novas  pro  poena 

20  et  parti  laesae  satisfaciat  Si  autem  aliquem  vulneraverit^  citra  tarnen  muti- 
lationem,  solvat  pro  poena  decem  et  octo  florenos  et  nihilominus  parti  laesae 
satisfaciat.  Si  autem  (quod  absit)  aliquem  mutilaverit^  tamquam  pars  putri- 
da  et  pacis  perturbator  a  collegio  excludatur. 

Item  levans  lapidem^  cantarum  vel  consimileni  rem  animo  proiiciendi 

25poBt  vel  in  aliquem  magistrorum^  non  tarnen  cum  effectu  proiiciens^  dabit 
collegio  decem  grosses  novos  pro  poena.  Et  tantam  poenam  persolvere 
debebit  ille  coUegio;  qui  alteri  in  convocatione  vel  prandiis  coUegii  convi- 
cium  dixerit  Si  vero  proiecerit  et  aliquem  non  tetigerit^  solvat  unum  flore- 
num  pro  poena.  Si  autem  ipsum  tetigerit,  citra  tamen  vulnerationem^  solvat 

30  tres  sexagenas  novas  pro  poena.  Qui  autem  poenam  huiusmodi  persolvere 
et  in  dictamine  collegii  stare  recu[5»]saverit,  pro  periuro  reputetur  et  a 
coUegio  excludatur. 

Item  si  aliquis  magistrorum  alteri  in  praesentia  coUegii  conviciatus  vel 
iniuriatuB  (quod  absit)  ftierit;  et  ipse  iniurians  praeposito  vel  seniori^  pacem 

35  aut  silentium  ei  demandanti^  non  paruerit  sicque  convitium  convitio  ac 
iniurias  iniuriis  accumulaverit;  solvat  collegio  tres  florenos  pro  poena. 

16.  DE  HONESTATE  IN  COLLEGIO  SERVANDA. 

Item  nullus  ad  commodum  suum  introducat  vel  introduci  faciat  sive 
de  die  sive  de  nocte  mulierem  de  publica  fomicatione  suspectam^  sub 
40  poena  unius  sexagenae  novae,  collegio  irremissibiliter  persolvendae.  Et  si 
quis  tertio  huiusmodi  statutum  transgressus  fuerit,  quia  iam  incorrigibilis 
praesumitur,  a  singulis  fructibus  et  emolumentis  collegii  suspendatur  et,  si 
collegio  reconciliatus  non  fuerit^  ab  eodem  excludatur.    Si  quis  autem  cum 
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tali  vel   t«libu8  mulieribus  sederit  et  conversationes  cum  ipsis  in  collegio 
habuerit,  solvat  pro  poena  decem  grossos. 

17.  DE  CONTRIBUTIONE  PBO  LIGNI8  FACIENDA. 

[Bl.  5  ^]  Item  quilibet  magistrorum,  sive  praesens  sive  absens  fuerit,  sin- 
gulis  anxds  praeposito  collegii  circa  diem  sancti  Urbani  xn  grossos  novos  5 
pro  lignis  comparandis  contribuat,  ita  quod  idem  praepositus  tempore  prae- 
Bcripto  Bit  astrictus  ad  emendum  ligna  pro  calefatienda  stuba  magistrorom, 
nisi  magistri  se  mutuo  a  contributione  huiusmodi  ex  rationabili  causa  ab- 
sohrerint.  Et  si  tertianus  stubam  magistrorum  per  tempus  hiemale  cale- 
fecerity  dabit  ei  quilibet  magistrorum  pro  labore  suo  2V2 

18.  DB  CONTRIBUTIONE  AD  8TEUCTURAM  COLLEGH. 

Item  si  aliquid  in  vel  extra  collegium  necessario  reformandum^  educen- 
dum  Bive  construendum  fuerit^  placet,  quod  illud  de  communi  fisco  seu  per 
aequalem  contributionem  omnium  magistrorum  tam  praesentium  quam  ab- 
seatixun  fiat  et  expediatur.  15 

19.  DE  NEOOTnS  COLLEOn  EXPEDIENDIS. 

Item  quicunque  magistrorum  pro  expediendb  negotiis  collegii  apud  do- 
mmmn  rectorem  vel  quoscunque  alios  per  maiorem  partem  [6*]  collegii 
deputatus  fuerit,  debet  ad  haec  expedienda  sine  contradictione  esse  astri- 
ctus,  Bub  poena  x  c^.  collegio  irremissibiliter  persolvendorum.  Si  autem20 
quo  ad  structuras  collegii  vel  poenas  excedentibus  dictandas  aliquid  expe- 
diendum  fuerit,  hoc  idem  praepositus  cum  suis  aedituis  fideliter  exequi 
tenebitur. 

20.  DE  LOCATIONE  COMODOBUM  COLLEQU. 

Item  conventor  habitationes  praesentis  collegii,  ad  suam  locationem25 
spectantes,  studiosis  et  honestis  scholaribus  locet  ac  de  ipsorum  pensione 
vel  censu  singulis  mutationibus  ad  respondendum  rationemque  reddendum 
ipsis  magistris  coUegiatis  sit  astrictus.  Quae  mutatio  locationis  comodorum 
a  feste  Galli  in  hieme  et  Georgii  in  aestate  computetur.  Et  si  habitationes 
aliquae  per  conventorem  pro  tempore  existentem  tempestive  locatae  haud30 
iuerint  aut  competenter  locari  non  potuerint,  insinuet  hoc  praeposito  colle- 
gii, qui  de  locando  huiusmodi  habitationem  vel  habitationes  diligenter  pro- 
curare  tenebitur.  Debetque  conventor  ipse  singuUs  mutationibus  circa  diem 
sanctorum  Ghregorii  et  Aegidii  pro  assignatione  ulterioris  regentiae  a  colle- 
gio petere.  35 

21.  [BL  6^]  DE  TEMPORE  - LECTIONIS  8TATUT0RUM. 

Item  praepositus  collegii  debet  infra  mensem  a  tempore  inceptionis 
suae  praepositurae,  vel  saltem  postquam  disputatio  serotina  per  conventorem 
incepta  fuerit,  cum  suis  aedituis  statuta,  scholares  et  supposita  huius  collegii 
concementia,  in  stuba  eorundem  suppositorum  legere  et  publicare,  sub  poena  40 
omus  floreni   collegio  irremissibiliter  persolvendi.   Debet  etiam  protunc 
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unumqnodque  Buppositorum  diligenter  admonere,  ut  sese  iuxtA  contmentiam 
huiuBmodi  statutorum  honeste  regaty  cum  diligentia  studeat  et  contra  huius- 
modi  statuta  facere  non  praesumat,  ut  sie  poenas  in  eisdem  expressas 
evadere  queat. 

5  22.  DE  VISITATIONE  PBAEPOSITI. 

Item  praeposituB  tempore  praepositorae  suae  debet  cum  suis  aeditois 
adminus  semel  visitare  habitationes  suppoBitorum  praesens  colleg'ium  immo- 
rantium  et  [7*]  ibidem  respicere^  ne  parietes  perforent  vel  parietibua  afifixa 
frangant^  aut  focos  sive  fomaces  ibidem  construant  vel  habeant,  in  quibus 

lOignem  faciant,  aut  quovis  alio  modo  damnum  coUegio  inferant,  ne  qnoque 
mulierem  vcl  mulieres  suspectam  vel  suspeetas  introducant^  vel  in  habita- 
tionibuB  suis  secum  teneant.  Et  si  quem  scholarium  aliquod  praedictonun 
fecisse  repererit,  ipsum  iuxta  statuta  vel  condignum  puniat  iocosque  ibi- 
dem repertos  deponi  vel  confiingi  demandet^  aut  per  se  ipsum  con&ingat 

15  et  deponat 

23.  DE  ABSENTIA  DANDA. 

Item  quilibet  coUegiatorum  quocunque  tempore  anni  per  unum  mensem 
absens  esse  poterit,  etiam  nullo  ad  hoc  requisito,  sed  protunc  sua  pordone 
sallarii;  si  sallariatus  iuerit,  carebit.  Si  vero  aliquis  iuniorum  per  taatam 

20tempus  absens  fuerit^  sola  portione  coUegiali  carere  cogetur,  et  magistro 
lioentiam  absentiae  petenti  spatium  unius  anni  et  mensis  non  est  denegan- 
dum,  datis  tarnen  quatuor  grossis  tempore  petitionis  huiusmodi  [7^]  ab- 
sentiae. Si  tarnen,  spatio  huiusmodi  elapso,  magister  absens  ex  rationabiü 
causa  redire  non  potuerit  et  pro  ulteriori  absentia  petierit,  stabit  ulterioris 

25  absentiae  concessio  in  dictamine  maioris  partis  coUegii,  quemadmodum  ab 
antiquo  observatimi  est 

24.  DE  MODO  PBIVANDI  QUEM  COLLEGIATURA  SUA. 

Item  nullus  magistrorum  absens  coUegiatura  sua  privari  debet ,  nisi 
prius  ei  scribatur  et  nuntius  sub  expensis  suis  ad  eum  mittatur  ac  ab 
30eodem  nuntio  mens  eins  intelligatur.  Qui  magister  absens  finale  responsum 
suae  voluntatis  in  scriptis  dare  tenebitur^  sub  poena  privationis  collegia- 
turae  suae  ipso  facto. 

25.  QUANDO  QUIS  REPUTETUB  ABSENS. 

Item  si  aliquis  magistrorum  per  tres  dies  vel  plures  in  eadem  septi- 
35mana  continuos  absens  fuerit;  talis  pro  illa  intcgra  septimana  absens  repa- 
tabitur,  sie  quod  de  fructibus  et  emolumentis  coUegii  partem  protunc  non 
habebit;  et  ut  praeposito  de  recessu  magistri  [8*]  se  absentantis  constare 
possit,  debet  quilibet  magistrorum  recedere  volens  diem  sui  exitus  et  redi- 
tus  intimare  praeposito  vel  per  suum  procuratorem,  si  quem  constituerity 
40  facere  intimarL 

Item  quilibet  magistrorum  absens  cum  reversus  fuerit^  debet  esse  astri- 
ctus  ad  petendum  a  collegio  astantiam  iu  cerevisia,  si  protunc  habeator, 
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8ub  poena  carentiae  lucri  de  cerevisia  provenientis.   Qua  petita  et  obtenta 
dabit  rmum  grossum  pro  solatio  magistris  praesentibus. 

26.   r>E  TEMPORB  INCEPTIONIS  MUTATIONIS  QUO  AD  LüCRÜM  CEREVISIAE 

PARTICIPANDUM. 

Quoad  lucrum  cerevisiae  participandum  tempus  inceptionis  mutacionis  5 
computari  debet  ab  eo  die,  quo  sallarium  dominorum  magistris  est  deputa- 
tum,    sie  videlicet  quod  mutatio  aestivalis  in  die  parasceues,  hiemalis  vero 
sexta  feria  ante  Mihaelis  incipiatur. 

27.  DE  MENSA  COMMÜNl. 

PBl.  8*»]  Quamvis  ante  longa  tempora  transacta  magistri  huius  collegiilO 
communem  mensam  tenere  coeperint  et  paucis  annis  continuaverint,  tum 
quia  sallarium  dominorum  principum  pro  tenenda  et  continuanda  huiusmodi 
communi  mensa  ipsis  non  suffeeit;  sie  nee  pro  praesenti  sufEcit,  ideo  ean- 
dem  commimem  mensam  pauco  tempore  continuaverunt;  nee  etiam  omnes 
magistri  praesentis  coUegii  eandem  communem  mensam  aequaliter  tenere  15 
potuerunt,  quemadmodum  nee  hodie  possunt,  eo  quod  duo  iuniores  sallario 
domiiioram  principum  totaliter  careänt.  Postquam  tarnen  omnibus  magistris 
praesentis  collegii  de  pinguiore  sallario  vel  stipendio  et  aequaliter  provisum 
ftierit,  quemadmodimi  illis  de  coUegio  maiori  provisum  extitit,  debent  et 
voltmt  magistri  ad  communem  mensam  tenendam  esse  astricti  et  eandem  20 
effectualiter  tenere,  snb  poena  privationis  huiusmodi  sallarii.  Interim  tarnen 
quod  ipsis  magistris  de  sufficiente  et  pinguiore  sallario  pro  huiusmodi  com- 
muni mensa  tenenda  provisum  non  est,  volunt  ipsi  tenere  et  ponere  bur- 
sam eo  modo,  quo  sui  praedecessores  ant^  quadraginta  annos  et  ultra 
tenuerunt  et  posuerunt  25 

28-  DE  EXEQUnS  PRO  FÜNDATORIBUS  ET  BE[9  »JnEFACTORIBüS  HUmS  COLLE- 
GH  CIRCA  GREGORH  APUD  SANCTUM  PAÜLUM  CELEBRAIJDIS.  ^ 

Item  proxima  die  post  festum  sancti  Gregorii  peragi  debent  apud  san- 
ctum  Patdum  exequiae  pro  animabus  dominae  ducissae  aliorumque  huius 
collegii  fundatorum  et  benefactorum,  pro  quibus  sollemniter  celebrandis  da-  30 
bit  coUegium  fratribus  dicti  monasterii  duodecim  gf.,  debetque  eisdem  exe- 
quiis  quilibet  collegiatus  cum  duobus  aliis  magistris  per  eum  ad  hoc  rogatis 
personaliter  Interesse,  oblationem  facere  ac  pro  huiusmodi  animabus  quam 
devotius  exorare,  sub  poena  obedientiae. 

29.  DE  VIGILnS  ET  MlSSIS  POST  OBITUM  ALICÜIUS  COLLEGUTI  HÜIÜS  COLLE-35 
GH  PER  AI.IOS  MAGISTROS  EIUSDEM  COLLEGU  PRO  DEPUNCTIS  LEGENDIS. 

Item  placuit  magistris,  quod,  quandocimque  aliquis  collegiatus  praesen- 
tis collegii  moritur,  quod  protunc  alii  coUegiati  presbyteri  eiusdem  collegii 
tres  missas  pro  anima  talis  defuncti  legere,  alii  autem  coUegiati,  non  pres- 


1  Am  Rande:  Trandatae  mini  hae  exequiae  ad  ganckm  X^tcolaum, 
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byteri,  tres  vigilias  cum  novem  Icctionibus  dicere  tcneantur  et  sint  astricti. 
Absentes  vero  quam  primum  ad  coUegium  redierint  [9^]  aut  ipsis  mors 
alicuius  significata  fuerit^  ad  idem  infira  mensem  debeant  esse  obligatio 

30.  QUOD  lUNIORES^  NON  REQEKTES  BURSAM;  TENEKTUB  PONERK  BUBSAM  IN 
5  COQÜINA  COLLEGUTORUM.  * 

Item  conduBum  fuit  concorditer  per  omnes  magistros  coUegium  reprae- 
sentanteS;  quod  duo  magistri  iuniores  non  sallariati;  si  per  se  non  regant 
bursam^  siut  astricti  ad  ponendiim  integram  bursam  in  coquina  coll^a* 
tonim  cum  aliis  magistris  eaUariatis.  Et  si  unus  eorum  rexerit  barsam, 
lOtunc  alter  non  regens  sit  obligatus  ad  positionem  integrae  bursae^  ut  supra 
tactum  est.  Quod  si  non  fecerit,  quo  ad  census  camerarum  absena  repu- 
tabitur. 


Die  nun  folgenden  Artikel  sind  fcut  sämmtlich  van  verschiedenen  Händen 
geschrieben, 

15  31.  Insuper  doctores  et  magistri  huius  collegii^  attendentes,  jmmo  ocu- 
lariter  et  provide  conspicientes^  domus  et  structuras  praesentis  coll^gii  ex 
temporis  cursu  et  vetustate  in  plerisque  locis  tendere  ad  ruinam,  quibus 
quidem  ruinis  cum  de  censibus  et  proventibus  collegii,  qui  admodum  pauci 
et  tenues  sunt,  ipsi  succurrere  non  possent,  [10*]  idcirco  pro  structurarum 

20huiu8modi  refectione  et  restauratione  unanimiter  et  nullo  discrepante  con- 
cluserunt,  ordinaverunt  et  statuerunt,  quod  quilibet  magistrorum  deinceps 
in  collegiatum  huius  collegii  electus  et  assumptus  praeter  summam,  ante- 
cesBori  suo  debitam,  sedecim  florenos  renenses  in  auro  infira  mensis  spatium 
ad  fabricam  seu  fiscum  collegii,  sub  poena  carenciae  emolumentorum  ex 

25collegio  provenientium,  contribuere  et  persolvere  teneatur  et  sit  astrictus. 

32.  Anno  domini  millesimo  quadringentesimo  {sie)  sexto  die  sabathi 
undecima  mensis  lulii  (1506  d.  11.  Jult)  doctores  et  magistri  huius  collegii, 
antiquam  observantiam  et  consuetudinem  renovantes,  concorditer  conclu- 
serunt,  quod  deinceps  quilibet  collegiatorimi  recedens  et  ad  tempus  aliquot 

SOabsens  quatuor  septimanis,  extunc  immediate  sequentibus,  sit  particeps 
lucri  ex  cerevisia  eo  tempore  provenientis,  cum  ista  limitatione,  quod,  si 
talis  post  temporis  spatium,  eodem  [10*^]  tamen  anno,  reversus  fiierit  et 
demum  ante  finem  eiusdem  anni  iterato  recesserit,  quod  extunc  post  huius- 
modi  secundum  recessum  de  lucro  praetacto  partem  aliquam  habere  non 

35debeat,  prout  etiam  antea  cum  plerisque  doctoribus  et  magistris  absentibus 
extitit  practicatum  et  observatum. 

33.  Anno  domini  1507  ipso  die  sancti  Aegidii  (1507  rf.  1.  September)  in 
speciali  eonvocatione  collegii  ad  hoc  facta,  ut  pax  et  concordia  inter  colle- 
giatos  huius  collegii  observetur,  conclusum  fuit  concorditer,  ut  nullus  colle- 

40giatus  alium  collegiatum,  sive  in  collegio  sive  extra,  sive  publice  sive  occulte, 


1  Dieser  Artikel  ist  später,  doch  noch  von  Fabri  selbst,  nachgetragen. 
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offend&t   aut  molestet  verbo  vel  facto,  aut  aliquid  convicium  vel  verbum 
iniuriosiun  sibi  dicat.   Et  si  praepositus  aut  senior  in  praepositi  absentia 
pacem  et  silentium  tali  demandaverit;  cui  si  non  obediverit,  extunc  in  una 
sexagena  nova  puniatur,  aut  ab  emolumentis  omnibus  collegii  per  mensem 
suspendatur.  —  Item  »ecundo  piacuit,  quod  statutum  iuratum,  quo  cavetur,  5 
ut  novissime  intrans  ultimus  existat  seu  haberi  debeat  etc.;  interpretaretur 
et  declaretuT;  quod  protunc  hoc  modo;  ut  sequitur,  est  interpretatum  et  de- 
claratuni;  ut  scilicet  novissime  intrans  in  convocationibus  et  in  prandiis  in 
coUegio^  ubicunqüe  talia  fuerint;  post  suos  electores  vel  seniores  ultimus 
existat.  10 

34.  [BL  11*]  Anno  salutis  christiauae  1512  feria  quarta  post  Reminiscere 
(1512  d.  10.  März)  placuit  et  conclusum  est  concorditer  per  omnes  dominos 
tunc  praesentes;  quod  habitationes  stubellae  in  collegio  locentur  magistris 
aut  in  defectu  magistrorum  personis  honestis  et  maturis,  et  quod  conventor 
in  principio  mutationis  praeposito  et  suis  aedituis  praesentet  nomina  per- 15 
sonarum;  quibus  habitationes  locavit,  sub  poena  dictanda  per  collegium. 
Nulli  quoque  locet  aliquam  habitationem;  nisi  promittat  iuxta  tenorem  statu- 
torum  inirascriptorum^  respicientium  supposita  collegium  immorantia. 

Anno  eodem,  sabbato  in  vigilia  ludica  (1512  d.  27.  März)  in  convoca- 
tione  totius  universitatis  ad  hoc  specialiter  facta  concorditer  per  omnes  20 
quatuor  naciones  antiqua  consuetudo  et  iurisdictio  dominorum  de  collegio 
principis^  quam  habent  in  exccdentes  in  coUegio,  necnou  sententia,  per  do- 
minos de  coUegio  in  quosdam,  qui  fecerunt  noctumum  impetum  in  quendam 
magistnm)  et  baccalaureum,  data^  est  approbata,  ut  latius  patet  in  libro 
conclusorum  universitatis  fol.  154.  25 

35.  Anno  domini  1519,  die  vero  mcnsis  Aprilis  duodecima  (1519  d. 
12.  Aprü)y  sub  praepositura  magistri  Gregorii  Breytkoph  de  Könitz  in  col- 
legii convocationC;  facta  per  talem  tenorem:  ;;Reverende  magister^  sitis  sta- 
tim  in  prandio  horae  duodecimae  hodierno  in  vaporario  praepositi  ad  con- 
sulendum  super  litteris  missis  [U**]  ex  proia  et  aliis,  sub  poena  non  30 
contradicendi,"  fiiit  concorditer  conclusum  per  omnes  praesentes  tunc 
collegium  repraesentantes^  ut  praepositus  a  fine  sui  officii  intra  mensem  de 
perceptis  et  expositis  supputationem  agat  et  realiter  cum  effcctu  satisfaciat, 
sub  poena  suspensionis  ab  omnibus  emolumentis  collegii^  donec  haec  fecerit; 
nisi  ex  rationabilibus  causis  a  toto  collegio  terminum  obtinuerit  longiorem.35 
Et  in  illius  praesencia  quae  superfuerint  in  cistam  collegii  imponat,  ali- 
qua  tamen  parte^  si  necessarium  visum  fiierit^  successori  pro  collegii  usu 
reservata. 

36.  [Bl.  12*]  Placet;  quicunque  sponsalia  vel  matrimonium  contraxerit^ 
ad  collegiaturam  sit  inabilis:  collegiaturam  autem  actu  habens  si  matrimo-40 
nium  contraxerit;  postquam  id  innotuerit;  sit  collegiatura  et  eiusdem  emo- 
lumentis privatus,  ut  alioqui  consuetudo  habet  et  principis  literae  confir- 
marunt. 
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[BI.  12»>]  LITEBARÜM  PRINCIPI8  TENOR. 

Georg  vonn  gots  gnaden  hcrczog  zew  Sachsen,  landtgraff  jn  Doringen 
vnnd  roarggraff  zcu  Meissenn: 

Vnnsernn  grua  zcuuor.  Wirdigenn  hochgelarthen,  lieben  andächtigen,  wir 
5  haben  ewr  schreiben  belangende  des  hochgelarthen  hern  WolB^angi  Blick 
doctoris  collegiatur  alles  Inhalts  vorlessen,  vnnd  nochdem  wir  nicht  anders 
wissen,  dan  das  sich  durch  gedachts  doctors  ehlich  beylager  angetseigte 
collegiatur  vorlediget;  lassen  wir  vns  gefallenn,  das  yr  einen  anderen  an 
seyne  Stadt  erwehlet  etc. 
10  Den  wirdigen,  hochgelarteu;  vnsercn  lieben  andechtigen  herren  magi- 

stris  vnd  doctoribus  vnsers  fürstlichen  coUegii  der  vniuersitet 

zcu  Leipczk. 


Hierauf  folgt  ein  leeres  Blatt  (13)  und  dann  beginnt  die  zweite  AbtheUun^, 
wieder  von  Joh,  Fahri  selber  geschrieben. 

15  [Bl.  14*]  Statuta  conventorem  et  supposita  praesens  eoUegiam  im- 
morantes  concementia  et  per  praepositum  eiusdem  collegü  tempore  incep- 
tionis  serotinae  disputationis  legenda  et  publicanda. 

PRIMUM  RESPICIT  CONVENTOREM. 
1.  Placet,  quod  conventor  pro  tempore  existens  serotinam  disputacio- 
20nem  aliquotiens  in  septimana  intret  et  diligenter  respiciat;  quodque  nuliiun 
ad  coUegium  recipiat  vel  alicui  aut  aliquibus  comodum  aliquod  locet,  nisi 
prius  ipsi  nomen  suum  cum  aliis  socimi  stantibus  vel  stare  volentibus  in 
scriptis  dederit  eique  promiserit,  quod  se  honeste  regere  et,  si  eum  exce- 
dere  contigerit,  in  dictamiue  ipsius  coUegii  stare  velit. 

25  2.  Item  nullus  ad  comodum  suum  introducat  vel  introduei  faciat  sive 
de  die  sive  de  nocte  mulierem  vel  mulieres  de  publica  fornicatione  suspe- 
ctam  vel  suspectas,  [14^]  sub  poena  unius  floreni.  Et  si  secundario  de 
hoc  confessua  vel  convictus  fuerit,  det  duplum;  si  tertio,  in  triplo  puniatur 
et  de  collegio  expellatur.  Si  quis  vero  cum  tali  vel  talibus  sederit  aut  con- 

30versatione8  cum  eisdem  in  collegio  habuerit,  solvat  medium  florenum  pro 
poena.  Qui  autem  tales  personas  coUegium  practereuntes  affistulaverit  aut 
aliter  subsannando  inclamaverit,  sive  etiam  beanos  collegium  intrantes  pul- 
veribus  vel  aliis  rebus  proiecerit  aut  alias  corporaliter  molestaverit,  solvat 
quatuor  grossos  pro  poena. 

35  3.  Item  nullus  de  die  ad  publicimi  transitum  ante  collegium  sive  ad 
curiam  coUegii  aquam  vel  urinam  efiimdat;  nec  eandcm  circa  ceUarium  vel 
aUbi  mingendo,  stercorizando  defoedet,  neque  oUas  urinales  in  dedecus  col- 
legü ab  extra  appendat,  sub  poena  quinque  grossorum. 

4.  Item  nuUus  lobia  studoria,  seras  aut  quaecimque  aUa  clavis  affixa 

40  sine  con  [15*]  sensu  coUegii  deponat,  nec  fenestris  novis  aut  ortulis  parietes 
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perforet  vel  destroat,  neque  ignem  vel  focum  in  comodo  non  stubellato 
faciat  ^el  erigat;  sub  poena  dimidii  floreni  aut  maiori;  eidem  per  coUegium 
dictanda.  ^ 

5.  Item  Düllos  tempore  serotinae  disputationis  opponentem;  responden- 
tem,    arguentem  aut  quemcunque  alium  protunc  praesentem  et  potissime  5 
conventorem  strepitibus,  pulsationibusy  clamoribus  aut  quibuscunque  aliis 
molestiis  vel  vexationibus  impediat  seu  perturbet;  sub  poena  quinque  gros- 
Qorum  irremissibiliter  persolvendorum. 

6.  Item  quilibet  moram.habens  in  hoc  collegio  aut  extra  volens  intrare 
fterotinam  disputationem  debet  esse  obligatus;  ut  conventori  vel  collectori- 10 
bas  ad  hoc  deputatis  nomen  suum  in  scriptis  tradat,  sub  poena  quinque 
gro&sorum. 

7.  Item  nullus  ante  vel  post  disputationem  [15*^]  serotinam  in  stuba 
communitatis  clamores  horribiles  aut  pulsus  insolitos  faciat  vel  aliquem  ad 
soleas  diicat^  nec  inibi  quoscunque  ludos  non  scholasticos  exerceat;  neque  15 
arma  seu  lutinas  vel  quaecunque  alia  musicalia  instrumenta  aut  etiam  nivem 
hiemaJi  tempore;  alios  cum  iamdictarum  rerum  abusu  in  studio  impediendo; 
ad  eandem  stubam  importet  vel  quoscunque  alios  excessus  ibidem  exer- 
cere  praesumat;  sub  poena  decem  grossorum  irremissibiliter  persolven- 
dorum. 20 

8.  Item  nullus  conspirationes  aut  conventicula  fatiat^  ex  quibus  in  col- 
legio diacordiaC;  dissensiones;  offensiones,  insultus  aut  quaecumque  alia  peri- 
cula  e venire  possint^  sub  poena  medii  iloreni;  nec  aliuiu  corporaliter  offen- 
daty  sab  poena  maiori^  sibi  per  coUegium  dictanda. 

9.  Item  nullus  de  die  aut  nocte  proiiciat  stramina  vel  pulveres  de  25 
fenestris  suis,  sed  ea  vel  eos  deportet  aut  deportari  fatiat  ad  locnm  ' circa 
posteriorem  coquinam^  pro  huiusmodi  rebus  repo[16*]nendis  deputatum^  sub 
poena  decem      irremissibiliter  persolvendorum. 

10.  Item  quilibet  studentum,  de  novo  praesens  coUegium  animo  ibidem 
standi  et  iura  bursaUum  fatiendi  subintrans^  tempore  sui  introitus  pro  uten-30 
sUibus  coquinae  bursaUum  et  structuris  eiusdem  conventori  unum  novum 
persolvere  debet.  Quem  idem  conventor  praeposito  coUegii  pro  tempore 
existenti  reservandum  et  in  dictos  usus  expendendum  praesentare  tenebitur, 
prout  in  quodam  concluso  coUegii  latius  continetur  et  est  expressum. 

11.  Ultra  omnia  praescripta  coUegium  habet  arbitrarie  punire  omnes35 
et  singulos  excessus  in  coUegio  perpetratos,  de  quibus  in  praescriptis  sta- 
tutis  non  est  cautum^  secundum  quantitatem  et  quaUtatem  ipsonun. 

12.  Insuper  salvae  remanere  debent  omnes  antiquae  consuetudines  atque 
bursaUum  iura,  in  aliis  bursis  et  coUegiis  ab  antiquo  Semper  observata^ 
signanter  quo[16^]ad  poenas  solvendas,  videUcet  quod  non  opponens  solvat40 
duos  grosses,  non  respondens  unum  grossum,  non  arguens  tres  den.,  non 
latinizans  unum  obolum,  et  bursam  non  ponens  sive  in  hoc  coUegio  men- 


1  Am  Bande:  Id&n  de  appartanübue  ignitoa  carbanes  in  manüms  pro  vaporcuiw 
cakfiendis,  1511. 
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sam  non  habens  pro  qualibet  septimana  unum  groBBum  effectuJÜiter  penol- 
vere  tenebitar. 

13.  Item  conventor  tenetur  et  debet  aingulis  mutationibus  poenas'  contra 
praedictum  Btatutum  excedentimn  colligere  ac  emonere  vel  per  coUectores 
5  ad  hoc  deputatos  facere  colligp  ac  emoneri,  et  duas  partes  haiosmodi 
poenarum  pro  Bolatio  et  refectione  BuppoBitorum^  in  hoc  colle^o  iura  bur- 
salium  facientium^  fideliter  erogare,  sed  tertiam  partero  eanmdem  poenarum 
pro  Btructura  et  utensilibus  coquinae  expendendam  praepoBito  collegii  inxta 
antiquam  conBuetudinem  praesentare. 


10  Die  folgenden  beiden  Paragraphen  sind  von  anderer  Band  naehgeirageny 
ohne  Beißigung  einer  Jahreszahl;  doch  hat  BL  26  dieselbe  Band  BeschUuse  des 
Jahres  1537  eingetragen, 

14.  [Bl.  17»]  Item  placet,  quod  nulluB  Bcholasticorum  in  coUegio  vel 
iuxta  collegium  Bcurriliter  incedat^  puta  in  diploide  et  tibialibus  duntaxat^ 

15  sine  tunicella,  in  dedecuB  collegii  et  scandalum  virginum  et  mulierum  nec- 
non  ceterorum  honestorum  hominum  intrantium  et  exeuntium  collegium^  sub 
poena  quinque  grossorum. 

15.  Item  placet,  quod  nullus  scholasticonmi  iutra  vel  prope  coUegium 
exerceat  quoscunque  ludoB  prophanos  aut  discursus  immodestos  seu  boatus 

20edat  horrisonoB,  studiosorum  interturbando  negotia,  in  soi  atque  totius  com- 
munitatis  diBpendium,  sub  poena  septem  grossorum;  collegio  irremissibiliter; 
quoticBcunque  aliquem  excedere  contigerit,  persolvendorum;  ut  sie  pax  atqne 
animomm  tranquillitas,  quibus  maxime  bonarum  artiom  sectatoribus  opus 
est,  longe  lateque  propagetur. 


25        Die  Rückseite  und  Bl.  18^20  incl,  sind  leer  geblieben.    Dann  beginnt  die 
dritte  Abtheilung  \  wiederum  von  Joh.  Fabri  selbst  angefangen. 

1.  [Bl.  21  •]    COPU  INSTRUMENT!  RECONCnilATIONIS  MAQISTRI  PETRI  PmNER 
CUM  MAGISTRI8  COLLEGUTIS  HUIÜS  COLLEGH. 

In  nomine  domini  Amen.  Anno  a  nativitate  eiusdem  millesimo  quadrin- 
30  gentesimo  quadragesimo  quinto  die  levis  prima  mensis  Aprilis  (1445  d,  l.AprtT), 
indictione  octava,  hora  vesperorum  vel  quasi;  in  reverendi  in  Christo  patris 
et  domini;  domini  lohanniB;  episcopi  MerseburgensiS;  ac  mei;  notarii  pubüci, 
testiumque  infrascriptorum  praesentia  personaliter  constituti  honorabiles  viri 
et  magistri  Heinricus  Steinbach  ac  Heinricus  Hilterman  nomine  venerabi- 
35lium  virorum  dominorum  magistrorum  et  collegiatorum  collegii  minoris 
universitatiB  studii  Liptzensis  parte  ex  una  et  Petrus  Pimer  nomine  pro- 


1  Es  schien  mir  das  Passendste,  diese  dritte  AbtheUung  nicht  su  zerstückelii|  son- 
dern Yollständig  ins  Statutenbuch  aufiEonehmeB. 
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prio  parrtibuB  ex  altera  super  omnibus  et  singulis  quaestionibus^  litibus,  dis- 
cordiis  et  controversiis  sive  causis^  quae  inter  dictas  partes  super  quibus- 
dam  poenis;  miuriis  ac  aliis  tunc  propositis  exortae  fiierunt^  sponte  et  deli- 
beratione  bona  praehabita^  compromiserunt  et  de  alto  et  basso  integraliter 
et  in  totnm  consensemnt  in  dictum  reverendum  .patrem  tamqaam  in  ami-  5 
cabilem  arbitratorem  et  compositorem;  dantes  eidem  plenam  et  omnimodam 
pote&t&tem  [21^]  pronunciandi;  laudandi  et  amicabiliter  componendi;  prout 
sibi  videretur  expedire  pro  pace  et  unione  reformanda  in  collegio  minori 
aupradictO;  prondttentes  cum  effectu  servare  laudata  et  arbitrata  per  eun- 
dem  sine  omni  appellationC;  sub  poena  centum  florenorum^  quorum  medie- 10 
tas  parti  servanti  compositionem  eandem;  alia  vero  medietas  fabricae  eccle- 
aiae  Itferseburgensis  supradictae  applicari  deberet  Compromisso  huiusmodi 
facto  praefatus  reverendus  pater  mox  querelam  dictorum  magistrorum  ex 
parte   coUegii  ac  responsionem  magistri  Petri  Pimer  diligenter  audivit, 
defensiones^  replicationes  ac  singula  tunc  proposita  una  cum  aliis  praelatislS 
ac  doctoribus  sibi  assistentibus  reepilogavit.   Tandem  placuit  eins  patemi- 
taliy  ut  in  Lac  causa  primum  yidendum  esset;  an  de  consensu  ambarum 
partiom  expresso  posset  causam  eandem  terminarO;  quem  si  a  partibus 
babere  non  posset,  tunc  de  consilio  suorum  assessorum  et  praelatorum  sibi 
asBisteneium  causam  eandem  arbitraliter  diffinire  Teilet    Misitque  duoB20 
doctoreS;  videlicet  Theodericum  de  ßuckinssdorff,  ordinariiun;  et  lohannem 
Witten  ad  unamquamque  partem  seorsum,  quibus  dedit  in  mandatis,  ut 
ambabus  partibus  supradictis  hunc  modum  componendi  proponerent  et 
talem: 

Quod  primo  et  ante  omnia  praefatus  magister  Petrus  comparere  deberet  25 
ooram  collegio  minori;  collegialiter  congregatO;  et  se  humiliare  coram  eisdem; 
petendo  quatenus  sibi  indulgerent  ea,  quae  facta  essent  [22*]  in  hac  causa 
contra  coUegium  supradictum.  Quo  facto  coUegium  sibi  indulgere  deberet 
et  eundem  restituere  ad  locum  suum.  De  fructibus;  tempore  suspensionis 
perceptb;  et  expensis;  tam  per  universitatcm  quam  partes  factis;  dictus  reve-  30 
rendus  pater  reservavit  suae  potestati.  Hoc  primo. 

£t  ne  fiituris  temporibus  dictus  magister  Petrus  aut  alia  singularis  per- 
sona dicti  collegii  sit  discors  a  collegio  supradictO;  voluit  secundo  prae- 
dictus  reverendus  pater,  quod  magister  Petrus  supradictus  et  unusquisque 
alius  collegiatus  se  conformare  deberet  collegio  supradicto  et  stare  eins  35 
diffinitioni  vel  maioris  partis,  sub  poena  decem  florenorum;  omni  appella- 
tione  semota«  Et  si;  quod  absit;  dictus  magister  Petrus  aut  alius  collegia- 
tus dicti  collegii  noluerit  stare  difSnitioni  eiusdem  collegii  vel  maioris  par- 
tis;  solvat  diclo  collegio  decem  florenos  pro  poena*;  non  admissa  appellatione 
eittS;  totiens  quotiens  contravenerit  et  se  non  obtemperaverit  diffinitioni  col-40 
legü  BQpradicti. 

Audientes  autem  doctores  praedicti  istum  modum;  a  dicto  reverendo 
patre  eis  propositum,  statim  iuxta  eius  voluntatem  et  iussum  accesserunt 


1  Am  Rande  von  späterer  Hand :  Noia,  htc  poenam,  gut  rektctaintur  coUegio  atque 
eiu§  dietamitd  Hare  nolmermt,  10  ß. 
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partes  supradictas^  easdem  inducendo  atque  8uadendo  viis  ac  persuasioni- 
bus  melioribus;  quibus  potuerunt,  ut  modum  concordiae  supradictae  asBU- 
merent  sibique  ipsis  con[22^]8ulerent  in  hac  parte^  et  tandem  ab  ambabus 
partibuS;  multis  hincinde  propositis^  consensum  obtinuerunt^  quem  expost 

5  dicto  reverendo  patri  retulerunt.  Qui^  ambabus  partibus  vocatis;  dicto  domino 
doctori  Theoderico  de  Buckinssdorff^  ordinario;  commisit;  ut  in  praesentia 
ambarum  partium  voluntatem  eiu8  eisdem  expllcaret.  Qui  in  ambarum  par- 
tium praesentia  nomine  dicti  reverendi  patris  compositionem  amicabilem 
inter  partes  praedictas  explicavit  in  hiis  sequentibus  verbis  in  effectu: 

10  ;;Reyerendi  magistri!  In  ista  discordia^  inter  eollegium  minus  et  magi- 
strum  Petrum  Pirner  super  poena  suspensionis  et  alüs  nunc  coram  domino 
meo  gratioso  propositis  exorta^  facto  compromisso  in  eins  patemitatem, 
yidebatur  domino  meo  gratiosO;  quod  nihil  arbitraliter  diffiniret  ista  vice 
nisi  de  consensu  ambarum  partium  expresso,  si  eundem  posset  obtinere. 

löldeoque  misit  ad  vos  venerabilem  virum  doctorem  lobannem  Witten  et  me 
una  secum^  ut  modimi  a  patemitate  sua  conceptum  vobis  explicaremus, 
quem  etiam  ambabus  partibus  explicavimus  secundimi  quod  scitis^  et  con- 
sensum ambarum  partium  retulimus  domino  nostro  gratioso,  qui  nimc  mihi 
commisit  denuO;  ut  eimdem  modimi  in  ambarum  partium  praes^tia  vobis 

20 explicarem.  Et  est  iste  modus:  Quod  ante  omnia  cessare  debet  rancor  et 
discordia  inter  vos,  unus  debet  alium  fovere  et  promovere  ubicimque  potest, 
et  causae  supra  enumeratae  debent  esse  sopitae  et  terminatae,  sie  quod 
magister  Petrus  comparere  debet  coram  collegio  [23^]  et  rogare  magistros 
collegialiter;  ut  sibi  indulgeant  facta  contra  coUegium  supradictum.  Quo 

25  facto  eollegium  eundem  restituere  debet  ad  locum  suum.  Expensas  autem 
et  fructus,  tempore  suspensionis  perceptos,  dominus  meus  gratiosus  sibi 
reservavit.  Item  quod  dictus  magister  Petrus  debet  ultra  se  conformare 
collegio  et  stare  eins  diffinitioni  vel  maioris  partis  sub  poena  decem  flore- 
norum,  omni  appellatione  exclusa.  Et  si  (quod  absit)  dictus  magister  Petrus 

30aut  alius  collegiatus  dicti  coUegii  noUet  stare  düiinitioni  dicti  coUegii  vel 
maioris  partis,  tunc  debet  solvere  dicto  collegio  decem  florenos  pro  poena 
sine  omni  appellatione,  tociens  quociens  contravenerit  et  se  non  obtempera- 
verit  diffinitioni  coUegii  supradicti." 

Quibus  propositis,  reverenter  surgendo  quaesivit  a  dicto  patre  reveren- 

35  do,  an  ista  esset  voluntas  sua  sibi  commissa.  Qui  respondit,  quod  sia  Super 
quo  dictus  dominus  Ordinarius  me  requisivit,  ut  super  hoc  partibus  confi- 
cerem  unum  vel  plura,  publicum  seu  publica,  instrumentum  vel  instrumenta, 
post  cuius  requisitionem  ego,  notarius  infrascriptus,  a  partibus  supradictis 
recepi  sollennem  stipulationem,  promittendo  mihi  tamquam  autenticae  per- 

40sonae,  se  firmum  perpetuis  temporibus  atque  ratum  habituros,  et  nulla  iuris 
exceptione  vel  facti  seu  legum  et  etiam  canonum  auxilio  volle  contravenire 
quovismodo. 

Acta  sunt  haec  in  aestuario  novo  curiae  episcopalis  Merseburgenais, 
[23**]  anno,  die,  mense,  indictione  et  hora,  quibus  supra,  pontificatu  vero  do- 
ldmini papae  non  vitio  aut  errore  sed  ex  causa  omisso:  praesentibus  ibidem 
venerabilibus  viris,  dominis  lohanne  de  Werder,  decano,  Nicoiao  Siendorff, 
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Petro  LoBer,  Andrea  Doleatoris,  licentiatis;  canonicis  ecclesiae  maioris  Mer- 
seburgensis;  et  pluribns  aliis  fide  diguis  personiä  testibus  ad  praemissa  spe- 
cialiter  vocatis  et  rogatis. 

Et  ego,  TheodericuB  Leymbach,  clericuß  Magimtinensis  diocesis^  publi- 
cos  Sacra  imperiali  auctoritate  notarius^  quia  omnibos  et  singalis  praemissis^  5 
dum  sie  ut  praemittitur  agerentur  et  fierent;  una  cum  praenominatiB  testi- 
bus praesens  interfui  eaque  sie  fieri  vidi  et  audivi;  idcirco  praesens  publi- 
cum instrumentuni;  per  aliuni;  me  aliis  praepedito  negotiiS;  fideliter  ingros- 
satum,  exinde  confeci;  sabscripsi,  publicavi  et  in  hanc  publicam  formam 
redegi  signoque  et  nomine  meis  solitis  et  consuetis  signavi,  in  fidem  et  10 
testimonium  onminm  et  singulorum  praemissorum  rogatus  et  requisitus.  ' 

2.  CONCLUSÜM  DE  ößOSSO  PER  MAGISTBOS,  BACCALABI08  ET  STüDENTES 
PHA£8li:NS  COLLEGIUM  DE  NOVO  INTRANTES  PRO  UTENSILIBUS  COQUINAE 

BURSALIUM  DANDO. 

[Bl.  24     Anno  domini  1494,  die  vero  sancti  lohannis  ante  portam  lati-15 
nam^  fuit  concorditer  per  collegiatos  praesentis  coUegii  in  praesentia  magistro- 
rum  infrascriptorum^  tunc  coUegium  praetaetum  immorantium  et  inibi  iura 
bursalium  facientium,  ac  de  eorundem  consensu  conclusum  et  ordinatum^ 
quod  in  fiiturum  quilibet  magistroruni;  baccalariorum  et  studentuni;  de  novo 
hoc  ipsum  collegium  animo  inibi  morandi  sive  iura  bursalium  faciendi  in- 20 
gredienS;  tempore  sui  introitus  pro  utensilibus  coquinae  bursalium  et  stru- 
Gturis  eiusdem  conventori  pro  tempore  existenti  unum  grossum  novum  cur- 
rentis  monetae  dare  et  persolvere  debeat.   Qui  quidem  grossi  per  conven- 
torem  singulis  mutationibus  diligenter  colligi  et  praeposito  collegii  praesen- 
tari  debent.   Quos  idem  praepositus  apud  se  tamdiu  retinebit;  donee  in  et  25 
ad  usum  praetaetum  necessario  exponere  habebit.   Actum  in  stuba  magi- 
atronun  collegii  praescripti;  praesentibus  et  consentientibus  dominis  magi- 
stris:    Pascha  Alvensleve  de  Magdenburgk,  Georgio  Berthoissfelder  de 
Amberga,  Virgilio  Wellendorfer  de  Saltzburga,  Hieronymo  de  Ochsenfurt, 
Sixto  Pfeffer  de  Werdea,  lohaime  Beligk  de  CzeitZ;  lohanne  Bruneko  de  30 
Stendalia.  ^ 

3.  CONCLUSUM  DE  MAGISTRO  MARTINO  SPORN  DE  PRANCKFOBDIS  PÜNIENDO,  SI 
DEINCEPS  ALICUI  SüORUM  CONFRATRUM  DETRAXEBIT  VEL  INIURIATÜS  FüERIT. 

[Bl.  24^]  Anno  domini  1494  in  vigilia  sancti  Bartholomaei  apostoli,  in 
speciali  convocatione  collegii  ad  hoc  specialiter  facta,  ut  pax  et  concordiad5 
inter  magistros  collegii  fdturis  temporibus  observetur,  conclusimi  fuit  con- 
corditer per  omnes  magistros  pro  tunc  collegium  repraesentantes,  quod,  ex 
quo  magister  Martinus  Sporn  de  Franckenfordis  saepenumero  certis  suis 
confratribus  ioiurias;  convicia  et  contumelias  intulit,  eis  detrahendo,  ut  igi- 
tur  in  futurum  a  talibus  abstineat;  placuit,  quod,  si  praefatus  magister  Mar-  40 


1  AIbo  wohnteu  damalB  7  Magister  miethweue  im  CoUegium  minus;  denu. keiner 
der  aofgefabrten  war  Coilegiat 
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tinus  Sporn  aut  aliquis  aliorum  in  futnnim  alicoi  magistrorum  coUegiatonun 
huius  coUegii;  sive  in  coUegio  sive  extra,  sive  publice  sive  occolte,  iniuriAa, 
convitia  vel  contumelias  verbo  vel  facto  seu  quo  vis  alio  modo  inferre^vel 
irrogare  praeaumpserit  et  de  hoc  convictus  vel  confessus  fuerit,  aut  aliimde 
ö  de  hoc  constare  potuerit,  debet  ipso  facto  ab  omnibus  emolumentis  coUegii 
per  medium  annum  esse  suspensus.  Et  ut  hoc  condüsum  firmios  obsemre- 
tur,  collegium  decrevit,  quod  in  librum  statutorum  inscribi  debere^  et  ita 
fieri  praeposito  protunc  existenti  demandavit. 

4.  DE  EXCISIONE  PRAESGBIPTI  CONCLUSI  PE&  DICTUM  HAGISTBUM  MABTINUM 
10  SPORN  FACTA  ET  IP8IÜ8  PBOPTEB  HOC  PUNITIONE. 

Et  quia  praefatus  magister  Martinus  Sporn  conclusum  praescriptum 
cum  quodam  alio  con[25*]cIuso  collegii  ex  libro  statutorum  collegii  amovit 
et  exddit,  quapropter  per  magistros  collegii  protunc  gratiose  in  sex  Acre- 
nis  in  auro  punitus  fuit  et  sponte  magistris  collegii  se  in  futurum  obligavit, 
15  ut;  si  quovis  modo  contra  conclusum  supradictnm  eum  excedere  contingeret 
aut  contra  aliquam  personam  collegii,  quod  extunc  ipso  facto  sine  omni 
contradictione  vellet  esse  suspensus  ab  omnibus  emolumentis  collegii  ad 
medium  annum  iuxta  teuerem  conclusi  supradicti.  Acta  sunt  haec  in  vigilia 
nativitatis  domini,  anno  eiusdem  1495. 

20  5.  DE  FALSIFICATIONE  PRAE8CRIPTI  CONCLUSI,  PER  PRAEFATUM  HAaiSTBUM 
MABTINUM  SPORN  FACTA,  ET  IPSIUS  PBOPTEB  HOC  PUNITIONE  AC 

COMMINATIONE. 

Poena  supradicta  per  enndem  soluta  et  suae  spontaneae  obligationis, 
in  praefato  concluso  expressae,  immemor;  praefatus  magister  Martinus  Sporn, 

25licentiatus,  conclusum  supradictum  tripliciter  falsificavit,  primo  veritatem 
delendo;  dum  loco  verbi  'concorditer  vitiando  scripserit  'discorditer*;  secundo 
quaedam  vera  verba  fabe  glossavit  et  expost  abrasit;  tertio  in  fine  false 
addidit  ''qui  fuit  actor  herum  et  iudex  nullus',  cum  collegium  fuerat  iudex 
et  concorditer  ipsum  punivit,  ut  ex  verbis  eiusdem  conclusi  in  principio 

SOclare  patet.  Ideoque  collegium  eundem  magistrum  Martinum  [25^]  Sporn 
secundario  punivit  poena  suspensionis  ab  omnibus  emolumentis  et  fhictibus 
collegii  per  medium  annum,  ad  quam  poenam  iuxta  tenorem  conclusi  supra- 
dicti se  prius  sponte  obligavit,  et  si  in  futurum  praefatus  magister  Marti- 
nus Sporn  contra  praefatum  conclusum  aut  aliquam  personam  collegii  (uti 

35  praemittitur)  quovis  modo  excesserit  et  tertio  puniendus  venerit,  extunc 
ipse  debet  esse  ipso  facto  sua  coUegiatura  in  dicto  coUegio  tamquam  incor- 
rigibilis  privatus.  Acta  sunt  haec  feria  secunda  post  Misericordia  domini, 
anno  domini  1497. 


So  weit  die  Hand  des  Johann  Fabri.   Die  folgendm  Aufzeichnungen  sind 
40  von  verschiedenen  Händen  geschrieben. 
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6.  [BL  26*]  Ajmo  sahitis  humanae  millesuno  quingenteeimo  vigesimo  primo 
(1521)  obiit  egregiuB  yIt; dominus  loannes  Isleuber Wasingensis^  libe- 
ralium  artium  ac  sacrae  theologiae  professor  inBiguisy  idque  altera  luce  post 
divi  Martini  ferias,  quae  erat  duodecima  Kovembris^  bora  diei  fere  tertia^  et 
sepultus  fuit  die  postera  in  aede  sancti  Thomae  iuxta  altare  Bacerdodi  sui^  5 
ttbi  e  regione  epitaphium  eins  aeneum  muro  affixum  egt  Qui  legavit  in 
testamento  buo  quioque  florinoB  annuomm  censuum;  quos  hodie  pendet  Tbo- 
mas  HeintZ;  in  vico  sancti  Petri  babitans,  de  horto  quodam  extra  portam 
sancti  Petri  post  molendinum;  qui  est  de  &ndo  monialium  sancti  Georgii; 
pro  annua  memoria  sui  in  aede  divi  Nicolai  peragenda  ipso  die  obitus  sui^  10 
videlicet  altera  die  post  Martini,  per  omnes  collegas  istius  universitatiB  in- 
star aliorum  anniversariorum  cum  vigiliis  et  tribus  missis,  scholasticiB  divi 
Tbomae  ad  offitia  buiusmodi  condbentibus;  quorum  cuilibet  lectionem  legenti 
onus   nmnmus  dabitur,  omnibus  vero  pro  more  exolutis  unicuique  obulus 
porrigetur,  parocho  autem  quindecim  grossi  novi  erogabuntur  pro  aliis  in  15 
Universum  iuxta  morem  expediendis.   Ceterum  praepositus  coUegii  ultra 
sortem  suam  duos  grossoB  pro  labore  suo  babebit;  cedent  autem  unicuique 
dominorum  de  universitate,  qui  vigiliis  ac  missae  sacrificio  pro  decentia 
interfuerit,  decem  antiqui  grossi.  Reliquum  autem^  quod  superfuerit;  in  tres 
partes  ita  dividi  placuit,  ut  prima  pars  cedat  in  solacium  fratribus  de  col-20 
legio,  [26^]  secunda  in  eleemosinam  paupermU;  tertia  vero  accrescat  coUegii 
fisco.  Volueruntque  testamentarii  praenominati  testatoris,  quorum  praecipuus 
fiiit  egregius  vir,  dominus  Georgius  Dottanius  Meningensis,  artium  ac  sacrae 
paginae  professor,  tunc  temporis  huius  collegii  senior,  ut,  si  praefati  census 
quinque  florinorum  reempti  fiierint,  velint  domini  praesentis  collegii  dili-25 
genter  advigilare,  ut  simima  capitalis  in  alium  locum  cum  fructu  transfera- 
tur,  de  quo  voluerunt  conscientias  eorum  esse  oneratas.  Actum  ipso  die 
Palmarum,  anno  Christi  ex  virgine  nati  millesimo  quingentesimo  trigesimo 
septimo.  ^ 

7.  [Bl.  27*]  Anno  domini  millesimo  quadringentesimo  octuagesimo  nono,  30 
in  die  sancti  Eiliani  (1489  d,  g.  Jv/0  obiit  magnificus  et  egregius  vir  et  do- 
minus Andreas  Dbene  de  Soldin,  artium  et  decretorum  doctor,  huius 
collegii  coUegiatus  etc.  Cuius  testamentarii,  videlicet  dominus  Leonhardus 
Messebergk  Liptzensis  et  dominus  lohannes  Reynhardt,  ingenuarum  artium 
et  decretorum  doctores,  ex  testamento  praefati  domini  doctoris  Andreae  pro  35 
memoria  perpetua  observanda  assignaverunt  et  donaverunt  collegio  nostro 
domum  unam  sitam  extra  muros  urbis  Liptzensis  in  suburbio  inter  valvas 


1  Danmter  von  anderer  Hand  die  folgende  Berechnung: 
15  ^Kf  —  Ä  pairrocho, 

—  *    ^  "  scolaaticis  pro  novem  lectionibm. 

—  «  15  «  trigirUa  scolcuHcü;  si  phvres  sunt,  plus  datur. 
3       4      singulis  coüegiaJUs. 

2  «  —  «  praeposüo  huius  coUegii  uUra  suam,  sortem. 
Rdiqmun  tu  Pres  partes:  frcOribus  \%  */  ^      pauperibus  19  ^  10      fisco  coUegii 
19  /  9  91.  Sie  singulis  delmitur  19  >f  9  5k ;  «ed  pauperibus  19  /  10      qt$ia  nummus  his 
accedit 
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Qrymmenses  et  divi  Petri  poet  monaBterium  praedicatonun  prope  fontem, 
fructificantem  quotannis'  quatuor  florenos  renenses  in  pecunia.  De  quibns 
in  anniveroario  praefati  domini  doctoris,  singnlis  annia  in  aede  divi  Nicolai 
qiiinta  feria  post  l^iHani  com  vigiliis  et  sequenti  com  missis  animarom 

5  celebrando,  daturdomino  plebano  unus  florenus,  inter  ministros  et  officiales 
Buos  dividendus,  prout  in  litteris  confirmationis  episcopi  MersseburgenBia 
deBaper  confectis  dare  continetur  et  est  expresBum;  item  de  eadem  memo- 
ria coUegiati  huiuB  collegii,  in  praemiBsis  officÜB  defunctorom  praesentes, 
habebunt  unum  florenom  cum  m^O;  residuum  vero  pro  censn  quatuor  tjf^ 

10  abbatissae  sanctimonialium  extra  muroB  Liptzenses  perBolyendo,  et  structura 
domuB  eiuBdem  reservabitur^  sicuti  in  praetactis  litteris  confirmacionis  haec 
et  alia  pleniuB  sunt  expressa  et  descripta.  Et  litterae  praetactae  in  ladula 
Bive  scrinio  collegii  continentur,  quae  vel  quod  est  in  bibliotheca  coUegü. 

8.  [Bl.  27^]  Insuper  anno  millesimo  quadringentesimo  nonag^esimot^cio 
15(1493)  obiit  spectabilis  et  egregius  dominus  lohannes  Brandt  de  Rotin- 

burga^  ingenuarum  artium  necnon  tocius  philosophiae  et  sacrae  theologiae 
Professor  ac  huius  collegii  coUegiatus^  cuius  testamentarii  fuerunt  praeno- 
minati  domini  doctores  et  magistri  Leonhardus  Mess^nbergk  Liptzensis, 
ecdesiae  Nawnburgensis  canonicus  etc.^  et  lobannes  Reynhardt,  ecclesiae 

20  Mersseburgensis  canonicus^  qui  collegio  nostro  pro  observatione  anniver- 
sarii  praefati  domini  doctoris  Brandt  assignaverunt  quotannis  duos  florenos 
de  censibus  quinque  flor.;  quoB  solvit  circumspectus  lohannes  Koningk  in 
termino  Mihaelis  de  centum  florenis,  de  domo  antedicti  domini  doctoris 
sibi  vendita  solvi  restantibus^  sub  titulo  redemptionis;  quousque  aliter  pro- 

25viBum  iuerit;  quorum  tres  cedunt  beneficio  et  duo  nostro  collegio^  de  qui- 
buB  duobus  florenis  dantur  plebano  sancti  Nicolai  quindecim  grossi^  et  resi- 
duum inter  collegiatos  huius  collegii^  officio  defunctoris  interessentes;  dividitur. 
Et  ita  iam  ultra  decem  annos  observatum  est;  non  obstante  contradictione 
licenciati  Mathiae  Frawendinst^  maioris  collegii  collegiati,  qui;  attenta  nostra 

30  longa  possessionC;  contra  nos  hucusque  nihil  obtinere  potuit.  Et  celebratur 
ista  memoria  singulis  annis  in  die  sancti  Laurentii  cum  vigilüs  et  sequenti 
cum  missis  animarum.^ 

Scripta  haec  {No.  7  u.  8)  simt  1506,  in  die  Palmarum. 

9.  [BL  28^]  Dehinc^  anno  millesimo  quadringentesimo  nonagesimo  nono 
35  feria  tercia  penthecostes;  quae  fiiit  undecima  mensis  Maii  (1499     11.  Mai)y 

obiit  intestatus  prochdolor  egregius  et  eruditus  vir,  dominus  Martinus 
Sporn  Franckfordensis,  artium  et  sacrae  theologiae  professor,  et  ob 
id  bona  sua  ad  suos  agnatos  et  cognatos  proximiores  devolvebantur.  Qui 
quidem  agnati  et  cognati  successu  temporis  ad  instanciam  praescriptonun 
40  et  saepenominatorum  dominorum  doctorum  et  magistrorum,  Leonhardi  Mes- 
senbergk,  ecclesiae  Nawenburgensis  canonici,  necnon  lohannis  Reynhardt  etc, 
et  quorundam  aliorum  magistrorum  de  collegio  pro  anniversario  perpetuo 


1  Am  obem  Rande  von  anderer  Hand:  loharmü  BramU  ccuaaku  cmniveraarnu. 

2  Von  derselben  Hand  wie  7  u.  8. 
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eiusdem  defuncti  doctoris  SpoiH;  singtdis  annis  tertia  feria  post  Exaudi  cum 
vigiliia  et  sequenti  cum  missis  animarum  in  ecclesia  divi  Nicolai  episcopi 
celebrando,  dederunt  et  assignaverunt  coUegio  nostro  domum^  extra  valvam 
Ghrymmeixsem  versus  rubetum  sitam,  a  quodam  sarcinatore^  nomüie  Maths 
Koch  vulgariter  nuncupato,  sub  titulo  redemptionis  pro  quadraginta  flore-  5 
nis  emptam;  quae  quidem  domus  fructificat  quotannis  unam  sexagenam 
novam  et  quatuor  grosses^  de  qua  pecunia  duo  floreni  singulis  annis  cedunt 
pro  anniversariO;  ita  ut  plebano  dentur  quindecim  grossi  et  residuum  de 
isÜB  duobus  florenis  inter  fratreS;  ut  supra^  dividatur,  aliae  vero  pecuniae 
pro  structura  eiusdem  domus  et  censu  unius  grossi;  consulatui  persolvendo^  10 
in  termino  Martini  reserventur. 

Deo  lauS;  gloria  et  honor.  1506  ut  supra. 

[BL  2^^]  Item  praepositus  coUegii  tempore  anniversariorum  praetacto- 
nun  tenetur  vocare  fratres  sub  hoc  vel  consimili  tenore. 

^^Reverende  magister,  sitis  hodie  hora  prima  in  vigiliis  et  cras  horal5 
sexta  in  missis  animarum,  pro  anniversario  domini  .N.  doctoris  in  choro 
ecclesiae  sancti  Nicolai  decantandis,  sub  poena  carenciae. 

Detur  Omnibus  collegiatis  huius  coUegii  duntaxat/^ 

10.  Item*  in  omnibus  et  singulis  anniversariis  praeseriptis  volentes 
mereri  praesentias  debent  adiustar  anniversariorum  dominorum  ex  maiori20 
coUegio  defunctorum  iuteresse  vigiliis  ante  finem  primi  noctumi  et  missis 
animarum  ante  epistolam,  oblationem  trium  denariorum  usualium  faciendo, 
et  existentes  in  sacerdocio  extunc,  si  sunt  ad  hoc  dispositi,  alioquin  infra 
octavam  aut  alias,  quamprimum  se  ad  officium  huiusmodi  abiles  senserint, 
ad  missam  unam  pro  anima  fundatoris  celebrandam,  alii  vero  non  sacer-25 
dotes  ad  legendum  vigilias  mortuorum  duntaxat  astricti  esse  debeant  atque 
obligatL  Portio  autem  absencium  sive  exequüs  huiusmodi  interesse  negli- 
gentium  fisco  collegii  accrescat,  eo  pacto  ut  praepositus  pro  tempore  die 
prox[29*]ima  anniversarinm  praeced^te  ordinaciones  et  fundaciones  huius- 
modi exequiarum  doctoribus  et  magistris  de  coUegio  denunciare  et  legere  30 
teneatur  et  pro  eo  labore  et  diügencia  in  hiis  et  circa  ea  habendis  duos 
grosses  de  fisco  coUegii  habeat. 

11.  ^  Anno  domini  miUesimo  quingentesimo  quinto  decimanona  die  men- 
sis  Maii  (1505  cL  19.  Mai)  circa  festum  sancti  Servacii  obiit  eximius  ac 
praeclarus  vir,  dominus  lohannes  Fabri,  alias  Obermair  de  Werdea,35 
artium  ac  utriusque  iuris  doctor,  celeberrimus  huius  coUegii  coUegiatus, 
cuius  testamentarii,  videlicet  Sixtus  Pfeffer  de  Werdea,  simiUter  arcium  ac 
utriusque  iuris  doctor,  frater  Sixtus  Lang  de  Werdea  et  lohannes  Setteler, 
liptzenses  cives,  una  cum  haeredibus  dicti  doctoris  lohannis,  videlicet  Aegi- 
dio  Nurenberger  et  lohanne  Goetz,  civibus  Werdensium,  ex  testamento  pro  40 
perpetua  memoria  praefati  doctoris  lohannis  apud  sanctum  Nicolaum  ob- 
servanda  centum  florenos  reynenses  assignaverunt  et  donaverunt  coUegio 


1  Von  anderer  Hand. 

2  Df^  von  anderer  Hand. 
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noBtro  Buper  domo  Wetterhein  ex  otto  (orto?)  c(^egii  inter  Fridericam 
Pflugritter,  universitatis  famuluni;  et  Nicolaum  EaloBBen  situata  Bingulis  a&- 
Iiis  sex  florenoB  in  pecunia  Bolvendos;  et  in  eventum,  quo  census  huiusmodi 
unquam  reempti  fuerint,  extunc  doctores  et  magistri  collegium  princeps  pro 

5  tempore  repraesentantes  summam  capitalean  pro  alüs  censibus  comparandis, 
quamprimum  poterint,  exponere  teneantur,  [29  ]  omni  dolo  et  fraude  semo- 
tis;  de  qua  eorum  consciencias  voluerunt  habere  oneratas.  Debet  aut^ 
anniyersariuB  ßingulis  annis  iuxta  praedictum  tempus  hoc  modo  observari: 
in  prinÜB  fiat  pulsus  hora  prima  pro  vigiliis  et  die  sequenti  alius  pro  missis 

lOanimarum  ibidem  decantandis  ad  instar  aliarum  exequiarum;  pro  quibos 
pulsis  dentur  pulsanti  decem  antiqui;  item  plebano  dentur  duo  grossi 
novi;  ita  quod  ultimam  lectionem  in  vigiliis  legat  et  dominica  anniversa- 
rium  praecedente  eundem  certis  diebus  tune  sequentibus  celebrandum  de 
ambone  manifestet  et  denunciet.  Item  subplebano  dentur  unus  ^.y  item 

IScustodi  1  /f.;  item  2  /f.  de  duabus  missis  sub  officio  defunctorum  tune 
legendis,  item  1  /f.  de  panno  ad  tumbam,  item  1  de  luminibus  sive 
candelis  circa  tumbam,  item  1  duobus  choralibus:  faciunt  in  summa 
12  9f.  et  4  4^.  Quae  quidem  sunmia  totalis  tradatur  domino  plebano  sancti 
Nicolai  per  praepositum  collegH  ad  distribuendum;  sicut  praescriptum  est 

20  Item  unum  talentom  cerae  pro  candelis  ad  offertorium  fiendis  praepositus 
collegii  disponet.  Idem  etiam  praepositus  exequias  huiusmodi;  in  anniver* 
sario  antedicto  tenendas,  prout  supra  signatum  est,  doctoribus  et  magistris 
denunciare  tenetur.  Et  peragi  debet  praedictus  anniversarius  per  coUegia- 
tos  huius  coUegii;  quorum  quilibet  in  utroque  officio  praesens  habebit  de- 

25cem  yf.  antiquos.  Si  vero  utrumque  neglexerit,  carebit  ex  toto,  si  autem  in 
altero  eorum  affuerit,  medietatem  duntaxat  habebit  Similiter  per  conven- 
torem,  si  collegiatus  non  fiierit,  una  cum  quinque  magistris  nadonis  bava- 
ricae,  quos  post  obitum  doctoris  Sixti  natio  bavarica  nominabit;  ac  duobus 
studentibusy  Stipendium  ex  saepefato  doctoris  testamento  habentibus,  quorum 

30  magistrorum  quivis  quatuor  habebit  /f.,  studentes  vero  quilibet  duos  tan- 
tum,  cum  fecerint  facienda.  [30*]  Quae  omnia  et  singula  praescripta  prae- 
positus collegii  principis  execucioni  fideliter  demandabit  atque  omnibus  et 
singulis  iuxta  praenarrata  soincionem  realem  faciet  Quibus  sie,  ut  prae- 
mittitur,  expeditis  et  solvendis  solutis,  si  quid  ex  censibus  residuum  eri^ 

35  pro  fisco  collegii  reservetur.  Ad  dei  laudem.  Amen. 

12.  Ex  post  anno  millesimo  quingentesimo  sexto  dominica  post  nativi- 
tatis  gloriosissimae  virginis  Mariae  (1506  d.  13.  September)  obiit  egregius  yir> 
dominus  lohannes  Reinhart  de  Zcebicker,  artiiun  et  decretorum 
doctor,  collegii  nostri  coUegiatuS;  insignis  ecdesiae  Merseburgensis  canoni- 

40CU6.  Qui  in  testamento  suo  collegio  principis  legavit  litteras  reempeionis 
quinque  florenorum  reynensium,  pro  centum  florenis  auri  reynenais  apud 
consulatum  Liptzensem  emptorum.  Quae  collegio  per  suos  testamenta- 
rios  sunt  praesentatae.  De  quibus  sibi  annuam  memoriam  p^:petuo  circa 
diem  obitus  sui  servandam  cum  vigiliis  et  animarum  missis  in  ecclesia 

45  sancti  Nicolai  in  Liptzk  per  omnes  collegiatos  huius  universitatis  peragi 
ac  observari  instituit  duntaxat^  quae  ad  instar  perpetui  anniversarii  doctoris 
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Werdea  felicia  memoriae  Bingalis  annis  perpetuo  debet  continuari;  magistris 
non  coUegiatis  sedusiB.  (Van  anderer  Band:  Idem  coUegio  ciphum  deanra- 
tum  legavit.) 

13.  [Bl.  30*»]  SANCTI  8PIKITÜ8  A8SIT  NOBIS  GRATIA;  ANNO  1511  IN  DIE 

UCOBI  APOSTOLI  (d.  25.  Juli).  5 

Anno   ab  incarnadone  Balvatoris  humani  generis;  domini  nostri  lesu 
Christi,  millesimo  quingentesüno  nono,  ipso  die  divi  Bartholomaei  apostoli 
(1511  d.  24.  Aug.),  in  congregatione  dominorom  doctorum  et  magistrorum 
huiuB  coUegii  collegiatorani;  comparuit  magziificuB  et  egregius  vir,  dominus 
ChriBtophorus  Cuppener^  artium  ingenuanmi;  philosophiae  et  utrius-lO 
que  iuris  doctor;  dicti  collegii  collega,  sponte  et  deliberato  animo  promisit 
dare  infra  ammm  magistris  et  doctoribuS;  confratribus  suis  collegii  principis 
praememorati;  centom  et  triginta  Septem  florenos  in  auro,  quos  et  iam  effe- 
ctoaliter  persolvit;  pro  memoria  servanda  quotannis  in  ecdesia  sancti  Nico- 
lai urbis  Liptzensis  perpetuiB  temporibus;  dominica  proxima  post  festumlS 
sancti  Cbristophori;  cum  vigilüs  novem  lectionum  et  die  sequenti  cum  tribus 
miBsis  animarum  per  Bcholares  de  schola  sancti  Thomae  decantandis;  cum 
pulsu  consueto  tam  ad  vigilias  quam  ad  missas  animarum;  sub  quibus 
ewangelio  lecto  plebanus  pro  subscriptis  orare  debet  publice  et  intelligibili 
voce  ad  populum^  pro  anima  scUicet  quondam  magnifici  et  egregii  viri^  do-20 
mini  Christophori;  artium  et  utriusque  iuris  doctoris,  collegii  principis  colle- 
giati,  fnndatoris  huius  perpetuae  memoriae^  et  pro  animabus  Margarethae^ 
quondam  uxoris  suae,  fiÜae  Hainnss  Hummelsshidn;  Christophori  Euppener^ 
patris  Bui;  MargarethaC;  matris  suae^  Petri  Cuppener;  utriusque  iuris  licen- 
tiati;  avi  Bui,  et  Hedewigk;  aviae  suae,  denique  pro  animabus  omnium  deiun-  25 
Ctoram  ex  familia  Hummelsshayn;  omnium  benefactorum  collegii  principis 
et  nacionis  Polononmi;  omniumque  christifidelium  defunctorum^  quatenua 
iltis  ipsis  tribuatur    pax  et  requies   sempiterna  in   secula  seculorum; 
Amen.   Singulis  autem  diebus  dominids  post  sermonem  dictus  plebanus 
dontaxat  debet  denundare  populo,  ut  oret  pro  animabus  dicti  doctoris  30 
Christopbori  et  uxoris  suae^  filiae  Hiunmelsshayn.   Pro  quibus  omnibus  ex 
praepodto  coU^ii  principis  singulis  annis  habebit  unum  florenum  renensem 
pro  suo  labore  et  ministris  ecclesiaC;  cantori  et  officiali^  distribuendum.  [31*] 
Quilibet  dominus  et  coUega  huius  collegii  prindpis,  praesens  in  vigilüs  et 
integras  orans  vigilias,  et  offerens  cum  luminibus  ad  hoc  ordinatis  ad  triad5 
altaria  iuxta  solitam  consuetudinem  aliarum  memoriarum;  medium  habere 
debet  florenum;  itaque  abseus  et  tardus,  post  tempus  consuetum  veniens, 
careat  sua  pordone,  quae  debet  accrescere  fisco.  Sacerdos  autem  ultra  vigi- 
lias legat  missam  animarum,  pro  quo  habeat  nesellum  vini  aut  dimidium  /f. 
QoatenuB  ista  perpetue  serventur,  debet  praefata  summa  pecuniae  per  dictos  40 
douunos  de  coUegio  principis  -  pro  annuis  censibus  comparandis  exponi,  et 
in  hoc  vult  consdentias  ipsorum  habere  oneratas,  ut  testatur  ultima  eins 
Yolimtas.   Actum  ut  supra. 

14.  Anno  salutiB  humanae  millesimo  quingentesimo  decimO;  septima 
lium  (1510  d,  7.  Juni),  quae  fiut  feria  sexta  post  festum  divi  Bonifacii;  diem45 
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dausit  extremum  in  Christo  quondam  magnificus  et  egregius  vir,  dominus 
Hinricus  Sartorius^  Brunswicensis^  artium  liberaliuni;  philosophiae 
et  medicinae  doctor,  qui  in  lecto  suae  aegritudinis;  convocatis  omnibos  do- 
minis  de  coUegio  principis;  confratribas  suis^  praenoscens;  se  moritumm  in 

5  brevi,  sed  horam  ignoranS;  petivit  imprimis^  suum  manutenere  velint  testa- 
mentum^  et;  omnibus  gratias  et  valete  agens^  finaliter^  mente  compos;  tametsi 
corpore  aeger,  indeterminatam  dedit  coUegio  peeuniam;  pro  qua  rüinosam^ 
ut  ipse  novit;  possint  domini  reficere  dominorum  stubam.  Quod  attm- 
dentes  spectabiles  domini  testamentarii  post  mortem  dicti  doctoris;  egre- 

lOgius  d.  Simon  Pistoris  Liptzensis,  artium  et  medicinae  doctor,  spectabilis 
vir  d.  Paulus  Szwoftheym  Gorlitzensis  praesentes,  maturiori  habita  delibe- 
raeionO;  anno  sequenti  pecuniam  ipsam  determinaverunt  et  quadraginta  ob- 
tulerunt  florenos  renenses;  depositos  apud  senatum  urbis  Liptzensis,  sub  ea 
cohdicionC;  quatenus  anniversarius  instar  aliorum  quotannis  pro  anima  pie 

15defuncti  et  suorum  agnatorum  et  cognatorum  in  aede  divi  Nicolai  celebra- 
retur.  Pium  istud  opus  et  benivolam  [31^]  mentem  domini  de  collegio  cum 
literis  desuper  confectis  assumpserunt  et  sub  hac  forma  anniversarium  per- 
petuis  temporibus  duraturum  fundarunt  in  ecclesia  parochiali  divi  Nicolai 
urbis  LiptzensiS;  quatenus  circa  festum  divi  Bonifacii,  dominica  die  ante 

20aut  post;  dominus  plebanus  aut  suus  vicarius  post  sermonem  diem  anniver- 
sarii  denunciet,  ut  hoc  die  vigiliae,  sequenti  vero  missae  pro  anima  dicti 
doctoris  celebrabuntur.  Ad  utrumque  diem  designatum  fiat  pulsus  et  tumba 
erigatur  cum  candelis  per  custodem,  vigiliae  novem  lectionum  et  missa 
principales  (?)  inter  tres  missas  defunctorum  more  consueto  per  chorales  decan- 

25tentur.  Infra  missam  post  ewangelium  plebanus  aut  eins  vicarius  hortetur 
populum,  quatenus  pro  anima  dicti  dom.  doctoris  Hinrici;  agnatorum  et 
cognatorum  eins  et  benefactorum  coUegii  oret,  singulis  autem  diebus  domi- 
nicis  oret  pro  anima  doctoris  defuncti.  Pro  quo  dominus  plebanus  instar 
aliorum  anniversariorum  habebit  quotannis  quindecim       et  singulis  supra- 

30dictis  satisfaciat.  In  quibus  vigiliis  et  missis  sub  poena  carenciae,  per 
dominum  praepositum  intimanda,  salvo  suo  sdllario  quilibet  dominus  de 
collegio  principis  debet  esse  praesens  ante  finem  primae  lectionis  in  vigiliis 
et  epistolae  in  missa  in  choro  dictae  ecclesiae  divi  Nicolai  et  offerre  more 
consueto  atque  non  sacerdos  legere  integras  vigilias,  sacerdos  vero,  quando 

35dispositus  fiierit;  missam  pro  anima  defuncti  celebrare,  pro  quo  quilibet 
habebit  ex  dom.  praeposito  timc  existente  decem  antiquos  grossos,  porcio 
autem  absentis  et  negligentis  accrescere  debet  fisco  coUegii.  Quatenus  istud 
pium  opus  perpetuo,  ut  institutum  est,  servetur,  debent  dom.  praepositus 
cum  ceteris  collegis  dicti  coUegii  principis  curare,  quadraginta  floreni  supra- 

40nominati  semper  pro  annuis  censibus  exponantur;  et  rein  fideliter  stare 
volunt,  ut  posteri  pro  iam  vivis  faciant  tempore  suo  exequL   Actum  ut 


1  Am  Rande  von  später  Hand  (des  18.  Jh.):  Scribendum  enU:  Sekraderw,  Da 
Schräder  niederdeutsch  »  hochdeutsch  Schröter  ist,  so  können  beide  Namen  allerdings  den- 
selben bedeuten. 
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supra.  —  Sed  novissima  inscriptio^  facta  est  in  die  parasceues  (d,  9.  April) 
hora  prima  pomeridiana;  anno  etc.  1512. 

Manus  doctoris  Magni  Hundt  ParthenopoHtani  (geht  auf  No.  13  u.  14). 

15.  [Bl.  32«]  Anno  domini  mülesimo  quingentesimo  octavo  in  vigilia 
sancti  Laixrentii  (1508  d.  9.  August)  obiit  magnificus  dominus  Hermannus  5 
Keyser  de  Stolberg,  artium  magister,  sacrae  theologiae  professor,  col- 
legii  Imiixs  collegiatus,  sepultus  in  Tridento.   Cuius  testamentarii;  Paulus 
Schiller  de  Plauen,  artium  liberalium  ac  sacrae  paginae  professor,  collegii 
maioris  collegiatus,  et  Melchior  Marquart,  huius  oppidi  consularis,  coUegio 
noatra  pro    perpetua  memoria,  singulis  annis  circa  diem  obitus  praedictilO 
doctoris  Hermanni  servanda,  quinquaginta  florenos  reynenses  in  pecunia  de- 
deruxLt  et  cum  effectu  numeraverunt,  ita  ut  huiusmodi  memoria  ad  instar 
aliarum  per  dominos  collegiatos  huius  collegii  tantum  observetur.   De  qua 
eoruxn  consciencias  voluerunt  habere  oneratas.  Acta  sunt  haec  anno  domini 
1513  in  vigilia  sancti  Osualdi  in  praesentia  omnium  collegiatorum.  15 

16.  Anno  graciae  millesimo  quingentesimo  duodecimo,  tertia  die  Sep- 
tembris  (1512  d.  3.  September),  quae  erat  sexta  post  Aegidii,  obiit  specta- 
\>i]ia  vir,  dominus  Leonhardus  Meysebergk  Liptzensis,  artium  ac 
iuris  pontificii  doctor,  ecclesiae  Numburgensis  canonicus,  huius  collegii  senior, 
qui  quadraginta  sex  annis  fdit  collegiatus,  ac  in  testamento  suo  collegio20 
nostro  legavit  literas  reempcionum  quinque  fiorenorum  reynensium,  pro 
centnm  florenis  auri  reynensis  apud  consulatum  huius  oppidi  emptorum, 
quae  coUegio  per  suos  testamentarios  sunt  praesentatae,  de  quibus  sibi  an< 
nuam  memoriam  perpetuo  circa  diem  obitus  sui  in  ecclesia  divi  Nicolai 
per  omnes  collegiatos  huius  universitatis  [32  b]  ad  instar  aliarum  memoria- 25 
rum  instituit  observandam,  ad  laudem  dei,  Amen.   Insuper  phialam  argen- 
team  similiter  coUegio. legavit. 

17.  Anno  domini  1529  ipso  die  sanctorum  martyrum  Fabiani  et  Seba- 
stiani,  quae  erat  20  lanuarii  (1529  d.  20»  Januar),  obiit  egregius  vir,  dominus 
Gregorius  Bredekoppe  ex  Könitz,  qui^in  testamento  suo  legavit  et 30 
donavit  huic  coUegio,  cuius  coUega  fiiit  et  membrum  memorabile,  quinqua- 
ginta florenos  renenses  pro  annua  eins  memoria,  per  fratres  eiusdem  coUegii 
mstituenda  et  observanda,  in  sui  obitus  die  similium  memoriariun  instar 
peragenda  in  aede  divi  Nicolai.  Quos  quinquaginta  florenos  executores  et 
testamentarii  eins,  Georgius  Dottanius  Meyningensis,  arcium  et  sacrae  theo-  35 
logiae  professor  et  huius  collegii  coUega,  et  dominus  lacobus  Hoppe  ex 
Könitz,  ecclesiae  Merseburgensis  vicarius,  dicto  coUegio  effectuaUter  nume- 
raverunt et  realiter  solverunt  in  bona  moneta  grossis  integris  Misnensibus. 
CoUegium  assumpsit  et  secundum  ultimam  testatoris  voluntatem  disposuit 
locavitque  acceptam  pecuuiam  pro  annuis  redditibus  reempcionis  titulo  cui-40 
dam  civi  lanio  Hans  Voyt  super  horto  hipotecato  cum  domo  conducticia, 
prout  in  literis  datis  continetur,  qui  singuHs  annis  Uterarum  promissione 


1  Bezieht  sich  auf  den  Tag,  an  welchem  Hundt  diese  ActenstQcke  in  dies  Statuten- 
buch  antrug. 
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pendet  huic  coUegio  duos  florenos  cum  dimidiato  in  termino  in  literis  ex- 
presso.  Debet  autem  dicta  memoria  peragi  cum  pulsibuB;  vigiliis  et  missia 
et  publica  denunciatione  et  exhortacione  ad  populum  pro  [33*]  intereBsione, 
dominica  proxima  peragendam  memoriam  praecedentC;  pro  quibus  parrocho 

5  sive  plebano  aut  vicem  eius  gerenti  quindeciip  <j(.  numerandi  sunt,  distri- 
buendi  pro  more  ecdesiae  ministris.  Legavit  quoque  dictus  testator  collegio 
cyphum  argenteum  cum  Abbate  super  decretalibus  et  repertorio  in  quatoor 
voluminibus  etc.  Cuius  anima  in  extrema  requie  laetetur  inter  electos  dei. 
SacerdoB  missam,  non  sacerdos  vigilias  legendas  meminerint.   Acta  1530 

107.  Septembris  haec  notatio.  —  Si  praedicti  census  numeracione  capitalis 
summae  reempti  ftierint,  curent  domini  praesentes,  ut  rursum  ipsa  summa 
in  convenientem  locum  pro  censibus  exponatur. 

18.  Anno  domini  1533  apparuit  coram  dominis  et  confratribus,  cdlegii 
huius  principis  collegis,  egregius  vir,  dominus  Ludowicus  Sartoris^  ex 

ISGorlicio,  optimarum  artium  et  sacrae  theologiae  professor,  insignis  ecde- 
siae Misnensis  canonicus,  intendens  anniversariam  memoriam  pro  se  et 
parentibus  suis  institui.  Obtulit  collegio  sexaginta  florenos  renenses  in  bona 
ducali  moneta  in  gladiatis  et  dimidiatis  grossis  re  ipsa  et  effectualiter  an- 
numeratis;  quos  collegium  assumpsit  et  pro  censibus  locavit  super  hipo- 

20  theca  domo  et  horto  Thomae  Luman  linificis  in  nova,  ut  vocant,  strata  sita, 
consensitque  in  dictae  memoriae  institutionem  et  peractionem  singulis  annis 
in  aede  divi  Nicolai  pro  ipso  fimdatore  et  parentibus  eius,  Johanne  Lang- 
Schneider,  proconsule  olim  Gorlicensi,  et  Dorothea,  conthorali  eius,  cum  cam- 
panarum  ad  vigilias  et  missas  pulsacione  et  denunciadone  die  dominica 

25  praecedente,  et  alüs  dominicis  instar  aliorum  anniversariorum  in  litera  mor- 
tuorum  intercessio  fiat  pro  ipso  fundatore  vita  ftincto  et  parentibus  dus. 
De  quo  habebit  [33  b]  plebanus  15  /f.,  ut  de  aliis  anniversariis.  Pro  istis 
vero  sexaginta  florenis  empti  sunt  tres  floreni  in  supra  nominati  civis  tex- 
toris  hipotheca,  ut  bstendunt  literae  empcionis,  consenciente  feudi  domino, 

SOWolfgango  Preuser,  et  empcionem  hanc  approbante.  Cum  autem  literae 
cum  ipsis  censibus  reemptae  ftierint,  domini  et  fratres  collegii  huius  rursos 
alio  transferant  summam  praetactam,  ut  in  talis  Amdacionis  continuacionem 
fructum  suum  ferat  ad  dei  honorem,  animarum  salutem  et  collegii  commo- 
dum.   Debet  autem  anniversarius  ille  quotannis  circa  dominicam  Laetare 

35celebrarL  Distributio  vero  trium  florenorum  taliter  fieri  debet:  plebanus 
15  habeat  ^f.,  fiscus  sex  ^f.,  praepositus  ultra  suam  sortem  duos  De 
restantibus  duabus  sexagenis  antiquis^  quilibet  fratrum  habeat  quinque  yf., 
si  octo  praesentes  fuerint,  et  nihil  de  his  accrescere  debet  fisco,  sed  illi 
sex  sufficiant       absentis  vel  absentium  sors  in  aequalem  praesendum  sor- 

40tem  distribuatur.  Et  ut  singula  haec  inviolabiliter  observentur,  conscientias 
fratrum  suorum  appellat  fundator.  Non  sacerdotes  tandem  ad  legendmn 
eodem  die  integras  vigilias  sint  astricti,  sacerdotes  vero  ad  missam,  si  dis- 
positi  fuerint,  pro  animabus  sint  obligati,  aut  quando  se  apdores  senserint 


1  Der  deutsche  Name  war  Langsdmeider. 

2  ALso  die  sexagena  arUiqua  »  20       1       »>  21 
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In  landem  dei  {»Bnipotentis  et  animarum  defunctorum  salutem.  1533.  30. 
Inliiy  Abdon  et  Sennen  inseripta. 


Mit  BZ.  34*  beffitmt  wieder  die  Hand  des  loh.  Fahrt  : 

DE  TBANSliATIONE  COLLEGH  MINOBIS  AD  PRAESENTEM  LOCXnif^  QUOD  POSTEA 

COLLEGIUM  PBINGIPIS  EST  APPELLATUM.  5 

Anno  doxnini  1456  feria  quarta  post  Briccii  episcopi  coUegium  minus^ 
qnod  erat  in  platea  sancti  Petri  huiug  oppidi  in  eo  loco,  ubi  nunc  paeda- 
gogium  esty  translatum  ftdt  per  dominum  nostrum  gratioBum^  dominum  Fre- 
deiicum,  ducem  Saxoniae  etc.;  et  reverendum  in  Christo  patrem  et  dominum^ 
dominum  episcopum  Merseburgensem,  ad  locum  praesentem  et  coUegium  10 
prindpia  appellatum;  quod  prius  cauda  vuipina  vocabatur.  Et  ex  post  feria 
sexta  immediate  sequenti  per  praefatum  dominum  Merseburgensem  ac  domi- 
num cancellanum  et  nonnullos  consiliarios  dicti  domini  ducis  Frederici 
fuenint  magistri  collegiati  eiusdem  collegii,  domino  decano  facultatis  artium 
et  magistris  eiusdem  facultatis  praesentibus  et  consentientibuS;  cum  copiosal5 
multitudine  magistrorum,  baccalariorum  et  studentium,  in  realem  possessio- 
nem  dicti  collegii  principis  introducti,  traditis  et  reoeptis  ab  eis  clavibus 
eiusdem  coUegii  in  signum  vere  actuaUs  et  realis  possessionis.  Erant  autem 
protonc  octo  immediate  subscripti  magistri  in  praedicto  coUegio  collegiati^ 
quibus  alii  sequentes  et  [34^]  pariter  subscripti  in  locum  demortuorum  vel20 
resignantium  in  eodem  collegio  successerunt. 

Hierauf  folgt  ein  Verzeichniss  der  CoUegiaten  von  1456  an,  welches  bis  1570 
fcrtgefiikrt  istj  im  Ganzen  82  Namen, 


3.  DIE  STATUTEN  VOM  JAHHB  1554.  i 

A.  Erste  Abtheilong.  25 
Statuta  collegii  principis  minoris  de  anno  1554. 

[S.  1]  DE  ELECTIONE  NO  VI  COLLEGAE. 
Statatum  I. 

In  electione  novi  coUegae,  qui  vel  in  defuncti  vel  resignantis  vel  illius, 
qoi  privatnr  collegiatura^  locum  eligitur^  haec  capita  observari  debent  Pri-30 
mxLm,  ut  statim  post  defuncti  sepulturam  vel  resignationem  vel  privatio- 
nem  factam  a  praesentibus  dominis  de  collegio  instituatur  electio.  Dein  de 
ut  de  singulis  personis  illius  nationis,  ex  qua  eligendus  est  novus  oolleg% 


1  Im  Ori^al  erhalten.  Vgl.  Urknndl.  QueUen,  S.  759  fg. 


254 


Das  klein«  Colleg. 


quam  exactissime  scnitiniuiii  habeatur.  Mox  sie  ad  electionem  Bolenniter 
perveniatuT;  ut^  dato  Bigno  campantdae  et  implorato  divino  auxilio^  ainguli 
coUegae  ad  manuB  praepositi^  ipse  [2]  ad  Benioris  sancte  promittant, 
unumqaemque  summa  fide^  sine  fraude  et  dolO;  sedolo  id  facturum  esse, 

5  quo  talem  deligant^  qui  am  ans  sit  verae  pietatis  et  purae  doctrinae  evan- 
gelii;  pacis  et  concordiae  Studiosus,  quique  coUegio  ornamento,  academiae 
honori  esse  possit.  Inque  electione  hic  est  observandus  ordo,  ut  imprimis 
emeritorum  habeatur  ratio,  deinde  eorum,  qui  academiae  serviaxit,  ultimo  et 
herum,  de  quibus  praeclara  spes  sit,  quod  aliquando  utiles  se  praebere 

lOstudiis  adolescentiac  legendo  vel  docendo  possint  In  dicendis  vero  auffira- 
giis  ordo  senii  servari  debet  Pracpositus  vero  secundum  multitudinem 
suffi-agiorum  concludat  Sin  suffragantium  vota  sint  paria,  poterit  cuicunque 
voluerit  parti  concludendo  consentire. 

[S.  3]  DE  PUBLICATION£  NOVI  COLLEOAE. 

15  Statatom  IL 

Celebrata  electione  curabit  mox  praepositus  per  publicum  collegü  mini- 
strum,  ut  electo  voluntas  collegii  de  ipso  denuncietur,  ea  quidem  significa- 
tione,  ut,  quid  opus  sit  in  ea  re,  ipse  ex  praeposito  cognoscat^  qui  tunc 
electo  collegae  tam  smntus  et  onera,  quae  ferre  cogatur,  quam  commoda  et 
20  emolumenta,  quae  ex  accessiouibus  collegii  habeat,  quam  diligentissime  ex 
statutis  ostendat  Suum  autem  electus  animum  infra  octiduum  dedarabit 
praeposito. 

[S.  4]  DE  A88UMTIONE  NOVI  COLLEGAE. 
Statatum  III. 

25  Octavo  die  a  tempore  electionis  praepositus  congregabit  collegium,  ut 
cognoscat  electi  animum,  qui  si  coUegiaturam  receperit,  iuramentnm  fideli- 
tatis  sequens  praestabit,  eique  statuta  collegii  de  sumtibus  et  oneribus  simul- 
que  commodis  et  emolumentis  recitabuntur.  Sin  autem  recusaverit^  colle- 
gium statim  ad  novam  electionem  redibit 

30  [S.  5]  lURAMENTUM  KOVI  COLLEGAE. 

Statntnm  IUI. 

[S.  6]  9,Ego  .N.  iure,  primo  vobis,  praeposito  huius  anni,  vestrisque  suc- 
cessoribus  me  in  omnibus  rebus  legitimis  et  honestis  debitam  morigeratio- 
nem  praestiturum  esse.   Secimdo,  quod  seniori  et  electoribus  meis  iustam 

35  reverentiam  exhibere  velim.  Tertio  statuta,  quae  condita  sunt  et  legitime 
condentur,  sedulo  et  fideliter  me  servatiu'um  esse.  Quarte,  quod  secreta 
collegii  nulli  communieare,  commoda  collegii  adiuvare,  inconmioda  avertere 
omni  tempore  omnique  atatu  vitae  diligenter  velim.  Ultimo  iniuriam,  mihi 
vel  verbovel  facto  aut  quovis  alio  modo  a  coUega  illatam,  me  consulto  non 

40  esse  vindicaturum  sed  super  illa  auxilium  collegii  imploraturum  esse.  Si- 
que  aliqua  controversia  inter  me  et  coUegam  exorta  fiierit,  in  ea  compo- 
nenda  [7]  me  dictamini  maioris  partis  domiporum  stare  velle.  Sic  me  deus 
adiuvet  et  sunctum  illius  evaugelium.^^  {Hierunter  Christua  am  KreuMC  und 
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daneben  ein  Mann  in  hnieender  Steüung  zur  Seite  eines  Wappenschildes^  über 
welchem  D.  I.  S.  d.  t.  Doctor  loannes  Sinapius^  der  im  Jahre  1554  Fräposi- 
tue  toar.J 

[S.  8]  DE  SÜMTIBÜS  NO  VI  COLLEGAE.^ 

StatDtum  V.  5 

Novus  collega  ei  denuncianti  electionem  numerabit  sesquiflorinum,  de 
qua  pecunia  tertiano  cedit  quadrans  floreni^  tantum  et  cocae;  reliquum  pin- 
cernae.   £lectoribus  singulis  unum  florinum  dabit^  antecessori  suo  vel  ipsius 
haeredibus  triginta  florinos;  collegio  ad  structuram  viginti  florinos  pendet. 
Prandium  duarum  mensarum  exhibebit  et  coUegis  praesentibus,  quorum  unus- 10 
quiaque  id.  iuris  habet;  ut  pro  suo  arbitrio  hospitem  unum  nominare  possit. 
Et  haec  omnia  infra  mensem  [9]  a  tempore  assumtionis^  sub  poena  privatio- 
nis  collegiaturae.  Et  quando  ad  corporis  sive  salariatorum  emolumenta  ad- 
mittitury  singulis  dominis  praesentibus  numerabit  unum  florinum. 

DE  ONEBIBUS  NOVI  COLLEGAE.  15 
Statatam  VI. 

^ovus  collega  quamprimum  ad  commoda  collegii  admittitur,  collegium  . 
inhabitare  debebit^  inque  ea  parte  aedium^  quae  est  posterior,  sumtus  men- 
sae  ferre  cogitur,  in  consultationibus  ac  dicendis  suffragiis  locum  habebit 
ultimum^  cumque  eo,  cui  proxime  successit,  alternis  vicibus  [10]  onera  cura-20 
toris  Bustinebit. 

DE  COMMODIS  ET  EMOLUMENTIS  KOVI  COLLEGAE  BT  NON  SALARIATOEÜM. 

Statutum  VII. 

In  lucro  cerevisiae,  pretio  habitationum  communium  et  anniversariis  et 
ai  qua  est  commoditas  mensarum,  in  bis  omnibus  pari  iure  iuniores  colle-25 
gae  duo  cum  reliquis  salariatis  censentur ;  ad  corporis  vero  accessiones  tunc 
demum  quisque  eorum  assumitur,  quum  duo  ei  alii  successerunt  iuniores. 
Quae  assumtio  ipso  die  assumtionis  novi  collegae  fieri  debet. 

[S.  11]  DE  ADMISSIONE  KOVI  COLLEGAE. 

Statutum  VIIL  30 

Novus  collega  ad  commoda  collegii  admittitur  ad  principium  semestris, 
quod  diem  electionis  aut  assumtionis  suae  proxime  sequitur.  Quod  vero 
ante  hoc  tempus  receptum  vel  recipiendum  liierit,  antecessori  ipsius  sive 
eins  haeredibus  dabitur.  Semestria  autem  constituta  sunt,  alterum  a  domi- 
nica  Cantate  et  sie  a  fine  nundinarum  paschalium  usque  ad  dominicam35 
finientem  nundinas  Michaelis;  alterum  a  dominica  finiente  nundinas  Micha- 
elis [12]  usque  ad  dominicam  finientem  nundinas  paschales.  Quod  ergo  intra 
quodque  semestre  recipietur  vel  recipi  debebit,  pro  eo  semestri  dividetur. 


1  Dieses  Statut  ist  im  Anfange  des  17.  Jahrh.  mehrfach  durchcorrigiert  und  geän 
dert,  durch  Eiuklammerungen  und  Kandbemerkungen. 
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DE  ELECTIONE  HABITATIONIS. 
Statatam  IX. 

Electio  habitationis  eius;  quam  vacare  contigerit;  ad  praesentes  colle- 
gaS;  primum  ad  seniorem,  deinde  reliquos  ordine  pertinet,  et,  quae  ultiina 
5  relicta  fderit,  eam  iunior  habebit.   Debet  autem  ea  electio  die  assomtionis 
novi  coll^ae  celebrari. 

DE  OBDINE  ET  SESSIONIBUS  COLLEGUTOBUM. 
Statutum  X. 

[S.  13]  Sicuti  secundus  bonos  post  praepositum  defertur  seniori,  ut,  qui 
lOabsente  vei  delinquente  praeposito  ad  necessarias  deliberationes  coUegium 
congregare  possit,  ita  et  hoc  de  senio  electionis  constitutum  est,  quod  in 
consultationibus  coilegii  et  dicendis  suflFragiis,  sicque  sedendo  et  suffragando, 
ordo  senii  sine  controversia,  in  aliis  vero  congressibus  ac  mensa  ordo  digni- 
tatis  et  academiae  servetur. 

15  DE  HONESTATE  EXCOLENDA. 

Statatum  XI. 

[S.  14]  Cum  collegae  sint  quasi  senatores  et  certi  academiae  praecep- 
tores,  elaborandum  eis  est,  ut  sint  verae  pietatis,  virtutis,  honestatis,  in- 
genui  pudoris  et  liberalis  doctrinae  adolescentiae  quasi  viva  exempla  et 

20  duces.  Qui  igitur  vel  impietate,  leyitate,  vitae  dissolutione,  pravitate  natorae 
vel  libidine  peccandi  aut  quacunque  occasione  mores  innocentiae  ac  tene- 
rae  äetatis  profectus  impedierit  vel  offenderit,  gravissimam  dabit  collegio 
poenam,  quam  ipsum  decreverit. 

Et^  qui  ausus  fuerit  suspectam  famae  et  pudoris  mulierem  in  collegio 

25  habere  et  cmn  illa  flagitiose  versari,  dabit  mulctam  collegio  decem  florino- 
rum.  Si  secundo  hoc  ipso  nomine  delinquat,  in  duplum  punietur;  si  tertio, 
privabitur  [15]  emolimientis  coilegii  per  annum.  Quodsi  'nec  hoc  modo 
corrigi  potent,  a  collegio  excludatur. 

DE  INIUBUS  OMNIS  GENEBIS. 

30  Statutam  XII. 

Ad  reprimendam  eam  facilitatem  dissentiendi,  ex  qua  oriuntur  iniuriae, 
acerbissimae  dissensiones  animorimi,  lites,  rixae  et  iurgia,  id  decretum  est: 
Qui  affecerit  alterum  yerbali  iniuria,  mulctabitur  uno  florino;  qui  percusserit 
alterum  sine  cruentatione,  dabit  duos  florinos;  si  cruentaverit;  sine  tarnen 

35vulnere,  numerabit  tres  florinos.  Si  vulneraverit,  decem  florinos  pendet;  si 
mutilaverit,  viginti  florinos  solvet.  [16]  Si  pacem  mandanti  praeposito  vel 
seniori  non  paruerit,  triginta  florinos;  poenam  non  solvens  a  collegio  ex- 
cludatur. In  bis  si  praepositus  deliquerit,  animadversio  multae  geminanda 
est.   Executio  tamen  differenda  est  in  abitum  sui  magistratus.  Haecque 

40onmia  sie  intelligenda  sunt,  ut  et  parti  laesae  peculiariter  satisfaciat 


1  Dieser  zweite  Absatz  ist  später  eingeklammert. 
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DS  ABSENTIBUS  COLLEGIS. 
Statatam  XIII. 

Ad  aliquot  dies,  hebdomadas  et  menses  cuilibet  sine  incommodo  licet 
abesse,  consensu  tarnen  praepositi  et  reKcto  procuratore,  sab  poena  arbitra- 
ria  collegü.  Iis  vero,  qui  studiorum  causa  alio  se  conferunt,  abesse  etiam  5 
longius  licet,  consentiente  coUegio  [17]  et  constituto  procura tore,  dumque 
commoda  non  percipiant,  oneribus  non  erunt  aggravandi ;  illis  etiam,  qui  ad 
certum  officium  vocati  abeuut,  triennium  conceditur,  si  procuratorem,  in 
quem  coUegium  sicuti  in  illius  abitum  consenserit,  post  se  deliquerint  Habi- 
tationem  vero  suam  tempore  absentiae  propter  libros  et  supellectilem  10 
custodiendam  habebunt  liberam.  Qui  autem,  nec  venia  impetrata  nec  pro- 
curatore  constituto,  aberit,  omni  emolumento  tempore  absentiae  carebit. 
Tempus  vero  absentiae  et  similiter  reditus  cuiusque  incipiet  ab  eo  semestri, 
quod  diem  absentiae  sive  reditus  cuiusque  proxime  sequetur.  Commoda 
autem  absentium  praesentes  inter  se  divident.  15 

[S.  18]  DE  HABITATIONIBUS  ABSENTIUM. 
Statatam  XllII. 

Qui  absens  fuerit  vel  extra  coUegium  in  urbe  habitaverit,  vaporarii 
sui  inbabitandi  ius  offeret  praeposito,  qui  id  referre  debet  ad  reliquos  col- 
legas;  sique  repertus  iuerit,  qui  conducere  vacantem  habitationem  Yelit,20 
aliis,  servato  ordine  senii,  praefertur.  De  pretio  habitationis  si  controversia 
inter  locatorem  et  conductorem  acciderit,  componetur  a  collegio.  Si  vero 
ex  collegis  conductorem  non  reperiat,  liberum  ei  erit,  cuicunque  et  quanti 
velit  vaporarium  suum  locare. 

[S.  19]  DE  MODO  PRIVANDI  QUEM  COLLEOUTUBA.  25 
Statatum  XV. 

Quem  coUegium  ob  contumatiam  absentiae  suae  privandum  iudicaverit, 
eum  curabit  ipsiusmet  impensis  revocari,  sique  redire  ad  praefinitum  tem- 
pus  neglexerit,  ipso  facto  sit  privatus  coUegiatura,  et  in  eins  locum  eUga- 
tur  aUus.   Quod  itidem  faciendum  erit,  si  aUa  de  causa  quis  coUegiatura  30 
privatus  fuerit. 

[S.  20]  DE  DIGNITATE  ET  IURI8DICTI0NE  PRAEPOSITI. 
Statatam  XVI. 

De  praeposito  hoc  constitutum  est,  ut  sit  summus  magistratus  in  coUe- 
gio et  eins  iurisdictionem  decUnare  nulK  Uceat  Praeterea  summam  reve-35 
rentiam  eidem  exhibere  ac  morigcrationem  tanquam  suo  magistratui  reve- 
renter  praestare  debent,  quique  vel  ex  coUegis  vel  aUas  ex  inquilinis  et 
famiUa  ilUus  monitis  non  obtemperaverit,  vel  iussis,  mandatis  et  edictioni- 
bus  legitimis  non  paruerit,  vel  iurisdictioni  suae  obstrepuerit,  quam  in  pu- 
niendis  subiectorum  deUctis  plenariam  tanquam  familiaspatri  reUquit  aca-40 
demia  collegio,  si  prius  a  rectore  anteversum  non  fiiisset,  vel  ipsi  molestus 

BTATUTBNBCCH  DBB  UHIY.  LBIPZIO.  17 
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fuerit  huncque  iniuriose  offenderit;  graviter  a  collegio  arbitraria  molcta 
pimiendu8  est. 

[S.  21]  DE  ELECTIONE  PRAEPOSITI. 
Statatam  XVII. 

5  Eligi  praepositus  debet  sabbatho  finali  nundinaruiii  paschaliam^  et  qui- 
dem  ex  numero  salariatorum  collegarmn  tantum^  secundum  ordinem  senii. 
Caetemm  adininlstrationi  praeficiendi  sunt  saltem  ii  ex  salariatis;  qui  prae- 
sentes  sunt  et  collegium  inhabitant.  Si  igitur  ordo  administratioiiiB  eum 
attigerit;  qui  in  urbe  commoretur^  curabit^  ut  illiua  vices  gerat  unus  ex 

lOsalariatis  praesens  in  collegio. 

[S.  22]  DE  OFFICIO  PRAEPOSITI. 
StAtatum  XVIII. 

Officium  praepositi  annale  erit,  et  cum  diligentissimi  patrisfamiliAs  vices 
gerate  imprimis  curare  debet,  ut  collegae  tranquille  germanorum  fratrum 

l5more  una  vivant^  deinde  ut  iura  collegii  tueatur,  faonestatem  conservet, 
in  mores  inquilinorum  animad vertat ,  in  emonendis  censibus  collegii  et  ero- 
gandis  elemosinis  ac  reliquis  distribuendis  sit  fidus  ac  diligens,  rationibus 
fideliter  praesit,  diligenter  curabit  omnia^  quae  ad  oeconomicam  pertineut 
industriam;  contra  si  fecerit  vel  alicuius  negligentiae,  petulantiae  aut  alte- 

20riuB  etiam  delicti  convictus  fuerit;  in  illum  habebit  collegium  ammad'[23] 
versionem  iustam  mulctae  vel  poenae,  quam  poterit  exequi,  cum  exierit 
magistratum  suum. 

DE  RATIONIBUS  PRAEPOSITI. 
Statatam  XIX. 

25  Inprimis  elaborabit  in  eo  praepositus  quam  studiosissimc;  ut  sub  finem 
praepositurae  suae  intra  mensem  planaa  exhibeat  collegii  rationes,  idque 
sub  poena  privationis  omnium  emolumentorum  per  annum.  Deinde  singu- 
lis  hebdomadibus  sabatho  die  cum  curatore,  ciiius  operas  sibi  eo  tempore 
addictas  habet,  audiat  culinae  expensas  easque  persolvat,  sub  poena  arbi- 

30traria  collegii.  Et  de  illis  per  annum  ter  idquc  proxima  hebdomada  sin- 
gulis  elapsis  nimdinis  [24]  edat  rationes,  idque  poena  privationis  emolu- 
mentorum usque  ad  sequentes  rationes  percipiendorum. 

DE  mSPECTIONE  COLLEGII  A  PRAEPOSITO  CELEBRANDA. 
Statatam  XX. 

35  Proxima  hebdomada  singulis  elapsis  nundinis'  praepositus  scheda  ad 
portam  collegii  proposita  significabit  inquilinis,  omnium  capitum  ad  ipsos 
pertinentium  se  statuta  publice  recitaturum  esse,  animadversione  in  contuma- 
ces  et  qui  petulanter  absunt,  quinque  grossorum.  Deinde  ad  indictam  horam 
campanula  ter  pulsata  coetum  habitatorum  collegii  convocabit  atque  inter 

40  recitandum,  si  quid  opus  erit,  monebit,  castigabit  et  adhortabitur.  A  lecdone 


1  Am  Bande:  tnclma  ^Hmana  SQhUaria, 
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[25]  vero  cum  coratoribus  et  alns  ex  coUegis  sibi  adhibitis  singularum 
aedixim  huius  coUegii  habitationes  et  cubicula  lustrabit  ac  inviset^  nomina 
Bingulorum  conscribat  et  quid  fractum  reficiendumque  sit  annotabit^  et  in- 
defesaa  opera  admonendo  periiciet^  ut  qualem  quisque  habitationem  condu- 
cendo  acceperit^  talem  nec  deteriorem  abiens  successori  et  collegio  relin-  5 
quat. 

DE  CONVOCATIONIBÜS  PRAEPOSITI. 
Statutum  XXI. 

Convocationes  habebit  praepositus  ordinarias  pro  eligendis  officialibus 
et  redden  [26]  di8  eorum  rationibus  temporibus  conBtitutis^  extraordinarias  10 
i^ero,  quoties  alioqui  acciderit  aliquid^  quod  omnium  consilium  vel  auxilium 
reqairat.    Foenam  autem  tarn  in  ordiuariis  quam  extraordinariis  iicebit 
conatitaere  in  non  venienteni;  si  distribuendum  aiiqiüd  sit^  carentiae;  si 
non  sit^  in  levioribus  'non  contradicendi',  in  gravioribus  nnius  aut  plurium 
florinorum  pro  qualitate  cau&ae,  aut  etiam^  8i  gravitas  negotii  hoc  exegerit^  fd 
emolumentorum  eius  somestris  vel  quoque  totius  anni  sive  temporis  prae- 
positurae,  quod  tarnen  de  pereipiendis  adhuc^  non  de  perceptis  commodis, 
intelligi  debebit.   Nullam  vero  poenam  sustinebit^  qui  non  temeritate  sed 
necessitate  aut  aliqua  alia  iusta  de  causa  abfuerit^  [27]  quam  causam  prae- 
posito  aut  collegio,  qui  praeteuderit;  probabit.   lustae  autem  causae  cen-20 
sentor :  valetudo,  peregrinatio,  nuptiae  sive  sponsalia^  parentum  aut  aliorum 
cognatorum  vel  amicorum  peregrinorum  praesentia^  convivia  honesta;  Ainera 
et  81  quae  aliae  sunt  causae  similes,  quarum  discernendarum  iudicium 
penea  collegium  erit. 

DE  P0£N1S  DI8TRIBUENDIS.  25 
Statatnm  XXII. 

Poenas  omnes;  undecunque  collectaS;  ita  dividere  debet  praepositus,  ut 
tertiam  partem  fisco  applicet,  tertiam  rationibus  mensarum  conferat,  reli- 
quum  sibi  retineat. 

[S.  28]   DE  LECTIONE  STATUTORUM  ET  COENULA  A  PRAEPOSITO  EXHIBENDA30 
COLLEOIS  ET  ANNIVERSARUS  DIVIDENDIS. 
Stattttam  XXIII. 

FestivitatibuB  pascalibus  praepositus  convocabit  collegium;  tarn  praesen- 
tes  in  collegio  quam  in  urbe  commorantes,  et  statutorum  singula  capita  per- 
tinentia  ad  collegas  recitabit.   Deinde  anniversariorum  rationes  reddet  ac35 
coenaculam  de  pecunia  collegü  exhibebit. 

*DE  SALARUTORUM  PRAEFECTO. 
Statatum  XXIIII. 

Ne  diffioultas  et  multitudo  rationum  praepositi  curam  implicet,  decre- 
tum  est;  [29]  iuxta  ordinem  senii  singulis  annis  ad  Kalendas  Martii  unum40 
praeficiendum  essC;  qui  accessiones  de  corpore  recipiat  easque  statim  inter 
Balariatos  dividat,  et  quidem  hoc  modo,  ut  quae  ad  Pascha  sive  Walpurgis 
ex  Weisenfels  et  de  precariis  receperit;  ea  ad  hyeraem  praeteritam  referat 
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proque  semestri  hyemali  distribuat.   Qoae  vero  deinde  ad  Michaelis  ferias 
et  tempore  sequenti  ad  finem  usque  anni  ex  Weisenfels,  Mitwede^  precariis, 
tribus  pagis  et  ex  Torgau  acceperit,  ea  ad  aeBtatem  pertinentia  pro  aestivo 
semestri  dividat. 
5  DE  CEBVISIARIO. 

Statutam  XXV. 

[Ö.  30J  Cervisiarius  eügi  debet  Kalendis  Hart.  Cuius  quidem  officium 
hoc  erit,  ut,  recepta  pecunia  ex  fisco  pro  arbitrio  dominorum  de  collegio, 
cervisiam  bonam  mature  comparet  et  vendat  per  pincernam,  rationes  dili- 

10  genter  singulis  diebus  et  de  singulis  vasis^  adhibito  Semper  uno  alio^  collega, 
ponat  et  conscribat  Vendita  vero  omni  cervisia,  convocatis  per  praepositam 
collegis;  intra  mensem  rationes  reddat,  et  quod  lueri  Aierit;  inter  coUegas 
omnes  aequaliter  mox  distribuat  ^  sub  poena  privationis  omnium  emoiumen- 
torum  totius  anni.  Debet  autem  ea  distributio  et  divisio  ita  fieri,  ut  ad 

15hjemale  semestre  totum  hoc  lucrum  cervisiarium  pertineai 

[S.  31]  DE  CUBATOBE  COLLEGU. 
Statutam  XXVI. 

Oeconomica  curatio  collegii  duobus  iunioribus  altemis  vicibus  incumbit 
estque  talis,  ut,  qui  huic  praesit;  in  locandis  habitationibus  summam  adhi- 

20  beat  curam,  quo  honestos  et  bonarum  literarum  studiosos^  pacis  et  tranquil- 
litatis  amantes  recipiat  inquilinos  et  omnino  tales,  quales  requirunt  statuta. 
Deinde  illius  est  muneris;  ut  [sedulo  et  diligenter  praesit  disputationibusj^ 
collegii  fores  observet  deque  precio  habitationum  post  finem  curationis 
suae  numerata  pecunia  rationes^  elapsis  nundinis  paschalibus  et  Michaelis; 

25  cum  praeposito  planas  exhibebit  inque  [32]  ea  re  praeter  casum  fortuitum 
excusationis  nil  nomine  creditorum  habebit. 

DE  PBAEPOSITO  VILLABÜM  ACADEMIAE. 
Statutum  XXVII. 

Cum  curatio  illa  publica  villarum  academiae  per  triennale  intervallum 
30redeat  ad  collegium^  de  ea  hoc  constitutum  est;  ut  in  illa  administranda 
servetur  ordo  salariatorum;  qui  autem  huic  praeficitur,  ea  fide,  diligentia 
et  industria  omnia  curabit,  ne  quicquam  vel  damni  coUegium  sendat  vel 
negligentiae  et  culpae  accusari  possit.  Quod  enim  commiserit,  ipse  luet. 

[S.  33]  DE  FAMILIA  COLLEGU. 

35  Statutam  XXVIIL  , 

Familiae  operas  nec  conducere  nec  recusare  neque  precium  augere  vel 
minuere  potest  aut  debet  praepositus  sine  consensu  collegii;  famüiam  vero 
non  difiScüem  habebit  coUegium^  si  benevolentia  ad  obsequendum  alliciatur 


1  Corrigiert  in  aUquo» 

2  Die  eingeklammerten  Worte  sind  durchstrichen;  ob  vcm  dem  Schrdber  selbst  oder 
▼on  späterer  Hand,  ist  nicht  zu  erkennen. 
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et  qnadam  humanitate  ad  operas  indtetur.  Non  est  igitur  ferendum,  ut  ex 
collegiB  vel  inquilinis  quis  petulanter  et  acerbe  eam  offendat,  sique  inter 
hos  orta  iuerit  controversia^  id  significandum  est  praeposito^  qui^  cum  com- 
ponere  nequeat;  ad  totuin  deducat  coUegiom. 


Hiemach  von  anderer  Hand:  5 
[S.  34]  EXPMCATIO  8TAT.  I.   DE  ELECTIOKE  NOVI  COLLEOAE  §  IN  DICEKDIS. 

De  officio  et  iure  praepositi  in  eleetione  novi  coUegae  duo  ex  mente 
maicrum  probe  observanda  esse^  unanimi  consensu  collegium  censuit  atque 
decrevit.    Prius  est,  quod  praepositus  in  dicendis  suflfragiis  et  consultatio- 
nibuBy  potissimum  vero  in  eleetione,  primum  habere  debeat  votum.  Expli-10 
cata  igitur  sua  sententia  circa  personam  eligendam,  praepositus  ordine  senii 
colligat  Buftagia,  quomm  pluralitas  ipsi  pro  lege  sit,  secundum  quam  con- 
dudat.    Posterius  est,  quod  praepositus  habere  debeat  votum  decisivum  et 
cuicunque  parti  voluerit  suo  aut  novo  [35]  aut  repetito  voto  pondus  super- 
addere  possit,  si  vota  sufl^agantium  quocunque  modo  sint  paria.  QuodsilS 
autem  iure  suo  decidendi  ultro  cedere  velit  praepositus,  potent  sortitio 
adhiberi. 


Darauf  folgen  b  ieere  Seiten,  und  darnach  beginnt  die  zweite  Abtheilung: 
[S.  41]  Statuta  inquilinorum.^ 

DE  PEBSOVA  mQUILIKI.  20 
Statntum  I. 

Primum  omnium  qui  conducere  habitationis  locum  a  curatore  velit,  hunc 
nolumus  ex  alio  collegio  rdegatum  aut  exclusum  esse.   Nolumus  etiam  in- 
quilinum,  compotationibus  aut  aliis  similibus  rebus  infamem  aut  turbandis 
hominibuB  petulantem,  sed  pietatis  et  verae  religionis  amantem,  pacis  et  25 
bonarum  [42]  artium  studiosum,  tranquillum  et  sobrium.   Deinde  inquilinus 
noster  sit  in  universitatis  album  inscriptus  habeatque  praeceptorem  priva- 
tum vel  alias  publice  docentes  audiat.  Qui  ultra  mensem,  priusquam  rectori 
iusiurandum  dixerit,  hic  habitaverit,  aut  non  apud  rectorem  professum 
nomen  suum  apud  se  habitare  passus  fuerit,  unius  floreni  mulctam  solvito30 
aut  ex  collegio  exduditor.  Facinorosos  et  notorie  delinquentes  ne  quis  con- 
sulto  et  volens  tanquam  in  asjlum  ad  se  trahito:  qui  secus  fecerit,  collegio 
quinque  florinos,  quoties  id  fecerit,  persolvito. 

[S.  43]  DE  CONDÜCENDIS  HABITATIOKIBÜS. 

Statatnm  IL  35 
Ut  curator,  invito  collegio,  neminem  ad  coUegii  inquilinum  admittit,  ita 
quoque  sine  illius  consensu  nemo  vaporarium  aut  locum  collegii  usurpare 
debet,  dave  sibi  a  curatore  non  tradita  aut  longius  non  permissa  et  nomine 


1  Yergl  oben  S.  218,  40  fg. 
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prius  apud  ipsum  non  inscripto.  NuUus  adsciscat  sibi  contubernalem,  quem 
nesciat  curator.  Locum  conductum  per  manus  non  tradat  alteri:  qnisqni» 
hoc  neglexerit;  habitationia  huic  iuB  nullum  esto.  Placuit  autem  sie  nume- 
rari  [44]  gemestria.   Aestivum  quidem  a  dominica  finali  paschalium  nun* 

5  dinanim^  vulgo  Cantate  nuncupata:  hybernum  vero  ab  ea  dominica^  qoae 
iinit  autumnales  nundinas.  Qui  habitationem  Buam  longius  incolere  volet, 
ante  ea  tempora  iterum  eam  conducet,  alioqui  eam  alii  locatam  mm  con* 
queri  non  poterit.  Sin  vero  denuo  aut  alioquin  conductam  possidere  nolaerit 
vel  non  potuerit,  precium  locationis  nihilominus  integrum  persolvat  vel 

10  alimn  collegio  idoneum  conductorem  inveniat. 

DE  USU  HABITATIOKIS. 
8utotam  III. 

[S.  45]  Ex  inquilinis  nemini  quicquam  aedi£care  licet,  nnlli  frangere 
aut  immutare  quicquam  impune  conceditur.   Qui  aedificando  quicquam  fre- 

I5gerit,  damnum  solvat:  qui  etiam  utiliter  sine  iussu  aedificat,  perdit  pecu- 
niam,  et  quo  quisque  modo  habitationia  locum  accepit;  abiena  eodem  reati- 
tuat  eum  collegio.  Sectionea  et  fiaaionea  lignorum,  et  ai  quid  huic  aimile, 
in  aträa  et  auperioribua  lods  aedium  fieri  prohibemua,  ob  ingentem  labern 
contignationum  et  compacturarum    aedificii.    Deprehenaua  igitur  aolvat 

20quinque  groaaoa;  ai  iterum^  luat  duplum;  ai  ampliua,  trahatur  in  iuditiiun 
collegiL 

[S.  46]  DE  TRANQUILLITATE. 
Statatum  IUI. 

Movet  gravea  iraa  aaepenumero  et  acerbaa  cogitationea  turbulenta  et 
25  intempeativa  tumultuatio  vel  inter  eoa,  qui  eodem  in  loco  aut  propter  habi- 
tant.  Idcirco  monet  collegium;  ut,  quam  maxime  fieri  poteat,  atrepitus  in 
atriia  et  gradibua  ac  ianuia  caveantur;  quod  ai  a  vicino  quiapiam  aemel 
atque  iterum  rogatus  sibi  non  temperaverit,  poenam  feret  dimidii  ut  mini- 
mum  aurei.    Curaus,  aaltus,  iactua,  piiam,  omnem  omnino  in  collegio  decur- 
GOaationem  prohibemua,  aub  eadem  poena;    aimiliter  boatua,  item  rusticaa 
[47]  vociferationes  e  feneatria,  geaticulationea  et  aaimia  et  quicquid  hoc 
nomine  collegium  dedecorat.   Nolumua  porro,  apparitores,  noctu  aut  inter- 
diu  tranaeuntes,  aibilia  aut  vocibua  quibuavis   exagitari  aut  quovis  pacto 
ad  querelaa  apud  senatum  incitari.    Qui  contemserit  hoc,  decreto  coUegii 
35  aeveriaaimam  poenam  luito. 

DE  CUSTODU  ET  CURA  lONIUM. 
Statacam  V. 

Cum  uniua  saepe  ignavi  aut  imperiti  hominia  negligentia  incuriave  totae 
[48]  communitatea  miaerabiliter  perierint,  obteatamur  omnea  et  ainguloa,  ut 
40  ipsi  primum  omne  incendii  periculum  consilio  et  diligentia  aua  praecaveant, 
deinde  et  famulia  hanc  curam  inculcent  quam  diligentiaaime.  Aquam  prae- 
terea  per  dies  et  noctes  in  hydriia  et  vaaia,  ad  primos  impetua  forte  igne- 
scentis  flammae  extinguendos,  cubiculis  suis  in  promCu  habeant  In  hia  rebus 
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qui  n^ligenB  repertus  fiierit,  poenam  collegii  arbitrariam,  quae  summa  esse 
poterit,  almqiie  remissione  persolvat.  Vetat  etiam  collegium,  ne  quis  fasci- 
culis  et  sarmentis  lignornm  ignem  foyeat^  idque  ob  aedium  anguBtias  et 
lignorum  vetustatem.  Repertus  enim  qui  contra  fecerit,  toties  aureum^  quo- 
tie»  [493  deliquerit,  coU^gio  persolvat.  5 

DS  MUKDITU. 
St«tatnm  VI. 

Munda  habitatio  uti  confert  valetudini;  ita  non  parum  ornat  hospitem. 
Dabit  igitiir  operam  quisque  pro  se,  ne  offendat  vicinum  ßuum  sordibus 
aut  non  everrendis  aut  in  angulum  congerendis.  In  atriis  etiam  mundandis,  10 
quae  purgatissima  esse  volumus  ob  commeantes  homines^  serventur  quae- 
dam  vices  a  vicinis  sine  contentionibus.    Quod  quisque  vero  sordium  vel 
straminis   (ad  asportandum  in  angulum  [50]  areae  consuetum)  habet,  id 
poeua  dimidii  floreni  e  fenestra  non  eüciat.   Nec  stramen  deportando,  sed 
potius,  sicubi  in  vias  exciderit,  e  vestigio  deverri  curet,  nisi  mulctam  sol- 15 
vere  malit.   Idem  praeeeptum  esto  de  segminibus  lignorum,  ut  ilico  aspor- 
tatis  iis  consequatur  aliquis,  qui  locum  verrendo  ad  pristinam  munditiem 
tedigat,    Par  est  et  illorum  levitas,  qui  ad  plateam  foras  aut  in  aream 
chartam  et  papyrum  proiiciunt.  Nam  si  simplices  illae  fiierint  chartae,  eie- 
ctoT  tres  grossos,  si  lusoriae,  sex  grossos  solvet.   Multo  minus  ferenda  est  20 
angolonim  collegii  defoedatio.   Pueros  igitür  ab  urina  impudenter  eo  mit- 
\enda  et  stercoribus  passim  spargendis  arcebunt  praeeeptores,  ne  offendan- 
tur  hoini[5l]num  oculi.   Delinquens  hoc  nomine,  mulctam  tolerare  cogetur 
dimidii  floreni.   Eadem  poena  tenebitur,  qui  urinam  et  stercora  locis  et 
temporibus  insuetis  e  cubiculo  suo  in  publicum,  praesertim  diu,  in  matulis25 
collectam  effuderit,  quique  obscena  ad  parietes  aut  impudentia  dicta  de- 
pinxerit  aut  inscripserit. 

DE  HONESTATE  ET  SüSPECTIS  MÜLIEBIBUS. 
Statatam  VII. 

Commeatus  infamium  mulierum  coram  tenera  aetate  minime  ferimus.  30 
Ab  hoc  igitur  abstinere  volumus  univer[52]808.  Quod  si  famae  et  pudicitiae 
suspectam  mulierem  quis  in  coilegio  secum  habnerit,  solvat  tres  florinos. 
Si  secundo  hoc  nomine  deliquerit,  solvat  duplum;  si  tercio*,  eiiciatur  e  coi- 
legio. Quod  similiter  de  commessantibaB  vel  asaidentibus  illis  turpibus 
mulieribus  intelligendum  est.  35 

DE  VI,  DAMNO  ET  INIÜRnS. 
Statntnm  VIII. 

Quicquid  causae  coortum  inter  inquilinos  fuerit,  id  praeposito  et  coile- 
gio vindicandi  ius  integerrimum  est.   Nam  plenam  cuique  coilegio  iuris- 


1  Von  dem  ersten  solvat  bis  tercio  ward  eingeklammert,  so  dass  also  fortan  gleich 
auf  die  erste  Uebertretong  des  Btatats  die  Strafe  der  Ansstossuug  ans  dem  CoUeg  stand. 
Später  ward  der  ganze  Artikel  durchgestrichen. 
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dictionem  et  honestatem  morum  taaquam  familias  [53]  patri  conserraadain 
ab  antiquo  reliquit  univerBitas,  si  prius  a  rectore  anteverBum  non  faiaset 
PerciitieiiB  igitar  vel  quaviB  iniuria  affidens  quempiam  in  coUegio,  parti 
laesae  satisfaciat  ot  solvat  poenam  coUegio:  de  iniuria  verbali  qiukdrantem 

5  floreni,  de  percussione  sine  cruentatione  dimidiatum  florinum.  Si  cruenta- 
verit,  sine  vidnere,  unum  florenum;  si  yiüneraverity  duos  florenos;  ai  muti- 
laverit;  tres  florenos.  Quodsi  horom  quicqoam  in  collegam  huius  coUegii 
commissum  Aierit,  poena  dupli  puniatur^  et  potent  colleginm  etiam  maioreB 
poenas  dieere  pro  pcrsonarum  et  delicti  qualitate.  Rumpens,  frang^ena  aut 

lOviolans  aliquid,  [54]  quocunque  id  nomine  contineri  potent,  damnuni  tuet 
et  mtdctam  ex  coUegii  sententia  pendet 

DE  DISPUT ATIONIBÜB.* 
Rtatatam  IX. 

Disputationes  in  hune  modom  servari  debent,  ut  singiiÜB  hebdomadibuB 
IScurator  ad  minimum  semel  vel  ipse  praesit  disputando  vel  aliquem  ex 
numero  baccalaureorum  constituat,  debentque  ea  vocari  in  controversiam, 
quibus  ingenia  excitari  et  iudicia  confiimari  possint.  Bacealaurei  vero 
artium  inquilini  Becundum  ordinem  [55]  gradus  Bui  debent  disputare:  qui 
detrectaverit  absque  iusta  causa;  quadrantis  floreni  mulctam  curatori  per- 
20solvat  Capita  vero  disputationis  prius  emendanda  exhibeat  curatori,  par 
erit;  ut  et  aliorum  inquilinorum  ratio  habeatur,  qui  similiter  a  curatore 
iussi  Seriem  suam  respondendo  tuebuntur.  Qui  vero  strepitu,  pulsationibus 
et  clamoribuB  indecoris  molestus  et  iniurius  fuerit  vel  curatori  vel  alias 
praesidenti  vel  respondenti,  solvet  collegio  dimidium  florenum. 

25  DE  CLAUSUBA  COLLEOD. 

Statatam  X. 

[S.  56]  Hora  nona  in  dies  clauditur  collegium.  Qui  exclusus  pulsu  aut 
clamoribus  indecoris  fatigaverit  quemquam,  postero  die  mulctam  sustinebit 
dimldii  floreni,  nisi  ex  sententia  collegii  maiorem  merueril  Qui  famulum 
30  curatoris  vel  vi  coegerit  vel  pecunia  corruperit  ad  portam  suo  arbitrio  con- 
cludendam  aut  pandendam,  quive  clavem  astu  ad  collegium  repererit  para- 
veritque,  aut  qui  per  fenestras  aditumve  irrepserit,  nisi  e  collegio  pelli  malit, 
unius  floreni  mulctam  dabit 

DE  ABBITBARUS  POENIS  INFLIGEKDIS. 
35  Statatnm  XI. 

Cum  non  omnia  legibus  comprehendi  possint,  praeter  ea,  quae  hie  ex- 
posita  sunt,  [57]  habet  collegium  iurisdictionem,  ut  in  reliqua  facinora  et 
delicta,  quae  ab  inquilinis  contra  academiae  statuta  et  publica  iura  fian^ 
animadvertere  pro  arbitrio  suo  mulctando  et  puniendo  possit 

40       Der  Übrige  Theil  des  Buches  (von  8.  64  an)  ist  zu  einer  Aufzählung  der 
Namen  aüer  Coüegiaten  des  kleinen  Coüegs  verwandt. 


1  Dies  gaiue  Capitel  ist  später  durchstrichen  worden. 
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C.  L>  AS  mAUENCOLLEQ,  COLLEGIUM  BEATAE  MARIAE  VIRGINIS. 

1.  AUSZUG  AUS  DEM  TESTAMENTE 
DES  lOHANNES  OTTONIS  DE  MONSTERBERO, 

eroffiiet  am  7.  AprU  1416.^ 

 Praescriptifl  autem  duobus  presbyteris  mortuis^  scilicet  loanne  5 

Carpentarii  et  Nicoiao  Warrich,  extiinc  illae  novem  marcae  debent  venire 
pro  collegio  novo  fdndando;  pro  cuius  iundatione  assigxxo  omnia^  quae  habeo 
in  potestate  mea,  siye  sint  mihi  propria,  sive  nomine  testamenti  assignata, 
et  praesertim  omnes  redditus  perpetuos  et  reemptionis^  quos  habeo  in  villa 
Tintz  prope  Lignitz  et  in  ac  prope  Monsterberg  aut  ubicunque  fnerit,  de- 10 
ductis  tarnen  prius  in  effectum  superius  expressis. 

In  hoc  autem  collegio  debent  esse  4  magistri  de  Slezia  vel  plures; 
quotquot  poterint  salariari  de  redditibus  meis^  sie  quod  quilibet  eorum 
habeat  annuatim  sex  marcas  censuum.   Quorum  primus  sit  loannes  New- 
nitsB,  si  promovebitur  in  magistrum ;  secundus  sit  magister  Augustinus  de  15 
Monsterberg;  tertius  sit  magister  Matthias  de  Haynaw;  quartus  sit  Qrego- 
riuB  Weynrich^  si  promovebitur  in  magistrum.   Cum  quibus  sit  Fridericus 
Proaem,  qui  habet  et  habere  debet;  interim  quod  studuerit  diligenter,  octo 
marcas  de  villa  Tintz,  et  Georgius  Crapitz^  qui  simili  modo  habere  debet 
octo  marcas;  quarum  sex  sunt  in  Friberg  et  duae  marcae  circa  Vratisla-20 
viam.    Post  mortem  autem  illorum  vel  privationem^  si  non  diligenter  stu- 
dnerinty  tunc  praedictas  16  marcas  et  duas  alias  circa  Vratislaviam  debent 
habere  tres  magistri  de  nacione  Polonorum,  quorum  unus  erit  Slezita, 
secundus  Prutenus,  tercius  de  aliqua  alia  provincia  spectante  ad  nationem 
Polonorum.  25 

Item,  si  census,  quos  legavit  Andreas  de  lawir  pro  natione  Polo- 
norum, testamentarii  mei  post  mortem  Matemi  et  Nicolai,  cognati  sui, 
'  potuerint  optinere  pro  natione,  volo,  quod  de  praedictis  censibus  in  prae- 
nomlnato  collegio  fundando  provideatur  aliis  tribus  magistris  de  natione 
Polonorum,  quorum  unus  sit  Slezita,  secundus  Prutenus  et  tertius  de  aliqua  30 
alia  provincia  spectante  ad  nationem  praedictam. 

Item  volo,  quod  omnes  praenomiuati  collegiati  habitent  et  teneant  men- 
sam  simul,  et  habeant  librariam  de  libris  meis  et  aliis,  legatis  pro  natione 


1  Erhalten  ist  nur  das  notarielle  Protocoll  über  die  Testamentseröffhung,  abgefasst 
von  Andreas  Günczel,  welches  eine  Abschrift  des  Testamentes  in  sich  schliesst  Vgl. 
Urkundl.  Quellen  S.  767,  No.  1.  Gegenwärtig  voUstSndig  gedruckt  in  dem  Schriftchen: 
Collegium  beatae  Mariae  virginis  in  universitate  Lipsiensi.  L  Der  Zu- 
sammenhang des  Collegii  beatae  Mariae  yirginis  mit  den  Anfängen  der 
Universität  Leipsig.  Am  2.  December  1859.  Vgl.  das.  S.  17—22.  Die  hier  aus- 
gehobenen  Stellen  stehen  daselbst  8.  19  unten  fg.  Doch  bt  hier  wie  bei  allen  folgenden 
das  Frauencolleg  betreffenden  Statutenbächem  meine  Ausgabe  unmittelbar  nach  den  Hand- 
schriften besorgt,  deren  Benutsnng  mir  freilich  unnöthig  erschwert  ward. 
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praedicta^  et  quod  quilibet  eorum,  et  quod  quilibet  succeasor  cuiusctinque 
ipsorum  in  collegio  eodem  immediate  post  suam  electionem  iuret:  liber- 
tates  nationis  suae  velle  defendere  et  bonum  nationis,  ad  quemconque  sta* 
tum  pervenerit,  procurare,  et  omnia,  quae  relinquet  in  studio^  post  mortem 
5  suam  sine  dolo  et  frande  debeant  mauere^  quantu'm  in  eo  est,  pro  prae- 
dictis  coUegiatis  et  süccessoribus  eorum. 

Item  volo;  quod  collegium  istud  fundetur  in  universitate  Liptzened  ant 
Pragensi;  si  fuerit  reformata,  et  quod;  decedente  uno  ipsorum  aut  resignante, 
alii  habeant  eHgere  in  locum  suum  alium  de  eadem  provincia,  de  qua  fiiit 
lOdecedens  aut  resignans;  sie  tamen,  quod  unus  magister  de  Slesia  praesi- 
debit;  qui  ad  hoc  per  nationem  nostram  ftierit  deputatus. 

Item  volo,  quod,  quandocunque  aliquis  illorum  coUegiatorum  fuerit  ab- 
sens  ultra  mensem  in  uno  anno,  quod  tunc  alius  magister  extra  illud  colle- 
gium habeat  usum  fruetuum  absentis  et  laboret  pro  eodem. 
!5  Item  quod  quilibet  eorum  singulis  diebus  oret  cursum  de  beata  virgine, 
et  quilibet  eorum^  qui  fdarit  presbyter,  legat  in  qualibet  septimana  unam 
missam  defunctorum,  et  non  presbjrter  semel  vigilias  9  lectionum  pro  firn- 
datoribus  et  aliis  benefactoribus  praedicti  coilegii  mortuis  et  deftinctis. 

Item  quod  quilibet  eorum  audiat  lectiones  in  sacra  theologia  et  labo- 
20ret  in  artibus,  osque  quo  contingat  eum  legere  sententias.  Et  finitis  sentra- 
tiis  praedicet  vel  legat  in  saa*a  theologia,  secundttm  quod  videbitur  sibi 
expedire. 

Item  quod  senior  presbyter  de  Slezia  in  eodem  collegio  habeat  reli- 
quias  meas  et  calicem  ad  vitam,  et  post  eum  itermn  senior  de  eadem 
25  provincia. 

Item,  si  Pruteni  noluerint  esse  contenti,  nihil  detur  eis,  nisi  quantom 
de  iure  possint  et  debent  habere,  quia  de  omnibus  testatis  mihi  pro  natione 
non  possent  habere  unum  collegiatum  in  illo  collegio  fimdando. 

Item,  non  obstantibus  suprascriptis,  volo,  quod  suprascriptum  coU^um 
30fiat^  in  Slesia,  si  et  ubicunque  in  ea  fundabitur  Studium  pririlegia- 
tum  


1  Wohl  gemerkt,  es  heUst  ßat,  nicht  trmia/eratur,  wie  es  auch  oben  heisst:  funde- 
tur in  universitate  Lipizensi  aut  Pragemi!  Monsterberg  lag  hiemach  der  Gedanke  ganz 
fem,  dass  das  CoUeg,  nachdem  es  einmal  in  Leipzig  wirklich  zur  Gründung  gekommen 
»ei,  später  noch  sollte  verlegt  werden  können.  Nur  die  Wahl  der  ersten  Gründung  faaste 
er  ins  Auge.  Um  seine  schwankenden  Bestimmungen  ganz  zu  begreifen,  muss  man  sich 
vergegenwärtigen,  dass  die  Verhältnisse  der  Universität  in  den  ersten  Jahren  nach  ihrer 
Gründung  noch  sehr  unsicher  waren  und  es  nicht  fest  stand,  ob  ihres  Bleibens  in  Lidpsig 
sein  würde.  Selbst  noch  1429  bestimmte  Henning  Hildensis,  indem  er  dem  grossen  CoUeg 
eine  Burse  überliess:  ilebet  eadmn  hurea  ad  mindern  tnagistrum  Henningtm  Uhere  rmerü, 
si  in  vita  sua  vmversitas  Lipczensis  cessabit  vel  diseolvatwr;  vgl.  oben  184,  39.  Es  war 
daher  um  1416  gar  wohl  in  Ueberlegung  zu  ziehen,  ob  man  wirklich  in  Leipzig  bleiben 
nnd  dort  die  Gründung  des  CoUegs  vornehmen  wolle.  Vielleicht  hängt  die  m^ujährige 
Zögerang  bis  zur  AuAriohtung  des  CoUegs  hiemit  zusammen.  Nachdem  man  aber  sich 
dafür  entschieden  und  1422  die  Anerkennung  des  College  von  Seiten  des  Maricgraien 
eingeholt  hatte,  dnrfte  man  nicht  ferner  einseitig  an  eise  Verlegung  denken.  Die  Statu* 
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2.  ÜBER  DIE  STATUTEN  VOM  JAHRE  1423 

lieber  die  ältesten,  schon  früh  verloren  gegangenen,  Statuten  und  ihr  Ver- 
häUnias  zu  cler  uns  erhaltenen  Redaction  aus  dem  Jahre  1445  spricht  sich 
Andreas  IVcggrter  de  Nemslavia,  der  um  1440  Mitglied  des  FrauencoUegs  ward 
ufui  1445  im  Frühling  Probst  war^^  in  seiner  Informatio  plenaria  de  erectione  5 
et  fimdatioiie  collegii  beatae  Virginia  in  Lipzk  fürhmdl.  CtueHen,  S.  769, 
iVo.  7J  yoigendermassen  aus: 

Deinde,  quod  iam  adversarii  collegii  obiiciunt,  quod  Uber  coUegü  beatae 
vir^nia  et  Btatutorum  eius  sit  recenter  conscriptos  per  manus  domini  docto- 
ris  Andreae  Wayneri  et  ex  hoc  apud  eo8  suspectus  habeatur,  tanquam  non  10 
contineat  in  se  veram  originem  et  primordialem  fundationem  collegii;  fatetur 
praefatus  dominus  doctor  Wainer,  cancellarius  et  canonicus  ecclesiae  Vratis- 
Vaviensis^   adhuc  in  humanis;  verum  esse,  quod  sua  manu  libellum  hunc 
scripserit  quidem,  propterea  videlicet  quod  membranae  et  chartae,  in  qui- 
\)ws  antea  conscripta  sint  statuta  et  ordinationes  collegii  secundum  com- 15 
missionem  primorum  fundatorum,  consumptae  fuerint  vetustate:  sed  ex  iis 
in  excopiatione  penitus  nihil  extat  mutatum,  cum  talis  excopiatio  cum 
consensu  communi  omnium  tunc  magistrorum  in  collegio  beatae  virginis 
ftcripta  fiiit. 


ten  TOD  1445  erwShnen  denn  auch  emer  solchen  Möglichkeit  nicht,  auch  nicht  die  Infor- 
matio des  Andr.  Wagner.  Die  erste  Hindeutong  auf  dieselbe  finde  ich  in  dem  Schreiben 
des  Königs  Ferdinand  an  Herzog  Georg  vom  2.  Juni  1538,  worin  er  sich  for  die  Absenz 
der  Collegiaten  des  FrauencoUegs  verwendet    Da  heisst  es:  auch  in  solcher  fundcUton 
vnserem  landt  Schlesien  vorbehalten,  das  sich  dis  collegium  etwa  an  eine  vniuersitet  in 
Schlesien,  wo  vnd  wann  die  vorhanden,  volmechtig  begeben  mocht.   In  die  Statuten  Yom 
Jafaie  1558  wird  diese  Auffassung  der  Sachlage  daim  auch  übertragen  (s.  u.):  Ita  etiam 
deincBps,  sive  hic  Lipsiae  permansertt  collegium  sive  alio  in  Silesiam  vel  Fragam  «ecun- 
dum  fundaioris  ....  uUimam  voluntatem  fuerit  translatum.   Dass  diese  Auffassung 
eine  irrige  war,  beweist  characteristisch  und  schlagend  der  von  dem  Original  abweichende 
Ausdruck  ßierzt  translatum  für  ßat.    Ich  glaube,  man  ist  berechtigt,  aus  Monsterberg*s 
Worten  zu  schliessen,  dass  gerade  damals,  bei  der  unsicheren  Lage  der  Universität  in 
Leipeig,  von  Einigen  daran  gedacht  ward,  in  Schlesien  eine  Universität  zu  gründen, 
und  dass  Monsterberg  die  Hoffiaung  hegte,  oder  es  wenigstens  nicht  für  luunöglich  hielt, 
dass  dn  solches,  ihm  natürlich  erwünschtes,  Ereigniss  bereits  in  den  nächsten  Jahren, 
bevor  die  definitive  Gründung  des  Collegs  in  Leipzig  geschehen  wäre,  bevorstehen  könne. 
Dies  anzunehmen  bewegt  mich  auch  der  Umstand,  dass  erst  ganz  am  Schlüsse  der  in 
Schlesien  etwa  zu  gründenden  T^niversität  Erwähnung  gethan  wird.  Warum  wird  sie 
nicht  neben  Leipzig  und  Prag  genannt?  Augenscheinlich  ist  jene  Bestimmung  nachge- 
tragen; darum  begann  sie  Monsterberg  mit  der  Clausel  non  oöstanübus  supra  scriptis. 
Auch  die  unmittelbar  folgende  Bestimmung  ist  eine  nachgetragene:  Item  pro  teskmentario 
sexto  (im  Eingange  waren  nur  ^  ernannt)  addo  magistrum  loannem  Freyenstedt.  Das 
Original  ist  nicht  mehr  vorhanden  (vielleicht  ist  es  in  Meissen,  da,  wie  Andreas  Wagner 
angiebt,  loh.  Hoffinann  es  bei  sich  behielt).  Gewiss  würde  es  die  angeführte  Vermuthung 
bestätigen. 

1  Als  derzeitiger  Probst  wird  er  genannt  in  dem  Vertrage  mit  dem  Rathe  wegen 
des  Bierschankes,  am  30.  März  1445;  im  Januar  des  Jahres  war  noch  loh.  de  Brega 
Probst,  wie  die  Einleitung  der  Statnteuredaction  aus  jenem  Jahre  angiebt. 
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Danach  bestand  das  älteste  Statutenbuch  theils  aus  Pergament,  theiis  €mus 
Papier;  es  enthielt  ausser  den  Statuten  auch  wohl  Acta  und  Canciwisa,  wie 
ebenso  die  ältesten  Statutenbücher  des  grossen  und  kleinen  Fürstencaii^s  (vgU 
oben  und  ürhundl.  Quellen  S.  888  fg.  ti.  754  fgj;  Wagner  nennt  m  deshalb 

5  Liber  collegii  b.  v.  et  statutorum  eios.  Zi»r  Zeit  als  Wagner  jene  infbrmatio 
zu  schreiben  veranlasst  ward^  war  es  bereits  verloren  gegangen  {bald  neich  14S0? 
vgl  ürhundl.  Quellen,  &  769,  No.  7,  Anm.). 

Die  Abfassung  der  ältesten  Statuten  fällt  aller  Wahrscheinliehkeit  ne*cA  ins 
Jahr  1423.    Dies  Jahr  wird  in  dem  ersten  Statute  der  Bedactian  vtm  1445 

iO  ausdrücklich  genannt,  und  wohl  zu  beachten  ist,  dass  eben  in  jenem  Jahre  1423 
auch  die  polnische  Nation,  die  so  ganz  wesentlich  mit  dem  Frauencoüeg  jnssam- 
menhing,  ihre  Statuten  entwarf  (s,  o.  Ä  166,  28). 

Schon  hierdurch  erhält  meine  Vermuthung  (ürkuncU.  Quellen,  S.  768,  ^o.  % 
Antn.),  dass  die  fürstliche  Verordnung,  durch  welche  das  Frauencoüeg  in  seiner 

ti  Eigenschaß  als  CoUeg  bestätigt  wird  {gegenwärtig  gedruckt  in  der  oben  ertaHAn- 
ten  Schrift,  S.  24),  dem  Jahre  1422  zuzuweisen  sei,  eine  neue  Bestätigung,  Die 
Worte  des  Rationarius  fisci  {vgl.  Urkundl.  Quellen,  S.  533)  enifemen  vollende 
jeden  Zweifel,  Es  steht  dort  BL  15^  von  der  Hand  des  Volquinus  de  Aguis- 
grani,  der  im  Winter  1422/3  Bector  war.  Folgendes  eingetragen:    Item  post 

20  hoc  dominus  noster  marchio  Fridericus  misit  literam  ad  umversitatem  pro 
libertatibus  collegii  beatae  Virginia,  quae  lecta  fuit  in  die  sancti  Thoznae 
apostoli  (also  am  21.  December  1422)  in  congregacione  tocius  universitatis 
ad  hoc  facta,  et  conclusum  fuit  per  onmes  nadones  concorditer,  nullo  con- 
tradicente,  quod  fieret,  sicut  litera  sonaret.  Et  eadem  litera  .  .  .  reposita 

25 est  ad  fiscum  universitatis;  et  isla  impositio  facta  est  undecima  die  Aprilis 
{am  11.  April  1423).  Dass  mit  dieser  litera  die  oben  erwähnte  Verordnung 
gemeint  sei^  ergiebt  auch  das  Verhältniss  der  Daten  zu  einander;  denn  diese 
Verordnung  ist  aus  Grimma  vom  Montage  nach  Luciae  (dies  Fest  fällt  auf  den 
13.  December,  der  im  Jahre  1422  ein  Sonntag  war)  datiert,  wozu  ihre  solenne 

30  Publication  in  Leipzig  am  21.  December  in  voller  Universitätsversammlung  sehr 
gut  stimmt.  Also  ward  am  14.  Decetnber  1422  das  Frauencoüeg  von  dem  Fürsten 
bestätigt,  am  21.  December  diese  Bestätigung  publiciert,  und  bald  darauf ^  im 
Jahre  1423  fd<u  neue  Jahr  ward  in  Sachsen  damals  mit  Weihnachten  begannen, 
im  Jahre  1422  war  also  eine  Statutengebung  gar  nicht  mehr  möglich J,  entwarf 

35  man  die  ersten  Statuten  mit  Zugrundlegung  der  Bestimmungen  in  dem  Testa- 
mente des  Joh.  de  Monsterberg,  wie  der  genannte  Andreas  Wagner  in  der  er- 
wähnten Informatio  ausdrücklich  angiebt:  Unde  dominus  doctor  lohannes 
Hoffemann,  episcopus  Misnensis,  apud  se  retinoit  testamentom  ultimae 
voluntatis  magistri  Johannis  Monsterberg  et  ordinavit,  ex  eodem  instrumento 

40fieri  quendam  libellum  statutorum,  et  super  quo  magistri  de  coUegio  natio- 
nis  Polonorum  se  omnino  fundare  possunt  ad  plenum. 
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3.  DIB  STATUTEN  VOM  JAHRB  1445J 
[Bl.  19*»]  STATUTA  ANTIQUA. 

Anno  domini  milleBimo  quadringentesimo  quadragesimo  quinto,  in  die 
aancti  Vincentii  Martyris  (1445  den  22.  Januar),  in  praepositura  magistri 


1  Diese  Statuten  waren  im  Original  auf  Pergament  geschrieben  von  der  Hand  des 
Andreas  Wagner,  wie  ans  der  eben  aus  der  In/ormatio  desselben  angeführten  Stelle 
henroi^ht.  I>ie8  Original  aber  ist  verloren  und  gegenwärtig  sind  sie  nur  in  einer  Ab- 
achnft  aus  der  Mitte  des  16.  Jahrh.  erhalten.  Diese  befindet  sich  in  einer  32  Quart- 
blätter  starken  Papierhandschrift,  die  folgende  Abschriften  enthält,  welche  ich  genauer 
angebe,  da  ich  in  den  Urkundlichen  Quellen  eine  Beschreibung  der  Statutenbücher  des 
Frauencollegs  nicht  habe  liefern  können.  Vgl  daselbst  S.  766. 

1.  Bericht  des  coUegij  beate  virgiuis,  vnd  eingang.  welcher  gestellet  ist  worden  in  der 
vbersendung  irer  priuilegiorum  vnd  statutorum.  auf  ansuchen  ires  gnedigen  hem 
herczogs  Henrichs  etc.  Bl.  1«— 4^ 

Darüher  steht  von  späterer  Hand :  Scripta  haec  sunt  proprta  manu  M  Hemleri. 
Ao.  1540.  —  Mathias  Heusler  war  1547/48  Decan  der  philosophischen  Facultät;  als 
Collegiat  des  Frauencollegs  ist  er  bisher  nicht  bekannt  gewesen;  aber  schon  als 
Schlesier  (er  war  gebürtig  ans  Jauer)  stand  er  wahrscheinlich  zu  demselben  in 
näherem  Verhältnisse. 

2.  Das  von  Andreas  Güntzel  aufgenommene  notarielle  Instrument  über  die  Eröffnung 
des  Testamentes  des  loh.  Monsterberg  (Urkundl.  Quellen,  S.  767,  No.  1)  Bl.  5«— 9^ 
ebenfalls  von  der  Hand  des  M.  Heusler.  Das  Folgende  hingegen  ist  von  anderer 
Hand. 

3.  Urkunde  Herzog  Ruperts  I.  v  J.  1406  (Urkundl.  Quellen,  S.  770,  No.  3)  BL  »fc-13b. 

4.  Sehenkungsurkunde  des  Bischof  Johann  von  Meissen  v.  J.  1440  (Urkundl.  Quellen, 
S.  768,  No.  3j  Bl.  13^—14«. 

5.  Des  Markgrafen  Friedrich  Bestätigung  des  Frauencollegs  als  CoUeg  (Urk.  Quellen, 
S.  768,  No.  2)  Bl.  14*  u.  t4b. 

6.  Fürbittschreiben  des  Königs  Ferdinand  an  Herzog  Georg  v.  2.  Juni  1538.  BL  15^—16». 

7.  Informatio  plenaria  des  Andreas  Wagner  (Urk.  Quellen,  S.  769,  No.  7)  Bl.  17»— 19». 

8.  Statuta  antiqua  BL  19b--32b. 

Die  Hand,  die  diese  Statuten  schrieb,  ist  so  ähnlich  der  des  Joannes  Hummel  aus 
Memmingen,  der  1552  im  Sommer  Rector  war,  dass  ich  nicht  anstehen  würde,  sie  für  die 
einige  zu  erklären,  wenn  nicht  Hummel  der  polmschen  Nation  und  dem  Frauencolleg 
völlig  fremd  gewesen  wäre. 

Zum  ersten  Male  gedruckt  sind  diese  Statuten  in  der  oben  erwähnten  Schrift  S.  25 
bis  36,  wo  aber  S.  25  unrichtig  angegeben  wird,  sie  seien  von  Heusler  abgeschrieben 
worden.  Indessen  halte  ich  es  nicht  für  unwahrscheinlich,  dass  die  Abschrift  ins  Jahr 
1540  fallt,  in  welchem  Abschriften  aller  Documente,  auch  des  Fürstencollegs,  an  Her- 
zog Heinrich  eingesandt  wurden.  VgL  die  von  mir  herausgegebenen  Acta  Ilectornm, 
S.  148,  23. 

Einige  Bestimmungen  dieser  Statuten  und  der  Universitätsstatuten  sind  1465  vom 
Bischof  von  Merseburg,  als  Kanzler  der  Universität,  vidimiert  worden,  vgl.  Urk.  Quellen, 
S.  769,  No.  5.  Die  Urkunde,  in  der  dies  geschah,  ist  jetzt  vollständig  (aber  nicht 
hinlänglich  genau)  gedruckt  in  dem  oben  erwähnten  Schriftchen,  S.  48^51.  Ungenau 
ist  es  aber,  wenn  sie  als  eine  Confirmation  dieser  Bestimmungen  auf gefasst  wird.  Man 
wollte  wohl  nur  die  Wahrheit  des  Inhaltes  einiger  zu  bestimmten  Zwecken  angezogener 
Statuten  feierlich  beglaubigen.  Hiezu  reichte  das  Zeugniss  eines  Notarins  nicht  aus,  da 
dieser  wohl  die  Richtigkeit  eines  Vorganges,  die  Uebereinatimmung  einer  Abschrift  con- 
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lohannis  de  Brega^  facta  plena  congregatione  magistrorum  coU^ii  beatae 
virginis  sub  hac  forma:  ^^Reverende  magister;  sitis  hodie  statim  post  pran- 
dium  in  stuba  magistrorum  ad  finaliter  condudendum  de  statutis  coUegii 
ad  librom  pergameneum  inscribendis;  sicut  diligitis  bonum  coUegü  et  sub 
5  poena  non  contradicendi/'  Ibique  fuit  condusum  concorditer  per  omnes 
magistros  tune  praesentes^  nullo  contradicente;  quod  statuta  subscripta  [ad?] 
praesens  iurata  et  etiam  pauca  alia  de  novo  addita  ad  librum  pergame- 
neum forent  inscribenda  et  de  coetero  pro  rationabilibus  et  iuratis  statutis 
inconcusse  tenenda. 

10  1.^  Primum  quod;  sicut  alias  sub  anno  nativitatis  domini  1423  condu- 
sum fuerat,  sie  et  modo  placuit,  quod  iuxta  ordinationem  et  dispositionm 
fundatoris  sex  sint  magistri  collegiati,  quorum  quinque  debent  esse  de  [20*] 
Blesia^  sextus  de  Prussia^  si  haberi  poterit,  et^  decedente  aut  resignante 
aliquo  praedictorum  collegiatorum  eligant  alii  in  suum  locum  alium  magi- 

15strum  de  eadem  provincia,  de  qua  fuit  decedens  aut  resignans,  si  haberi 
poterit;  quem  viderint  magis  idoneum.  Et  tcnetur  quilibet  magister  in 
electioae  de  magistro  nominato  dicere  ea;  quae  sibi  constant.  Et  unus 
magister  de  Slesia  praesidebit;  et  in  tali  electione  praepositus  collegii  pri- 
mam  habeat  vocem,  qui  promittat  praesidenti^  et  praesidens  cum  coeteris 

20magistris  viceversa  praeposito  voces  magistrorum  hinc  inde  factas  nolle 
revelare. 

2.  Item  quilibet  magister,  de  novo  per  clectionem  intrans,  habeat  ulti- 
mam  vocem  in  convocationibus  et  commodis  aeceptandis;  et  in  mensa  inter 
magistros  ultimum  locum;  assmnetque  praepositum^  nomine  magistrorum  et 

25  per  quemlibet  magistrum  nominaliter;  voceturque  sie  assumptus  altero  die 
ad  [20**]  mensam  et  ante  mensani  legantur  ei  statuta  collegii  ipsum  concer- 
nentia  et  ibi  frateme  dicat  sibi  praepositus  defectus;  si  qui  moti  sunt  in 
electione,  quod  emendet;  solvatque  infra  tres  menses  tantum,  quantum  sala- 
rium  collegiaturae  ad  quartaJe  eins  anni  se  extendit,  de  qua  quidem  pecu- 

SOnia,  si  decedens,  in  cuius  locum  eligetur,  pauper  fuerit,  pro  ipsius  exeqoiis 
peragendis  exponetur.  öin  autem,  tunc  ad  fiscum  collegii  reponatur.  Si 
autem  in  locum  alicuius  resignantis  eligitur,  veniat  mcdietas  resignanti  et 
alia  medietas  pro  tisco  collegii.  Praeposito  vero  decedente  aut  resignante, 
medietas  praedictae  pecuniae  sibi  vel  suis  commissariis  cedat,  alia  medie- 

35  täte  in  fisco  collegii  remanente.  Hoc  verum  de  Ulis,  qui  intrantes  collegium 
praedictam  pecuniam  totalitcr  eflfectualiterque  solverunt  et  praeposito  pro 
tempore  existente*  in  fiscum  tradidenmt. 

statieren  konnte,  nicht  aber,  dass  diese  oder  jene  Statuten  wirkliche  Umrerffitättttatatan 
oder  Collegiatstatuten  seien.  Am  allerwenigsten  durfte  in  der  angeführten  Schrift  8.  14 
gesagt  werden,  die  Gestaltung  des  Frauencollegs  sei  erst  durch  diese  Bestätigung  zum 
Abschlttss  gelaugt  Die  wenigen  aus  unsem  Statuten  in  jener  Urkunde  angezogenen  Stel- 
len sind  unten  ausdrücklich  angegeben. 

1  Die  Bezifferung  kt  yon  mir. 

2  Die  Worte  et  decedenie  bis  primam  haheat  vocem  sind  in  der  Urkunde  von  1465 
ausgrüben. 

3  Es  wird  heisoea  mÜMen:  aseumeturque  per  praepoeiUm, 

4  Etwa  e<  prctepoeiü  pro  tempore  exütenteaf 
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3.  Item  quiHbet  talia  tenebitur  infra  primuxn  [21*]  mensem  suae  electio- 
nis  et  vocationis  intrare  et  inhabitare  coÜegiam  sab  poena  carentiae  suae 
portionia  totalis;  quottsqae  collegium  intrabit  et  inhabitabit. 

4.  Hem  qiiüibet  de  novo  intrans  tenetur  infra  primmn  mensem  sui  in- 
troitos  prandium  Bnum  pro  coUegio  dare  sab  poena  carentiae  pcMtionis  suae,  S 
donec  fec^^rit. 

5.  Item  qtiilibet  etiam  talis;  vocatus  per  procuratorem  coUegii;  si  quis 
habetur,  alias  per  pincemam  magistrorum  aut  famtilum  praepositi;  tenetur 
dare  ^l^   florini  propinam  eidem;  qui  famiiiae  distribuator  hoc  modO;  ut 
procurator  habeat  medietatem  totius^  tertianus  1  ^.y  residuum  autem  deturlO 
coco  vel  cocae. 

d.  Item  quilibet  coUegiatus  oret  corsum  de  beata  virgine  Maria;  si 
pre&byter  fuit;  in  qualibet  hebdomada  dicat  unam  missam  pro  deftmctis, 
non  preabyter  semel  vigilias  de  novem  lectionibus  pro  ftindatoribus  et  aliis 
coUegii  benefactoribus;  in  sacra  quoque  theologia  lectiones  audiat  et  inld 
artibus  laboret,  maxime  si  defectus  magistrorum  fuerit^  [21**]  quousque  ipsum 
sententiaa  legere  contingat,  et,  finitis  sententiis  praedictis;  vel  in  sacra  theo- 
logia legat;  secundum  quod  videbitur  sibi  expedire^  sub  poena  privationis 
portionia  suae^  quousque  hoc  fecerit. 

7.  Item  nullus  collegiatorum  introducat  mulierem  suspectam  aut  mere-üao 
tricem  in  collegium  sive  bursam  de  die  sive  nocte^  nec  alias  actum  vene- 
reum  inibi  exerceat;  contrarium  faciens^  si  confessus^  cunvictus  aut  de  hoc 
suspectus  se  expurgare  nequiverit,  decem  florenis  puniatur  cum  eflfectu  pro 
atructura  solvendis,  quos  si  infra  triduum  non  solverit;  collegiatura  sua 
ipso  facto  sit  privatus.  Commensalis  vero  aut  bursalis,  in  consimili  exces8a25 
repertUB,  solvat  pro  poena  quatuor  florenos  infra  triduum^  alias  a  coUegio 
et  bursa  perpetuo  sit  exclusus. 

8.  Item  quilibet  collegiatus,  si  viderit  et  audiverit;  quod  alius  ipsius 
coUega  sive  concollegiatus  aliquam  mulierem  in  civitate  sive  extra  [22*] 
visitat  sive  ei  adhaeret  aut  in  collegium  introducit,  undo  ipse  aut  collegium  30 
in  ipsius  persona  notam  seu  non  bonam  famam  possit  contraherC;  tenetur 
mh  suo  iuramento  ipsum  manifestare  et  denunciare  praeposito  et  seniori 
magistro;  et  si  praepositus  ut  praemittitur  culpabilis  fuerit;  dicat  duobus 
aenioribus  magistris;  qui  de  hoc  diligenter  debent  sciscitari.  Et  si  ita  in- 
venerint;  tunc  eundem  collegiatura,  denunciare  ^  non  revelando,  piis  verbis  et  35 
cohortationibus  salubribus  moneant  et  inducant,  ut  huiusmodi  personam  visi- 
tare  seu  ad  collegimn  et  bursam  introducerc  postponat,  quia  inde  sibi  et 
coUegio  nota  et  confusio  posset  evenire;  si  secundo  ipsam  visitaverit  aut 
ad  collegium  sive  bursam  introduxerit,  assumant  praedicti  duo  magistri 
aeqaentem  in  ordine  seniorem  et  ipsum  secundo  moneant  modo  praemisso.40 
Quod  si  non  curaverit  sed  in  sua  pertina[22^]cia  perduraverit,  faciat  prae- 
positus convocationem;  praedicto  coUegiato  pertinaci  praesente,  et  proponat 
publice  praepositus  et,  si  praepositus  fuerit  rcus,  timc  senior  magister 
huius  pertinaciam  et  rebellionem,  et  tunc  ex  superabundanti  tertio  magistri 


1  Wahrscheinlich  demtwiarU&n  oder  clentiftcüUiofiern. 
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Bimul  correctionibuB  et  fraternis  inductionibus  monere  debent  eundem  magi- 
struiD;  ut  eesset  a  visitatione  seu  introductione  personae  eiusdem,  et  puniant 
emn  in  suo  salario  vel  portione  per  unum  mensem^  magis  vel  minuB,  secnn- 
dum  qnod  ipsum  dolere  viderint  de  commissis.    Quod  si  eandem  personam 

5  quarto  visitaverit  aut  introduxerit;  ipso  facto  sua  oollegiatura  sit  privatas, 
et  infra  unum  mensem  tenetur  effectualiter  coUegium  exire;  contrarium 
faciens  reatum  periurii  incurrat  ipso  facto.  Et  quilibet  magistrorum  debet 
onmia  et  singula  visa  et  audita  in  huiusmodi  causa  teuere  sub  secreto,  sub 
suo  [23^]  iuramento. 

10  Et^  talis  exions  per  hunc  vel  alium  modum  nec  directe  nec  indirecte 
per  se  vel  alium  occasione  illius  aut  praeccdentis  statuti  vindicare  se  debet 
in  coUegio  vel  aliquo  magistro,  in  bonis  collegii  vel  magistri;  sub  poena 
periurii,  quam  similiter  incurrit  ipso  facto. 

9.  Et  placuit;  quod  [de?]  novo  intranti  coUegium  praemissa  iam  statata 
15  singulariter  legantur  et  ipsa  specialiter  iuret  observare. 

lURAMENTÜM  INTBANTI8  COLLEGUTI. 

„Ego*  .N.  iuro,  quod  libertates  et  bonum  nationis  meae  velim  defen- 
dere  et  bonum  collegii  huius;  ad  quemcunque  statum  devenero,  procurarey 
et  statuta  et  statuenda^  quae  per  maiorem  partem  collegii  sunt  et  eront 

20conclusa  et  approbata,  ac  consuetudincs  rationabiles  tentas  firmiter  obser- 
vare, man[23^]dati8que  praepositi  rationabilibus  obedire  et  ad  ipsius  con- 
vocationes  venire,  aut  poenas  solvere  vel  poenis  in  tenore  convocationis 
expressis  me  submittere  et  secreta,  dunimodo  praepositus  mandaverit,  non 
revelare,  etiamsi  me  resignare  contigerit;    et  quod  in  ordine  meo  iuxta 

25  consuetudinem  collegii  velim  praepositare,  sicut  me  deus  adiuvet  et  saneta 
dei  evangelia." 

10.  Item  collegium  tenetur  habere  praepositum,  et  Semper  praepositus 
proxime  futurus  tenetur  praeposituram  acceptare  per  se  vel  per  alium 
suum  procuratorem  in  principio  praeccdentis  mutationis,  puta  circa  festum 

30sancti  Galli  aut  Georgii,  sub  poena  unius  sexagenae  novae.  Et  talis  prae- 
positus  futurus  primo  die  suae  praepositurae  tenetur  iurare  iuramentom 
praepositi  coram  coUegio,  sub  eadem  poena. 

lURAMENTÜM  PRAEPOSITI. 

[Bl.  24  *]  „Ego  .N.  iuro,  quod  totiens,  quotiens  me  in  hoc  collegio  praepositare 
35  contigerit,  pecunias  collegii,  si  quae  ad  manus  meas  venerint,  velim  fideliter 
dispensare,  aequalitatem  quoad  magistros  observare,  in  illo  scilicet,  quod 
nullius  personam  magistri  collegiati  volo  acceptare,  sed  tanquam  personam 
commimem  in  factis  collegii  me  volo  exhibere  et  ad  cuiuscunque  magistri 
de  collegio  requisitionem,  quotiescunque  per  eum  requisitus  fuero,  velim 
40  collegium  infra  diem  naturalem  convocare,  statuta  et'  statuenda,  statum 

1  Et  kdü  bis  ipso  facto  wird  in  der  Urkuude  von  1465  ausgehoben.  Die  Abtebnft 
der  Statuten  liest  exiem  vel  hunc  vel  alium  modum,  jene  Urkunde  richtiger  per  hunc  vel 
alium, 

2  Dieser  Eid  findet  sich  auch  in  der  Urkunde  von  1465;  es  fehlen  aber  die  Worte 
mandoHague  pra^ponU  bis  vdim  praepositare.  Statt  sicut  me  liest  die  Urkunde  sie  me, 
was  wohl  das  Richtige  ist. 
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praepositi  respicientia,  firmiter  observare,  ita  tarnen  quod  ex  levi  causa 
vel  negligentia^  quae  non  sit  ex  proposito  et  malitia;  periurium  non  in- 
curram.'* 

11.  Item,  facto  ioramento  praepositi,  quilibet  magister  promittat  prae- 
positOy  quod  [24^]  velit  reverentiam  tenere  erga  praepositum  in  mensa  col-  5 
legii,  in  convocationibus  et  aliis  factis  coUegii  et  fideliter  praeposito  assi- 
stere  in  his,  quae  bonum  collegii  concemunt. 

12.  Item  omnes  magistri  simul  in  una  mensa  yel  duabus,  si  habuerint 
commensales,  comedent,  in  quarum  principali  praepositus  pnmum  locum 
habeat,  si  ibi  non  ftierit  rector  universitatis  ac  doctor  alicuius  facultatis  10 
aut  decanus  facultatis  artium.  Et  ante  lotionem  reverenter  stände  dicat  prae- 
positus,  si   presbyter  fuerit,  Benedicite;  absente  praeposito  dicat  senior 
magister   presbyter.    Quod  si  nullus  magister  presbyter  praesens  fiierit, 
dicat  presbyter  commensalis  vel  senior  magister  non  presbyter,  et  statim 
fiat  lectio  in  theologia  vel  alia  utili  materia  usque  ad  finem  secundi  ferculi,  15 
die  vero  ieiunali  ad  finem  tertii  ferculi,  quae  [25*]  nullatenus  praetermitta- 
tur-,  et  finita  mensa  non  diu  sedentes  dicant  Gratias  commensalibus  modo 
supra  dicto. 

13.  Item  praepositus  infra  primum  mensem  suae  praepositurae  tenetur 
omnia  statuta  collegii  perlegisse,  sub  poena  unius  floreni;  et  quilibet  de  20 
novo  intrans  coUegium  tenebitur  ad  idem  infira  consimilem  terminum  sub 
eadem  poena. 

\4.  Item  praepositus  tenetur  cum  diligentia  respicere,  quantum  in  eo 
est,  quod  servetur  honestas  collegii  per  diem  et  noctem,  et  ut  collegium 
hora,  qua  campana  de  sero  pulsatur,  fideliter  claudatur.  Idem  facere  tene-25 
tur  conventor  in  bursa;  et  si  conventor  negligens  Aierit,  inducat  et  solicitet 
ipsum  praepositus,  ut  faciat,  vel  proponat  magistris,  ut  provideant  de 
eodem. 

15.  Item  praepositus  tenetur  semel  in  aniio  in  vigilia  annunciationis 
Mariae  vel  citra  providere  de  anniversario  tenendo  pro  magistro  Iohanne30 
Honsterberg,  sacrae  theologiae  professo[25^]re,  collegii  primo  fundatore, 
in  quo  distribuat  in  marcis  de  proventibus  collegii  sumendis  modo  sub- 
Scripte.   Primo  pro  quolibet  collegiato,  praesertim  maioris  ac  minoris  col- 
legii, si  praesens  in  vigiliis  et  missa  iiierit,  4  ^f.,  et  si  fuerit  professor 
theologiae,  superaddentur  sibi  2^.  Cuilibet  contra  doctori  in  theologia,  non  35 
collegiato,  6  </.,   similiter  domino  rectori  6        item  pro  4  libris  cerae 
12  yf.  vel  remissius,  si  emi  potest   Item  rectori  scholarum  de  vigiliis  4  /f. 
et  pro  sociis  suis,  si  Salve  cantaverint,  2  /f.  Item  pulsentur  campanae  do- 
minicales  et  pro  Ulis  dentur  antiqui  grossi.   Item  pro  9  presbyteris,  legen- 
tibus  lectiones  in  vigiliis  et  die  sequenti  missam  pro  defunctis,  1      cuilibet ;  40 
et  ibi  plebanus  in  ecclesia  S.  Nicolai  legat  imam  lectionem  et  suus  capella- 
ims  imam,  et  similiter  habebunt  per  1  c/{.  Item  custodi  ecclesiae  1  yf.,  item 
duobus  coralibus  per  unum  antiquum  grossum  [26    ;  et  ibi  habeatur  spolium 
Bationis  et  candelae,  pueris  autem  portantibus  candelas  dentur  8  numi. 
Satisfiat  etiam  laboranti  candelas  quatuor  principales  iuxta  consuetudinem,  45 
residuum  vero  distribuatur  inter  magistros  de  natione  et,  si  placuerit^ 
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bacnlariis.  Tenetur  tarnen  quilibet  sie  refectus,  8i  pretbyter  fuerit^  legere 
unam  missam  pro  defunctia;  non  presbyter  vero  vigiliaB  de  9  lectionibus. 

16.  Item  praepositus  cuni  consensu  omnium  magistrorum  singulis  an- 
nis  in  communi  hebdomada  post  Michaelis  die  competenti  prcrvideat  de 

5  vigiliis  9  lectionum  et  missa  dcfdnctorum  deeantanda  pro  omnibos  defon- 
Otis  benefactoribus  coUegii,  ubi  ponatur  spolium  nationis;  et  reflenrentur  can- 
delae  de  anniversario  M.  lohannis  Monsterberg  pro  eisdem,  et  petantur 
magistri,  bacidarii  ac  alii  socii  de  nationO;  quod  similiter  intersint  huios- 
modi  vigiliis  et  missae;  et  fiet  in  ecclesiis;  ubi  ma[26^]giBtri8  rel  maiori 

iOparti  videbitur  expedire^  pro  qtdbus  exponat  tantum  6  /f. 

17.  Item  circa  festum  sanctae  Catharinae  tenetur  praepositus  providere 
de  anniversario  domini  Nicolai  Glewiz,  canonici  Vratislaviensis,  modo  supra- 
dictO;  absque  inmea  nationis  spolio. 

18.  Item  praepositus  cum  alio  [pro  ?]  coUectione  deputato  custodiant  fiacum 
15coll^[ii;  quorum  quilibet  habeat  unam  clavem  pro  fisco  tali^  in  qurai  de- 

bent  imponi  pecuniae,  de  quibus  specialiter  infra  fit  mentio.  Primo  portio 
nnius  coUegiati  proveniens  de  hicro  cerevisiae;  de  lucro  enim  cereviaiae 
sumi  debet  tantum;  quantum  cedere  potest  imi  collegiato  praesenti|  ita  quod 
fiscoB  in  divisione  pecuniarum;  de  celario  provenientium,  habeat  qaodam- 

20  modo  locum  unius  coUegiatL  Item  census  excrescentes  ultra  salarium  seu 
portiones  pro  collegiatiB  deputatas;  nec  tamen  hoc  de  censibus  domorum 
collegii  vel  bursae  intelligi  debet.  Item  pro  eodem  fisco  quili[27*]bet  coUe- 
giatus  de  novo  electus  iuxta  ratam,  cuilibet  collegiato  tam  praesenti  quam 
absenti  debitam,  solvat  infira  unam  hebdomadam  indilate;  hoc  verum  si 

25huiu8modi  rata  1  fl.  rhenens.  se  non  extendat  Si  autem  unum  floreDum 
excederet;  tunc^  soluto  duntaxat  uno  floreno  rhenense,  particeps  totius  pecu- 
niae  efficiatur.  Et  si  casu  currente  huiusmodi  electum  contigerit  proptär 
sui  utilitatem  et  ex  alia  causa  acceptam  coUegiaturam  resignare  infra  quar- 
tale  unius  anni;  habebit  medietatem  suae  pecuniae  sie  repositae.   Si  vero 

dOexpost  resignaverit;  apud  fiscimi  praedictum  tota  remanebit 

19.  Item  praepositus  tenetur  de  fisco  praedicto  facere  provisiones  sin- 
gulas  consuetas  iuxta  magistrorum  arbitrium  et  consuetudinem. 

20.  Item  praepositus  debet  novo  praepositö  suum  registrum,  in  quo 
percepta  et  exposita  [27^]  scripsit,  praesentarC;  et  sequens  faciet  similiter, 

35  et  anno  completo  quae  non  fuerunt  necessaria  reponantur;  et  idem  de  cere* 
visiariis  intelligatur. 

21.  Item  praepositus  propria  autoritate  sine  consensu  collegii  non  habet 
precium  alicuius  de  familia  augmentare  nec  diminuere. 

22«  Item^  si  magistri  in  convocatione  in  vocibus  non  concordaverint;  si 
40  res  ardua  fuerit  et  protrahi  ad  aliquot  dies  sine  nocimiento  non  poterit,  vel 
alias  malum  inde  oriri  possC;  non  debet  statim  praepositus  ooncludere  sed 
magistroB  hortari;  ut  deliberent  et,  quantum  poterint,  concordent  et  saniori 
parti  se  conforment;  et  hoc  ad  unum  diem  ad  maximum  et  non  ultra.  Et 
facta  secunda  convocatione,  si  magistri  concordent,  concludat  Sin  autem, 
45faciat  eos  iterum  deliberare  ad  unum  diem,  et  ultra  non,  modo  praemisso, 
et  facta  tertia  convocatione,  si  concordare  non  poterint  et  non  velint,  [28*] 
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oonciudat  iuxta  voeum  plnralitatenL  Et  primo  pr aepositOB  requirat  quem- 
libet  magistrumy  quod  de  talibus  ardai«  dicat  vocem  suam  pro  bono  collegii 
et  ad  nullius  singularis  personae  complacentiam. 

23.  Item^  quilibet  coUegiatus  potest  Ubere  quolibet  medio  anno  absens 
esse  a  coUegio  per  unmn  mensem;  alias  se  nuUus  absentare  poterit  a  col-  5 
legio  ultra  mensem  sine  licentia  collegii  speciaH.   Et  si  ad  medium  annum 
vel  ultra  absens  viilt  habere  linentiam;  tenetur  absentiae  causam  coram  eol- 
legio  eacprijnere,  secundum  cuius  legitimationem  coUegium  dabit  sibi  licen- 
tiam  aeisundiim  tempus  petitum  vel  rescisins.  Tenetur  tarnen  talis  sie  petens 
liceutiaxn  dimittere  procuratorem  in  coUegiO;  coUegiatum  praesentem  et  onus  10 
procurationis  huiusmodi  in  praesentia  collegii  assumratem  cum  pleno  man- 
dato  in  factis  coUegium  [28^]  concementibus;  qui  sibi^  intimabit  mtimanda 
per  coUegium  et,  si  opus  fuerit^  ipsum  revocare  disponat.   Quod  si  sine 
licentia  ultra  mensem  quis  absens  fuerit  et  procuratorem  huiusmodi  non 
reliquerit,  extunc  ipso  facto  sit  coUegio  privatus,  nulla  alia  monitione  prae- 15 
cedente,  cum  tamen  alias  regulariter  nidlus  privari  debeat  monitione  non 
praemissa.  Si  vera  procurator,  per  magistrum  absentem  dimissus^  aliquo 
casu  se  absentaverit;  hoc  in  nuUo  praeiudicare  debet  magistro  absenti;  qui 
eom  constituity  quin  moneri  debeat/  priusquam  privetur. 

24.  Item,  si  quem  collegiatorum  cum  consensu  collegii  contigmt  esse  20 
absentem^  tunc  possunt  magistri  de  coUegio  usum  fructuum  absentis  tradere 
alicui  magistro  ex  coUegio,  in  cuius  recompensam  hic  substitutus  oret  et 
laboret  pro  eo,  sciUcet  absenti,  modis  diu  supra  dictis. 

25.  Item  singuUs  annis  perpetuis  tempo[29*]ribus  quilibet  coUegiatus 
et  eiuB  substitutus  in  ordine  suo  faciat  sermonem  brevem  usque  ad  finem25 
secondi  fercnli  in  festivitatibus  infrascriptis,  videUcet  paschae,  ascensionis, 
pentecostes,  corporis  Christi,  lohannis  baptistae,  assumptionis  Mariae^ 
onmium  sanctorum,  nativitatis  Christi,  epiphaniae,  purificationis  Mariae  et 
aimunciationis  eiusdem;  et  totiens,  quotiens  quis  in  ordine  suo  non  fecerit, 
Bolvat  magistris  in  poenam  propinaroquc  1  faciens  vero  habeat  imamdO 
dimidiam  stubam  cerevisiae  de  coUegio.  Et  praepositus  sermonem  sie  factum 
sub  expensis  collegii  rescribi  faciat  in  librum  ad  hoc  deputatum. 

26.  Item  senior  presbyter  de  Slesia  coUegiatus  habeat  reliquias  in 
parva  monstrantia.   Simüiter  et  caUcem,  quamdiu  coUegiatus  permanserit, 
et  post  cum  iterum  senior  de  eadem  provincia  existens,  qui  in  fine  cuius- 35 
Übet  praepositurae  tenetur  praedictas  res  [29^]  praeposito  et  coUegiatis 
singuUs  ostendere  et  praesentare,  sub  poena  privationis  earundem. 

27.  Item  qmlibet  coUegiatus,  ad  aUquod  factum  collegii  deputatus  per 
coU^um,  tenetur  hoc  assumere  sub  poena  imius  florini;  debet  tamen  coUe- 
gium in  taU  deputatione  servare  aequaUtatem,  in  quantum  potest  40 


1  Dieser  Absatz  bis  zu  den  Worten  moTiüione  non  praemisaa  findet  sich  auch  in 
der  Urkunde  von  ]465;  nur  fehlen  durch  Abirren  des  Auges  von  fwrii  zu  ßbßrit  die 
Worte:  ipmm  revocetre  bis  absens  fuent. 

2  Hiefclr  steht  in  der  Abschrift  vom  Jahre  1540  eine  Abkürzung,  die  sonst  für  sciliret 
verwandt  sa  werden  pflegt;  die  Urkunde  von  1465  aber  hat  deutlich  stb* 

18' 
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28.  Item  singolis  mutationibuB  debent  magistri  deputare  duos  coll^ia- 
tos  et  unum,  qui  cum  conventore  semel  visitent  commoda  in  barsA  et  col- 
legio  et  videant  de  honestate  et  conservatione  commodorum,  et  praesertim 
BocioB  inducant;  ut  aquam  in  cameris  habeant   Et  ad  hoc  faciendiim  tene- 

5  tur  conventor  praedictos  deputatos  per  famulum  suum  solicitare ;  et  ai  qnae 
insolentiae  fierent  per  socios  in  bursa,  praedicti  duo  magistri  circa  oon- 
ventorem,  si  poterint,  i  de  emenda  pro  videant;  alias  proponant  coU^io.  £t 
non  debent  magistri  alii  conventorem  aut  ipsius  aliquem  [30*]  combursalem 
inclamare.   Idem  etiam  duo  deputati  tenentur  defectus  aecQficionmi  hinc 

lOinde  in  coUegio  et  bursa  respicere  et  reformare  de  pecuniis  fisci  oollegii^ 
8i  potuit;  alias  reeipere  debet  praepositum  ad  faciendam  convocaticmem 
super  praemissis. 

29.  Item  nullus  coUegiatus  in  convocationibus  vel  mensa  coU^^  cri- 
men,  vitium  vel  iram  realem  iniuriose  alteri  proponat  potius  quam  impona^ 

ISsub  poena;  quod;  si  infra  tres  dies  non  obtinuerit  eius  voluntatem,  tone 
talis  tenetur  stare  dictamini  maioris  partis  collegii  quo  ad  satufaciendnm 
parti  offensae^  sub  poena  carentiae  sui  salarii,  donec  tali  dictamini  parue* 
rit  Si  vero  aliquid  talium  fecerit  extra  mensam  seu  convocationem,  ex- 
tunc  pars  laesa  tenetur  offensam  primo  proponere  collegio  et  capere  iusti- 

SOciam,  si  sibi  poterit  yenire^  sub  poena  trium  florenorum. 

30.  Item,  si  magistri  simul  conferendo  vel  aliis  de  causis  in  mensa  [30*^] 
et  convocatione  verbales  haberent  altercationes  et  contentiones,  ne  inde 
maius  malum  oriatur,  debet  praepositus,  si  praesens  fuerit,  vel  senior  magi- 
ster  praesens  existens  eosdem  magistros  caritative  piis  verbis  hortari  bis 

35  vel  ter;  ut  cessent  a  talibus;  si  non  cessaverint,  imponat  praepositoa  eis 
Silentium  per  mandatum,  senior  vero  magister  per  verba  magis  seriosa, 
puta  ^nolumus  hoc  habere'  vel  consimilia.  Quae  si  non  curaverint,  solvent 
poenam,  quae  per  coUegium  aut  maiorem  partem  statim  eo  die  ipsis  fuerit 
dictata^  sub  poena  carentiae  suae  portionis;  ut  supra^  donec  praedicto  dicta- 

30  mini  pareatur  cum  effectu.  Si  vero  praepositus  in  parte  praedictae  conten- 
tionis  fuerit;  imponat  ei  silentium  senior  magister  praesens  modo  et  poena 
praemissa. 

31.  [Bl.  3t*]  Item;  si  aliquis  scholaris  publice  contendat  in  mensa  sua,  careat 
portione  ad  praepositi  arbitrium;  idem,  si  negligens  fuerit  ad  perficienda 

35  onera  ipsum  concementia. 

32.  Item  quicunque  baculaureus;  studens  vel  familiaris  in  collegio  vel 
bursa  inimriose  percusserit  aliquem  magistrum;  citra  emendam;  quam  debet 
parti  laesac;  a  collegio  excludatur,  donec  emcadam  fecerit  tam  collegio 
quam  parti  laesaC;  aut  det  pro  structura  3  floreno  ;.    Si  vero  crimen  vel 

19  Convitium  magistro  imposuerit  iniuriose;  infra  tres  die  satisfadat  iuxta 
dictamen  magistrorum ;  alias  de  collegio  et  bursa  expellatur  aut  solvat  unum 
florenum  pro  poena  et  structura  coUegiL 

33.  Item;  quandocimque  moritur  aliquis  collegiatus  collegii  praesentis; 
tunc  alii  coUegiati  eiusdem  collegii  praesbyteri  tenentur  [31^]  legere  quili- 

45bet  tres  missas  pro  defunctis;  alii  autem  collegiati  non  praesbyteri  quUibet 
tres  vigilias  de  9  lectionibus  dicere  tenentur  infra  mensem  eiusdem  defimctL 


Die  Stfttnten  Tom  Jahre  1558. 


277 


Et  hoc  quo  ad  magistros  praesentes ;  absentes  vero,  quam  cito  ad  coUegium 
venerint  aut  mors  ipsius  eis  nunciata  ftierit,  infra  measem  ad  idem  tenentor. 

34.  Item  nullus  assamatur  in  conventorem  bursae  sine  fideiussoria  cau- 
tione  de  solvendo  et  solutione  effectuali,  qui  et  tenetur  bis  in  anno  obtinere 
favorem  regendi  bursani;  puta  in  die  sancti  Aegidii  et  in  die  sancti  Qregorü.  5 
Qaod  Bi  obnus^rit;  privatus  censeatur^  poterintque  extunc  magistri  provi- 
dere  de  alio  conventore. 

35.  Item  quilibet  conventor  tempore  conventionis  bursae  tenetur  pro- 
mittere  praeposito  coUegii;  quod,  si  contingat  ipsum  [32  aliquem  excessum 
in  coUegio  perpetrare,  quod  super  illo  velit  stare  in  dictamine  collegii  et  10 
qaod  non  velit  ad  bursam  admittere  praeter  magistrorum  voluntatem  et 
nisi  prius  sibi  promiserit^  quod;  si  eum  contra  statuta  collegii  excedere  con- 
^g^^7  poenam  in  eisdem  expressatam  sponte  et  yoluntarie  velit  subirO;  et 
qitod  in  aliis  excessibus  in  coUegio  vel  bursa  perpetratis  in  dictamine  col- 
legii velit  Stare.  15 

36.  Item  prooorator  collegii  aut  cellarii  sive  pincema  tenetur  promittere 
et  Bervare  eidem  coUegio  fidelitatem;  et  si  procuratori  tali  servitium  non 
placuerit;  debet  ad  unam  quindenam  ante  sumn  recessum  licentiam  a  prae- 
posito  aut  cerevisiario  capere.  Idem  faciat  praepositus  sive  collegium  pro- 
curatori;  si  sibi  non  placuerit.  20 

37.  [Bl.  32^]  Item  ultra  statuta  praedicta  tenentur  magistri  ad  observan- 
tiam  consuetudinum  laudabilium  circa  honestatem  mensae  et  aliorum  prius  in 
coUegio  diu  servatorum.  Si  quis  contrarium  facere  praesumpserit^  monitione 
coUegiali  de  tali  consuetudine  tenenda  praemissa^  eidem  satisfaciat,  sub  poena 
per  collegium  aut  maiorem  ipsius  partem  exprimenda^  quam  solvere  tenetur  25 
excedens  cum  effectu. 


4.  DIE  STATUTEN  VOM  JAHRE  1658. 

STATUTA  COLLEGn  B.  MARUE  VIROINIS,  QüOD  NUNC  EST  LIPSIAE,  UNANIMI 
COLLEGARUM  CONSENSU  A.  O.  R.  MDLUX  RECOGNITA  BT  APPROBATA-* 

[S.  l]  Cum  non  pauca  inesse  veteribus  statutis  deprehenderemus,  bonoSO 
quidem  proposito  a  maioribus  uostris  sancita^  cuiusmodi  sunt  missarum, 
exequiarum  et  vigiliarum  pro  deiunctis  celebrationes  et  praeter  haec  alia, 
quae  partim  superstitiosa;  partim  non  satis  ad  hanc  nostram  aetatem  prop-* 


1  Sie  sind  im  Original  erhalten,  S.  1—18  einer  Papierhandschrift  von  etwa  200  BU. 
4^  in  Pergament  gebunden;  ZasatzbeschliisBe  sind  bis  zum  9.  Dec.  1843  nachgetragen 
und  nehmen  S.  18-41  ein;  auf  dem  vordem  Deckel  steht  in  Golddruck  der  obige  Titel. 
Schon  dieser  zeigt,  dass  sich  bereits  damals  die  unbegründete  Annahme  geltend  gemacht 
hatte,  das  Collegium  sei  nur  zeitweilig  in  Leipzig.  Diese  Statuten  sind  in  die  oben  er- 
wähnte Schrift  auffallenderweise  nicht  mit  aufgenommen. 
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ter  multipliceg  difficultates  sunt  accommodatay  coivu  tarnen  in  'coUegimn 
cooptato  . . . .  ea  esset  iurandum:  re  multtun  diuque  deliberata,  perlectis  atque 
diligenter  expensis  ipsis  veteribus  statutis;  fiindatione  et  literis  antiquis,  et 
Bunul  consideratis  longa  iam  consuetudine  introductis  et  obtentis:  iudicavi* 

5  mos,  ea  toUenda  esse,  quae  vel  [2]  conscientiae  aliquem  scrupum  iniicere 
vel  bis  temporibus  non  satis  congruere  videbantur. 

Anno  itaque  millesimo  quingentesimo  quinquagesimo  octavo  post  natcun 
in  terris  filium  dei;  die  S.  Matthaei  apostoli;  cum  praepositas  esset  coU^ii 
nostri  reverendos  ac  elarissimus  vir,  dominus  Bartholomaeus  Rimbaum 

lOlauraviuS;  s.  tbeologiae  doctor,  convocato  per  tenorem  et  cougregato 
coUegio,  omnibus  consentientibus  et  nemine  contradicente  condusum  Itiit 
et  decretum,  ut  in  posterum  quae  sequuntur  statuta  a  quoUbet  fauic  coUegio 
obstricto  pro  virili  custodiantur  et  observentur. 

I.  Quemadmodum  bactenus  observatum  fuit,  ut  quinque  magistri  Silesü 

15  in  coUegio  isto  coUegae  essent  et  unus  Prutenus,  [3]  qui  tarnen  ex.  bene* 
volentia  Semper  receptus  est:  ita  etiam  deineeps,  sive  hic  Lipeiae  perman- 
serit  coUegium,^  sive  alio  in  Silesiam  vel  Pragam.  secundum  fundatoris 
liberalissimiy  d.  lohannis  Ottonis  de  Mönsterberg,  s.  tbeologiae  profesaoris 
et  primi  in  bac  academia  rectoris,  ultimam  voluntatem  Aierit  translatom  ^ 

20eundem  numermn  volumus  retineri. 

n.  Mortno  aut  resignante  aliquo;  reliqtd  coUegae  liberis  et  legitimis 
Buffragiis  eligant  alium  magistrum,  quem  maxime  idonenm  esse  oollegio 
iudicaverinty  ctdus  vita,  Studium  et  mores  integri  sint  et  probati,  qnique 
contra  collegii  libertates  nibil  tentaverit  aut  molitus  sit. 

25  m.  Et  in  tali  electione  praepositus  primus  [4]  dicat  suam  sententiam^ 
et  si  sufiragia  fuerint  aequalia,  potestatem  babeat  decemendi;  sin  vero  in- 
aequalia  fuerint,  teneatur  eam  partem,  quae  vincit  numero,  approbare. 

Quodsi  contigerit,  ut  Prutenus  tum  temporis  sit  praepositus,  illius  vicem 
gerat  imus  coUegarum  ex  Silesiis,  a  coUegio  legitime  deputatus,  et  praesit 

30  electioni. 

IUI.  Sint  etiam  obligati  collegae  onmes  et  singuli,  ut  de  eligendo,  ante- 
quam  suffragia  ferantur,  quae  vel  ipsi  cognita  babent  vel  a  fide  dignis 
acceperunt,  indicent,  ne  uUa  nota  coUegio  inuratur  propter  minus  probatum 
coUegam.  Et  qui  aUquid  eliminaverit  ex  iis,  quae  ultro  citroque  dicta 
35foerunt,  periurii  reus  esto,  sive  procedat  electio  sive  internuttatur. 

V.  [S.  5]  Qui  electus  est  in  coUegam,  famulo,  per  quem  ad  coUegium 
vocatur,  statim  exhibeat  flor.  rhenen.  et  grossum  argenteum. 

lUBAMEKTUM  COOPTATI. 

,,Ego  .N.  iure,  quod  libertates  et  commoda  nationis  meae  velim  tueri 
40  ac  defendere  et  coUegii  huius  utUitates  augere  ac  provehere  pro  virili,  ad 
quemcunque  statum  aut  dignitatem  pervenero.   Atque  etiam  ea,  quae  iam 
statuta  sunt  vel  deinceps  per  maiorem  coUegii  partem  statuentur  aut  con- 


]  Daas  diese  Auffassung  falsch  ist,  wie  schon  das  hier  gebrauchte  Wort  hinxeichend 
beweist,  habe  ich  oben  nachgewiesen. 
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cludentur,  ac  consuetudines  certa  ratione  introductas  observare,  mandatis 
praepoBiti  decentibus  oboedire  et  ad  convocationem  ab  ipso  factam  [6] 
venire  vel  poenis  in  tenore  convocationis  expressis  me  submittere;  et  arcana 
coUegii  non  velim  effutire  aut  revelare^  etiamsi  me  resignare  oontigerit;  et 
quod  meo  ordine  et  loco  praepositum  agere  et  alias  fdnctiones  obire  velim  5 
fideliter  et  diligenter.  Sic  me  deus  adiuvet  per  [s.  evangelium  suum]  ^  Chri- 
stum lesnin,  redemptorem  nostrum.'' 

VI.  Quilibet  electus,  sive  Silesius  fuerit  sive  Prutenus,  primo  mense 
electionis  suae  instituat  prandium  ooUegiale,  ut  hactenus  in  more  &dt,  et 
mox  praeatito  iuramento  persolvat  fisco  collegii  flor.  quindecim-  Ad  stru-lO 
cturam  vero  Silesii  totidem  flor.,  Prutenus  duplum,  aut  si  ex  singulari  libe- 
ralitate  quid  voluerint  amplius,  [7]  nufnerent,  cum  per  facultates  licuerit,  ita 
tarnen  ut,  qui  se  alio  recipiat,  prius  collegio  satisfaciat,  quam  abeat.^ 

Vn.   Cum  turpe  sit  ignorare  ius,  in  quo  versaris :  ideo  recens  electus 
oollega  piixno  mense  suae  electionis  perlegat  collegii  statuta,  ut  sciat,  quid  15 
agere  et  quomodo  se  gerere  debeat 

Vni.  Nemini  coelibi  extra  collegium  habitare  concessum  esto  sine  gravi 
aliqua  causa,  cuius  cognitio  penes  collegium  erit. 

Uxoratis  autem  id  propter  loci  incommoditatem  et  reverentiam  ordinis 
ac  coniugii  dignitatem  non  gravatim  permitti  debet:  ita  tamen  ut  frequen-20 
ter  viaitent  aedes  collegii  et  sedulo  una  observent,  ne  quid  detrimenti 
capiant  et  omnia  [8]  rite  et  honeste  in  üs  peragantur.  Si  etiam  herum  ali- 
quis  praepositus  fuerit,  cum  uno  reliquorimi  collegarum  agat,  qui  vicem 
ipsius  gerat  et  collegium,  quando  opus  sit,  convocet:  qui  etiam  custodiat 
sigillum^  statuta  et  alia  ad  collegium  pertinentia,  ne  cum  periculo  quae  vel  25 
efferri  vel  extra  tentari  necesse  sit ;  detque  operam,  ut  collegiüm  iusto  tem- 
pore claudatur  et  aperiatur;  eiusdemque  inspectionem  prae  ceteris  sibi  com- 
mendatam  habeat 

IX.  Quo  quisque  ordine  electus  luit,  eum  semper  observet  cum  in  con- 
ventibus  tum  in  mensa  et  aliis  negotiis  collegii;  nec  quisquam  detrectetSO 
operam  suam  collegio  quavis  in  re,  modo  aequalitas  servetur. 

X.  Cum  incommodum  sit  omnino,  ut  [9]  singulis  semestribus  praepositus 
mutetur,  volumus  in  posterum,  annuam  illius  esse  administrationem.  De- 
signatio  vero  fiet  ipso  Galli  die  aut  circiter:  ne  tamen  ultra  octiduum,  nisi 
magna  aliqua  necessitate  urgente,  protrahatur,  sub  poena  unius  novae35 
sexagenae. 

lURAMENTÜM  PBAEPOSITI. 

„Ego  .N.  iure,  quod  peciiniam  collegii,  quae  in  manus  meas  pervenerit, 
velim  diligenter  custodire  et  fideliter'  distribuere,  secundum '  indicationem 


1  Die  in  SQaminem  geschlossenen  Worte  sind  durch  untergesetzte  Punkte  getilgt 
und  statt  derselhen  von  derselben  Hand  die  Worte  Christum  u.  s.  w.  darunter  gesetsst. 

2  Am  Rande:  SUxMum  hoc  unanimi  dominortun  collegarum  contengtt  anno  1613 
menae  Apriliita  permuUUum:  Electus  in  coUegam  pr<iestito  iuramento  persoloat  praepo- 
Sita  eentum  flormos  in  bona  moneta,  Prutenus  duplum, 

3  Hinter  diesem  Worte  hat  Christ.  Pxeibidiis,  der  1630  Probst  war,  am  Kande  hin- 
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statatorum^  atqae  etiam  agere  conventum  coUegii  ad  petitionem  cuiuscun- 
qu6  coUegae  intra  diem  naturalem^  et  statuta  ad  officium  tneam  pertineii- 
tia^  [10]  bona  fide  obBorvare,  ita  tarnen  ne  levi  de  causa  vel  negligentia 
periurium  incurram.'^ 
5  XI.  Dicto  iuramento  quilibet  collega  stipulata  manu  debitam  reve- 
rentiam  et  oboedientiam  praeposito  et  simul  Studium  atque  operam  suam 
omnem  in  rebus  ad  dignitatem  et  commoda  collegii  pertinentibiiB  pro- 
mittat. 

Xn.  Praeposito  sine  collegii  consensu  nihil  liceat  statuere  de  rebus  et 
lOnegociis  collegii  gravioribus. 

Xin.  PraeposituB  antiquatus  successori  suo  primo  mense  sub  poena 
unius  novae  sexagenae,  postquam  designatus  iuit^  debet  praesentibos  reliqais 
coUegis  reddere  rationes  accepti  et  expensi,  quae  mox  consignatae  in  fiscum 
cum  residua  pecunia;  si  qua  fuerit;  reponi  debent 
15       Xim.  Cum  de  rebus  arduis  et  magni  mo[ll]menti  dissensio  est,  non 
statim  debet  praepositus  suam  interponere  autoritatem  sed  dare  coUegis 
tempus  deliberandi;  prout  res  et  causa  postulare  et  ferre  videbitur.    Si  se- 
cundo  convocati  non  poterunt  convenire,  itidem  ab  eo  fiet   Tertio  congre- 
gatos  amice  hortabitur^  ut  iuxta  fidem  coUegio  promissam  quisque  ea  dic&t 
20  et  faciat;  quae  maxime  videantur  fore  e  re  communi. 

Si  neque  tum  inter  ipsos  fuerit  consensus,  praepositus  pro  officio  boni 
viri  id'decernety  quod  optimum  et  utilissimum  iudicabit. 

XV.  Cum  scholae  et  conmiunitates  collegiales  esse  debeant  pietaüs  et 
virtutis  officinae  et  custodes^  ideo  inprimis  cura  esse  debet  praeposito,  ut 

25honestas  in  coUegio  servetur  et  omnis  turpitudo^  quantum  fieri  potest,  [12] 
evitetur.  Volumus  igitur;  ut  ultra  communem  respectum  etiam  singulis 
semestribus  statuta  ad  inquilinos  pertinentia  recitentur  et  lustratio  faabita- 
tionum  fiat^  et  severe  inquiratur  in  studia  et  mores  inquilinorum,  iUisque 
iniungatuT;  ut  mundiciem;  quae  et  honorifica  est  coUegio  et  ipsis  et  miri- 

30fice  conducit  sanitati;  conservent  Si  quid  etiam  animadversum  fiierit;  in 
quo  contra  statuta  aliquis  deliquerit,  pro  qualitate  delicti  a  collegio 
puniatur. 

XVI.  Collega,  qui  mulierem  suspectae  pudicitiae  secum  habuisse  con- 
victus  fuerit;  persolvat  fisco  collegii  multae  nomine  sex  florenos;  quos  nisi 


zugefügt:  cdtero  gtatim  die  postquam  (tcceperim,  rationes  semestres  statis  termirUs  d,  GaUi 
et  d.  Georgii  reddere.  Eine  spätere  Hand,  die  sogleich  das  Verweisungszeiehen  richtiger 
setzt  (hinter  distrüntere),  hat  aus  altero  gemacht  eo,  unbekümmert  um  das  folgende 
postqucan. 

Eine  spätere  Abschrift  dieser  Statuten,  die  sich  ebenfalls  in  dem  Archive  des  Frauen- 
collegs  befindet,  hat  aus  Flüchtigkeit  die  ganze  Partie,  neben  welcher  diese  Randnotiz 
geschrieben  steht,  ausgelassen  (vielleicht  in  der,  freilich  unbegreiflich  verkehrten,  An- 
nahme, die  Bandnotiz  solle  das  hier  im  Ck)ntext  Stehende  ersetzen),  so  dase  der  Zusam- 
menhang in  derselben  lautet:  distribuere  eo  statim  die  ,  .  ,  .  reddere  intra  diem  natura- 
lem u.  6.  w. 

1  Auch  hinter  diesem  Worte  hatte  Christ.  Preibisius  eine  Einfügung  an  den  untern 
Rand  nachgetragen;  dieselbe  ist  aber  wieder  ausgestrichen. 
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intra  tridaum  numeraverit,  coUegiatara  sua  privatuB  esto.  Socius  au[13]tem 
mensae  vel  inquilinuB;  in  simili  fiagitio  deprehensus,  solvat  ibidem  intra 
octidixum  tres  florenos,  vel  e  coUegio  excludatur. 

XVn.  CoUega,  qui  extra  aedes  coUegii  utitur  consuetudine  mulieris 
siispectae  pudicitiae,  primo  debet  ab  eo,  qni  id  animadvertit  aut  rescivit  a  5 
fide  dignis,  familiariter  moneri,  ut  ab  incoepto  desistat.    Si  averti  ab  hoc 
non  poterit,  manifestanda  est  res  ipsa  praeposito  et  seniori  collegae,  aut,  si 
quispiam  forte  horum  sit  reus,  Uli,  qui  proxime  sequitur,  qui  et  ipsi  cum 
amicis  verbis  sanare  studebunt  Si  neque  hac  ratione  quicquam  profecerint, 
cogenduiD  est  totum  coUegium  et  talis  benevole  castigahdus,  qui  flagitiumlO 
perpetraverit.  Quod  si  neque  huic  [14]  fraternae  castigationi  locum  relique- 
rit,  iure  collegii  privatus  esto  et  intra  mensem  exeat  coUegio;  quod  nisi 
feoerit,  periurus  babeatur.   Qualis  etiam  censeri  debet,  si  quo  modo  ulcisci, 
sive  per  se  sive  per  alium,  quacunque  ratione  tentaverit  id,  ob  quod  debito 
modo  in  ipsum  collegium  animadvertit.  15 

XVHI.  Nihil  tam  decet,  quam  ut  inter  fratres  concordia  alatur.  Severe 
igitur  interdictum  volumus,  ne  quis  alterum  vel  verbis  vel  factis  laedat 
Qui  vero  contra  deliquerit,  is  sententiae  a  maiori  parte  latae  obtemperet 
et  ab  illa  dictat^m  multam  persolvat.  Quod  si  ita  pertinax  fuerit,  ut  etiam 
hanc  dare  recuset,  privetur  de  sen[l5]tentia  communi  reliquorum  collegarum20 
pro  quantitate  et  qualitate  delicti  aliqua  annuorum  redituum  parte. 

XIX.  Cuilibet  collegae  bberum  sit  quolibet  semestri  a  collegio  abesse 
niense  uno.  Sin  autem  aliquis  longiori  tempore  voluerit  abesse  aut  alio  se 
conferre,  causas  absentiae  suae  exponat  collegio,  quod  secundum  earum 
considerationem  vel  permittere  illi  quod  petit  vel  denegare  poterit.  25 

XX.  Cum  nullius  rei  tam  cito  nobis  surrepere  oblivio  soleat  quam 
beneficii  accepti,  nihil  vero  tam  turpe  sit  quam  huius  immemorem  esse: 
ideo  iudicamus  neque  deinceps  anniversariam  recordationem^  fundatoris 
nostri  munificentissimi  esse  intermittendam.  Solum  enim  hoc  et  unicum  [16] 
est  officiimi,  quod  ipsi  ante  miütos  annos  deftmcto  praestare  possumus.30 
Quae  itaque  ante  haec  tempora  in  missas,  vigilias  et  alias  solennitates  im- 
pensa  iiierunt,  ea  in  posterum,  ut  et  hactenus  est  factum,  nolumus  distribui, 
ita  ut  cuilibet  collegae  coUegiorum  maioris  et  minoris  illustrissimorum  prin- 
cipum  etc.  singulis  annis  quatuor,  et  si  quis  ex  eorum  numero  fuerit 
doctor  sacrae  theologiae,  sex  dentur  grossi,  in  vigilia  annunciationis  Mariac  35 
vel  circiter.* 

XXI.  Quod  ad  pagi  et  reliquorum  censuum  distributionem  attinet, 
inter  Silesios  aequalitas  servetur;  cum  Pruteno  autem  (donec  a  populari- 
bus  ipsius  iusto  modo  augeatur  collegium)  talis  habeatur  ratio:  ut  summa 
distribuenda  inter  collegas  omnes  in  partes  iuxta  capita  coUegarum  divi-40 
datur,  et  [17]  de  illa  portione,  quae  Pruteno  contingit,  detrahatur  tertia  par- 
ticula  et  reliquae  duae  particulae  tantum  Pruteno  remaneant,  tertia  Silesiis 
Solls  distribuenda.  Constat  enim,  quod  Pruteni  non  tantum  contulerint  initio, 
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qnantom  in  illa  etiam  tenui  fimdatione  pro  ano  collega  deputatum  fmt. 
Et  qiiae  deinceps  incrementa  collegiom  acoepit;  ea  onmia  a  Silesiia  Bant 
profecta. 

XXH  CoUega,  qui  poBtremam  locum  obtinet,  semper  curatoriB  munus 
5  ftustineaty  eiusque  officii  erit  expedire  negotia,  a  praeposito  aibi  commiBsa, 

et  curare,  ut  serotinae  disputationeB  celebrentur,  dareque  operam^  ne  quid 
•  torbarom  ab  inquilinis  excitetur.   Et  si  quid  commissuin  fuerit,  praepoaito 

indicet  atque  etiam  hoc  efficiet,  [18]  ut  boni  et  modesti  inquilini;  non  tarnen 

sine  praepoaiti  consensu,  recipiantur,  neque  ullus  admittatur,  qui  ad  versus 
fOaliquem  coUegiatum  simultatem  alat,  aut  alias  videatur  alicui  molestua  fore. 

QuoUbet  etiam  semestri  coUegio  de  acceptis  censibus  fidelem  et  exactam, 

mox  finitifl  feriis  nundinarum,  reddat  rationem. 

Si  vero  bunc  uxoratnm  esse  contigerit;  tum  curatoris  mmius  per  aliom 
GoUegam,  qui  collegium  incolit,  expediat 

Von  anderer,  doch  wohl  noch  gleichzeitiger,  Hand  nachgetragen: 

8TATUTUM  NOVITER  CONDITUM,  CUIU8  IN  lURAMENTO  PRAEPOSTri 

MENTIO  FACTA. 

Claves  fisci  sint  penes  praepositum  et  seniorem,  vel  si  senior  officio 
20praepo8iti  (ungituT;  penes  coUegam;  qui  sequitur  seniorem.  Si  sigillo  uten- 
dum,  id  fiat  in  praesentia  praepositi  et  clavigeri  modo  dicti.  Quittantiae 
sigillatae;  quarum  annotatio  in  fisco  habeatur,  si  a  debitoribus  haud  iuerint 
redemtae;  praeposito  sequenti  tradantur,  et  omnino  videatur,  ne  sigilli  col- 
legii  abusus  aliquis  committatur, 

25  Hieran  schliesst  sich  eine  nachträgliche  Notiz  von  der  Hand  des  Christ. 
Preibisius  dtis  dem  Jahre  1633,  darnach  Ä  19  eine  Ahßchriß  des  Iiiramentom 
cooptati  in  collegium  {s,  d.).  Von  Ä  21  an  Zusatzheschlilssej  deren  erster  aus 
dem  Jahre  1606  ist. 
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5.  DIE  STATUTEN  FÜR  DIE  INQÜILINEN  VOM  JAHRE  1628.1 

LEGE8  ET  CONBTITUTIONES  DE  VITA  ET  MORIBUS  INC^UILINOEÜM  COLLEGH 
B.  VIRGINIS  MARIAE  QUARTUM  RECOGNITA  ET  LOCÜPLETATA^  ANNO  IE8Ü 

.CHRISTI  loyvTjQog  MDcrxvni. 

[S.  1]  PROOEMIUM.  5 

Cum  reipublicae  ac  communitatum  quarumcunque  sint  vincula  ac  veluti 
nervi  leges^  visum  est  faciendum,  ut  capita  quaedam  certarum  Constitution 
nom,  quibus  inquilini  coUegii  buius  tenerentnT;  post  duum  mercatuuni;  ver- 
naÜB  nimirum  et  autiimnalis,  ferias  recitarentur,  quo  soi  quisque  officii  dili- 
gentius  admoneretur.   £a  sunt,  qoae  sequuntur.  10 

DE  PERSONA  INQUILINI. 
Statatum  I. 

Qoicimque  oondncere  volet  in  hoc  coUegio  habhationem^  buno  [2]  nolu* 
mos  vel  ex  alio  coetu  academico  exelusum  relegatumve  vel  nostro  aliove 
collegio  eiectum.   Nolumus  etiam  admitti  infamem  criminibus  compotatio-15 
num^  ludormn,  tmmiltuum  tm*barimive  ullarum;  sive  cui  inimicitiae  evidentes 
et  graves  sint  com  aliquo  ex  collegis  et  dominis  harum  aedium« 

Erit  igitur  idoneas  inquilinus  primum  is/  qui  pietatis  et  verae  religio- 
nis  amans^  pacis  et  bonarum  artium  studiosuS;  tranquillus  ac  sobrius  est. 
Deinde  cuius  nomen  in  libro  rectoris  academiae  perscriptum  sit,  quique20 
praeceptorem  8ecmi[3]dum  academiae  statuta  privatum  babeat,  vel  alias 
publice  docentes  diligenter  audiat^  et  de  quo  bona  spes  sit^  quod  ad  vitam 
moresque  et  studia  attinet.  Qui  vero  ultra  mensem,  priusquam  rectori  ius- 
iurandum  dixerit,  in  bis  aedibus  habitaverit,  aut  talem,  qui  apud  rectorem 
nomen  suum  non  professus  est,  apud  se  habitare  passus  fuerit,  imius  ioacbi-  25 
mici  midctam  solvito  aut  ex  collegio  excluditor. 

Denique  cui  aliqua  habitatio  locabitur,  ille  stipulata  manu  promittet, 
sehoneste  cum  debita  moderatione  et  reveren[4]tia  erga  omnes,  tum  dominos 
harum  aedium  tum  inquilinos  buius  collegii,  vivere,  praepositi  et  curatoris 
aut  eius  vices  gerentis  auctoritati  ac  monitis  non  refragari  et  poenas  meri-30 
tas,  si  quas  incurrerit,  sine  recusatione  sustinere  volle:  ac  insuper,  quod 


1  Wahncheinlich  im  Original  erhalten ^  22  BU.  Papier  (nach  Seiten  gezählt,  mit 
Ausnahme  des  Titelblattes),  in  Pergament  gebunden.  Zuerst  gedruckt  in  der  oben  er- 
wähnten Schrift,  S.  38^7,  von  mir  aber,  wie  alles  Vorstehende,  aus  der  Handschrift 
selbst  herausgegeben.  Obwohl  die  vorliegende  Redaction  ins  Jahr  1628  flUlt,  so  stand 
ich  doeh  nieht  an,  sie  hier  aufzunehmen,  eimnal  da  sie  sich  als  qua r tum  recognüa  be- 
zeichnet, also  in  ihren  Anfängen  höchst  wahrscheinlich  bis  in  die  hier  behandelte  Periode 
zurückreicht  (etwa  ins  Jahr  1558?),  sodann  weil  aus  jener  altem  Zeit  gar  keine  Statu- 
ten über  das  Vei-halten  der  Inquilinen  auf  uns  gekommen  sind.  Auf  die  theilweise  wört- 
liche Uebereinstimmung  mit  den  Inquilinenstatuten  des  grossen  und  kleinen  Ck>lle£^  (vgl. 
oben  S.  218  fg.  und  S.  261  fg.)  genüge  es  aufmerksam  gemacht  zu  haben. 

2  So  steht  geschiieben. 
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noQ  velit  aedibus  aut  rebus  ullis  huius  coUegii  propriis  nocerc  danmuinque 
inferre  Bciens  dolo  malo;  et,  si  quod  cognoverit  resciveritque  pericolum 
hac  in  parte,  curatori  statim  significare.  Promittet  quoque  iuquilinus  qui* 
übet,  se  praestiturum,  si  quid  [5]  discipuli  faimilive  ipsiua  quocunqae  modo 
5  damni  aedibus  coUegii  ulla  in  parte  dederint 

DE  NON  RECIPIENDIS  FACIKOROSIS  ET  OPIFICIBUS. 
Statutam  II. 

Si  quis  extemorum  caedem  aut  aliud  capitale  ac  notorium  faciniis  per- 
petrarit,  eum  nemo  ex  inquilinis  sciens  ac  consulto  apud  se  perfu^am  ba- 

lObere  patiatur,  suam  habitationem  ad  hoc  illi  ofFerendo  aperiendove.  Qui 
secus  fecerit,  is  collegio,  quoties  [6]  id  fecerit,  mulctam  quinque  ioacfaimi- 
corum  persolvito.  Prohibemus  etiam,  in  habitationum  conclavia  recipi  inque 
illis  foveri  opifices  qualescunque.  Qui  contra  deliquerit  triduove  diutius 
foverit;  ioachimici  unius  miüctam  solvito.   Cauponam  quoque  aperire  et 

l5extemoB  ac  hospites  ad  se  recipere,  nisi  consentiente  curatore,  niilli  con- 
cessum  est   Qui  secus  fecerit;  poena  coercebitur  arbitraria. 

[S.  7]  DE  CONDÜCTU  HABITATIONUM. 
Statatam  III. 

Sicuti  curator  neminem  invito  collegio  ad  collegii  incolatum  admitüt: 
20ita  quoque  citra  curatoris  voluntatem  ac  consensum  nemo  habitationem 
ullam  usurpare  debet,  clave  sibi  a  curatore  non  tradita  aut  longius  non 
permissa  et  nomine  prius  apud  ipsum  non  inscripto.  Neque  liceat  ulli  buo 
arbitrio,  ignorante  curatore,  cohabitantem  sive  contubemalem  aliquem  sibi 
assciscere;  multo  minus  con[8]ductum  a  se  conclave  alteri  sua  voluntate  con- 
25  cedere  et  per  manus  tradere.  Quicunque  enim  hoc  fecerit,  hic  ius  habita- 
tionis  sibi  nullum  fore  sciat 

Nemo  etiam  inquilinorum  famulum  ad  se  recipiat  vel  secum  habeat, 
quem  ut  recipere  habereve  ei  liceret  curator  non  concesserit,  aut  quem  ut 
dimitteret  iusserit. 

30  Qui  habitationem  praescripto  modo  conduxit,  is,  ut  ultra  tempus  con- 
ductionis  ea  utatur,  cogi  non  debet;  quodsi  autem*  inquilinus  se  minus 
tolerabilem  et  statutis  mori[9]gerum  praebeat,  curator  tempus  illi  praescri- 
bere  potest,  quo  emigret.  Mercedes  definitas  omnes  huius  collegii  inquilini 
debent  persolvere  prima  mercatus  Lipsiensis  septimana  singulis  semestri- 

35bus,  vere  et  autumno,  neque  solutionem  diutius  post  illam  triduo  differre. 
Placet  autem,  semestria  iuxta  receptam  in  academia  consuetudinem  ita 
numerari,  ut  semestre  aestivum  inchoetur  a  paschalium  nundinanim  fine 
h.  e.  dominica,  quae  Cantate  appellatur;  hybemum  vero  incipiat  [10]  ab 
iUa  dominica,  quae  nundinas  autumnales  finit. 

40  Qui  retinere  suam  habitationem  volet  diutius,  is  mense  ante  mercatus 
tam  autumnalis  quam  vemalis  ingressum  uno  eam  denuo  a  curatore  con- 
ducat.  Si  non  conduxerit  et  alteri  illa  locata  fuerit,  non  poterit  de  hoc 
ille  conqueri.    Quodsi  denuo  aut  alioquin  couductam  possidere  longius  no- 
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lueiit  vel  non  potuerit  ex  eo,  quod  hinc  discedere  aliove  migrare  voluerit, 
locarimn  instantis  semestris  vel  integrum  persolvet  aut  [11]  de  persolvendo 
curatori  caveat^  priasquam  quicquam  suarum  rerom  inde  exportat  atque 
tranafert,  vel  alium  idoneum  conduetorem;  qui  in  looum  ipsius  succedat  et 
mercedis  persolutionem  in  se  recipiat,  inveniat,  sciente  et  probante  id  cura-  5 
tore.  Si  facere  id  recuset;  hTpothecae  loco  omnia;  quae  in  habitatione  fue- 
ruxt,  a  coUegio  detinebiintur. 

DE  NON  VI0LANDI8  HABITATIONIBUS. 
Statatnm  IV. 

[S.  12]  Qoicunque  in  habitatione  a  se  conducta  aliquid  fregerit;  ruperit^lO 
amoverit^  aut  ullas  partes  aedium  coUegii  deformando  lacerandoque  laese- 
rity  is  et  damnum  datum^  sarciat  et  mulctam  solvat  insuper  ioachimici 
unius^  quae  etiam  pro  delicti  gravitate  ex  sententia  coUegii  poterit  augeri. 
Nemo  etiam  quicquam  novi  operis  in  sua  habitatione  pro  suo  arbitrio  ex- 
struat,  nisi  permittente  curatore.   Si  quis  fecerit  et  structura  improbetur,  15 
quantoxn  damni  datum  esse  coUegium  statuerit;  tantum  ille  praestet;  sin 
[13]  probetur^  aedificator  impensa  ista  pecunia  careto;  adeoque^  quo  quisT 
que  modo  habitationem  suam  accepit,  abiens  eodem  restituat  eam  collegio. 
Nemo  quoque  in  ulla  parte  superiore  aedium  coUegii  neque  uspiam  supra 
limina^  lignsL,  asseres  aut  huiusmodi  alia  findart  aut  secet,  ob  ingentem20 
labern  contignationum  et  compacturarum  aedificii.  Qui  fecerit,  ab  eo  mulcta 
florini  dimidiati  exigetur;  si  iterum;  luat  duplum;  si  amplius,  trahatur  in 
iudicium  collegii. 

DE  TRANQUILLITATE  ET  QUIETE  SERVANDA. 

[S.  14]  Statotum  V.  25 

Saepe  iras  non  leves  ac  voluntates  acerbas  movet  intempestiva  et  tur- 
bulenta  tumultuatio  inter  eos,  qui  vel  in  eodem  loco  vel  propius  habitant. 
Quare  monemus,  ut  quisque  se  ipsum  modeste  regat,  sedulo  cogitans  ^^quod 
tibi  non  vis  fieri,  alteri  ne  feceris'',  et  sie  strepitus,  tumultus,  fragores,  qui- 
bus  alii  perturbantur,  vitet;  neque  saliendo,  impingendo  ianuas  postibus30 
vehementius  (quod  parvo  impendio  praecaveri  potest,  unctis  seris;  ut 
condusionem  facile  recipiant);  [15]  pulsando  item  ostia  importune  molestus 
sit  aliis.  Quodsi  quispiam,  a  curatore  vel  vicino  suo  semel  atque  iterum 
admonitus;  sibi  non  temperaverit;  obiurgationem  a  praeposito  et,  si  opus 
fiierit,  poenam  quoque  arbitrariam  sufferet  a  collegio.  Ad  strepitus,  quibuB35 
inquilini  perturbari  solent,  pertinent  etiam  beluini  boatus  et  rusticae  voci- 
ferationes;  quales  plerumque  ab  ebriis  cum  maxima  turpitudine  gestuum 
eduntur,  saepe  etiam  ab  improbis  et  petulantibus,  quam  vis  non  nimium 
potaverint,  sanna  item  et  quaecimque  hoc  no[16]mine  coUegium  dedecorant. 
Talium  igitur  debachantium  petulantia,  plus  quam  beluina,  prima  vice  40 
ioachimici  unius  mulcta  esto,  altera  duorum  et  sie  Semper  duplum,  nisi 
graviufl  quippiam  a  coUegio  statuetur.  Et  quia  ad  eiusmodi  beluinos  boa- 
tus saepenumero  non  minimam  causam  praebent  compotationes  convicto- 
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rttxn  commtiniB  mensae;  idcirco  seyeriBBime  prohibemuB^  ne  imposteniin  in* 
quilini  concedant  huiußmodi  compotationes  convictorum  aUcnins  mensae  e 
pu[17]blico  convictorio.  Quodsi  quis  contra  edictmn  hoc  noBtniin  fecerit 
et  tale  quid  in  buo  museo  conceaserit,  iB  absque  omni  exceptione  trimn 

5  imperialium  mulctam  exBolvito.  Maxime  vero  noctem^  divinitiui  dementer 
ad  quiete  reficiendas  corporum  vires  concessam^  volomuB  Bnmmo  silentio 
tranBigi.  Hanc  igitur  qui  in  omnium  noBtrum  iniuriam  quibuscunque  modis 
iam  dictis  furioBe  turbaverit^  duorum  ioachimicorum  mulctam  vel  [18]  am- 
plius  pro  delicti  magnitudine  dependito;  qui  secundo;  dnplum;  qui  tertio, 

lOstatim  ex  collegio  excludatur,  quicunque  ille  fuerit  Neque  admittetur  ex- 
cusatio  externorum  aut  hospitum^  scd  cuiusque  habitationisi  ubi  deliquiase 
aliquoB  compertum  fuerit;  inquilini  mulctabuntur.  Musicos  cantus  qaales- 
cunque  nemini  interdicimuS;  dummodo  musici  illi  sint;  i.  e.  studio  bonarum 
artium  et.  humani[19]tati8  digni^  suumque  et  modum  et  tcmpuB  habeant,  si 

iSscilicet  extra  studiorum  et  nocturnae  quietis  horas  citra  suum  et  aliorum 
impedimentum  fiant. 

DE  MUNDICIE. 
Statatum  VI. 

Et  per  se  praeclara  utilisque  reB  eet  mundicia  et  noBtrum  ordinem 

20decet  imprimis^  et  minime  ferendum  est^  ut  ingredientes  has  aedea  non 
scho[20]la8tico8  in  bis  sea  sues  secimdum  Plautum  habitare  posaint  arbi- 
trari.  Primum  igitur  suae  quisque  valetudinis  causa  non  solum  ingrata  sed 
etiam  nocentia  undique  removeri  studeat;  dabitque  operam^  ut  sit  purgatis- 
Bima  8ua  cuiusque  babitatio.  Assignatus  autem  locus  est;  in  quem  ea,  quae 

25  converrüntur  expurgando;  deferri  debent.  Inter  deferendum  ne  quid  stra- 
mentorum  sordiumve  excidat  et  ulla  in  parte  [21]  aedium  relinquatur,  dib'- 
genter  caveri  volumus.  Cuius  hac  in  parte  negligentia  deprehensa  erit, 
ab  eo  exigentur  mulctae  loco  grossi  augelici  duo.  Idem  praeceptom  esto 
de  segminibus  lignorum,  ut  illico  asportatis  iis  locus  verrendo  ad  priatinam 

SOmundiciem  redigatur.  Par  est  et  illorum  levitas^  qui  e  fenestris  vel  imde- 
cunque  ex  habitatione  quapiam  chartas  et  papyrum  proiiciunt  Nam  si 
simplices  illae  fuerint  [22]  chartae,  eiector  uno  angelico  mulctabitur;  si 
lusoriae  illae  fiierint,  tribus;  si  ioedae  et  immundae  fuerint  chartae  pro- 
iectae^  exigetur  ob  hoc  foedum  facinus  a  designantibus^  et  neque  sibi  ne- 

35que  aliis  imo  neque  honestati  parcentibus,  primum  dimidius  ioachimicus; 
si  iterum,  mulcta  duplicetur;  si  tertio^  triplicetur  et,  ut  e  collegio  emigret, 
iubeatur.  Deindc;  ne  quis  alterum  sordibus  offendat,  minime  [23]  ferenda 
est  angulorum  collegii  defoedatio.  Pueros  igitur  ab  urina  impudenter  eo 
reddenda  et  spargendis  stercoribus  singuli,  quorum  illi  sunt,  arcebont,  ut 

40onmi  caveatur  studio,  ne  ingredientium  ora,  nares  et  oculi  offendantur. 
Haec  quicunque  commiserit,  poenam  arbitrariam  a  praeposito  ferro  coge- 
tur.  Nemo  etiam-  vel  sordes  vel  stramina,  quae  ad  consuetum  et  hisce 
rebus  deputatum  locum  asportari  debent,  [24]  in  angulos  aut  alium  locum 
congerat,  vel  per  fenestras  in  publicum  deiiciat  inque  spatium  illud,  quod 

45  est  intra  civitatis  murum  et  collegium  nostrum,  quod  multia  de  causis  pur- 
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gatom  et  mundiim  conaervari  oportet^  sub  poena  iiniuB  ioaohimici.  Miiume 
etiam  decet  et  per  se  intolerabile  est^  ut  quis  urinam  aut  stercus  ex  habi- 
tatione  in  hortum  aut  aream  coUegii  omnibos  conspicuam  effondat  Proinde 
[25]  etiana  hic  pro  eoUegii  dignitate  et  inquilinorum  incolumitate  decorum 
observabunt^  quotquot  Student  bonestati  et  mundiciei.  Secos  faciens  qua-  5 
drantis  ioachimici  mulctam  luet  toties^  quoties  deliquerit;  atque  in  bis  cun- 
ctis  famulorum  delicta  dominos  sdre  yolumus  ipsis^  quorum  famuli  sunt; 
luenda  esse» 

D£  VI,  DAMHO  ET  INIUSnS. 

Stattttnm  VII.  10 

Cum  universitas  nostra  [26]  laudatissima  cuique  collegio  suam  in  in- 
quilinoB  iurisdictionem  liberani;  b.  e.  integrum  ius  vindicandi  iniurias  dorne- 
sticas^  ab  ahtiquo  reliquerit,  si  prius  ab  academiae  rectore  non  ftdsset  ante- 
versum,  par  est,  ut  ius  nostrum,  sicut  quondam,  ita  nunc  quoque  usurpe- 
mus.    Verbera  itaque  in  collegio  cuiquam  impingens  vel  qua  vis  iniuriai5 
efficiens  parti  laesae  satisfaciat  et  poenam  iuxta  coUegii  decretum  persolvat, 
de  iniu[27]ria  verbali  imperialem  unum;  si  atrox  verborum  iniuria  fuerit, 
duplicetur  vel  etiam  triplicetur  mulcta;   de  percussione  sine  cruentatione 
duos  imperiales;  si  cruentaverit  sine  vulnere,  tres  imperiales;  si  vulnera- 
verit,  quinque  imperiales;  si  mutilaverit;  decem- imperiales.   Quodsi  borum20 
quicquam  in  curatorem  illiusve  ministrum  vel  alium  etiam  coUegam  huius 
collegii  quis  commiserit;  pro  iniuria  verbali,  [28]  nisi  atrox  fuerit,  decem 
imperiales,  si  verbera  impegerit  sine  cruentatione  et  vulneribus,  triginta 
imperiales  solvito.  De  vulneribus  vero  et  cruentatione  poena  condigna  con- 
stituetur  sententia  collegii.   Et  poterit  collegium  in  bis^  omnibus  delictis  25 
etiam  maiores  poenas  dicere  pro  personarum  et  delicti  qualitate.  Gladium 
qui  Btrinxerit  in  collegii  parte  qualibet  aut  telum  quodcimque  expedierit, 
quam[29]vis  non  percusserit,  icerit,  emiserit,  gladium  aut  bombardam  tra^ 
dito  et  ioachimicum  unum  solvito. 

DE  HONESTATE  SERVANDA  ET  FÜGIENDA  TÜBPITÜDINB.  30 
Statatam  VIII. 

Ad  coUegiorum  honestatem  conservandam  magnopere  refert,  a  sacris 
Musarmu  aedibus  prorsus  arceri  omnes  infames  et  suspectae  pudicitiae 
mu[30]lieres.  Ideoque,  ne  in  ipsis  doctrinarum  aedibus  deo  consecratis,  ubi 
omnis  virtutis,  honestatis  et  christianae  pietatis  institutio  non  solum  ore35 
tradi,  sed  ipso  quoque  facto  exerceri  debet,  dedecus  aliquod  committatur, 
volomus,  omnes  buius  collegii  inquilinos  pietatis  honestatisque  memores  ab 
hoc  detestabili  facinore  omnino  abstinere.  Si  itaque  compertum  fuerit,  in 
aliquod  [31]  conclave  habitatLonum  harum  aedium  introductam  esse  mulie- 
rem  suspectae  pudicitiae  sive  in  ulla  parte  aedium  cum  eiusmodi  muUerelO 
coUocutum  versatumve  quempiam  esse,  denique  quodcunque  huius  generis 
flagitiom  Aierit  deprehensum,  ob  id  in  indicatos  convictosque  statuta  est 
mulcta  thalerorum  integrorum  quatuor;  quodsi  vero  de  nocte  tale  quid 
commissum,  thalerorum  decem;  si  iterum  dedecus  istud  admittatur,  [32]  et 
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mulctam  quadraplicatam  persolvito  et  ez  aedibuB  collegii  cum  infamia 
protinaB  excli^ditor.  Quod  similiter  de  comesBantibus  et  assidentibus  Ulis 
tarpibuB  mulieribuB  intellectum  volumuB. 

DE  CUSTODIA  lONIUM. 
5  Statntam  IX. 

TotaB  Baepe  communitates  miserabiliter  incendio  deflagrare  interduni; 
vel  ttnioB  imperiti  et  ignavi  homi[33]mB  negligentia  et  incaria^  nimis  mani- 
festum  est.  Itaque  primum  oramuB  aeternum  patrem  domini  nostri  lesu 
Christi,  ut  et  nos  et  totam  huioB  academiae  ac  urbis  rempublicam  ab  huius- 

10  modi  calamitatibus  clementer  propter  unigenitum  filium,  Bervatorem  nostrum 
unicum,  tueri  ac  conservare  velit  Deinde  obtestamur  vos  quoque  universoB 
et  singolos;  ut  et  ipsi  occaBiones  omneB  removeatis,  quibus  fieri  posset,  ut 
igne  damnum  da[34]retur.  Et  pueris  ac  famulis  quoque  vestris  hanc  curam 
crebro  inculcetis,  ut  lumina  caute  tractent;  ligna  ad  fornaccB  non  reponant 

15  et  hebdomadatiiU;  praesertim  cum  frigus  est  intensiuB,  inferiores  partes 
fumariorum  scopis  diligenter  purgent.  Et  praeterea  quoque  aquam  per 
dies  ac  noctes  in  hydriis  aliisque  vasis  ad  primoB  impetus  forte  (quod 
tarnen  deus  benignissime  avertat!)  ignescentis  flammae  exstinguendos  in 
museis  yestris  [35]  in  promtu  habeatis,  sicque  omne  incendii  periculum 

20con8ilio  et  diligentia  vestra  praecaveatis,  sicuti  sua  cuique  vita  et  salus 
omniumque  rerum  possessio  et  tota  rce>publica  cordi  est  In  bis  rebuB  qui 
negligens  repertus  fuerit,  poenam  collegio  arbitrariam,  quae  summa  esse 
poterit;  absque  remissione  persolvat.  Et  quia  arbustorum  ac  virgultorum 
UBUB  in  vaporariorum  ignibus  instruendis  in  aliis  collegiis  propter  vitanda 

25maxima  peri[36]cula  est  interdictus,  idem  in  hoc  collegio  etiam  servari 
necessitas  plane  suadet  lubemus  ergo  et  interdidmus,  ne  quis  ex  inqui- 
linis  huiuB  communitatis  in  fomacibus  et  vaporariorum  ignibus  instruendis 
utatur  fasciculis  et  lignorum  ramentis  aut  simili  materia.  Repertus  autem, 
qui  talibus  focum  instruxerit;  collegii  fisco  persolvito  aureum  unum  totiesy 

30quoties  deliquerit. 

[S.  37]  DE  CLAUDENDO  COLLEGIO. 
Statntum  X. 

Fores  collegii  claudentur  hora  hactenus  consueta:  aestivo  quidem  tem- 
pore dimidia  decima,  hyemis  vero  circiter  horam  nonam.  Post  hoc  tempns 

35  qui  exclusus  pulsando  clamandove  ad  fores  aut  in  platea  importunus  iuerit 
et  quemquam  fatigaverit;  postero  die  sine  recusatione  mulctam  [38]  solvat 
imperialis  luiius,  nisi  ex  sententia  collegii  maiorem  meruerit.  Qui  vero 
famulum  curatoris  vel  vi  coegerit  vel  pecunia  corruperit,  aut  quocunque 
modo  eo  perduxerit,  ut  suo  arbitrio  fores  clauderet  aut  panderet,  quive 

40ipse  in  sua  potestate  clavem  forium  publicarum  quomodocunque  partara 
habuerit;  quive  quacunque  clanculum  irrepserit  aut  se  insinuaverit,  is  trium 
ioachimicorum  mulctam  solvat;  ni[39]8i  potius,  ut  e  collegio  emigret^  iuben- 
duB  esse  videatur. 
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CONCLUSIO. 

Denique  cum  nequeant  omnia  legibus  comprehendi  (quod  et  res  et 
tempus  monere  multa  soleant)^  omnes  sciant,  definitas  mulctas  in  bis 
statatis  secimdum  delicti  qualitatem  aliasque  circumstantias  augeri  ac  in- 
tendi  posse;  licere  etiam  coUegio  de  iis  delictis;  quibus  certa  mulcta  non  5 
est  uTOgata^  arbitrio  suo  mul[40]ctam  definire.  Proinde^  quibus  haec  statuta 
probantur^  iis  ad  incolendum  in  bis  aedibus  coUegii  nostri  locus  esto;  qui- 
bus non  probantur,  alium,  ubi  habitent;  quaerere  poterunt.  Defendentur 
autem  a  coUegio  diligenter  omnes  boni  ae  probi.  De  ceteris  nihil  dici  am- 
pliua  necease  est.  10 

Soli  deo  gloria! 


D,  DAS  COLLEGIUM  PAULINÜM. 

DIE  STATUTEN  VOM  JAHBE  1543.  ^ 
IN8TITUTI0  ET  LEOES  GOLLEGU  PAULINI. 

Cum  in  Paulinis  aedibuS;  Universität!  nuper  attributis  munificentia  illu- 15 
strissimi  principis;  scholastica  communitas  instituenda  sit;  primum  exponen- 
dum  putavimuS;  quam  formam  contubernii  huius  esse  placuerit,  deinde  qua 
Tatione  in  hoc  omnia  administrari  ac  fieri  oporteat. 


1  Nur  abschriftlich  erhalten  in  Vogels  CoUectaneen  V  BI.  488  fg.,  nicht  besser  ab 
die  übrigen  Abschriften  dieses  Sammlers.  Ein  Datum  ist  nirgends  angegeben,  doch  wird 
das  Jahr  1543  keinem  Zweifel  unterliegen.  Am  28.  Juni  1543  erfolgte  die  Uebergabe 
des  Paulinums  an  die  Universität  (Acta  Rectorum  178,  24  fg.)  und  gleich  darauf  wurden 
die  trea  praesides  und  quaiuor  euraiorea  gewählt,  auch  de  menaa  comrnuni  tUüiter  inati- 
tuende^  de  statuÜs  contubemalibus  formandts  gehandelt  (ebenda;  vgl.  202,  42  fg.).  S.  192, 
43  heifist  es  dann:  StoMamm  conscriptio  commüsa  Camerario  est,  Is  gemina  ea  /ecit^ 
vd  in  düctpUfum  menaarum  vel  in  habitaUcmem  contubernii,  temper  ans  ita  materiatn 
ionmdemy  lU  qui  aüerutra  legat,  tUraque  legieie  videatur  .  .  .  Condita  audivenmt  rector 
et  Xvtrt,  probaveruni  dederuntque  nobis  tradenda  prae/ectOj  lU  cum  caeterie  scriptis  irent 
ad  principem.  PUtcuerunt  etiam  prae/ecto  mirifice  u.  s.  w.  Dies  scheint  gegen  Ende 
Juli  geschehen  zu  sein.  Unter  dem  6.  December  1543  wird  dann  erwähnt:  Recitata  et 
itaMa  per  rectorem  eunt,  quae  comprobanda  principi  oblata  aeetate  ßterant.  Id  factum 
in  audüorio  PauUnOf  assidmtibus  praesidibus  et  curcUoribue^  magna  iuventutie  ß'equentia 
(dasw  204,  26).  Vom  Hofe  des  Herzogs  scheinen  sie  gar  nicht  wieder  zurückgesandt  wor- 
den zu  sein,  wenigstens  schrieb  C.  Börner  noch  im  Sommer  1546:  SUxtuta  PavUna 
iaceru  adhuc  in  anda  principis  a  Bueeini  rectoratu  (Sommer  1543).   jEToec  dum  quotidde 
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Forma  erit  hoc  tempore  ea,  ut  quatuor  primum  magiatri  in  aedibus 
Paulinis  curent^  discipuli  autem  et  incolae  aedium  suas  habitaciones,  at  in 
Bcholasticis  commimitatibuB  solent;  eonductas  habebunt.  Cibus  commoniter 
in  bis  aedibus  instituto  illustrissimi  principis  praebebitur,  huicque  prae- 

5  bendo  ab  universitate  certis  conditionibus  aliquis  praeficietur.  Famuli,  quot 
quoque  tempore  necessitas  administracionis  exigit,  aientur.  Intra  aedes  Pau- 
linas doctrinarum  publica  loca  professoribus  assignabuntur. 

Haec  contubernii  forma  erit,  administratio  autem  talis;  ut  sequitur. 
Primum  Paulini  collegii  et  administracionis  perpetuae  ilHus  cura  atque 

lOrespectus  commendabitur  ab  universitate  tribus  viris,  aetate  honoribusque 
et  usu  rerum  aliis  praestantibus,  qui  tanquam  praesides  quidam  una  cum 
rectore  universitatis  ad  omnia  diligenter  respicient  et  animadvertent  quo- 
que, quo  quisque  se  modo  gerat,  monebunt  obedientes,  castigabunt  dissolu- 
tos,  in  improbos  animadvertent,  sive  hi  discipuli  seu  etiam  magistri  ftierint 

15  lidem  et  alia,  quae  ad  Paulini  collegii  incrementa  pertinere  videbuntur,  dili- 
genti  sibi  curae  esse  patientur,  ut  aedificiorum  praeparacio,  oeconomiae 
tarn  institutio  quam  conservatio,  victus  ordinatio  etc.  EG  saepe,  praesertim 
nunc  inter  initia,  et  diversis  temporibus  aedes  collegii  Paulini  inspicient,  et 
si  quid  parum  recte  fieri  cognoverint,  corrigere  studebimt.   Uni  ex  bis  in- 

20  spectionis  singularis  cura  committetur,  qui,  simid  ut  coUegium  sartum  tectom 
praestetur  simul  cetera  ut  fiant,  quae  constituta  ordinataque  sunt,  videat 
et  pecuniam  stipendiorum,  quae  dantur  discentibus  theologiam,  statis  tem- 
poribus accipiat  et  deinde  distribuat  praesente  rectore  academiae,  deque 
Omnibus  rationes  conficiat  atque,  si  postulentur,  referat.   Quodsi  forte  noo 

25po8sit  inveniri  idoneus  ad  hoc  munus,  qui  laborem  curamque  illam  siisci- 
pere  velit,  totius  se  rei  administratio  et  respectus  ad  rectorem  academiae 
recidet,  qui,  quicquid  tum  fieri  oporteat  (cum  plurimum  momenti  in  hoe  sit), 
studiüse  consultanduni  curabit  et  exequetur  decreta  etc. 

Kector  universitatis,  cum  alias  aedes  coUegiorum  inspiciendi  tempos 

30  erit,  in  Paulinas  etiam  veniet  et  illas  interrogationes  et  explorationem  solen- 


nohiscum  usus  äuget,  mutat  et  corrigit^  revisa  redihuni  aliquando  ad  principem  ac  luoh 
lentis  litteris  insaHhentur  Paulinis  codicilms  (das.  244,  30). 

Hiernach  kann  es  keinem  Zweifel  unterliegen,  wenn  wir  den  Eingang  der  vorliegen- 
den Statuten  berücksichtigen,  dass  es  jene  ersten,  unbestätigt  geblieb^en^  von  Camera- 
rius  abgefassten,  aus  dem  Jahre  1543  sind.  Sie  wurden  trotz  der  Nichtbestätigung  regel- 
mässig vorgelesen.  Vgl.  Acta  Kectorum,  S.  255,  48.  Im  Jahre  1560  beschäftigte  Bian 
sich  mit  einem  neuen  Statutenentwurf,  wie  der  Liber  Kerum  Paulinarum  darthut;  aber 
von  diesem  ist  mir  nichts  bekannt  geworden. 

Mau  vergleiche  auch  den  Anhang  ^u  den  Acta  Rectorum  S.  516  fg.,  namenüicii 
Mensarvm  et  Pcuulini  victus  institutio  daselbst  S.  520  fg. 

Dasa  übrigens  das  CoUegium  Paulinum  nicht  den  drei  übrigen  Collegien  gleick- 
zustellen  ist,  bedarf  wohl  nicht  erst  der  Erwähnung.  Das  im  Grosammtbesitz  der  Ufii- 
versität  befindliche  Pauliner  Colleg  besass  keine  Collegiaturen,  ebensowenig  wie  das  lar 
philosophischen  Facultät  gehörende  CoUegium  Novum  (dessen  Statuten  sich  unter 
den  Statuten  der  philosophischen  Facultät  finden,  s.  u.)  und  das  zur  juristischeu  Facal- 
tät  gehörige  CoUegium  Petrinum  (für  welches  sich  keine  besonderen  Statuten  vor- 
finden). 
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nem  et  reliqua  pro  consuetudine  exequetiir.  Eo  die  prius  publice  omnes 
inquilini  ad  audienda  statuta  contubernalia  oonvocabuntur  et,  ut  frequentes 
adsinty  curabitur  a  magistris  quatuor,  de  quibus  nunc  dicetur. 

Magistri  quatuor  curae  et  administrationi  quotidianae  praeficientur. 
Hos  deligant  singulos  vel  ex  se  vel  ex  aliis  nationes  quatuor,  ita  ut  electio  5 
quidem  sit  singularum  nationum,  sed  libera  illa,  ut  vel  de  suo  quaeque  ali- 
quem  numero  eligere  vel  ex  alia  designare  possit.   Qui  electus  fiierit,  pro- 
mittet  rectori  universitatis,  se  velle: 

Primum,  communiter  administrationis  universae  curam  gerere  privatim- 
que  nihil  sibi  iuris  aut  autoritatis  vindicare.  10 

Secundo,  omnia  commoda  communitatis  pro  virili  procurare  et  augere, 
detrimenta  vel  avertere  vel  indicare. 

Tertio,  de  rebus  communibus  fideliter  in  medium  consulere  et  ad  deli- 
berationes  necessarias  sedule  venire. 

Quarto^  nulla  conventicula  occulta  aut  conspirationes  facere  neque  facien- 15 
tes  adiuvare  assentiendo  dissimulandove. 

Quinto^  rei  familiaris  contubernii  diligentem  atque  fidelem  curam  gerere 
et  rationes  cum  praeposito  cibi  praebendi  fideliter  computare. 

Sexto,  praesidum  monitioni,  castigationi,  etiam,  si  res  postolaverit,  am- 
madverBioni  non  refragari.  20 

Hi  primario  praesidi  quocunque  tempore,  ut  custodiae  conservationique 
et  quasi  tutelae  coUegii  praeposito,  libenter  in  omnibus  certis  et  concessis 
monitionibiu  ofiSiciose  obtemperabunt  et  illius  de  rebus  communibus  consiUis 
atentar. 

Ubi  autem  singulis  certae  partes  aedium  assignatae  fuerint,  quamvis23 
cora  universarum  ipsis  incumbat,  illas  tarnen  velut  proprias  partes  pecu- 
liariter  tueri  debebunt   Erit  autem  uniuscuiusque  ex  bis  trimestris  curatio 
qoaedam  generalis.  Hic  et  eorum  nomina,  qui  ad  incolendum  vescendumve 
admittentur  in  coUegium  Paulinum,  recipiet  et  annotabit  et  claves  tempore 
hoc  tote  solus  penes  se  habebit,  et  famuli  huic  ad  omnes  ordiuarias  iun-ao 
ctiones  praesto  erunt  Idem  curabit,  ut  aedes  et  claudantur  et  aperiantur. 
Claudentur  autem  vesperi  hyeme  hora  nona,  aperientur  quinta  mane.  Ad 
horam  decimam  aestate  claudentur,  quarta  mane  aperientur.  Partes  vero 
aedinm  quoque  tempore  a  singulis  sedulo  et  inspicientor  et  custodientur. 
Illius  vero  generalis  curationis  per  vices  mutatio  erit.   Ut  discipuli  pudice,35 
plaeide,  honeste  degant,  communiter  omnes  videbunt,  victus  quoque  ut  tem* 
pore  praebeatur,  hora  prandii  decima,  coenae  quinta  hora,  et  ut  secundum 
praescriptionem  universrtatis  praebeatur,  observabunt  *  Is,  cuius  trimestris 
ciiratio  generalis  erit,  instituet  etiam  disputationem  serotinam  unam  singulis 
hebdomadibus,  eaque  ut  peragatur  sine  turbulentia  et  ut  sint  eruditae  dis-40 
putationes,  operam  pro  viribus  dabit. 

Discipuli  quid  facere  vitareve  debeant  et  oporteant;  paulo  post 
commemorabitur. 

De  cibo  instruendo  praebendoque,  deque  tota  re  familiari  omnia  geren- 
tur  atque  fient  secundum  praescriptionem  universitatis  nostrae  quoque  tem-45 

19* 
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poro;  cuius  autoritate  etiam  loca  publicae  doctrinae  Bingolis  his  profesaio- 
nibus  asBignabuntur. 

Quae  quibuBque  assignata  erunt^  ea  quiete  et  pacifice  tenebunt  neque 
temere  audacterve  aliena  occupabunt. 
5  Famuli  ad  mcnsam  communem  additi  magistris  quatuor  obedient  sine 
recusatione.  Horum  quisque,  cum  recipietuT;  promittet  ei^  cuius  tum  trime- 
Stria  curatio  erit^  se  praestiturum  fideÜter  ea,  quae  Buis  capitibus  exposita 
sequuntur: 

Primum,  velle  se,  quantum  poBBit,  prodeBse  communitati  collegü,  nocere 
10  Bcientem  nullo  modo« 

Secundo,  ad  omnia  legitima  iuBBa  magistriB  quatuor  et  imprimia  ei, 
cuiuB  trimestriB  curatio  generaÜB  fuerit;  praeBto  esse. 

TertiO;  in  omni  servitio  suo  inque  cibo  ac  potu  emendo,  deferendo, 
cuBtodiendo  itemque  ceteris  in  rebus  ad  usum  necessarüs  nuUam  fraudem 
15usurpare  neque  ullum  lucrum  suum  facere. 

QuartO;  si  quos  damnosos  esse  compererit  contubemii  domui  aut  rebiia, 
hoB  indicare  et  damnum  demonstrare  ex  magistris  quatuor  uni  pluribusve. 

Famulus  autem,  cuius  fidei  claves  aedium  committentur,  haec  insuper 
sancte  promittat,  velle  se  diligenter  et  cum  fide  tempore  praefinito  aedium 
20fores  occludere  atque  reserare,  postque  illas  occlusas  atque  reseratarclayea ' 
magistrO;  cui  debebit,  in  manus  tradere  vel,  si  is  forte  absit,  eins  vicem 
gerenti,  ne  cui  egressio  ingressiove  pateat  alieno  tempore. 

Placuit  communiter  cibum  capientibus  adiungere  adolcBcentem  studio- 
sum  et  probum,  qui  interea  aliquod  recitet   Hic  eadem,  quae  famuli  com- 
25munitatiBy  promittet  et  insuper  hoc,  lectionem  scripti  assignati,  neque  ullius 
alterius,  se  quoque  tempore  accurate  et  sedulo  exequi  vella  Hae  promisaio^ 
nes  singulis  Bemestribus  in  sollennibuB  inspectionibus  renovari  potemnt 
Visum  et  hoc  faciendum,  ut  magistri  quatuor  deligerent  unum  ex  famnlis, 
qui  praefectus  esset  vexationibus  novorum  seu,  ut  vocant,  depositio- 
30 nibus,  si  quas  ad  communes  epulas  fieri  placuisset  Hic  in  eo  loco,  ubi 
communiter  cibus  capietur,  tempore  prandii  coenaeve  cum  tenuioribus  illam 
depositionem  de  more  peragat,  quam  minime  barbarico  tumultu  neque  plus 
a  quoque  duobuB  grossis  exhibeat   Hoc  tamen  fieri  debet  sciente  et  per- 
mittente  eo  magistro,  cuius  tum  curatio  trimestris  erit 
35       His  expositis  restat,  ut  deinceps  leges  commemoremus,  quibus  omnes 
et  singuli  huius  collegii  incolae,  magistri,  discipuli  atque  cuncti  teneri  se 
Bcire  debent.  Eas  et  ipsas  ordine  subiiciemus. 

DE  QUATUOR  HAQISTRIS  PRAEFECTIS  CONTUBERND  PAUUML 

Capat  I. 

40       Quatuor  magistri,  praepositi  curationi  communi  in  contubemio  PaulinO; 
Primum  sint  vir!  boni,  pietatis  studiosi,  amatores  veritatis,  alieni  a  pro- 
fanitate  et  superstitionibus.   Religionis  verae  intelligentia  et  approbatio  ab 
his  primum  exigatur,  deinde  vitae  integritas  et  morum  probitas,  ut  disci- 


1  claves  fehlt  und  für  postque  ateht  postqwm  geschrieben. 
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pull  exemplo  eonim  meliores  reddantur.  Leves,  dissoluti,  religionis  con- 
temtoreS;  defensores  superstitionum  nulli.in  hoc  munere  tolerentur.  Hi  assi- 
due  in  collegio  adsint,  detrimenta  contubemii  aeque  omnes  avertant,  com- 
moda  procurent 

Capntn.  5 

Nomina  contubernalium  omnium,  qui  in  hoc  collegio  habitabunt  pascen- 
turque,^  magiBtri  perscripta^  habebunt  neque  admittent  vel  ad  cibum  com- 
mmiem  ycI  in  habitationem^  quousque  suum  nomen  non  Aierit  professus. 
Nullmn  autem  omnino  reeipient;  qui  nondom  in  album  rectoris  inscriptos 
fuerit.  De  iis  autem;  quos  ad  mensam  mittere  debeant;  ordinationem  oeco-10 
nomicam  gequentur.  Suas  quisque  pro  aedium  partui^  habitationes  et  con- 
clavia  elocabit  et  mercedes  ab  inquilinia  singulis  semestribus  exiget  et  eam 
pecuniam  secunda  statim  septimana  post  illius  temporis  mercatum  integram 
et  plenam  deinceps  p^solvet  primario  praesidi;  donec  fuerit  aliud  consti- 
tutom.  Qui  hoc  facere  neglexerit  aut  non  repensatayerit  totam  summamld 
debitae  pecuniae,  de  eo  iniunctum  est  praesuli  illi;  ut  ad  cuiusque  temporis 
rectorem  referatur.  Hoc  quo  melius  fiat;  tempore  elocationum  suarum 
magister  unusquisque  diligenter  annotabit;  videbit  autem,  ut  habitationes 
Omnibus  convenienter  distribuantur.  Pro  hac  opera  sua  de  singulis  florenis 
ex  consumatis  mercedibus  partis  suae  capiet  praemiolum  grossi  unius.  20 

Caput  III. 

Praesidum  trium  contubemii  praecipuum  officium  est  inspectionis 
re/um  contubemii,  quod  quo  tempore  libuerit  facere  illis  licet  Tum  non 
modo  discipuli  et  ministri  sed  et  magistri  interrogati  simpliciter  et  liquide 
respondeant.  Nemo  mendacium  sciens  dicito  aut  veritatem  callide  inyol-25 
vito.  Et  quoniam  ab  inquilinis  saepe  habitationes  redduntur  deteriores, 
debent  magistri,  qüi  locant,  singulis  semestribus  in  comprehensa  regione 
quisque  sua  venire,  et  Ii  quid  labefactum  cormptumve  sit,  debere  inquilinos 
restituere  et  sarcire,  utut  fuit,  efficere. 

Caput  IV.  30 

De  quatuor  magistris  nemini  concessum  esse  debet,  ut  oppidum  itineris 
faciendi  causa  egrediatur,  nisi  in  curationis  suae  locum  alium  substituerii 
Profectio  autem  si  suscipietur  ab  aliquo  longior,  ad  hanc  permissione^  prae- 
sidis  uti  et  illi,  quis  interea  vices^  ipsius  acturus  sit,  indicare  neque  aliter 
discedere  debebit  In  quo  si  deliquerit,  mulcta  esto  florini  unius.  35 

1  Für  que  steht  ij;  oder  sollte  letzteres  von  Vogel  verlesen  sein  statt  IV  f 

2  Geschrieben  steht  prcieacripta. 

3  Etwa  partiUonet  Jeder  von  ihnen,  je  nachdem  sie  die  Gebäude  unter  einander 
▼ertheOt  haböi,  hat  den  Miethszins  von  seinen  Abmiethern  einzutreiben.  Auch  die 
vorhergehenden  Worte  sind  überaus  flüchtig  geschrieben  und  ohne  alle  Interpunction; 
für  Sua8  steht  suae. 

4  Geschrieben  steht  promtsnonem, 

5  Geschrieben  steht  iurü. 
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Caput  V. 

Aedium  collegii  fores  ubi  clausae  fuerint,  nullius  respectu  aperiri  pri- 
vate nomine  sinatur.  Quod  si  temere,  non  cogente  publica  causa^  a  privato 
aliquo  singulari  casu  patefactae  Aierint^  quotiescunque  hoc  factum  fiierit, 
5  toties  persolvere  cogatur  magister^  curationi  trimesüri  praefectus,  florinos 
tres.  Videbunt  autem  singuli  ouratores  vicissim,  ut  suo  tempore  collegii 
aedes  claudantur  aestate  ante  decimam^  hyeme  statim  aiite  nonam,  utoi 
ante  dictum  est. 

Caput  VI. 

10  Flagitiosos,  impudicos;  insolentes,  seditiosos,  tumultuatores,  negligentes 
studiorum  suorum  si  magistri  castigatione  sua  meliores  reddere  non  po- 
tuerint  neque  in  hac  parte  praesidum  respectus  profecerit,  accusare  debent 
apud  rectorem  universitatis  nostrae,  qui  de  iUis  coercendis  cum  consilio 
suo  deliberabit  atque  statuet. 

15  Caput  VII. 

Si  quis  magistrorum  convictus  fiierit  flagitiose  aliquid,  in  coUegio  prae- 
sertim,  perpetrasse,  statim  privetur  a  rectore  et  praesidibus  munere  suo. 

Caput  vm. 

Magistrorum  erit  videre,  ne  qtiid  apud  inquilinos  armorma  repositum 
20sit  neque  ab  Ulis  tractetur,  eorum  praesertim,  quae  noxia  esse  solent,  ut 
sunt  arcus  et  quae  bombardae  vocantur,  et  quicquid  tormentorum  in  genere 
est.  Si  quis  contra  permissionem  magistrorum  illa  habere  aut  onmino  ullo 
in  contubernio  obversans  die  noctuve  gestare  ausus  fuerit,  mulctetur  a  ma- 
gistris  quadrante  florini  et  renitens  ac  mulctam  solvere  recusans  rectori 
25  universitatis  indicetur. 

Caput  IX.  ^ 

Quicunque  magistrorum  conspexerit  in  ullo  publico  privatoque  loco 
discipulos  rixantes,  tumultuantes,  confligentes,  operam  dabit,  ut  contentio 
sedetur  et  ut  autores  puniantur.   Similiter  qui  datum  damnxmi  rebus  con- 

SOtubemii  cognoverit  et  dissimulaverit,  is  scito,  se  fidelitatem  debitam  uni- 
versitati  nostrae  -violasse  et,  sive  de  fraude  seu  de  negligentia  ipsius  con- 
stiterit,  poenas  meritas  persoluturum  esse.  Ipsi  magistri  modis  omnibus 
operam  dabunt,  ut  discipulos  et  contubernales  non  solum  oratione  sed 
etiam  vita  sua  instruant,  inprimis  levitatem  et  turpitudinem  dictorum  facto- 

35rumve  ab  illorum  oculis  et  auribus  removebimt,  convivia  intempestiva, 
potationes  deformes;  rixas,  scuriles  lusus  vitando.  Qui  contra  fecerit,  mul- 
ctam unius  florini  solvito. 

Caput  X. 

Rectissime  quidem  praecipitur,  assuefaciendos  esse  ad  usum  locutionis 
lOlatinae  studiosos  linguae  illius;  sed  hoc,  nisi  vera  ratione  fiat,  nocet  Nam 
temere  quacunque  lingua  usi,  veritatem  illius  mala  consuetadine  corrum- 
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punt.  Dabxmt  igitur  magistri  operani;  ut  ita  educentur  discipuli^  ne  mul- 
tum  loquantur^  ut  garritus  et  loquacitates  inter  ipsos  compenseutur,  coram 
vero  se  atque  aliis  doctis,  a  quibus  errata  in  loquendo  emendari  possint, 
latina  lingua  uti  cogent.  In  reliquis  dabunt  operam^  ut  compertum  habeant^ 
non  modo  quid  agant  sed  etiam  quid  loquantur  discipuli.  Potissimum  5 
enim  sermone  produntur  ingenia.  Quo  maior  cura  et  attentio  huic  rei  ad- 
hibenda  est. 

Caput  XI. 

Si  magistrorum  quatuor  monitis;  castigationi  et  animadversioni  conces- 
sae  refragatuB  aliquis  fuerit,  is  accusator  apud  praesidem  primarium  con- 10 
tubernii  et  puniatur  arbitrio  illius.    8i  tarnen  gravari  se  putarit^  liceat  ad 
rectoris    academiae  Cognitionen!  provocarO;  cuius  tum  sententia  Iis  tota 
concidetur. 

Caput  XII. 

Magifitri  etiam  quatuor  dent  operam^  ut  morum  honestatem  et  elegan- 15 
tiam^  maxime  dum  cibus  capitur,  utque^  ipsum  suum  quoddam  mensae 
decorum  omnes  servent.  Imprimis  clamores  aberunt*  et  tumultuationes  vita- 
buntur.  Ipsi  etiam  magistri;  imperitos  quid  deceat  docendo,  non  facientes 
castigando,  improbos  et  detrectantes  mulctando;  contumaces  apud  praesi- 
dem contubemü  accasando^  20 

Caput  XIII. 

Mulctae,  quae  a  contubemü  incolis  ob  delicta  contubernalia  exactae 
fixerint;  eas  magistri  quatuor  singulis  annis  inter  se  partiri  poterunt. 

Caput  XIV. 

Si  quid  statuendum;  mandandum^  edicendum  praeter  ca^  quae  hoc  tem-  25 
pore  statuta;  mandata;  edicta  sunt;  visum  fuerit;  in  eo  omnes  debitam  obe- 
dientiam  praestabunt.  Nihil  autem  vel  addendo  vel  detrahendo  vel  mutando 
novabitur;  nisi  de  communi  consilio  rectoris  universitatis  nostrae  et  decem- 
virorum  et  magistrorum  quatuor  praefectorum  administrationi  contubernii. 

Caput  XV.  30 

Si  qui  de  magistris  quatuor  communi  mensa  uti  voluerint;  superiore  in 
loco  illi  assidere  et  exemplo  suo  ad  elegantiam  morum  discipulos  invitare 
debent  Atque  tum  eo  cibo;  qui  aliis  dabitur,  contenti  erunt;  nisi  forte  ali- 
cuius  valetudo  poscat;  ut  diverse  cibo  utatur:  cum  suis  sumtibus  parere 
poterit  Si  quando  etiam  vel  extemum  vel  alium  honestum  et  bonum35 
vimm  invitandum  illorum  aliquis  putavit;  licebit;  ut  extra  ordinem  suis 
Btimtibus  aliquid  curet  a  praeposito  apparandum. 

1  Geschrieben  steht  lU  quae. 

2  Geschrieben  steht  aberttU. 

3  Offenbar  fehlt  etwas  oder  es  ist  ein  Fehler  vorhanden.  Vogers  Abschrift  ist  fast 
<iimhgehendB  unbegreiflich  sinnlos.  Oft  hat  jedes  Wort  von  mir  restituiert  werden  müssen. 
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LEGES  AD  DI8CIPCL0S  C0NTUBEBNALE8  PBOPRIE  PEBTINEKTES. 

Lex  I. 

Quicunque  in  contubernio  degere  pascive  voluerit,  is  cogitor,  com  reci- 
pietur,  promittere: 
5  L  Se  legibus  contubernalibus  parere  velle. 

n.  Cum  quiete  et  pudore  vivere. 
m.  MagistriB  suis  morigerum  esse. 

IV.  Nullum  damnuin  contubernio  dolo  malo  dare  et,  undeconque  datum 
iri  resciverit  aut  metuerit,  in  eam  partem  pro  viribus  se  opponere.  Ante 
lOomnia  autem  universi  incolae  collegii  deum  caste  ac  pie  colent  comre- 
niente  ratione  christianoruni  rituum  ac  ceremoniarum.   Ni  fecerint,  oontu- 
bemio  eiidantur. 

Lex  II. 

Ne  quis  iussis  magistrorum  legittimis  refragari  neve  obiurgationi  recla- 
15mare  neve  castigationi  reniti  audeat   Qui  fecerit,  quadrante  florini  mulcte- 
tur;  si  protervitateni;  contumelias,  maledicta  UBurparit^  mulcta  tum  dnpli- 
cetur. 

Lex  IIL 

Cubiculum  Bunm  suasque  arculas  unusquisque  inquilinorum,  a  magiBtro, 
20cuiu8  erit  curatio  eius  partis,  in  qua  ipsi  habitatio  assignata  fuerit,  iuasiu 
re  postulante  aperire;  sine  recusatione  hoc  facere  debet  Nolenti  mulcta 
indicetur  florini  dimidiati. 

Lex  IV. 

Lumina  in  cubiculis  universi  attentione  et  soUicitudine  summa  tractent, 
25  ne  scintillantes  funiculos  pavimento  ligneo  infligant;  similiter  et  lignis  ad 
calefacienda  conclavia  utantur  fissis,  non  sarmentis;  atque  in  calefadendo 
caute  se  gerant;  in  quo  qui  deliquerit,  mulctam  soluto  grossorum  trium. 

Lex  V. 

Discipulis  contubernalibus^  sive  in  contubernio  sive  extra  boc  dbmn 
aOcapiant;  pemoctare  foris  non  licet^  nisi  hoc  certa  de  causa  ut  liceret  a  suo 
quisque  magistro  impotraverit  Delinquentibus  in  hoc  mulcta  imponatur 
grossi  uniusy  nisi  ministri  fuerint.  In  hos  enim  ob  hoc  delictum  ammad- 
versio  quatuor  magistrorum  arbitraria  erit. 

Lex  VI. 

35  Rixarum;  crinunationum^  maledictorum  inter  discipulos  contubemales 
mulcta  esto  grossorum  duorum,  sed  contumeliarum,  infamationiS;  pulsaüo- 
num  facinora  praesidi  primario  primum^  deinde,  si  necesse  fiierit,  rectori 
universitatis  nostrae  indicantor. 

Lex  VIL 

40  Studiosi,  bonarum  artium  causa  congregati,  ad  diversa  sese  applici^e 
non  debenty  cum  imperitb  harum,  dissolutisy  flagitiosis  ne  oommiaoeantor, 
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in  contdbemiiun  mulierem  ne  qxus  introducat  nisi  permissu  duorum  magi- 
strorum  de  qnatuor.   Qui  feceriti  mulctam  trium  grossorum  solvito;  si  ite- 
rum  atque  iterom  fecerit,  mulcta  duplicetor  ac  triplicetur,  idque  usque  adeo 
&ervari  placet,  nt  etiam  magistros  et  alios  omnes  incolas  collegii  hac  lege 
teneri  ▼elimus.   Atque  in  genere  ad  istum  modum  decemere  multas  ob  5 
caasas  visum  est.   Itaque  inquilini  condavium  in  hoc  collegio  omnes  isto 
statuto  teneri  se  scient  Quod  si  quid  committatur  turpiter,  impudice,  flagi- 
tiose  quocunque  modo,  denique  omnis  luxuriae  et  libidinis  petulantia  atque 
impuritas  omnisque  scelerata  audacia  sententia  et  iudicio  quatuor  magi- 
ßtrorum^  sique  opus  sit  adhibito  etiam  primario  praeside,  severe  coercerilO 
debet,  et  qui  deliquerint,  puxuri  pro  facinoris  ratione.   Non  autem  necesse 
est  neque  deeet,  singulorum  vitiorum  genera  et  quae  prave  contraque  pie- 
tatem^  honestatem,  officium,  bonos  mores  fieri  solent,  nominatim  prohiberi, 
com  neque  ignoretur  divina  voluntas  et  sua  cuique  conscientia  subiiciatur, 
a  qnibus  continere  abstinereque  in  tali  praesertim  vita  et  congregacione  15 
oporteat. 

Lex  VIII. 

LuBiis  scurriles  prohibitos  in  contubemio  omnibus  esse  volumus,  iti- 
demqae  compotationes  crapulationesque;  qui  exercuerit  quive  exercentes 
texerity  ob  quodque  delictum  solvito  mulctam  trium  grossorum.  20 

Lex  IX. 

In  coUegium  ullamve  partem  illius  ne  quis  aHeno  tempore  ac  loco  in- 
greditor,  ne  seras  fraude  aut  vi  recludito,  ne  per  fenestras  neu  quas  rimas 
sese  inferat.   Qui  fecerit,  uno  florino  mulctetur. 

Lex  X.  25 

dausis  hora,  qua  lex  iubet,  foribus  collegii  si  quis  intra  boc  non  repe- 
ritur  sive  post  illud  tempus  pulsatione  ad  fores  tumultuetur,  is  solvito  mul- 
ctam grossorum  trium« 

Lex  XI. 

De  contubemio  undecunque  ne  quid  e£Funditor,  proiicitor,  detruditor^O 
aspectu  foedum  et  sensui  contrarium  ac  inamoenum.  Qui  fecerit,  in  illum 
animadversio  magistrorum  quatuor  libera  esto.  Si  quis  extraneus  herum 
quid  fecerit,  plectantur  inhabitatores  cubiculorum,  de  quibus  aliquid  e£Fu- 
smn,  proiectum,  detrusum  fuerit,  si  quidem  factum  celaverint  Si  vero  magi- 
strorum uni  de  quatuor  indicaverint,  extraneus  illam  mulctam  pwsolvere35 
cogatur.  Idem  intelligatur  de  omnibus,  quae  inhoneste  turpiterque  et  im- 
probe  designata  commissaque  ftierint  in  ulla  parte  collegii  aut  a  cuiuscun- 
que  habitationis  inquilino  hospiteve  aut  sodali  vel  ibi  quocunque  praesente. 

Lex  XIL 

Omni  tempore,  imprimis  autem  petitionis  et  exordii  bonorum,  sumtus40 
disdpuli  extraordinarios  et  supervacaneos  ne  fadant.  Si  fecerint,  castigen- 
tor  a  magistris  quatuor.  Si  iterum  fecerint  sive  sumtus  facti  nimii  fuerint, 
carceri  una  die  et  nocte  indudantur. 
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Lex  XIII. 

Qui  novis  post  initiA  vexationum  amplius  illudere  aut  ab  Ulis  impenlii 
aliquid  exigerc  ausus  fuerit^  grosaos  duos  mulctae  nomine  dato. 

Lex  XIV. 

5  Similiter  et  vestium  deformitatem  nequaquam  uBurpabunt  neqoe  in  has 
ineptias  pecunias  impendent,  quibus  se  abundare  non  fatentur.  Veatierit 
igitur  horum  temporum  consuetudine;  quae  est  cum  honestae  tum  commo- 
dae  rationis.  Scissa^  discolorata,  alligata  non  gestabunt^  togulas  suas  in- 
duent;  non  iniicient  scapulis;  caiceos  ita  circumdabunt  pedibus,  ne  inter 

lOgradiendum  delabantur,  libros  et  chartam  secum  portabunt ,  non  arma;  in 
pubiico^  sive  extra  sive  intra  aedes^  absque  tunicis  vel  sine  amictu  exterio- 
rum  vestium  non  diversabuntur ;  incedent  apte^  ut  neque  in  gestu  neque  in 
gressione  deformitas  sit.  Quae  si  fecerint^  laudem  invenerint.  Si  non 
fecerint;  primum  a  magistris  admoneantur  atque  obiurgentur ;  si  non  redditi 

15fuerint  ita  meliores^  a  delinquentibus  post  monitionem  exigantur  grossi  duo. 

Lex  XV. 

Quieunque  cibum  in  contubemio  Paulino  capient^  cum  tenuitatis  illorum 
ratio  habeatur  et  ipsi  illustrissimi  principis  liberalitate  sumptu  subleventur, 
par  eos  fuerit  moderatione  sua  et  verecundia  atque  etiam  honestate  gratom 

20animttm  ob  hanc  beneficentiam  declarare;  ideoque  primum  gratias  agent 
deoy  ante  et  post  cibum  laudantes  patrem  domini  nostri  lesu  Christi,  auto- 
rem  onmium  bonorum  (idque  de  instituto  magistrorum  quatuor),  deinde  in 
mensa  neque  dictis  neque  factis  petulantibus  utentur.  Neque  quicquam  uUo 
tempore  aut  loco  in  contubernio  frangent,  rumpent,  scindent,  polluent,  muti- 

25  labunt;  deformabunt  iaciendo,  feriendo,  impellendo,  contaminando,  pingendo, 
fbdiendo;  scalpendo;  demque  quacunque  ratione  aut  via.  Nemo  in  alterum 
quicquam  iaculabitur  sub  tectis  aut  aperto  coelo.  Qui  homm  aliquid  feciase 
convictus  fuerit  y  ob  quodque  delictum  solvito  grossos  duos  et  damnum 
datom  praestare  cogitor. 

30  Lex  XVI. 

Quieunque  apud  mensarum  praesidem  seu  oeconomom  inseribitur,  hunc 
oportet  nostrae  academiae  subditum,  consueta  vexatione  initiatum,  habere 
praeceptorem  certum  et  verum;  et  indicare,  ubi  looorum  habitet,  praenume- 
rare  quicquid  potest  pecuniae  nec  ultra  mensem  differre  debitum.  Hoc  si 
35  non  facit,  convictu  exdudi  et  apud  rectorem  conveniri  poenaque  rdegatio- 
nis  damnari  poterit 

Lex  XVIL 

Qui  paulisper  abest  nec  absentiam  ipsi  praesidi  indicat,  habetur  pro 
eo,  qui  praesena  est  et  locum  pristinum  retinet   Qni  vero  fugit  aut  per- 
40missa  absentia  non  revertitur,  aut  quovia  dolo  malo  mensis  damJium  dat, 
is  post  monitiones  per  edictum  relegabitur  ex  perpetuo  academiae  decreto, 
quod  condiderunt  consilium  et  decemvirL 


Die  Stataten  vom  Jahre  1543. 


299 


Lex  XIIX. 

Nemo  ante  sumendi  dbi  tempora  in  communitatiB  condave^  nec  ullis 
aliis  temporibus  in  cellaS;  culinam  aliaque  loca  coUegii^  in  quibus  nihil  fuerit 
quod  necessario  agat,  aese  ingerat  et  ea  curiose  aut  vagabunde  perreptet^ 
neu  praeposito  cibo  praebendo  fanuliaeve  ipsius  molestus  sit.  Qui  fecerit,  5 
sinj^ula  in  hoc  genere  delicta  singulis  grossis  luat. 

Lex  XIX. 

Cum  Signum  prandH  coenaeque  datum  fuerit;  introeuntes  in  conciave 
communitatis  lotis  manibus  expectabimt;  dum  ad  ostium  sedendi  gignum 
datum  fuerit;  ac  tum  sine  tumultu  capiteque  nudato  locum  sibi  designatum  10 
qoisque  capiet;  psalmum  a  legente  audiet;  oratiouem  dominicam  et  preces 
ceteraS;  tacite  precatus  ipse^  diligenter  auscultabit;  inter  prandendum  quo- 
que  coenandumve  etiam  silentio;  quid  legatur^  attendet. 

Lex  XX. 

Nemo  ad  mensam  communem  studiosorum  bonarum  artium  extraneos  15 
et  indoctoB  adducet.  Qui  alium  studiosum  ad  quotidianas  epulas  invitare 
voluerit;  si  locus  alicui  esse  poterit;  facere  ei  hoc  concedatur;  dummodo 
pro  hospite  dimidiatum  grossum  solvat  praeposito.  Idem^  si  patrem  quiS; 
fratrem  propinquumve  alium  aut  populärem  suum  adducendum  ad  mensam 
conomunem  putaverit;  servetur.  20 

Lex  XXL 

ConBtitaendi  in  singulis  mensibus  ^  singuli,  qui  vocantur  senioreS;  maxi- 
mopere  vel  artium  baccalaurei  vel  alioqui  gravioris  notae  iuvenes.  Hi 
cibum  attingant  primum  modestiaque  et  decoro  praeeant  aliis ;  castigent; 
moneant;  minentor^  denuntient;  si  quid  a  ceteris  commissum  intelligant.  25 

Lex  XXIL 

Ä  predbuB;  benedictione  et  gratiarum  actione  neminem  liberamus;  sed 
a  cibo  ferendo  seniores  solos  exemtos^  facimus.  Apud  ostiolum  patinarum 
acdpiendarum  spadis  sie  distent  dapiferi;  ne  mutuo  impingant. 

Lex  XXIIL  30 

Ordo  idem  sit  accipiendarum  patinarum  et  reportandarum;  qui  mensa- 
runi;  et  absit  concitatus  incessus  et  vitetur  omnis  omnino  indecorus  motus. 

Lex  XXIV. 

Vorax  ista  et  lupina  rapacitas  vescendi  et  quaevis  deglutiendi  aegre 
prohiberi  potest  apud  plerosque.  Prosunt  tamen  hortationes  apud  bonos,  et  35 
non  raro  studiosis  in  mentem  veniunt  salubres  sententiaC;  pie  monentes,  ut 
continentia  atque  decorum  in  victa  omni  praestetur. 


1  Doch  wohl  mengitf 

2  Geschrieben  steht  exoriog. 


300 


Das  Panliner  CoHeg. 


Lex  XXV. 

Ex  senioribus  mensarum  quatuor  deligantur^  qui  prae  omnibus  vitia 
mensarum  observent  et  observata  praesidi  referant.  Sunt  autem  haec  dupli- 
cia.  Nam  et  in  cibo^  qui  praebetur^  et  a  famulis  et;  quibus  praebetur,  ab 
5  ÜB  improbitate  et  petolantia  delinqui  potest  Seniores  igitur  ceteri  et  tota 
iuventus,  quicquid  de  quo  quis  queri  honeste  possit,  bis  deferat  neque  foris 
traducat. 

\  Lex  XXVI. 

Inter  vescendum  ministri  mensarum  ad  alios  cibos  ferendos  ne  assur- 
lOgant,  priusquam  ex  adverso  ostioli  senior  ad  hoc  destinatus  id  significa- 
verit.  Nemo  quoque  de  mensa  quiequam  rapiat;  auferatur,  cum  surget 

Lex  XXVIL 

Ante  gratiarum  actionem  in  patinas  ligneas  orbiculi  iniecti  et  panis 
impositus  una  cum  linteis  a  mensarum  ministris  reportentur  ad  ostiolum 
iScibi  praebendi.  Hocque  modo  et  minus  pinguedine  maculantur  mantilia  et 
famulis  labor  diminuitur.  Orbiculi  et  ipsi  ne  cum  ludicro  strepitu  tumul- 
tuve,  neque  priusquam  magistrorum  aut  seniorum  aliquis  ad  hoc  destinatus 
Signum  dat^  iniiciantur  ligneae  patinae^  cautio  sit.  Habeant  primas  seniores, 
quemadmodum  supra  dictum  est. 

20  Lex  XXVIII. 

Nemo  vel  clamoribus  vel  tumultuando  quocunque  modo  vel  sonis  alie- 
nis  qualibuscunque  contubemalibus  aliis  obstrepat  et  externis  accusandi 
ordinem  nostrum  occasionem  praebeat.  Qui  facere  haec  indicatus  cogni- 
tusque  fuerit  neque  facere,  monitus  ac  castigatus,  destiterit,  is,  quoties  ite- 
25  nun  deliquerit,  toties  grossum  unum  mulctae  nomine  persolvito.  Eadem 
mulcta  et  in  eos  statuta  esto,  qui  turpiter  aut  tumultuose  aut  frivole  dis- 
cursitare  non  veriti  fiierint. 

Lex  XXIX. 

Placuit  et  hoc  prohibere,  ne  quis  incola  collegii  canes  alendo  aliis  mo- 
30  lestiam  exhibeat  aut  collegii  rebus  damnum  det,  neu  quis  ligna  supra  tabu- 
latis  aut  limitibus  intra  extrave  habitationem  suam  scindat.    Qui  fecerit, 
grossis  duobus  mulctator. 

Lex  XXX. 

Suo  arbitrio  vel  extructionem  habitationis  suae  convellere  vel  alia  stru- 
35ctura  mutare  vel  etiam  nova  augere  nemini  licere  volumus.   Quodsi  quis 
hoc  faciens  aedifida  laeserit,  datum  danmum  rependito;  si  non  laeserit,  im- 
pensa  in  structuram  pecunia  careto. 

Lex  XXXL 

Pueri  in  hoc  coUegio,  tam  famulantes  quam  ceteri,  ab  iis,  quibus  com- 
iOmendati  sint  aut  serviant,  cogantur  honeste  et  placide  et  quiete  ubique 
locorum  versari.   Imprimis  non  liceat  eis  in  area  aliisve  ullis  partibus  col- 
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legii  vagari,  ludere^  decurrere^  clamores  edere;  denique  oinnis  horum  petu- 
lanlia  severe  cohibeatur.  Et  praestare  hanc  teneantur  ii,  in  quorum  habi- 
tationibus  degont.  Scire  etiam  debet  primarius  praeses  et  quatuor  magistri; 
cmusmodi  apud  quosque  pueri  maneant^  neque  pati^  ut  foveantur  improbi  et 
mali  et  contumaces  et  a  studiis  abhorrentes.  Atque  hoc  nomine  in  inqoi-  5 
liuoB  sedulo  et  accurate  inquirere  et  iubere  constituereque;  quod  optimum 
rectissimum  putaverint;  eis  concessum  est 

Lex  XXXII. 

Si  quia  diseipulorum  contubernii  illiberaliuB,  dorius;  iniustius  se  tracta- 
tom  existiniabit;  ea  de  re  apud  primarium  praesidem  primum^  deinde^  si  10 
ita  onmino  videatur,  apud  rectorem  quoque  universitatis  conqueri  ius  fas- 
que  esto.  Quibus  si  causam  suam  probayit;  illorum  in  autorem  iniuriae 
animadversio  erit;  sin  minus^  temerariae  ipse  querelae  eam  poenam  luet, 
ac^  posiea  querenti  fides  non  habeatur. 

Ad  praepositum  cibo  praebendo  et  famulos  illius  et  totam  oeconomiam  15 
qaod  attinety  de  sententia  universitatis  nostrae  quoque  tempore  constituetur. 
Et  quicquid  constitutum  fiierit^  id  omnes^  ad  quos  pertinebit,  servare  debe- 
bunt.    Si  quid  forte  etiam  acciderit  animadversione  dignum^  de  quo  facta 
mentio  non  est^  de  eo  quatuor  magistri  et  tres  viri  praesides  et  imprimis 
rector  universitatis  tamquam  casu  novo  id  facient  statim  et  postea  con8U-20 
lent  atque  constituent,  qui  pro  re  ac  tempore  optimum  visum  fuerit.  Quod 
si  res  magna  fuerit  et  accurata  deliberatione  indiguerit,  decemviri  ad  cogno- 
scendum  et  statuendum  a  rectore  convocentur. 


ANHANG. 

\.  BECBETUM  ANNO  CHBI8TI  MDLXI  PBIDIE  CALENDAS  APRILIS  (31.  März  1561)25 
RECTORE  DOMINO  FRANCISCO  KRAMMIO  I.  U.  D.^ 

Magnis  et  gravibus  de  causis  praeter  ea^  quae  exposita  sunt,  placuit 
et  hoc  constitui  atque  sanciri;  ne  cui;  conducta  habitatione  in  hoc  collegio, 
ad  se  suo  arbitrio  reciperO;  quem  ipse  vellet,  iiceat;  sed  ut  conductor  indi- 
care  teneatur,  quem  secum  habere  velit,  suae  regionis  curatori;  uni  ex  qua- 30 
tuor  magistris;  utque  illius  cum  permissu  demum  retinere  possit  Quod  si 
quis  indicare  hoc  noluerit  aut  contra  voluntatem  magistri  curatoris  aUquem 
in  habitationem  conductam  receperit  secumve  retinuerit;  is,  quaecunque  mul- 
cta  a  primario  praeside  et  curationis  magistro  dicta  foerit;  iilam  persolvet^ 
et  quod  de  eo,  quem  ita  suo  arbitrio  receperit;  facere  hi  iusserint^,  id  sine  35 
recusatione  faciet.  Ni  fecerit;  ad  contumaciam  istam  puniendam  et  tales 
coercendos  legitime  procedatur. 


1  Geschrieben  steht  licet  at.  2  Bei  Vogel  a  a.  O.  Bl.  494  b.  3  Geschrieben  steht  vüerifU. 
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2.  Auszug  aus  einem  Beeret  des  Rectors  und  der  Decemvtm  vom  9.  Octoher  1562.^ 

(Vgl.  oben  S.  300  Lex  XXXI.) 

....  Quia  etiam  nuUis  vel  monitionibus  vel  obiargationibuB  h&ctenuB 
coerceri  potuit  improbitas  atque  petulantia  puerorum  in  coll^pü  huius  aedi- 

5  bus  teniti-G  divc  rsantium^  et  harum  deformitas  crescit  et  augentur  damnay 
ideo  nunc  quoque  hortamur  omnes  hanun  aedium  inquilinös^  ut,  quam  vitam 
quosque  mores  requirat  primum  sanctissima  religionis  christianae  professio, 
deinde  eanun  artium  studia,  quae  Uberaliran  et  ingenuarum  nomen  habent, 
perpendant  animis  suis.   Adhuc  ac  cum  summa  ignonunia  ordinia  nostri 

10 et  bonae  valetudinis  periculo  praesente  ea  species  est  aedium  harum,  at^ 
quemadmodum  ait  senex  Plautinus,  „non  homines  hic  habitare  videantur, 
sed  sues'^  Quapropter  singuii  istam  curam  ad  se  pertinere  cogitent,  at 
ubique  locorum  mundities  maior  sit  quam  hactenus  ftdt  utque  sordes  remo- 
veatur;  si  qua  aliquid  solet  et  licet  effundi,  ad  id  cura  et  circumspectio 

15  adhibeatur,  non  modo  ne  praetereunti  alicui  impingatur^  sed  ne  foeda  etiam 
illuvies  existat.  Proiici  omnino  de  conciavibus  et  habitationum  locia  nihil 
debet.  Ac  constitutum  est  ante  severe^,  apud  quemcunque  illorum  locorum 
posthac  ehartanun,  pannorum^  calceorum  iragmenta,  deiüque  ullius  rei 
alienae  aut  spuriae  quicquam  repertum  respectumque  sit,  ut  ab  eins  loci 

2üinquilino  curator  regionis  mulctae  nomine  exigat  non  minus  nummulis  com- 
munibus  XII  ^  quotiescunque  eorum,  quae  sunt  dicta,  aliqnid  invenerit  ac 
viderit.  Et  quoniam  a  pueris  cum  nocetur  his  aedibus  imprimis  tum  negotii 
plurimum  curatoribus  exhibetuT;  visum  est  id  servari,  quod  in  aliorum  col- 
legiorum  aedibus  consuevit.  Primo,  nemo  ut  puerum  non  scholasticum  habeat 

25  atque  foveat  in  conclavi  suo.  lam  autem  more  fit,  ut  spholae  Thomanae 
discipulorum  famulatu  nostri  utantur:  ibi  igitur  hos  discere,  testimonio 
magistri  illius  ludi  planimi  fieri  debet;  suos  autem  quique  discipulos  non 
modo  literis  recte  instituant,  sed  disciplinae  etiam  severitate  cohibeant  a  levi- 
täte  vociferationum  et  strepitus  atque  cursuum.   Ac  si  quis  plures  pueros, 

30  ad  se  discendi  gratia  venientes,  secum  habuerit  quam  VI,  tone  placuit 
magnis  et  gravibus  de  causis  pro  singulis  numerum  senarium  superantibus 
suae  regionis  curatori  pendere  numulos  communes  XXTTTT  unoquoque  seme- 
stri,  de  qua  pensicula  et  ipsa  rationem  reddere  curatores  cogentur.  Non 
autem  hoc  minime  ponderosum  onus  ferro  recusare  quisquam  debebit,  cum 

35  harum  aedium  multa  commoda,  quae  ab  omnibus  percipiuntur,  illud  facile 
allevare  possunt.  Quod  vero  ad  cetera  attinet,  ea  et  honestate  esse  prae- 
clara  et  necessitate  iam  inevitabilia  offerri,  intelligetur  a  cunctis,  quibus  qui- 
dem  aliquid  cordis  mentisque  inest.  Quod  si  cui  ista  graviora  aut  intolera- 
bilia  videntur,  ei  in  promptu  est  liberatio  molestiae  huius  emigrando'  binc 

40alio  et  se  difficultate,  nos  soUicitudine  levando  


1  Bei  Vogel  a.  a.  O.  BI.  496»  fg. 

2  Geschrieben  steht  deutlich  seu, 

3  Geschrieben  steht  emigrandi  .  .  .  levandi. 


DRITTER  ABSCHNITT. 


DIE  PHILOSOPHISCHE  ODER  ARTISTEN- 

FACÜLTAET. 


A.  ERSTER  BAND  DER  LBBRI  STATUTORUM. 


1.  DIE  Altesten  Statuten  vom  jähre  1409—10,  mit  Zusatzbeschlüssen 

BIS  ZUM  JAHRE  1445.  ^ 

[Bl.  46*]  In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis  feliciter  Amen.  Anno 
domini  millesimo  quadringenteBimo  nono  (1409)  electuB  fnit  in  decanum  5 
facultatis  ardom  studü  Lipczensis  primum  mgr.  Hinricus  Bernhagen^  sub 
cnios  decanatu  Bubscripta  Btatuta  sunt  per  magistroB  facultatis  arcium  stu- 
dü praedicti  edita  et  conclusa. 

l.  [BL  46^]  BUBRICA  DE  TEMPORE  ELECCIONIS  DECANL 

Statutum  primum.   Facultas  arcium  in  anno  debeat  habere  duos  deca-10 
Dos^  quorum  unus  debet  eligi  sabbatbo  ante  festum  sancti  Georgii^  reliquus 
vero  sabbatbo  ante  festum  sancti  Galli.^ 

2.  QUALIS  PERSONA  DEBEAT  ELIGI  IN  DECANUM. 

Item  conclusum  et  statutum  est;  nuUo  contradicentO;  quod  nuUus  in 
decanum  facultatis  arcium  debeat  eligi^  nisi  sit  de  consilio  facultatis  et  in  15 
eadem  facultate  actu  regens.   Et  istum  in  proposito  facultas  vocat  actu 
regentem^  qui  suum  legit  ordinarium  et  in  ordine  suo  ordinarie  disputavit 
et  in  quotlibetO;  si  fuerit^  respondebat. 

3.  QUI  IN  DECANI  ELECCIONE  VOCEM  HABEANT. 

Item  statutum  fuit  et  concluBum,  quod  nullus  in  eleccione  decani  vocem20 
habeaty  nisi  sit  de  consilio  facultatis  et  actu  regens. 

4.  DE  MODO  ELIQENDI  DECANUM. 

Item  statutum  fuit  et  conclusum^  quod  eleccio  decani  in  hunc  modum 
debeat  celebrarL   Primo  fiat  induccio  per  voces  singulorum,  et  si  maior 

1  Im  Original  erhalten.  Vgl.  Urkondl.  Quellen  S.  822  fg.  Zuerst  herausgegeben  von 
Drobiseh  in  den  neuen  Beiträgen  zur  Statistik  der  Universität  Leipzig 
TL  g.  w.  in  den  Berichten  der  philologisch-historischen  Gasse  der  Kgl.  Sächs  Gesellsch. 
d.  WiBsensch.  Bd.  I  (1849)  S.  95—113.  Einige  unrichtige  Lesungen  sind  in  der  vorliegen- 
den Aiugahe  verbessert. 

2  Der  Tag  Georgii  fällt  auf  den  23.  April,  der  Galli  auf  den  16.  Octoher. 

BTATUTXXBUGH  DBB  UMV.  LUFCXO.  20 
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pars  in  aliquem  sie  consenserit,  talis  pro  decano  habeator.  Si  vero  maior 
pars  in  aliquem  non  consenserit;  tunc  ad  scrutinium  procedatnr,  in  qao  si 
nullus  erit;  fiet  compromissum ;  et  sie  electus  in  decanum  statim  tenetor 
decanatUB  officium  assumerC;  sub  poena  unius  sexagenae. 

5  5.  DE  lURAMENTO  DECAin. 

Item  electus  in  decanum  facultatis  arcium  iurabit  seniori  facoltatis 
nomine  eiusdem  facultatis^  quod  velit  statuta  et  statuenda  pro  bono  faculta- 
tis firmiter  observare  et  facere  ab  omnibus  observari;  in  quantum  est  in 
eO;  sine  dolo  et  fraude.  Et  decani  antiqui  officium  non  exspirabit,  donec 
10  in  decanum  sie  electus  acceptabii  Si  vero  sie  electus  decanatus  officium 
assumere  recusaret,  tociens  quociens  electus  fiierit,  unam  sexagenam  per- 
solvet  facultati. 

6.  DE  lURAMENTO  FIENDO  DECANO. 

Item  statutum  Aiit  et  conclusum,  nullo  contradicente,  quod  qnilibet 
15magister  existens  de  facultate  arcium  vel  de  novo  intrans  iurabit  decano 
sub  hac  forma:  ,;Ego  .N.  iuro  vobis  decano  et  vestris  successoribus  reveren- 
tiam  et  obedientiam  in  Ileitis  et  honestis  et  servare  statuta  et  statuenda 
pro  posse  et  nosse  et  procurare  bonum  facultatis/' 

Darauf  ist  von  anderer  Hand  nachgetragen: 

20  ;;Item  iurO;  quod^  quocienscunque  in  examinatorem  aut  eciam  in  de- 
canum electus  fuero;  velim  admittere  dignos  et  reicere  indignos  tarn  ad 
magisterium  quam  baccalaureatum.  Sic  me  deus  adiuvet  et  sancta  dei 
ewangelia/' 

Ea  ist  dies  der  am  30.  August  1436  beschlossene  Examinatoreneid,  Vgl 
25    unten  §  26,  1. 

7.*  QUl  DEBEANT  ESSE  DE  CONSILIO  FACÜLTATIS. 

[Bl.  47*]  Item  anno  domini  1409  in  die  innocentum  {den  28.  December) 
fuit  conclusum,  quod  onmes  magistri  pro  tunc  praesentes  deberent  esse  de 
consilio  facultatis  et  quod  in  antea  nuUus  magister,  sive  fuerit  in  ista  uni- 
dOversitate  promotus  sive  in  alia,  nisi  tercium  annum  sui  magisterii  attigerit, 
ad  consilium  facultatis  assumatur.  Et  hoc  duret,  donec  per  facultatem  de 
consilio  facultatis  aliter  foerit  ordinatum.^ 

8-  DE  CONCLÜSIONE  FACÜLTATIS. 

Item  statutum  fuit  et  conclusum,  quod  in  congregationibus  facultatis 
35debeat  concludi  secundum  pluralitatem  vocum,  exceptis  praeiudidalibus  et 
graciosis;  donec  facultas  de  modo  concludendi  aliter  providebit. 


1  Dieser  Paragraph  ist  bei  der  Zählung  des  Originals  übergangen  und  der  folgende 
wieder  mit  6  bezifPert,  so  dass  von  8  an  das  Original  2  Ziffern  niedriger  zählt 

2  Zur  Seite  des  ganzen  Paragraphen  steht  vaca^. 
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9.  DE  BURSA  BACCALARUNDll  SOLVENDA  PACüLTATI. 

Item  statutum  ftdt  et  conclusuni;  quod  promovendus  ad  gradum  bacca- 
lariatas  in  artibus  iurabit  decano  vel  vicedecano  secundum  formam  infra- 
scriptam :  ^^Ego  .K  iurO;  quod  infra  quindenam  velim  Bolvere  facultati  unum 
florenum  reneuBem  vel  aequivalens,  vel  obtinere  eiusdem  dilacionem  vel  5 
dimissionem  ab  eadem/'  Et  idem  iurabit  baccalarius  alterius  universitatis 
de  novo  aBSumendus. 

10.  DE  lURAMENTO  BACCALARIANDI^  TEMPOBE  PRAESEKTACIONIS. 

Item  conclusum  fuit;  quod  tempore  praeBentacionis  iurabit  infrascripta: 
,^rimOy  quod  tempore  suae  determinacioniB  nunccÜB  universitatis  ad  minus  10 
dabit  quatuor  gr.  novos;  item  quod  istum  gradum  in  nulla  alia  universi- 
täte  resmnat;  item  quod  in  ista  universitate  stabit  per  duos  annos  legendo; 
disputando  vel  ad  minus  aliquem  magistrorum  in  leccione  vel  exercicio  au- 
diendoy  nisi  per  facultatem  super  hoc  secum  fuerit  dispensatum;  item  quod 
bonom  universitatis  et  facultatis  arcium  velit  procurare;  item  statuta  acl5 
atataenda  pro  bono  universitatis  et  facultatis  arcium^  ad  quemcunque  statum 
devenerit;  velit  firmiter  observare;  item  quod  non  velit  determinare  nisi 
babiio  eignete  a  decano/' 

11.  DE  lURAMENTO  BACCALARH  ALTEBIÜS  UNIVERSITATIS. 

Item  ista  iurabit  baccalarius  alterius  universitatis  tempore  recepcionis :  20 
7^rimo,  quod  inira  quindenam  facultati  velit  solvere  imum  florenum  vel 
obtinere  eins  dimissionem  vel  dilacionem  a  facultate;  item  quod  tempore 
suae  assumpcionis  nuncciis  universitatis  dabit  ad  minus  4  grosses;  item 
quod  bonum  universitatis  et  facultatis  arcium  velit  procurare  et  statuta  et 
statarada,  quae  sunt  pro  bono  universitatis  et  facultatis  praedictae^  ad  25 
quemcunque  statum  devenerit,  velit  observare  etc^' 

12.  DE  CARENCU  LOCI  NON  DETERMINANTIS. 

Item  conclusum  fuit^  quod  non  determinans  ante  finem  sequentis  exa- 
minis  omnes  admissos  in  tali  examine  sequatur^  nisi  ex  causa  rationabili 
locus  per  facultatem  fuerit  reservatus.  Et  eodem  modo  fiat  de  aliis  exami-30 
nibus  sequentibuS;  si  ante  finem  eorum  non  determinabit 

13.  [Bl.  47*^]  DE  lURAMENTO  LICENTIANDI,  QUOD  ANTE  DIMISSIONEH  AB 
EXAMINE  DECANO  PRAESTABIT. 

Ista  iurabit  magistrandus  ante  finem  exaninis:  ^^Primo^  quod  infra  an- 
nmn  a  fine  examinis,  si  admissus  fuerit^  ia  ista  universitate  in  artibus  inci-35 
pere  velit,  nisi  terminum  a  facultate  optinuerit  longiorem;  item  quod  non 
velit  incipere,  nisi  petito  favore  a  facultate  et  optento;  item  quod  infra 


1  Die  Abküiznng  gewährt  keinen  Anhalt  für  die  Schlusssilben  des  Wortes,  aber 
der  Znsammenhang  beweist,  dass  bttcctUariandi  zu  lesen  ist 

2  Vgl.  die  voranfgehende  Anmerkung. 
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quindenam  a  fine  examinis  velit  xl  novos  grosBOB  solvere  facultati  vel 
II  florenoB  renenseB  et^  intrim  quod  grossi  Bunt  melioreB  florenis,  grossoB 
Bolvere  velit,  nisi  a  facultate  optinuerit  eoroin  dimiBsionem  vel  dUacionem 
ad  terminum  longiorenr. 

5  Hiemaeh  ist  am  Bande  nachgetragen  (die  Anfängt  der  Zeilen  sind  abge- 

schnitten) : 

[Item]  quod  velit  BoIvere  1  florenom  ultra  [istojB  duoB  £L  infra  idem 
tempuB  pro  [bono]  univerBitatiB;  niBi  ipBiuB  optinuerit  dilacionem  vel 
dimiBBionem. 

10  Item  quod  non  velit  ineipere  niBi  Bigneto  habito  a  decano;  item  quod 
non  velit  a  recommendacione  licenciatorum  absentare;  ni  rationabilem  cau- 
sam habuerit,  quam  facultati  proponat  et  favorem  abBenciae  optineat  ab 
eadem. 

14.  DK  LICENTUTI  lURAMENTO. 

15  iBta  iurabit  magistranduB  tempore  ineepeioniB  et  tempore,  quo  favorem 
indpiendi  in  artibuB  a  facultate  optinebit:  ,,Primo,  quod  per  duoB  annos 
in  iBta  universitate  leget  et  diBputabit,  niBi  Becum  Buper  hoc  per  facultatem 
fuerit  diBpeuBatum;  item^  quod  Btatuta  et  Btatuenda,  quae  Bimt  pro  bono 
univerBitatiB  ac  facultatiB  arcium,  firmiter  velit  obBcrvare;  item  quod  istmn 

20gradum  in  nulla  alia  univerBitate  resumat;  item  quod  bonum  universitatis 
et  facultatiB  arcium,  ad  quemcunque  Btatum  devenerit;  velit  procurare/' 
Et  placuit  ibidem  tunc  magiBtriB,  quod  iBta  ultima  duo  ad  periurium  ob- 
ligant 

15.  DE  DISPUTATIONIBUS  EXTRAORDINAHnS  MA6ISTB0RUM. 

25  Item  Aiit  Btatutum,  quod  quilibet  promotuB  ad  gradum  magiBterii  oeciee 
extraordinarie  infra  primum  annum  Buae  incepdoniB  diBputabit;  et  ante- 
quam  huiuBmodi  disputacioncB  compleverit,  ad  couBilium  facultatiB  non  ad- 
mittatur. 

16.  m  QUIBÜS  ACTIBUS  MAGISTBI  IN  HABITIBUS  DEBEANT  APPABEBE. 

30  Item  fuit  Btatuturo,  nullo  contradicente,  quod  in  eleccione  decani;  in 
recommendatione  licentiatorum;  in  incepcione  licentiatorum  bcu  licentiati; 
in  diBputatione  ordinaria^  in  extraordinarÜB  diBputationibuB  magiBtrorum 
magistri  in  habitibuB  debeant  apparere. 

Item  fuit  concluBum  et  Btatutum^  quod  nulluB  Bine  habitu  legere  debeat 

35nec  Bine  habitu  publice  diBputare. 

17.  m  QUIBUS  ACTIBUS  BACCALARH  IN  HABITIBUS  DEBEANT  APPABEBE. 

Item  fuit  concluBum^  quod  omnes  baccalarii  in  disputationibuB  ordina- 
rÜB  magiBtrorum  in  habitibuB  in  Bcampnis  baccalariorum  debeant  apparere, 
in  extraordinarÜB  vero  disputationibus  baccalarii  respondentes  in  habitibus 


1  G^eschrieben  sieht  ita. 
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ad  miziiis  debeant  apparere.   Quod  si  aliquis  contrarium  fecerit;  in  dicta- 
mine  Btabit  facultatis. 

18-  QUI  ET  QUOT  DEBEANT  ESSE  IN  COMPÜTO  FACULTATIS. 

[Bl.  48*]  Item  iuit  condusuni;  quod  tantum  sex  personae  debeant  esse 
in  computo  facultatis^  scilicet  novus  decanus  et  decanus  antiquus  et  de  qua-  5 
libet  nacione  unus. 

19.*  DE  EXPENSIS  IN  COMPUTO  FIENDIS. 

Item  iuit  condusum^  expensae  in  computo  facultatis  fiant  ad  xu  gr. 
tantam. 

20.*  DE  MODO  EXTORQUENDI  PASTUM.  10 

Item  ftiit  conclusum:  postquam  quis  intitulatus  rectori  iuraverit  statuta 
et  statuenda  servare  pro  posse,  statim  rector  proponat  sibi;  illud  esse  sta- 
tatom  oniversitatis  aut  facultatis^  quod;  si  leccionem  vel  lecciones  in  artibus 
audierit;  legentem  expediat  infra  leccionem  in  pastU;  vel  eins  optineat 
volontatem;  sub  poena  non  conputacionis  istius  libri  ad  gradum;  et  cum  15 
hoc  pastum  solvat  magistro,  cuius  leccionem  audivit;  et  praeterea  de  eins- 
dem  nova  audicione  secundario  solvet  et  sie  per  consequens  solvet  duplum: 
et  magister^  a  quo  primo  librum  audivit;  in  casu;  quo  secum  super  conpu- 
tacione  eiusdem  libri  dispensare  vellet;  non  habeat  dispensandi  facultatem. 


21.  Vom  Jahre  1410.  20 

[Bl.  48  b]  Anno  domini  CCCC®  X  in  die  sanctorum  Felicis  et  Adaucti 
(1410  d.  30.  August)  in  decanatu  magistri  Vincencii  Grtiner;  facta  plena 
congregacione  magistrorum  de  consilio  facultatiS;  statuta  infra  scripta-  de 
libris  ordinarie  legendis  et  distribuendis  unanimiter;  nullo  contradicentC; 
sunt  condusa.  25 

DE  DIE  DISTBIBUCIONIS  LIBBOBUM. 
In  feste  sancti  Aegidii  {d.  1.  September)  decanus  tenebitur  convocare 
omnes  magistros  in  facultate  arcium  ad  distribuendum  libros  ordinarie 
legendos  super  mutatione  ftitura. 

2.  DE  MODO  DI8TBIBX7ENDI.  30 

Secundum;  quod  modus  distribuendi  ordinarios  fiat  per  sortem,  donec 
facultas  aliud  deÜberaverit  faciendum. 

3.  DE  LIBRIS  PRIMO  DISTRIBUENDIS. 

Tercium;  quod  omnes  libri  pro  gradibus  magisterii  vel  baccalariatus 
primitus  sint  distribuendi.   Quibus  ad  plenum  non  distributis;  non  poterit35 


1  19  und  20  sind  im  Original  unbezifiPert  geblieben. 

2  Fortan  ist  auf  die  durchlaufende  Beziffenuig  des  OriginaU  keine  Bückmcht  mehr 
genommen. 
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aliquis  magistromm  alinm  extra  istos  recipere;  sed  postqnam  omnes  recepti 
faerint,  poterit  qui  rediduus  faerit  recipere  libnun,  quemcomque  volaerit. 

4.  DE  CONTINüAaOKE  OBDDrABIUM. 

QuartonL  Qailibet  magistronmiy  recipienB  ordinArium,  ten^tar  ipsimi 
5  per  se  contmuare  vel  facultati  resignare  ante  festam  GrallL 

5.  DE  VACANTIBUS  ORDINARÜS  FACULTATL 

QuintunL  Si  in  casu  aliquis  magistromm  post  incepdonem  myvmrum 
leccioniun  similiter  inciperet  legere  Boum  ordinarium  et  non  continnaret 
oaque  ad  finem,  non  potest  alten  resignare  ad  continnandum,  aed  stabit  in 
lOdictamine  facnltatis  residaum  continoandam. 

6.  CUM  QUOT  AÜDIENTIBU8  SIT  CONTIKUANDU8. 

Sextom.  Quilibet  recipiens  ordinarium  tenebitor  continoare  com  tribns 
audientibos  ad  minus. 

7.  DE  RECEPCIONE  ORDIHAIUI  IN  HABITU. 

15       Septimum,  quod  quilibet  magister  debet  esse  indutus  habitu  pro  tem- 
pore recepcionis  ordinariL^ 


8.  [BI.  50*]  DE  QUALITATE  EXAMINATORUlf. 

Anno  domini  CCCC®.  X  in  decanatu  magistri  Vincencii  Grüner 
in  die  sancti  leronimi  (1410  d.  30.  Septetnber),  facta  piena  congregatione 
20  magistromm  de  consilio  facultatis^  conclusum  fuit  et  statutum,  nuUo  contra- 
dicente,  quod  nullus  magistromm  eligi  debeat  in  examinatorem  examinan- 
domm  in  artibus,  nisi  qui  complevisset  byennium  et  actus  suos  et  cum  hoc 
esset  actu  regens. 

9.  QUI  LIBRI  P08SUKT  AUDISI  PRO  TERCIA  LECCIONB. 

25  Item  eodem  die  in  eadem  congregacione  conclusum  fuit  et  statutum, 
nuUo  contradicente,  quod  quilibet,  volens  audire  libros  ad  gradus,  solum 
audire  debeat  duas  lecciones  in  die  de  libris  ad  gradus  et  non  poterit  au- 
dire aliquem  pro  tercia  leccione,  nisi  Prisdanum  breviorem  et  lojcam  Hes- 
brL   Si  vero  secus  fecerit,  non  sint  tales  libri  sibi  computandi  pro  auditis 

30  ad  gradus. 

10.  DE  TERIONIS  LECaONUM  XAXIMO  ET  lOKIlfO. 

Item  eodem  die  in  eadem  congregacione  conclusum  fuit  et  statutoni; 
nullo  contradicente,  quod  lecciones  librorum  ad  gradus  finiendae  essent 
iuxta  terminos  praefixos  in  studio  universitatis  Pragensis,  videlicet  maxi- 
35  mum,  ultra  quod  non,  et  minimum,  infra  quod  non.   Qui  temiini  infra  con- 
scripti  oontinentur. 

11.  DB  LIBRIS  AD  GRADUS. 

Item  die  et  loco,  quibus  supra,  placuit  magistris  pro  tunc  facultatem 
repraesentantibus,  quod  libri  pro  gradibus  magisterii  et  baccalariatus  in 

1  Hienach  ein  später  emgeheftetes  weisses  Blatt  (BL  49,  sa  BL  42  gehSrig).  VergL 
UrkundL  Quelleii,  S.  824. 
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imiverutate  Prägens!  similiter  hie  permanere  debeant  sine  addicione  et 
diminucione  ad  annum.  Quo  finito  possit  fieri  mutacio;  addicio  vel  dimi- 
nucio  iuxta  pladtam  facultatis.  Et  idem  placuit  de  parvis  loycalibus  Maol- 
feit  pro  exerciciis  et  ordinario  servandis  ad  idem  tempus  et  postea  iuxta 
volrmtatem  facultatis  ulterius  continuandis  vel  immutandis  in  alia  parva  5 
loycalia,  scilicet  Greffinstein  vel  Marsilii  vel  alterius. 

12.  LIBRI  AD  GRADUM  BACCALABIATUS. 

Libri  ad  gradum  baccalariatus  sunt  tractatus  Petri  Hispani,  Pri- 
scianus  brevior,  vetus  ars,  priorum,  posteriorum,  elencorum^ 
pliisicorum,  de  anima,  spera  materialis.  10 

13.  LlBRI  AD  GRADÜH  MAGISTERH. 

Ad  gradum  magisterii  sunt  libri  isti:  topicorum,  de  celo,  de 
generacionO;  metheororum,  parva  naturalia^  ethicorum,  poli- 
ticorum^  yconomicorum;  perspectiva  communis,  theorica  pla- 
netarum,  Euclides,  loyca  Hesbri,  arismetrica  communis,  mu-15 
sica  (Muris),  methafisica. 


14.  [Bl.  50^]  DE  VI8ITATI0NE  DISPÜTATIONIS  ORDINABIAE  PER  BACCALABIOS. 

Anno  domini  CCCC®  X  in  decanatu  magistri  Vincencii  Grüner, 
facta  plena  congregacione  magistrorum  de  consilio  facultatis,  in  die  sancti 
Franoisci  (1410  d.  4.  Oetober)  conclusum  fuit  et  statutum,  quod  quilibet  bac-20 
calarius  arcium  debeat  visitare  disputaciones  ordinarias  et  non  negligere 
tres  continuo  se  sequentes,  sub  poena  8  grossorum  novorum,  tociens  sol- 
vendorum,  quociens  neglexerit,  iuxta  formam  praemissorum.  Et  ad  idem 
tenebitur  baccalarius  de  primo  anno  quo  ad  disputaciones  extraordinarias. 
Quas  poenas  decanus  pro  tempore  existens  fideliter  tenebitur  extorquere.  25 

15.  DE  VISITATIONE  DISPUTATIOKIS  ORDINARIAE  PER  STUDENTES  PROMOVERI 

VOLBNTES. 

Item  eodem  die  in  eadem  congregacione  conclusum  fuit  et  statutum, 
quod  simplices  studentes,  ad  gradum  baccalariatus  in  artibus  promoveri 
volentes,  ante  medium  annum  suae  promocionis  diligenter  visitare  debeant  30 
disputationes  ordinarias,  sie  quod  nullus  negligat  tres  continuo  se  sequen- 
tes. Et  decanus  pro  tempore  existens  tenebitur  ab  examinandis  ante  ini- 
cium  examinis  inquirere  sigillatim  et  a  quolibet  divisim,  an  illud  statutum 
impleverit,  et  ad  promocionem  istorum,  qui  iuxta  statutum  fecerint,  prae 
aliig  intendere  realiter  cum  effectu.  Idem  intelligitur  de  promovendis  ad  35 
magisterium. 

16.  QÜOTIENS  TENEBITÜB  PBOMOVEKDUS  OBDIKARIE  ET  EXTBAOBDIKABIE 

BESPONDERE. 

Item  die  et  loco,  ut  supra,  conclusum  fuit  et  statutum,  quod  simplices 
stadentes,  ad  gradum  baccalariatus  in  artibus  promoveri  volentes,  in  antea40 
sezies  debeant  respondere  ordinarie  et  totidem  extraordinarie. 
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17.  QÜANDO  KOK  DEBET  PIERI  DI8PUTATI0  OBDIKARIA. 

Item  eodem  die  et  loco,  ut  Bupra^  conduBum  fiiit  et  statutuni;  qaod  in 
annualibus  foris  non  debeat  fieri  disputatio  ordinaria^  neque  infira  muta- 
cionem. 

5  18.  QÜOD  KOK  DEBEKT  FIERI  ALH  ACTUS  IKFRA  DI8PÜTATI0KEM  ORDINARIAM. 

Item  die  et  locO;  ut  supra,  conclasum  fuit  et  statutum,  qnod  tempore 
disputationis  ordinariae  nullae  debeant  fieri  pronuncciationes  vel  dedaratio- 
nes  vel  quivis  alii  actus  scolastiei. 

19.  [Bl.  51*]  DE  RESPOKDEKTIBÜS  PER  DI8PÜTAKTEM  0RDIKAKDI8. 

10  Item  die  et  loco;  ut  supra,  conclusum  fiiit  et  statutum,  quod  quilibet 
magistrorum,  volens  ordinarie  disputare^  de  respondentibus  sibi  debeat  pro- 
videre;  et  ad  minus  de  principalibus,  sub  non  computacione  disputacionis. 

20.  DE  FORMA  PETITIOKIS  PRO  DILATIOKE  VEL  DIMISSIOKE  BÜRSAE. 

Item  die  et  locO;  ut  supra,  conclusum  fuit  et  statutum^  quod  promo- 
lövendi  examinati^  volentes  petere  dilationem  bursae^  debeant  eandem  sab 
caucione  petere  fidciussoria;  sed  dimissionem  petere  volentes  sub  conscien- 
tia  Bua  dicere  debeant;  quod  ultra  res  et  libros  non  habeant  ultra  sex  Acre- 
nos  de  proventibus  hereditariis  vel  quibuscunque.  Et  ad  hoc  debeant  ha- 
bere duos  fideiusBoreS)  qui  credant^  rem  ita  esse^  sicud  iste  dicit  sub  con- 
20scientia  sua. 

21.  8ECÜKTUR  TERMIKI  HAXIKI  ET  MIKIMI  LIBRORUM  AD  ORADUS^  ET  PASTUS. 

Item  fuit  conclusum;  quod  libri  pro  forma  graduimi  debeant  finiri  per 
hunc  modum  iuxta  duo  tempora^  maximum  vel  minimum,  ut  infra  sequitur. 
Maximum  tempus  pro  libro  physicorum,  similiter  et  ethycorum, 

25tria  quartalia;  minimum,  infra  quod  non,  duo  quartalia;  pastus  de  quolibet 
illorum  8  ^f-  Pro  methafisica  similiter  et  Euclide  maximum  tria  quar- 
talia; minimum,  infra  quod  non,  quinque  menses;  pastus  de  quolibet  illo- 
rum 8  Pro  politicorum  maximum  tria  quartalia;  minimum,  infra 
quod  non,  quatuor  menses;  pastus  8  7f.  Pro  de  celo  maximum  4  menses; 

30 minimum,  infra  quod  non,  tres  menses  cum  medio,  et  similiter  de  metheo- 
rorum;  pastus  pro  quolibet  illorum  5  yf.  Pro  de  generatione  duo  men- 
ses ad  maximum;  minimum  7  septimanae,  similiter  pro  de  anima;  pastus 
pro  quolibet  illorum  3  c^.  Pro  de  sensu  et  sensato  maximum  1  men- 
sis;  minimum  3  septimanae;  similiter  pro  de  sompno  et  vigilia;  simi- 

35liter  pro  arismetrica  accurtata;  similiter  pro  musica  Muris;  pro 
quolibet  illorum  2  «^.  Pro  de  memoria  et  reminiscencia  2  septima- 
nae; similiter  pro  de  longitudine  et  brevitate  vitae;  pastus  pro  quo- 
libet illorum  1  c^.  Pro  de  vegetabilibus  6  septimanae  ad  maximum, 
sed  5  ad  minimum;  similiter  pro  theorica  planetarum;  similiter  pro 

iOspera  materiali;  pastus  de  primo  3  yf.,  pro  secundo  n  yf.,  de  tertio  lyf. 
Pro  perspectiva  communi  14  septimanae  ad  maximum,  sed  3  menses 
ad  minimum;  pastus  4  yf.  Pro  veteri  arte  4  menses  ad  maximum,  3  ad 
minimum;  similiter  pro  topicorum;  pastus  de  primo  3  yf.,  de  Bocundo 
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4         Pro  elencorum,  posteriorum,  tractatibus  Petri  Hispani  ad 
maximum  3  menses^  minimum  10  septimanae;  pastus  de  primo  2  i/.,  de 
secundo  3  7f.;  de  tertio  2  «ff.   Pro  yconomica  3  septimanae;  pastus  1 
Pro  Frisciano  breviori  2  [51^]  menses;  pastus  2  yf.   Pro  libro  prio- 
rum  4  menses;  pastus  4  gr.  5 


22.  Vom  Jahre  1412. 

1.  Item  quilibet  decanus  tenebitur  per  singula  conclusa  et  statuta  con- 
scribere;  conclusa  ad  librum  papireum  cognominatum;  statuta  ad  librum 
facultatis,  sub  iuramento  suo^  quod  fecit  facultati. 

2.  Item  magister;  disputans  ordinarie^  ad  maximum  cuilibet  respondenti  10 
debeat  proponere  quatuor  argumenta  et  cuilibet  unum  deducere,  ut  magistri 
sequentes  habeant  locum  arguendi. 

3.  Item  conclusum  et  statutum  fuit,  nullo  contradicente^  quod  nullus 
promoveatur  ad  gradum  baccalariatus  in  artibus;  nisi  qui  studuerit  in  ista 
universitate  ultra  annum.   Et  hoc  intelligitur  de  istis^  qui  in  aliis  studiis^lS 
antequam  huc  venirent;  non  fuerunt. 

4.  Item^  si  aliquis,  ad  gradum  baccalariatus  promovendus^  indiguerit 
dispensacionC;  non  potuerint  dispensatores  lacius  cum  ipso  dispensare  nisi 
cum  uno  libro  parciali  et  tribus  tc^ctatibus.  Idem  intelligitur  de  promo- 
vendo  ad  magisterium^  nisi  talis;  sufficienti  diligencia  adhibita,  non  potuerit20 
lectores  habuisse,  de  quo  sub  consciencia  sua  dispensatores  informabit ;  tunc 
potuerint  cum  duobus  libris  totalibus  cum  ipso  dispensare. 

5.  Item  nullusy  veniens  de  alia  universitate^  promoveri  debeat  ad  gra- 
dum baccalariatus^  nisi  prius  steterit  in  ista^  universitate  per  medium  an- 
num, et  in  ista;  unde  venit;  eciam  ultra  medium  annum,  et  dummodo  suffi-  25 
dentes  informationes  fecerit  de  audicione  librorum  in  alia  universitate. 

6.  Item  dispensatores  de  responsionibus  ordinariis  faciendis  per  bacca- 
lariandos  non  babent  dispensare  contra  statutum,  sed  de  extraordinariis 
possunt  iuxta  exigenciam  personae  petentis.  Idem  intelligitur  de  baccalarüs 
promovendis  ad  magisteriumr  30 

7.  Item  quilibet,  volens  esse  actu  regens,  debet  incipere  ordinarium 
Buum  ante  festum  onmium  sanctorum  {den  1.  November),  si  fiierit  praesens; 
si  autem  absens  ftierit,  tunc  currit  sibi  tempus  incipiendi  et  reeipiendi 
ante  festum  nativitatis  Christi.  Et  tenebitur  quilibet  ordinarium  suum  legere 
publice  in  scolis,  nisi  decano  constiterit,  quod  non  poterit  habere  lectorium.  35 

8.  [Bl.  52*]  Item  volens  complere  byennium  magisterii  sui  tenetur  per 
duoB  annos  quolibet  medio  anno  legere  ad  minus  per  tres  menses  aliquas 
lecdones  ad  gradum  magisterii  vel  baccalariatus  pertinentes. 

Hiemach  sind  4  bis  b  Zeilen  vollständig  ausradiert. 

Ista  statuta  superius  posita  sunt  in  facultate  conclusa  feria  secunda40 
]  D.  h.  auf  dieser.  Vgl  oben  Anm.  zu  S.  25,  1. 
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ante  festum  sancti  Gregorii,  quae  fiiit  dies  sancti  Thomae  de  Aqoino  (1412 
den  7.  März),  8ub  decanatu  M.  Hermanni  Schipmann. 


9.  Item^  conclusum  fuit  sabbato  ante  festum  sancti  Mathiae  (1412  cfen 
20.  Februar),  nullo  contradicente^  quod  nullus  promovendus  in  artibus  absqae 

5  speciali  dispensacione  facultatis  extra  diem  ieiunii  in  suo  prandio  habere 
debeat  plura  quam  quatuor  vel  ad  maximum  quinque  fercula^  demptis 
caseo,  fructibus  et  pastillis,  sub  poena  unius  novae  sexagenae.* 

10.  Item,  quod  nullus  promovendus  in  artibus  in  suo  prandio  habere 
debeat  vinum  gallicum  rivolium,  romaniam  vel  malivasiam  aut  similia  vina 

lOpreciosa,  nisi  forte  voluerit  dare  in  principio  mensae  pro  intinctura  aut  in 
fine  circa  ultimum  ferculum  vel  post  gratias,  sub  poena  unius  sexagenae 
novae  facultati  irremissibiliter  solvendae. 


23.  Vom  Jahre  1417. 

[BL  52*»]  Anno  domini  MCCCC®  XVII  feria  quinta  ante  Dyonisii  (1417 
ibden  7.  October)  in  decanatu  magistri  Borchardi  Plötzen,  facta  plena  congre- 
gatione  magistrorum  de  consilio  facultatis,  statuta  infrascripta  unanimiter, 
nullo  contradicente,  sunt  conclusa. 

1.  Primum,  quod  examinatores  coram  facultate  publice  et  viva  voce 
promittent  in  conscientiis  eorum,  quod  solum  dignos  admittere  velint  et  eos 

20locare,  non  tamen  statim  eed  post  quartale  unius  anni.  Et  illos  facultas 
reputat  dignos,  qui  pulcre  intelligunt  in  grammatica,  in  parvis  loycalibus 
et  veteri  arte,  et  competenter  in  aliis  libris. 

2.  Item ,  quod  solum  duo  fiant  examina  baccalariandorum  in  anno, 
unum  circa  festum  Michaelis  et  aliud  in  ieiunio  temporibus  consuetis. 

25  3.  Item  nullus  debet  ad  examen  baccalariatus  in  artibus  admitti,  nisi 
prius  stetit  in  exerciciis  in  hunc  modum:  semel  in  parvis  loycalibus  ad 
minus,  semel  in  sophistria,  bis  in  veteri  arte,  semel  in  nova  loyca,  semel 
in  phisicorum  et  semel  in  de  anima;  et  pro  tempore  non  habebit  plura 
exercicia  quam  duo,  excepta  sophistria,  quam^  pro  tercio  habere  potest 

30  4.  Item  nuUus  debet  promoveri  ad  gradum  baccalariatus,  qui  prius  in 
alia  universitate  non  stetit,  nisi  ad  minus  in  ista  universitate  stetit  quasi 
ad  alterum  medium  annum;  et  hoc  'quasi'  non  diminuet  plus  quam  sex 
septimanas. 

5.  Item  magistrandi  nullum  eligant  in  recommendatorem  eorum  nisi 
35rectorem,  si  frierit  de  facultate;  si  vero  non  fuerit  de  facultate,  tunc  eligant 

decanum  facultatis  eiusdem. 

6.  Item  quilibet  magister,  hic  in  universitate  promotus,  disputabit  in 


1  Von  derselben  Hand,  die  daa  Voraufgehende  (1  -  8)  geschrieben  hat 

2  Hierzu  ist  spater  am  Rande  bemerkt:  ubi  habemue,  ut  haec  dare  possimua  1520! 

3  quam  stand  geschrieben;  durch  Ausradieren  des  überliegenden  Querstriches  ist 
daraus  quod  gemacht 
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looo  suo  ordinarie  post  promocionem  suam  ad  minus  ad  decem  annos,  sub 
poena  privacionis  loci  in  scolis  et  quibuslibet  aliis  actibus.  Quem  eciam 
decanuB  pro  tempore  existens  tenebitur  repellere  de  scoHs  per  ntmccium 
VLniv^ersitatis,  nisi  fnerit  in  alia  facultate  promotus. 

7.  Item  quilibet  admittendus,  qui  annuatim  ultra  XXX  florenos  hic  5 
coixBumere  habet;  tempore  suae  admissionis  tenebitur  promittere  domino 
deeano;  ut  inira  medium  annum  velit  sibi  proprium  habitum  procurare,  sub 
poesa  X  groBSorum,  quos  decanus  tenebitur  cum  effectu  ab  eo  exigere  et 
eosdem  sibi  reservare. 

8.  [Bl.  53»]  DE  SOLUCIONE  PASTUS.  10 

Item  quilibet  audiens  leccionem  vel  lecciones  vel  exercicium  tenebitur 
infra  leccionem  pastum  leccionis  realiter  persolvere  vel  alias  magistro  satis- 
facere  sub  poena  dupli;  exercitans  vero  sub  poena  pleni  pastus^  ut  a  facul- 
tate est  taxatus. 

9.  Item  quilibet  magister  infra  mensem  post  finem  suae  leccionis  vel  15 
exercicii  tenebitur  pastum  leccionis  cum  sua  poena  et  pastum  exercicii, 
sicud  a  facultate  est  taxatuS;  rigorose  exigere,  sub  poena  carenciae.  Eteun- 
dem  pastum  tunc  audiens  vel  exercitans  tenebitur  solvere  facultati. 

10.  Item  quilibet  pro  pastu  praeterito  sive  exercicii  sive  leccionis  tene- 
bitur magistro  satisfacere  infra  hinc  et  festum  nativitatis  Christi;  sub  poenis  20 
praeezpressis. 


24.  Vom  Jahre  1420. 

[Bl.  53«»]  Sub  anno  domini       CCCCXX®  sabbato  ante  festum  exalta- 
cionis  sanctae  crucis  (1420  rf.  7.  September)  in  decanatu  magistri  [Nicolai] 
Hüter  [de  Eempnitz];  facta  plena  congregacione  magistrorum  de  consilio25 
facultatiS;  statuta  infrascripta  concorditer,  nullo  contradicente,  sunt  conclusa. 

1.  IN  QUO  LOCO  PBANDIUM  ARI8T0TELIS  FIEBI  DEBET. 

Primum,  prandium  licenciandorum  fieri  debet  in  aliquo  coUegiorum,  et 
interim  quod  coUegium  minus  non  est  ad  aliquem  locum  competentem  trans- 
latum^  fiat  in  collegio  maiori.   Facta  vero  huiusmodi  translacione^  decanus  30 
pro  tunc  existens  habet  ponere  ad  quodcunque  coUegiorum  sibi  placet. 

2.  IN  QUO  LOGO  CONVOCACIONES  FACULTATI8  FIEBI  DEBENT. 

Item  examina  promovendorum  in  artibus  et  convocaciones  facultatis 
arcium  fiant  in  collegio  maiori  in  stuba  facultatis^  et  pro  isto  coUegium 
maius  de  quolibet  promovendo  in  artibus  habebit  duos  novos  grossoS;  et  35 
istoB  gl*,  decanus  a  promovendis  habet  coUigere. 

3.  Item  in  antea  nullus  magistrorum  admittatur  ad  consilium  facultatis^ 
nisi  quartum  annum  sui  magisterii  attigerit  et  biennium  compleverit  iuxta 
statuta  facultatis. 

4.  Item  inscribantur  baccalariandi  secundum  ordinem,  quem  habent  in  40 
matricul«  universitatis. 

5.  Item  in  yeme  fiant  duo  examina^  unum  magistrandorum  tempore 
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oonsuetO;  secandum  in  ieiunio  baccalariandoram ;  in  aestate  similiter  fiant 
duo  examina  baccalariandoram;  unuiQ  circa  festum  p^thecostes,  secundum 
circa  festum  sancti  Michaelis. 

6.  Item  nuUus  incipiat  legere  aliquem  librum  ad  gradum  spectantem 
5  ante  festum  sancti  Georii  (23.  April),  nisi  cuius  medietatem  legendo  secun- 
dum statuta  facultatis  possit  finire  ante  festum  praedictum. 

7.  Item  nuUus  magistrorum  de  cetero  incipiat  exercicium  vespertinum 
ante  tertiam  horam^  sub  poena  4  grossorum  per  decanum  exiorquendorum. 

8.  Item  decanus  et  quilibet  examinator  coram  facultate  tenetur  pro- 
lOmittere,  quod  dignos  velit  admittere  sub  hac  forma:  ,^go  .N.  in  conscien- 

cia  mea  promittO;  quod  dignos  ad  istum  gradum  volo  admittere  et  indignos 
reicere  vel  restringere."  Et  taJiter  restrictus  ante  finem  temporiß  restric- 
cionis  non  incipiet  vel  determinabit,  et  talis  restriccio  publice  et  viva  voce 
coram  omnibus  tunc  admissis  per  decanum  dicetur  ipsis  restrictis,  suo  sub 
15  iuramento. 

9.  Item  admissi  locentur  post  quartale  anni  secundum  formam  statuti 
prioris. 


25.  Vom  Jahre  1421. 

[Bl.  54»]  Anno  Christi       CCCCXXI»  sabbato  ante  festum  sancti  lo- 
20hanni8  baptistae  (1421  den  21.  Juni)  in  decanatu  magistri  Petri  de  Prems- 
lavia  in  pleno  consilio  facultatis  concorditer  infrascripta  sunt  statuta. 

1.  m  QUOT  EXERCICnS  MAGISTRANDÜ8  STARE  TENETUB. 

Primum,  nullus  ad  gradum  magisterii  post  gradum  baccalariatus  in 
artibus  admittatur^  —  praeter  proxime  ad  magisterium  in  artibus  liberali- 

25bus  promovendos^  —  nisi  prius  steterit  in  quinque  exerciciis  de  infra 
scriptis;  scilicet  methaphysicae^  ethycorum  (quae  ambo  sunt  necessitatis), 
metheororum  et  in  parvis  naturalibus  pro  uno,  in  de  celo  et  mundo  et 
generacione  pro  uno,  physicorum,  nova  loyca  vel  in  sophistria,  de  quibus 
ultimis  quinque  tria  capiantur  secundum  placitum  sive  secundum'  eleccio- 

30nem  promoveri  volencium  vel  in  praemissis  exercitari,  sub  poena  non  pro- 
mocionis  ad  gradum  magisterii  in  artibus  supradictum. 

2.  AD  QUANTUM  TEMPUS  QUIVIS  BACCALARIOEUM  ORDINARIE  DISPÜTARE 

TENETUR. 

Item  quilibet  baccalariorum;  in  artibus  studens^  tenetur  disputare  in 
d5ordine  suo;  et  si  in  artibus  non  studuerit^  aeque  bene  in  ordine  suo  tene- 
tur disputarC;  donec  biennium  compleverit,  sub  poena  octo  grossorum  novo- 
rum;  quam  poenam  quilibet  decanus  pro  tempore  tenetur  extorquere. 


1  OidmiUatur  ist  nachgetragen. 

2  Hiernach  ist  nochmals  angefangen  zu  wiederholen  ad  mag.  Der  Sinn  der  zuletzt 
▼oraufgehenden  Worte  ist:  Das  nächste  Mal  soll  es  noch  nicht  so  streng  genommen 
werden.  —  Dieser  ganze  Paragraph  steht  übrigens  auf  Rasur. 

3  Ganz  sicher  ist  die  Lesung  sive  sectmdum  nicht,  vielleicht  heissen  die  beiden  Worte 
mtumy  scüicet 
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3.  QUOTA  HORA  COENA  FIEBI  DEBET. 

Item  nullus  magistrorum  disputans  incipiet  exercicium  vespertinum 
anie  horam  tertiam  vel  ante  pulsum  monachorum  predicatorum  ad  vespe- 
ras,  et  nullus  conventorum  permittat  pulsari  ad  coenam  vel  coenam  fieri  ante 
quintam  horam  in  bursa  vel  in  habitatione  sua,  sub  poena  4  grossorum  a  5 
decano  facultatis  extorquendorum;  propter  nimiam  vagationem  nimis  longo 
tempore  post  coenam  vitandam. 


26.  Vom  Jahre  1423. 

1.  [Bl.  54  Anno  domini  CCCCXXUI  in  decanatu  magistri  Nico- 
lai Schulteti  de  Frankenfordis;  facta  plena  congregacione  magistrorum  de  10 
consilio  facultatis^  in  die  sanctorum  Philippi  et  lacobi  (1423  den  1.  Maf) 
eonclusum  et  statutum  fuit;  quod  decem  seniores^  in  disputacione  ordinaria 
praesentes  et  in  ordine  suo  arguentes^  tam  diu  ibidem  permanentes,  quod 
praecedens  et  sequens  arguebant;  si  saltem  praecedentem  et  sequentem 
habuerint  (alias  tam  diu  sedeant;  quod  duo  magistri  arguant,  si  ibi  sunt  15 
magistri  arguere  volentes,  si  saltem  locum  argueudi  habere  possint),  habe- 
ant  per  duos  grosses  antiquos  quilibet;  quos  decanus  eisdem  eodem  die 
praesentabit.  ^ 

2.  Item  in  eadem  congregacione  eodem  die  eonclusum  Aiit  et  statutum, 
quod  nullus  admittatur  de  novo  ad  consilium  facultatis,  nisi  in  consciencia  20 
sua  dicat,  quod  praesens  in  XL  disputacionibus  arguebat  vel  tociens  ibi 
praesens  fuerit  et  locum  arguendi  habere  non  potuit  Quod  non  extendi- 
tur'  ad  volentes  infra  alterum  dimidium  annum  intrare  facultatem,  sed  tales 
in  consciencia  sua  dicant,  quod  in  medietatem  disputacionum,  ante  tempus 
sui  introitus  ad  facultatem  currentium,  pro  quo  praesentes  erant,  arguebant25 
vel  tociens  ibi  praesentes  fiierant  et  locum  arguendi  habere  non  potuerint 

3.  Item  eodem  die,  loco,  ut  supra,  eonclusum  fuit  et  statutum,  quod 
nullus  baccalariormn  arcium  admittatur  ad  temptamen  magistrandorum,  nisi 
in  consciencia  sua  dicat,  quod  in  XXX  disputacionibus  ordinariis  praesens 
iuit  tam  diu,  donec  ad  minus  quinque  magistri  arguebant,  si  saltem  tot  30 
sunt  ibi  magistri  arguentes;  idem  intelligatur  de  studentibus,  volentibus  ad 
gradum  baccalariatus  in  artibus  promoveri.  Quod  non  extenditur  ad  volen- 
tes isto  anno^  promoveri,  sed  in  consciencia  sua  dicant,  quod  medietatem 
disputacionum,  ante  tempus  suae  promocionis  currentium,  pro  quo  praesentes 
erant,  non  neglexerint.  35 

4.  Item  null!  sophistae  conputetur  responsio  ordinaria  vel  extraordina- 
ria,  nisi  tam  diu  permaneat,  donec  omnes  magistri  arguebant  et  unam  de 
tribus  principalibus  responsionibus  habebat,  nisi  ex  necessaria  causa  eum 
exire  oportebai 


1  Ist  die  Yon  mir  gesetzte  Interpunction  richtig? 

2  D.  h.  für  die  nächste  Zeit  soll  jenes  Statut  noch  nicht  in  Kraft  treten. 

3  D.  h.  im  gegenwärtigen  Jahre  soll  es  noch  nicht  so  gekalten  werden. 
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5.  Item  eodem  die,  loco,  at  sapra;  concluBom  et  Btatutom  fuit,  qnod 
quilibet  baccalarius  in  artibus  tenetur  in  ordine'  suo  die  dominico  dispa- 
tare.  Quam  disputacionem  decanus  tenetur  sibi  ad  octo  dies  ante  per  £ajiiu- 
lum  universitatis  intimare,  sub  poena  decem  grossorum;  quos  decanus  sab 

5  suo  iuramento  tenetur  rigorose  extorquere  ab  eodem.  Et  talis  disputans 
pro  eimi  vlsilantibus  ultra  decem  grossos  non  exponat,  sub  poena  mediae 
sexagenae,  quam  decanus  sub  poena  priori,  scilicet  iuramenti,  tenetur  ex- 
torquere. Et  nullus  baccalarius  debet  admitti  ad  temptamen  pro  gradu 
magisterii,  nisi  in  consciencia  sua  dicat,  quod  praesens  in  XXX  disputa- 

lOcionibus  ordinariis  baccalariorum  arguebat,  si  locum  arguendi  habere 
potuit. 

6.  [Bl.  55^]  Item  eodem  die,  loco,  ut  supra,  conclusum  et  statutum  fmt, 
quod  nullus  admittatur  ad  temptamen  magistrandorum  vel  examen  bacca- 
lariandorum,  nisi  coram  decano  et  examinatoribus  in  sua  consciencia  ^cat, 

15  quod  quemlibet  magistrum,  a  quo  leccionem  vel  exercicium  audivit,  oonten- 
tum  sub  leccione  vel  exerdcio  fecit;  alias  ad  temptamen  yel  examen  non 
admittatur,  nisi  talem  leccionem  vel  exercicium  secundario  audiverit  et  tarn 
de  primo  quam  secundo  magistris  satisfecerit  Et  talem  reputat  facultas 
magistris  satisfecisse,  qui  sub  lectione  vel  exercicio  magistro  in  consciencia 

20  sua  dixit,  quod  nichil  habeat  sibi  dare  vel  commodose  plus  dare,  quam 
voluit  sibi  dare,  si  alias  non  potuit  cum  contentare.  Et  de  prius  auditis 
tenetur  magistro  ante  festum  sancti  Michaelis  satisfacere,  sub  eadem  poena 

7.  Item  eodem  die  conclusum  et  statutum  fuit,  quod  decanus  in  con- 
vocacionibus  facultatis  non  propinet  de  pecunüs  facultatis  nisi  tempore  siiae 

25eleccionis  et  eleccionis  examinatorum,  et  tunc  una  vice  ultra  qoatu«»'  gros- 
sos non  exponat,  sub  poena  periurü;  et  pro  locacione  fienda  nullam  pecu- 
niam  capiat  vel  reservet',  sub  eadem  poena. 

8.  Item  conclusum  fuit  et  statutum  eodem  die,  ut  non  eligantur  exa- 
minatores  magistrandorum  nisi  post  inscripcionem  eorundem. 

30  9.  Item  eodem  die  conclusum  fuit  et  statutum,  quod  nec  decanus  nec 
aliquis  examinatorum  a  baccalariando  tempore  examinis  capiat  vel  faciat 
capi  ultra  sex  grossos,  et  a  magistrando  ultra  decem,  sub  poena  periurii, 
demptis  tarnen  pecunüs,  quas  pro  locis  tenentur  dare. 

10.  Item  eodem  die  conclusum  fuit  et  statutum,  ut  nullus  magistrorum 

35  vel  eciam  baccalariorum  aliquam  leccionem  legat  in  scolis  facultatis  nisi 
indutus  habitu  magistrali  vel  baccalarii,  sub  poena  unius  floreni,  quem  tene- 
tur decanus  sub  iuramento  extorquere. 


27.  Vom  Jahre  1436. 

[Bl.  55^]  Anno  doniini  millesimo  CCCCXXXVI  in  decanatn  magistri 
40Petri  deBudissin,  facta  plena  congregacione  magistrorum  de  consilio  facul- 
tatis, in  die  sanctorum  Felicis  et  Adaucti  (1436  d.  30.  August),  statuta  infra- 
scripta  concorditer,  nullo  contradicente,  sunt  conclusa. 


1  Geschrieben  steht  reservat. 
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1.   Primum^  quod  omnes  magistri  de  consilio  faeultatis  iam  praesentes 
iurent  in  forma  subscripta,  et  tales  sie  iurantes  nominatim  scribantor';  alii 
vero  absentesy  quam  primum  venerint;  ad  idem  iuramentum  praestandum 
sint  Astricti,  ad  quod  exequendum  et  exigendum  teneatur  decanos  pro  tem- 
pore exifltens  sub  suo  iuramento.   Quod  si  magister  requisitus  praestare  5 
recusaverity  a  consilio  faeultatis^  quousque  praestiterit,  sit  exclusus.  Et  ergo 
expedit,  ut  iuramento,  praestando  decano  per  intrantem  de  novo  consilium 
faeultatis  y  apponatur^.   Et  primo  decanus;  tactis  sacrosanctis  ewangeliis^ 
iurabit  et  consequenter  alii  magistri  de  consilio  faeultatis  existentes  sub 
hac  forma:  ,;Ego  .N.  iure,  quod  nunc  et  in  antea,  quotienscunque  in  deca- 10 
num  et  examinatorem  promovendorum  tarn  ad  magisterium  quam  ad  bacca- 
lariatum  electus  -  fuero,  admittere  velim  dignos  et  reicere  indignos.    Sic  me 
deus  adiuvet  et  sancta  dei  ewangelia/^  Et  illos  facultas  reputat  gradibus 
dignos,  quibus  non  solum  literarum  sciencia  verum  eciam  vitae  meritum  et 
morum  honestas  su£fragatur;  in  scienciis  autem  hos  reputat  dignos  bacca-  15 
lariatu,  qui  iuxta  statutum  faeultatis  antiquum  bene  sc  habent  in  gramma- 
tica,  in  parvis  loycalibus,  in  veteri  arte,  et  in  aliis  competenter.  Magisterio 
autem  dignos  reputat,  qui  bene  se  habent  in  veteri  arte,  in  nova  loyca,  in 
philosophia  naturali,  et  in  aliis  competenter.   Et  sub  eodem  iuramento,  per 
decanum  in  propria  forma  proponendo,  quilibet  examinatorum  quolibet  tem-  20 
pore  Buae  eleccionis  in  examinatorem  decano  promittere  leneatur. 

2.  DE  MODO  ADMITTENDI  BXAMINAT08  AUT  TEMPTAT08. 

Item  examinatores  admittant  examinatos  vel  temptatos  secundum  hunc 
modum.   Quilibet  examinator  habeat  tot  pisa  et  tot  lapillos,  quot  sunt  pro- 
movendi,  et  ponantur  mitrae  promovendorum  secundum  ordinem  ipsorum25 
ad  mensam,  traditis  tamen  prius  in  principio  examinis  vel  temptaminis  cui- 
Übet  examinatori  nominibus  singulorum  examinandorum  vel  temptandorum 
per  decanum  faeultatis.   Ad  quas  decanus  et  examinatores  transibunt,  et 
volens  aliquem  admittere  ponat  sine  dolo  et  fraude  pisum  ad  mitram  ipsius, 
volens  vero  reicere  ponat  eodem  modo  lapillum.   Qua  imposicione  pro  om-30 
nibus  usque  ad  finem  completa,  fiat  scrutiniimi  mitrarum  in  praesencia 
decani  et  omnium  examinatorum,  inchoando  a  principio.   Et  si  tria  pisa 
in  mitra  alicuius  promovendi  ad  minus  inventa  fuerint,  sit  admissus;  sin 
autem  tres  lapilli  ad  minus  ibi  inventi  fuierint,  sit  reiectus  absque  aliqua 
ulteriori  yocali  induccione.  Et  nullus  magistrorum,  sub  sua  consciencia,  quid  35 
imposuerit,  debet  alicui  revelare. 

3.  DE  TURPI  FAlfA  MAOISTRORUM. 
Item  si  de  aliquo  magistro  compertum  iuerit,  quod  in  comodo  suo  publi- 
cam  meretricem  habuerit,  vel  in  bursa  vel  alia  domo  seu  domuncula  seu 
comodo  meretrici  publicae  vel  meretricibus  publicis  conversatus  iuerit,  vel  40 

1  Es  geschah  dies  auf  der  Rückseite  der  ursprünglichen  Matrikel  (Bl.  38^  des 
ersten  Bandes),  wo  bis  in  die  Mitte  der  40ger  Jahre  (so  lange  diese  Matrikel  ausreichte) 
auch  die  Kamen  der  später  in  die  Facultat  Eintretenden  und  Schwörenden  nachge- 
tragen sind.  Vgl.  UrkundL  Quellen  S.  784  u.  S.  823. 

2  Ist  geschehen.  Vgl.  oben  §  6  der  ältesten  Statuten. 
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in  oollacionibus  mt  prandiis,  ubi  talem  vel  tales  esse  »civerit,  fuerit,  vd 
in  habitaciüiie  sua  c<  »ncubinam  publice  tenuerit,  vel  locum  suspectum,  vide- 
Ucet  proBtibulum;  visitaverit,  aut  si  de  hoc  suspectus  se  expurgare  nequi- 
verit  vei  de  hoc  cunvictus  fuerit,  talis  sit  inhabilis  ad  actus  scolasticos 
5  exercendum*  et  ad  aliquem  vel  aliquos  promovendum  ad  unum  annuiO; 
nee  ad  cguBilium  laeidtatis^  si  de  facto  in  eo  non  fuerit,  nisi  se  correxerit 
et  lacultati  super  hoc  Buificientem  emendam  fecerit;  assumatur. 

4.  DE  PALLEI8  APEKTI8. 

Item  Dullus  niagistrorum  portet  pallium  ex  utroque  latere  vel  uno  aper- 
10  tum  cum  yopula  vv\  tunicella,  quae  non  protenditur  ultra  genua.  Qui 
si  contrarium  fecerit,  per  tres  menses  ab  actibus  scolasticis  et  promocioni- 
bus  faciendi»  eil  susjiensus;  si  vero  baccalarius  aut  simplex  Stadens  in 
artibus  hoc  feccrit,  in  dimidio  floreno  per  decanmn  facultatis  puniator.  Qui 
»i  ae  opposuerit^  ad  ulteriores  promociones  in  artibus  non  admittatur. 


15  5.  [Bl  56*]  Iteiti  anno,  quo  supra,  die  xii  mensis  Octobris  (1436  d, 
12.  Octöher)  statutuni  fuit  per  facultatem  concorditer  et  conclaaum,  quod 
nidlus  accionc  \'c4  ulciune,  per  se  vel  per  alium,  directe  vel  indirect^  verbo 
aut  facto  vel  quocuiique  alio  modo  impetat  vel  molestet  aliquem  de  magi- 
slrig  vel  examinatoribus  pro  eo,  quod  aliquem  de  suis  ad  gradum  magi- 

20Bterii  vel  bacc^lariatiiri  ex  causa  rationabili  non  admisit  vel  eciam  eundem 
iuxta  conHcienciam  äuam  et  iuramentum  tamquam  indignum  reiecit  Con- 
trarium  faciens  ultra  reatum  periurii,  quod  ipso  facto  incurrit,  et  centum 
florenorum  poenaiiij  quorum  medietas  cedat  illi  vel  illis,  quem  vel  quos  sie 
impetit  vel  molet»tat^  alia  medietas  cedat  facultati,  eciam  perpetuo  a  facul- 

25  täte  arcium  sit  exdusus.  Tenetur  eciam  facultas  illi  vel  illis,  qui  sie  im- 
petitur  vel  inipetunttir,  molestatur  vel  molestantur,  realiter  cum  effectu  assi- 
stere  et,  m  opus  fuerit,  eciam  sub  expensis  facultatis  propriis  eundem  vel 
eosdem,  eciam  a  quibuscimque,  totis  viribus  defensare  et,  quantum  in  ea 
fuerit,  aasecurare  nee  non  totaliter  exbrigare. 


äO  28*  Späterhin  nachgetragene  Beschlüsse.^ 

a,  aasdemJahrel443. 
ASSÜMPCIO  AD  CONSILIUM  FACULTATIS  DEBET  ESSE  GRACIOSA  etC. 

Item  anno  domioi  CCCCXLIII  in  decanatu  magistri  Andreae  de 
Namalavia,  facta  pleua  congregacione  magistrorum  de  consilio  facultatis,  in 

1  Dm  Endung  iat  abgekürzt.  Sollte  es  das  Gerundiv  sein,  so  hätte  es  im  Folgenden 
beLHaen  muaa^n  j>romoreTuhm  vel  promovendos. 

2  Sie  «ind  von  2  iüm Liehen,  aber  doch  wohl  nicht  identischen  Händen  sehr  flüchtig 
auf  den  ker  gebliebenen  Raum  dieser  Seite  geschrieben,  zu  einer  Zeit  als  bereits  eine 
neue  Statu  tetiredaction  v^orlag.  Die  letzte  Zeile  ist  beim  Beschneiden  des  Baches  Te^ 
ioren  gegangen. 
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vigilia    omnium  sanctorum  (1443  den  31.  Octoher)  conclusum  et  statutum 
fuit,  nuUo  penituB  contradicente^  quod  —  non  obstante^  quod  quis  magistrorum 
hic  staixdo  quartam  annum  sui  magiaterii  attigerit;  byennium  et  alia,  quae  in 
atatutis  de  talibus  assumendiB  exprimuntur;  effectualiter  compleverit  peti- 
cionemque  pro  sui  assompcioDe  ad  magistros  actu  regentes  direxerit  —  talis  5 
imiuBCuiasque  per  amplius  assumpcio  debet  esse  graciosa. 

b,  aai  dem  Jahre  1445. 

Item  anno  domini       CCCC^  XLY  in  decanatu  magistri  Nicolai  Gar- 
den de  Grifenhaghen^  facta  plena  congregacione  magistrorum  de  consilio 
facultatis;  feria  tertia  post  festum  decollacionis  sti.  lohannis  baptistae  (144510 
d.  31.  August)  fderunt  per  eosdem  magistros  conclusa  stiatuta  subsequencia. 

1.  Primum,  quod  quilibet  promovendus  in  baccalarium  aut  magistrum 
in  aiübus  habebit  libertatem  eligendi  in  promotorem  suum  unum  de  magi- 
Stria  Buae  nacioniS;  quemcunque  voluerit;  et  non  alium  alterius  nadonis; 
nisi  specialiter  alicui  fuisset  commissus^  qui  ei  praefuisset  a  tempore^  quo  15 
introiTit  universitatem;  de  quo  fidem  faciat  facultati  per  legitima  documenta^ 
quem  tunc  poterit  eligere.  Et  quicquid  magistro^  quem  sicelegerit,  ex  lega- 
litate  et  libere  ad  cathedram  direxerit;  hoc  idem  magister  pro  suo  honore 
et  labore  habebit  et  contentus  erit 

2.  Item  placuity  quod  decanus  in  antea  viva  voce  et  iuxta  modum  anti-  20 
quum  Btatttti  desuper  confecti  eligatur^  et  quod  de  officio  suo  pro  laboribus 
in  XXXVI  florenis  rinensibus,  quos  a  promovendis  iuxta  monetam  curren- 
tem  perdpiaty  sit  contentus ;  si  vero  paatus  promovendorum  ad  tantam  sum- 
mam  ae  non  extenderit,  facultas  suppleat  numerum  praetaxatum;  si  autem 
aliquid  supererit^  cedat  facnltatL  25 

3.  Item  placuit;  quod  examinatores  per  sortem  eligantur.  Et  modus  sit 
istC;  quod  ponantur  tot  cedulae  undique  similes  ad  unam  mitram^  quot  sunt 
magistri  unius  nacionis  praesentes;  quanmi  una  contineat  ''examinatoi^;  qui- 
cunque  magistrorum  per  sortem  eam  reperit;  erit  examinator  illa  vice.  Et 
sie  Buo  modo  in  alüs  tribus  nationibus  practicetur.  Qui  quatuor^  per  sortem  30 
sie  electi;  una  cum  decano  baccalariandos  examinabunt.  Sic  similiter  qua- 
taor  per  sortem  electi  cum  vicecancellario  magistrandos  temptabunt  et  exa- 
minabunt,  ita  quod  solus  decanus  sit  de  essencia  examinis  pro  baccalariatu 
et  Bolus  yicecancellarius;  et  non  decanus,  pro  magisterio,  quorum  est  propo- 
siciones  examinandis  assignare.  Tenentur  tarnen^  magistrandi   35 


1  Diese  beiden  rorletsten  Worte  sind  sehr  nndeutlioh;  nach  magUtrandi  sind  eine 
oder  aiehrece  Zeilen  weggeBchnitten. 


ttATUTBMBUOH  DBR  UHIT.  LBIPZIO. 
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29.  Anhangt 
1.  [Bl.  43*]  lURAMENTUM  EXAMINAKDOBUM. 

;;Ego  .N.  iurO;  quod  nec  accione  nec  ulcione,  nec  per  me  nec  per  alium, 
directe  vel  indirecte;  verbo  vel  facto  vel  quovis  alio  modo  velim  me  vin- 
5  dicarC;  si  ad  examen  non  admittar  vel  eciam  post  exameu  reiciar,  sub 
poena  periurii;  quod  contra  faciens  ipso  facto  incorrO;  et  centom  floreno- 
runi;  quorum  medietas  cedat  illi,  quem  sie  offendo;  alia  vero  medietas  cedat 
facultatL   Sic  me  deus  adiuvet  et  sancta  dei  ewangelia/^ 

2.  lURAMENTUM  TEMPTANDOBUM. 

10  i;Ego  .N.  iure,  quod  nec  accione  nec  ulcione,  nec  per  me  nec  per  aliom, 
directe  vel  indirecte,  verbo  vel  facto  vel  quovis  alio  modo  velim  me  vin- 
dicarc;  si  ad  temptamen  non  admittar  vel  eciam  post  temptamen  reiciar, 
sub  poena  periurii,  quod  contra  faciens  ipso  facto  incurro,  et  centum  flore- 
norum,  quorum  medietas  cedat  illi,  quem  sie  offendo,  alia  vero  medietas 

15  cedat  facultatL   Sic  me  deus  adiuvet  et  sancta  dei  ewangelia.'^ 


3.  ;;Ego  .N.  iurO;  quod  nec  accione  nec  ulcione,  nec  per  me  nec  per 
alium,  directe  vel  indirecte,  verbo  vel  facto  vel  quovis  alio  modo  velim  me 
vindicarc;  si  ad  examen  vel  temptamen  non  admittar  vel  eciam  post  exa- 
men vel  temptamen  reiciar,  sub  poena  periurii/  quod  contra  faciens  ipso 

20  facto  incurrO;  et  centum  florenorum,  quonmi  medietas  cedat  illi,  quem  sie 
offendo;  alia  vero  medietas  cedat  facultati.  Sic  me  deus  adiuvet  et  sancta 
dei  ewangelia/' 

4.  ;^Ego  .N.  iure  vobis  decano  et  vestris  successoribus  reverendam  et 
obedienciam  in  licitis  et  honestis;  et  servare  statuta  et  statuenda  pro  posse 

25  et  nosse,  et  procurare  bonum  facultatis.^' 

Hierauf  nachgetragen: 

5.  ;^Ego  iure,  quod  nunc  et  in  antea,  quociescunque  in  decanum  aut 
examinatorem  promovendorum  in  artibus,  tam  ad  magisterium  quam  ad 
baccalariatum,  electus  fuero,  admittere  velim  simpliciter^  dignos  et  reicere 

30  indignos.   Sic  me  deus  adiuvet  et  sancta  dei  ewangelia.^' 


1  Die  beiden  ersten  Fonnulare  sind  wohl  bald  nach  Abfusung  der  Statuten  einge^ 
tragen;  No.  3  fasst  nur  No.  1  u.  2  in  Ein  Formular  lusammen,  No.  4  ist  der  gleich  sn- 
fangs  beschlossene  Eid  der  Facnltfttsmitglieder  (s.  o.  S.  306,  13).  No.  3  o.  4  sind  später 
geschrieben  als  No.  1  u.  2;  noch  sp&ter  ward  auf  dem  leer  gebliebenen  Baume  No.  5 
nachgetragen,  jener  Eid,  der  am  30.  August  1436  beschlossen  ward.  Unter  diesen  Eides- 
formularen  steht,  wie  gewöhnlich  auf  Schwnrblättem,  der  Anfang  des  Evangeliums  lohin- 
nis  lateinisch  von  derselben  Hand,  die  No.  I  u.  2  abschrieb. 

2  HmpUcUer  ist  am  Rande  nachgetragen. 


2.  ZWEITE  STATUTENREDACTION,  VOM  JAHRE  1436/7  MIT  ZUSATZBESCHLÜSSEN 

BIS  ZUM  JAHRE  1465.1 

[Bl.  56**]  STATUTA  FACULTATI8  ARCIUM. 

In  nomine  domini  Amen. 

1.  DE  TEMPORE  ELECCIOKIS  DECANI.  5 
VergL  alte  Stttuten  1. 
Item  facultas  ardom  in  anno  duos  habere  debet  decanoS;  quorum  unus 
eligi  debet  sabbato  ante  featum  Georgii;  reliquus  vero  sabbato  ante  festum 
sancti  Galli. 

2.  QUAL18  PERSONA  DEBET  ELIGI.  10 

Vgl.  A.  St.  2  Q.  22,  7. 

Item  nullus  in  decanum  facoltatis  arcimn  eligi  debet,  nisi  ait  de  con- 
nlio  facultatia  et  in  eadem  facultate  actu  regena.  Et  istum  in  proposito 
Yocat  facultaa  acta  regentem,  qui  suum  legit  ordinarium  et  incepit;  si  prae- 
sens fuit,  ante  festum  omnium  aanctorum,  si  vero  absens,  ante  festum  nati- 15 
Vitalis  Christi,  et  publice  in  scolis  continuavit,  nisi  decano  constiterit;  quod 
lectorium  habere  non  potuit;  et  in  ordine  suo  ordinarie  disputavit  et  in 
quotlibeto,  si  fiierit,  respondebat 

3.  qm  IN  DECANI  ELECCIONE  VOCEM  HABET. 

Vgl.  a.  St.  3.  20 

Item  nullus  in  eleccione  decani  vocem  habet,  nisi  sit  de  consilio  facul- 
tatis  et  actu  regens. 

4.  DE  MODO  ELIGENDI  DECANUM. 
Vgl.  a.  St.  4  o.  5b. 

Item  elecdo  decani  in  hunc  modum  debet  celebrari:  Primo  fiat  indu-25 
ctio  pervoces  singulorum,  et  si  maior  pars  in  aliquem  sie  consenserit,  taiis 

1  Im  Original  erhalten.  Vgl.  Urk.  Quellen,  S.  824  fg.  Von  Drobiach  awischen  1438 
imd  1443  geaetst  Vgl  deaaen  neue  Beiträge  S.  80  fg.  Doch  ergiebt  aich  aua  §  6,  45, 
46,  48  und  aua  dem  ersten  Zuaatzartikel  (§  85),  daaa  die  neue  Redaotion  in  daa  Winter- 
semester 1436/7  fiüt.  Vgl.  die  Amn.  zu  8  6,  45,  46,  48  u.  85.  Der  ron  Drobiach  a.  a.  0. 
für  daa  Jahr  1438  als  terminua  a  quo  gdtend  gemachte,  aua  6  83  entnommene  Grund  ist 
von  mir  in  den  Urk.  Quellen  S.  853  widerlegt,  und  er  verliert  überdiea  aein  Qewicht 
schon  dadurch,  daaa  die  im  Jahre  1438  eingeaetaten  vier  Executoren  die  ganze  UniTerai- 
tftt  betrafen  (vgl  oben  S.  8, 18)  und  also  ein  ganz  anderea  Institut  waren  als  die  im  §  83 
erwähnten  drei  nur  auf  cüe  philoaophiache  Facultät  bezüglichen.  Die  Bezifferung  der 
Paragraphen  iat  von  mir.  Ich  habe  auf  die  früheren  Statuten  verwiesen,  obwohl  die 
neue  Bedaction  sehr  aelbatstibidig  verfährt,  ganz  neue  Beatimmungen  enthält  und  auch 
bei  sachlieher  Uebereinatimmung  den  Wortlaut  keineawega  in  allen  Fällen  beibehält.  Ein 
Yerfohreny  wie  ich  ea  oben  S.  64  fg.  bei  der  zweiten  Bedaction  der  Universitätaatatuten 
eingeachlagen  habe,  war  hier  dnrchana  nicht  angebracht  Am  Bande  finden  aich  apätere 
Notisen,  welche  auf  die  dritte  Statutenredaction  verweiaen  und  deren  Aendemngen  be- 
merklich machen.  Auf  dieae  habe  ich  nur,  wenn  beaondere  Veranlaaatmg  vorlag,  Bück- 
ncht  genommen. 
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pro  decano  habeatar;  si  vero  maior  pars  in  aliquem  non  conaenaerit,  tone 
ad  scrutiiiium  procedatuT;  in  quo  si  nnllos  erit,  fiet  compromissain.  Et  sie 
eleetus  in  decanum  statini  tenetur  decanatus  o£Sciiim  aAsumere,  aub  poena 
uniuB  sexagenae;  et  decani  antiqui  offidnm  non  expirabity  donec  in  deca- 
5  num  sie  electufl  acceptabit;  si  vero  aic  electuB  decanatus  officiam  assQ- 
mere  recusaret;  tociens  quodens  eleetus  fuerit,  unam  sexag^nam  persolvet 
faciiltati. 

5.  DB  lURAMEKTO  DECANI. 
Vgl.  A.  St.  5  t. 

10  Item  eleetus  in  decanum  facultatis  arcium  iurabit  seniori  facoltatis  no- 
mine eiusdem  facultatis  sub  hac  forma:  ^^Ego  .N.  iurO;  quod  statuta  et  sta- 
tuenda  pro  bono  facultatis  arcium  firmiter  velim  observare  et,  quantum  in 
me  est,  sine  dolo  et  fraude  ab  omnibus  facere  observari.^ 

6.  DE  lUBAMENTO  FIENDO  PER  A88UMPTUM  AD  CONSILIUM  FACUI^TATIS. 

15  Vgl.  a.  St  6  B.  27,  1. 

Item  quilibet  magister  existens  de  facoltate  arcium  vel  de  novo  intrans 
consilium  iurabit  decano  sub  hac  forma:  ;^Ego  .N.  iuro  vobis  decano  et 
yestris  successoribua  reverenoiam  et  obedienciam  in  lidtb  et  honeatis  et 
servare  statuta  et  statuenda  pro  posse  et  nosse  et  procurare  bonum  facol- 

20tatis.  Item  iuro,  quod,  quocienscunque  in  decanum  aut  in  examinatorem 
promovendorum  in  artibus  tarn  ad  magisterium  quam  ad  baccalariatum  eie- 
ctus  fuero,  admittere  velim  simplidter^  dignos  et  reicere  indignoa.  Sic  me 
deus  adiuvet  et  sancta  dd  ewangelia.^'^ 

7.  qm  DEBEKT  ASSUMI  AD  CONSILIUM  FACULTATIS. 

25  Vgl.  a.  St.  7.  24,  3.  26,  2.  15. 

Item  nullus  magistrorum  in  antea  ad  consilium  facultatis  admittatur, 
nisi  in  consciencia  sua  dicat;  quod  quartum  annum  sui  magisterü  in  studio 
manendo  attigerit  et  biennium  suum  cum  effectu  hic  vd  lüibi  compleverit, 
et  quod  in  quadraginta  disputacionibus  ordinariis  arguebat,  vel  todens 
30  praesens  fuit  et  locum  arguendi  habere  non  potuerit,  et  quod  occies  extra- 
ordinarie  disputavit. 

8.  [BL  57*]  DE  MODO  COMPLENDI  BIENNIUM. 
Vgl.  a.  St  22,  8. 

Item  volens  complere  biennium  magisterü  sui  tenetur  per  duos  annos 
35  quolibet  medio  legere  ad  minus  per  tres  menses  aliquas  lecciones  ad  gra- 
dum  magisterü  vd  baccalariatus  pertinentes,  et  antequam  huiusmodi  bien- 
nium compleverit'hic  vd  alibi,  ad  consilium  £acultatis  non  admittatur. 


1  rim^Ucitm'  ist  am  Rande  nachgetragen.  In  der  ursprungUchea  Boschluflgfiwwng 
fehlt  es  ebenfallfl. 

2  BeschluM  Yom  30.  Aug.  1436. 
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9.  D£  MODO  CONCLUDENDI. 
Vgl.  a.  St.  8. 

Item  in  congregacionibuB  facultatis  condadi  debet  Becundum  pluralita- 
lern  Yocam,  exceptis  praeiudicialibus  et  graciosiB. 

10.  IN  QUIBU8  AGTIBUS  IIAGISTRI  IN  HABITIBUS*D£B£NT  APPARERE.    "  5 

Vgl.  a.  St.  16. 

Item  in  eleccione  decani^  in  recommendadone  licenciatorom;  in  incep- 
cione  licenciatorum  sive  licenciati,  in  disputacione  ordinaria^  in  extraordina- 
riis  disputacionibuB  magistrorum;  in  recepcione  ordinarii  magistri  in  habi- 
tibus  integris  et  non  alÜB  debent  apparere.  Item  nullus  Bine  habitu  legere  10 
debet  nec  sine  habitu  publice  disputare^  sub  poena  medii  floreni  facultati 
arcium  perBolvendL 

11.  DE  ^APARDIS  PRO  HONORE  FACULTATIS  0BSERVANDI8. 

Item  decani  post  decanatus  ipsorum  officium  tabardos  et  habituB  deca- 
natuB  pro  honore  facultatiB  observent,  nec,  antequam  licenciam  in  alia  facul- 15 
täte  attingant;  Bub  poena  unius  sexagenae,  vendant^  quam  ^  decanuB  pro  tem- 
pore exifltenB  a  contrarium  fadente  aub  buo  iuramento  cum  auxilio  facultatiB 
tenetur  extorquere. 

12.  IN  QUOT  DISPUTACIONIBUS  ORDINARUS  PROMOVENDI  AD  MAGISTERIUM  IN 

HABITIBUS  TENENTUR  COMPARERE.  20 

Item  quilibet  baccalariorum  in  artibuB;  ad  gradum  magiBterii  in  arti- 
buB  YoleuB  promoveri;  pro  honore  facultatiB  ardum  in  decem  disputacioni- 
buB ordinariis  in  habitu  integre  ante  aperdonem  temptaminis  a  principio 
terdi  sophismatis  quousque  quinque  magistri  arguebant^  et;  ne  respondentes 
defidant;  paratus  ad  respondendum  ad  quamcumque  partem  tenetur  com- 25 
parere^  sub  poena  non  admissionis  ad  temptamen,  nisi  diligenda  adhibita 
commodose  tappardum  habere  non  potuit,  de  quo  facultatem  per  testes  vel 
suum  iuramentum  informabit. 

13.  DE  DIE  DISTRIBUCI0NI8  LIBRORUH. 

Vgl.  a.  St.  21,  1.  30 

Item  in  feste  sancti  Aegidii  decanus  tenebitur  convocare  omnes  magi- 
stros  in  facultate  arcium  ad  distribuendum  libros  legendos  super  mutacione 
futnra. 

14.  DE  MODO  DISTRIBÜENDI. 

Vgl.  a.  St.  21,  2.  35 

Item  modus  distribuendi  ordinarios  fiat  per  sortem;  donec  facultas  aliud 
decreverit  faciendum. 


1  Geschrieben  steht  quos. 
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15.  DE  LIBBI8  PSmO  DI8TBIBÜENDI8. 
Vgl.  A.  St.  21,  3. 

Item  quod  omnes  libri  pro  gradibus  magisterii  vel  baccalariAtOB  pri- 
mitus  distribttantur.   Quibos  ad  plenom  non  distributU;  non  poterit  aliqm's 
5  magistrorum  alium  extra  istos  recipere;  eed  postquam  omnes  recepti 
fiierint,  poterit,  qui  residuuB  fuerit,  recipere  librum,  quemcmique  volue- 
rit  etc. 

16.  [Bl.  57*»]  DE  CONTOOJAaONE  OBDINABIL^ 
Vgl.  a.  St.  21,  4. 

10       Item  quilibet  magistrorum  recipiens  ordinarium  tenebitur  ipsum  per  ae 
continuare  vel  facultati  resignare  ante  festum  Galli. 

17.  DE  VACANTIBU8  OBDIKARnS. 
Vgl.  a.  St.  21,  5. 

Item,  si  in  casu  aliqnia  magistrorum  post  incepdonem  noYarum  leccio- 
15num  similiter  inciperet  legere  ordinarium  et  non  continuaret  usque  ad 
finem,  non  potest  alteri  resignare  ad  continuandum,  sed  stabit  in  dictamine 
facultatis  residuum  continuandum. 

18.  CUM  QüOT  AÜDIENTIBÜS  EST  CONTINUANDÜS. 
Vgl.  a.  St  21,  6. 

20       Item  quilibet  recipiens  ordinarium  tenebitur  ipsum  continuare  cum  tri- 
bus  audientibus  ad  minus. 

19.  DE  RECEPCIONE  ORDINARU  TS  HABITU. 
Vgl.  a.  St.  21,  7. 

Item  quilibet  magister  debet  esse  indutus  habitu  pro  tempore  recepcio- 
25nis  ordinarii. 

20.  LIBBI  AD  ORADUH  BACCALARIATU8. 
Vgl.  a.  St.  21,  12. 

Item  libri  ad  gradum  baccalariatus  sunt:  tractatus  Petri  Hispani, 
Priscianus  brevior,  vetus  ars,  priorum,  posteriorum,  elenco- 
30rum,  phisicorum,  de  anima,  spera  materialis,  Donatus  minor 
vel  secunda  pars  vel  Florista,  algorismus  et  computus  et  ali- 
quis  liber  in  rethorica. 

2t.  LIBRI  AD  GRADUM  MAGISTERH. 
Vgl.  a.  St  21,  13. 

35  Item  ad  gradum  magisterii  sunt  libri  isti:  topicorum,  de  coelo,  de 
generacione,  metheororum,  parva  natnralia,  ethieorum,  polli- 
ticorum,  yconomicorum,  perspectiva  communis,  theorica  pla- 

1  Einige  hier  und  bei  den  folgenden  Absätsen  später  an  den  Band  geschriebene 
Zeichen  und  Buchstaben  Termag  ich  nicht  zu  enträthseln. 
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net&ram,  Euclides,  loycaHesbri;  arismetrica  communis^  mu- 
sicA  ]tfuris,  metaphisica.^ 

22.  DE  TERMINIS  LECCIONUM  IfiAXIMO  ET  MINIMO;  ET  DE  PASTU. 

Vgl.  a.  St  21,  21. 

Item  libri  pro  forma  graduum  finiri  debent  secundam  hunc  modmn  5 
ioxta  duo  tempora,  maximum  vel  minimum;  ut  infra  sequitar:  Maximum 
tempus  pro  libro  phisicorum  similiter  et  ethjcorum  tria  quartalia; 
Tniniiniim;  infra  quod  non,  duo  quartalia;  pastus  de  quolibet  illorum  octo  /(. 
Pro  methaphisica  similiter  et  Euclide  maximum  tria  quartalia;  mini- 
mum,  infra  quod  non^  quinque  menses ;  pastus  pro  quolibet  istorum  vm    .  10 
Pro  politicorum  maximum  tria  quartalia;  minimum,  infra  quod  non^  qua- 
taor  menses;  pastus  vm  c/.^  Pro  de  coelo  maximum  quatuor  menses ;  mini- 
mum,  infra  quod  non^  tres  menses  cum  medio;  et  similiter  de  metheoro- 
rum;  pastus  pro  quolibet  illorum  5  spf.  Pro  de  generacione  duo  menses 
ad  maximum;  minimum  7  septimanaO;  similiter  pro  de  anima;  pastus  pro  15 
quolibet  illorum  3/.  Pro  de  sensu  et  sensato^  maximum  1  mensis;  mini- 
mum 3  septimanae;  similiter  pro  de  sompno  et  vigilia^  similiter  pro 
arismetrica  accurtata,  similiter  pro  musica  Muris;  pro  quolibet  illo- 
rum 2  yf.  Pro  de  memoria  et  reminis cencia  2  septimanae,  similiter 
pro  de  longitudine  et  brevitate  vitae;  pro  quolibet  illorum  1  ^.20 
Pro  de  vegetabilibus  6  septimanae  ad  maximum,  sed  5  ad  minimum,  simi- 
liter pro  theorica  planetarum,  similiter  pro  spera  materiali; 
pastus  de  primo  3        pro  secundo  2  /f.,  pro  tertio  1  yf.   Pro  perspe- 
ctiva  communi  14  septimanae  ad  maximum,  sed  tres  menses  ad  mini- 
mum; pastus  4  9f.   Pro  veteri  arte  4  menses  ad  maximum,  sed  tres  ad 25 
minimum,  similiter  pro  topicorum;  pastus  de  primo  3  /f.,  de  secundo 
4  9f.   Pro  elencorum,  posteriorum,  tractatibus  Petri  Hispani 
ad  maximum  tres  menses,  minimum  10  septimanae;  pastus  de  primo  2  yf., 
de  secundo  2       de  tertio  2  /(.^  Pro  libro  priorum  4  menses;  pastus 
4  yf.  30 

23.  DE  EXERacns  ad  gbaduh  baccalariatus  pertinentibus. 

Vgl.  a.  St.  23,  3. 

Item  nullus  debet  admitti  ad  examen  baccalariatus  in  artibus,  nisi  prius 
[58*]  steterit  in  exerciciis  in  himc  modum:  semel  in  parvis  loycalibus  ad 
minus,  semel  in  soplustria,  bis  in  veteri  arte,  semel  in  nova  loyca,  semel  35 
in  phisicorum  et  semel  in  de  anima.  Et  pro  tempore  non  habebit  plura 
exercicia  quam  duo,  excepta  sophistria,  quam  pro  tertio  habere  potent. 


1  Daneben  am  Bande  von  spSterer  Hand:  tnU  Uber  rethoricarum, 

2  Die  Worte  von  Pro  tMihaphinca  bis  hieher  waren  anfangs  atugelassen,  doch  sind 
sie  schon  vom  ersten  Schreiber  selbst  am  Rande  nachgeholt 

3  Geschrieben  steht,  wie  oft,  aensaiu. 

4  de  ierUo  2     m  Rande  nachgetragen,  doch  wohl  noch  von  derselben  Hand. 
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24.  DE  EXERCICnS  AD  ORADUM  MAOISTEBD  PERTINENTIBUS. 
Vgl.      Sl  25,  1. 

Item  nolluB  debet  admitti  ad  temptamen  pro  gradu  magisterü,  niai 
prius  steterit  in  exerciciis  inira  scriptis;  Bcilicet  metaphiBicae,  ethicomm^ 
5  phisicorum,  veteris  artis,  quae  stint  necessitatis ;  metheororom  vel  parvis 
naturalibuB  pro  ono,  in  de  coelo  et  mundo  vel  de  generacione  pro  ano^  nova 
loyca  vel  in  Bophistria;  de  quibus  ultimiB  Bex*  tria  capiantur  Becondam 
placitum  vel  Becandum  eleccionem  volencimn  promoveri,  Bub  poenjk  non 
admissioniB  ad  gradum  magisterii  Bupradictum. 

10  25.  DE  MODO  LEGENDI. 

ModuB  legendi  erit  talis',  quod  quilibet  magiBtrorum,  legenB  aliqaAm 
leccionem  pro  aliquo  gradu  in  artibus  vel  legere  intendenS;  primo  ante 
omnia  tempore  recepcioniB  vel  incepcioniB  librorum  promittat  decano  sub 
consciencia  sua,  quod  sine  dolo  et  fraude  librum,  quem  leget,  pro  tempore 
15  a  facultate  Btatutum,  cum  diligencia  velit  continuare  et  textum,  ubi  opus 
fuerit;  exponere;  et  pcmotabilia  et  dubia  fideliter;  bI  tempuB  patitur,  decla- 
rare  et  nulli  Bub  leccione  vel  eciam  post  de  neglectiB  aliquid  reBumerey 
nisi  taliB  per  diBpensatoroB  facultatis  ad  eum  remiBsuB  fuerit. 

Am  untern  Rande  ist^  wie  es  aeheint  van  derselben  Hand,  mit  Venoeisun^ 
20  a^f  diesen  Paragraphen  hinzugefügt : 

Item,  quod  non  fiant  reBumpeiones  nec  pronuncciaciones  publicae  horis 
pro  leccionibus  vel  exercicÜB  deputatiB,  sub  poena  1  floreni  irremiflBibiliter 
facultati  arcium  perBolvendi. 

26.  MODUS  AUDIENDI. 

25  Modus  autem  audiendi  erit  talis,  quod  quilibet  audieoB  aliquam  leccio- 
nem pro  aliquo  gradu  in  artibus,  exceptis  mathematicalibus',  loyca  Hesbri 
et  politicorum,  tenetur  eam  audire  in  libro,  qui  legitur,  cum  diligencia,  sie 
quod  tres  lecciones  inmediate  se  sequentes  sine  causa  rationabili  non  negli- 
gat  nec  sub  ima  hora  duas  lecciones  habeat,  sub  poena  non  computacionis 

aOistiuB  libri  totalis  vel  parcialis.   Idem  intelligitur  de  exerciciis.^ 

27.  DE  MODO  SOLVENDI  PASTUM. 

Vgl.  a.  St.  20.  33,  8.  26,  6. 

Item  audiens  aliquam  leccionem  vel  exercicium  pro  gradu  in  artibus 
et  qui  est  Bolvendo^,  magistro  legenti  vel  disputanti  sub  leccione  vel  exer- 

1  sex  igt  nachgetragen. 

2  Am  Rande  steht:  Idem  intelligitur  de  exerciciis. 

3  Das  Wort  ist  sehr  abgekürzt  und  daher  nicht  sicher  erkennbar,  doch  TgL  die  Anm. 
m  den  zu  dieser  Redaction  gehörigen  Statuta  legibüut  ü,  4. 

4  Von  späterer  Hand  hinzugefügt:  nisi  per  dispensatores  facultatis  cum  eis  ßtarä 
dispensittum, 

b  Anfangs  war  die  Abkürzung  für  die  Endung  us  geschrieben,  später  ist  dieselbe 
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cicio  per  pecaniiuny  pignUB  stif&ciena  vel  caucionem  fideiussbriam  iuxta 
taxam  a  facxdtate  factam  vel  antiquam  consuetudinem  tenetur  satisfacere. 
Non  haben»  vero  infra  idem  tempus  magiBtrom  legentem  vel  disputantem 
de  sua  paupertate  sufficienter  informare  tenetur^  6ub  poena  non  computa- 
cionis  istiuB  leccionk  vel  exerdeii.   Tenetur  cum  hoc  talis  niliilominus  ma-  5 
gistro  tali  de  tali  leccione  vel  exercicio  plenal*ie  satisfacere;  alias  ad  exa- 
men  baccalariandorum  vel  t^mptamen  magistrandorum  non  admittatur.  Ta- 
lem  eciam  reputat  facultas  arcium  magistrum;  a  quo  leccionem  vel  exercicium 
audivit,   de  sua  paupertate  sufficienter  informasse,  qui  sub  leccione  vel 
exercicio,  ut  praemissum  est;  magistro  tali  in  consciencia  sua  dixit,  quodiO 
nichil  habeat  sibi  dare,  vel  quod  comodose  sibi  plus  dare  non  [58*^]  potuit, 
quam  sibi  dare  voluit;  et  cum  hoc  habeat  unum  fide  dignum^  qui  credat 
ita  fore  sab  sua  consciencia.   Tenetur  eciam  talis  a  magistrO;  a  quo  leccio- 
nem vel  exercicium  audit;  literam  recognicionis  sub  leccione  vel  exercicio 
capere,    scriptam  manu  propria  istius  magistri,  in  qua  idem  magisteriS 
recognoscat  sine  dolo  et  fraudo;  talem  sibi  pro  pastu  sub  leccione  vel  extra 
satisfeciBse   secundum  tenorem  statuti,  prae  onmibus  eciam  quantitatem 
paatofi  exprimendo.  Nec  decanus  aliquem  promovendum  sub  poena  1  sexa- 
genae  novae  grossorum  inscribat  pro  examine  vel  temptaminC;  nisi  prius 
litera  tali  recognicionis  visa;  in  qua  si  sibi  apparuerit;  ipsum  iuxta  statuta  20 
facultatis  magistris  non  satisfecissC;  talem  ad  examen  vel  temptamen  pro 
hac  vice  non  admittat;  si  autem  ex  aliqua  negligencia  literam  talis  recogni- 
cionis perdidisset  vel  consimilem  literam  propter  magistri  talis  absenciam 
habere  non  posset;  stabitur  super  praemissis  proprio  iuramento. 

28.  QÜI  LIBRI  P088UNT  AUDIRI  PRO  TERTIA  LECCIONE.  25  ^ 

Vgl.  a.  St.  21,  9. 

Item  quilibet;  volens  audire  libros  ad  gradum,  solum  audire  debet  duas 
lecciones  in  die  de  libris  ad  gradus,  et  non  poterit  audire  aliquem  pro  ter- 
tia  leccione  nisi  Priscianum  minorem  et  loycam  Hesbri. 

29.  QUANDO  POTEST  QUIS  INCIPERE  ALIQUAM  LECCIONEM.  30 
Vgl.  a.  St.  24,  6. 

Item  nullus  incipiat  legere  aliquem  librum  ad  gradum  spectantem  ante 
festum  sancti  Georgii;  nisi  cuius  medietatem  legendo  secundum  statuta  facul- 
tatis  poBsit  finire  ante  festum  praedictum. 

30.  QUO  TEMPORE  P0S8UNT  FIERI  EXAMINA.  35 

Vgl.  a.  St.  23,  2.  24.  5. 

Item  in  hyeme  fiant  duo  examina;  unum  magistrandorum  tempore  con- 
BwetO;  secundum  baccalariandorum  in  ieiunio;  in  aestate  similiter  fiant  duo 
examina  baccalariandorum  circa  festum  penthecostes;  secundum  circa  festum 
Banctae  cruois.  40 


in  0  comgiert,  aber  erst  nachdem  der  Fehler  auch  in  die  stcOuia  legibüia  (b.  unten  II, 
9  IL  n,  4)  übergegangen  war. 
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31.  DE  LOGO  EXAMIKIS  ET  AUARUM  COHVOCAdOKÜM  FACtJLiTATIS. 

Vgl.  a.  8L  24,  2. 

Item  examina  promovendorom  in  artibas  et  convocacioiies  fBcaltatis 
ardam  fiant  in  coUegio  maiore  in  stuba  facaltatis,  et  pro  isto  coUegiam 
5  maioB  de  quolibet  promovendo  in  artibas  habebit  2  yf.  novos,  et  istos  gros- 
80B  decanus  a  promovendis  habet  coUigere. 

32.  DE  LOGO  PRANDn  LIGEKGIATORUM. 
Vgl.  a.  8t.  U,  1. 

Item  prandium  licenciandorum  fieri  debet  in  aliquo  collegiorum ,  et  in- 
lOterim  quod  collegium  minus  non  est  ad  aliquem  locum  competentem  trans- 
latom,  fiat  in  collegio  maiori;  facta  vero  hoiusmodi  translacione,  decanos 
pro  tunc  existens  habet  ponere  ad  quodcunque  collegiorum  sibi  place! 

33.  DE  QÜALITATB  EXAMIKATORUM. 
Vgl.  a.  St.  21,  8. 

15  Item  nullus  magistrorum  in  examinatorem  examinandorum  in  artibus 
eligi  debet;  nisi  qui  complevisset  biennium  et  actus  buob,  et  com  hoc  sit 
actu  regens. 

34.  QUANDO  EXAMINATORES  MAGISTRANDORUM  ELIGI  DEBENT. 
Vgl.  a.  St  26,  8. 

20       Item  nulli  eligantur  examinatores  magistrandorum  nisi  post  inscripcio- 
nem  eorundem. 

35.  QUI  POSSUKT  ADMITTI  AD  EXAMEN  BAGGALARUTUS,  ET  DE  TEMPORE. 
Vgl.  a.  St.  22,  3.  23,  4.  22,  5. 

Item  nullus  debet  admitti  ad  examen  baccalariatus ,  qui  prioB  in  alia 
25  universitate  non  stetit;  nisi  ad  minus  in  ista  steterit  quasi  at  alterom 
dimidium  anuum;  et  hoc  ^  quasi'  non  diminuet  plus  quam  sex  septima- 
nas  etc. 

[BL  59»]  Item  nullus  veniens  de  alia  universitate  promoveri  debet  ad 
gradum  baccalariatus ;  nisi  prius  steterit  in  ista  universitate  per  medium 
30annum  et  in  ista,  unde  venit,  eciam  ultra  medium  annum,  et  dummodo 
suffieientes  informaciones  fecerit  de  audicione  librorum  in  alia  universitate. 

36.  DE  RESPONSIONIBUS  ORDINARnS. 
Vgl.  a.  St.  21,  16. 

Item  nullus  debet  admitti  ad  examen  pro  gradu  baccalariatus  in  arti- 
35bu8;  nisi  sexies  responderit  ordinarie  et  tociens  extraordinarie  tarn  magi- 
stris  quam  baccalariis  diebus  dominicis  vel  extra  disputantibus.  Qui  si 
absens  fuerit,  dummodo  sibi  arguitur  vel  argumentum  proponitur,  respon- 
sio  talis;  sive  principalis  sive  minus  principalis  fiierit,  non  debet  compu- 
tari.   Idem  intelligitur  de  baccalariis  ad  gradum  magisterii  promoveri  volen- 
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ti1>ii8^  qni  non  admittantor  ad  temptamen;  nisi  sexies  responderint  ordiniare 
et  todens  extraordinarie. 

37.  m  QÜOT  DI8PUTACIONIBÜ8  OBDIKARUS  MAaiSTBOBüM  PROMOVENDüS  IN 
ABTIBÜS  TENETUB  COMPABEBE. 

Vgl.  a.  St  26,  3.  5 

Item  nulluB  baccalarioram  arciom  admittator  ad  temptamen  magistran- 
donmi;  nisi  in  consciencia  sua  dicat,  quod  in  30  disputacionibus  ordinariis 
magistrorum  praesens  foit  tarn  diu^  donec  adminus  quinque  magistri  argae- 
banty  si  saltem  tot  sunt  ibi  magistri  arguentes.  Idem  inteUigitur  de  staden- 
tibus  ad  gradnrn  baccalariatus  in  artibns  volentibus  promoverL  10 

38«  IN  QUOT  DISPUTACIONIBUS  OBDINABOS  BACCALABIOBUM  PBOHOVENDUS 
AD  GBADUM  KAGISTEBH  TENETUB  COHPABEBE.^ 
Vgl.  a.  St.  26,  5  b. 

Item  ntdlos  baccalariorum  debet  admitti  ad  temptamen  pro  gradu 
magisterii,  nisi  in  consciencia  sua  dicat^  quod  prius  in  30  disputacionibus  15 
ord&ariis  baccalariorum  arguebat;  si  iocum  arguendi  habere  potuit 

39.  DE  MODO  ADHITTENDI  AD  EXAMEN  VEL  TEMPTAMEN. 

Item  nuUuB  ad  examen  vel  temptamen  admittatur;  nisi  coram  omnibus 
magistris  tempore  conspecdonis  personarum  in  consdencia  sua  dicat,  quod 
lecciones  suas  et  exerdda,  secundum  tenorem  statuti^  apertis  textibus  cum  20 
diligencia  audiverit;  sie  quod  tres  lecciones  inmediate  se  sequentes  vel  tria 
exerdda  inmediate  se  sequentia  non  neglexerit,  nec  ante  finem  lecdonis 
vel  exercicii  sine  causa  rationali^  exivit^  nec  una  hora  duas  lecciones  vd 
duo  exerdda  habuerit;  et  quod  quemlibet  magistrum,  a  quo  leccionem  vel 
exerddum  audivit;  sub  leccione  vd  exercicio  secundum  tenorem  statuti  de-  25 
super  confecti  contentum  fecerit. 

40.  DE  AETATE,  LEGITTIMITATE  ET  DE  MOBIBUS  PBOMOVENDOBUM. 

Item  nullus  admittatur  ad  examen  pro  gradu  baccalariatus  in  artibus, 
nisi  attigerit  annum  XVII;  nec  pro  gradu  magisterii  ad  temptamen^  nisi 
attigerit  annum  21,  et  de  legittimo  matrimonio  natus  sit  et  alias  moribusSO 
commendabilis  existat,  sie  quod  in  nullo  excessu  notabili  et  notorio  depre- 
hensus  fuerit;  quod  de  quolibet  seorsum,  scilicet  de  aetate  et  legittimitate, 
ante  admissionem  ad  examen  vel  temptamen  per  decanum  inquiratur  dili- 
genter;  quos  edam  et  quemlibet;  in  aliquo;  ut  praemittitur,  excessu  notabili 
notorio  culpabilem;  quilibet  magistrorum  sdens  [59  ^'j  denuncciare  et  impe-35 
dire  potest  et  tenetur;  nec  eciam  talis  in  posterum  admittatur,  nisi  adeo 
laadabiliter  et  virtuose  se  rexerit,  quod  ex  transacta  virtuosa  eins  vita  de 


1  Für  camparere  ist  von  spfiteier  Hand  geschrieben  carguere. 

2  Hier  scheint  wirklich  roHonaU  zu  stehen;  sonst  ist  das  gewöhnlichere  Wort 
rationabäüy  und  dies  ist  daher  überall  gesetzt,  wo  nicht,  wie  hier,  die  Abkürzung  nur 
auf  die  entere  Form  hinwies. 
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Bobsequenti  eioB  converaacione  laudabili  praesumatur.  Et  talem  excessiim 
facultas  arcium  reputat  notabilem  et  notoriuni;  de  quo  per  rectorem  et 
aBsesBores  eius  incarceratus  fiierit,  vel  si  publicuB  meritricariuB  fderit,  scili- 
cet  quod  in  domo  habitacionis  suae  mulierem  BUBpectam  publice  tenuerit 

5  vel  ad  comodum  bursae  Buae  talem  introduxerit^  et  de  hoc  convictas  vel 
confeBBUB  vel  per  conventorem  propter  hunc  et  quemlibet  alium  excessom 
de  burBa  Bua  expulBus  fuerit;  vel  in  proBtibulo  vel  extra  publice  se  per- 
cuBBcrit,  vel  ibi  vulneratuB  ex  culpa  Bua  fiierit  captuB  vel  deprehensua,  vel 
qui  ad  taxilloB  in  tabemis  publice  luBcrit,  vel  hastiludium  in  foro  publice 

lOexercuerit;  vel  qui  verbiB  iniuriosiB  aliquem  magiBtrorum  publice  laeaerit 
vel  ipBum  iniurioBe  percuBBerit,  vel  Airtum  vel  alioB  cxccbbub,  quos  comi- 
tatur  infamia  vel  Bcandalum,  commiserit  vel  perpetraverit:  quorum  nullus 
eciam  si  de  aliquo  praedictorum  exceBBUum  Buspectus  vel  infamatus  Aierit, 
niBi  Be  de  tali  per  Buum  iuramentum  expurgaverit;  ad  examen  vel  tempta- 

iSmen,  ut  praemiBBum  eBt^  aliquo  modo  admittatur.  Et  bI  aliquiB,  defectum 
natalium  paciens,  ad  aliquem  gradum  in  artibuB  fuerit  promotuB  et  de  hoc 
couBtiterit;  vel  Bi  de  ipBO  publica  laborat  infamia^  nisi  se  talis  debito  modo 
expurgaverit,  exclusus  Bit  perpetue  a  facultate  arcium ;  magister  eciam 
talem  Bcienter  promovens  ab  actibuB  BcolaBticiB  per  triennium  sit  sus- 

20  peuBUB. 

4t.  QUO  MODO  PROMOVENDÜS  IN  ARTIBU8  TENETÜB  STARB  IN  BUBSI8  VEL 

COLLEOnS  ET  QUO  MODO. 

Item  nuIluB  admittatur  ad  examen  vel  temptamen  in  artibuB,  nisi  ad 
HiinuB  per  annum  integrum  in  bursa  vel  coUegio  Bteterit,  niBi  filiuB  civitatis 
25  fuerit  vel  alias  adeo  habundans  vel  notabiliB  fuerit,  quod  domum  propriam 
tenere  et  expensaB  proprias  una  cum  magistro  vel  Informatoren  vel,  pau- 
pertate  gravatus,  serviendo  alibi  expensas  in  tote  vel  pro  medietate  poterit 
habere  gratis,  de  quo  fidem  facultati  sub  sua  consciencia  per  duos  vires 
ydoneoB,  qui  credant  ita  fore,  facere  obligatur. 

30  42.  DE  lURAMENTO  PROMOVENDI  IN  ARTIBÜS  VEL  EXAMINANDL 

Vgl.  a.  St.  29. 

Item  decanus  nullum  debet  inscribere  pro  examine,  nisi  prius  tale 
fecerit  iuramentum:  „Ego  .N.  iure,  quod  nec  accione  nec  ulcione,  nee 
verbo  nec  facto,  nec  per  me  nec  per  alium,  nec  directe  nec  indirecte,  vel 
35quocunque  alio  modo  me  velim  vindicare,  si  ad  examen  vel  temptamen 
non  fuero  admissus  vel  eciam  post  examen  vel  temptamen  reiectus,  sub 
poena  periurii,  quod  contra  faciens  ipso  facto  incurro,  et  centum  floreno- 
rum,  quorum  medietas  cedat  illi,  quem  sie  impetam,  alia  vero  medietas 
cedat  facultati/' 


1  Hiernach  war  ao^gs  poterit  geschrieben,  aber  wieder  ausgestrichen. 
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43.  DE  MODO  INSCRIBENDI  BACCALABIANDOS. 
Vgl.  a.  St  24,  4. 

Item  inscribantur  baccalariandi  secundam  ordinem^  quem  habent  in 
matricula  universitatis. 

44.   QüOD  NULLUS  DEBET  INDUCERE  ALIQÜEM  SALTEM  INHABILEH  5 

AD  mTSANDUM.^ 

Item  ntdluB  magistrorom  aliquem,  potissime  inabilem,  ape  lucri  vel 
favoris  vel  alicuius  commodi  temporalis  ad  intrandum  examen  vel  tempta- 
men  in  [60*}  artibos,  et  quod  sub  eo  determinet  vel  incipiat;  ad  iurandum 
vel  fide  interposita  alias  promittendum  per  se  vel  per  alium^  direete  vel  10 
indirecte,  scienter  inducat^  sub  poena  suspensionis  ab  actibus  scolasticis; 
fti  de  hoc  convictus  vel  confessus  fuerit  vel  alias  constiterit,  ad  unum 

45.  DE  lUBAMENTO  EXAMmATORUM^  ET  QUOS  FACULTAS  REPUTAT  DIGN08 

PRO  ACQUIREia)0  ORADU.  15 
Vgl.  a.  St.  27,  Ib. 

y^Ego  iure,  quod  nunc  et  in  antea  et  quotienscunque  in  decanum 
aut  examinatorem  promovendorum  tam  ad  magisterium  quam  ad  baccala- 
riatum  electus  fuero^  admittere  velim  simpliciter^  dignos  et  reicere  indignos ; 
sie  me  deus  adiuvet  et  sancta  dei  ewangelia.'^  Et  illos  reputat  facultas  20 
gradibus  dignoS;  quibus  non  solum  literarum  sciencia  verum  eciam  vitae 
meritum  suiSragatur.  In  scienciis  autem  hos  reputat  dignos  baccalariatU; 
qui  bene  se  habent  in  grammatica,  in  parvis  lojcalibus  et  in  veteri  arte, 
et  in  aliis  competenter;  magisterio  autem  dignos  reputat ,  qui  bene  se  ha- 
bent in  veteri  arte,  in  nova  loyca,  in  philosophia  naturali;  et  in  aliis  compe-  25 
tenter.  Et  sub  eodem  iuramentO;  per  decanum  in  propria  forma  propo- 
nendo;  quilibet  examinatorum  tempore  suae  eleccionis  in  examinatorem 
decano  promittere  teneatur.^ 

46.  DE  MODO  ADMITTENDI  EXAMINATOS  PER  EXAMINATORES. 

Vgl.  a.  St.  27,  2.  30 

Item  exuninatores  admittant  examinatos  vel  temptatos^  secundum  hunc 
modum^:  Quilibet  examinatorum  habeat  tot  pisa  et  tot  lapillos,  quot  sunt 
promovendi;  et  ponentur  mitrae  promovendorum  secundum  ordinem  ipso- 
nun  ad  mensam,  traditis  tamen  prius  in  prindpio  examinis  vel  temptaminis 
cailibet  examinatori  nominibus  singulorum  examinandorum  vel  temptaiido-35 


1  Die  Bubrik  ist  erst  spfiter  mit  achwaizer  Tinte  nachgetragea 

2  Auch  hier  ist  simpliciier  nachgetragen.  Vgl  oben  Anm.  su  6. 

3  BeachluBS  vom  30.  Augast  1436. 

4  Statt  der  Worte  vd  temptaioa  ist  später  geschrieben  pro  gradu  baeealaria^ 

5  Hieneben  steht  am  Rande:  vtdeUcet  quod  praemisga  eoüacione  de  circumgtamctü 
a  candictonibus  tam  quo  ad  mores  quam  quo  ad  scienciaa  personarum  ei  vitae  meritum. 
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rum  per  decanum  facoltatiB.  Ad  qaas  decanas  et  examinatores  transibunt, 
et  volens  aliquem  admittere  ponat  sine  dolo  et  fraude  pisum  ad  mitram 
ipsiuS;  volens  autem  reicere  ponat  eodem  modo  lapillam;  qua  impoaicioiie 
pro  omniboB  usque  ad  finem  completa,  fiat  scrutinium  mitraram  in  prae- 
5  Bentia  decani  et  examinatorum  omnium;  inchoando  a  principio.  Et  si  tria 
pisa  in  mitra  alicuius  promovendi  ad  minus  inventa  fuerint,  sit  admiasas ; 
si  autem  tres  lapilli  ad  minus  ibi  inventi  fuennt,  sit  reiectus^  absque  aliqua 
ulteriori  vocali  induccione.  Et  nullus  magistrorum  sub  sua  consciencia, 
quid  imposuerity  debet  alicui  revelare.^ 

10         47.  DE  BE8PON8IONIBU8  CEBTIS  PER  DECANUM  PBOMOVEMDIS  KON 

A8SIGNANDI8. 

Item  decanus  sub  poena  periurii  nulli  promovendo  per  se  yd  per  aliom 
certam  responsionem  debet  assignare,  nec  eciam  vicecancellariua  existens 
de  facultate  arcium,  sub  eadem  poena. 

15    48.  DE  POENA  M0LE8TANCIUM  EXAMINATORES  ET  DE  ASSISTENCIA  FACUL- 

TATIS  EI8DEM. 

Vgl.  a.  St  27,  5. 

Item  nullus  accione  vel  ulcione;  per  se  vel  per  alium,  directe  vel  indi- 
recte^  verbo  vel  facto  vel  quocunque  alio  modo  impetat  vel  molestet  all- 

20  quem  de  magistris  vel  examinatoribus  pro  eo,  quod  aliquem  de  suis  ad 
gradum  magisterii  vel  baccalariatus  ex  causa  racionabili  non  admisit  vel 
eciam  eundem  iuxta  conscienciam  suam  et  iuramentum  tamquam  indignom 
reiecit  Contrarium  faciens  ultra  reatum  periurii,  quod  ipso  facto  incurrit, 
et  centum  florenorum  poenam,  quorum  medietas  cedat  illi  vel  illis,  quem 

25  vel  quos  sie  impetit  vd  molesta^  [60  ^^]  alia  medietas  cedat  facultati,  eciam 
perpetue  a  facultate  arcium  sit  exclusus.  Tenetur  eciam  facultas  illi  vel 
illis,  qui  sie  impetitur  vel  impetuntur,  molestatur  vel  molestantur,  realiter 
cum  effectu  assistere  et;  si  opus  fuerit,  eciam  sub  expensis  facultatis  pro- 
priis  eundem  vel  eosdem,  eciam  a  quibuscunque,  totis  viribus  defensare  et, 

30quantum  in  ea  iuerit,  assecurare  nec  non  totaliter  exbrigare.' 

49.  QUOT  GROSSI  TEMPORE  EXAMINIS  A  PROMOVENDIS  RECIPI  P0S8UNT. 

Vgl.  a.  St  26,  9. 

Item  nec  decanus  nec  aliquis  examinatorum  a  baccalariando  tempore 
examinis  capiat  vel  faciat  capi  ultra  sex  grosses,  et  a  magistrando  ultra 
35decem,  sub  poena  periurii,  demptis  tamen  pecuniis,  quas  pro  locis  tenentor 
dare  facultati. 


1  Besdilius  vom  30.  AugOBt  1436. 

2  BeBchluu  vom  12.  October  1436. 


Zweite  StototeDtedacdon,  yon  143^1466. 


335 


50.  DK  lURAMENTO  BACCALAfilANDI  PRAESTANDO  TEMPORE  ADMISSIONIS. 

Vgl.  a.  St  9. 

Item  promovendus  ad  gradum  baccalariatus  in  artibus  iurabit  decano 
yd  vicedecano  secundum  formam  infra  scriptam :  ;;Ego  .N.  iuro^  quod  infra 
quindenam  velim  solvere  facultati  iinum  florenum  reinensem  vel  aequivalens  5 
et  V2  florenum  pro  fisco  univerBitatiS;  vel  obtinere  eiusdem  dilacionem  vel 
dinuBsionem  ab  eadem/'  Et  idem  iurabit  baccalarius  alterius  universitatia 
de  novo  assumendus. 

51.  DE  njSAMENTO  BACCALABIANDI  TEHPOBE  PBAESENTACIONIS. 

Vgl.  a.  St.  10.  10 

Item  baccalarianduB  tempore  praesentacionis  iurabit  infra  scripta  sub 
hac  forma:  >;Ego  .N.  iurO;  quod  tempore  determinacionis  meae  nuncciis 
irniversitatifl  adminus  dabo  4  grossos ;  item  quod  istum  gradum  in  nulla 
alia  univerütate  resumam;  item  quod  in  ista  universitate  stabo  per  duos 
annos  legende,  disputando  vel  adminus  aliquem  magistrorum  in  leccione  vel  15 
exercicio  audiendo,  nisi  per  facultatem  super  hoc  mecum  fuerit  dispensa- 
tum;  item  quod  bonum  universitatis  et  facultatis  ardum,  ad  quemcunque 
statum  devenero,  velim  firmiter  observare^;  item  non  velim  determinare 
nisi  habito  signeto.'^ 

52.  DE  lURAMENTO  PBAESTANDO  PEB  BACCALABIUM  ALTEBIUS  UNIVEB8ITATI8. 20 

Vgl.  s.  St.  11. 

Item  ista  iurabit  baccalarius  alterius  universitatis,  sub  hac  forma :  ,,Ego 
.N.  iure,  quod  infra  quindenam  facultati  velim  solvere  1  florenum  et  7^  flo* 
renum  pro  fisco  universitatis,  vd  obtinere  eins  dimissionem  vd  dilationem 
a  £Eicultate;  item  quod  tempore  meae  assumpdonis  nuncciis  universitatis  25 
dabo  ad  minus  4  grosses ;  item  quod  bonum  huius  universitatiB  et  facultatis 
arcium  velim  procurare  et  statuta  et  statuenda,  quae  sunt  pro  bono  uni- 
versitatis et  facultatis  praedictae,  ad  quemcunque  statum  devenero,  vdim 
observare." 

53.  DE  lUBAMENTO  LICENCIANDI  TEMPOBE  ADMISSIONIS  AD  UCENCIAM.  30 

Vgl.  a.  St  13. 

Item  ista  iurabit  magistrandus  ante  finem  examinis,  sub  hac  forma: 
,,£go  iure,  quod  infra  annum  a  fine  examinis,  si  admissus  {uero,  in 
ista'  universitate  in  artibus  indpere  velim,  nid  terminum  a  facultate  ob- 
tinuero  longiorem;  item  quod  non  vdim  incipere  nisi  petito  favore  a  facul-35 
täte  ardum  et  obtento;  item  quod  infra  quindenam  a  fine  examinis  vdim 
XL  novos  solvere  facultati  vel  duos  florenos  renenses,  et  interim  quod 
grossi  sunt  mdiore.  florenis,  grosses  solvere  vdim,  nisi  a  facultate  obti- 


1  Dafür  von  späterer  Hand  geschrieben  procurare, 

2  hac  war  geschxieben,  ist  aber  schon  von  dem  ersten  Schreiber  getilgt  und  dafür 
Uta  gesetst  ^ 
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nuero  eorum  dimimonem  vel  dilacionem  ad  terminmn  loiigiorem;  [61»] 
item  quod  velim  solvere  1  flor^num  pro  fisco  universitatis;  item  quod  non 
velim  incipere  nisi  signeto  habito  a  decano;  item  quod  non  velim  a  recom- 
mendacione  licenciatorum  me  absentare;  nisi  rationabilem  causam  habuerO; 
5  quam  factdtati  proponam  et  favorem  abseneiae  obtineam  ab  eadem/' 

54.  DE  lURAMENTO  HAGISTRANDI  TEMPORE  INCEPCIONIS. 
Vgl.  a.  8t  14. 

Item  iurabit  magistranduB  tempore  incepcionis  et  tempore,  quo  favo- 
rem incipiendi  in  artibus  a  facultate  obtinebit:   ;,£go  .N.  iuro,  quod  per 

lOduos  annos  in  ista  universitate  legam  et  disputabo;  nisi  m'ecum  super  hoc 
per  facultatem  fuerit  dispensatum;  item  quod  statuta  et  statuenda,  quae 
sunt  pro  bono  universitatis  ac  facultatis  arcium,  velim  firmü^  observare; 
item  quod  istum  gradum  in  nulla  alia  universitate  resumam ;  item  quod 
bonum  universitatis  et  facultatis  arcium,  ad  quemcunque  statum  deyenero^ 

15  velim  procurare/'  Et  placuit  idem^  tunc  magistris,  quod  ista  ultima  duo 
ad  periurium  obligant  etc. 

55.  DE  CABENCIA  LOCI  NON  DETEBMINANTIS. 
Vgl.  a.  8t  12. 

Item  non  determinans  ante  finem  sequentis  examinis  omnes  admissos 
20  in  tali  examine  sequatur,  nisi  ex  causa  rationabili  locus  sibi  per  facultatem 
fuerit  reservatus.   Et  eodem  modo  fiat  de  aliis  examinibus  sequentibus;  si 
ante  finem  eorum  non  determinabit 

56.  DE  MODO  ET  FORMA  PETENDI  DILACIONEM  VEL  DIMI8SI0KEM  BUB8AE. 

Vgl.  a.  8t  21,  20. 

25  Item  petens  dilacionem  bursae  debet  habere  magistrum,  .qui  per  iura- 
mentum  dicat^  quod  velit  irrequisitus  illam  bursam  solvere  ante  vel  in 
termino  dilacionis;  si  petens  non  solvent  Sed  petens  dimissionem  bursae' 
iurabit^  quod  uhra  res  et  libros  non  habeat  x  florenos  de  bonis  heredi- 
tariis  vel  quibuscunque;  et  de  hoc  habeat  aliquos  fidedignos^  qui  sub  con- 

dOscienda  eorum  dicant^  rem  ita  esse,  sicut  prindpalis  iurat,  et  quibus  de 
paupertate  eins  constat;  aut  alias  suificientes  informationes  de  sua  pauper- 
täte  fecerit 

57.  DB  DISPUTACIONE  OBDINARU. 
Vgl  a.  St.  23,  7.  26,  1  a.  a. 

35  Quoniam  disputacio  ordinaria  in  facultate  arcium  pro  honore  et  incre- 
mento  facultatis  eiusdem  videtur  instituta,  ne  ergo  temporibus  nostns  m 
nichilum  redigatur;  caucius  et  maturius  est  providendum.  Placet  ergo, 
quod  quilibet  magistrorum  in  artibus  ante  compledonem  biennii  sui,  oiai 

1  In  den  alten  Statuten  14  steht  richtig  ibidem.  An  unserer  Stelle  ist  diei  Wort 
sowie  das  dafür  gesetste  itiem  ungehörig. 

2  Das  Folgende  bis  Ende  des  Absatzes  steht  auf  Basur. 
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rationabili  causa  fuerit  praepedituS;  de  qua  eciaiU;  si  opus  fuerit^  facultatem 
arcium  per  testes  et  alias  legittiine  informabit;  singulis  disputacionibus  ordi- 
nariis^  post  complecdonem  vero  biennii  sui^  nisi  decimum  annum  sui  magi- 
sterii  in  studio  manendo  compleverit;  alternatis  vicibus  intersit  et  arguat; 
si  saJtem  locum  arguendi  habere  poterit,  sub  poena  1  grossi  novi,  tociens,  5 
quociens  sine  causa  rationabili  neglexerit;  facultati  arcium  irremissibiliter 
persolvendi.   Si  vero  quatuor  inmediate  se  sequentes  sine  causa  rationabili, 
ut  praemissum  est,  neglexerit,  inhabilis  sit  ultra  poenam  praemissam  ad 
promovendum  aliquem  in  eadem  facultate  ad  unum  dimidium  annum;  et  si 
omnino  tales  disputaciones  visitare  vel  poenam  solvere  non  curaverit,  ab  10 
actibus  Bcolasticis,  donec  facultati  arcium  de  sua  negligentia  satisfecerit  et 
disputaciones  tales,  ut  praemissum  est,  cum  diligentia  visitaverit,  ipso  [61^] 
facto  sit  suspensus  et  loco  suo  privatus.  Ut  ergo  sciatur,  qui  magistri  prae- 
sentes  fuerint  vel  non,  famulus  universitatis,  qui  pro  tunc  praesens  fiierit, 
onines  magistros  praesentes  in  singulis  disputacionibus  fideliter  conscribatlS 
et  decano  facultatis  arcium  in  scriptis  praesentet,  qui  tales,  qui  contra 
fecerint  et  negligentes  et  non  praesentes  sin6  causa  rationabili  extiterint, 
secundum  tenorem  fitatuti  infra  unum  mensem  (sub  poena  1  floreni,  si  negli- 
gens  fuerit  et  illud  exequi  non  curaverit,  facultati  arcium  persolvendi)  rea- 
liter puniat  cum  effectu.   Famulus  eciam  universitatis,  ut  in  exequendo20 
officium  stLum  maiorem  apponat  diligenciam,  singulis  disputacionibus  ordi- 
nariis  adminus  habeat  unum  antiquum  grossum.   Hortatur  eciam  facultas 
arcium  omnes  et  singulos  alios  magistros,  qui  vigore  statuti  istius  non 
tenentur  Interesse,  quatenus  ob  incrementum  et  decorem  facultatis  eiusdem 
visitando  tales  disputationes  ordinarias  tantam  apponant  operam  et  diligen-25 
ciam,  quod  ceteri  eorum  exemplo  ad  similia  facienda  facilius  incitentur. 
Item,  ut  illud  eciam  volenti  animo  execucioni  demandetur,  placet,  quod 
decem  seniores,  in  eadem  disputacione  praesentes  et  in  ordine  suo  arguen- 
tes,  tarn  diu  ibidem  permanentes,  quod  praecedens  et  sequens  arguebant, 
si  saltem  pra^cedentem  et  sequentem  habuerint  (alias  tarn  diu  sedeant,  quod  30 
duo  magistri  arguant,  si  ibi  sunt  magistri  arguere  volentes,  si  saltem  locum 
arguendi  habere  possint),  habeant  unum  grossum  novum  quilibet,  quem 
decanus  eisdem  eodem  die  praesentabit  , 

58.  QUANDO  NON  DEBET  FIERI  DISPUTATIO  ORDINARU. 

Vgl.  a.  St.  21,  17.  35 

Item  quod  in  annualibus  foris  non  debet  fieri  disputacio  ordinaria  neque 
infra  mutacionem. 

59.  QÜOD  TEMPORE  DISPUTACI0NI8  ORDINARIAE  NULLI  ACTUS  8C0LA- 

8T1CI  PIANT. 

Vgl.  a.  St.  2i,  18.  40 

Item  quod  tempore  disputacionis  ordinariae  nullae  debent  fieri  pro- 
nuncciaciones  vel  declamaciones  vel  quivis  alii  actus  scolastici. 

STATDTSHBDCB  DBR  DMIY.  LEIPZIG.  22 
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60.   QUI  TENETUR  ORDINARIE  DISPUTARE,  ET  DE  POENA  NON  DISPÜTANCIUM. 

Vgl.  a.  St.  23,  6. 

Item  quilibet  magister,  hie  in  universitate  promotus,  disputabit  in  loco 
Buo  ordinarie  post  promocionem  suam  ad  minus  ad  decem  annos,  sub  poena 
5  privacionis  loci  in  scolis  et  quibuslibet  aliis  actibus.    Quem  eciam  decanos 
pro  tempore  existens  tenebitur  repellere  de  scolis  per  nimccium  universi- 
tatis,  nisi  fuerit  in  alia  facultate  promotus. 

61.  QUOD  QUILIBET  DI8PUTANS  ORDINARIE  TENETUR  SIBI  DE  RESPON- 

DENTIBUS PROVIDERE. 

10  Vgl.  a.  St  21,  19. 

Item  placet;  quod  quilibet  magistrorum  volens  ordinarie  disputare  de 
respondentibus  sibi  debeat  providere,  et  ad  minus  principalibuS;  sub  non 
computacione  disputacionis. 

62.  QUOT  ARTICULA  PROPONENDA  SUNT  PER  DISPUTANTEM  ORDINARIE. 

15  Vgl.  a.  St.  22,  2. 

Item  magister  disputans  ordinarie  ad  maximum  cuilibet  respondenti 
debeat  proponere  quatuor  articula  et  cuilibet  unum  deducere,  ut  magistri 
sequentes  locum  habeant  arguendi. 

63.  QUOT  ARTICULA  SUNT  PROPONENDA  PER  AUOS  BIAQISTROS. 

20  Item  quilibet  magistrorum  volens  arguere  praeter  decanum  ad  maxi- 
mum  [62*]  proponat  tria  articula  et  duo  deducat;  decanus  verO;  cum  sit 
ibi  ut  Caput  principalius    proponat  et  secundiun  placitiun  deducat 

64.  DE  HORA  mCIPIENDI  DISPUTACIONEM  ORDINARIAM. 

Item  disputans  ordinarie  tenetur  intrare  in  aestate  circa  horam  quin- 
25tam;  et  in  hyeme  circa  horam  sextam;  et  cessare  in  hyeme  ante  horam 
octavam^  in  aestate  vero  ante  horam  septimam. 

65.  QUOD  DECANUS  TENETUR  INTERESSE  DISPUTACIONI  ORDINARIAE  ET  DE 

POENA  NON  INTRANTIS. 

Item  decanus  pro  tempore  existens  tenetur  interesse  in  qualibet  dispu- 
30tacione  ordinaria  et  arguere^  demptis  tamen  disputacionibus  tempore  exa- 
minis;  sub  poena  quatuor  grossorum^  quos  solvet  facultati  tociens  quociens 
absens  fuerit,  sub  suo  iuramentO;  nisi  ex  necessaria  causa  eum  esse  absen- 
tem  oporteret,  de  qua  causa  suus  successor  et  computatores  eins  in  com- 
puto  cognoscere  debent 


1  iti8  steht  auf  Rasur.  Das  Wort  gehört  zu  captU  und  nicht  zu  praponcU. 
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66.  DE  DISPÜTACIONE  BACCALAMORtFM  ET  DE  POENA  NON  DISPUTANCIUM 

ET  AEGÜENCIÜM. 

Vgl.  a.  St  26,  5  n.  oben  38. 

Item  placet,  quod  quilibet  baccalarius  in  artibus  tenetur  in  ordine  suo 
die  dominico  disputare^  quam  disputacionem  decanus  tenetur  sibi  ad  octo  5 
dies  ante  per  famulum  universitatis  intimare,  sub  poena  decem  grossorum, 
quos  decanus  sub  suo  iuramento  tenetur  rigoröse  extorquere  ab  eodem. 
Nullua  eciam  baccalarius  ad  temptamen  pro  gradu  magisterii  admitti 
debeat,  nisi  in  consciencia  sua  dicat,  quod  prius  in  xxx  disputacionibus 
ordiuariis  baccalariorum  arguebat^  si  locum  arguendi  habere  potuit.  10 

67.  DE  SALARIO  BACCALABlOEUM  PBAESENCIUM  ET  ABGUENGIUM. 

Item  placet,  quod  xv  baccalarii  seniores,  diebus  dominicis  in  disputa- 
cione  baccalariorum  praesentes,  habeant  quilibet  2  grosses  antiquos,  quos 
baccalarius  disputans  praesentabit  eisdem  eodem  die  sub  poena  8  grosso- 
rum,^  15 

68.  QUI  BACCALARIUS  TENETUR  DISPUTARE  ORDIKARIE. 
Vgl.  a.  St.  25,  2. 

Item  quilibet  baccalariorum  in  artibus  tenetur  disputare  in  ordine  suo, 
et,  si  in  artibus  non  studuerit,  aeque  bene  in  ordine  suo  tenetur  disputare, 
donec  biennium  compleverit,  sub  poena  praemissa.  20 

69.  DE  DISPUTACIONIBUS  EXTRAORDINARnS  MAGISTRORUM. 
Vgl.  a.  St.  15. 

Item  placet,   quod  quilibet  promotus  ad  gradum  magisterii  occies 
extraordinarie  infra  primum  annum  suae  incepcionis  disputet  et,  antequam 
huiusmodi  disputaciones  compleverit,  ad  consilium  facultatis  non  admit-25 
tatur. 

70.  QUOCIENS  PROMOVENDUS  IN  ARTIBUS  TENETUR  RESPONDERE. 

Item  quod  simplices  studentes,  ad  gradum  baccalariatus  in  artibus 
promoveri  volentes,  in  antea  sexies  debent  respondere  ordinarie  et  totidem 
extraordinarie  tam  magistris  quam  baccalariis,  diebus  dominicis  vel  extra  30 
digputantibus  etc.,  ut  supra. 

71.  QUIS  DEBET  ESSE  RECOMMENDATOR  MAGISTRANDORUM. 
Vgl.  a.  St.  23,  5. 

Item  magistrandi  nullum  eligant  in  recommendatorem  eorum  nisi  recto- 
rem,  si  fuerit  de  consilio  facultatis;  si  vero  non  fuerit  de  consilio  faculta-35 
tis,  tunc  eligant  decanum  facultatis  eiusdem. 


1  Die  Worte  sub  poena  8  groMorum  scheinen  nachträglich  hinzugefügt  za  sein. 

22* 
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Die  pfiilotopytche  FachMi. 


72,  DE  HABITÜ  COMPAKAKDO  PEB  HACCALAttUJIDO»  IN  AKTlBOa 

MAUISTliAKDOi«. 

Item  qiiUibet  adinittcndusj  qiii  anntuiUm  ultra  xxx  florenas 
5  consumere^  tempore  Miao  admittsionit^  tenebitur  proiuitlcre  decaiia^ 
mediam  annuiu  velit  sibi  proprium  liabitiun  pracurarej  stib  pae 
fionitH;  quos  decanus  tenebitur  [62^]  cum  effectu  ab  eo  exigere 
sibt  reeervare, 

73*  DE  ACTÜ  REQENCIA. 

10  VßK  ft.  St,  22,  7. 

Item  quillbet  Valens  eme  actu  rageas  debet  incipere  ordinär iui3 
ante  feätum  oinnimu  tianctorum^  ai  praoBcnfi  fucrit;  si  autem  absena 
tuDC  currit  öibi  tempuA  incipieudi  et  recipiendi  ante  festum  oativitati 
sti.   Et  tenebitur  quUibet  ordinarium  suum  legere  pubUce  in  scol 
15decaao  CMJtiatiterit,  quod  non  polerh  habere  lectoriuin  etc. 

74  CUM  QUOT  LIBlilä  ET  TRACTATIBUS  DISP^K^ÄTOBES  FAQVl^TA 
fOSSÜNT  Dlßl'EKSARE. 

Vgl.      Sl,  22,  4. 

Item,  81  allquis  ad  gradura  baccalariatUÄ  promovendus  indigu« 
20  penßaciooe,  non  poteriint  diapeiisatores  laeiae  cum  eo  dispen&are  ni 
uno  Hbro  pareiali  et  tribus  traotatibus,  Idem  intelligitur  de  promi 
ad  niagidteriuni,  nisi  talis,  ßufficienti  diligentia  adhibita^  non  potueril 
re«  liabuiäsCj  de  quo  mh  con&cieneia  sua  dispensatores  Loformabit 
poterunt  cum  duobus  libria  totalibus  cum  ipeo  dispensare. 

25        75.  DE  DIBPENSACIONIBLS  PACIEKDIS  CUM  RESPOKSIONIBÜS  VEL 

VgK  A  St.  22,  6. 

Item  dispensatorea  de  respongionibuB  ordiiiarlia  faciendis  pc 
kriaudos  vel  niagistrandos  non  kabent  dlipenaare  contra  atatiitunij 
extraordinariis  poasunt  iuxta  exigenciam  peraonae  petentis.  IdemJ 
30gitur  de  baccalariiä  proiuovendia  ad  magiaterium. 


76,  QDOMODO  CUM  AETATE  POTE§T  DIBPEN8ÄÄE  FACULTAS  ET  CUM  £ 

CICIO  ET  LECCIONE.  ^ 

Item  cum  nullo  fiat  diapensatio  per  facultateni  nisi  ad  maximt 
quartale  uniiis  anni,  et  talis^  qui  petit  diepensacionem,  debet  habere 
35  magiatrum  in  faeultate^  qui  dicit  in  consciencia  sua,  omnibua  audiei 
quod  credit  ilhim  valere  ad  üluni  graduin^  quem  pro  illa  vice  intendi 
sequi;  et  u  petit  dispensauiunem  auper  aliquo  exercicio,  sit  quodci 
aolvat  pro  illo  faeultati  l  fioreuum;  ai  vero  fuerit  leccio^  aolvat  fa 
paatuin  duplum  istiua  leccionia. 
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77.   QUOMODO  PBOMOTÜ8  IN  ALU  UNIVERSITATE  AD  PACüLTATEM  ARCTOM 

ASSUMI  DEBET. 

Item  de  cetero  nuUus  magister  vel  baccalarias  alterius  universitatis 
assumatnr  ad  facultatem  arcium;  nisi  docuerit  promocionem  suam  literis 
autenticiB  suae  universitatis  vel  facultatis^;  vel  duos  magistros  habeat,  qui  5 
pro  eo  fideiubeant,  ut  tales  literas  infra  medium  anniun  sub  poena  periurii 
et  exclixsionis  eiusdem  assumendl  apportet. 

78.  DE  PECUNIA  FACULTATIS  NON  DILAPIDANDA. 

Item  placet;  quod  de  cetero^  pecunia  facultatis  non  dilapidetur^  sed 
pro  libris  emendis  vel  censibus  comparandis  et  pro  conservacione  disputa-  10 
cionis  ordinariae  fideliter  conservetur. 

79.  QUANDO  DECANUS  TENETÜR  COMPUTARE. 

Item  placet;  quod  in  antea  decanus  post  finem  sui  decanatus  infra  men- 
sem,  sub  poena  unius  sexagenae  novae^  successori  suo  et  computatoribus 
facoltatis  de  perceptis  et  expensis  cum  effectu  faciat  rationem.  15 

80.  QUOT  DEBENT  ESSE  IN  COMPUTO. 
Vgl.  ft.  St.  18. 

Item  placet,  quod  tantum  sex  personae  sint  in  computo  facultatis,  sei- 
licet  novus  decanus  et  antiquus  et  de  qualibet  nacione  unus. 

81.  QUANDO  POSSUNT  PDERI  PROPINAE  DE  PECUNUS  FACULTATIS.  20 

Vgl.  a.  St.  26,  7. 

Item'  placet,  quod  decanus  in  convocationibus  facultatis  non  propinet 
de  pecuniis  facultatis  nisi  tempore  suae  eleccionis  et  eleccionum  examina- 
torum  [63*]  et  in  die  sancti  Aegidii  in  recepcione  ordinariorum ;  et  tunc 
una  vice  ultra  xn  grosses  non  exponat;  sub  poena  periurii;  et  pro  loca-25 
done  fienda  nullam  pecuniam  capiat  nec  reservet,  sub  eadem  poena. 

82.  DE  STATUTIS  ET  CONCLUSIS  PER  DECANUM  C0NSCRIBENDI8. 

Vgl.  a.  St,  22,  1. 

Item  placet;  quod  quilibet  decanorum  tenebitur  singula  conclusa  et  sta- 
tuta conscribere^  conclusa  ad  librum  papireum,  statuta  ad  librum  facultatiS;  30 
sub  iuramento  suO;  quod  fecit  facultati. 

1  Am  Bande  ist  hinzugefügt  von  anderer  Hand:  vd  per  viramerdum  suum  proprium, 
n  Hieras  auienticaa  eompetenter  heuere  non  poterit^  et  duaa  habeat  peraonaa  noiabüesy  gm 
mb  8018  iuramentU  diccmt,  talem  [hicf\  aastmiencban  in  taU  gradu  esse  promotum, 

2  Anfangs  hatte  der  Schreiber  geschrieben  in  antea, 

3  Hieneben  am  Rande :  ffoc  stattOum  interpretatum  est,  videlicet  sub  decanatu  magistri 
Johannis  Curlebeke  de  Stmdis  (]465<^)  in  lihro  papireo. 


ptnJii£üpUtjiche  FfiLiiltJLC, 
8a.  DE  EXi:CUTOElBUS*  * 

Item  quod,  facta  olemoae  decaiii^  deputentiir  duo  seniores  i 
fAcdtatis,  qiij  mui  cum  decuuo  Bullicitam  adhibeant  diHgenciMD, 
ne«i  et  excrcicia  debtto  ümi  nee  non  alia  Hlatuta  lacuitatis  servexM 
effet^tiL 


84,   DE  STATtiTlS  FACÜLTATIS  PER  DECAKUM  PÜBLICANDIS  SlTB 


4 


lioWj  quia  parum  est  statuta  vpI  iura  condcrej  nisi  execucioni  i 
dvmnnAfmtur,  idcircOj  ne  qm»  in  antea  per  ignoranciam  statutar! 
quo  modo  ee  valeat  cxcusare,  decamis  pro  toniporo  existetia  bis 

10  natu  suo  statuta  lacultatiB  arciuni,  eiuMltjm  farultatis  gupposita  cc 
chij  sab  puma  triuiu  floreuonijiij  facultaü  arciuin  irreiniaeibilit 
vendorunij   tenotivr  publicare  et  excedenlem  vel  excedcmtes  co« 
statuta,  de  qmi  vel  de  quibus  «iKi  coOBtat^  sab  iurameoto  mo\ 
secundum  touorem  staiutorum  puniro,  m  quo  eciam  facultas  arc 

15aasistere  teuetur  cum  effüctu. 


So  wek  hat  dieseite  Hand  gesehrieben;  da§  Folgende^  später  lot« 
Hrichen,  ut  von  anderer. 

85.  Vota  jRhre  1437. 

Item  quiUbet  magietrorujn ,  legen»  vel  disputans  allquem  Ubnu 
20gradu  baccalariatuB  vel  magistorii  iu  artibuB^  post  tinem  laboris  sui 
quindcoam  ad  niaximoni  dub  pocna  carenciaij  pa»tus  aimum  mcanu 
doraiiii  et  diem,  in  quo  inccpit  et  tinivit,  et  nornina  illorum^  qui  si 
tcrapure  laboris  per  pecuniam^  pignus  eulHciens  vel  cauttonem  fid 
riam  iuTcta  tünorem  statuti  satisfecerunt  vcl  cum  de  sua  paupertatc 
25  ei  enter  informaveruntj  üd  eliter  sine  dolo  et  fraude  ad  libruni  papir  etu 
facuhatem  areium  ad  hoc  specialiter  dcpuüituni  manu  propria  cona 
Qui  SIC  inscripli  ad  examen  vol  temptamen  adüiittantur,  alii  vero  do 
talem  lecciouem  vel  exercicium  iterato  aucüant,  tarn  primo  legenti  v 
putanti  quam  eciam  secundo  pro  suis  laboribue  satistlebctiiri^  nisi  ci 


L  im 


J  Diese  Ueber»chrifl:  hi  »päter  uacbgetrageo  and  awar  mit  achwaräer  Tin 

2  Gesclirieben  €khüe;  vielleiclit  ist  ea  das  Adverb, 

3  Dieser  lihtr  papirtus  hat  »ich  erhalten.  Er  beginnt  mit  dem  2.  Mai 
Urkundl  Queilea  B  Kurz  vorlier  wird  unwer  Besch lus»  gefaaat  worden  sein, 
erkenne  ich  jetzt  deutlich  die  Hand  des  ChrLstofonis  de  HoltitiSf  der  1437*  Dec 
und  der  dießen  Ik^^cliluss  eigenhändig  eingetragen  hat.  Spüter  ist  er  wieder  durcb 
worden,  und  an  den  Hand  ist  gcgehrieben  vaeai.  Auch  für  die  Zeit,  wann  dtee  gH 
bietet  jenes  Buch  vielleicht  einen  Anhalt,  da  e«  nicht  huiger  fortgeführt  ist  &k  l 
Jahre  1440,  fl 

Mit  Sicherheit  geht  hieraus  hervor,  dass  die  voranstehende  neue  Statntetin 
vor  den  Beginn  des  Sommersemestcnj  1437  fallt  Auch  scheint  die  Hand,  wel 
niederacUrieb,  die  des  Hermann  de  Ueltpurg  zu  sein,  der  14U6^  Dccan  wir. 
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vel  aliquo  eorum  fderit  per  facultatem  arcium  dispensatum  satisque  factum 
pro  60;  quod  petitur  iuxta  antiquam  taxam  eidem  facultati. 


86.* 

1.  DE  HONESTATE  MAGISTRORUM  IN  VITA  ET  CONVERSACIONE. 

Vgl.  a.  St.  27,  3.  5 

Iteni;  si  de  aliquo  magistro  compertum  Aierit^  quod  in  comodo  suo 
publicam  meretricem  habuerit  vel  in  bursa  vel  alia  [63^]  domo  seu  domun- 
cula  seu  comodo  meretrici  publicae  vel  meretricibus  publicis  conversatus 
fuerit,  vel  in  collacionibus  aut^prandüs,  ubi  talem  vel  tales  esse  sciverit, 
iuerit;  vel  in  habitacione  sua  concubinam  publice  tenuerit^  vel  locum  suspe- 10 
ctum^  videlicet  prostibulum;  visitaverit  aut  si  de  hoc  suspectus  se  expur- 
gare  nequiverit,  vel  de  hoc  convictus  iuerit;  talis  sit  inabilis  ad  actus  sco- 
lasticoB  exercendum  et  ad  aliquem  vel  aliquos  promovendum  ad  unum 
annum:  nec  ad  consilium  facultatis;  si  de  facto  in  eo  non  fuerit^  nisi  se 
correxerit  et  facultati  super  hoc  sufficientem  emendam  fecerit,  assumatur.  15 

2.  DE*HONE8TO  HABITU  MAGISTRORUM. 
Vgl.  a.  St  27,  4. 

Item  nullus  magistrorum  portet  pallium  ex  utroque  latere  vel  uno 
apertum  cum  iopula  vel  tunicella^  quae  non  protenditur  ultra  genua.  Qui 
si  contrarium  fecerit^  per  tres  menses  ab  actibus  scolasticis  et  promocioni- 20 
bus  fftciendis  sit  suspensus.  , 

3.  DE  HONESTO  HABITU  BACCALARIORUM  ET  SIMFLICIUM  SUPPOSITORUM. 

Vgl.  a.  St  27,  4. 

Item  nullus  baccalarius  aut  simplex  studens  in  artibus  portet  pallium 
ex  utroque  latere^  vel  uno  apertum  cum  iopula  vel  tunicella^  quae  non  pro-  25 
tenditur  ultra  genua.   Qui  si  contrarium  fecerit,  in  dimidio  floreno  per 
decanum  facultatis  arcium  puniatur.  Qui  si  se  opposuerit,  ad  ulteriores  pro- 
mociones  in  artibus  non  adinittatur. 


87.  Vom  J»hre  1449.^ 
QUI  POSSUNT  ESSE  PROMOTORES  PROMOVENDORUM  IN  ARTIBUS.  30 

Item  quivis  promovendorum^  non  obstante  quacunque  commissione;  sive 
generali  sive  speciali,  debet  eligere  magistrum  actu  regentem  de  sua  nacione 

1  Von  anderer  Hand.  Es  ist  auffallend,  dass  die  folgenden  3  Beschlüsse  erst  jetzt 
eingetragen  sind,  da  sie  doch  schon  vor  der  neaen  Statatenredaction  beschlossen  waren. 
Vgl.  alte  Statuten  27,  3  n.  4,  oben  S.  319  fg. 

2  Von  anderer  Hand,  wahrscheinlich  der  des  lohann  Swertmann,  der  1449«  Decan 
war.  Der  hier  anbefohlene  Modus  zeigt  sich  seit  1449  b  in  der  Matrikel  wirklich  beob- 
achtet Daher  habe  ich  den  Beschluss  in  dies  Jahr  gesetzt 
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propria  et  non  altera  in  promotorom.  ^  Et  istum  facultas  arcium  voc&t 
actu  regentem^  qui  suum  legit  ordinarium  et  incepit^  si  praesens  fiiit,  in 
hyeme  ante  festum  omnium  sanctorum,  si  vero  absens,  ante  festom  nati\ri- 
tatis  Christi;  in  aestate  autem  ante  festum  sancti  lohannis  ante  poi-tAm 
5  latinam  {d.  6.  Mai),  si  fiierit  praesens ,  absens  vero  ante  festum  sajicti 
lohannis  baptistae  (24.  Juni),  et  publice  in  scolis  eundem  continuavit  C^usi 
decano  constiterit  quod  lectorium  habere  non  potuit),  et  in  prdine  suo  ordi- 
narie  disputavit;  et  in  quotlibeto,  si  fuerit,  respondebat,  ut  haec  in  secando 
Statute  de  electione  decani  sunt  expressa. 


10  88.   Vom  Jahre  14637 

1.  [Bl.  64«]  DE  MAGISTBIS. 

Anno  domini  1463  vicesima  secunda  die  mensis  Aprilis  (d,  22.  Aprit), 
facta  plena  convocacione  magistrorum  de  consilio  facultatis;  statutum  friit 
per  facultatem^  ut  honor  et  decor  magistrorum  magis  habimdet  et  augeatur 

15  et  inhonestas;  quae  nimium  inolevit,  novo  anthidoto  depellatuT;  quod  onmes 
et  singuli  magistri  arcium  decenter  habituati  incedant  calceis  non  rostra- 
tis,  palliis  aut  tunicis  non  accurtatis;  nec  manicis  istrictis  usque  ad  cubitom 
semiapertis  aut  colleriis  cancellatis,  nec  scubis  in  parte  anteriore  apertis; 
sed  nodatis  seu  clausis  cum  imcis  aut  aliis  iuncturis;  aut  alias  vestes  inde- 

20centes  publice  deferant;  in  quibus  magistralis  non  recommendatur  dignitas; 
et  si  qui  secus  fecerint  et  super  hoc  a  decano  requisiti  se  emendare  non 
curaverint;  ab  omnibus  actibus  scolasticis  et  emolimentis  facultatis  sint 
suspensi,  donec  facultati  reconciliati  fiierint  et  cum  effectu  de  tali  inobe- 
diencia  et  transgressione  statuti  satisfecerint 

25  2.  DE  8UPP08ITI8. 

Anno  quo  supra  in  profesto  sancti  Georgii  (ebenfalls  1463  d.  22.  Aprü) 
statutum  fuit  per  facultatem^  ut  dissoluti  mores  quorundam  suppositorum, 
qui  nimium  invaluerunt,  dissolvantiir  et  expellantur,  quod  nullus  baccalario- 
rum  nec  aliquod  suppositum  facultatis  arcium  decetero  cum  rostratis^  cal- 

SOceis;  coleriis  cancellatis^  manicis  depictis  seu  florizatis  aut  strictis,  usque 
ad  cubitimi  semiapertis^  aut  aliis  vestibus  indecentibus  incedat.  Quod  si 
quis  contrarium  fecerit  aut  facere  praesumpserit,  quilibet  magistrorum  tem- 
pore, quo  talis  ad  aliquem  gradum  baccalariatus  vel  magisterii  intrare 
voluerit,  potest  talem  denunciare  et  impedire  realiter  cum  effectu,  et  nisi 

35  se  commendaverit;  ita  quod  vestitu  decenti,  vita  et  moribus  existat  com- 
mendandus.  ad  examen  non  admittatur. 


1  Am  Rande  von  späterer  Hand:  Item  id  staitutum  quo  ad  doctores  mupennm  eä, 
uaque  quo  faculku  aliam  provisionem  fecerit,  videlicet  in  decawUu  magistri  lohantiit 
Kongissberg  (1466 b). 

2  Von  anderer  Hand. 

3  C^eschrieben  ist  rtutraUs. 
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89.  Vom  Jahre  1465.^ 
DE  MAGISTRIS  QUOAD  IN6RESSUM  AD  FACÜLTATEM. 

Anno  domini  1465  prima  die  mensis  Aprilis  (d.  l.  April),  facta  plena 
convocacione  magistrorum  de  consilio  facultatis,  statutum  fuit  per  faculta- 
tem  concorditer  subscriptum  statutum:  Quia  magistri  de  facultatis  arciura  5 
consilio  pro  eiusdem  facultatis  commodo^  honore  ac  incremento  magis  attenti 
8ollicitiqn.e  esse  debent^  ut  nisi^  provecciores  aetate,  mundi  (?)  opere,  mori- 
gerati  ac  sdentifici  ad  dignitatis  apicem  accedant  (herum  enim,  qui  in  tan- 
tis  snnt  collocandi  dignitatibus^  prius  vita  moresquc  diligencius  sunt  dis- 
cueiendi)^  et,  dum  de  hoc  tractare  debent,  necesse  est,  graves  peritosque  10 
viroB  eorum  consilio  adhibere  participes,  cum  quibus  maturiori  delibera- 
cione  mediante^  pensare  valeant:   quia  haec  res  publica  beata  censetur, 
quam  periti  maturique  regunt,  et  quia  primaevis  Romanis  legibus  multitudo 
dissona  videtur  canonibusque  inimica,  nichil  honesti  habens,  ymmo  verius 
diBCordias,  controversias,  parcialitates,  rixas  ac  dissensiones  haut  dubiuml5 
indacens:  volentes  itaque  dictae  facultatis  magistri  talibus  incommodis  ac 
periculis  praecludere  viam  eisque  obviare,  placet  statuendo,  quod  decetero 
in  facultatis  arcium  consilio  tantummodo  viginti  quatuor  magistri  existant, 
de  qualibet  nacione  sex,  remanentibus  tarnen  magistris  nunc  de  consilio  exi- 
stentibas  usque  ad  eorum  extenuacionem  aut  eorum  voluntarium  recessum20 
aut  decessum;  si  vero  successu  temporis  infra  viginti  quatuor  numerum 
diminui  contigerit,  extunc  facultas,  respectum  ad  illum  vel  ad  illos  habende, 
qui  moribus,  scienciis  ac  laboribus  plus  aliis  fiierit  seu  fiierint  insignitus 
sea  insigniti,  eligendi  vocandique  alium  seu  alios,  Semper  tamen  paritate 
nacionum  salva,  liberam  habeat  autoritatem,   priori  denique  Statute  de  25 
sexennio  mencionem  faciente  salvo  manente.^ 


1  Von  anderer  Hand. 

2  Ueber  nisi  ist  später  solum  geschrieben. 

3  Ganz  sicher  ist  die  Lesung  dieses  Wortes  nicht. 

4  Auf  der  Rückseite  (BL  64b)  ist  noch  die  folgende  Notiz  eingetragen:  NuUus  in 
deccione  decani  vocem  hdbetUj  nisi  sit  de  consilio  facultatis  et  actu  regens  in  eadem  et 
habitu  magiitrali  tndtäua. 
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ERSTER  ANHANG. 

DIE  STATUTA  LEGIBILIA.» 

I.  Die  Baccalaor eanden  betreffend. 

[Bl.  32*>]  Subsequencia  legenda  sunt  promoveri  volentibus  ad 
5      gradum  baccalariatus  in  artibus  tempore  dispensacionis 
et  eciam  tempore  introitus. 

1.  DE  LIBRI8  AD  GRADUM  BACCALARIATUS  PEBTINENTIBÜS. 

Vgl.  Uaaptstatuten  20. 

Libri  ad  gradum  baccalariatus  sunt  Petrus  HispanuS;  Priscia- 
lOnus  minor,  vetus  ars,  priorum,  posteriorum,  elencorum,  phi- 
sicorum,  de  anima,  6pera  materialis,  Donatus  minor,  secunda 
pars  vel  Florista,  algorismus  et  computus  et  aliquis  Über  in 
rhet  orica. 


1  Im  Original  erhalten.  Vgl  Urkundl.  Quellen,  S.  827.   Den  Qrond,  welcher  Dro- 
bisch  in  den  neuen  Beiträgen  S.  79  bestimmte,  diese  Statuten  erst  nach  t484  zu  setzen, 
habe  ich  in  den  Urkundl.  Quellen  S.  827  widerlegt    Schon  die  späteren  Randnotizen  aus 
den  60ger  Jahren  zwingen  zu  einer  früheren  Datierung.  Auch  übersah  Drobisch,  dass  wir 
nicht  eine  allgemeine  Statutenredaction  sondern  nur  einen  Auszug,  die  Statuta  UgibädOj  yot 
uns  haben.   Sie  enthalten  ursprünglich  nichts  weiter,  als  was  bereits  in  den  Statoteo 
von  1436  vorliegt,  und  da  schon  am  Schlüsse  dieser  bestimmt  wird  (S.  342,  6),  dass  ein 
Theil  der  Statuten  fortan  öffentlich  Holle  vorgelesen  werden,  so  könnte  man  gar  wohl 
annehmen,  dass  die  legibilia  zugleich  mit  jenen  abgefasst  und  niedergeschrieben  worden 
seien.   Indess  schon  das  ganz  wesentlich  verschiedene  Aeussere  der  beiden  Abschriften 
(die  der  Statuta  legibilia  ist  höchst  splendid)  macht  dies  unwahrscheinlich;  sodann  be- 
weist die  Anmerkung  zu  I,  12  der  Statuta  legibilia,  dass  sie  wohl  erst  nach  der  Zeit  des 
ersten  Zusatzartikels  zu  den  Statuten  von  1436/7  niedergeschrieben  sind.  Endlich  standen 
unsere  Statuta  legibilia  im  Jahre  14S3i>  am  Ende  des  Liber  facuUatis  (vgl  Urk.  Quellen 
S.  785  u.);  die  Untersuchung  über  die  Matrikel  aber  beweist,  dass  sie  vor  der  Mitte  der  40ger 
Jahre  nicht  am  Ende  derselben  gestanden  haben  können.  Ueber  das  Jahr  1449»  können 
wir  aber  andererseits  die  Niederschrift  ebenfalls  nicht  hinausrücken,  wie  die  Vorbemerkung 
unten  zu  I,  16  beweist.  So  ist  denn,  von  allen  Seiten  betrachtet,  die  Ajinahme  die  wahr- 
scheinlichste, dass  der  ordnungsliebende  lohannes  Wyse  (Decan  1447     als  er  die  Matri- 
kel erneuerte  (vgl.  Urkundl.  Quellen  S.  785),  zugleich  die  Statuta  legibtUa  zusammen- 
stellen und  am  Ende  der  Matrikel  abschreiben  Hess.  Dass  loh.  Wyse  sämmtliche  Statu- 
ten ans  Ende  der  Matrikel  habe  binden  lassen,  wie  ich  in  den  Urk.  Quellen  S.  7S5 
vermuthet  habe,  dafür  ist  kein  Beweis  zu  erbringen. 

Die  Bezifferung  der  Paragraphen  ist  von  mir.  Die  Randbemerkungen,  welche  auf 
die  Aenderungen  einer  späteren  Statutenredaction  hinweisen,  sind  hier  fortgelassen.  Es 
ist  indess  vielleicht  nicht  ohne  Interesse  zu  erfahren,  welche  Paragraphen  zu  solchen 
Notizen  Veranlassung  gaben.  Es  sind  I,  3.  4.  6.  8.  II,  2.4.  8.  9.  12.  Diese  vielen  Hindea- 
tungen  auf  die  Veränderungen  machen  es  übrigens  wahrscheinlich,  dass  die  vorliegenden 
Statuta  legibilia  auch  dann  noch  eine  Zeitlang  im  Gebrauch  blieben,  als  die  Hauptstatu- 
ten bereits  eine  neue  Kedaction  erfahren  hatten.  —  Es  ist  im  Folgenden  verwiesen  worden 
auf  die  Paragraphen  der  Hauptstatuten,  die  meistens  wörtlich  in  die  Statuta  legibilia 
aufgenonmien  wurden. 


Die  Statuta  legibilia. 
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2.  DE  EXERCICnS  -PRO  GRADU  BACCALARIATÜS. 
Vgl.  Haaptstat.  23. 

Item  nnllus  debet  admitti  ad  examen  baccalariorum  in  artibus^  nisi 
priuB  Bteterit  in  exerciciis  in  hunc  modnm:   semel  in  parvis  loycalibus  ad- 
minuSy   semel  in  sophistria^  bis  in  veteri  arte,  semel  in  nova  loyca,  semel  5 
in  pbisicorum  et  semel  in  de  anima;  et  pro  tempore  non  habebit  plura 
exercicia  quam  duo,  exÄepta  sophistria,  quam  pro  tercio  habere  poterit 

3.  DE  MODO  AUDIENDI  LECCIONES. 
Vgl.  Hauptfltat.  26. 

Modus  autem  audiendi  lecciones  crit  talis,  quod  quilibet  audiens  ali- 10 
quam  leccionem  pro  aliquo  gradu  in  artibus,  exceptis  mathematicalibus 
\oyca  Hesbri  et  politicorum,  tenetnr  eam  audire  in  libro,  qui  legitur,  cum 
diligencia,  sie  quod  tres  lecciones  inmediate  se  sequentes  sine  causa  ratio- 
nabili  non  negligat^  nec  sub  una  hora  duas  lecciones  faabeat,  sub  poena 
non  computacionis  istius  libri  totalis  vel  parcialis.    Idem  intelligitur  de  15 
exerciciis. 

4.  DE  MODO  SOLVENDI  PASTUM. 
Vgl.  Haaptstat  27. 

Item  audiens  aliquam  leccionem  vel  exercicium  pro  gradu  baccalariatus 
in  artibus  et  qui  est  solvendo^,  magistro  legenti  vel  disputanti  sub  leccione20 
vel  exercicio  per  pecuniam,  pignus  sufficiens  vel  caucionem  fideiussoriam 
iuxta  taxam  a  facultate  factam  tenetur  satisfacere.   Non  habens  vero  infra 
idem  tempus  magistrum  legentem  vel  disputantem  [33^]  de  sua  paupertate 
sufHcienter  informare  tenetur,  sub  poena  non  computacionis  istius  leccionis 
vel  exerciciL   Tenetur  cum  hoc  talis  nichilominus  magistro  tali  de  tali25 
leccione  vel  exercicio  plenarie  satisfacere,  alias  ad  examen  baccalariorum 
non  admittatur.   Talem  eciam  reputat  facultas  arcium  magistrum,  a  quo 
leccionem  vel  exercicium  audivit,  de  sua  paupertate  sufBcienter  informasse, 
qui  sub  leccione  vel  exercicio,  ut  praemissum  est,  magistro  tali  in  con- 
Bciencia  sua  dixit,  quod  nichil  faabeat  sibi  dare  vel  quod  commodose  sibiSO 
plus  dare  non  potuit,  quam  sibi  dare  voluit.  Et  cum  hoc  habeat  imum  fide 
dignum,  qui  credat  ita  fore  sub  sua  consciencia. 

5.  QUI  POSSÜNT  ADMITTI  AD  EXAMEN  BACCALARIATÜS,  ET  DE  TEMPOBE. 

Vgl.  Haaptstat.  35. 

Item  nullus  debet  admitti  ad  examen  baccalariatus,  qui  prius  in  alia35 
uiüversitate  non  stetit,  nisi  ad  minus  in  ista  steterit  quasi  ad  alterum  dimi- 
dium  ammm;  et  hoc  ''quasi'  non  diminuet  plus  quam  sex  septimanas.  Item 
nullas  veniens  de  alia  universitate  promoveri  debet  ad  gradum  baccalaria- 


1  Geschrieben  steht  mathe        Aber  vgl.  unten  zu  II,  4. 

2  Es  ist  die  Abkürzung  für  die  Endung  us  geschrieben.  Vgl.  die  Anm.  zu  §  27  der 
Haaptstatuten. 
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tu8,  nißi  prius  steterit  in  ista  universitate  per  medium  anniim  et  in  ista, 
unde  venit,  eciam  ultra  medium  amium^  et  dummodo  sufficientes  informa- 
ciones  fecerit  de  audicione  librorum  in  alia  universitate. 

6.  DE  REÖPONSIONIBUS  ORDINARHS. 
5  VkI-  Haoptttat  36. 

Item  nullus  debet  admitti  ad  examen  pro  gra^u  baccalariatus  in  arti- 
buß,  nißi  sexieß  responderit  ordinarie  et  tocienß  extraordinarie  tarn  raagi- 
stris  quam  bacealariis;  diebus  dominicis  vel  extra  diBputantibus.  Qui  si 
absens  foerit,  dummodo  sibi  arguitur  vel  argumentum  proponitur^  reßpon- 
lOßio  taliß,  ßive  prineipaliß  ßive  minus  principalis  fuerit,  non  debet  com- 
putari. 

7.  IN  QUOT  D1SPÜTACI0NIBÜ8  0RDINARU8  PROMOVENDUS  IN  BACCALiAÄIlTlf 

TENETÜR  COMPARERE. 

Vgl.  Uauptstat.  37. 

15  Item  nullus  ad  examen  baccalariatus  in  artibus  admittatiir,  nisi  in  con- 
ßciencia  sua  dicat;  quod  in  triginta  dißputacionibuß  ordinariis  tarn  magi- 
ßtrorum  quam  baccalariorum  praesens  fuit  tam  diu,  donec  [33 bj  adminus 
quinque  magistri  aut  baccalarii  arguebant,  si  saltem  tot  ibi  fuerunt 
arguentes. 

20  8.  DE  AETATE,  LEGITTIMITATE  ET  MORIBÜS  PROMO VENDOKÜM. 

Vgl.  HaoptMtat.  40. 

Item  nullus  admittatur  ad  examen  pro  gradu  baccalariatuB  in  artibus, 
nisi  attigerit  annum  decimum  septimum  et  de  legittimo  matrimonio  n&tus 
ßit  et  aliaß  moribus  commendabilis  existat,  sie  quod  in  pullo  excesßu  nota- 

25bili  et  notorio  deprehensuß  fuerit,  quod  de  quolibet  seorßum,  scilicet  de 
aetate  et  legittimitate,  ante  admißsionem  ad  examen  per  decanum  inquira- 
tur  diligenter.  Quos  eciam  et  quemlibet  in  aliquo,  ut  praemittituT;  excessu 
notabili  notorio  culpabilem  quilibet  magistrorum  ßciens  denuncciare  et  im- 
pedire  poteßt  et  tenetur,  nee  eciam  taliß  inpoßterum  admittatur,  nisi  adeo 

30  laudabiliter  et  virtuoße  ße  rexerit,  quod  ex  tranßacta  virtuoßa  eiuß  vita  de 
subsequenti  eins  conversacione  laudabili  praesumatur.  Et  talem  excessum 
facultas  arcium  reputat  notabilem  et  notorium,  de  quo  per  rectorem  et  eius 
asßeßßores  incarceratus  fuerit,  vel  si  publicus  meretricarius  fuerit,  scilicet 
quod  in  domo  habitacioniß  ßuae  mulierem  ßuspectam  tenuerit  vel  ad  como- 

35  dum  bursae  suae  talem  introduxerit,  et  de  hoc  convictus  vel  confeßßus,  vel 
per  conventorem  propter  hunc  et  quemlibet  alium  exceßßum  de  bursa  sua 
expulsus  fuerit,  vel  in  prostibulo  vel  extra  publice  se  percusßerit,  vel  ibi 
vulneratuß  ex  culpa  ßua  fuerit  captus  vel  deprehenßus,  vel  qui  ad  taxillos 
in  tabernis  publice  luserit,  vel  hastiludium  in  foro  publice  exercuerit,  vel 

40  qui  verbis  iniuriosis  aliquem  magistrorum  publice  laeserit,  vel  ipsum  iwu' 
riose  percusserit,  vel  turtum  vel  alios  excessus,  quos  comitatur  infamia 
vel  Scandalum,  commiserit  vel  perpetraverit ;  quorum  nullus  eciam;  si  de 
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aliquo  praedictorum  suspectus  vel  iufamatuB  fuerit,  nisi  se  de  tali  per 
suum  iuramentum  expurgaverit,  ad  exameii;  ut  praemissum  est^  aliquo 
modo  admittatur. 

9.  [Bl.  34»]  QüOMODO  PROMOVENDUS  TENETUR  STARE  IN  BÜRSIS  VEL 

COLLEGUS.  5 

Vgl.  Hanptstat.  41. 

Item  niilluB  admittatur  ad  examen  pro  gradu  baccalariatus  in  artibus; 
niai  ad  minus  per  annum  integrum  in  bursa  vel  collegio  steterit^  nisi  filius 
civitatis  fuerit  vel  alias  adeo  habundans  vel  notabilis  fuerit,  quod  domum 
propriam  tenere  et  expensas  proprias  una  cum  magistro  vel  ioformatore  10 
poterit,  vel  paupertate  gravatus  serviendo  alibi  expensas  in  toto  vel  pro 
medietate  poterit  habere  gratis,  de  quo  fidem  facultati  sub  sua  consciencia 
per  duoB  viros  ydoneos,  qui  credant  ita  fore,  facere  obligatur. 

10.  DE  lüRAMENTO  PROMOVENDI  IN  ARTIBÜS  VEL  EXAÄONANDI. 

Vgl.  Uaupt8tat.  42.  15 

Item  decanus  nullum  debet  inscribere  pro  examine,  nisi  prius  tale  fece- 
rit  iuramentum:  ;^go  .N.  iuro,  quod  nec  accione  nec  ulcione,  nec  verbo 
nec  facto,  nec  per  me  nec  per  alium,  nec  directe  nec  indirecte,  vel  quocunque 
alio  modo  me  velim  vindicare,  si  ad  examen  non  fuero  admissus  vel  eciam 
post  examen  reiectus,  sub  poeiia  periurii,  quod  contra  faciens  ipso  facto  20 
incurro,  et  centum  florenorum,  quorum  medietas  cedat  Uli,  quem  sie  impe- 
tam,  alia  vero  medietas  cedat  facultati/' 

11.  DE  POENA  MOLESTANCIÜM  EXAMINATORES  ET  DE  ASSISTENCU  FACÜL- 

TATIS  EISDEM. 

Vgl.  Haaptstat.  48.  25 

Item  nullus  accione  vel  ulcione,  per  se  vel  per  alium,  directe  vel  indi- 
recte,  verbo  vel  facto  vel  quocunque  alio  modo  impetat  vel  molestet  ali- 
quem  de  magistris  vel  examinatoribus  pro  eo,  quod  aliquem  de  suis  ad 
gradum  baccalariatus  ex  causa  rationabili  non  admisit  vel  eciam  eundera 
iuxta  conscienciam  suam  et  iuramentum  tamquam  indignum  reiecit.  Con-30 
trarium  faciens  ultra  reatum  periurii,  quod  ipso  facto  incurrit,  et  centum 
florenorum  poenam,  quorum  medietas  cedat  Uli  vel  ilUs,  quem  vel  quos 
sie  impetit  vel  molestat,  alia  medietas  cedat  facultati,  eciam  perpetue  a 
facultate  arcium  sit  exclusus.  Tenetur  eciam  facultas  [34^]  Uli  vel  illis,  qui 
sie  impetitur  vel  impetuntur,  molestatur  aut  molestantur,  realiter  cum  effectu  35 
assistere  et,  si  opus  fuerit,  eciam  sub  expensis  facultatis  propriis  eundem 
vel  eosdem,  eciam  a  quibuscimque,  totis  viribus  defensare  et,  quantum  in 
ea  fuerit,  assecurare  nec  non  totaliter  exbrigare. 

Haec  omnia  supratacta  statuta  nuUo  praetermisso  tenetur  decanus 
tempore  dispensacionis  et  tempore  introitus  ad  examen  intrare  volentibus40 
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et  intrantibus  legere  et  publicare  et  omnes  tempore  introitus  siii^Ilatiia 
requirere,  ut  unusquisque  sub  consciencia  sua  dieat;  se  iUa  servasse  et 
servare  velle. 

Unmittelbar  hieran  schliesst  sich,  noch  von  derselben  Hand  geschrieben: 

5  12.  DE  APERTI8  P ALLEIS.  ^ 

Vgl.  Hauputat.  86,  3. 

Item  nulluß  simplex  studens  in  artibus  portet  paUium  ex  utroque  latere 
vel  uno  apertum  cum  iopula  vel  tunieella,  quae  non  protenditur  ultra  genua. 
Qui  si  contrarium  fecerit,  in  dimidio  floreno  per  deeanum  facultatiB  arcium 
lOpuniatur.   Qui  si  se  opposuerit,  ad  aliquem  gradum  in  artibus  non  ad- 
mittatur. 


Dann  von  anderer  Hand: 

13.2 

KetKi  ntilltis  promovendus  in  artibus  ad  examen  vel  temptamen  admit- 

iitttSftf  nisi  in  rollr^iis  aut  bursis  a  facultate  approbatis  usque  ad  magi- 
iteftcoti  inclosive  continue  inmorando  et  actu  steterit  ibique  in  scolasticis 
tetibuB  latinlMtüdo^  arguendo^  respondendo  et  opponendo  diügeneius  in 
onliiK^  suo  r'x*  rcitavnrit  ceteraque  collegii  aut  bursae  iura  ut  verus  inqui- 
liüua  per  fio  tcnueritj  nisi  ibidem  habitacionem  a  collegio  aut  bursa  pri\i- 

SOlegiatam  IfiliAMift'Tiri  nullam  denique  alibi  sibi  quacunque  excusacione 
gcii  Def'a>i^>ri<'  dtJi  aut  cuiusounque  malae  suspicionis  vel  interpretacionis 
eKtra  cuili;giuni  &ut  bursam  approbatam  habitacionem  habuerit,  nisi  filius 
•läivSll^  estitetit  vel  adeo  habundaverit,  quod  propriam  domum  et  coqui- 
nam  de  suis  tanhmimodo  proventibus  cum  suo  magistro  aut  informatore 

25t6nere  potuerit,  seu  paup^rtate  gravatus  serviendo  alibi  expensas  in  toto 
I^etiril  hiAnM  ^EWlis.  De  quo  et  singulis  praemissis  decano  facultatis  tem- 
pore ftüiic  dispf*nBacionis  et  introitus  sub  suo  iuramentO;  praedieta  int^e 
se  ci>mpleäse,  iurare  sit  obligatus^  alias  ad  examen  vel  temptamen,  ut  prae- 
Ifilliim  eit>  ofimi  wcusacione  semota  nullatenus  admittatur.   Debet  eciam 

äOt't  t<  notiir  quililu  t  inagistrorum  sciens  talem  realiter  et  cum  effectu  tempore 
suae  diapeuciaüiuuii*  aut  introitus  impedire  et  deouncciare. 


1  Diesi  r  Bi  trt  iilTiss  ^^hört  allerdings  schon  dem  Jahre  1436  an  (vgl.  oben  S.  320,  8), 
doch  bin  icli  gi^iieigt  auznnehmen,  dass  die  vorliegende  Niederschrift  erst  erfolgte,  nach- 
dem der  Besch liiBs  dk*  Fassung  erhalten  hatte,  die  er  in  den  Zusätzen  der  Statuten- 
talaßlmi  voa  l4Mß  Beigt  (vgl.  oben  343,  24).  Da  nun  der  vorliegende  Artikel  (12),  obwohl 
fMWliBti^  rin  ^maMi  doch  offenbar  unmittelbar  zusammen  mit  dem  Vorhergehenden  ge- 
jlääiehen  ist,  der  Zosatx  in  den  Statuten  (b6,  3)  aber  nicht  vor  dem  Sommer  1437  kann 
Molgt  sein,  so  ist  daratili  zu  schliessen,  dass  diese  Statuta  legibilia  frühestens  nach  dem 
i'Jloptiief  \  \^~  uicili  r^f'^rlirieben  wurden. 

1.  Der  Beuchluüd  ist  nur  hier,  nicht  (wohin  er  doch  zuerst  gehört  hätte)  in  den  Sta- 
flftjii  iriljiit  AifiTiiptiiiynii 
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Siemach  beginnt  wieder  die  erete  Sand: 

[Bl.  35^]  Subscripta  legenda  sunt  admissis  ad  aliquem  gradum 
in  artibus  mox  post  eorum  admissionem. 

14.   SEQÜITUR  lURAMENTUM  DE  OBEDIENTU  ET  REVERENCU. 

Vgl.  Hauptstat.  6.  5 

yyEgo  .N.  iuro  vobis  decano  et  vestris  successoribus  reverenciiswn  et  obe- 
dientiam  in  licitis  et  honestis,  et  servare  statuta  et  statuenda  pro  posse  et 
no&ae,  et  procorare  bonum  facultatis." 

15.  DE  SOLÜCIONE  BURSAE. 

Vgl.  Haapt8tat.  50.  10 

Item  promovendus  in  artibus  ad  gradum  baccalariatus  iurabit  decano 
vel  vicedecano  secundum  formani  infrascriptam : 

,^go  .N.  iurO;  quod  infra  quindenam  velim  solvere  facultati  unum  flore- 
num  reinensem  vel  aequivalens  et  dimidium  florenum  pro  fisco  universitatis, 
vel  obtinere  eiusdem  dilacionem  vel  dimissionem  ab  eadem/^  15 


Hiernach  von  anderer  Hand,  höchst  wahrscheinlich  der  des  lohann  Swert- 
manny  der  1449*  Decan  war,  in  welchem  Jahre,  nach  Ausweis  der  Matrikel  von 
1449^  an,  der  vorliegende  Beschluss  gefasst  ward,  vgl,  Ä  343,  31  w.  Anm,  2. 
(Hiemach  fällt  also  die  Niederschrift  der  Statuta  legibilia  vor  1449*^; 

Vgl.  Hauptstat.  87.  20 

16.  Item  iuro,  quod;  nonobstante  quacunque  commissione^  sive  generali 
sive  speciali;  volo  eligere  magistrum  actu  regentem  de  mea  propria  nacione 
et  non  altera  in  promotorem.  ^ 


Dann  beginnt  wieder  die  erste  Hand: 

17.  Subscripta  legi  debent  tempore  praesentacionis.  25 

Vgl.  Uaaptatat.  51. 

Item  baccalariandus  tempore  praesentacionis  iurabit  infrascripta  sub 
hac  forma:  ,;Ego  .N.  iuro,  quod  tempore  determinacionis  meae  nuncciis 
imiversitatis  ad  minus  dabo  quatuor  grosses;  item  quod  istum  gradum  in 
nolla  alia  imiversitate  resumam;  item  quod  in  ista  universitate  stabo  per  30 
daos  annos  legendo,  disputando  vel  ad  minus  aliquem  magistrorum  in  lec- 
cione  vel  exercicio  audiendo,  nisi  per  facultatem  super  hoc  mecum  fuerit 
dispensatum;  item  quod  bonum  huius  universitatis  et  facultatis  arcium,  ad 


1  Am  Rande:  Non  legetur  ista  clausukt,  quia  suspensa  est  quo  ad  doctores,  sictUi 
conchtsum  fuit  in  decanaiu  magistri  lohannis  Kongisberg  (1466*>). 
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quemcunque  statum  devenero^  velim  procurare^;  item  qaod  nonyelim  deter- 
minare  nisi  habito  signeto. 

Hiernach  von  anderer  Hand  hinzugesetzt: 

Item  quod  velim  publice  determinare  ante  finem  sequentis  examinis, 
5  niai  per  facultatein  auper  hoc  mecuin  iuerit  dispenaatuin. 


Dann  sind  2  Seiten  leer  gelassen;  darauf  beginnt  wieder  die  erste  Hemd: 
II.  Die  Magif tranden  betreffend. 

[BL  36^]  Subsequencia  legere  tenetur  quilibet  decanuB  promo- 
veri  volentibus  ad  gradum  magisterii ^  in  artibus  tempore 
10        dispensacionis  et  tempore  inscripcionis  seu  introitus 

ad  examen. 

1.   IN  QUOT  DISPUTACIONIBÜS  ORDINARDS  PROMOVENDI  AD  MAGISTERIUM  IN 
ARTIBUS  TENENTUR  COMPARERE. 
Vgl.  HauptsUt.  12. 

15  Quilibet  baccalariorum.  in  artibus  volens  promoveri;  pro  honore  facul- 
tatis  arcium  in  decem  disputacionibus  ordinariis  in  habitu  integro  ante 
apereionem  temptaminis  a  principio  tercii  sophismatis,  quoosque  quinqae 
magistri  arguebant^  et,  ne  respondentes  deficiant,  paratus  ad  respondendum 
ad  quamcunque  partem  tenetur  comparere,  sub  poena  non  admissionis  ad 

20  temptameU;  nisi  diligencia  adkibita  commodose  tappardum  habere  non  potuit, 
de  quo  facultatem  per  testeg  vel  suum  iuramentum  informabit 

2.  LIBRI  AD  GRADUH  MAGISTERU. 
Vgl.  Haoptatat  21. 

Item  ad  gradum  magisterii  sunt  libri  isti:  topicorum,  de  coelo^ 
25de  generacione,  methaphiBica;  parva  naturaiia,  etfaicorum; 
politicoruni,  yconomicorura;  perspectiva  communis,  theorica 
planetarum,  EuclideS;  lojca  Hesbri,  arismetrica  communis; 
musica  Muris,  metheororum. 

3.    DE  EXERCICnS  AD  GRADUM  MAGISTERH  PERTINENTIBUS. 
30  Vgl.  Hanptsut.  24. 

Item  nullus  debet  admitti  ad  temptamen  pro  gradu  magisterii,  nisi  prias 
steterit  in  exerciciis  infrascriptis,  scilicet  [37*]  methaphisicae,  ethicorum, 
phisicorum,  veteris  artis,  quae  sunt  necessitatis,  metheororum  vel  parvis 
naturalibus  pro  uno,  in  de  coelo  et  mundo  vel  de  generacione  pro  uno, 


1  Anfangs  war  geschrieben  firmiter  observare. 

2  Die  Worte  tut  gradum  magisterii  sind  mit  schwarzer  Schrift  eingeschoben. 


Die  Statata  legibilia. 


353 


noTa  loyca  vel  in  sophistria;  de  quibus  ultimis  tria  capiantur  secundum 
placitum  vel  secondum  eleccionem  volencium  promoveri;  sab  poena  non 
admissioma  ad  gradum  magisterii  supra  dictam. 

4.  DE  MODO  AUDIENDI  LSCaONES. 

Vgl.  Hanptstat.  26.  5 
ModxiB  autem  audiendi  erit  talis^  quod  quilibet  audiens  aliquam  lecdo- 
nem  pro  aliquo  gradu  in  artibus;  exceptis  mathematioalibus  loyca  Hesbri 
et  politiconiixi^  tenetur  eam  audire  in  libro^  qui  legitnr;  cum  diligencia^  sie 
quod  tres  lecciones  immediate  se  sequentes  non  negligat;  nec  sab  una  hora 
duas  lecciones  habeat,  sub  poena  non  computacionis  istius  libri  totalis  vel  10 
parcialis.    Idem  intelligitor  de  exerciciis. 

5.  DE  MODO  SOLVENDI  PASTUM. 
Vgl.  Haoptstat  27. 

Item  audiens  aliquam  leccionem  vel  exercicium  pro  gradu  in  artibus 
et  qui  est  solvendo^;  legenti  vel  disputanti  sub  leccione  vel  exercicio  per  15 
^ecuniam,  pignus  sufdciens  vel  caucionem  fideiussoriam  iuxta  taxam  a  facul- 
tate  factam  vel  antiquam  consuetudinem  tenetur  satisfacere.   Non  habens 
vero  infra  idem  tempus  magistrum  legentem  vel  disputantem  de  sua  pau- 
pertate  suificienter  informare  tenetur,  sub  poena  non  computacionis  istius 
leodonis  vel  exercicii.   Tenetur  tarnen  talis  nichilominus  magistro  tali  de  20 
tali  [37^]  leccione  vel  exercicio  plenarie  satisfacere,  alias  ad  temptamen 
magiBtrandorum  non  admittatur.   Talem  eciam  reputat  facultas  arcium 
magistrum,  a  quo  leccionem  vel  exercicium  audivit,  de  sua  paupertate  suffi- 
cienter  informasse,  qui  sub  leccione  vel  exercicio,  ut  praemissum  est,  magi- 
stro tali  in  consciencia  sua  dicit,  quod  nichil  habeat  sibi  dare  vel  quod  25 
commodose  sibi  plus  dare  non  potuit,  quam  sibi  dare  voluit,  et  cum  hoc 
habeat  unum  fide  dignum,  qui  credat  ita  fore  sub  sua  consciencia. 

6.  IK  QUOT  DISPUTATIOmnUS  OBDmABHS  BACCALABIUS  PBOMOVENDUS  AD 
GRADUM  MAGISTERII  TENETUR  ARGUERE. 

Vgl.  HaapUut.  38.  30 

Item  nullus  baccalariorum  debet  admitti  ad  temptamen  pro  gradu  magi- 
aterii,  nisi  in  consciencia  sua  dicat,  quod  prius  in  triginta  disputacionibus 
ordinariis  baccalariorum  arguebat,  si  locum  arguendi  habere  potuit 

7.  m  QUOT  DISPUTACIONIBUS  ORDINARUS  MAGISTROBUM  PBOMOVENDUS  IN 

ARTIBUS  TENETUR  COMPARERE.  35 
Vgl.  Hanptstat.  37. 

Item  nullus  baccalariorum  arcium  admittatur  ad  temptamen  magistran- 
donun,  nisi  in  consciencia  sua  dicat,  quod  in  triginta  disputacionibus  ordi- 

1  Geschrieben  ist  mathemcOi      und  zwar  ist  auadrücklich  so  corrigiert,  nachdem 
sn^glich  geschrieben  gewesen  war  mathematih^. 

2  Geschrieben  steht  ohne  Abkürzung  sohendusj  vgl  die  Anm.  zu  §  27  der  Haupt- 

BTATOTaMBOOU  DB«  CMiV.  LBIFZIQ.  23 
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nariis  magistrorum  praesens  fiiit  tarn  diii^  donec  adminns  qainqne  laagi- 
stri  arguebanty  si  saltem  tot  ibi  fiienmt  magistri  arguentes. 

8.  DE  AETATE;  LEGITTIMITATE  ET  MOBIBUS  PBOMOVENDOBUM. 
Yg).  HsQptolftt  40. 

5  Item  nullus  admittator  ad  temptamen  pro  gradu  magisterü,  nisi  atti- 
gerit  annum  vicesimum  primum  et  de  legittimo  matri[38*]momo  natu  sit 
et  alias  moribus  commendabilis  existat^  sie  quod  in  ndlo  excessa  notabili 
et  nötorio  deprehensus  fuerit|  quod  de  quoHbet  seorsum,  scilicet  de  aetate 
et  legittimitate^  ante  admissionem  ad  temptamen  per  deeanum  diligenter 

10  inquiratur.  Quos  eciam  et  quemlibet  in  aliqu0|  nt  praemittitur,  excessa 
notabili  notorio  culpabilem  quilibet  magistrorum  sciens  denmicdare  et  im- 
pedire  potest  et  tenetur.  Nec  eciam  talis  in  posterum  admittator,  nisi  adeo 
laudabiliter  et  virtuose  se  rexerit,  quod  ex  transacta  virtuosa  eins  vita  de 
subsequenti  eins  conversacione  laudabili  praesumatur.   Et  talem  excessmn 

15  facultas  arcium  reputat  notabilem  et  notorium,  de  quo  per  rectorem  et 
assessores  eius  incarceratus  fuerit,  vel  si  publicus  meretricarius  faerit,  sci- 
licet quod  in  domo  habitacionis  suae  mulierem  suspectam  publice  tenuerit, 
vel  ad  comodum  bursae  suae  talem  introduxerit  et  de  hoc  convictos  vel 
confessus  vel  per  conventorem  propter  hunc  et  quemlibet  alium  exceBsum 

20  de  bursa  sua  expulsus  Aierit,  vel  in  prostibulo  vel  extra  publice  se  per- 
cusserity  vel  ibi  vulneratus  ex  culpa  sua  fuerit  captus  vel  deprehensus,  vel 
qui  ad  taxillos  in  tabemis  publice  luserit,  vel  hastiludium  in  foro  publice 
exercuerit,  vel  qui  verbis  iniuriosis  aliquem  magistrorum  publice  laeserit 
vel  ipsum  iniuriose  perpusserit,  vel  furtum  vel  aÜos  excessus,  quos  comi- 

25tatur  infamia  vel  scandalumi  conmiiserit  vel  perpetraverit  Quorum  noUns 
eciam,  si  de  aliquo  praedictorum  excessuum  suspectus  vel  infamatus  fderit, 
nisi  se  de  tali  per  suum  iuramentum  expurgaverit,  ad  temptamen,  ut  prae- 
missum  est,  aliquo  modo  admittatur. 

9.  [Bl.  38^]  QUO  MODO  PBOHOVEKDUS  IN  ARTIBU8  TENETUR  STARE  IN 
30  BURSIS  VEL  COLLEGUS. 

Vgl.  Haaputat.  41. 

Item  nullus  admittatur  ad  temptamen  magistrandorum,  nisi  ad  minus 
per  annum  integrum  in  bursa  vel  coUegio  steterit,  nisi  filius  civitatis  fiierit 
vel  alias  adeo  habundans  vel  notabilis  fuerit,  quod  domum  propriam  teuere 
35  et  expensas  proprias  una  cum  magistro  vel  informatore  poterit,  vel  panper- 
täte  gravatus  serviendo  alibi  expensas  in  toto  vel  pro  medietate  poterit 
habere  gratis.  De  quo  fidem  facultati  sub  sua  conscienda  per  duos  viros 
ydoneos,  qui  credant  ita  fore,  facere  obligatur. 

10.  DE  POENA  MOLESTANCIUM  EXAIONATOBES  ET  DB  ASSISTENCU 
40  FACULTATI8  EISDEIL 

Vgl.  Hanptotat  48. 

Item  nullus  accione  vel  ulcione,  per  se  vel  per  alium,  directe  vel  indi- 
recte,  verbo  vel  facto  vel  quocunque  alio  modo  impetat  vel  molestet  aliquem 
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de  magistris  vel  examinatoribus  pro  eo^  quod  aliquem  de  suis  ad  gradum 
magisterii  ex  causa  rationabili  non  admisit  vel  eciam  eundem  iuxta  oon- 
scienciam  suam  et  iuramentum  tamquam  indignum  reiecit.  Contrariom  faciens 
ultra  reatum  periurii^  quod  ipso  facto  incurrit;  et  centum  florenorum  poe- 
nam^  quorum  medietas  cedat  Uli  vel  illis;  quem  vel  quo6  sie  impetit  aut  5 
molestat,  alia  medietas  cedat  facultati;  eciam  perpetue  a  facultate  ardum 
sit  exdusuB.    Tenetur  eciam  facultas  illi  vel  illis^  qui  sie  impetitur  aut  im- 
petuntttr,  molestatar  aut  molestantur^  realiter  cum  effectu  assistere  et^  si 
opus  faeri^  eciam  sub  expensis  facuhatis  propriis  eundem  vel  eosdem^  eciam 
a  quibuscTinque;  totis  viribus  defensare  et,  quantum  in  ea  iuerit;  asseourare  10 
nee  non  totaliter  exbrigara 


Siemach  ein  Zusatz  eingeschoben,  der  §  28  der  HauptstcUuten  entspricht, 
aber  doch  ein  neuer  Beschluss  zu  sein  scheint  Oleich  darauf  folgt  wieder  die 
erste  Hand, 

Item  quilibet;  volens  audire  libros  ad  gradum,  solum  audire  debet  duas  15 
lecciones  in  die  de  libris  ad  gradum  spectantibus,  et  non  poterit  aliquem 
pro  tercia  lectione  nisi  loycam  Heysbri  aut  rethoricorum;  quae  est  concur- 
rens  cum  illa.   Si  vero  secus  fecerit,  tales  libri  non  sunt  sibi  computandi 
pro  auditione  ad  gradum. 


11.  [BL  39*]  DE  DISPUTACIONE  ORDINABIA  BACCALAMOBUM  ET  DE  POENA  20 
NON  DISPUTANCIÜM  ET  NON  ABGUENCIÜÄL 
Vgl.  HaapUtat.  66. 

Item  placet;  quod  quilibet  baccalarius  in  artibus  tenetur  in  ordine  suo 
die  dominico  disputare;  quam  disputacionem  decanus  tenetur  sibi  ad  octo 
dies  ante  per  famulum  universitatis  intimare.  Sub  poena  decem  gro8sonun;25 
quos  decanus  sub  suo  iuramento  tenetur  rigorose  extorquere  ab  eodem. 

12.  QÜOCIENS  PBOMOVENPUS  IN  MAGI8TBUM  IN  ABTIBÜ8  TENETUB 

BBSPONDEBE. 

Vgl.  Hanptstat  36. 

Item  nullus  admittatur  ad  temptamen  pro  gradu  magisterii  in  artibu8;30 
nisi  sexies  responderit  ordinarie  et  totidem  extraordinarie. 

Praescripta  legi  debent  integre  magistrandis  tempore  apercionis  tempta- 
minis  et  dispensacionis;  teneturque  decanus  quemlibet  seorsum  requirere^  ut 
sub  sua  consciencia  dicat;  se  omnia  praemissa  servasse  et  servare  volle. 

Hiemachy  noch  von  derselben  Hand:  35 

13.  DE  APBBTI8  PALLEI8, 
Vgl.  Haoptatot.  86,  3. 

Item  nullus  baccalariorum  in  artibus  portet  palliimi  ex  utroque  latere 
Vel  uno  apertum  cum  iopula  vel  tunicella;  quae  non  protenditur  ultra  genua. 

23* 
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Qai  ai  contrarium  fecerit,  in  dimidio  fioreno  per  decanum  facaltatis  arcdmii 
pimiatar.  Qui  si  8e  opposuerit,  ad  ulteriorea  gradus  in  artibuB  non  admit- 
tatnr. 


Hieran  sehliesst  sich  ein  ZtuatzartUceit  der  eben/aüs  in  den  eiffeniUeken  8ta- 
5  iuien  nicht  nachgetragen  i$t: 

14.  DE  BACCALASUS  DE  ALIA  UNIVEBSITATE  VENIENTIBUS  VEL  QUI  IN  AULA 
UNIVERSITATE  AUDIVEBUNT  LECCIONEB  VEL  EXEBCICU. 

Item  nuUus  baccalarias  veniens  de  alia  oniversitate  promoveri  debet  ad 
gradom  magisterii  in  artibuS|  niai  prios  steterit  in  ista  universitate  adminuB 
10  per  dimidittm  annum  et  dununodo  safficientes  informadoneB  fecerit  de  au- 
dicione  librorum  in  alia  universitate. 


Dann  ist  eine  Seite  leer  gelassen  und  darauf  beginnt  abermals  die  erste  Band: 

[Bl.  40*]  SubBcripta  legi  debent  magistrandis  tempore  ad- 
missionis  ante  finem  examinis. 

15  15.  PBIHO  lUBAMENTUM  DE  OBEDIENCU  ET  BEVEBEKCU. 

Vgl.  Haoptstat.  6. 

;iEgo  .N.  iure  vobis  decano  et  vestris  successoribuB  reverendam  et  obe- 
dienciam  in  licitiB  et  honestiB,  et  Bervare  statuta  et  Btatuenda  pro  posse  et 
nosse;  et  procurare  bonum  facoltatis.   Sic  me  deuB  adiuvet  et  Bancta  dei 
20ewangelia.^' 

16.  DE  lUBAHENTO  TEMPOBE  ADMI88IOKIS. 
Vgl.  Hanptstat  53. 

;^go  .N.  iurO;  quod  infra  annum  a  fine  examinis^  si  admissus  &erO;  ia 
ista  imiversitate  in  artibus  incipere  velim^  nisi  terminum  a  facultate  obti- 

25nuero  longiorem;  item  quod  non  velim  indpere  nisi  petito  favore  a  facultate 
arcium  et  obtento;  item  quod  infra  quindenam  a  fine  examinis  velim  xl 
grosses  novos  solvere  facultati  vel  duos  florenos  rejnenses  et,  interim  quod 
grossi  sunt  meliores  florenis;  grosses  solvere  velim,  nisi  a  facultate  obtinuero 
eorum  dimissionem  vel  dilacionem  ad  terminum  longiorem ;  item  quod  velim 

30  solvere  unum  florenum  pro  fisco  universitatis;  item  quod  non  velim  indpere 
nisi  signeto  habito  a  decano;  item  quod  non  velim  a  reconunendadone  li- 
centiatorum  me  absentare,  nisi  rationabilem  causam  habuero,  quam  facdtati 
proponam  et  favorem  absendae  obtineam  ab  eadem.^' 

Der  Uhrige  Theü  der  Seite  ist  leer  gehlieben. 

35    17.  [Bl.  40^]  DE  niBAMENTO  ÜAGIBTBANDI  TEMPOBE  PETITIONIS  FAVOREM 

mCIPIENDI  A  FACULTATE. 
Vgl.  Hftiipffitat  54. 

Item  iurabit  magistrandus  tempore  incepdonis  et  tempore,  quo  favorem 
iudpiendi  in  artibus  a  facultate  obtinebit: 
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,;£Igo  .N.  iurO|  quod  per  duos  annos  in  ista  universitate  legam  et  dispu- 
taboy  nisi  mecum  super  hoc  fderit  dispenBatum;  item  quod  statuta  et  sta- 
tuenda^  quae  sunt  pro  bono  universitatis  ac  facultatis  arcium,  velim  firmiter 
observare ;  item  quod  istum  gradum  in  nuQa  alia  universitate  resumam ;  item 
quod  bonum  huius  universitatis  et  facultatis  arcium^  ad  quemcunque  statum  5 
devenero,  velim  procurare." 


Das  Folgende  ist  van  anderer  Hand: 

Vgl.  Hanptstit  .8. 

Volens  complere  byennium  magisterii  sni  tenetur  per  duos  annos  quo- 
übet  medio  anno  legere  ad  minus  per  tres  menses  aliquas  lectiones  ad  gra- 10 
dum  magisterii  vel  baocalariatufi  pertinentes. 


Wieder  von  anderer  Hand,  und  zwar  wahrscheinlieh  der  des  loh,  Swertmanny 
der  1449*  Decan  war:^ 

Item  iiiro;  quod;  non  obstante  quacunque  commissionc;  sive  generali 
sive  specialis  volo  eligere  magistrum  acta  regentem  de  mea  propria  natione  15 
et  non  altera  in  promotorem.^ 


ZWEITER  ANHANG. 

ENTWÜRFE  ZU  EINER  ÄNDERUNG  DER  STATUTEN,  AUS  DEN  JAHREN  1443-1446.' 

I.  Vom  Jahre  1443. 
REFORMAdO  IN  FACULTATE  ARCIUM  ANNO  etC.  XLIH^.  20 

(  Pimer  Polonorum. 

Deputati  J  Stenbach  Bavarorum. 

j  Stephanus  Fortunae  Misnensiimi. 
 (  Wise*  Saxonum. 

1  Beachte,  dass  also  zwischen  dem  Zusatz  von  1449  »  and  der  ursprünglichen  Nieder- 
Bchrift  der  Statuta  legibilia  schon  ein  Zusatz  eingetragen  ist 

2  Hieneben  steht  am  Rande:  Item  iUa  uUima  clauatda  suspensa  est  et  amplius  non 
legi  magistrandü,  nisi  facultas  decreverit  fieri . . .  quo  ad  doctores  sohan,  sicuti  conclu- 

«mfltit  in  decanatu  magistri  lohamnis  Kongissberg  (1466  b). 

3  Erhalten  in  der  Handschrift  MS.  176  foL  der  Universitätsbibliothek,  BL  66—73. 
Vgl  UrknndL  Quellen  S.  719.  Sie  sind  von  mehreren  Händen  geschrieben  und  stehen 
nicht  in  chronologisch  richtiger  Reihenfolge;  diese  ist  aber  im  Folgenden  hergestellt. 
In  das  Statntenbuch  der  Facultät  hat  nur  Ein  Beschluss  Aufnahme  gefunden,  s.  o.  S.  321, 
was  auffallend  ist,  da  ja  schliesslich  die  Bestätigung  des  letzten  Entwurfs  durch  den 
Bischof  ausdrücklich  erwähnt  wird. 

4  Ihre  vollen  Namen  sind:    Petrus  Pimer  de  Novoforo,  Henricus  Steinbach  de 
^urenberga,  Stephanus  Fortunae  de  Freiberg,  lobannes  Wyse  de  Rostock. 
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1.  DE  PECUNU  PBOMOTIONÜM. 

Ad  Bervandom  divinae  caritatiB  praeceptom  et  nt  magistri,  aliormn  di- 
rectores,  in  omni  conversatione  et  vita  sint  exemplares  et  in  caritate  ac 
bono  amicidae  unanimes  et  concordes^  similiter  nt  de  cetero  in  fiftcaltate  ar- 

5  dum  meliores  promoveantur^  subordinaciones  et  displicendae,  caritativae 
unionis  et  amiddae  turbativaei  odii  et  rancoris  generativae,  quae,  ut  com- 
mtmiter,  circa  et  propter  promorendoB  inter  magistros  fieri  consaererazity  de 
medio  toUantuTi  pecunia  a  promovendis  tempore  promotionis  coUig^enda, 
quae  verisimiliter  istius  subordinadoniB  et  diBsentioniB  occaBio  fore  dinoscitar^ 

10  inter  magiBtroB  facnltatiB  Becmidimi  modnm  infraBcriptam  deoetero  dividator, 
videlicet  quod,  daaboB  partibuB  inter  magistroB  de  oonsilio  fftcnltatiB  «rciiixa 
existenteB  aeqoaliter  divisiB^  terda  parB  inter  oeteroB  magiBtros  extra  ccm- 
BÜiam  praedictae  facultatiB  exiBtentCB  et  acta  regentoB  inxta  Btatata  facaltatiB 
diBtribuator. 

15  Item  quilibet  promovenduB  et  determinanB  tempore  promotioniB  suae  pro 
gradu  baccalariatuB  in  artibuB  ad  kathedram^  Baltem  habenB,  ad  minoB  tres 
florenoB,  magiBtranduB  vero  quinque  dare  obligatar.  Et  Bi  determinans  vel 
incipiens  ultra  aummam  praedictam  promotori  suO;  quemcunque  elegerit;  cuias- 
cunque  nationiB  aut  facultatiB  fuerit;  aliquid  dare  pro  Bua  honcBtate  ad  kathe- 
20dram  aut  ante  vel  post  voluerit,  erit  sibi  Balvum. 

Dieser  Absatz  von  Et  si  determinans  an  ist  ausgestrichen  und  am 
Sande  daßir   hinter   magistranduB  yero  des    voraufgehenden  Satzes  pe- 
schrieben: SUD  promotori;  und  dann  die  Notiz  beigeßigt:  magiBtros  suae 
nationis   deputato  secundum  ordinem  senii  magistrorum    de  consilio 
25  facultatiB. 

Et  promotor  buub  illud  pro  suis  laboribus  poterit  retinere. 

Auch  dies  seheint  noch  als  ausgestrichen  gelten  zu  soUen^  denn  asn  Bamde 
steht:  et  promotor  habebit  unum  florenum  pro  labore. 

nie  verO;  qui  Bolvens  nonAierit;  super  hoc  promotorem  suum  vd  deca- 
30num  facultatis  ardum  sub  sua  conscienda  et  per^  duos  testes  ydoneos, 
qui  credant  ita  fore^  sine  dolo  et  fraude  su£5denter  informabit   Et  si  adeo 
pauper  fuerit,  quod  nichil  omnino  dare  poterit^  gratis  propter  deum  pro- 
moveatur.  Tenetureciam  promotor  talium  decano  facultatis  ardum  sub  sua 
promittere  conscienda;  quod;  omni  dolo  et  fraude  semotiS;  circa  praemissa 
35fiddem  velit  opem  et  operam  adhibere.  Qui  floreni  sie  collecti  per  decanum 
facultatis  arcium,  cui  quilibet  aliquem  promovens  in  die  promotionis  praesen- 
tare  summam  expressam  sub  iuramento  buo  sit  ^  astrictus;  secundum  modnm 
et  formam  superioris  statuti  inter  magistros ,  ut  ibi  expressum  est;  in  die 
Aegidii  in  aestate  et  Gh-egorii  in  hyeme  (1.  Sept.  u.  12.  März)  tempore  distri- 
40butioniB  lectionum  dividantur.' 


1  per  fehlt 

2  Sit  fehlt. 

3  Am  Bande,  nicht  ganz  ventSndlich:  promotorem  altera  dMdantur, 
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2.  DE  DISPEKBATIONE.^ 

Item  ne  nomen  dispensatioBis  in  diMipationem  convertator  et  ut  in 
lectiombiXB  audiendis  maior  diligencia  scholarium  adhibeatOT;  de  cetero 
saper  quacunque  dispensacione  decanus  convocet  totum  consilium  facultatis 
sub  debito  praeBÜti  iuramenti  ad  conspiciendum  qualitates  parvorum  dis-  5 
pensacioiiLem  petenciom,  an  sint  co  .  .  .  .  anun  et  honestarum  locutionum. 
Ad  quod  cousimiliter  decanus  sub  suo  iuramento  sit  astrictus. 

3.  DE  MODO  ELIQENDI  BXAMINATOBES.  ^ 

Item  y    ut  debita ;  reverencia  singolis  magistris  de  consilio  facultatis 
exhibeator  et  ut  electio  fdturorum  contingencium  condudatuT;  examinatores  10 
baccalariandorum  et  magistrandorom  eligantur  per  sortem ,  ita  quod  de  qua- 
libet  natione  magistri  de  consilio  facultatis  unum  digant  hoc  modo :  decanus 
facultatia  faciat  apportari  quendam  librum  plurium  folioruni;  in  quo  proiciat 
ita^  quod  senior  unius  nationis  habeat  literam  in  superiori  linea  primani; 
inmediatiis  post  eum  literam  in  2*  linea ;  si  non  fuerit  eadem  cum  literal5 
Benioris;  alias  ibit  ad  literam  sequentem  in  tercia  linea ,  tarn  diu  quousque 
inveniat  literam  aliam;  et  ita  per  totum  in  linds  procedetur  usque  ad 
ultimmn    magistrum  iUius  nacionis  indusive.    Et  sie  qui  habet  literam  a 
vd  literam  propinquiorem  a^  erit .  examinator  de  illa  natione.   Et  sicut  sit 
in  una  natione  ^  sie  pariformiter  de  aliis  tribus.    Qui  quatuor  una  cum  20 
decano  baccalariandos  illa  vice  examinabunt.  Sic  simili  modo  quatuor  per 
mortem  electi  una  cum  vicecancdlario  pro  illa  vice  magistrandos  examina- 
bunt.   Et  sie  solus  decanus  est  de  essencia  examinis '  pro  baccalariatu  et 
«oluB  vicecancellarius  et  non  decanus  pro  magisterio,  quorum  est  propo- 
sitiones  examinandis  assignare.  25 

4.  DE  QÜOTA  DECANIi  VICECANCELLABU  ET  QUODLmETARH.  ^ 

Item;  ne  quisquam,  et  potissime  inabilis^  spe  lucri  aut  commodi  tem- 
poraUs  ad  examen  seu  temptamen  in  artibus  inducatur ;  decano  xxx 
floreni  pro  exerddo  veteris  artis  assignentur^  pro  quibus  fideliter  baccala- 
riandos temptabit  in  materia  solita  disputarL  ^  Sit  tarnen  ulterius  decano  30 
Balvurn,  quod  aliis  magistris  est  salvum,  suo  offido  non  obstante.  Sed  vice- 
cancdlario assignentur  xx  flören.  Et  quodlibetario  decem  flor.  assignentur 
a  facultate,  quae  stabit  in  dampno  et  lucro  iuxta  numerum  maiorem  vd 
minorem  promovendorum. 

5.  DE  METAPHYSICA.  35 

Item  ut  magistri  arcium  in  materia  disputabili  generales  inveniantuT; 
de  cetero    disputetur   Uber   metaphisicae  in   xii  libris   tria  quartalia 


1  Am  Bande:  pUteet  nmpUciter. 

2  Am  Rande:  quae  ett  conchtno  eontüii;  weiter  unten  steht  placet  nrnpUciter. 

3  Am  Bande:  pktceL 

4  Der  Inf.  paad?!  ist  von  sMia  abhängig. 
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anni  ante  prandium  Bub  predo  triginta  groBsoroin;  et  loco  metaphisicae 
vicecancellariuB  per  quartale  anni  in  tribus  libris  de  anima  magiatran- 
dos  informabit 

6.  DE  ELECTIONE  DECAKI  (ßi  placet).^ 

5  Item  iuxta  onera  distribuendi  emolimenta  apparet  aliquibus  et  maiori 
parti,  quod  decanatos  Buccedat  in  nationibus  iuxta  senia  magiBtromm,  ita 
quod  non  fiat  reciprocatio  nisi  Btante  defectu  perBonarum  de  conailio  £bicii1- 
tatis;  et  tunc  honor  primitus  Beniori  exhibeator  yel  aliquiB,  ydoneos  si 
ftierit ;  ad  conBilium  dispensative  recipiatur.  Ita  buo  modo  de  quodlibetario. 

10  Et  Bi  fieri  poBset,  de  vicecancellario  informaretur  dominus  canceliarios^ 
quod  per  hoc  servaretur  maior  amicicia  univerBitatis  nec  in  aliquo  prae- 
iudicaretur  coUationi  Buae  libertatiB.^ 

I Polonorum    primo  Wighel  fuit 

Saxonum       2^  Stargardia. 

Bavarorum     3®  Stenbach',  wieder  ausgestrichen. 

MiBBneuBium  4®  nieht  ausgefUlU. 

Item  BervitoreB  magistrorum  de  consilio  facultatiB  Bint  liberi  in  actibuB 
BcholaBticiB. 

Item  in  electione  decani  fiat  conyocatio  sub  debito  praestiti  iuramenti 
20  et  non  contradicendi ;  et  eligatur  per  Bortem  Bicut^  eligitur  rector;  primo 
eligantur  aliqui  per  Bortem^  qui  ulterius  Bub  conBciencia  et  iuramento  eligant 
decanum. 

Item  nulluB  baccalariuB  respondeat  ad  partem  minuB  principalem,  quia 
interdum  minoriB  (?)  viBum  est  partem  principalem  habuisse. 
25       Item  disputentur  libri  topicorum  loco  novae  logicae  et  libri  meta- 
phisicae  loco  phisicorum  pro  magisterio. 

Item  nullus  promoveatur  in  baccalarium^  nisi  steterit  in  collegio  aut 
bursa  approbata  ad  annum  cum  medio. 


1  Am  Rande:  ad  proham.  Der  Zusatz  der  Worte  ai  placet  lässt  yermuthen,  dass  der 
Entwurf  von  loh.  Wyse  verfasst  war,  der  ihn  geschrieben  hat,  und  dem  die  ganze  Hand- 
schrift gehörte.  Vgl.  Urk.  Quellen  S.  717  fg. 

2  Man  sollte  erwarten  coUaUowia  suae  UheriaU, 

3  Die  vollen  Namen  sind:  Caspar  Weigel,  lacob  Sculteti  de  Staigardia,  Henricus 
Steinbach  de  Nurenberga. 

4  Etwa  sive  utf 


Entwürfe  vom  Jahre  1444. 
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n.  ZWEI  ENTWURFE  VOM  JAHRE  1444. 
Erster  Entwarf. 
REFORICACIO  TS  PACÜLTATE  ABCIUM  ANNO  ETC.  XLUU\ 

Stargardia  Saxonum. 

Pimer  Polonorum.  5 

Marborch  Bavaronun. 

Fortunae  ^  Missnensiom. 

Reformado  ad  praesens  necessaria  est  in  facultate;  ut  solum  digni 
promoveantur  et  ut  abusiones;  si  aliquae  forent;  removeantur.  Sed  quia 
grandis  suspitio  in  hac  re  a  multis  habetur;  videlicet  forte  minus  iuste  quam  10 
ob  lucrum  et  profectum  suum  plures  minus  abiles  ac  minus  ydoneos  per 
se  aut  per  alios  ad  submittendum  se  examinibus  induci,  ideoque  congruit^  ibi 
primo  fieri  reformationem  tamquam  in  capite^  ut  suspicio  talis  tollatur  et 
deinde  ad  alia  procedatur. 

1.  Placet  ergo  primo ;  quod  in  antea  nullus  magistrorum;  neque  ipsel5 
neque  per  alium^  directe  aut  indirecte^  verbo  vel  facto  vel  quovis  modo  instet 
pro  decanatu  in  facultate  areium.  Sed  magistri,  ex  quo  sit  talis  electiO;  cum 
inyocatione  Spiritus  sancti  sint  astricti  ad  eligendum  sub  suis  conscienciis 
hunc  in  decanum^  qui  ipsis  videtur  magis  ydoneus  ad  expediendum  singula 
in  facultate  occurrentia  pro  honore  facultatis;  et  quod  nullus  pro  alio20 
instet.  Ad  haec  teneantur  sub  poena  periurii  et  suspensionis  a  consilio  et 
emolimentis  eiusdem  facultatis  ad  decennium;  quam  poenam  contrafaciens  et 
pro  decanatu  laborans  incurrit  ipso  facto. 

2.  Item ;  ut  talis  suspicio^  quae^  ut  praemittitur,  de  decano  \  magis  tol- 
latur et  ne  detur  sibi  occasio  aliquem  inabilem  impellendi;  placet;  quod 25 
decanuB  ;  qui  in  antea  Aierit  electus;  de  officio  decanatus  duntaxat  xxxvi 
florenoB  rinenses  in  auro  pro  tempore  circumdsionis  obtineat;  si  pastus 
promovendorum  ad  tantam  summam  se  extendat;  residuamque  partem 
pecuniae;  si  qua  fuerit;  cum  diligencia  sub  suo  iuramento  colligat  et  de  ea 
tempore  computus  facultati  rationem  faciat.  30 

Am  Rande:  si  non  {nämlich  pastus  ad  tantam  summam  se  extendat); 
contribuat  facultas. 
3-  Item;  ut  servetur  amicicia  maior  et  concordia  inter  magistros  et 
quod  rixae  cum  rancoribus  de  medio  tollantur;  quae  interdum  consueverunt 
oriri  per  electionem  publicam;  placet;  ut  de  cetero  decanus  per  scrutinium35 
cligatur  et  sint  scrutatores  decanus  antiquus  cum  seniore  praesentC; 

Am  Rande:  duobus  senioribus  extra  illam  nationem;  de  qua  decanus 
debet  eligi. 


Deputati 


1  Die  vollen  Namen  sind:  lacob  Sculteti  de  Stargardia,  Petms  Pimer  de  Novoforo, 
lohannes  Breitmcke  de  Marporg,  Stephanus  Fortunae  de  Freiberg. 

2  Fehlt  etwas,  etwa  habeburf 
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qui  Bub  periurii  poena  nemini  votum  alicuios  magistri  revelent;  et  sub 
eadem  poena  ipsi  scrutatorea  cum  magistris  siiigaliB  ad  celandom  raa^  vota 
sint  astricti;  et  si  contrarium  de  aliquo  repertum  fuerit^  sit  idem  ultra 
reatum  periurii  a  consilio  facultatis  ad  biennium  Buspensus. 
5  4.  Item  placet^  ut  nunc  et  inantea  ceaaet  omnia  dlBpenaatio  apud 
quatuor  dispensatoreB,  et  Bi  aliqua  foret  necesBaria,  taÜB  ad  totum  consilinm 
facultatis  deducatur.  Et  ne  pauperea  graventur,  non  recipiator  ab  aliqao 
ultra  duos  groaaoa. 

Am  Rande:  praeter  pecuniam,  quae  debetur  facultati. 

10  5.  Item,  ut  reverencia  et  honeataa  maior  acolarium  ad  magistroa 
habeatur,  quae  iam  multum  decrevit,  placet,  quod  nullua  mittatar  ad 
examen  aive  temptamen,  qui  in  tali  medio  anno,  in  quo  promoveri  intendity 
factua  fuit  poenalia  iuxta  teuerem  antiqui  atatuti,  vel  qui  meretricem  publice 
introduxit,  aut  fregit  ianuam,  aut  vi  intravit  poat  pulaum,  vel  qui  aliunde 

15  in  collegio  aut  buraa,  ubi  moratur  vel  morabatur  aliquod  dampnum  com- 
mimitati  intulit.  Et  quilibet  magiatrorum  et  praecipue  iati,  quibua  constant 
morea  et  converaationea  ipaorum  promovendorum ,  tenetur  aive  tenentor 
talea  aub  auia  iuramentia  decano  denunciare. 

EingesehaUet,  doch  wieder  ausgeMtrichen:  ai  decanua  requiaierit,  aliaa  non. 

20  Et  erit  talia  modua  denundandi,  quod  decanua  ad  duoa  diea  ante  apertionem 
ezaminia  vel  temptaminia  omnea  promovendoa  pro  illa  vice  praeaentet  in 
acriptia,  et  ainguli  magiatri  ad  praeaenciam  huiuamodi  promovendorum  con- 
vocentur«  Et  aub  requiaitione  illiua  atatuti  quivia  magiatrorum  dicat  de 
conditionibua  et  regimine  ipaorum  promovendorum,  ut  praemittitur,  decano 

25  in  private,  et  decanua  iatia  aic  denunciatia  dicet,  ut  nullo  modo  ae  aubmit- 
tant  examini  aed  vitam  auam,  meliua  ae  regende,  emendent,  alioquin  in 
poaterum  non  admittentur. 

6.  Item  placet,  ut  nullae  fiant  expenaae  a  promovendia  ante  apertionem 
examinia  aive  temptaminia  per  invitationem  magiatrorum  et  aliorum,  aed,  ai 

30placuerit,  poterunt  atandb  conventori  cum  buraalibua  auia  unam  acopamcere- 
viaiae  propinare  pro  conductore(?)  et  non  ultra,  aub  poena  uniua  floreni,  quam 
poenam  quilibet  contrafaciena  tociena  quociena,  per  ae  aut  per  alium,  directe 
aut  indirecte  et  quovia  alio  modo,  incurret  ipao  facto.  Quam  poenam 
decanua  tenetur  ab  ipao  extorquere,  ipaum  aub  auo  iuramento  inquirendo 

35  ante  inceptionem  examinia  aive  temptaminia,  et  aibi  eandem  inburaare. 

7.  Item  placet,  ut  nullua  promovendorum  de  cetero  aliquam  faciat 
propinam  ipaia  examinatoribua  aub  examine  aut  temptamine,  diviaim  aut 
coniunctim,  per  ae  aut  per  alium,  aut  alicui  magiatrorum  aut  doctorum 
gracia  illiua,  ut  ipaum  promotum  habeant  aub  examine  aut  temptamine,  aub 

40  poena  periurii 

8.  Item  placet,  ut  examinatorea  nunc  et  in  poaterum  eKgantur  aecun- 
dum  aortem.  In  qua  aorte  ainguli  magiatri  de  fieuniltate,  in  univeraitatB 
reaidentea,  atare  tenentur. 


1  Hieneben  am  Bande:  dispomU  faeutta»^  quod  habüaU  n»  hmme,  approiaiis. 
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9.  Item  placet,  at  nunc  et  decetero  singxdi  promovendi  promoveantor 
per  xnagistroB  nationiB  suae  secundum  talem  xnodum.  Senior  in  qualibet 
natione  Bing:a]oB  admissos  in  soa  natione  in  proximo  examine  futoro  promo- 
yeat)  si  es:  aorte  talifl  non  fuerit  examinator;  8ed  si  fuerit  examinator;  sit 
sequens  Becimdum  seninm  in  eadem  natione;  et  alteri  seniori  propter  impe-  5 
dimentom  reservetur  promotio  sequens  inmediate.  Et  sie  procedatur  usque 
ad  iuniorem  in  consilio  facultatis  inclusive.  Demum  ordine  finito  reincipiat 
senioT  eiuadem  nationis. 

10.  Item  placet;  ut  quilibet  promovendorum  in  aiübus  ad  minus  suo  det 
promotori  dnos  florenos  in  auro  ad  kathedram.   Sed  si  aliquid  pro  honore  10 
suo  et  suae  nationis  velit  dare  ultra,  committitur  suo  arbitrio.   Et  hoc 
iatelligitiir  de  habentibufi,  et  hunc  reputat  facultas  habentem,  qui  non  ser- 
vivit  nee  in  serviendo  addidit  et  signetum  facultatis  redemit. 

Am  Rondel  duos  baocalariandus,  quatuor  inagistrandus;  ruiben  duos  ist 
fiotiert  3y  näben  quatuor  5*  15 

11.  Item  placet,  ut  talis  pecunia,  quae  siC;  ut  praemittitur;  ad  kathe- 
dram datnr,  singulis  magistris  eiusdem  nationis,  qui  sint  de  consilio  facul- 
tatis, aequaliter  cedat 

12.  Item  nunc  et  inantea  onmis  pecunia,  quae  debetur  magistris  ratione 
propinae  in  consilio  facultatis,  non  debet  dividi  inter  magistros,  sub  poena20 
periurii ;  sed  magistri,  ut  poterint  conversari  mutuo  et  amidciam  contrahere 
maiorem,  eam  perbibant,  et  si  tunc  noluerint,  decanus  integre  vel  partem, 
quam  non  perbiberunt,  reservet  Et  cum  fuerit  oportunitas,  iuxta  consilia 
seniorum  quatuor  magistrorum  de  quatuor  nationibus  disponet  C(Jlationem 
serotinam,  ubi  tunc  magistri  omnes  de  consilio  conveniant  et  laetentur.  25 

Dcusu  am  Rande:  dividatur,  alias  pauci  intrabunt 

13.  Item  nunc  et  in  antea  pecunia,  quae  debetur  magistris  examina- 
toribus  pro  consolatione  et  honore,  nullo  modo  dividatur  inter  eos,  sed  iuxta 
antiquam  consuetudinem  eam  consumant,  babeum  intrando,  quatuor  prandia 
vel  duo  secundum  exigenciam  habendo.   Sic  enim  cessat  aliorum  oblocutio.30 

Dazu  am  Rande:  dividatur  pars,  ut  potest  (post?). 

14.  Item,  ex  quo  illi,  qui  debent  promoveri  ad  gradum  magisterii, 
debent  utique  esse  metaphisici,  placet,  quod  in  antea,  excepto  fiituro  exa- 
mine vel  temptamine  pro  magisterio,  quia  modo  comodose  fieri  non  potest, 
quod  quilibet  volens  se  submittere  temptamini  audivit  integre  metaphisicam35 
disputari,  quae  disputetnr  per  hunc  modum,  quod  primi  sex  libri  disputen- 
tar  per  unum  medium  annum  et  alii  sex  per  alium  medium  annum;  et  hoc 
modo  sequenti,  quod  in  proximo  feste  Michaelis  quatuor  seniores  de  qua- 
taor  nationibus  ftident  quotum^  inter  eos,  quis  eorum  erit  primus,  2^,  3^, 
4bs,  et  ita  isti  quatuor  per  duos  annos  modo  praedicto  continuabunt  Ex- 40 
tone  sint  quatuor  sequentes  de  quatuor  nationibus  et  iterum  continuabunt. 


1  Am  jEUmde :  fiai  quoku  de  naUanef  eed  eleeHo  pro  parte  fU  in  deeanat». 
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et  ita  ttlterios  nsque  ad  magistros  quatuor  annorum  tantuni;  quia  tone  ordo 
reincipietur  a  senioribos.  Et  audientes^  ne  graventur,  dent  pro  medie- 
täte  1  flor. 

t5.  Item,  ne  paaperes  graventur,  placet^  quod  vicecancellarioB ,  qui  erit 
5  ad  annum  faturum  et  in  antea,  quia  ad  praesentem  non  potest  se  eztendere 
ex  cauBa  Bupradicta;  Bi  velit  diBputare,  ex  quo  non  tenetor  aliquiB  secum 
Stare,  debeat  disputare  libros  de  anima  per  tituloa  Boridani  et  finire^  pro 
quo  habeat  a  quolibet  magistrando  unum  florenum  rinenBem,  et  non  ultra 
dabit,  Bub  buo  iuramento.  Et  sie,  ne  graventur,  careant  alio  exercicio, 
lOscilicet  de  generatione  vel  parvorum  naturalium  vd  de  coelo. 

16.  Item  quod  ulteriuB  disputetur  quodlibetum  Becundum  nationes  de 
cetero. 

EingesehaUet :  Fiat  de  quodlibetario  Bicut  de  decano  per  electionem. 

17.  Item  magister  existens  plenarie  oeto  annonun  habeat  {acoltatem,  si 
15materia  requirit;  ponendi  quatuor  conclusiones;  infra  autem  solum  tres 

conclufiioneB. 

18.  Item  omnes  magiBtri  tenentur  interoBBO  et  manere  a  principio  oBque 
ad  finem;  excepto  istO;  quod  exeant  interdum  pro  Bolacio;  et  similiter  debent 
interesse  suppoBita  Bub  non  promotione. 


20  Zweiter  Entwarf. 

AMNO  XLim<^.  REGI8TRATOBE8:  CASPAR,  RATISPONEK8I8.  ^ 

Ad  obviandum  quibusclam,  quae  pro  tempore  facultati  arcium  obnoxia 
videbantur,  et  signanter,  ut  ob  nostrae  universitatiB  famam  et  honorem  ydonei 
dumtaxat  et  abiloB  in  artibus  promoveantur,  condita  sunt  statuta  infra- 
25  scripta  et  per  magistros  de  consilio  facultatis  tamquam  radonabilia  concor- 
diter  approbata. 

1.  DE  ELECTIOKE  DECAKL 

Primum^  quia  decanatui  facultatis  artium  quaestus  ut  plurimum  pro- 
venit,  temporalis  suspicio  volat  et  praesumitur  vehementer,  quod  aÜqui 

30decani  ob  fructum  ampliorem  percipiendum  nonnullos  minus  abiles  vel 
ydoneos  modis  et  mediis  variis  inducere  possint  ad  se  examinibus  summit- 
tendum;  vel  etiam  tales  alias  intrare  volentes  laxiore  rigore  adhibito  dissi- 
mulanter  tolerare.  Ideoque  ad  huiusmodi  suspicionem  rescindendam  et  ut 
occasio  laborandi  pro  decanatu  aliquatenus  restringatur,  placuit  facultati,  ut 

35  in  antea  tempore  electioDis  novi  decani;  praemissa  soUto  more  invocatione 
sancti  spiritus,  quilibet  magiströrum  de  consilio  facultatis  sub  sua  consciencia 
hunc  eligat  in  decanum,  quem  protunc  iuxta  temporis  disposicionem  et 
ordinem  nacionum  ad  expediendum  singula  pro  honore  et  utilitate  facultatis 


1  VoUBtündig  lauten  ihre  Namen:  Caspar  Weigel,  lohannes  (Murman)  de  Batispona. 
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iudicaverit  satis  aptum.  Et  bI  quis  magiBtrorum  eligencium,  ab  antiquo 
decano  sab  sua  consciencia  tunc  reqaisituS;  fatebitur^  se  votum  Buum  prius 
cuiquam  promiBiBse^  voto  sao  careat  illa  vice.  Super  quo  eciam  idem  anti- 
quuB  decanuB  ante  electionem  omnes  magistros  interrogare  tenebitur  sin- 
^Uatim.  5 

2.  DE  SALLABIO  DECANI. 

Item^  ut  appetituB  lucri  temporalis ,  qui  saepe  iusticiae  vias  facit 
declinare^  in  officio  decanatus  aliqualiter  moderetur,  placet;  ut  decanuB  in- 
antea  de  officio  buo  pro  laboribus  in  36  fl.  summula,  quam  a  promovendiB 
ioxta  monetam  currentem  percipiat;  sit  contentus.  Sed  si  pastus  promo-10 
vendorum  ad  tantam  summam  se  non  extenderit^  Buppleat  facultas  numerum 
praetaxatmn ;  Bi  quid  autem  Bupererit;  cedat  facultati.  Et  hoc  teneatuT; 
quousque  facultas  iuxta  temporum  dispositionem  aliter  decreverit  ordinandum. 

3.  DE  MODO  ELIGEKDI  DECAITUM  VIA  SCBUTINn. 

Item,  quia  in  electione  publica  decani  rancores  et  odia  inter  magistros  15 
vifii  sunt  aliquando  Buboriri;  ut  huiusmodi  controversiae  seminarium  aufera- 
tur,  placety  ut  de  cetero  decanus  per  scrutinium  eligatur  et  assignentur 
antiquo  decano  Bcrutatores  duo  secundum  sortem;  in  qua  sorte  sint  omnes 
magistri  tunc  praesentes;  demptis  magistris  de  nacionC;  quam  tangit  ex 
ordine  decanatus;  et  praedicti  scrutatores  ad  celandum  vota  magistrorum  et 20 
eciam,  quot  ilie  yel  üle  vota  habuerit;  sub  suo  iuramento  sint  astricti.  Sed 
et  Bolimi  hunc  nominent,  qui  plura  habuit  vota  magistrorum.  Convictus 
autem  de  opposito  ultra  reatum  periurii^  quod  incurrit  ipso  facto,  a  consilio 
facultaÜB  per  biennium  sit  suspensus. 

4.  DE  DISPENSATIONE.  25 

Item  ad  sedandum  oblocuciones  et  interpretaciones  quasdam  odiosas 
omnis  autoritas  dispensandi  pro  examinandis  remaneat  apud  facultatem. 

5.  DE  SUMPTIBUS  ANTE  EXAMEN  ET  TEMPTAMEN. 

Item,  ut  facilitas  inutilium  tollatur  expensarum,  placet,  ut  ipso  die, 
quo  aperitur  examen  vel  temptamen,  per  examinandos  sive  temptando830 
propter  invitacionem  magistrorum  sive  suppositorum  ante  introitum  nullae 
fiant  expensae.  Pro  conductu  possunt  tarnen  examinandi,  si  placuerit,  con- 
ventori  cum  bursalibus  conducentibus  quilibet  scopam  cervisiae,  non  amplius, 
propinare,  sub  poena  unius  floreni,  quam  poenam  decanus  a  contrafacientibuB 
exigere  poterit  cum  effectu. 

6.  DE  PBOPINIS  ET  PR0MIS8I0NIBUSSSUB  EXAMINE  ET  TEMPTAMINE. 

Item,  quia  preces  instantes  et  importunae  nonnunquam  eciam  iusticiae 
zelatores  a  tramite  rectitudinis  cogunt  quodammodo  declinare,  placet,  ut 
nulluB  promovendorum  aliquam  faciat  propinam  sive  promissionem  examina- 
toribuB  sub  examine  vel  temptamino,  nec  eciam  aliquem  magistrorum  aut40 
doctorum  vel  alium  quemcunque  soUicitet  gracia  illius,  ut  ipsum  precibus 
mediantibus  examinatoribus  recommendet 
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7.  DE  ELBCTIOMB  EXAMINATOBUir  PBB  80BTB1C 

Item  ad  daudendnm  viam  quarundam  suapicionum  placet,  ut  inarttea 
exammatores  per  sortem  eligantur.   In  qua  aorte  atare  tenentor  aingnii 
magiatri  deconaifio  facultatia  in  universitate  protunc  actualiter  commoraxites, 
5  aub  poena  carenciae  emolimentorum^  quae  ipaia  pro  eadem  vice  ex  p^rte 
nacionia  a  promovendia  poaaent  provenire. 

8.  DE  PBOMOTIONE  EXAMIBATOBUM. 

Iteni;  ut  caritaa  et  amicicia  inter  magiatroa  eo  ampliua  habeatur^  placet, 
ut  de  cetero  omnea  promovendi  in  artibua  a  magiatria  promoveantor  pro- 
lOpriae  nacionis.   Sit  tarnen  unuaquiaque  Uber  ad  eligendum  ex  hiia^  qaem- 
cunque  pro  auo  voluerit  promotore.  ^ 

9.  DE  PECUKU  DANDA  PBOMOTOBIBUB. 

Item,  ut  promocionum  in  artibua  conaueta  non  deait  aut  decresc^t 
BolemnitaB;  placet,  ut  quilibet  promovendua  in  artibua,  ai  ait  baccalariandaa, 

15duo8,  ai  vero  magiatrandua ,  quatuor  florenoa  in  auro  tempore  auae  promo- 
cionia  ad  cathedram  auo  det  promotorL  Sed  ai  quid  ex  legalitate  pro 
honore  auo  vel  nacionia  aupererogare  decreverit,  auae  relinquitur  arbitrio 
voluntatia.  Et  hoc  de  habentibua  intelligatur.  Hunc  autem  reputat  facol- 
taa  habentem,  qui  non  aervivit  nec  in  aerviendo  addidit  et  aignetum  rede- 

20  mit  facultatia. 

10.  DE  DI8TEIBUTI0NE  PECUNIAE  DATAE  A  PB0M0VENDI8. 

Item  ad  maiorem  imionem  magiatrorum  firmandam  placet,  ut  pecunia, 
quae  ad  cathedram  a  promovendia  exhibetur,  in  qualibet  nacione  inter 
magiatroa  de  conailio  facultatia  aequaliter  dividatur. 

25  11.  DE  DI8PUTATI0NE  EXEBCICn  METAPHI81CAE. 

Item,  quia  notitia  methaphiaicalia  primo  et  prindpaliter  gradum  magi- 
atralem^,  placet,  ut  inantea  exercicium  methaphiaicae  aingulia  annis  a  prin- 
cipio  uaque  ad  finem  in  univeraitate  a  vicecancellario  pro  tempore  constituto 
diaputetur;  quod  poat  featum  paachae  inchoet  et  ad  aperdonem  proximi 

30temptaminia  continuet  diligenter;  pro  quo  more  aolito  quilibet  magiatrandua 
aolvat  2  flor. ;  ipaum  quod  a  prindpio  ad  finem  audiat  atudioae.  Sed  si 
quia  audiendum  ae  temptamini  aiunmittere  voluerit  illa  vice,  det  medietatem 
paatua,  ai  fuerit  inaolvendo;  et  ai  talia  anno  evoluto  ae  examini  aummittere 
voluerit  aut  decreverit,  det  aliam  medietatem  1  floren.  vicecancellario  pro 

35  tempore  exiatenti. 


1  Am  Bande:  non  placet  wnpUciter, 

2  Es  fehlt  das  Verbnm  rtapicity  s.  onteo  in  dem  Entwqxfe  von  1446. 


EntvOifti  ▼om  Jahre  1444. 
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Liitera  domini  episcopi  Herzeburgensis  directa  facultati 
arcium  anno  XLliii^  in  festo  pentecoBtes. ^ 

lohaimes^  dei  et  apostolica  gracia  episcopus  MerBeborgensiB,  cancel- 
larius  uniciis  almae  nniversitatis  studii  Lyptzensis,  venerabilibus  vinB;  domi- 
ms  decano  et  magistris  de  consilio  facultatiB  flurdum  dictae  almae  univer-  5 
sitatis  et  alüs^  qoos  infirascriptom  tangit  negoduni;  Binceram  in  domino  cari- 
tatem.    Fama  nobis  publica  referente  dolenter  percepimus,  quod  in  alma 
umversitate  Lyptzensi,  matre  noBtra,  in  facultate  ardum  multae  inerint  pro- 
moGionea  minus  valentes  et  tarn  multiplices ,  ut^  enumeratis  dictae  univer* 
sitatis   suppositis,  quasi  tot  quot  non  graduati  reperiuntur  graduati;  italO 
etiam  quod  quidain  inutiles  ignari  ydeotae  et  minus  digni  promoventuT;  ex 
quibuB    levibus    promotionibus    universitas   ipsa   yilipenditur,  scandala 
oriuntur^   incommoda  veniunt  inopinata;  pariter  et  multorum  detrimenta. 
Praenussis  et  aliis  causis  animnm  nostrum  moventes  (?);  examen  proximum^ 
cuius  apericio  die  crastina  cdebrari  debet^  ut  fertur,  pro  hac  vice  BU8pen-15 
dimus  ac  vobis,  domino  decano  et  magistris,  examinadonem  auctoritate  apo- 
stolica interdidmus  et  inbibemus,^  quousque  una  vobiscum  ac  aliis  magistris 
et  doctoiibus  ipsius  universitatiB  de  modis  in  examinadonibus  habendis 
commodosius  possimus  deliberare.   Datum  Mersseb.  anno  domini  millesimo 
quadringentesimo  quadragesimo  quarto  feria  terda  in  festivitatibus  pente-20 
costea  (1444  Dißfutag  d.  2.  Juni)^  nostro  subimpresso  sigillo. 

Statuta  oblata  per  commissarium  episcopi  facultati 

arcium. 

Sexta  feria  pentecostes  anno  xliiil 

(1444  Freitag  den  6.  Jani.)  25 

Dominus  meus  graciosus  dabit  duos.  doctores,  qui  tempore  electionis 
examinatorum  praesentes  esse  debent. 

In  quonun  praesenda  examinatores  per  sortem  eügi  debent. 

Quibus  dectis,  examinatores  in  eorum  praesenda  debent  iurare,  primo 
qugd  in  eodem  examine  nullam  fraudem  seu  dolum  quo  ad  examinandos  30 
committere  velint 

Item  quod  nullus  eorum  aliquem  de  examinandis^  ut  sub  eo  promo- 
veatnr,  allicere  velit  p8r  se  vd  per  alium  quovis  modo. 


1  Es  bedarf  einer  eingefaenden  Unt^rBUchung,  um  zu  entscheiden,  ob  dieser  Brief 
den  beiden  obigen  Entwürfen  voranging  oder  nachfolgte.  Die  Belage  über  die  Promotion 
ünfiOiiger  war  berats  1443  an  der  Tagesordnung  und  auch  der  Umstand,  dase  in  diesem 
Briefe  dne  feste  Besoldung  des  Deoans  verlangt  wird,  gewtthrt  keine  Sicherheit,  denn 
aocb  1443  ward  etwas  Aehnliches  bereits  verhandelt  Ich  habe  die  Anordnung  bdbe- 
halten,  die  die  Handschrift  bietet. 

2  Wirklich  ward  das  Examen,  das  stets  am  Mittwoch  in  der  Pfingstwoche  gehalten 
in  werden  pflegte,  diesmal  erst  am  Sonnabend  (d.  6.  Juni)  abgehalten,  nachdem  man 
alflo  vorher  mit  dem  Commissar  des  Bischofs  unterhandelt  hatte.  S.  unten. 
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Item  quod  velint  admittere  dignoB  et  reicere  indignoa  sine  quocunque 
rancore^  invidia,  subordinacione  vel  amore. 

Placet  edam  domino  meo  gracioso;  quod  magister  promovens  Aliquem 
habeat  certam  partem  de  pecunia;  sibi  per  baccalarium  yel  magistnim  no- 
5  vellum  data,  residua  parte  in  utilitatem  facultatiB  arcium  converte]id&. 

Et  si  forte  talis  modus  non  valet,  quod  fieret  ordinacio  in  facult&te 
arcium,  quod  decanus  in  futurum  eligendus  habeat  certam  pecuniae  summam 
a  facultate  arcium,  et  totum,  quod  a  promovendis  reciperetur,  fkcniltati 
applicaretur. 

10       Per  talem  enim  et  consimiles  modos  posset  multitudo  promovendorum 
restringi  et  fraus  atque  dolus. 

Et  omnimoda  intencio  domini  est  refrenare  multitudinem  promoveadorum^ 
de  quibus  magistri  per  se  providebunt  pro  universitatis  honore. 


UI.  Vom  Jahre  1445. 

15    1.  Cedula  porrecta  episcopo  contra  arcium  facultatem. 
Quinta  feria  pascae  anno  XLV^. 
(1445  Donnerttag  den  1.  April.) 
Reverende  pater.  Exponitur  patemitati  vestrae  reverendae^  quomodo  et 
qualiter  in  facultate  arcium  liberalium  iuerat  conswetudo,  inconcusse  hac- 

20tenufi  observata,  qua  propinam  quandam  a  suis  promovendis 
receperant  promoventes  tempore,  quo  gradum  in  artibus  sus- 
cipere  consweverunt  Hanc  propinam,  ex  communi  conswetudine 
debitam  cuilibet  promotori,  quidam  magistri  de  concilio  existentes  eiusdem 
facultatis  sibi  vigore  cuiusdam  statuti  no viter  editi,  ut  referunt,  conantur 

25usurpare  in  aliorum  praeiudicium  et  gravamen  necnon  in  saepe  dictae 
diminudonem  facultatis.  Et  quamquam  supplicatum  sit  eisdem,  ut  huiua- 
modi  praeiudidum  magistris  non  inferant,  qui  sint  extra  dictum  concilium 
facultatis,  sed  podus  eosdem  in  conswetudinibus  et  iuribus,  quibus  ipsi  usi 
sunt  et  eorum  venerabiles   antecessores,   conservarent  nec  eos  facerent 

30deterioris  condicionis,  in  nullo  tamen  protinus  haec  honesta  supplicatio 
fuerat  exaudita.  Quare  cum  omni  devodone  et  humilitate  vestrae  pater- 
nitati  supplicatur,  quatenus  solita  benignitate  et  favdte,  quibus  hanc  almam 
universitatem  in  suis  agendis  pro  suo  tranquillo  statu  saepius  dignati 
estis  patemaliter  praevenire,  dignemini  modo  succurrere  remedio  oportuno 

35  et  patema  soUicitudine  providere,  ne  dicti  magistri  extra  concilium  facul- 
tatis suis  iuribus  et  conswetudinibus  ac  unico  emolimento  suo  sine  causa 
legitima  tam  impie  et  contra  naturalem  aequitatem  spolientnr. 

2.  lohannes  dei  gracia  episcopus  Merzeburgensis: 
Salutatione  amicabili  praemissa,  venerabiles  amid,  sinceriter  dilectL 
40  Pro  incremento  et  felici  statu  almae  universitatis  studii  Liptzensis,  prout 
nobis  incumbit,  mens  nostra  occupari  continue  non  desistit.   Cum  igitur 
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certam    cedulam  articulorom  certormn  Btatatomm,  nobis  pro  parte  vestra 
per  decanum  sancti  Sixti  Mersebiirgensis  praesentatorum  ^  mature  consultiB 
pluribus   doctoribuB   dictae   almae  univerBitatis  de  Bingulis  facultatibuB, 
masticaviiiiiiB;  et  dictiB  dominis  doctoribuB  et  nobis  apparebat  soffieienter 
provistun  de  remotione  tanti  impolBUB  ad  graduB  etc.  per  prima  tria  statuta,  5 
provisione  videlicet  et  electione  decani  ac  electione  examinatonun  per  sortem 
et  pauca  alia  sequentia,  quodque  nobis  et  ipsis  doctoribus  certis  de  causis 
et    motiviB  videbatur  et  videtur,  ultima  düo  statuta,  in  dicta  cedula 
contenta^  omnino  tollenda,  et  quod  in  hüs  duobus  statutis  teneatur  modus 
actenuB  practicatus  atque  hueusque  rationabiliter  continuatus,  quousque  per  10 
vestram  facultatem  de  certa  sciencia  nostra  seu  quibus  huiusmodi  negocium 
committere  decrevimus,  aliter  fuerit  provisum.  Nec  vohimus ,  variis  ad  hoc 
adhibitis  respectibus,  aliter  pronunc  fieri  debere  quovismodo;  et,  si  quid 
contrarii  fuerit  attemptatum,  quod  absit,  curabimus  videre  de  modo  compe- 
scendi  transgressores.   Unde  affectamus  et  rogamus  attencius  ac  Beriosiusld 
desideramus,  quatenus  pro  pace  et  tranquillitate  dictae  almae  universitatis 
vos  velitis  in  hac  parte  condescendere  ac  nobis  ipsisque  doctoribus  esse 
conformes,  in  eo  nobis  complacenciam  exhibentes.  Datum  Mers.  feria  sexta 
post  Nicomedis  nostro  sub  sigillo.   Anno  etc.  XL  quinto  (1445  Freitag  den 
4.  Junt).  1  20 
VenerabilibuB  viris,  decano  et  magistris  facultatis  arcium  almae  uni- 
versitatis studii  Liptzensis,  amids  nostris  sinceriter  dilectis.  . 

3.  Forma  literae  credenciae. 
Reverendissimo  in  Christo  patri  ac  domino,  domino  lohanni,  episcopo 
Merseburgensi,  almae  universitatis  studii  Liptzensis  cancellario  unico,  deca-25 
nus  totaque  facultas  studii  praedicti  reverenciam  et  ob^dienciam  orationes- 
que  devotas.  iEleverendissime  pater  ac  domine  graciose!  Cum  pro  quibus- 
dam  negociis  honorem  et  bonum  facultatis  nostrae  concementibus  ad  e.  p. 
V.  rv.  transmittimus  honorabiles  et  circumspectos  vires,  dominos Stanislaum 
de  Auris  et  lohannem  Wise,  praedictae  nostrae  facultatis  magistros  sacrae-90 
que  theologiae  baccalarios,  ideoque  instancia,  qua  possumus,  supplicamus, 
quatenus  eisdem  ad  praesens  plenam  de  proponendis  fidem  adhibere  velitis 
creditivam  ipsisque  tarn  graciosum  quam  optatum  dare  responsum  nobis 
referendum,  pro  quo  dictae  vestrae  paternitati  obligabimur  obsequiis  inde- 
fessis.  In  cuius  recognitionem  clariorem  nostrae  facultatis  sigillum  prae8en*35 
tibus  duximus  imprimendum,    Sub  anno  domini  mille^  ccccxlv^,  die  vero 
undecima  mensis  lunii  (1445  dL  11.  Juni), 

Dominus  episcopus  duodecima  mensis  lunii  gratum  dedit  responsum  in 
Castro  Lützen  praedictis  duobus  magistris,  quod  pro  praesenti  tolleraret  hoc 
statutnm ,  sie  tamen  quod  ex  post  per  facultatem  absqu^  morae  dispendio  40 
de  certa  sciencia  sua  pro  incremento  universitatiB  aliter  provideretur.  ^ 

1  Oder  Freitag  den  17.  September?  Aber  vgl.  das  Datum  des  folgenden  Briefes. 

2  Diete  Erzählung  ist  von  los.  Wyse,  der  einer  der  Deputirten  war  und  dem  die 
ganze  Handschrift  gehörte,  ans  der  diese  Mittheünngen  entnon  sind.  S.  oben. 

BTATDTSHBUOH  DBK  UMIY.  LEIPZIG.  24 
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4.  Litera  ezcusatoria  magistroruin  deputatorum  ad  dominum 

episcopum. 

Reverendo  in  Christo  patri  ac  dominO;  domino  lohanni;  episcopo  Merze- 
burgensi^  almae  universitatis  studii  Liptzensis  cancellario  unico^  domino 

5  nostro  gracioso,  reverenciam  et  obedienciam  orationesque  devotas.  Reverende 
pater  ac  domine  graciosel  Cum  pridem  ad  vestram  patemitatem  gradosam 
honorabiles  et  circumspectos  vires,  dominos  Stenslaum  de  Auris  et  lohan- 
nem  Wysen,  praedictae  nostrae  facultatis  magistros  sacraeque  theologiae 
baccalarios^  cum  pleno  mandato  transmiserimus  in  certis  negodis;  bonum  et 

10  honorem  nostrae  facultatis  concementibus,  ad  impetrandum  ab  eadem  pater- 
nitate  vestra  graciosa  tam  optatum  quam  graciosum  responsum  nobis  referen- 
dum,  praenominati  vero  magistri  redeuntes  retulerunt;  quatenus  patemitas 
vestra  graciosa  ob  porrectam  humilem  supplicacionem  pro  parte  fitcultatis 
in  duobus  ultimis  statutis,  in  quadam  cedula  articulorum  certorum  statatorum 

l5contentis;  propraesenti  dumtaxat  condescendendo  dispensaret  modo  pristino 
toUerandis ,  sie  tamen  quod  ex  post  per  facultatem  absque  morae  dispendio 
de  certa  sciencia  patemitatis  vestrae  graciosae  pro  incremento  universitatis 
aliter  provideretur.  Pro  quo  quidem  response  gracioso  totus  coetus  magi- 
strorum  concilii  facultatis  se  obligavit,  prout  et  obligat  in  praesenti,  volun- 

20  täte  concordi  ac  animo  parili  vestrae  graciosae  patemitati  obsequiis  inde- 
fessis.  Porro  novissime  literam  patemitatis  vestrae  graciosae  cum  omni, 
qua  decuit  et  ut  debuimus;  honestatis  reverencia  a  venerabili  virO;  domino 
decano  sancti  Sixti,  secretario  et  officiali  patemitatis  vestrae  graciosae, 
recepimus  creditivam;  quam  vis  tanto  vestrae  dominadonis  reverendisaimae 

25  secretario  fidem  adhiberemus  plenissimam  de  singulis  proponendis  sonita 
vivae  vocis.  Asseryit  venerabilis  dominus  decanus  sancti  Sixti  praeno- 
minatuS;  ad  aures  eiusdem  vestrae  patemitatis  gradosae  pervenisse,  praeno- 
minatos  magistros  quaedam  alia,  quam  a  vestra  patemitate  gradosa 
referenda  receperunt,  facultati  ardum  retulisse;  et  signanter,  eandem  ve- 

30stram  patemitatem  gradosam  confirmasse  omnia  statuta  seu  concepta  in 
quadam  cedula,  eidem  vestrae  patemitati  gradosae  alias  praesentata.  Sane 
cum  praefati  magistri  in  omni  veritate  et  constanti  maturitate  absque  ulla 
suspectae  oonfoederacionis  nota  in  praesencia  venerabilis  viri,  domini  decani 
sancti  Sixti,  secretarii  et  officialis  vestrae  patemitatis  gradosae,  simul  et 

35todufi  coetus  magistrorum  concilii  facultatis  sint  ut  iusti  relatores  legitime 
comprobati,  vestrae  gradosae  patemitati  cum  omni  devocione  humiliter 
supplicamus,  quatenus  benignitate  et  favore  solitis  praenominatos  magistros 
ad  instaudam  todus  facultatis  patemaliter  dignemini  confovere,  adversariis 
aemulisque  facultatis,  in  dispendia  magistrorum  tam  quo  ad  bonorum  impen- 

40sionem  quam  necessariorum  provisionem  nunc  blande  nunc  aspere  moUien- 
tibus^,  si  qui,  quod  absit,  accesserint  ad  vestram  gradosam  patemitatem, 
per  ^  quorundam  susurratoriam  suffossionem,  vergentem  in  magistrorum  con- 
cilii facultatis  verisimilem  divisionem,  nullatenus  fidem  oredulam  adhibendo, 
priusquam  eadem  vestra  patemitas  graciosa  de  huiusmodi  per  fiiu^ultatem 


1  moUenÜbutf  2  per  ist  nicht  gans  deutlich. 
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fuerit  laeidiuB  informata,  in  hoc  toti  nostrae  facnltati  utilitatem  et  incre- 
mentam  non  modicum  exhibentoB.  Datum  Liptz  anno  die  .  .  .  decanatus 
factdtAtis  arcium  sab  sigiUo. 

Decanos  et  magistri  facultatiB  arcium  studii  LyptzenBis. 


5.  Anno  ^  domini  mille^  CCCCXLV^  deputati  magistri: 


StenslauB  de  Auris 
BartholomeuB  Franke 
lohannes  Wise 
ConraduB  Wetter  ^ 


f Polonorum 
Missnensium 
Saxonum 
Bavarorum 


natione. 

10 


COKCEPTA  PBB  DEPÜTATOS  A  FACULTATE. 
I. 

Ad  servandum  divinae  caritatis  praeceptum  et  ut  magistri^  aliorum 
directores^  in  omni  conversacione  et  vita  sint  exemplares  et  in  bono 
amiciciae  unanimes  et  concordes,  ut  etiam  in  facultate  arcium  meIioresl5 
promoveantur,  subordinadones  et  displicendaC;  unionis  amicabilis  turbativae; 
odiorum  et  rancorum  generativae^  quae^  ut  communiter,  drca  et  propter 
promovendos  fieri  consweverant^  auferantur^  et  ut  impulsus  varii  ad  gradum 
baccalariatus  et  magisterii  iuxta  continenciam  literae  nostri  gradosi  domini 
MersebtirgenBis  restringantur;  peccunia;  a  promovendis  tempore  promo-20 
donis  coUigenda,  quae  verisimiliter  istius  subordinacionis ,  displicenciae 
atque  dissensionis  occasio  fore  dinosdtur,  inter  magistros  facultatis  arcium 
secundum  iustidam  distributivam  proporcionabiliter  dividatur. 

2.  DE  PBOMOTOBIBUS  PBOMOVENDOBUlf,  DE  PECCUNU  DANDA  ET  DIVIDENDA. 

Primas  modas  de  libera  donacione  et  ab^qne  differencia  nacionnm.  •  25 

Quilibet  promovendus  in  baccalarium  aut  magistrum  retinebit  Uber- 
tatem  eligendi  in  promotorem  unum  magistrorum;  cuiuscunque  iuerit  nacio- 
ms,  cui  publice  ad  cathedram  faoiet  libere  praesentari  pro  sui  et  facul- 
tatis honore  tantam^  quantum  suae  legalitati  visum  fderit  expedirC;  prae- 
missa  tamen  fide  facta  examinatoribus  et  facultati  promissione  manuali.30 
Quod  quisque  promovendus  daturus  sit  suo  promotori,  non  clam  sed  palam 
praesentari  faciat^  tempore  suae  promodonis  pro  sollemni  honore  tocius 
facultatis;  pauper  vero,  qui  signetum  redimere  non  valuit,  gratis  propter 
deum  promoveatur.  Peccunia  vero  oblata  hoc  modo  dividatur^  quod,  duabus 
partibus  inter  magistros  de  concilio  facultatis  aequaliter  divisis,  tercia  pars  35 
inter  ceteros  magistros  extra  condlium  praedictae  facultatis  actu  regentes 
imiformiter  distribuatur. 


1  Und  swar  im  Sommeraemester;  denn  unten  wird  Nic^laua  Garden  de  Griphen- 
hagen  ab  Decan  genannt,  was  er  1445»  war. 

2  Der  letxte  heisat  Tollatändig:  Conradua  Deinhardi  de  Wetter. 

3  Undeutlich  geschrieben. 

24* 
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Secindas  modus  de  oblacione  peccaniae  taxatae  et  absqae  differenda  nacioncun. 

Quilibet  promovendus  in  artibus  dabit  buo  promotori;  quemcanque 
elegerit  de  quacuuque  nacione;  in  baccalariatu  duos  florenos  renenses  in 
auro^  in  magisterio  tres  ad  cathedram.   Quorum  florenorum  duae  partes 

5  inter  magistros  de  conciKo  facultatis  aequaliter  dividantur,  tercia  parte 
magistris  extra  concilium  facultatis  actu  regentibus  reservata.  Si  tarnen 
promovendus  quicquam  eciam  publice  ultra  dare  voluerit  pro  suo  honore  et 
arcium  facultatiS;  tunc  promotor  de  tribus  florenis  mediimi;  de  sex  unum  et 
sie  ascendendo  proporcionabiliter  pro  suo  labore  retinebit,  residuam  vero 

lOpartempro  magistriS;  ut  supra^  dividendam  praesentabit  Sed  si  promoven- 
dus citra  tres  florenos  dederit,  tunc  promotor  in  sua  rata  cum  magistris 
aliis  sit  contmtus.  Pauper  vero ;  'signetum  non  redim^s  y  gratis  propter 
deum  promoveatur. 

Tercins  modas  de  taxa  peccaniae  cam  differentia  nacionnm. 

15  Singuli  promovendi  in  artibus  promoveantur  per  magistros  suae  natio- 
nis  sie,  quod  primum  senior  in  qualibet  nacione  omnes  admissos,  aimul  in 
unum  divites  et  pauperes;  promoveat  et  sie  procedendo  usque  ad  magistrum 
iunior^  inclusive;  ordine  vero  finito  reincipiat  senior  eiusdem  nacionis. 
Et  promovendus  in  baccalarium  dabit  ad  cathedram  unum,  in  magistrum 

20  vero  duos  florenos  rinenses  in  auro  cum  condecenti  pitancia  aut  coUacione 
pro  reverencia  nacionis  et  facultatis  iuxta  substanciam  promovendorum  per 
magistros  nacionis  de  concilio  facultatis  pertractandam.  Si  quid  autem  ultra 
promovendus  ex  legalitate  pro  honore  suo  vel  nacionis  supererogare  decre- 
verity  suae  voluntatis  arbitrio  relinquetur.  Et  hoc  de  habentibus  intelligatur. 

25Hunc  autem  reputat  facultas  habentem,  qui  non  servivit  nec  in  serviendo 
addidit  et  signetum  redemit  facultatis.  Pauper  verO;  qui  signetum  redimere 
non  valet  secundum  statutum  facultatis,  cum  aliis  gratis  in  singulis  promo- 
veatui^^  Peccunia  vero  sie  oblata  inter  magistros  singulos  secundum  iusti- 
ciam  distributivam  proporcionabiliter  dividatur,  ut  in  primo  modo  expres- 

30  sum,  duabus  partibus  de  concilio  magistris  pri^esentatis,  tercia  parte  magistris 
extra  concilium  actu  regentibus  applicanda. 

3.  DE  PROVISIONE  DEGANi;  secundum  ut  prius. 

Item,  ut  appetitus  lucri  temporalis,  quod  saepe  iusticiae  facit  semitas 
declinare,  in  officio  decanatus  aliqualiter  moderetur,  placet,  ut  decanos 

35inantea  de  officio  suo  pro  laboribus  in  triginta  sex  florenorum  rinensium  in 
auro  Bummula,  quam  a  promovendis  iuxta  monetam  currentem  percipiat,  sit 
contentus.  Sed  si  pastus  promovendorum  ad  tantam  summam  se  non  exten- 
derit,  facultas  suppleat  numerum  praetaxatum;  si  quid  autem  supererit, 
cedat  facultati.  Et  hoc  teneatur,  quousque  iuxta  temporum  dispositionem 

40aliter  decreverit  ordinandum. 

4.  DE  ELBCTIONB  DECANI. 

Item  ad  obviandum  plurimis  pestiferis  familiaribus  inimiciciis  fallacibas 
et  occultis;  in  nocendo  efficacioribus  odiis  et  rancoribos  maoifestis,  placet, 
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ut  in  electione  decani  servetur  forma  statuti  facultatis  ad  instar  universitatis 
Pragensis :  primo,  quod  decanus  indücat  publice  vivavoce  et  quilibet  magi- 
strorum  de  concilio  facultatis ,  praemissa  solito  more  invocacione  spiritus 
sancti,  nominet  simpliciter  unum  Bub  sua  consciencia;  nullatenus  voce 
carendo.     Si  vero  esset  vocum  paritas  praeter  vocem  decani^  cuius  est  con-  5 
cludere  ex  sui  officio  iuxta  vocum  pluralitatem,  tunc  ad  iuris  (?)  scrutinium 
procedatur.  Quod  si  adhuc  paritas  vocum  remaneret^  procederetur  iuxta 
formam  in  statuto  expressam  ad  compromissum.    Sit  tarnen  decanus  astri- 
ctofi  ad  vocandum  magistros  sub  arciori  poena  quam  non  contradicendi^  scili- 
cet  vel  Bub  poena  praestiti  iuramenti  aut  sub  poena  carendae  emoIimentilO 
facxdtatis  per  unam  mutacionem. 

2u3  modus. 

Vel  secundum  canonicas  sanctiones  distribuendo  iuxta  onera  commoda 
et  emolimenta;  placet;  quod  decanatus  succedat  in  nacionibus  iuxta  senia 
magistrorum  de  concilio  facultatis  ad  instar  plurimarum  universitatum  sol-lä 
lemnium  germanicae  nacionis^  ita  quod  non  fiat  reciprocaoio  in  decanatu 
niai  staute  defectu  magistrorum  de  concilio  facultatis ,  quorum  quilibet  ex 
prima  recepcione  ad  concilium  facultatis  praesumitur  verisimiliter  satia 
aptus.  Et  tunc  hoc  casu  honor  seniori  primitus  exhibeatur  vel  aliquis  ydo- 
neuB  dispensative  ad  concilium  recipiätur.  20 

5.  DE  ELECTIOKE  EXAMINATOBUM  PER  SORTEM. 

Item  ad  claudendum  viam  quarundam  suspicionum  placet;  ut  inantea 
examinatores  per  sortem  eligantur.  In  qua  sorte  tenentur  interesse  singuli 
magistri  de  concilio  facultatis,  in  universitate  protunc  actualiter  commoran- 
teS;  sub  poena  carenciae  emolimentorum,  quae  ipsis  pro  eademvice  ex  parte  25 
nacionis  aut  facidtatis  a  promovendis  possent  provenire.    Si  tamen  aliquis 
magistrorum  de  concilio  facultatis ,  in  loco  existens,  ex  quacunque  causa 
radonabili  forte  electioni  examinatorum  interesse  non  poterit,  signum  ali- 
quod  in  locum  suum  ponatur.   Et  si  sors  in  loeum  talem  venerit,  laborem 
examinis  cum  aliis  examinatoribus  sie  electus  assumet,  sub  poena  carenciae  30 
suae  porcionis.   Et  ad  vitandum  varias  verbales  contenciones  modus  eligendi 
per  sortem  sit  talis,  quod  ponantur  tot  cedulae  undique  similes  ad  unam 
mitram,  quot  simt  magistri  unius  nacionis  de  concilio  facultatis quanun 
una  contineat  'examinatoi'.  Quicunque  magistrorum  per  sortem  eam  ceperit, 
erit  examinator  pro  illa  vice.   Et  sie  suo  modo  in  aliis  tribus  nacionibus  35 
practicetur.  Qui  quatuor,  per  sortem  sie  electi,  una  cum  decano  baccalarian- 
dos  examinabunt.   Sic  similiter  quatuor  per  sortem  electi  cum  vicecancel- 
lario  magistrandos  examinabunt  et  temptabunt,  sie  quod  solus  decanus  sit 
de  essencia  examinis  pro  baccalariatu  et  solus  vicecancellarius  et  non  deca- 
nus pro  magisterio;  quorum  est  proposiciones  examinandis  assignare.  40 

6.  DE  DISPENSACIOXE. 

Item  ad  sedandum  oblocuciones  et  intcrpretaciones  quasdam  odio^as 
omnis  auctoritas  dispensandi  pro  examinandis  remaneat  aput  facultatem,  con- 
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vocandam  per  decanum  in  tali  re  ardua,  interdum  conceraente  honorem 
tocius  facaltatiB,  Bub  debito  praestiti  iuramentl  Et  aicut  regulariter  pro 
baccalariatu  requiritur  tempos  anni  integri  cum  mediO;  sie  pro  magiBtario 
duo  amii  integri  generaliter  conputentor. 


5  Placuit  vice  prima 

Petro  Pirner* 

lohanni  de  Brega 

Stenalauo  de  Auris 

Nicoiao  Meltsser 
10  Petro  de  Budissein 

lohanni  Lemborch 


Hinrico  Stenbach 

ISBarthoIomeo  Francke 
Caspar  Wighel 
lohanni  de  Wyda 
lohanni  Wisen 
Nicoiao  Pistoris 

20lohanni  Murer 
Conrado  Wetter 
Petro  Sehusen 
lohanni  Mellerstad 
lohanni  de  Ratispona 

25Conrado  Pegel 
lohanni  Vderitz 


2ai  et  3"*  modus.  decanus  Griphenhagen. 

modus  indifferenciae  et  2».  Item  placet,  quod  unoa- 
3"*  modus  quisque  scribat  votum 

2«"  modus.  suum  cum  motivia. 

modus  indifferenciae  et  2"*.  Stargardia  |  |^^^ 
modus  indifferenciae  et  mo-  Hermannu8(?)  ^ 

dus  dividendi  secundum      Scad  (?)  I 

partem  trinam. 
antiquus  modus. 
2«  et  3«  modi. 
antiquus  modus. 
3«»  modus. 
3°"  modus. 
2"  et  3»*  modi 
2^  et  3"  modi 
3«'  modus. 
2»»  et  3"  modi. 
3^  modus. 


Item  postea  placuit  primus  mo- 
dus omnibus,  et  deputati  iue- 
runt  Stargardia  et  Wigel  ad 
intimandum  doctoribus^  ut  ap* 
probarent  Et  responsum  re- 
portantes  dixerunt,  quod  anti- 
quus modus  servaretur  et  {dar- 
auf noch  ein  paar  wieder  aus- 
gestrichene unleserliche  Worte)* 


ut  audiatur  consilium  doctorum. 
3»  modus ;  cum  consensu  doctorum. 
3^  modus. 


Vergleiche  hiemit  die  ins  Statutenhueh  eingetragenen  Beschlüsse  aus  diesem 
Semester^  oben  8.  321^  20.  Es  milssen  also  noch  weitere  Berathungen  gepßogai 
sein. 


30  IV.  Vom  Jshra  1446. 

STATUTA  KOVA  FACULTATI8  ABCIUM,  EPISCOPO  MEBZEBUBGEN8I  AD  CON- 
FIRMANDUM  PRAESENTATA,  PEB  THEODERICUM  DE  BUK8T0RFF|  UTRIU8QUE 
IURIS  DOCTOREM,  ORDINARIUM,  INOROSSATA. 

Etsi  in  actibus  communibus  talis  tantaque  esse  debeat  moderatio,  ut  hiij 
35  qui  communitatis  gaudent  privilegio;  commune  bonum  sibi  gaudeant  profhisse, 
maxime  tamen  in  hiis  negociorum  generibus,  quibus  ne  dum  una  com- 
munitas  sed  et  plures,  ymmo  tota  quasi  universitas  nostra  multipliciter  ador- 


1  Die  gofperrt  gosetsten  Namen  sind  untentrichen,  offenbar  diejenigen,  welche  für 
den  dritten  Modus  stimmten,  fOr  den  ja  auch  loh.  Wyse  sich  erklSrte. 
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natoTy  dum  fitcoltas  arcitmi;  quae  aliarum  fundamentom  fore  dinoscitur^  reforma- 
tionis  del>itae  moderamiue  fiierit  regulata:  hinc  est;  quod  ad  instantem 
soUicitatioiiem  illostrissimi  principis;  domini  Frederici^  dei  gracia  ducis 
Saxoniae  etc.;  nec  non  reverendi  in  Christo  patris  et  domini^  domini  lohan- 
nis,  eadexn  gracia  episcopi  Merzeburgensis ,  cancellarii  unici  almae  univer-  5 
sitatis  nostrae;  anno  domini  M^cccc^vl^;  die  sexta  mensis  Aprilis,  in 
plena  congregatione  magistrormn  de  consilio  dictae  facultatis  arcium,  ad  hoc 
specialiter,  prout  moris  est;  vocatorum;  pro  bono  facultatis  eiusdem  statuta 
infrascripta  simt  conclusa. 

1.  DE  ELECTIONE  DECANI  ET  lüRAMEKTO  EIÜ3.  10 

Verum    cum  ad  fundamentum  cuiuslibet  operis  non  mediocnter  sit 
attendendum  (nam  ubi  Amdamentum  soUdum  non  est;  totum  aedüicium 
superpositum  ruinam  minatur);  et  quia  facidtas  arcium  liberalium  funda- 
mentum existit;  quibuB  bases  et  columpnae  aliarum  innituntur:  ideo  eciam 
de  ea  caucius  est  providendum.  Placet  igitur  primO;  quod  decanus  facid-15 
taüs  arcium;  si  ex  mutua  et  communi  collatione  magistrormn;  ad  eins  ele- 
ctionem  congregatorum;  concorditer  eligi  nonpoterit;  extunc  per  scrutinium 
vociun  eorundem  electio  celebretur;  et  in  quem  maior  et  sanier  pars  con- 
cordaverit;  ille  pro  decano  ista  vice  habeatur.   Sin  autem  in  scrutinio  vota 
paria  fuerint;  ad  compromissum  procedatur.  20 

Item;  postquam  tempus  suum  expiraverit  et  ftmctus  sit  officio  suO;  tunc 
per  amplius  ad  eundem  assumendum  infra  quindecim  annos  post  hoc  continue 
proximosomninodebetesse  exclusus;  dum  tamen  infra  illud  tempus  deeadem 
natione  alius  magister  abilis  et  ydoneus  poterit  reperiri. 

Item;  quod  decanus  ipse  de  cetero  pure  et  simpliciter;  non  vi  aut  precO;  25 
promissione  aut  preciO;  neque  alio  impulsu  et  subordinatione  eligatur.  Quod 
ipse  in  sua  assumptione  inter  alia  sui  iuramenti  capittula  eciam  iurare 
teneatUT;  quod  pro  eins  adeptione  neque  per  se  seu  per  alium,  directe  seu 
indirectC;  publice  vel  occultC;  instetit  aut  per  alios  seu  alium  instare  fecit 
Si  quis  autem  hoc  iuramentum  praestare  recusaverit;  extunc  ad  decanatum30 
Ulum  debet  esse  inhabilitatus. 

2.  DE  EXAMIKATOBIBUS  ET  lURAKENTO  EORÜM  PBO  MAGISTBAKDIS. 

Item;  cum  singula  officia  singulis  sint  committenda  personis;  placet; 
quod  decanus  in  examine  approbationis  et  reprobationis  raagistrandorum 
neque  per  sortem;  electionem;  nominationem  seu  quamcunque  aliam  disposi-35 
tionem  locum  aut  vocem  habeat.   Sed  ad  illud  alii  magistri  per  sortem 
eligantur. 

Item  placet;  quod  iidem  examinatores  iuxta  antiquum  ipsius  facidtatis 
Btatutnm  iurare  debent  in  hac  forma:  ;;Ego  N.  iure  vobis;  domino  decanO; 
quod  velim  in  hoc  examine  admittere  dignos  et  reiicere  indignos;  non  40 
habendo  respectum  ad  circumstancias  personarum  aut  conditiones;  per  quas 
indigni  promoveri  possent  aut  digni  ammoveri.  Sic  me  deus  adiuvet  et 
saacta  dei  ewangelia.'^ 
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Ausgestrichen  wul  an 
den  Rand  geschrieen  z 
EpiflcopuB  non  ^ult 
admittere,  Bed  vnlt 
dare  coi  libuerit. 


3.  DE  PR0M0TI0HIBU8  IN  ABTIBUS  ET  DI8PEH8ATIOKIBU8. 

Item  quo  ad  promotiones  fiendas  inantea  placet,  quod  fiat  dispensatio 

iuxta  antiquissima  statuta  facultatis^  ut  scilicet  super  uno  libro  p&x-ciali  et 

duobuB  tractatibus  duntaxat  per  consilium  facultatis  dispensetur. 
5        Pariformiter  placet^  quod  deinceps  nullus  pro 

vicecancellariatu  perpetuo  ad  annum  seu  annos^  per 

se  vel  per  alium,  instet  quoquomodo,  Bed  casu  se 

offerente  propter  exercicium  de  anima  vel  aliud  pro 

tempore  disputandum  per  tres  menses  ante  exa- 
iOminis  apertionem  per  nationes  secundum  earundem 

ordinem  impetretur.    Si  quis   autem  contrarium 

fecerit,  carere  debet  impctratis  et  a  facultate  per 

triennium  sit  suspensus.   De  exercitio  tamen  meta- 

phisicae  facultas  provideat^  ut  in  anno  semel  saltem 
15  a  principio  usque  ad  finem  disputetur. 

Quia  autem  multae  displicenciae  et  Utes  ex  promovendis  baccalarÜB  et 

magistris  ortae  simt  et  oriri  possent  in  futurum^  volentes  illas  aequitatis 

compendio  compensare,  idcirco  placet;  quod  quilibet,  in  ipsa  facultate  promo- 

vendus  in  baccalarium  vel  magistrum^  in  natione  sua  promotorem  recipere 
20  debet ^  nisi  aliquis  alterius  nationis  esset  alicui  magistrorum  specialiter  sine 

fraude  et  dolo  commissus^ 

Quodque  quilibet  promovendus  in  artibus  in 

baccalarium  imum,  promovendus  vero  in  magistrum 

duos  florenoB  auri  de  Reno  det  pro  facultate ,  nisi 
25  promovendos  huiusmodi  paupertas  notabilis  excusa- 

ret;  quo  casu  privilegio  paupertatis  merito  gaudent 

atque  relevantur.   Sed  quo  ad  promotorem 

Die  Anknüpfung  ans  Folgende  ist  hergestellt  durch  die  Worte:  quodque  quili- 
bet promovendus  in  baccalariiun  vel  magistrum  Uber  esse  debet  dando 
30  suo  promotori  nichil  vel  tantum^  quantum  pro  honore  suo  videbitur  expedire. 
De  pecunüs  vero  sie  pro  facultate  praesentatis  magistri  de  consiUo  faculta- 
tis duas  et  reUqui  magistri  terciam  partem  ad  distribuendum  inter  se  reci- 
pient  et  habebimt  absque  differenda  nationum.  Quorum  ooUectorem  et 
divisorem  decanum  pro  tempore  existentem  deputamus. 


an 


Ausgestrichen  und 
den  Rand  geschrieben: 
Non  placuit  domino 
epiflcopo. 


35 


4.  DE  DISPUTATIONE  OBDIKABU. 


Et  quoniam  disputatio  ordinaria,  quae  in  faac  facultate  soUta  est  fieri^ 
gloriam  non  modicam  fructumque  multum^  dummodo  per  magistros  diUgenter 
visitari  consuevit;  induxit^  ideoque  placet,  quod  quiUbet  magister  huius  facul- 
tatis ante  byennium  completum  post  eins  promotionem  singulis  disputationi- 
40bu8  ordinariis,  post  byennium  vero  altemis  disputationibus  huiusmodi  ^  et 
post  decennium  semel  in  quoUbet  mense,  nisi  vaUtudo^  infirmitas  aut  alia 
iusta  et  rationabilis  causa  eum  excuset;  personaUter  Interesse  debet  et 
arguere^  si  tempus  et  locum  habere  poterit.  Si  quis  autem  in  casibus  prae- 
missis  huiusmodi  ordinariae  disputationi  non  intercBset;  tociens  quocienB  hoc 


Entwürfe  yon  1443-1446. 


377 


neglexerit,  poenaxn  tmias  grossi  incnrrat  ipso  facto;  quam  decanuB  Bub  poena 
praestiti  iurctmenti  ab  eodem  exigere  teneatur. 

5.  DE  EXERCICIO  METAPHISICAE. 

Item,  qtiia  noticia  metaphisicalis  primo  et  principaliter  gradum  roBpi- 
cit  magistralem;  cuius  diligens  disputatio  et  bene  continuata  permaxime  5 
nece&Baria  est  magistrandis;  ob  idque  facultas  arcium  magis  attendere  habet; 
quod  disputacio  buiusmodi  cum  diligencia  continuetur.  Volumus  igitur  et 
statxiimus ,  quod  facultas  arcium  diligenti  indagine  provideat  de  exercitio 
praedicto  disputando  et  per  duas  vel  citra  mutationes  continuando;  prout 
facultali  visum  fuerit  pro  utilitate  et  singulari  incremento  suppositorum  10 
eiosdem  magis  expedire. 

6.  DE  NUMERO  MAGISTRORUM  DE  CONSILIO  FACULTATIS. 

Item^  quia  multitudo;  quae  canonibus  est  inimica;  nichil  honesti  habenS; 
facit  homines  saepe  magis  viles  confusionemque  inducit;  cum  dicat  canon, 
quod  clericorum  paucitas  honorabiles;  turba  contemptibiles  facit;  yolentesl5 
magistrorum  nxunerum;  ab  antiquo  in  consilio  facultatis  existencium;  restrin- 
gere  atque  reducere  ad  numerum  competentem;  statuimuS;  quod  de  cetero 
in  consilio  facultatis  arcium  sint  solum  decem  et  sex  magistri;  de  qualibet 
natione  quatuor;  remanentibus  tarnen  magistris  nunc  de  consilio  existentibus 
UBque  ad  eorum  extenuationem  et  eorum  voluntarium  recessum  aut  dece8-20 
Bum.    Et  ai  successu  temporis  numerus  infra  decem  et  sex  fuerit  diminu- 
tUB ,  extiinc  facultas;  habende  respectum  ad  illum  vel  ad  illoS;  qui  moribuS; 
scienciis  et  laboribus  plus  aliis  fuerit  seu  fuerint  insignitus  seu  insigniti; 
eligendi  et  vocandi  alium  vel  alioS;  salva  tamen  paritate  nationum;  habeat 
liberam  autoritatem.  25 

7.   DE  PROMOTORIBüS. 

Postremo  placet;  quod  quilibet  volens  esse  particeps  emolimentorum 
sit  actu  regens.  Regula  enim  apostolica  sie  determinat;  quod  non  laborans 
Don  debet  manducarC;  valitudinariis  et  infirmis  duntaxat  exceptis. 

Alia  vero  nostrae  facultatis  statuta  et  ordinationeS;  praemissis  non  30 
obviancia;  in  suo  robore  volumus  permanere. 

Ita  placuit  domino. 


LITERA  EPISCOPI  MERZEBÜRGENSIS   CUM  SIGILLO  MAIESTATIS  AD  FACUL- 

TATEM  ARCIUM. 

lohannes;  dei  gracia  episcopus  ecclesiae  Merseburgensis;  canceUarius  35 
unicus  almae  universitatis  studii  Liptzensis  nostrae  diocesis  a  sede  aposto- 
lica specialiter  deputatus;  venerabilibus  viris;  decano  et  magistris  facultatis 
artium  dictae  almae  universitatiS;  sinceram  in  domino  caritatem.  Quia  pro 
pace  et  tranquillitate  statuque  prospero  necnon  et  honore  memoratae  dictae 
almae  universitatis  et  praesertim  dictae  venerabilis  facultatis  arcium  quod- 40 


378 


Dia  phaosophitche  FMiltIt 


dam  statatom  ordinatum  extitit  et  per  noB  approbatnm  et  confirmatom, 
quod  quidem  statatum  in  effectu  de  verbo  eciam  ad  verbam  tale  est  et 
inter  cetera  statuta  ita  continetur: 

Item,  quod  multitado,  vgl  oben  S.  377^  13  bis  ...  liberam  autoritatem. 
5     Abweichende  Lesarien  sind  gleich  im  Anfange  quod  sUUt  qoia^  dann  volentes 
igitur  Z.  15^  statuimos  et  ordinamus,  solumsedecim  magistri  Z.  18, 
salra  tarnen  semper  paritate  Z.  24. 

Comque,  ut  accepimuS;  nonnulli  huiusmodi  atatuto  honesto  et  deifico 
contravenire  et  se  modis^  quibus  poBsunt,  nitimtar  opponere^  volentes 

10 igitur  fauic  morbo  pestifero,  quantum  in  nobis  est,  obviare;  mandamos  in 
virtute  sanctae  obedienciae  huiusmodi  statutum,  per  nos,  ut  praemittitar^  appro- 
batnm et  confirmatum,  inviolabiliter  et  inconcusse  observari,  et  si,  quod 
absit,  aliquis  seu  aliqui  memorato  statuto  se  vellent  opponere  qaovismodo, 
damus  et  concedimus  decano  et  senioribus  magistris  de  concilio  dictae 

löfacultatis  huiusmodi  contradictores  et  rebelles  secundum  statuta  dictae  facul- 
tatis  ad  delicti  qualitatem  compescendi  et  corrigendi  plenam  et  liberam 
potestatem  harum,  quibus  sigillum  nostrum  maius  est  appensum,  testimonio 
litterarum.  Datum  Merseburg  anno  domini  millesimo  quadringentesimo 
quadragesimo  sezto,  feria  quinta  in  vigilia  sanctae  EaÜierinae  virginis 

20(1446  d.  24.  November). 

Ego,  Petrus  de  Harra,  clericus  Bambergensis  diooesis  publicoB,  sacra 
imperiali  autoritate  notarius;  recognosco  manu  mea  propria,  quod  supra- 
scriptam  copiam  scripsi  manu  mea  propria  ex  litera  originali  eiusdem  reve- 
rendi  in  Christo  patris  ac  domini,  domini  lohannis,  episcopi  Merzeburgen- 

25sis,  cancellarii  unici  huius  almae  Lupczensis  universitatis,  sigilloque  suo 
maiori  ab  extra  de  cera  glauca  communi,  ab  intra  vero  de  cera  viridi,  in 
pressula  pergamenea  appensa,  sigiUata,  in  cuius  medio  videbantur  ymagines 
sanctorum  Baptistae  et  Laurencii,  litterae  autem  circumferenciales  ftierunt 
hae:  S  lo  epi  Merss:  Quae  copia  omnino  Concor dat  cum  originali  litera. 
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3.  DRITTK  STATUTSNRBDACTION,  AUS  DEM  JAHRE  U71b,  MIT  ZUSATZ- 
BESCHLÜSSEN BIS  UMS  JAHR  1490.i 

[BI.  3a]  Ordo  statutorum  facultatis  arcium. 

Primo      Decanandum  sive  eleccionem  decani  novi. 
Secundo  Decanum  et  quae  tfd  ipsius  spectant  officium.  5 
Tercio     Magistros  volentes  assumi  ad  consilium 
facultatis. 

Quarto    Magistros  existentes  in  consilio  facultatis. 
Quinto     Magistros  omnes  indifferenter^  tam  quo  ad 
disputadonem  ordinariam  et  extraordinariam  quam  10 
quo  ad  lecciones  legendas  taxandas  et  honestatem 
in  Omnibus  servandam. 
Sexto      Magistrandos;  scilicet  quae  audire  et  facere 
tenentur  ante  examen  et  post  eorum  admissionem. 
Septime  Baccalarios  arcium  nostrae  universitatis  et  aliun- 15 
de  venientes.^ 

Octavo     baccalariandos,  quae  tenentur  audire  et  iurare. 
Nono       Pauperes;  qui  volunt  petere  dimissionem  vel  dila- 
tionem  bursae. 

Decimo    Promovendos  omnes  quo  ad  illa^  quae  audire20 
et  ubi  Stare  debent  et  quomodo  complere  pro 
gradu. 

Ordo  et  distinctio  temporis^  in  quo  expedit  legere  statuta 
iuxta  praescriptam  ordinacionem  cum  assignaoione  foliorum. 

Primo  posita  respiciunt  decanandum  et  legi  debent  per  decanum  tem-25 

pore  eleccionis  novi  decani;  folio  primo  (3^)^ 
2®  posita^  decanum  respiciencia,  tenetur  quilibet  decanus  scire  et  per  se 

legere  ratione  officii^  fol.  2^  (4*). 
3^  posita  magistros  ad  consilium  assumendos  tangencia,  et  debent  legi 

tempore  assumptionis  eorum  ad  consilium  facultatis,  folio  3^  (5^).  30 
4®  respidencia  magistros  in  consilio  existentes;  et  debent  ab  ipsis  sciri^  ut 

secundum  ea  faciant;  fol.  3®  (5^). 


1  Im  Originäl  erhalten.  Vgl.  UrkondL  Quellen,  S.  830  fg.  Drobisch  hat  ab  Zeit- 
gzenzen,  innerhalb  welcher  ihre  Abfassung  fallt,  die  Jahre  1467  und  1472  nachgewiesen 
in  den  neuen  Beiträgen  S.  81.  Am  wahrscheinlichsten  ist  das  Semester  1471b,  wo  lohan- 
nes  Hertemberger  de  Elbogen  Decan  war.  Vgl  unten  die  Anm.  zu  23.  Antiquiert 
sind  diese  Statuten  im  Jahre  1499.  Vgl.  Urkondl.  Quellen  S.  835.  Die  Bezifferung  der 
Paragraphen  ist  von  mir,  die  Abtheilungen  aber  sind  bis  Y  am  Rande  gezählt  primo,  2^, 
3^.  Von  y  an  hört  ihre  Bezifferung  auf.  Zuweilen  finden  sich  auch  Zählungen  der  Para- 
graphen, doch  nur  selten  mit  der  meinigen  übereinstimmend. 

2  beschrieben  steht  veniencium. 

3  Die  in  Klammem  geschlossenen  Ziffern  verweisen  auf  die  von  mir  befolgte  Blatt- 
dhluig. 
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5  ®  omnes  magistros  concernenda  generaliter^  et  legi  debent  tempore  recep- 

tionis  ordinarii  per  decanum^  folio  quinto  (7»). 
6^  magistrandos  tangentia,  quae  debent  legi  per  deoanum  tempore  dispen- 
sacionis  et  introitus  ad  temptamen;  folio  nono  (11*). 
5    7^  baccalarios  concementia^  quae  sunt  eis  legenda  tempore  disp^isacionis 
facultatig  cimi  aliis  tribus,  folio  13  (15^).^ 
8®  baccalariandoB  tangcncia  debent  legi  per  deoanum  tempore  dispensa- 

cionis  et  conspectionis  personarum. 
9®  ponuntur  aliquae  statuta^  quae  examen  morum  respiciunt^  quae  tone 
10  eciam  per  decanum  sunt  legenda.  Ibidem  habentur  eciam  ea,  quae 
legenda  sunt  admissis  post  examen  tempore  praesentacionis  et  favoris 
incipicndi.  Post  hoc  ponuntur  statuta  quaedam,  quae  respiciunt  paa- 
peres;  volentes  petere  dimissionem;  et  eciam  illos,  qui  petont  dila- 
cionem.  ^ 

15  Decimo  habentur  statuta ,  quae  omnes  promovendos  concemunt,  quae 
debent  legi  bis  per  quemlibet  decanum  omnibus  suppositis  facultatis 
arcium  publice  in  lectorio  (17*»).' 

I.  [Bl.  3^]  Statuta  respiciencia  decani  electionem. 

1.  ET  PRIMO  DB  TEMPORE  ELECTI0NI8  NOVI  DECANL 

20  Primo  statuitur,  quod  facultas  arcium  in  anno  duos  debet  habere  deca- 
nos^  quorum  unus  eligi  debet  sabbato  ante  festum  Georgii,  reliquus  vero 
sabbato  ante  festum  Qalli. 

2.  QUALIS  PERSONA  DEBET  ELIGI.  ^ 

Item  nullus  in  decanum  facidtatis  arcium  eligi  debet ,  nisi  sit  de  con- 
25silio  facultatis  et  in  eadem  facultate  actu  regens.  Et  istum  in  proposito 
vocat  facultas  actu  regentem^  qui  suum  legit  ordinarium  et  incepit,  si  prae- 
sens fuit,  ante  festum  omnium  sanctorum;  si  vero  absens,  ante  festum  nativi- 
tatis  Christi  in  hyeme  (sed  in  aestate  incipere  debet  ante  festum  lohannis 
ante  portam  latinam  [6.  Mai],  si  praesens  fuerit;  absens  vero  ante  festum 
30  sancti  lohannis  baptistae),  et  publice  in  scolis  continuavit,  nisi  decano  con- 
stiterit;  quod  lectorium  habere  non  potuit,  et  in  ordine  suo  ordinarie  dis* 
putavit,  et  in  quotlibeto,  si  fuerit,  respondebat. 


1  Dies  scheint  nach  der  Fassung  des  Titels  wie  nach  der  Blattzahl  nicht  der  No.  7 
der  obigen  Uebersicht  und  meiner  Abtheilung  YII  (s.  unten)  entsprechen  zu  sollen,  son- 
dern vielmehr  VUI,  9  (vgl.  die  Ueberschrift  desselben).  Ist  dies  mit  Absicht  geschehen 
oder  liegt  ein  Fehler  vor? 

2  Die  obige  Inhaltsübersicht  stimmt  in  9  nicht  mit  der  vorstehenden.  Vgl.  Anm. 
zu  VUI,  9  u.  zu  IX. 

3  Von  späterer  Hand  am  Rande  hinzugefügt:  De  aiancia  promovendorum  /ol  9  ä 
seq,  (11  fc). 

4  Später  hinzugefügt:  et  quü  stt  actu  regens. 
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3.  QÜI  IN  ELECTIONE  DECANI  VOCEM  HABET. 

Item  nullus  in  dectione  decani  vocem  habet,  nisi  sit  de  consilio  facul- 
tatis  et  acta  r^ens  in  eadem  et  habitu  magistrali  indutus. 

4.  DE  MODO  ELIGENDI  DECANUM. 

Item  electio  decani  in  hune  modum  debet  celebrari:  primo  fiatinduccio  5 
per  voces  singuloruni;  et  si  maior  pars  in  aliquem  sie  consenserit;  talis  pro 
decano  liabeatur;  si  vero  maior  pars  in  aliquem  non  consenserit,  tunc  ad 
acratinium   procedator,  in  qno  si  nnllus  erit,  fiet  compromissum.  Et  sie 
el  actus  in  decanum  statim  tenetur  decanatus  officium  assumero;  sab  poena 
uniuB  sexagenae,  et  decani  antiqui  officium  non  expirabit,  donec  in  decanum  10 
sie  electuB  acceptabit.   Si  vero  sie  electus  decanatus  officium  assumere 
reeuBaret ,  tociens,  quociens  electus  fuerit,  unam  sexagenam  persolvat  facul- 
tati.     St  postquam  Amctus  fuerit  officio  decanatus,  tunc  peramplius  ad 
eundem  assumendum  infra  quindecim  annos,  post  hoc  continue  proximos, 
debet  esse  inabilis,  dummodo  tamen  infra  iUud  tempus  alü  magistri  de  15 
eadem  natione  abiles  et  ydonei  poterunt  reperiri,  nisi  eciam  aliquis  magistro* 
mm  post  decanatum  de  quolibet  in  artibus  disputasset;  talis  enim  ratione 
huiusmodi  disputacionis  laboriosae  et  fiructuosae  eligibilis  censebitur  ad 
decanatum. 

5.  DE  lURAMENTO  NO  VI  DECANI.  20 

Item  electus  in  decanum  facultatis  aiciumiurabit  seniori  facultatis  nomine 
eiusdem  facultatis  sub  hac  forma:  ;;Ego  N.  iure,  quod  statuta  [4*]  et  sta- 
taenda  pro  bono  facidtatis  arcium  firmiter  velim  observare  et,  quantum  in 
me  est,  sine  dolo  et  fraude  ab  omnibus  facere  observari.'' 

Item,  quod  decanus,  de  novo  assumptus,  de  cetero  pure  et  simpliciter,  25 
non  vi  aut  prece,  promissione  aut  precio,  neque  alio  impulsu  et  subordi* 
natione  eligatur,  quodque  ipse  in  sua  assumptione  inter  alia  sui  iuramenti 
capitula  eciam  iurare  teneatur,  quod  neque  pro  eins  adeptione  per  se  neque 
per  alium,  directe  seu  indirecte,  publice  vel  occidte,  institit  aut  per  alium 
seu  per  alios  instare  fedt  Si  quis  autem  hoc  iuramentum  praestare  recu-30 
saverit,  extunc  ad  decanatum  illum  debet  esse  inabilitatus. 

n.  Statuta  cernencia  decanum  facultatis  arcium 
et  ipsius  officium. 

1. 

Decanus  in  feste  sancti  Aegidii  {den  1.  September)  tenebitur  convocare35 
omnes  magistros  in  facultate  arcium  ad  distribuendum  libros  super  muta- 
cione  futura  hyemali.   Idem  fiet  in  die  Gregorii  (d.  12.  März)  super  muta- 
cione  aestivalL 

2.  DE  EXECÜTOSIBUS  6TATUT0RUM. 

Item  placuit  magistris,  quod  decanus  sit  obligatus  sab  suo  iaramento,40 
quod  facidtati  praestitit,  ad  fideliter  exequendum  et  manutenendum  statuta 
facultatis.  Et  com  hoc  iuxta  unum  antiquum  statatum,  facta  dectione  deeani,  j 
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debent  duo  de  consilio  facoltatiB  de  daabus  nationiboB  deputari,  qui  uda 
cum  decano  BoUicitam  adhibeaut  diligenciani;  at  lectiones  et  ezercici&  debite 
fiant  necnon  alia  facnltatis  statuta  serventur  cum  eflfectu,  Bub  eonandeni 
iuramentiB.  Non  tarnen  tenetur  decanus  uniuBcuiusque  requiBidoni  acquie- 
5  scere,  niBi  tunc  taÜB  per  executoreB  aut  quatuor  Beniores  facultatis  faerit 
approbata. 

3.  DE  8TATUTI8  LE0ENDI8. 

Item^  ne  quiB  in  antea  per  ignoranciam  Btatutorum  aliquo  modo  se 
valeat  excuBare,  decanus  pro  tempore  existens  bis  in  decanatu  suo,  BcUicet 

10  in  principio  et  in  fine  infra  mensem^  statuta  facultatis  ardum,  &ujBdein 
facultatis  supposita  concemendai  sub  poena  trium  florenorum,  facultati  arcium 
irremissibiliter  persolvendprum ,  tenetur  publicare  et  excedentem  yel  exce- 
dentes  contra  ipsa  statuta,  de  quo  vel  de  quibus  sibi  constat^  sub  sao  iura- 
mento  realiter  secundum  tenorem  Btatutorum  punire;  in  quo  edam  fSeu»!- 

15tas  ardum  sibi  assistere  tenetur  cum  effectu. 

4.  DE  CONCLU8I8  8CBIBENDI8« 

Item  placet,  quod  quilibet  decanorum  singula  condusa  et  statuta  con- 
scribere  tenebitur,  condusa  ad  librum  papireum,  statuta  ad  libmm  Btatu- 
torum facultatis,  sub  suo  iuramento,  quod  fedt  facultati. 

20  5.  DE  MODO  CONCLUDEKDI. 

Item  in  congregadonibus  facultatis  condudi  debet  secundum  plura- 
litatem  yocum,  exceptis  pradudicialibus  et  gradosis. 

6.  QUANDO  DECANU8  TEHETUB  COMPUTABE,  ET  DE  BALLAfilO  SUO  ET 
PECUNU  FACULTATI8. 

25  Item  placet,  quod  in  antea  decanus  post  finem  sui  decanatus  infra 
mensem  sub  poena  unius  sexagenae  novae  successori  suo  et  computatoribus 
facultatis  [4^]  de  perceptis  et  expositis  cum  effectu  fadat  ration^tn.  Et  quilibet 
decanus  de  offido  suo  pro  laboribus  in  xxxvi  florenis  rinensibus,  quos  s 
promorendis  iuxta  monetam  currentem  percipiat,  sit  contentus.   Si  vero 

30pastu8  promovendorum  ad  tantam  summam  non  extenderit  se,  facultas  sap- 
pleat  numerum  praetaxatum ;  si  autem  aliquid  supererit,  cedat  facultati.  Et 
pecuniafacultatiBnequaquam  dilapidetur,  sedpro  Übris  emendis  yd  censibos 
comparandis  et  pro  consenradone  disputadonis  ordinariae  fideliter  oonser- 
yetur. 

35  7.  QUOT  DEBENT  E88E  IN  COMPUTO. 

Item  placet,  quod  tantum  sex  personae  sint  in  oomputo  facultatis,  scili- 
cet  noyus  decanus  et  antiquus  et  de  qualibet  natione  unus,  de  tarnen  quod 
Semper  assint  aliqui  de  senioribus  et  experti,  qui  calculum  et  rationem 
facultatis  noyerunt,  ne  per  inexperiendam  computatorum  errores  oontingant 
40  et  fiEtcultas  dampnificetur. 
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8.  DE  PB0PINI8  FIENDI8  PEB  DECANUM. 

Item  placet,  quod  decanus  in  convocacione  facultatis  non  propinet  de 
pecunia  faciiltatis^  niai  tempore  electionis  suae  et  electionis  examinatorom 
et  in  diebuB  sanctorum  Aegidii  et  Gregorii  in  receptione  ordinariorum.  Et 
ttinc  una  vice  idtra  xn      non  exponat,  sub  poena  periurii;  nisi  aliud  ex  5 
rationabili  causa  per  facidtatem  decretum  ftierit 

9.  DE  POENA  DECAKI^  QUI  NEGLIGIT  DISPUTATIONEM. 

Item  decanuB  pro  tempore  exiat^s  tenetur  interesse  in  qualibet  dispu- 
tacione  ordinaria  et  arguere,  demptis  tarnen  disputacionibus  tempore  exa- 
mixiis,  sub  poena  quatuor  grossorum;  quos  solvet  facultati  tociens^  quocienslO 
absens  ftierit^  aub  suo  iuramentO;  niai  ex  necessaria  causa  eum  esse  absen- 
tem  oporteret;  de  qua  causa  suus  successor  et  computatores  eins  in  com- 
puto  cognoscere  debent. 

tO.  SUPER  QUIBUS  DECANUS  DEBET  INDUCBRE  AUT  CONCLUDBBE. 

Item  placuit,  quod  decanus  peramplius  non  inducat  neque  concludat  in  15 
congregatione  consilii  facultatiS;  nisi  super  quo  facta  est  expressa  convoca- 
cio  m  cedula;  et  si  secus  faciendo  quicquam  concluserit;  talis  conclusio  sit 
irrita  et  inanis,  nisi  quam  in  illis^  quae  manifeste  sequuntur  et  contingunt 
ad  tenorem  convocacionis^  dummodo  tamen  fiat  sine  dolo  et  fraude.  Neque 
totam  facultatem  super  ingressu  alicuius  ad  consilium  facultatis  conyocet,20 
nisi  prius  desuper  octo  senioribus  de  quatuor  nationibus  convocatis  et 
auditis. 

11.  QUOD  DECANUS  TEMPORE  DISTRIBUTIONIS  LECTIONUM  DEBET 
PUBLICARE  STATUTA.* 

Item  placuit,  quod  inantea  quilibet  decanus  pro  tempore  existens  tem-25 
pore  reeeptionis  ordinarii;  tam  aestivalis  quam  hyemalis,  ad  statuta  magi- 
fttros  concemencia  publicanda  sub  poena  unius  sexagenae  novae,  facultati 
irremisaibiliter  persolvendaO;  sit  obligatuS;  ne  magistri  ab  observatione 
biiusmodi  statutorum  praetextu  ignorandae  se  quovis  modo  valeant  ex- 
cusare.  30 

12.  DE  TABARDIS  PRO  HONORE  FACULTATIS  OBSERVANDIS. 

Item  decani  post  decanatus  ipsorum  officium  tabardos  et  habitus  de- 
canatus  pro  honore  facultatis  observent^  nec^  antequam  licenciam  in  alia 
facoltate  attingant^  sub  poena  unius  sexagenae  vendant;  qualem  [5*]  poenam 
decanus  pro  tempore  existens  a  contrarium  faciente  sub  suo  iuramento  cum  35 
aioilio  facultatis  tenetur  extorquere.  Contra  autem  hoc  statutum  facientes 
decanus  debet  requirere^  ut  infra  medium  annum  de  tappardis  eis  provi- 
deant  sub  poena  praemissa. 


1  Die  Rubrik  waid  fibenehen;  sie  ist  erst  viel  später  mit  sc^waner  Tinte  naehge- 
trageo  worden. 
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13.* 

Item  placuit^  quod  decanus  in  qaalibet  disputacione  ordinaria  b&ccala- 
riorum  aat  vicedecanus  sit  praegenB,  ad  insolencias  sodonim  compescezidas ; 
pro  cuius  inquietacione  et  labore  habeat  a  facultate  duos  yf.,  dummodo 
5  saltem  praesideat  per  duas  horas.  Et  illud  aBsumptam  est  ad  probam  ad 
duos  annos. 

14.  DE  n^LIS;  QUAE  EXAMINA  BE8PICIUNT. 

Item  decanua  sub  poena  periurii  nullum  promovendum  per  se  vel  per 
alium  de  responsionibuB  sibi  assignandis  certificare  debet.  Idem  eciam  de 

lOvicecanceUario  facultatiB  arcium  intelligitur  sab  eadem  poena. 

Item  decanuB  nullum  debet  inscribere  pro  examine,  nisi  priuB  tale  fece- 
rit  iuramentum,  Bcilicet:  ,;Ego  iure,  quod  neque  etc."  videlicet  in  sta- 
tutis  promovendorum.  Neque  debet  decanus  aut  aliquis  examinatoram  a 
baccalariando  tempore  examinis  ultra  sex       et  a  magistrando  ultra  decem 

15capere  grosBOB^  Bub  poena  periurii^  demptis  tamen  pecunÜB,  quaB  pro  lods 
dare  tenentur.  Et  baccalariandi  debent  inBcribi  secundum  ordinem,  quem 
habent  in  matricula  uniyerBitatis. 

15.  DE  LIBRIS  FACULTATIB  ARCIÜM. 

Placuity  ut  decanuB  pro  tempore  existeuB  sub  poena  decem  florenorom 
20  sit  astrictuB  ad  praesentandum  realiter  et  cum  effectu  omnes  libros  facolta- 
tis;  sibi  praesentatos;  suo  successori  eo  tempore,  quo  fecerit  rationem  de 
aliis  perceptis  ex  parte  facultatis.  Etiam  idem  decanus  sub  eadem  poena 
nulli  accommodet  aliquem  librum  facultatis  aut  libros,  nisi  talis  restitoat 
ipsi  decano  recognidonem,  in  qua  obliget  se  ad  repraesentandum  istnm  vei 
25i8tos  ante  computum  suum,  quem  tenetur  facere  novo  decano,  sub  priori 
poena,  scilicet  decem  florenorum;  aut  adminus  obtineat  facultatis  volunta- 
tem.   Suo  modo  eciam  decanus  faciet,  si  ex  parte  sui,  ut  praemittitur; 
committatur  defectus.  Tenetur  tamen  decanus  una  cum  clavigeris  soUicitam 
adhibere  diligenciam,  ut  libri  utilioreB  pro  bono  facultatis  emantur  et  empti 
30  debite  custodiantur  et  registrentur  ad  librum  papireimi  facultatis  in  speciali 
..  quintemo  cum  diBtinctionibus  librorum  pro  gradu,  et  ad  aliud  registrom 
pergameneum,  pro  liberaria  deputatum,  ne  per  inadvertendam  atque  negli- 
genciam  aliqtu  libri  deperdantur  vel  anichilentor. 

16.  DE  ACCOMHODACIONE  LIBEOEUIL^ 

35  Item  placuit,  quod  peramplius  nullus  Uber  facultatis  alicui  pro  usu  pro- 
prio extra  liberailam  debeat  accomodari,  lecturis  dumtaxat  et  textualibufi 
demptis,  quas  lecturas  et  textualia  decanus  pro  tempore  existens  magistris, 
recepta  ab  eis  recognidone,  accomodare  poterit  De  qua  liberaria  facultas 
arcium  tenetur  magistris  collegii  maioris  quolibet  medio  anno  duas  sexage- 


1  Die  Uebenehrift  fehlt  und  ist  auch  nicht  naobgetragaL 

2  Auch  diese  Rubrik  ist  später  eingetragen. 


Dritte  StetntenredactioDy  von  1471  b— 1490. 


385 


nas  [5*]  antiquas  in  moneta  recenti  pro  censu  solvere,  interim  quod  facultas 
usum  illius  loci  in  collegio  habuerit. 

17.  I>E   FORMUUS  DANDIS  SUPPOSITIS  AB  UNIVEBSITATE  RECEDENTIBUS. 

Placet,  quod  ad  toUendum  confusiones  et  obloquia  non  sigilletur  neque 
detur  per  decanum  aliqua  litera  sive  recognicio  alicui  supposito  ab  univer-  5 
sitate  recedenti,  nisi  tunc  prius  talie  litera  sive  recognitio  per  aliquos  senio- 
res  facultatis  quatuor  nacionum  fnerat  visa  et  approbata. 

m.  Statuta  concernencia  magistros  volentes  assummi  ad 

consilium  facultatis. 

1.  Placuit^  quod  nuUus  magistrorum  in  antea  ad  consilium  facultatis  10 
admittatur,  nisi  in  consciencia  sua  dicat^  quod  sextum  annum  sui  magisterii 
attigerit^  per  tantum  temporis  spacium  in  universitate  mauendo;  et  biennium 
Buum  cum  effectu  hic  vel  alibi  compleverit,  et  quod  in  XL  disputacionibus 
ordinariis  arguebat  vel  tociens  praesens  fiierit  et  locum  arguendi  habere 
non  potuerit;  et  cum  tabardo  et  habitu  magistrali  ibi  comparuerit^  adminuslö 
per  horam,  eciam  si  locum  arguendi  habere  non  possit^  ibidem  manendo; 
et  quod  octies  in  primo  anno  extraordinarie  disputavit  (si  quis  autem  in 
primo  anno  a  tempore  inceptionis  sui  magisterii  octies  disputare  neglexerit^ 
talis  det  dimidium  florenum  pro  poena  aut  triplet  huiusmodi  disputacionem, 
disputando  diligenter  secundum  laudabilem  antiquam  consuetudinem;  yide-20 
licet  capiendo  duas  quaestiones  et  duo  sophismata  in  aliquo  lectoriorum 
cum  intimacione  publica  iuxta  tenorem  statuti  infra  sequentis;)  et  quod 
honeste  se  rexerit^  sie  quod  de  nullo  crimine  publice  infamatus  aut  suspe- 
ctus iuerit,  de  quo  se  purgare  nequiverit  secundum  tenorem  statuti  de  mori- 
bus  infra  sequentis.  Alias  ad  consilium  facultatis  non  assumatur.  25 

2.  lüRAMENTUM  ASSUMENDI  AD  FACULTATIS  CONSILIUM. 

Item  quilibet  magister  intrans  de  novo  consilium  facultatis  iurabit  de- 
cano  sub  hac  forma:  ;^go  .N.  iure  vobis  decano  et  vestris  successoribus 
reverenciam  et  obedienciam  in  Ileitis  et  honestisi  et  servare  statuta  et  sta- 
taenda  pro  posse  et  nosse^  et  procurare  bonum  facultatis.  Item  iuro^  quod;  30 
quodenscnnque  in  decanum  aut  in  examinatorem  promovendorum  in  arti- 
bus,  tarn  ad  magisterium  quam  ad  baccalariatum;  electus  fuero^  admittere 
velim  fiimpliciter  dignos  et  reicere  indignos.  Sic  me  deus  adiuvet  et  sancta 
dei  ewangelia." 

Item  placuit;  quod  volens  aliquem  impedire  pro  ingressu  ad  consilium  35 
facultatis  debet  allegare  causam,  per  maiorem  partem  per  facultatem  exa- 
minandam  et  approbandam.   Et  decanus  non  debet  convocare  totam  facul- 
tatem super  receptione  alicuius  ad  consilium  facultatis,  nisi  primo  desuper 
octo  senioribus  de  consilio  facultatis  auditis. 


STATOTBMBCOa  DBR  UNIV.  LBIPZIO. 
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IV.  Statuta  concernencia  specialiter  magistroB  in  conflilio 
facultatis  existentes. 

1.  DE  CONSESSIONE  MAQISTRORUM  IN  CONSILIO  FACULTATIS. 

Placety  ut  honestas  melius  in  consilio  facultatis  servetur  ac  error  et 
5  confiisio  in  inductione  votorum  tollatur.  Placuit;  quod  omnes  magistri  con- 
sedeant  secundum  ordinem  et  senium  sui  magisterii  tempore  inductionis  et 
consiliiy  senior  statim  post  [6*]  decanum  sequens  in  scampno  alio  collaterali 
et  sie  deineeps  quilibet  in  ordine  suo  sine  praeposteracione^  sub  poeoa 
carenciae  peeuniae  distribuendae  aut  voti;  si  pecunia  distribuenda  defuerit, 
10  pro  magistrorum  aüorumque  consolacione  irremissibiliter  persolvendom*. 
PoBSunt  tamen,  si  volunt,  magistri  exire  et  intrare  stubam  ad  nutum  eomm, 
sed  non  debent  inibi  in  confiisionem  et  perturbationem  consilii  vagari  et 
spaciari  atque  confuse  absque  designated  ordine  sedere. 

2.  DE  GEDULIS  IKPONENDIS  TEMPORE  ELECTIOMXS  EXAHINATORUH. 

15  Placuit;  quod  ante  electionem  examinatorum  eligantur  quatuor  magistri 
per  sortem^  decano  astantes^  sie  quod  primus  per  sortem  electus  cum  alüs 
tribus  de  aliis  nationibus  proxime  sequentibus  astant  domino  decano  tem- 
pore imposicionis  cedularum  (illo  tamen  excluso  magistro,  in  qua  natione' 
examinator  eligi  debet),  ut  videant;  quod  nulla  fraus  in  impositione  cedula- 

20rum  committatur.  Et  magister  extrahens  de  mitra  duas  cedulas  vel  plures, 
Bcienter  vel  noU;  sit  inabilis  ad  examinatorem  pro  ista  vice,  ita  quod  actus 
iUe  cum  alio  vel  aliis  idterius  continuetur. 

3.  DE  EXAMINATORIBUS  ELIQENDIS. 

Item  placuit^  quod  examinatores  per  sortem  eligantur.  Et  modus  ait 
25iBte;  quod  ponantur  tot  cedulae  undique  similes  ad  unam  mitram,  quot 
sunt  magistri  unitis  nationis  praesentes^  quarum  una  contmet  'examinator . 
Quicunque  magistrortim  per  sortem  eam  reperit^  erit  examinator  iUa  vice^ 
et  sie  suo  modo  in  alüs  tribus  nationibus  practicetur.  Qui  quatuor  per 
sortem  sie  electi  una  cum  decano  baccalariandos  examinabunt;  sie  simiHt^ 
30  quatuor  per  sortem  electi  cum  vicecancellario  magistrandos  temptabunt  et 
examinabunt,  ita  quod  solus  decanus  sit  de  essentia  examinis  pro  baccala- 
riatu  et  solus  vicecancellarius  pro  magisterio.  Quorum  est  quaestiones  exa- 
minandis  assignare.  Tenentur  tamen  magistrandi  aeque  bene  cum  decano 
Stare  in  veteri  arte. 


1  Fehlt  etwas?  In  der  späteren  Bedaction  von  1499  sind  die  Worte  pro  magittnh 
nun  bis  persohendum  ganz  ausgelassen.  Danach  wären  sie  vielleicht  Ueberbleibeel  einet 
im  Entwürfe  wieder  getilgten  Vorschlags,  die  der  Abschreiher  fälschlich  in  die  Reinschrift 
aufnahm. 

2  Ganz  sicher  ist  die  Lesung  des  Wortes  nicht 

3  Ungeschickt  ausgedrückt  für  excluso  tamen  magistro  üUm  nacionUy  in  qua. 
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4.  £>K  lURAMENTO  EXAMIKATOBUM  ET  QUOS  FACULTAS  REPÜTAT 

DIGNOS  GRADÜ. 

Item   e:Kamiiiatore8  per  sortem  electi,  per  decanum  requisiti^  iurare 
tenentar  Bubscripta:   ;;£go  .N.  iurO;  quod  nunc  et  in  antea  et  quodenscun- 
que  in  decanum  aut  examinatorem  promovendorum;  tarn  ad  magisterium  5 
quam  ad  bacealariatum,  electuff  fuero>  admittere  velim  Bimpliciter  dignos 
et  reicere  indignos;  sie  me  deus  adiuvet  et  sancta  dei  ewangelia.^^  Et  ilioe 
reputat  facultas  gradibus  dignos;  quibus  non  solum  literarum  scientia  verum 
eciam  vitae  meritum  Buffiragatur.   In  scienciis  autem  hos  reputat  dignos 
baccalariatu,  qui  bene  se  habent  in  gramatica;  in  parvis  loycalibus  et  in  10 
veteri  arte^  et  in  aliis  competenter.   Magisterio  autem  dignos  reputat ,  qui 
bene  se  babent  in  veteri  arte^  in  növa  loyca,  in  philosophia  naturalis  et  in  aliis 
competenter.  Et  sub  eodem  iuramentO;  per  decanum  in  propria  forma  pro- 
ponendo^  quilibet  examinatorum  tempore  suae  electionis  in  examinatorem 
decano  promittere  teneatur  praescripta.  15 

5.  DE  EXAHINE  MOBÜM. 

Item  non  eligantur  examinatores  examinandorum  nisi  post  inscriptio- 
nem  eorundem.  Et  ante  apertionem  examinis  vel  temptaminis  in  examine 
morum  quilibet  magister  [6^]  de  consilio  facultatis  per  decanum  requisitus 
tenetor  exessus  notabiles  et  insufSciencias  promovendorum;  si  sibi  constant^ao 
sub  sno  iuramento^;  qui^  in  confusionem  facultatis  vergere  possent^  quod 
magistri  praesentes  celare  tenentur  secundum  mandatum  in  eodem  examine 
mox  per  decanum  omnibus  iniungendum. 

6.  DE  B£COMM£in>ATOB£  MAGISTBANDOBUM. 

Item  nullus  magistrorum  in  examinatorem  examinandorum  in  artibtt8  25 
eligi  debet,  nisi  talis  sit  de  consilio  facultatis  et  actu  regens  in  eadem. 
Neque  magistrandi  in  recommendatorem  eorum  aliquem  alium  quam  recto- 
rem  universitatis  eligere  debent;  si  fuerit  de  consilio  facultatis;  si  vero  non 
fuerit  de  consilio  facultatis,  tunc  eligant  decanum  facultatis  eiusdem. 

7.  DE  MODO  ADMITTENDI  EXAMINATOS  PEB  EXAMIKATOBES.  30 

Item  examinatores  admittant  examinatos  pro  gradu  baccalariatus  secun- 
dum hunc  modum:  videlicet^  praemissa  oollatione  de  circumstandis  et  eon- 
didonibuB  tarn  quo  ad  mores  quam  quo  ad  sdencias  personarum  et  vitae 
meritum,  quilibet  examinatorum  habeat  pisa  et  lapillos,  ponanturque  mitrae 
promovendorum  secundum  ordinem  ipsorum,  traditis  tamen  prius  in  prin-35 
cipio  examinis  cuilibet  examinatori  nominibus  singulorum  examinandorum 
et  temptandorum  per  decanum  facultatis.  Ad  quas  decanus  et  examinatores 
transibunty  et  volens  aliquem  admittere  ponat  sine  dolö  et  fraude  pisum  ad 
sutram  ipsiusi  volens  autem  reicere  ponat  eodem  modo  lapillum.   Qua  im- 


1  Hier  fehlt  ein  Wort  wie  demmeciare, 

2  So  steht  geschrieben. 
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positione  pro  onmibus  usque  ad  finem  completa^  fiat  scratmium  mitrarmn 
in  praeseucia  decani  et  examinatorum  omnium^  inchoando  a  principio,  et 
8i  tria  pisa  in  mitra  alicuiuB  promovendi  ad  minus  inventa  fuerint,  sit  ad- 
missus ;  ai  autem  lapilli  tres  ad  minus  ibi  inventi  fuerint^  sit  reiectuB  absque 
5  aliqua  ulteriori  vocali  inductione.  Et  nuUus  magistrorum  sub  sua  consciaD- 
da;  quid  imposuerit;  debet  alicui  revelare.  Et  si  aliquis  examinatorum  ob 
id  molestaretur  aut  impeteretur^  tenetur  facultas  illi,  qui  sie  impetitur  sive 
molestatuT;  realiter  cum  effectu  assistere  et;  si  opus  fuerit;  edam  sub  ex- 
pensis  facultatis  eundem,  eciam  a  quibuscunque;  totis  viribus  defenaare. 

10  8.  DE  VOTIß  PUNGITIVI8  NON  DANDIS. 

Item;  ut  amor  et  concordia  magistrorum  de  consilio  facidtatis  firmiter 
observetur;  placuit  amplius;  quod  de  cetero  nullus  magistrorum  de  consilio 
facultatis  in  suo  voto  ponat  aliquod  verbum  pungitivum  aut  mordificativiim 
alterius  vel  allegat  similitudines  impertinentes  et  mordicantes.  Si  quis  au- 
15tem  aliquid  talium  fecerit;  extunc  mandet  sibi  decanus;  ut  talia  sileat  sub 
poena  suspensionis  ab  actibus  scolasticis.  Qui  si  non  obediverit;  extunc 
capta  oportunitate  decanus  convocet  alios  magistros  de  consilio  facultatzs; 
ipso  tuntaxat  excluso,  qui  iuxta  delicti  quantitatem  dictent  tempus  suspen- 
sionis eiusdem  sibi  in  poenam. 

20  9.  DE  DISPENSATIONE  EN  TEMPORE  ET  AETATE. 

Item  nullo  modo  fiat  dispensacio  per  facultatem  cum  aliquo  promo* 
vendo  nisi  ad  quartale  unius  auni;  et  talis;  qui  petit  dispensationem,  debet 
habere  unum  magistnmi  in  facultatC;  qui  dicit  in  consciencia  sua  omnibus 
audientibus;  quod  credit  illum  valere  ad  illum  gradum;  quem  pro  illa  vice 
25intendit  consequi.  Et  si  petit  dispensationem  super  aliquo  exerdtiO;  sit 
quodcunquc;  solvat  pro  illo  facultati  adminus  unum  florenum:  si  vero  fuerit 
lectio;  solvat  facultati  pastum  duplum  istius  lectionis. 

10.  pBI.  7^]  DE  DISPENSATIONE  SUPER  NON  COHPLETIONE  BIENND. 

Item  quilibet  petens  dispensacionem  super  non  completione  sui  biemiü^ 
30  si  nullum  annum  complevit;  dabit  unum  florenum ;  si  vero  unum  complcvit 
annimi;  dimidium  solvet  florenum;  si  vero  citra  aut  infra  annum  complevit 
aut  omnino  pauper  fuerit;  tunc  magistri  de  consilio;  pensatis  drcumstan- 
ciis  causae  et  personarum;  recipere  possunt;  secimdum  quod  eis  videbitur 
expedire. 

35 y.  Statuta  alios  magistros  generaliter  concernencia;  quae  legi 
debent  per  decanum  in  receptione  ordinarii. 

1.  Placuit;  quod  in  antea  quilibet  decanus  pro  tempore  existens  tem- 
pore recepcionis  ordinarii  tarn  aestivalis:  videlicet  supra  folio  secundo. 
(d.  i.  Bl.  4S  n  §  11.) 
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2.  DE  COMPLETIONE  BIENNH. 

VolenB  complere  biezmium  magisterii  sui  tenetur  per  duos  annos  'quo- 
libet  medio  anno  legere  ad  minus  per  tres  menses  aliquas  lectiones  ad  gra- 
doxa  magisterii  vel  baccalariatos  pertinentes,  et  antequam  huiusmodi  bien- 
niuni  compleverit  hic  vel  alibi^  ad  consilimn  facidtatis  non  admittator.  5 

3.  DB  HABITIBÜS  PORTANDIS  QUANDO  VEL  UBI. 

Item  in  electione  decani^  in  recommendacione  licenciatorum  in  artibus, 
in  inceptioiie  eorundem,  in  disputatione  ordinaria,  in  extraordinariis  dis- 
pntationibixs  magistroruni;  in  receptione  ördinarii  magistri  in  habitibus 
integris  debent  apparere.  Item  nullus  sine  habitu  legere  debet  nec  sine  10 
babitu  publice  disputare^  sub  poena  medii  floreni  facultati  artium  persol- 
vendL    'Et  nullus  magistrorum  aliquo  modo  appareät  in  disputacione  ordi- 
naria  a  tempore  illo,  quo  decanus  inceperit  arguere,  nisi  in  habitu  magi- 
strali^  et  non  alibi  quam  in  scampno  magistrorum  sedeat,  quod  eciam  ser- 
vari  debet  in  promocionibus  licenciatorum  in  artibus  et  in  eorum  licencia-15 
tura^  Bub  poena  praemissa,  per  decanum  extorquenda,  qui;  quotiens  in  hoc 
iiGglige^s  fuerity  totiens  solyat  de  suis. 

4.  DE  DISPUTATIONE  ORDINARU. 

Item  placuit^  quod  nulli  magistro  disputacio  ordinaria  computetur  pro 
completione  sui  biennii;  nisi  cum  tabardo  et  habitu  magistrali  ibi  com- 20 
paruerit,  ad  minus  per  horam^  eciam  si  locum  arguendi  habere  non  possit; 
ibidem  manendo. 

Item  placuit;  ut  magistri  visitantes  disputacionem  ordinariam  in  pro- 
ponendo  et  arguendo  sint  breves,  ita  quod  nullus  praeter  decanum  ultra 
tria  argumenta  ad  maximum  proponat  et  duo  deducat;  decanus  vero,  cum  25 
sit  ibi  ut  Caput  principale^  proponat  et  secundum  placitum  deducat;  et 
quod  praesidens  cesset  ante  horam^  ut  eciam  alii  magistri  ante  horam  locum 
arguendi  habeant;  et  quod  hoc  effectualiter  servetur,  decanus  debet  esse 
praesens  tempore  satis  maturo  et  eadem  iuxta  facultatis  statuta  ordinäre. 
Et  idem  intelligitur  de  baccalariis.  30 

5.  QUANDO  DISPUTANS  INGBEDI  DEBET  LECTORIÜM.^ 

Item  disputans  ordinarie  tenetur  intrare  in  aestate  drca  horam  quin- 
tarn  et  in  hyeme  circa  horam  sextam,  et  cessare  in  hyeme  ante  horam 
oetavam;  in  aestate  vero  ante  horam  septimam.   Tenetur  eciam  magister 
disputans  suam  disputationem  publice  intimare  praecedenti  die  in  valvis35 
coUegiorum  et  in  bursa  facultatis^  quae  est  locus  paedagogii. 

Item  quod  decem  seniores  in  disputatione  ordinaria  praesentes  et  in 
ordine  suo  ar[7^]guentes,  tam  diu  ibi  permanentes  quod  praecedens  et  se- 
qaens  arguebat;  si  saltem  praecedeiitem  et  sequentem  habuerint  (alias  tam 


1  Am  Bande:  ütud  statutum  est  mutatum  per  tmm  cancltmm  mb  decanatu  magistri 
NeusUuÜ  (1492 1'). 


390 


Die  pküofophiache  FiMultät 


diu  sedeanty  quod  duo  magistri  arguant^  si  ibi  sunt  magistri  arguere  volen- 
tes^  si  saltem  locum  arguendi  habere  possunt)  habeant  quilibet  unum  gros- 
sunt  noTum;  quem  decanus  eisdem  eodem  die  praesentabit  Ut  ergo  scia- 
tuT;  qui  magistri  praesentes  fuerint,  famulns  universitatis;  qui  protanc 

5  praesens  fuerit,  omnes  magistros  praesentes  in  singulis  disputacionibos  fide- 
Uter  oonscribat  ad  registrum  et  decano  facultatis  ardum  in  scriptis  prae- 
sentety  ut  sein  possit  diligencia  magistrorum  consilium  facultatis  tempore 
suo  intrare  volentium.  Ut  ergo  famulus  universitatis  in  exequendo  officium 
snum  maiorem  apponat  diligenciam^  in  singulis  disputacionibus  ordinarüs 

lOadminus  habeat  tres  denarios. 

6.  QUANDO  KOK  DEBET  FIERI  DI8PÜTACI0  ORDIKARIA.^ 

Item  quod  in  annualibus  foris  non  debet  fieri  disputacio  ordinaiu,  ne- 
que  üifra  mutacionem  et  aliis  temporibus  ab  antiquo  observatis. 

Item  quod  tempore  disputacionis  ordinariae  nullae  debent  fieri  pro- 
15  nunctiationeSj  lectiones  vel  resumpdones  vel  quivis  alii  actus  scolastidf 
neque  illis  diebus^  quibus  fit  disputacio  ordinaria  magistrorum,  debent 
lectiones  aut  ezercitia  fieri  aut  continuari;  extra  tamen  ordinariae  diapnta- 
dones  fieri  possunt 

7.  QUI  TEKEKTUB  DISPUTABE  OBDIKARIE. 

20  Item  quilibet  magister,  hie  in  universitate  promotus,  disputabit  in  loco 
suo  ordinarie  post  promotionem  suam  ad  minus  ad  decem  annos  sub  poena 
priyationis  loci  in  scolis  et  quibuslibet  aliis  actibus.  Quem  edam  decanus 
pro  tempore  existens  tenebitur  repellere  de  scolis  per  nundum  universita- 
tis, nisi  fuerit  in  alia  facultate  promotus. 

25  Item  placet,  quod  quilibet  magistrorum,  Velens  ordinarie  disputare^  de 
respondentibus  sibi  debeat  providere,  et  adminus  principalibus,  sub  non 
computadone  disputacionis. 

8«  DE  DISPUTATIONE  BXTRAOBDIKABU  MAGISTRORUM. 

Placuit,  quod  quilibet  promotus  in  magistrum  occies  extraordinari« 
aoiofra  primum  annum  suae  inceptionis  disputet,  et  antequam  huiusmodi  dis- 
putationes  compleverit,  ad  consilium  facultatis  non  admittatur.  Qui  autem 
octies  in  primo  anno  disputare  neglezerit,  talis  det  medium  florenum  pro 
poena,  aut^  triplet  huiusmodi  disputacionem  disputando  diligenter  secundom 
laudabilem  antiquam  consuetudinem,  videlicet  capiendo  duas  quaeetiones  et 
35  duo  sophismata  in  aliquo  lectoriorum,  cum  intimatione  publica,  ad  duas 
horas  integre  disputando,  sub  poena  non  computadonis  illius  disputadonis, 
et  in  habitu  magistrali  consueto;  tantum  semd  in  die  extraordinarie  dis- 


1  Daneben  geschrieben  ttoMum  ümovaium.  Daraber  und  am  Bande  war,  gleich- 
faÜB  mit  rother  Tinte,  ein  Ifingerer  Satz  geschrieben;  Alles  ist  indess  wieder  aaanuiiert. 

2  Die  Worte  talis  bis  aut  sind  spftter  eingeklammert  nnd  am  Bande  ist  Unfiige- 
fttgt:  magistri  nplunt  deinceps  poenam  recipere. 
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putando,  Bub  poena  ut  supra^  atrisque^  scilicet  tarn  respondentibus  quam 
dispatanti« 

9.  DE  LECTIONIBÜS  DISTRIBÜENDIS  ET  LEGENDIS.^ 

Placety  quod  in  diebus  sanctorüm  Aegidii  et  Gregorii  convocentur  omnes 
magistri  ad  distribuendum  UbroB  legendos  super  mutacione  fdtura.  Et  mo-  5 
dos  distribuendi  ordinarios  fiat  per  sortem,  donec  facultas  aliud  decreverit 
faciendum^  sie  quod  recipiens  ordinarium  habitu  magistrali  sit  indutus  et 
quod  onmes  libri  pro  gra[8*]dibu8  magisterii  vel  baccalariatus  primitus 
distribuantur.    Quibus  ad  plenum  non  distributis  non  poterit  aliquis  magi- 
Btrorum  alium  extra  istos  recipere;  sed  postquam  omnes  recepti  fuerint^iO 
poterit  qui  residuus  fuerit  recipere  librum  qualemcunque  voluerit,  isto  tarnen 
aniiex.o,  quod  magistri  non  sint  asstricti  in  ordinario  aestivali  ad  recipien- 
dum  lectiones  pro  gradu,  ipsis  non  ad  plenum  distributis^  sicut  in  hyemali 
fit.  ISA,  quilibet  magistrorum  unica  lectione  et  uno  exercitio  ac  unica  publica 
resumptione  sit  contentus.  Et  nullus  incipiat  legere  aliquem  librum  ad  gra- 15 
dum  spectantem  ante  festum  sancti  Georgii  aut  Gallig  nisi  cuius  medie- 
tatem  legende  secundum  statuta  facultatis  possit  finire  ante  festum  prae- 
dictum. 

10.  MODUS  LEGENDI. 

Item  quilibet  magistrorum  tempore  receptionis  lectionum  promittat  do-20 
mino  decano  sub  bona  fide  iuxta  formam  statuti^  super  forma  et  modo 
legendi  confecti^  quod  velit  integrum  textum  seu  librum  suae  lectionis  spe- 
ctantem ad  gradum  legere  et  diligenter  declarare,  et  nichil  textus  soliti 
legi  obmittere  seu  persaltare,  sie  quod  nuUam  lectionem  negligat  aliqua 
legibili  die  absque  rationabili  causa  ^  de  qua  respondere  poterit  et  velit  25 
facultati;  et  quod  non  velit  plus  aut  minus  legere  in  qualibet  lectione,  nisi 
secundum  quod  ordinatum  est  a  facultate,  secundum  distinctiones  legende; 
et  quilibet  magistrorum  legens  aliquam  lectionem  pro  gradu  debet  habere 
proprium  textum,  sub  poena  privacionis  pastus  illius  lectionis. 

lt.  MODUS  EXERGEKDI.3  30 

Item  quilibet  magister  eciam  promittat  decano,  quod  exercicium,  si 
quod  disputabit,  velit  cum  diligencia  sine  dolo  et  fraude  continuare  usque 
ad  finem,  nullam  quaestionem  communiter  disputari  consuetam  dimittendo, 
ita  quod  promittat,  se  omni  disputabili  die  veUe  disputare;  et  quod  non 
velit  ultra  unam  quaestionem  in  veteri  arte,  parvis  loycalibus,  zophi8tria35 
communi,  nova  loyca,  de  anima,  de  generacione,  de  celo,  metheororum,  parvis 
naturalibus:  sed  in  phisicorum  et  ethicorum  ultra  duas  quaestiones  una 
hora  seu  vice  terminare;  et  idem  per  onmia  promittere  debet  decanus 


1  Yon  späterer  Hand  hinzugefügt:  non  eompuiacumis  disputactonis. 

2  Am  Bande  steht  yon  späterer  Hand:  Navum.  Item  pro  concwrrenJtiim  lectioni- 
buB  eamooemtmr  magUtri  in  aeatate  in  odava  tancH  lohanms  baptiBtae^  m  hytme  vmro  in 
oektva  lohannig  ewangeUstae,  qucte  erit  in  tercia  die  po$i  circumacißionie* 

3  Am  Bande:  kabekir  in  novia  HaMie. 


392 


Die  philofopbUehe  FacaltiU. 


seniori  de  consilio  facultatis  quo  ad  exercicium  veteris  artis  et  quo  ad 
suam  lectioneni;  si  quam  habet;  et  exercicia  serotina,  puta  phisiconun, 
ethicorum  et  metaphisicae;  continuentur  ad  alteram  dimidiam  horam,  vide- 
lioet  usque  ad  medium  quartae  et  quintae  horarum. 

5  12.  IN  CANICULABIBUS. 

Item  placwt;  ut  nullus  magistrorum  in  diebus  canicuIaribuB  continuet 
suam  lectionem  sed  eam  usque  ad  finem  huiusmodi  dierum  suspendat^  ex- 
ceptis  lectionibus  phisicorum,  methaphysicae,  ethycorum,  polliticorum  et 
Euclidis;  quae  possunt  ad  quindenam  et  non  ultra  in  praedictis  diebus  con- 
lOtinuari;  computando  tarnen  tempus  illarum  lectionum  ad  tempus  et  terminos 
earundem*,  exercicia  autem  sine  suspensione  per  illos  dies  debent  conti- 
nuari. 

Item  quilibet  magistrorum  recipiens  ordinarium  tenebitur  ipsum  per 
se  continuare  vel  facultati  ante  festum  Galli  vel  Georgii  resignare,  et  si 
15  aliquo  ca8u[8^]aliquis  magistrorum  post  inceptionem  novarum  lectionum  simi- 
liter  legere  inciperet  ordinarium  et  non  continuaret  usque  ad  finem,  non 
polest  alteri  resignare  ad  continuandum^  sed  stat  in  dictamine  facultati« 
residuum  continuandum.  ^  Et  quilibet  recipiens  ordinarium  tenebitur  ipsum 
cum  tribus  audientibus  ad  minus  continuare. 

20  13.  DE  PRONÜNCTUTIONIBÜS. 

Item  fieri  non  debent  resumptiones  nec  pronuncciationes  publicae  horis 
pro  lectionibus  aut  exerciciis  deputatis;  nec  sub  disputatione  serotina. 

Item  deincepa  materiae  autenticae  magistrorum  approbatorum  et  famo- 
sorum  pronuncciari  debent,  quae  prius  per  decanum  et  seniores  facultatis, 
25antequam  publice  pronuncientur,  conspici  debent 

14.  DE  ACTU  REOENCIA. 

Item  quilibet  magistrorum,  volens  esse  actu  regens,  debet  incipere  ordi- 
narium suum  hyemalem  ante  festum  omnium  sanctorum,  aut  sancti  lohan- 
nis  ante  portam  latinam  (6.  Mai)  quo  ad  mutationem  aestivalem,  si  praesens 

SOftierit;  si  autem  absens  fuerit,  tunc  erit'^  sibi  tempus  incipiendi  et  recipiendi 
ante  festum  nativitatis  Christi  in  hyeme,  et  ante  festum  sancti  lohaanis  bap- 
tistae  in  aestate.  Et  tenebitur  quilibet  ordinarium  suum  legere  publice  in 
scolis,  nisi  decano  constiterit,  quod  lectorium  habere  non  poterit;  isto  tarnen 
annexo,  quod  magistri  non  sint  asstricti  tempore  aestatis  ad  recipiendum 

35lectiones  pro  gradu,  ipsis  ad  plenum  non  distributis,  sicut  in  hyeme  fit, 
dummodo  saltem  aliqui  magistri  fuerint,  qui  lectiones  pro  gradu  legere 
voluerinL 


1  Geschrieben  steht  corUinuando. 

2  So  ist  geschrieben ;  man  scheint  selber  die  filtere  Abkümmg  far  emrit  nicht  mehr 
erkannt  za  haben.  Vgl  oben  S.  313,  33. 
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15.   I>B   BXAlllNiBUS  ET  L0CI8  EOBÜM  ET  C0NV0CATI0NIBÜ8  FACULTATI8  BT 

PRA2a>I0  ABISTOTELIS. 

Item  in  hjeme  fiant  duo  examina,  unuro  magistrandorum  tempore  con- 
sueto  ,  secundum  baccalariandorum  in  ieiunio;  in  aestate  similiter  fiant  duo 
examina  baccalariandorum^  primum  circa  festum  Pentecostes,  secundum  circa  5 
festum  sanctae  crucis.  Et  examina  promovendorum  in  artibuB  et  conyo- 
catioiieB  facultatis  arcium  et  prandium  licenciandorum  fiant  in  coUegio 
maiori  in  stuba  facultatis  ^  et  pro  isto  coUegium  maius  de  quolibet  promo- 
vendorum in  artibuB  habebit  duos  grossos  novos;  et  istos  grosses  decanus 
a  promovendis  habet  colligere  et  magistris  coUegii  maioris  praesentare.  10 

16.  DE  MA6ISTR0  ALTERIUS  UNIVER8ITATIS  ASSÜMENDO.  ^ 

Item  de  cetero  nullus  magister  alterius  universitatis  assumatur  ad 
facultatem  arcium ;  nisi  docuerit  promotionem  suam  litteris  autenticis  suae 
universitatis  vel  facuItatis;  vel  duos  magistros  habeat;  qui  pro  eo  fideiubeant^ 
ut  tales  literas  inira  medium  annum  sub  poena  periurii  vel  exdusionis  eins- 15 
dem  assmnendi  apportet^  vel  per  suum  proprium  iuramentum^  si  literas 
autenticas  competentur  habere  non  poterit;  et  duas  habeat  personas  fide- 
dignaSj  quae  sub  suis  iuramentis  dicant^  talem  sie  assumendum  in  tali  gradu 
esse  promotum. 

17.  QUOD  KULLUB  DEBET  SE  INVITABE  AD  ALIQUEM.  20 

Item  nullus  magistrorum  aliquem,  potissime  inabilem,  spe  lucri  vel 
favoris  vel  alicuius  comodi  temporalis  ad  intrandam  examen  vel  temptamen 
in  artibus  et  quod  sub  eo  determinet  vel  incipiet,  ad  iurandum  vel  fide 
interposita  alias  promittendum  [9  a]  per  sevel  per  alium^  directe  vel  indirecte 
inducat^  sub  poena  suspensionis  ab  actibus  scolasticis;  si  de  hoc  convictus25 
vel  confessuB  fuerit  vel  alias  constiterit,  ad  unum  annum. 

18.  Qül  DEBENT  ESSE  PABTICIPES  EMOLUMENTOBUM. 

Item  placuity  qüod  quilibet  magistrorum ,  volens  aliquem  promovere  in 
artibus  aut  esse  particeps  emolumentorum;  sit  actu  regens;  regula  enim 
apostolica  sie  determinat,  quod  non  laborans  non  debet  manducare^  valetu-30 
dinariis  et  infirmis  duntaxat  exceptis.  Neque  iuniores  magistri  statim  post 
eorum  promotionem,  antequam  fuerint  actu  regentes,  debent  habere  facul- 
tatem aliquos  promovendi;  sed  se  prius  pro  actu  regencia  ad  hoc  abilitare. 


Hiemach  hat  dieselbe  Handy  die  schon  oben  [Bl.  7^]  ein  statutum  innovatum 
hinein  zu  corrigiren  versucht  hatte,  eine  Reihe  Zusatzbeschlüsse  nachgetragen.^ 
Es  wary  une  auch  weiterhin  noch  mehrmals ,  ein  grösserer  Raum  frei  gelassen 
zur  Auf  nähme  von  Zusätzen  und  Äenderungen,  Die  Hand  ist  unverkennbar;  es 
ist  die  des  Martin  Furmann  de  Könitz^  der  1483^  Decan  war.  Vgl,  unten 
Änm.  zu  Zusatz  6  fg.  Die  hier  eingetragenen  Beschlüsse  gehören  unverkenn- 
bar zusammen  mit  den  unten  Bl.  22^  fg,  von  demselben  eingeschriebenen,  40 


1  Am  Rande:  lUud  staMum  decUnatum  est  in  sequerUibus  foL  19  (d.  i.  21). 
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Nach  dem  van  mir  bisher  beobachteten  Verfahren  habe  ich  sie  aber  nickt  van 
der  Stelle  entfernen  wollen ^  wo  sie  niedergesckrieben  waren,  obwohl  ich  die 
Uebersicht  erleichtert  hätte,  wenn  ich  ihnen  erst  wUer  den  Zueäizem  Uk^rc  Stelle 
angewiesen  hätte. 

5         Statuta  nova^  generaliter  omnes  magistros  concernenti«, 
quae  etiam  legi  debent  per  decanum  tempore  recepcionis 

ordinarii. 

1.  PRIMUM  DE  DISPUTACIONIBUS  EXTRAORDINABUS. 

Item  placuit;  quod  magistri  pro  facultate  complentes  primo  amio  maigiBterii 
lOsui  ocdeg  extraordinarie  dispntent,  primo  quaestiones  eteophismata  praeaen- 
tantes  decano,  ut  sie  eomm  diligencia  innotescat   Quod  si  neglexerint 
primo  amiO;  triplent  illas  disputacionea,  alias  ad  consiliom  facoltatift  nulla* 
tenuB  admittaatur. 

2«   DE  MODO  EXEBGENDI. 

15  Placoit;  quod  de  cetero  magistri  exercentes  in  publice  loco  per  modum 
examinis  omni  die  disputabili  dUigenter  exercere  debent  sine  dolo  et  fraude^ 
legittima  non  impediente  causa,  ut  infirmitate  vel  loci  absencia.  Si  autem 
pauci  essent  audientes  nec  locus  conveniensy  extunc,  licencia  habita  a 
decano  et  senioribus,  disputent  in  habitacione  sua  iuxta  modum  supra 

20expreB8um9  sub  poena  privacionis  pastus  et  suspensionis  ad  certum  t&mpus, 
per  decanum  et  facultatem  exprimenda.  Et  debet  decanus  nomen  dispu- 
tantis  inscribere  sicut  legentis  et  ei  circa  hoc  iniungere,  quod  sub  suo 
iuramento  et  poena  expressa  et^  si  opus  fuerit^  exprimenda  disputet  Quod 
si  non  fecerit;  per  decanum  et  executores  suos;  eundem  inaviaate  viaitan- 

25  tes,  denuncdatus  iuxta  condignum  puniatur,  hoc  annexo,  quod  pro  exercicio 
parvorum  loycalium  magistri  libere  disputare  possunt  septimum  tractatmn 
Petri  Hispani  cum  tractatu  quodam  consequentiarum  aut  Maulfeit  vel 
alteriuB. 

3.  DE  MODO  LEGENDI. 

30  Item  placuit;  quod  legentes  iuxta  antiquum  statutum,  de  modo  legendi 
confectum  omni  die  legibili  legant;  ita  quod  nullam  leccionem  sine  causa 
rationabili  negligant,  ut  iam  supra  de  exercentibus  expressum  est,  sab  poena 
privacionis  pastus  eiusdem  leccionis,  quem  decanus  una  cum  taxatcndbus  et 
executoribus  suis  apud  se  retinere  debet  et  lectori  negligenti  sine  speciali 

35consensu  facultatis  non  distribuero;  quae  extunc  tali  lectori;  sie  ut  prae- 
mittitur  denuncciato,  ulteriorem  poenam,  videlicet  suspensionis  ad  certum 
tempuB;  iuxta  negligencias  suas  habet  infligere  et  exprimere. 

4.  DE  MODO  BE8UKBNDI. 

Item  placuit;  quod  omnes  resumpciones  publice,  a  quibuscunque  fiant, 
40  debent  fieri  de  licencia  decani  et  seniornm  et^  per  modum  examinis,  ita 

1  Die  Worte  de  licencia  bb  et  sind  am  Bande  nachgetragen,  doch,  wie  es  seheiBt,  tob 
der  ersten  Haad. 
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quod  Boolares  diljgenter  examinentor  et  audiantur;  ut  eoram  ignoranciae 
succurratujr.  Si  autem  reBumens  voloerit  aliquid  pronuncciarB;  ut  a  Scolari- 
buB  materia  habeator^  faciat  hoc  una  die,  sequenti  vero  reexaminaDdo,  sub 
poena,  privadonis  pastus  emsdem  resumpdonis  et  susp^fiioniB  ab  actibos 
acolaatioia  0t  emoluflieiitia  facoltatis  ad  unum  amLum.  Et  decanus  una  cum  5 
exeeaicoribuB  Bit  astrictua  ad  visitandum  resumentes  aicut  exercentes  et 
legenteB,  ne  pocius  pronuncciadones  quam  resumpdones  dicautuT;  statutis 
eciam  desuper  coufectU  salvia. 


iVun  beginnt  wieder  die  erste  Hand: 

19.  [BL  9^]  DE  COEKA  OBSSBYANDA  ET  LATINITATE  ET  DISPUTACIONE  10 

8BB0TINA. 
a.  De  coena. 

Item  in  nullo  collegiorum  aut  bursarum  coena  fieri  debet  aut  ad  eam 
pulsari  ante  horam  quinfam^  sub  poena  quatuor  grossorum^  tociens  quo- 
deuB  a  decano  facultatis  arcium  extorquendorum;  propter  nimiam  yagan-15 
ciam  nimis  longo  tempore  post  coenam  vitandam. 

b.  De  latinitate. 

Item  placuit;  ut  stricte  servetur  continue  latinitas  in  bursis  per  con- 
ventores^  tarn  quo  ad  baccalarios  quam  quo  ad  simplices;  iuxta  antiquum 
conclasum  desuper  confectum  in  decanatu  magistri  Hermanni  Wolkow  (1427*20 
u.  1435*)^  cttius  tenor  est  iste:^ 

Item  quod  conrentores  conswetudines  laudabfles,  quae  pro  utilitate  et 
bonestate  bursarum  introductae  sunt;  faciant  observari;  et  quod  in  aestate 
post  coenam  sicut  in  hyeme  exercicium  in  zophismatibus  Alberti  vel  in  alüs 
ad  minus  ad  unam  horam  habeatur;  et  latinum  in  bursis  contixrae  sub  certa25 
poena  proferatur,  et  pecunia^  quae  a  bursalibus  de  poenis  coUigitur;  cedat 
eisdem  pro  solatio;  potest  tamen  quaedam  porcio^  utterciapars  aut  quarta, 
pro  utensilibus  coquinae  reservari. 

20.  DE  BURSA  CONVBNTORIS. 

Item  placuity  quod;  quandocunque  sunt  decem  integrae  bursae  ponen-30 
dum  vel  ultra^  quod  tunc  conventori  cedat  una  bursa  integra  et  unus  gros- 
BUS  novus  pro  panibus;  si  vero  fuerint  in£ra  decem^  tunc  conventor  redpiat 
dimidiam  bursam  tantum  cum  uno  grosso  novo  pro  panibus. 

21.  DE  PAEDAGOGIO. 

Item  placuit;  ut  rigor  scolasticus  servetur  in  paedagogio  et  quod  recto-35 
res  dusdem  cum  diligencia  actus  ibidem  respiciant;  eciam  quod  aliquis 
eorum  in  persona  propria  habeat  unum  actum,  nisi  absenda  lod  aut  isSr- 


1  Dieser  BeschluM  i»t  in  den  alten  Statuten  nicht  nachgetragen  worden. 
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mitas  obstaret.  Debet  tarnen  habere  protanc  unum  in  locum  eius;  vioes 
supplendo^  ne  fiant  negligenciae  ibidem. 

22.  DE  UONESTATE  ET  HABITU  MA6ISTR0RUM. 

Iteni;  si  de  aliquo  magistro  compertom  fuerit;  quod  in  comodo  suo 

5  publicam  meretricem  habuerit,  vel  in  bursa  vel  alia  domo  seu  domuncnla 
seu  comodo  meretrici  publicae  vel  meretrieibus  publicis  conversatus  iuerity 
vel  in  coUacionibus  aut  prandiis,  ubi  talem  vel  tales  esse  seiverit,  faerit 
vel  in  habitacione  sua  concubinam  publice  tenuerit;  vel  locum  suspectum, 
videlicet  prostibulum^  visitaverit;  aut  si  de  hoc  suspectus  se  expurgare 

lOnequiverit  vel  de  hoc  convictus  fuerit:  talis  sit  inabilis  ad  actus  scolasti* 
cos  exercendum  et  ad  aliquem  vel  aliquos  promovendum  ad  unum  annum^ 
nec  ad  consilium  facultatis;  si  de  facto  in  eo  non  fuerit;  nisi  se  correxerit 
et  facultati  super  hoc  sufficientem  emendam  fecerit;  assumatur. 

Item  nullus  magistrorum  portet  pallium  ex  utroque  latere  vel  uno 

ISapertum  cum  [10*]  iopula  vel  tunicella,  quae  non  protenditur  ultra  genua. 
Qui  si  contrarium  fecerit,  per  tres  menses  ab  actibus  scolasticis  et  promo- 
cionibus  faciendis  sit  suspensus.  ^ 

Item  placuit;  quod  omnes  et  singuli  magistri  arcium  decenter  habituati 
incedant  calceis  non  rostratis;  palleis  aut  tuniois  non  accurtatis;  nec  mani- 

20  eis  strictis  usque  ad  cubitum  semiapertis  aut  colleriis  cancellatis;  nec  schu- 
bis  in  parte  anteriori  apertis  sed  nodatis  seu  clausis  cum  uncis  aut  alüs 
iuncturisy  aut  alias  vestes  indecentes  publice  deferant^  in  quibus  magistra- 
lis  non  recommendatur  dignitas.  Et  si  qui  secus  fecerint  et;  super  hoc  a 
decano  requisiti;  se  emendare  non  curaverint;  ab  omnibus  actibus  scolasti- 

25  eis  et  emolumentis  facultatis  sint  suspensi;  donec  facultati  reconciliati 
fuerint  et  cum  effectu  de  tali  inobediencia  et  transgressione  statutis  satis- 
fecerint 

23.  DE  TAXATOBIBUS  ET  QUOMODO  DEBENT  TAXARE. 

Placuit;  quod  in  principio  cuiuslibet  mutationls  per  facultatem  quatuor 
SOtaxatores  de  consilio  facultatis  per  sortem  sine  differentia  nationum  depu- 
tentur.  Et  omneS;  volentes  esse  actu  regentes;  tenentur  stare  in  sorte,  hüs 
solum  exdusis;  qui  prius  fuerunt  taxatores.  Qui  taxatores  quatuor  una 
cimi  decano  post  principium  lectionum  et  exerciciorum  ad  minus  infra 
mensem;  intimatione  publica  sub  sigillo  decanatus  praemissa;  receptis  regi- 
35stris  a  legentibus  et  exercitantibus;  ad  taxandum  lectiones  et  exercicia 
audiencium  simul  conveniant  et  taxent  secundum  modum  talem;  videlicet 
quod^  pro  lectionibus  et  exerciciis  recipiant  totum  a  divitibuS;  scilicet  a 


t  Die  Worte  una  cum  decano  (Z.  32)  bis  videlicet  quod  sind  später  durchstrichen 
und  dafür  ist  an  den  Rand  geschrieben:  Anno  domini  1474  aabbato  ante  PhiUppi  et 
lacohi  (den  30.  April)  sub  decanatu  magistri  Petri  ffo/eman  (1474*)  conclusum  fuit^  id 
taxatio  leccionum  et  exerciciorum  per  amplivs  debeat  fieri  divisim  per  ipsos  taxatortt^ 
videlicet  quod  quilibet  taxatorum  in  loco  suae  habitacionis  taxet  personas  in  actibus  pro 
compleHone  auditis  secundum  registra  sibi  praesentata  infra  mensem  a  principio  iuzta 
staMum, 
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domicellis  et  ab  aliis,  qui  hic  sub  propriis  aut  suorum  parentum  vel  ami- 
corum  aut  aliorum  stipendiis  et  expensis  militant  seu  student;  abaliisverO; 
qui  in  parte  vel  in  toto  se  suarum  laboribus  manuum  aut  servitiis  nutriunt 
et  suBtentanty  pro  lectionibus  totoni;  sed  pro  exerciis  capiant  secundum 
quod  eis   iuxta  deum  et  consciencias  visum  fuerit  opportunum.   Sed  ab  5 
omnino  pauperibuB;  redimere  signetum  decani  non  valentibuS;  et  a  servi- 
toribuB   magistrorum  et  doctorum,  ita  quod  quilibet  eorum  imo  duntaxat 
famulo  quo  ad  hoc  contentus  existat,^  nichil  omnino  recipiant.   Et  quitquid 
receperint,  usque  ad  finem  lectionum  et  exerciciorum  fideliter  reservent 
magistrisque  legentibus  et  disputantibuS;  si  diligeneiam  in  actibus  eorum  10 
fecerint^  praesentent.  Et  collectores  et  taxatores  pastus  de  qualibet  antiqua 
sexagena  pro  labore  habeant  unum  grossum  nevurn,  et  audientoB  ante  finem 
lectionis  vel  exercicii  solutionem  cum  effectu  per  pecuniam  aut  pignus  suf- 
ficiens  facient  in  termino  praefixo.  [10**]    Non  solventes  autem  sub  actibus 
per  iudicium  rectoris  a  taxatoribus  ad  solutionem  integram  compellantur,  15 
moniti  omnibus  citationibus ,  de  pecunia^  tarnen  legentis  aut  disputantis 
expensis  deductis,  non  computatione  lectionis  aut  exercicii  illius  minime 
obstante,  ut  legentibus  ac  disputantibus;  ad  diligenter  legendum  aut  dispu- 
tandiim  astrictis,  aliquid  pro  eorum  laboribus  certitudinaliter  respondeat  et 
eis  satisfaciat  20 

24.  QUI  PAÜPEBE8  DICANTUE. 

Qui  autem  pauperes  dicantur,  sunt  hii^  quorum  paupertas  volgata  et 
multis  nota  existit;  vel  si  non  volgata  et  multis  nota,  probari  potest  tamen 
literis  autenticis  suae  civitatis  vel  aliorum;  aut  per  duos  magistroS;  qui 
fideiubeant;  ut  literas  autenticas  infra  medium  annum  sub  poena  periurii25 
disponere  velit  aut  paupertatem  suam  veraciter  probare,  vel  per  aliquos 
personas  fidedignas  et  honestas,  quibus  certe  constat  de  sua  paupertate, 
hoc  docere  potest;  et  cum  semel  aliquis  suam  paupertatem  probaverit  suf- 
ficienter,  peramplius  ad  eam  probandam  cogi  non  debet,  dummodo  de  hoc 
per  aliquem  constare  poterit;  quod  pro  paupere  reputabatur.  30 

25.  DE  lüRAMENTO  PAUPEEUM. 

Placuit,  quod  pauper  volens  petere  dimissionem  iuret^  quod  ultra  res 
et  libros  non  habeat  decem  florenos  de  bonis  hereditariis  vel  quibuscun- 
que;  et  de  hoc  habeat  aliquos  fidedignos,  qui  sub  consciencia  eorum  dicant, 


1  Die  Worte  et  a  serv.  bis  exiskU  sind  wieder  durchgestrichen.  Anfangs  war  mit 
rother  Tinte  an  den  Rand  geschrieben:  Hoc  cuntmptum  est  ad  probam  per  dimicUum 
anman.  Dann  ist  mit  schwarzer  Tinte  hinzugefugt:  Et  depoaitum  sub  deccmatu  magistri 
lohannis  Spiess  (1472^).  SoDte  wirklich  das  halbe  Probejahr  genügt  haben,  um  sich 
▼on  der  Unangemessenheit  jener  Anordnung  zu  überzeugen,  so  würde  daraus  folgen, 
dass  die  vorliegende  Statutenredaction  ins  Jahr  1471b  fiele.  In  der  That  glaube  ich 
auch  in  der  Handschrift  mit  Sicherheit  die  des  damaligen  Decans,  des  loh.  Hertemberger 
de  Elbogen,  zu  erkennen,  so  dass  ich  mich  befugt  gehalten  habe,  dies  Jahr  als  das  £nt- 
Btehungsjahr  in  der  Ueberschrift  anzugeben. 

2  Nicht  ganz  deutlich  geschrieben. 
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ha  esBe^  sicut  principalis  iurat^  quibus  de  paupertate  eins  conBtat^  aut  alias 
sufficientes  inforaationes  de  sna  paupertate  fecerit 

26.  TAXA  LBCTIOKUM  ET  TEMPU8  MAXDfüM  ET  lONIlfUlI;  IMFRA  QUOD 

FVmi  P0S8UNT. 

5  Item  placuit;  quod  libri  pro  forma  gradumn  debent  finiri  et  legi  secun- 
dum  distmctioneB  factaS;  iuxta  tamen  tempora  ab  antiquo  posita.  Maxi- 
mum enim  tempus  pro  libro  phisicorum^  ethicorum,  metbaphisicae 
et  Eue  Ii  di  8  tria  quartalia  amu;  minimum;  infra  quod  non,  duo  quartalia; 
sed  pro  Euclide  quinque  menses;  pro  polliticorum  ad  maximum  tria 

10 quartalia;  minimum;  infra  quod  non^  quatuor  menseB;  pastuB  de  quolibet 
illorum  Bex  groBBOB.  Pro  de  coelo  maximum  quatucM*  mensoB;  tninimntn^ 
infra  quod  non,  tres  menBeB  cum  medio,  et  Bimiliter  de  metheororum; 
pastuB  pro  quolibet  quatuor  Pro  de  generacione  duo  menaea  ad 
maximum;  miniiniiTTn  septem  septimauae;  similiter  pro  de  anima;  pastus 

15 pro  quolibet  illorum  treB  Pro  de  BeuBu  et  BeuBato^  mAYiiwnm  tmum 
menBem;  minimum  tres  Beptimanae;  Bimiliter  pro  de  Bomno  et  vigilia; 

.  Bimiliter  pro  ariBmetrica  communi;  Bimiliter  pro  muBica  Muria;  pro 
quolibet  illorum  IV2  Pro  de  memoria  et  reminiscencia  duae  sep- 
timanae;  similiter  pro  de  longitudine  et  brevitate  vitae;  pastus  pro 

20quolibet  illorum  1  jpf.  Pro  theorica  planetarum  ad  maximum  Bex  septi- 
manae,  quinque  ad  minimum;  pastus  duo  grossi  novl;  similiter  pro  spera 
materiali  pastus  t  yf.  Pro  perspectiva  communi  14  septimanae  ad 
maximum,  sed  tres  menses  ad  minimum;  similiter  pro  topicorum;  de 
primo  tres  grossi,  de  secundo  quatuor  pastus.   Pro  veteri  arte,  elen- 

25corum,  posteriorum,  Petro  Hyspano  ad  maximum  tres  menses; 
TniniTniim  dccem  septimauae ;  pastus  de  quolibet  u  Pro  Prisciano 
minore  duo  menses,  pastus  u  yf .  Pro  prior  um  quatuor  menses,  4  grossi 
pro  pastu.  Pro  yconomica  Aristotelis  tres  septimanae,  1  gf.  pastus. 

27.  TAXA  EXEBCICIOEUH  CUM  TEMPORE,  IKFRA  QUOD  FINIRI  P08SUNT. 

30  Item  placuit,  quod  pro  exerciciis  veteris  artis,  parvorum  loycalium, 
zopbistriae  communis,  novae  loicae,  de  anima,  de  generacione,  de  coelo,  par- 
vorum naturalium  et  metheororum  persolvantur  octo  grossi  novi,  pro  phiBi- 
corum  12  et  pro  ethicorum  XY  yf.  novi  persolvantor.  Tempus  autem,  infra 
quod  non  debeant  finiri  exercicia  de  S  grossis,  est  quatuor  mensium,  alio- 

35  nun  autem  duorum  quinque  mensium. 

VL  [BL  11*]  Statuta  magistrandorum,  quae  audire  et  facarc 

tenentur. 

Subsequencia  legere  tenetur  quilibet  decanus  promoreri  volentibus  ad 
gradum  magisterii  tempore  dispensacionis  et  tempore  inscriptionis  seu  in- 


1  Geflchrieben  ist  sensatu. 
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troitu»  ad  examen  Tel  temptamen^  vel  tempore  apertionis  temptamiiug;  et 
subscripta  iurabunt  se  complevisse. 

1.  DE  HABITIBÜS  ET  APPABITIONE  MAQISTEANDOEtJM. 
Vgl.  X,  13». 

Qtdlibet  baccalarioruni;  in  artibus  volens  promoverl;  pro  honore  facol-  S 
tatis  arciiim  in  decem  disputationibus  ordinariis  in  habitu  Integro  ante 
apertionem  temtaminis  a  principio  tercii  zophismatis  quousque  quinque  ma- 
gistri  ar^ebant^  et,  ne  respondentes  deficiant;  paratus  ad  respondendnm 
ad  quamcunque  partem  tenetur  comparere,  sab  poena  non  admissionis  ad 
tetnptamen  tempore  suo.  10 

2.  LIBRI  AD  GRADüM  MAQISTERIL 
Vgl.  X,  4. 

Item  ad  gradum  magifiterü  sunt  libri  isti:  topicorum;  de  coelo,  de 
generatione,  metaphisica;  parva  naturalia,  ethicorum,  polli- 
ticorum,  y conomicorum,  perspectiva  communis;  theorica  pla-16 
netarum^EuclideS;  loycaHeyssbri  sive  rhetoricorum  Aristotelis 
pro  \mo,  arismetrica  communis,  musica  Muris,  metheororum. 

3.  DE  EXERCITnS  AD  GRADUM  MAGISTERH. 
Vgl.  X,  5. 

Item  nullus  debet  admitti  ad  temptamen  pro  gradu  magisterii,  nisi  prius  20 
steterit  in  exeroicüs  infrascriptis,  scilicet:  methaphisicae,  ethicorum,  physi"- 
corom,  Veteris  artis,  quae  aunt  necessitatis;  metheororum  vel  parvis  natora- 
libuB  pro  unO;  in  de  coelo  et  mundo  vel  de  generatione  pro  uno,  nova  loica 
vel  in  zophistria;  de  quibus  ultimis  tria  capiantur  secundum  placitum,  sub 
poena  non  admisaioids  ad  gradum  magisterii.  25 

4.  DE  MODO  AUDIENDI  LECTIOKEB. 
Vgl.  X,  6. 

Modus  audiendi  erit  talis,  quod  quilibet  audiens  aliquam  lectionem  pro 
aliquo  gradu  in  artibus,  exeptis  mathematicalibus,  loyca  Heysbri  et  polli- 
ticorum;  tenetur  eam  audire  cum  diligencia  in  libro  proprio  vel  accomodato  30 
(poBsimt  tarnen  duo  aut  tres  ad  maximum  eodem  textu  pro  tempore  uti 
simul);  sie  quod  nidlam  lectionem;  quam  audire  debuit;  aut  ezercicium;  in 
quo  Stare  debuit;  neglexit  et;  quantumcunque  potuit;  sine  dolo  et  fraude  a 
principio  usque  ad  finem  lectionis  aut  exercicii  permansit,  a  tercia  lectione 
aut  exercicio  ab  inceptione  computando;  nec  sub  una  hora  duas  lectioneB35 
aut  exercicia  habuerit  Quociens  autem  exercicium  aut  lectionem  vel 
lectiones  neglexit  vel  a  principio  usque  ad  finem  non  permansit;  et  omnes 
alios  defectus  suos  debet  in  cedula  suorum  actuum,  tempore  dispensacionis 
praesentanda,  cum  causa,  si  quam  habet;  conscribere  et  exprimere  et  de- 
super  dispensationem  petere.   Reputant  autem  magistri,  l^ttimum  impedi-40 
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mentum  fore  infirmitatem  aut  absenciam  loci  ex  causa  rationabili,  vd  aliqoid 
aliud  per  facultatem  approbandum. 

5.  QUAE  LECTIO  PRO  TEBCIA  AUDIRI  POTERIT.^ 
Vgl.  X,  8. 

5  Item  quillbety  volens  audire  libros  ad  graduni;  solum  audire  debet  daas 
lectiones  in  die  de  libris  ad  gradum  fipectautibus  et  non  potent  audire  ali- 
quam  pro  tercia  lectione;  nisi  loycam  Heysbri  aut  rethoricorum^  quae  est 
coneurreus  cum  illa.  Si  vero  secus  [11^]  fecerit;  tales  libri  uon  sunt  sibi 
computandi  pro  auditis  ad  gradum. 

10  6.  DE  MODO  SOLVENDI  PABTUM. 

Vgl.  X,  7. 

Item  quilibet  promovendus  in  artibus  debet  effectualiter  post  inceptio- 
nem  lectionum  et  exerciciorum  infra  mensem  pro  gradu  per  eum  auditoriun^ 
satisfecisse  pro  eisdem  taxatoribus  iuxta  taxam  a  facultate  factam,  sab 

15poena  non  computationis  illius  lectionis  vel  exercieii.  Tenetur  tamen  talis 
nichilo  minus  magistro  legenti  aut  disputanti  plenarie  satisfacere,  aUas  ad 
temptamen  magistrandorum  non  admittatur^  sie  quod  pro  lectionibus  et 
exerciciis^  si  dives  iuerit  sive  domicellus  alicuius  magistri  aut  hie  suis  pro- 
priis  aut  suorum  parentuin  vel  amicorum  aut  aliorum  stipendiis  et  expensis 

20militans  seu  studens^  solvat  totum;  si  vero  in  parte  vel  in  toto  se  suanun 
laboribus  manuum  aut  serviciis  nutrit  et  sustentat^  pro  lectionibus  totum, 
sed  pro  exerciciis,  secundum  quod  taxatoribus  videbitur,  solvat;  si  autem 
omnino  pauper^  redimere  signetum  decani  non  Valens^  fuerit,  nichil  solvat 

7.  DE  DISPUTACIONIBÜS. 

25  Vgl.  X,  11. 

Item  nullus  baccalariorum  debet  admitti  ad  temptamen  pro  gradu  ma- 
gisterii^  nisi  in  consciencia  sua  dicat,  quod  prius  in  triginta  disputationibus 
ordinariis  baccalariorum  arguebat,  si  locum  arguendi  habere  potuit. 

Item  nullus  baccalariorum  arcium  admittatur  ad  temptamen  magistran- 
30dorum;  nisi  in  consciencia  sua  dicat,  quod  in  triginta  disputacionibus  ordi- 
nariis magistrorum  praesens  iuerit  tam  diu,  donec  adminus  quinque  magistri 
arguebant;  si  saltem  tot  ibi  ftierint  magistri  arguentes. 

8.  DE  STANCIA  MAGISTRANDORUM« 
Vgl.  X,  12. 

35  Item  nullus  admittatur  ad  examen  pro  gradu  magisterii  in  artibus,  nisi 
in  coUegiis  aut  bursis  a  facultate  approbatis  continue  steterit  ibique  in  sco- 
lasticis  actibus  latinizando,  arguendo  et  respondendo  diligendus  in  ordine 
suo  se  exercitaverit :   nisi  filius  civitatis  fuerit  vel  alias  adeo  habundans 

1  Die  Rubrik  ist  mit  schwarzer  Tinte  nachgetragen. 

2  Man  sollte  infra  mensem  hinter  <xuditorum  erwarten,  aber  auch  VIII,  4  u.  X,  7 
i0t  dieselbe  Wortstellung  wie  hier. 
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vel  notabilis  fuerit;  quod  domum  propriam  tenere  et  expensas  proprias 
unacum  magistro  vel  informatore  potuerit,  vel  paupertate  gravatus  serviendo 
alicui  magistro  vel  alibi  expensas  in  toto  vel  pro  medietate  potuerit  habere 
gratis^  de  quo  fidem  facultati  sub  suo  iuramento  per  duos  viros  ydoneos, 
quibus  hoc  constat^  aut  per  alia  legittima  documenta  facere  teneatur.  5 

9.  DE  RESPONSIONIBUS  MA6ISTBAND0RÜM. 
Vergl.  X,  10. 

Item  nullus  admittatur  ad  temptamen  pro  gradu  magisterii  in  artibus^ 
niai  adminus  quater  ad  partes  principales  et  bis  ad  minus  principales  ordi- 
narie  et   totidem  extraordinarie  magistris^  a  quibus  talis  responsio  sibilO 
assignata  fuerit^  responderit;  ita  quod  a  principio  usque  ad  finem  disputa- 
tionis  ibidem  permanserit^  sine  causa  racionabili  non  recedendo. 

10.  DE  ALIENia  BACCALABHS.^ 

Item  nullus  baccalariorum  veniens  de  alia  universitate  promoveri  debet 
ad  gradum  [12     magisterii  in  artibus ;  nisi  prius  steterit  in  ista  universi- 15 
täte  ad  minus  per  dimidium  annimi;  et  dummodo  süfficientes  informationes 
fecerit  de  auditione  librorum  in  alia  universitate. 

11.  DE  DI8PUTATI0NE  BACCALAMOBÜM. 
Vergl.  X,  16. 

Item  placet;  quod  quilibet  baccalarius  in  artibus  tenetur  in  ordine  suo  20 
die  dominico  disputarO;  et  cum  intimatione  publica  non  solum  ad  valvas 
cpllegiorum  sed  eciam  ad  bursam  facultatis,  quae  est  locus  paedagogü. 
Quam  disputacionem  decanus  tenetur  sibi  ad  octo  dies  ante  per  famulum 
universitatis  intimare.  Et  in  disputando  ordinarie  non  capiant  quaestiones^ 
nisi  in  loyca  et  in  philosophia  naturalis  nec  zophismata;  nisi  in  grammatica25 
et  loyca^  sie  quod  rethorica  maneat  pro  magistris  propter  tertium  zophisma. 
Sub  poena  decem  grossorum^  quos  decanus  sub  suo  iuramento  tenetur  rigo- 
rose extorquere  ab  eodem. 

12.  DE  MOBIBUS  ET  AETATE  PBOMOVENDOBUM,  QUOD  IN  EXAMINE 

MOBUM  LEGI  DEBET.  30 
Vgl.  X,  14. 

Item  nullus  admittatur  ad  temptamen  pro  gradu  magisterii^  nisi  attigerit 
annum  vicesimum  primum  et  de  legittimo  matrimonio  natus  sit  et  alias  mo- 
ribuB  commendabilis  existat;  sie  quod  in  nullo  excessu  notabili  et  notorio  . 
deprehensus  fuerit^  quod  de  quolibet  seorsum^  scilicet  de  aetate  et  legittimi-35 
tate^  ante  admissionem  ad  temptamen  per  decanum  diligenter  inquiratur. 
Quos  eciam  et  quemlibet^  in  aliquo,  ut  praemittitur^  excessu  notabili  notorio 
culpabilem;  quilibet  magistrorum  sciens  denuncciare  et  impedire  potest  et 
tenetur.   Nec  eciam  talis  in  posterum  admittatur  ^  nisi  adeo  laudabiliter  et 
virtuose  se  rexerit^  quod  ex  transacta  virtuosa  eins  vita  de  subsequenti  eins  40 
conversacione  laudabili  praesumatur.    Et  talem  excessum  facultas  arcium 


1  Die  Rubrik  ist  mit  schwarzer  Tinte  nachgetragen. 
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reputat  notabilem  et  notoriuiii;  de  quo  per  rectorem  et  assessores  ms  ia- 
carceratus  fuerit;  vel  si  publicus  meretricarius  fuerit^  scilicet  quod  in  domo 
habitacionis  suae  mulierem  suspectam  publice  tenuerit,  vd  ad  comodom 
bursae  suae  talem  introduxerit,  vel  alia  domo  vel  domuncula  vel  eomodo 

5  meretriei  publicae  vel  meretricibus  publieis  conversatus  iuerit,  vel  locom 
suspectum,  videlicet  prostibuluni;  visitaverit;  vel  in  collationibus  aut  prandüs, 
ubi  talem  vel  tales  esse  seiverit,  fiierit,  et  de  hoc  convictus  vel  confessus 
vel  per  conventorem  propter  hunc  et  quemlibet  alium  excessum  de  bursa 
sua  expidsus  fuerit,  vel  in  prostibulo  vel  extra  publice  se  percusserit,  vd 

10  ibi  wlneratus  ex  culpa  sua  fuerit  captup  vel  deprehensus,  vel  qui  ad  taxillos 
in  tabemis  publice  luserit,  vel  hastiludium  in  foro  publice  exercuerit,  vel 
qui  verbis  iniuriosis  aliquem  magistronun  publice  laeserit  vel  ipsum  iniuriose 
percusserit,  vel  furtum  vel  alios  excessus;  quos  comitatur  infamia  vel  scan- 
dulum;  commiserit  vel  perpetraverit.    Quorum  nullus  eciam^  si  de  aliquo 

15  praedictorum  excessuum  suspectus  vel  infamatus  fuerit;  nisi  se  de  tali  per 
suum  iuramentum  expurgaverit;  ad  temptamen^  ut  praemissum  est;  aliquo 
modo  admittatur. 

13.  DE  HABITU  BACCALARIOBUM. 
Vgl.  X,  15» 

20  Item  nullus  baccalariorum  in  artibus  portet  pallium  ex  utroque  latere 
vel  uno  apertum  cum  *  iopiila  vel  tunicella;  quae  non  protenditur  ulti*a  genua, 
neque  alium  habitum  indecentem  deferat.  Qui  si  contrarium  fecerit,  in  di- 
midio  floreno  per  decanum  facultatis  arcium  puniatur.  Qui  si  se  opposuerit, 
ad  idteriores  gradus  in  artibus  non  admittatur. 

25  14.  [Bl.  12^]  lUBAMENTUM  TEMPTANDORÜM ,  TEMPORE  DISPENSATIONIS  ET 
IN  APEBTIONE  EXAMINIS  PROPONENDÜBf. 

,;Ego  .N.  iurO;  quod  nec  actione  nec  ulcione,  nec  per  me  nec  per  alium, 
directe  vel  indirecte,  verbo  vel  facto  vel  quovis  alio  modo  velim  me  vindi- 
carc;  si  ad  temptamen  non  admittar,  vel  eciam  post  temptamen  reiciar,  sub 
30  poena  periurii;  quod  contra  faciens  ipso  facto  incurro,  et  centum  florenorum; 
quorum  medietas  cedat  Uli,  quem  sie  offendo;  alia  vero  medietas  cedat  fa- 
cultati.   Sic  me  deus  adiuvet  et  sancta  dei  ewangelia/^ 

15.  DE  POENA  MOLESTANTIÜM  EXAMINATORES  ET  IMPEDITORES. 

Item  nullus  actione  vel  ultione,  per  se  vel  per  alium,  directe  vel  indirecte, 
35  verbo  vel  facto  vel  quocunque  alio  modo  impetat  vel  molestet  aliquem  de  ma- 
gistris  vel  examinatoribus  pro  eo,  quod  aliquem  de  suis  ad  gradum  magist^ 
vel  examen  ex  causa  rationabili  non  admisit  vel  eciam  eundem  iuxta  conscien- 
ciam  suam  et  iuramentum  impedivit  vel  tamquam  indignum  reiecit  Con- 
trarium faciens  ultra  reatum  periurii,  quod  ipso  facto  incumt,  et  centum 
40äorenorum  poenam,  quorum  medietas  cedat  illi  vel  illis,  quem  vel  quos  sie 
impetit  aut  molestat,  alia  medietas  cedat  facultati,  etiam  perpetue  a  facul- 
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täte  arcium  sit  exclasus.  Tenetur  eciam  facultas  illi  vel  illis,  qui  sie  impe- 
titar  aut  impetontor^  molestatur  aut  molestantuT;  realiter  cum  effectu  assistere 
et,  si  opus  fikerit;  eciam  sub  expensis  facultatis  propriis  eundem  vel  eosdem; 
eciam  a  quibuscunque,  totis  viribus  defensare  et,  quantum  in  eo  fuerit, 
assecurare  nec  non  totaliter  exbrigare.  5 

16.  DE  EXAHmE  MOBUM.^ 

Item  quilibet  magistrorum  de  consilio  facultatiS;  per  decanum  in  examine 
momm  requisitus,  tenetur  revelare  excessus  notabiles  et  insufficiencias  pro- 
movendonm,  si  sibi  constant,  sub  suo  iuramentO;  qui  in  confusionem  facul- 
tatis vergere  possent.  10 

17.    SUBSCRIPTA  LEGI  DEBENT  MAGISTRAia)IS  POST  EXAMEN  TEMPORE 

ADMXSSIONIS  IP90RUM. 

luramentum  primo  legatur  de  obediencia  et  reverencia  et  post  haec  alia: 

;^go  .N.  iure  vobis  decano  et  vestris  successoribus  reverenciam  et 
obedientiam  in  licitis  et  honestis  j  et  servare  statuta  et  statuenda  pro  posse  15 
et  nosse^  et  procurare  bonum  facultatis.    Sic  me  deus  adiuvet  et  sancta 
dei  ewangelia/'  ^ 

,,ltem  ego  iure,  quod  infra  annum  a  fine  examinis,  si  admissus  iuero, 
in  ista  xuiiversitate  in  artibus  incipere  velim;  nisi  terminum  a  facultate  ob- 
tinuero  longiorem.'^  20 

yyltem,  quod  non  velim  incipere  in  artibus,  nisi  petito  favore  a  facultate 
arcium  et  obtento/' 

,Jtem,  quod  in&a  quindenam  a  fine  examinis  velim  solvere  facultati 
duoB  florenos  rynenses,  nisi  a  facultate  obtinuero  eorum  dimissionem  vel 
düationem  ad  terminum  longiorem.'^  25 

„Item,  quod  velim  solvere  unum  florenum  pro  fisco  universitatis." 

,,Item,  quod  non  velim  incipere  nisi  signeto  habito  a  decano.'^ 

[Bl.  13*]  ;,Item;  quod  non  velim  a  recommendatione  licenciatorum  me 
absentarC;  nisi  rationabilem  habuero  causam,  quam  facultati  proponam  et 
£Eivorem  absenciae  obtineam  ab  eadem/'  30 

Hiernach  ist  fast  die  ganze  Seite  leer  gelassen;  unten  heisst  es  weiter: 
,,£go  .N.  iure,  quod  per  duos  annos  in  ista  universitate  legam  et  dispu- 

tabo,  nisi  mecum  super  hoc  fuerit  dispensatum.^^ 

,,Item,  quod  statuta  et  statuenda,  quae  sunt  pro  bono  universitatis  ac 

facukatis  arcium,  velim  firmiter  observare.^'  35 
„Item,  quod  istum  gradum  in  nulla  alia  universitate  resumam/' 
„Item,  qiiod  bonum  huius  universitatis  et  facultatis  arcium,  ad  quem- 

cimque  statum  devenero,  velim  procurare/' 

Die  ganze  Rückseite  des  Blattes  ist  leer  gebliehen. 


1  Von  anderer  Hand  ist  schwarz  hinzugefügt  ad  impedientes,  d.  i.  quoad  impedtentesj 
vgl  unten  Vm,  11. 

2  Daneben  am  Rande:  bacccdarius  aUerius  umversitatis  kic  asstuneruiuB  eciam  ntrahit 
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Fortan  wird  die  Eintheilung  sehr  schwierig  zu  durduchauen.  Ich  gkuihe 
sie  im  Folgenden  nach  Anleitung  des  Ordo  statutorum  auf  Bl,  3  *  richtiger  ge- 
troffen zu  hohen  als  in  den  UrkundL  QMellen  S.  832  fg.  VgL  auch  die  Anm. 
zu  VIII,  10  u.  IX. 

5  Vn.  [Bl.  14*]  De  assumptione  baccalariorum  alteriuB  univer- 
sitatis  et  de  disputatione  et  honestate  baccalariorum  nostrae 
universitatis  et  facultatis. 

1.  ^  Placuit,  ut  mdluB  baccalarius  alterius  universitatiB  assumator  ad 
facultatem  arcium,  nisi  docuerit  promotionem  auam  litteris  autenticia  suae 

lOmuTersitatis  vel  facultatis;  vel  duos  magiatros  habeat;  qui  pro  eo  fideiube- 
ant;  ut  tales  literaa  infra  medium  amium  aub  poena  periurii  et  excluBioms 
eiuadem  aaaumendi  apportet;  vel  per  iuramentum  auum  proprium,  ai  litteraa 
autenticaa  competenter  habere  non  poterit,  et  habeat  duaa  peraomia  fide- 
dignas;  qui  aub  auia  iuramentia  dicant^  talem  aic  aaaumendum  in  tali  grada 

löeaae  promotum. 

2.  Item  nullus  baccalariorum  in  artibua  portet  pallium  ex  utroque  latere 
vel  uno  apertum  cum  iopiila  vel  tunicella;  quae  non  protenditur  ultra  genua; 
neque  alium  habitum  indecentem  deferat.  Qui  ai  contrarium  fecerit,  in  di- 
midio  floreno  per  decanum  facultatia  arcium  puniatur.   Qui  ai  ae  oppoauerit, 

20  ad  ulteriorea  gradua  in  artibua  non  admittatur. 

3.  Item  baccalarius  alteriua  univeraitatia  hie  aaaumptua  iurabit  aub  hac 
forma:  ;;Ego  .N.  iuro;  quod  infra  quindenam  facultati  velim  aolvere  1  flore- 
num  reinenaem  et  medium  florenum  pro  fiaco  univeraitatia;  vel  obtinere  eius 
dimiaaionem  veldilationemafacultate;  item  quod  tempore  meae  aaaumptionis 

25  nuncciis  universitatia  dabo  adminus  quatuor  groaaos ;  item  quod  bonum  huius 
univeraitatia  et  facultatis  arcium  velim  procurare,  et  atatuta  et  atatuenda, 
quae  aunt  pro  bono  univeraitatia  et  facultatia  praedictae,  ad  quemcunque 
atatum  devenero,  velim  obaervare." 

4.  Vgl.  X,  16. 

30  Item  placet,  quod  quilibet  baccalariua  in  artibua  tenetur  in  ordine  aao 
die  dominico  diaputare,  cum  intimatione  publica  non  aolum  ad  valvaa  coUe- 
giorum  aed  eciam  ad  buraam  facultatia,  quae  est  locua  paedagogii;  quam 
diaputationem  decanua  tenetur  aibi  ad  octo  diea  ante  per  famulum  universi- 
tatia intimare.  Et  diaputando  ordinarie  non  capiat  quaeationea  niai  in  loyca 

35  et  philoaophia  naturalis  nec  zophiamata  niai  in  granmiatica  et  loyca,  aic  quod 
rethorica  maneat  pro  magiatris  propter  tercium  zophiama,  aub  poena  decem 
grosBorum;  quoa  decanus  sub  buo  iuramento  tenetur  rigoroae  extorquere 
ab  eodem. 

5.  Vgl.  X,  17. 

Item  placuit,  quod  nullus  baccalariorum  plua  quam  semel  in  die  extra- 
40  ordinarie  disputet  in  aliquo  lectoriorum  cum  intimacione  publica  et  habitu 

1  Am  Rande:  Uhid  statiUum  lacius  declarahtm  in  folio  19  (21),  ubi  eeiam  agitiKr  de 
baecalariis  assvmendis  aUerius  umwersitaUs» 
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magi&trali  ;  et  habeat  in  materia  praescripta  dnas  quaestiones  et  duo  sophis- 
mata,  disputando  ad  horam^  -sub  poena  non  computatioms  istius  disputa- 
tioniSy  scilicet  tarn  respondentibuB  quam  disputanti. 

6.  Vgl.  X,  18». 

[ßl.   14  b]  Item  placuit,  ut  baccalarii  tez^pore  suspensionis  aliaram  5 
leetioiiiim  in  diebus  canicalaribas  legende  aliquid  in  grammatica,  rethorica 
aat  in  computualibus  aut  algorismo  debeant  se  diligenter  exercitare. 

7.  Vgl.  X,  18  b 

Item  placet,  quod  xv  baccalarii  seniores,  diebus  dominiciB  in  disputa- 
cione  baccalariorum  praesentes,  habeant  quiHbet  medium  novum  groBsum,  10 
quos  baccalariuB  disputans  praesentabit  eisdem  eodem  die. 

8-  Vgl.  X,  18  c. 

Item  quilibet  baccalariorum  in  artibuB  tenetur  disputare  in  ordine  buo, 
et  81  in  artibuB  non  studuerit,  aeque  in  ordine  suo  tenetur  disputare,  donec 
biennium  suum  compleverit,  sub  poena  decem  grossorum  decano  persolven- 15 
dorum  aut  maiori  sibi  per  facultatem  dictanda. 

Vlil.  [Bl.  15»]  Subscripta  debent  legi  baccalariandis  tempore 
dispensationis  et  tempore  introitus  seu  conspeccionis 
personarum,  et  iurabunt  subscripta. 

t.  Vgl.  X,  2.  20 

Item  libri  ad  gradum  baccalariatus  sunt:  Petrus  Hjspanus, 
Priscianus  minor,  vetus  ars,  priorum,  posteriorum,  eleu- 
corum,  phisicorum,  de  anima,  spera  materialis,  Donatus 
minor;  secunda  pars  vel  Florista,  algorismus  et  computus  et 
aUquis  liber  in  rethorica.  25 

2.  DE  EXERCICnS  AD  ORADUM  BACCALABUTUS. 
Vgl.  X,  3. 

Item  nullus  debet  admitti  ad  examen  baccalariorum  in  artibus,  nisi 
prius  steterit  in  exerciciis  in  hunc  modum:  semel  in  parvis  loycalibus  ad- 
minus,  semel  in  zophistria,  bis  in  veteri  arte,  semel  in  nova  loyca,  semel  30 
in  phisicorum  et  semel  in  de  anima.   Et  pro  tempore  non  habebit  plura 
exerdcia  quam  duo,  excepta  zophistria,  qulun  pro  tercio  habere  potent 

3.  DE  MODO  AUDIENDI  LECTIONES  ET  EXERCICIA. 
Vgl.  X.  6. 

Item  modus  audiendi  lectiones  erit  talis,  quod  quilibet  audiens  aliquam  35 
lecdonem  pro  gradu  baccalariatus  tenetur  eam  audire  in  libro,  qui  legitur, 
cum  diligencia,  ita  quod  textum  lectionis  proprium  vel  accomodatum  secum 
tempore  lectionis  habeat  (possunt  tamen  duo  aut  tres  ad  maximum  eodem 
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textu  pro  tempore  simul  uti)  et  qaod  sine  causa  rationabili,  legittimo  impe- 
dimento  cessaDte^  nullam  lectionem^  quam  audire  debuit,  aut  exercicium,  in 
quo  Stare  debuit,  neglexit,  a  tercia  lectione  aut  exercicio  ab  incqitioiie 
computando;  et;  quantumcumque  potuit,  sine  dolo  et  fraude  a  principio 

5  usque  ad  finem  lectionis  aut  exercicii  permansit;  nec  sub  una  hora  duas 
lectiones  aut  duo  exercicia  habuit;  neque  ultra  duas  lectiones  una  die  audi- 
vit;  dempto  Prisciano^  quem  pro  tercia  habere  potest.  Quociens  autem 
exercicium  aut  lectioncm  sive  lectiones  neglexit  yel  a  principio  usque  ad 
finem  non  permansit;  et  omnes  alios  deffectus  suos  debet  in  cedula  suarum 

lOactuum;  tempore  dispensationis  praesentanda,  cum  causa ;  si  quam  habet, 
conscribere  et  exprimere^  et  desuper  dispensationem  petere.  Reputant  autem 
magistri,  legittimum  impedimentum  fore  infirmitatem  aut  absenciam  loci  vel 
aliquod  aliud  per  facultatem  approbandum. 

4.  DE  MODO  80LVEND1  PA8TUM. 
15  Vgl.  X,  7. 

Item  quiHbet  promovendus  in  artibus  debet  effectualiter  post  inceptio- 
nem  lectionum  et  exercitiorum  infra  mensem  pro  gradu  per  eum  auditorum 
satisfecisse  ^  pro  eisdem  taxatoribus  iuxta  taxam  a  facultate  positam^ 
sub  poena  non  computationis  illius  lectionis  vel  exercicii.   Tenetur  tarnen 

20  talis  nichilominus  magistro  legenti  aut  disputanti  plenarie  satisfacere,  alias 
ad  examen  baccalariandorum  non  admittatur,  sie  quod  pro  lectionibos  et 
exerciciis;  si  dives  fuerit;  scilicet  domicellus  alicuius  magistri  aut  hic  sub 
propriis  aut  parentum  suorum  vel  amicorum  aut  aliorum  stipendiis  et  et- 
pensis  militans  scu  studens;  solvatt  totum  secundum  taxam  a  facultate 

25  factam ;  si  vero  in  parte  vel  in  toto  se  suarum  laboribus  manuum  aut  ser- 
viciis  nutrit  et  sustentat^  pro  lectionibus  totum^  sed  pro  exerciciis;  secundum 
quod  taxatoribus  videbitur,  solvat  Si  vero  omnino  pauper,  [15^]  redimere 
signetum  decani  non  Valens ;  Aierit,  nichil  solvat. 

5.  DE  TEMPORE  BACCALARIANDORUM. 
30  Vgl.  X,  9. 

Item  nullus  debet  admitti  ad  examen  baccalariatus,  qui  prius  in  alia 
universitate  non  stetit,  nisi  adminus  in  ista  steterit  ^  quasi  ad  alterum  dimi- 
dium  annum;  ett  hoc  ''quasi'  non  diminuet  plus  quam  sex  septimanas.  Item 
nullus  veniens  de  alia  universitate  promoveri  debet  ad  gradum  baccalaria- 
35tuS;  nisi  prius  steterit  in  ista  universitate  per  medium  annum,  et  in  ista, 
unde  venerit;  eciam  ultra  mediiun  annum,  et  dummodo  sufficientes  infmrma- 
tiones  fecerit  de  auditione  librorüm  in  alia  universitate. 

6.  DE  RESPONSIONXBUS  BACCALARIANDORüM. 
Vgl.  X,  10. 

40       Item  nullus  debet  admitti  ad  examen  pro  gradu  baccalariatus  in  arti- 
bus, nisi  sexies  responderit  ordinarie  et  tociens  extraordinarie  tam  magis^ 


1  Geschrieben  steht  saHtfecisu  et  pro  eisdem, 

2  steterit  fehlt. 
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quam  bctccalariis  diebus  dominicis  yel  extra  disputantibas.  Adminus  tarnen 
bis  ad .  partes  principales  et  quater  ad  partes  minus  principales  tenetur  eis 
respondiasa  Qui  si  disputanti  de  hoc  non  fecerit  verbum  vel  absens  fuerit, 
dumxnodo  sibi  argumentum  proponitur,  vel  a  principio  usque  ad  finem 
disputationis  non  permanserit;  sine  causa  rationabili  recedendo,  responsio  5 
talis^  sive  principalis  sive  minus  principalis  ftierit,  non  debet  sibi  computari. 

7.  DE  DISPUTATIONIBUS  PROMOVENDORÜM. 
Vgl.  X,  11. 

Itemnullus  ad  examen  baccaiariatus  in  artibus  admittatur^  nisi  in  con- 
Bciencia  sua  dicat,  quod  in  triginta  disputationibus  ordinariis,  tarn  magistro-  iO 
rvuofi  quam  baccalariorum ;  praesens  ftierit.  tarn  diu,  donec  adminus  quinque 
magistri  aut  baccalarii  arguebant,  si  saltem  tot  ibi  fiierint  arguentes. 

8.  DE  STANTU  IN  SURSIS. 
Vgl.  X,  12. 

Item  nuUus  admittatur  ad  examen  pro  gradu  baccaiariatus  in  artibus,  15 
nisi  in  collegiis  aut  bursis  a  facultate  approbatis  continue  steterit  ibique  in 
scoIasticiB  actibus  latinizando,  arguendo  et  respondendo  diligencius  in  ordine 
8UO  se  exercitaverit,  ceteraque  coUegii  aut  bursae  iura,  ut  verus  inquilinus, 
per  se  tenuerit:  nisi  filius  civitatis  ftierit,  yel  alias  adeo  häbundans  vel 
notabilis  ftierit,  qüod  domum  propriam  teuere  et  expensas  proprias  unacum20 
magistro  vel  informatore  poterit,  vel  paupertate  gravatus  serviendo  alicui 
magistro  vel  alibi  expensas  in  toto  vel  pro  medietate  poterit  habere  gratis. 
De  quo  fidem  facultati  sub  suo  iuramento  per  duos  vires  ydoneos,  quibus 
hoc  constat,  aut  per  alia  legittima  documenta  fticere  teneatur. 

9.  ^  DK  MORIBUS  BACCALARIANDORÜH,^  QÜOD  ECUH  DEBET  LEGI  ANTE  EXAMEN  25 
HORÜM  CÜH  SEQUENTIBÜS  TRIBUS.^ 
Vgl.  X,  14. 

Item  nuUus  admittatur  pro  gradu  baccaiariatus  ad  examen,  nisi  atti- 
gerit  annum  decimum  septimum  et  de  legittimo  matrimonio  natus  sit,  et 
alias  moribus  commendabilis  existat,  sie  quod  in  nullo  excessu  notabiU  et  30 
notorio  deprehensus  ftierit;  quod  de  quolibet  seorsum,  scilicet  de  aetate  et 
legittimitate,  ante  admissionem  ad  examen  per  decanum  diligenter  inquiratur. 
Quos  eciam  et  quemlibett,  in  aliquo,  ut  praemittitur,  excessu  notabili  notorio 
culpabilem,  quilibet  magistrornm  sciens  denuncciare  et  impedire  potest  et 
tenetur.  Nec  eciam  talis  in  posterum  admitt[t6*]atur,  nisi  adeo  laudabiliter  35 
et  virtuose  se  rexerit,  quod  ex  transacta  virtuosa  eius  vita  de  subsequenti 
eins  conversatione  laudabili  praesumatur.  Et  talem  excessum  fticultas 
arcium  reputat  notabilem  et  notorium,  de  quo  per  rectorem  et  assessores 

1  Nach  der  zweiten  InhaltsüberBicht  vor  Anfang  der  Statuten  beginnt  hier  bereits 
Abschnitt  IX,  nach  der  ersten  Uebersicht  dagegen  erst  nach  §  14. 

2  Geschrieben  steht  bticcalariorum.  • 

3  Damit  sind  die  folgenden  3  Item  gemeint  (incL  §  10  a.  11). 
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eius  incaroeratoB  fderit^  vel  si  publictu  meretricariuB  faerit,  »cilicet  quad 
in  domo  habitationis  suae  mnlierem  Buspectain  publice  tenuerit,  vel  ad  oo- 
modum  bursae  suae  talem  introduxerit,  vel  alia  domo  seu  domuncula  vel 
comodo  meretrici  publicae  vel  meretricibuB  publlcis  conversatoB  fiierit,  vel 

5  in  coUacionibus  aut  prandiis,  ubi  talem  vel  tales  esse  sciverit,  Aierit,  vel 
locnm  Buspectum,  videlicet  prostibulam^  yisitaverit,  et  de  hoc  convictus 
vel  confesBUB  vel  per  conventorem  propter  hunc  et  quemlibet  alium  ex- 
cessum  de  bursa  sua  expiÜBUs  fiierit;  vel  in  prostibulo  vel  extra  pablice  se 
percuBserit^  vel  ibi  wlneratus  ex  culpa  sua  fuerit  captus  vel  deprehensuB, 

10  vel  qui  ad  taxillos  in  tabemis  publice  luserit;  vel  hastiludium  in  foro  publice 
exercuerit^  vel  qui  verbis  iniuriosis  aliquem  magistrorum  publice  laeaerit 
vel  ipBum  iniuriose  percusBerit,  vel  furtum  vel  alios  excesBuS;  quos  comi- 
tatur  infamia  vel  scandalum^  commiserit  vel  perpetraverit.  Quorum  nullns 
eciam,  si  de  aliquo  praedictorum  excessuum  Buspectus  vel  infamatus  fueril^ 

15nisi  se  de  tali  per  suum  iuramentum  expurgaverit,  ad  examen^  ut  prae- 
misBum  est;  aliquo  modo  admittatur. 

Item  decanuB  nullum  debet  inscribere  pro  examine,  nisi  prioa  tale 
fecerit  iuramentum:  ^^Ego  .N.  iuro,  quod  nec  actione  nec  ultione,  nec  per 
me  nec  per  alium,  directe  vel  indirecte,  verbo  vel  facto  vel  quovis  alio 

20  modo  veÜm  me  vindicare,  si  ad  examen  non  admittar  vel  eciam  post  examezz 
reiciar,  Bub  poena  periurii,  quod  contra  faciens  ipso  facto  incurro,  et  cen- 
tum  florenorum,  quorum  medietas  cedat  illi,  quem  sie  offendo,  alia  vero 
medietas  cedat  facultati.   Sic  me  deus  adiuvet  et  sancta  dei  ewangelia/' 

10.   DE  POENA  MOLESTANCIÜM  EXAMINATORES  ET  IMPEDITOSES.  ^ 

25  Item  nullus  actione  vel  ultione,  per  se  vel  per  alium,  directe  vel  indi- 
recte,  verbo  vel  facto  vel  quocunque  alio  modo  impetat  vel  molestet  ali- 
quem de  magistris  vel  examinatoribus  pro  eo,  quod  aliquem  de  suis  ad 
examen  vel  gradum  baccalariatus  ex  causa  rationabili  non  admisit  vel  eciam 
eundem  iuxta  conscienciam  suam  et  iuramentum  impedivit  vel  tamquam  in- 

SOdignum  reiedt  Contrarium  faciens  ultra  reatum  periurii,  quod  ipso  facto 
incurrit,  et  centum  florenorum  poenam,  quorum  medietas  cedat  illi  vel  illis, 
quem  vel  quos  sie  impetit  vel  molestat,  alia  medietas  cedat  facultati,  edam 
perpetue  a  facultate  arcium  sit  exdusus.  Tenetur  eciam  facultas  illi  vel 
illis,  qui  sie  impetitur  aut  impetuntur,  molestatur  aut  molestantur,  realiter 

35 cum  effectu  assistere  et,  si  opus  fiierit,  eciam  sub  expensis  facultatis  pro- 
priis  eundem  vel  eosdem,  eciam  a  quibuscunque,  totis  viribus  defensare  et, 
quantum  in  ea^  fuerit,  assecurare  nec  non  totaliter  exbrigare. 

11.  DE  EXAMINE  MORÜM  QUOAD  IMPEDIENTES.' 

Item  quilibet  magistrorum  de  consilio  facultatis,  per  decanum  in  exa- 
40minemorum  requisitus,  tenetur  revdare  excessus  notabiles  et  insuffidendas 

1  Die  Rubrik  ist  erst  später  mit  schwaner  Tinte  nachgetragen. 

2  Geschrieben  sieht  eo. 

3  Auch  diese  Rubrik  ist  erst  später  mit  schwaner  Tinte  nachgetragen. 
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pro[t6^]moT6Qdoruin,  si  sibi  constant,  sab  suo  iuramento^  qui  in  confdsio- 
nem  facxiltatis  vergöre  possentt 

« 

12.  Subsequencia  legenda  sunt  baccalariandis  post  admissio- 
nem  tempore  praesentacionis  eorum,  et  primo  de  obediencia. 

,^^0  .N.  iure  vobis  decano  et  vestris  successoribus  reverenciam  et  5 
obedienciam  in  licitis  et  honestis^  et  servare  statuta  et  statuenda  pro  posse 
et  nosse,  et  procurare  bonum  facultatis." 

y^tem  iurO;  quod  infra  quindenam  velim  solvere  facultati  unum  florenum 
remenBem  vel  aequivalens;  et  dimidium  florenum  pro  fisco  universitatiB,  vel 
obtinere  eiusdem  dilationem  vel  dimissionem  ab  eadem."  10 

y^texn  ego  iurO;  quod  tempore  determinationis  meae  nuncciis  universi- 
tatis  adxninus  dabo  quatuor  grossos/' 

13.  Subscripta  tempore  praesentacionis  et  eciam  promocionis 
baccalar iandi  iurare  debent  et  tenentur. 

fjEgo  iuro;  quod  istum  gradum  in  nulla  alia  universitate  resumam/'  15 

^^Item,  quod  in  ista  universitate  stabo  per  duos  aimos  legende ,  dispu- 
tando  vel  adminus  aliquem  magistrorum  in  lectione  vel  exercicio  audiendo, 
nisi  per  facultatem  super  hoc  mecum  ^erit  dispensatum/' 

y^tem,  quod  bonum  huius  universitatis  et  facultatis  arcium^  ad  quem- 
conque  statum  devenero^  velim  procurare/'  20 

y^tem,  quod  non  velim  determinare  nisi  habito  signeto/' 

14.  DE  CARENCU  LOCI  NON  DETERMINANTI8. 

Item  non  determinans  ante  finem  sequentis  examinis  omnes  admissos 
in  tali  examine  sequatur,  nisi  ex  causa  rationabili  locus  sibi  per  facultatem 
fderit  reservatus.   Et  eodem  modo  fiat  de  aliis  examinibus  sequentibus,  si25 
ante  finem  eorum  non  determinabit 

1.  [BL  17*]  V0LEN8  PETERE  DIMISSIONEM  lüRABIT: 

Item  ,^quod  ultra  res  et  libros  non  habeat  decem  florenos  de  bonis 
bereditariis  vel  quibuscunque/'    Et  de  hoc  habeat  aliquos  fidedignos^  qui  30 
Bub  consciencia  eorum  dicant;  rem  ita  esse,  sicut  principalis  iurat,  quibus 
de  paupertate  eins  constat;  aut  alias  sufficientes  informationes  de  sua  pau- 
pertate  fecerit. 

2.  PAUPERTAS  QÜOMODO  DEBET  PBOBABL 

Item  paupertas  alicuius  si  wlgata  et  multis  nota  in  universitate  non  35 
eziBtitt;  probari  potest  litteris  autenticis  suae  civitatis  vel  aliorum  aut  per 

1  Es  ist  ein  freier  Platz  gelassen,  yieUeicht,  um  eine  zusammenfassende  Ueberschiift 
aafinuehmen,  denn  nach  der  ersten  Inhaltsübersicht  zu  Anfange  der  Statuten  beginnt 
hier  Abschnitt  IX.  Nach  der  zweiten  Uebersicht  bereits  bei  VUI,  9. 
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duoB  magistros,  qui  fideiubeant;  ut  litteras  autenticas  infira  medium  annum 
8ub  poena  periurii  disponere  velit  aut  paupertatem  suam  veraciter  probare ; 
vel  per  aliquas  persona»  fifledignas  et  honestas;  quibus  certe  constat  de 
sua  paupertate,  hoc  docere  potest.  Et  cum  semel  aliquis  suam  paupertatem 
5  probaverit  sufficienter,  peramplius  ad  eam  probandam  cogi  non  debet, 
dummodo  de  hoc  per  aliquid  constare  poterit,  quod  prius  pro  paupere 
reputabatur.  • 

3.  DILACIONEM  BURSAE  PETENS  lüRABIT.^ 

Item   petens   dilationem  bursae    debet  habere  magistrum,  qui  per 
lOsuum  iuramentum  dicat,  quod  velit  irrequisitus  bursam  illam  solvere  ante 
vel  in  termino  dilacionis^  si  petens  illam  non  solvent 

X.  [B1.17^]  Statuta^  quae  omnes  promovendos  generaliter  con- 
cernunt;  quae  per  decanum  legenda  sunt  in  lectione 

statutorum.' 

15  I. 

Parum  prodest  statuta  vel  iura  condere^  nisi  execucioni  debitae  deman- 
dentur.  Id  circo,  ne  quis  per  ignoranciam  statutorum  aliquo  modo  se 
valeatt  excusare,  decanus  pro  tempore  existcns  bis  in  decanatu  suo  statuta 
subscripta,  facultatis  arcium  supposita  concernencia^  sub  poena  trium  flore- 
20norum,  facultati  arcium  irremissibiliter  pcrsolvendorum,  tenetur  publicare 
et  excedentem  vel  excedentes  contra  ipsa  statuta^  de  quo  vel  de  quibus  sibi 
constat;  sub  iuramento  suo  realiter  secundum  tenorem  statutorum  punire. 
In  quo  eciam  facultas  arcium  sibi  assistere  tenetur  cum  effectu. 

2.  LIBRI  AUDIENDI  PRO  GRADU  BACCALARIATUS. 
25  Vgl.  VIII,  1. 

Item  libri  ad  gradum  baccalariatus  sunt  isti:  Petrus  Hyspanus, 
Priscianus  minor,  vetus  ars,  priorum,  posteriorum,  elenco- 
rum,  phisicorum,  de  anima,  spera  materialis,  Donatus  minor, 
secunda  pars  vel  Florista,  Algorismus  et  computus^  et  aliquis 
30 Uber  in  rethorica. 

3.  DE  EXERCICUS  PRO  ORADU  AUDIENDIS. 
Vgl.  VIII,  2. 

Item  nullus  debet  admitti  ad  examen  baccalariatus  in  artibus,  nifli 
prius  steterit  in  exerciciis  in  hunc  modum:  semel  in  parvis  loycalibus  ad- 
35 minus ;  semel  in  zophistria,  bis  in  veteri  arte,  semel  in  nova  ioyca,  semel 


1  Gtescbrieben  steht  reputabitur. 

2  ivrdbü  ist  offenbar  falsch. 

3  Am  obern  Rande  ist  hinsogefügt:  Decanus  mbäcripia  HaMa  puhUeare  et  Ugm 
tenetur  in  lectorio  ordinariarum  ditputcunonum. 
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in  pliisicoimm  et  semel  in  de  anima.   Et  pro  tempore  non  habebit  plura 
exercicia  quam  duo,  excepta  zophistria,  quam  pro  tercio  habere  poterit. 

4.  LIBRI  AUDIENDI  PRO  MAOISTEBIO. 
Vgl.  VI,  2. 

Item  ad  gradum  magisterii  sunt  libri  isti:  topicorum;  de  coelo,  de  5 
gener  ationo;  metheororum,  parva  naturalia,  ethicorum,  politi- 
coTum,  y conomicorum;  perspectiva  communis;  theorica  pla- 
netarum,  Euclides,  loyca  Heissbri  autt  liber  rethoricorum 
Ariatotelis;  arismetrica  communis;  musica  Muris  et  metha- 
phisica.  10 

5.  DE  EXEBGICnS  PRO  MAGISTERIO. 
Vgl.  VI,  3. 

Item  nullus  debet  admitti  ad  temptamen  pro  gradu  magisterii ,  nisi 
priuB  steterit  in  exerciciis  infra  scriptis;  scilicet  methaphisicae  cum  vice- 
cancellario,  ethicorum;  phisicorum,  veteris  artis  cum  decanO;  quae  sunt  15 
necessitatis;  metheororum  vel  parvis  naturalibus  pro  uno,  in  de  coelo  et 
mimdo  vel  de  generacione  pro  uno,  nova  loyca  vel  in  zophistria^  de  quibus 
ultimis  tria  capiantur  secundum  placitum  vel  secundum  electionerii  voien- 
cium  promoveri,  sub  poena  non  adSnissionis  ad  gradum  magisterii. 

6.  DE  MODO  AUDIENDI  EXERCICIA  ET  LECTIONES.  20 
Vgl.  VI,  4.  VIII,  3. 

Modus  autem  audiendi  erit  talis,  quod  quilibet  audiens  aliquam  lectio- 
nem  pro  gradu  in  artibus  exceptis  mathematicalibuS;  loyca  Heyssbri  et 
politicorum;  tenetur  eam  audire  in  librO;  qui  legitur,  cum  diligencia,  ita 
quod  textum  lectionis  [18*]  proprium  vel  accomodatum  secum  tempore  25 
lectionis  habeat  (possunt  tamen  duo  aut  tres  ad  maximum  eodem  textu  pro 
tempore  simul  uti);  et  quod  sine  rationabili  causa ;  iegittimo  impedimento 
cessantC;  nullam  lectionem,  quam  audire  debuit,  aut  exercicium,  in  quo  stare 
debuit;  neglexit;  a  tercia  lectione  vel  exercicio  ab  inceptione  librorum  com- 
putando;  et;  quantumcunque  potuit;  sine  dolo  et  fraude  a  principio  usqueSO 
ad  finem  lectionis  aut  exercicii  permansit;  nec  sub  una  hora  duas  lectiones 
aut  duo  exercicia  habuit.  Quociens  autem  exercicium  aut  lectionem  sive 
lectiones  neglexit  vel  a  principio  usque  ad  finem  non  permansit  et  omnes 
alios  defectus  suos  debet  in  cedula  suorum  actuum;  tempore  dispensationis 
praesentanda;  cum  causa;  si  quam  habet;  conscribere  et  exprimere  et  de- 35 
aaper  dispensationem  peterC;  ut  secundum  multitudinem  aut  paucitatem 
iiegligenciarum  et  defectuum  ac  causarum;  si  quas^  habet;  magistri  delibe- 
rare  et  videre  possint;  an  sit  secum  merito  dispensandum.  Reputant  autem 
magistri;  legittimum  impedimentum  fore  infirmitatem  aut  absenciam  loci  ex 
causa  rationabili;  vel  aliquid  aliud  per  facultatem  approbandum.  40 


1.  GteBchrieben  ist  quoß. 
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7.  DE  MODO  SOLVENDI  PA8TUH. 
Vgl.  VI,  6.  vin,  4. 

Item  videtur  magistris  de  cooBilio  facultatiB  pro  eiusdem  utilitate  ex- 
pedire,  quod  pastus  seu  sallarium  pro  lectionibuB  et  exerciciis  integre  per- 

5  Bolvatar  secundum  modum  talem:  quod  quilibet  prbmovendus  in  artiboa 
effectualiter  per  peccuniam  aut  pignuB  sufficiens^  post  inceptionem  lectionum 
et  exerciciorum  infra  menBem^  pro  gradu  per  eum  aaditorum^,  debet  taxa- 
toribuB  facultatiB  iuxta  taxam  a  facultate  positam  pro  eiBdem  Batisfecusse, 
Bub  poena  non  computationiB  istiuB  lectionis  vel  exerciciL   Tenetor  tarnen 

totalis  nichilominuB  magistro  legenti  aut  disputanti  plenarie  Batisfacere,  alias 
ad  examen  vel  temptamen  nequaquam  admittatur^  Bio  quod  pro  lectionibus 
et  exercicÜB;  bI  dives  fuerit;  Bcilicet  domicelluB  alicuiuB  magistri  aut  liic 
Buis  propriis  aut  parentum  suorum  vel  amicorum  aut  aliorum  stipendiis  et 
expenBis  militauB  seu  BtudenS;  Bolvat  totum  Becundum  taxam  a  facultate 

ISfactam;  Bi  vero  in  parte  vel  in  toto  se  suarum  laboribuB  manuum  aut  ser- 
vicÜB  nutrit  et  BUBtentat^  pro  lectionibuB  totum^  sed  pro  exerciciis  Bolvat 
secundum  quod  a  taxatoribuB  fuerit  taxatum;  si  vero  omnino  pauper,  redi- 
mere  signetum  decani  non  Valens,  fuerit ,  de  quo  constare  potent,  nichil 
Bolvat. 

20  8.  QUI  LIBRI  POSSUNT  AUDIR^  PRO  TERCIA  LECCIONE. 

Vgl.  VI,  6. 

Item  quilibet  volens  audire  libros  ad  gradtmi,  solum  audire  debet  duas 
lectiones  in  die  de  Ubris  ad  graduB,  et  non  poterit  audire  aliquam  pro 
tercia,  nisi  Priscianum  minorem  et  loycam  Heissbri  aut  rethoricorunii  quae 
25  est  concurrens. 

9.  DE  TEMPORE  PROMOVEKDORÜH. 

Vgl.  vin,  5. 

Item  nulluB  debet  admitti  ad  examen  baccalariatu^,  qui  prius  in  alia 
universitate  [18^]  non  stetit,  nisi  adminus  in  ista  universitate  steterit  quasi 
30 ad  alterum  dimidium  annum,  et  hoc  'quasi'  non  diminuet^  plus  quam  sex 
septimanas.  Et  nullus  veniens  de  alia  universitate  promoveri  debet  ad 
gradum  baccalariatus,  nisi  prius  steterit  in  ista  universitate  medium  annum, 
et  dummodo  sufficientes  informationes  fecerit  de  auditione  librorum  in  alia 
universitate. 

35  10.  DE  RESPONSIONIBUS  PROtfOVENDORUH. 

Vgl.  VI,  9.  Vin,  6. 

Item  nullus  debet  admitti  ad  examen  vel  ad  temptamen  in  artibus  pro 
gradu  baccalariatuB  aut  magisterii,  nisi  sexies  responderit  ordinarie  et 
tociens  extraordinarie,  ita  quod  quilibet  magistrandus  adminus  quater,  bac- 

1  Die  Worte  aut  pigmu  tuffidem  sind  später  eingeklammert 

2  Wegen  der  auffallenden  Wortstellung  vgl  oben  VI,  6  u.  Vm,  4. 

3  Später  ist  dimiwaet  in  dimifiuU  geändert. 
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calariandus  vero  bis  magistriB  et  tocienB  baccalariis  ad  partes  principales 
debeat  respondisse.  Alias  tarnen  duas  responsiones  magistrandi  et  quatuor 
baccalariandi  per  responsiones  ad  partes  minus  principales  poterint  adim- 
plere.    Placuit  tarnen,  quod  nulli  respondencium  pars  minus  principalis, 
aicut  nee   principaliS;  tarn  in  disputatione  extraordinaria  quam  ordinaria,  5 
debeat  computari,  nisi  disputanti  prius  fecerit  verbum  et  ei  talis  responsio 
a  f^Bputante  sit  assignata ;  et  quod  iidem  respondentes  maneant  a  principio 
usque  ad  finem  disputationis;  sine  causa  rationabili  non  recedendo.    Qui  si 
abseiiteB  ftierint,  dummodo  eis  arguitur  vel  argumentum  proponitur,  re- 
sponsio talis,  sive  principalis  sive  minus  principalis  fuerit,  non  debet  com- 10 
putari. 

11.  DE  DISPUT ACIONIBÜS  MAGISTBORUM  ET  BACCALARIOBCM. 
Vgl.  VI,  7.  VUI,  7. 

Item  nullus  promovendus  admittatur  ad  examen  vel  temptamen  in  arti- 
\)!MA,  nisi  in  consciencia  sua  dieat^  quod  in  triginta  disputationibus  ordina-15 
riis  magistrorum  praesens  fuerit  tarn  diu,  donec  adminus  quinque  magistri 
arguebant,  si  saltem  tot  sünt  ibi  magistri  arguentes.  Et  nullus  baccalario- 
rom  debet  admitti  ad  temptamen  pro  gradu  magisterii,  nisi  in  consciencia 
sua  dicat,  quod  prius  in  triginta  disputationibus  ordinariis  baccalariorum 
arguebat;  si  locum  arguendi  habere  potuit  20 

12.  DE  STANCIA  PROMOVENDOBUM. 

Vgl.  VI,  8.  vm,  8. 

Item  nullus  promovendus  in  artibus  ad  examen  vel  temptamen  admit- 
tatoTy  nisi  in  coUegiis  aut  bursis  a  facultate  approbatis  continue  steterit 
ibique  in  scolasticis  actibus  latinizando;  arguendo;  disputando  et  opponendo  25 
diligencius  in  ordine  suo  sc  exercitaverit^  ceteraque  collegii  aut  bursae 
iura,  ut  verus  inquilinus;  per  se  tenuerit.  Nisi  filius  civitatis  iuerit  vel 
alias  adeo  habimdans  vel  notabilis;  quod  domum  propriam  teuere  et  ex- 
pensas  proprias  unacum  magistro  vel  informatore  poterit,  vel  paupertate 
gravatus  serviendo  alicui  magistro  vel  alibi  expensas  in  toto  vel  pro  me-30 
dietate  poterit  habere  gratis^  de  quo  fidem  facultati  sub  suo  iuramento  per 
duos  vires  ydoneos;  quibus  hoc  constat,  sive  per  alia  legittima  documenta 
facere  teneatur. 

13.  [Bl.  19     DE  APPABICIONE  BACCALABIOBUM  IN  SCAMPNIS. 

Vgl.  VI,  1.  35 

Item  quilibet  baccalariorum  in  artibus  volens  promoveri  pro  honore 
factdtatis  arcium  in  decem  disputacionibus  ordinariiS;  in  habitu  integro 
ante  apertionem  temptaminis  a  principio  tercii  zophismatis;  quousque  quin- 
que magistri  arguebant,  et;  ne  respondentes  deficiant^  paratus  ad  respon- 
dendum  ad  quamcunque  partem  tenetur  comparerO;  sub  poena  non  admiB-40 
sionis  ad  temptamen  tempore  suo. 


414 


Die  philosophische  FacnltSt. 


Item  nuUus  ad  examen  vel  temptamen  admittatur,  nisi  coram  omnibiiB 
magistris  tempore  dispensationis  aut  conspectionis  personarum  in  consciCT- 
cia  sua  dicat;  quod  lectiones  suas  et  exereicia  et  alia  secimdum  tenorem 
statutorum  praescriptorum  cum  diligencia  audiveiit  et  quod  quemlibet  magi- 
5  stmm;  a  quo  lectionem  vel  exercicium  audivit,  sub  leetione  vel  exercicio 
secundum  tenorem  statuti  desüper  confecti  contentum  fecerit. 

14.  DE  MORIBUS  ET  AETATE  PROMO VENDOEUM. 
Vgl.  VI,  12.  VIU,  9. 

Item  nullus  admittatur  ad  examen  pro  gradu  baccalariatus  in  artibus, 

10  nisi  attigerit  annum  17,  nee  pro  gradu  magisterii,  nisi  attigerit  annum 
vicesimum  primum  et  de  legittimo  matrimonio  natus  sit,  et  alias  moribus 
commendabilis  existatt^  sie  quod  in  nullo  exc^ssu  notabili  et  notorio  depre- 
hensus  fuerit;  quod  de  quolibet  seorsum,  scilicet  de  aetate  et  legittimitate^ 
ante  admissionem  ad  examen  vel  temptamen  per  decanum  inquiratur  dili- 

15  genter.  Quos  eciam  et  quemlibet  in  aliquo,  ut  praemittitur,  excessu  nota- 
bili notorio  culpabilem  quilibet  magistrorum  sciens  denunceiare  et  impedire 
potest  et  tenetur;  nee  eciam  talis  in  posterum  admittatur^  nisi  adeo  lauda- 
biliter  et  virtuose  bo  rexerit,  quod  ex  transacta  virtuosa  eins  vita  de  sub- 
sequenti  eins  conversatione  laudabili  praesumatur.  Et  talem  excessum  facul* 

20ta8  arcium  reputat  notabilem  et  notoriun^,  de  quo  per  rectorem  et  assesso- 
res  eins  incarceratus  fuerit,  vel  si  publicus  meretricarius  fuerit,  scilicet 
quod  in  domo  habitationis  suae  mulierem  suspectam  publice  tenuerit,  vel 
ad  comodum  bursae  suae  talem  inti*oduxerit,  vel  alia  domo  seu  domimcula 
vel  comodo  meretrici  publicae  vel  meretricibus  publicis  conversatus  fiierit, 

25  vel  in  coUacionibus  aut  prandiis,  ubi  talem  vel  tales  esse  sciverit,  ftierit, 
vel  locum  suspectum,  videlicet  prostibulimi,  visitaverit,  et  de  hoc  convictus 
vel  confessus  vel  per  conventorem  propter  himc  et  quemlibet  alium  exces- 
sum de  bursa  sua  expulsus  fuerit,  vel  in  prostibulo  vel  extra  publice  sc 
percusserit,  vel  ibi  wlneratus  ex  culpa  sua'  fuerit  captus  vel  deprehensus, 

30  vel  qui  ad  taxillos  in  tabernis  publice  luserit,  vel  hastiludium  in  foro  publice 
exercuerit,  vel  qui  verbis  iniuriosis  aliquem  magistrorum  publice  laeserit 
vel  ipsum  iniuriose  percusserit,  vel  furtum  vel  alios  exeessus,  quos  coraita- 
tur  infamia  vel  scandalum,  commiserit  vel  perpetraverit  Quorum  nullus 
eciam,  si  de  aliquo  praedictorum  excessuum  suspectus  vel  infamatus  fuerit, 

35  nisi  sq  de  tali  per  suiun  iuramentum  expurgaverit,  ad  examen  vel  tempta- 
men, uti  praemissum  est,  aliquo  modo  admittatur. 

15.  DE  HABITÜ  SUPPOSITORÜM. 
Vgl.  VI,  13. 

Item  nullus  baccalarius  aut  simplex  studens  in  artibus  portet  pallium 
40  ex  utroque  [19^]  latere  vel  uno  apertum  cum  iopula  vel  tunicella;^  quae 


1  Hiernach  ist  von  späterer  Hand  am  Rande  eingeschoben  vel  alias  vettea  indecen- 
tea  vel  tunicam. 
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non  protenditur  ultra  genua.  Qui  si  contrarium  fecerit,  in  dimidio  floreno 
per  decanum  facultatis  arciura  puniatur.  Qui  si  se  opposuerit,  ad  ulteriores 
promotiones  in  artibus  non  admittatur. 

Item  nulluB  baccalariorum  nec  aliquod  suppositum  facultatis  arcium  de 
cetero  cum  rostratis  caiceis,  coiieriis  canceilatis;  manicis  depictis  seu  flori-  5 
zatis  aut  strictis;  usque  ad  cubitum  semiapertis,  aut  aliis  vestibus  indecen- 
tibuB  incedat.  Quod  si  quis  contrarium  fecerit  aut  facere  praesumpserit, 
qailibet  magistrorum  tempore;  quo  talis  aliquem  gradum  in  artibus  sumere 
voluerit,  denuncciare  et  impedire  potest;  et  nisi  se  emendaverit,  ita  qüod 
vestitu  decenti;  vita  et  moribus  existat  commendandus;  ad  examen  vel  temp- 10 
tarnen  non  admittatur: 

16.  DE  DISPÜTACIONE  BACCALARIORUM  ORDINARU. 
Vgl.  VI,  11.  VII,  4. 

Item  placet;  quod  quilibet  baccalarius  in  artibus  tenetur  in  ordine  suo 
die  dominico  disputarc^  cum  intimacione  publica  non  solum  ad  valvas  col-i5 
legioram  sed  eciam  ad  bursam  facultatis^  quae  est  locus  paedagogii;  quam 
disputationem  decanus  tenetur  sibi  ad  octo  dies  ante  per  famulum  univer- 
sitatis  intimare.  Et  in  disputando  ordinarie  non  capiaf  quaestiones,  nisi  in 
loyca  et  in  philosophia  naturalis  nec  zophismata  nisi  in  grammatica  et  loyca, 
SIC  quod  rethorica  maneat  pro  magistris  propter  tercium  zopbisma;  8ub20 
poena  decem  grossorum^  quos  decanus  sub  suo  iuramento  tenetur  rigorose 
extorquere  ab  eodem. 

17.  DE  DISPÜTACIONE  EXTRAORDINARIA  BACCALARIORUM. 
Vgl.  VII,  5. 

Item  placuit;  quod  nullus  baccalariorum  plus  quam  semel  in  die  extra- 25 
ordinarie  disputet  in  aliquo  lectoriorum;  cum  intimatione  publica  et  habitu 
magistrali;  et  habeat  duas  quaestiones  et  duo  zophismata  in  materia  prae- 
scripta^  disputando  ad  horam^  sub  poena  non  computationis  istius  disputa- 
tionis  utrisquO;  scilicet  tarn  respondentibus  quam  disputanti. 

18.  DE  LECTIONIBUS  BACCALARIORUM  TEMPORE  CANICULARIUM.  30 

Vgl.  VH,  6. 

Item  placuit;  ut  baccalarii  tempore  suspensionis  aliarum  lectionum  in 
diebuB  canicularibus  legende  aliquid  in  gramatica,  rethorica  aut.  in  compu- 
toalibuB  et  algorismo  debeant  se  diligenter  exercitare. 

19.  Vgl.  VU,  7.  35 

Item  placet;  quod  quindecim  baccalarii  senioreS;  diebus  dominicis  in 
disputatione  baccalariorum  praesenteS;  habeant  quilibet  medium  grossum 
novum^  quos  baccalarius  disputans  praesentabit  eisdem  eodem  die^  sub 
poena  octo  grossorum,  quos  decanus  extorquere  tenetur. 
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20.  Vgl.  VU,  8. 

Item  quilibet  baccalariorum  in  artibus  tenetur  disputare  in  ordine  sao. 
Et  si  in  artibuB  non  studuerit^  aeque  in  ordine  suo  tenetur  disputare,  donec 
biennium  suum  compieverit;  Bub  poena  decem  groBSorum  decaao  persol- 
5  vendorum. 

Hienach  von  anderer  Hand:   Item  de  coena  servanda  et  latinitate  in 
bursis  quaere  folio  septimo  (d.  i.  Bl.  9^).^ 


XI.  Nun  folgen  ZuMatzhetchlüsse^  die  zunächst  siehenden  von  der  Hand  da 
Lampertus  von  dem  Hoeff  de  Ooch,  der  1476^  Decan  war: 

10  t.  [Bl.  20*]   STATUTUM  NOVUM  DE  RIGORE  IN  EXAMINIBUS  PBACTICANDO^  £1 

ANTIQÜIS  INNOVATÜM. 

Anno  domini  millesimo  quadringentesimo  septnagesimo  sexto  die  Martis 
vicesima  nona  mensis  Octobris  (1476  d,  29.  October),  quae  fuit  altera  dies 
post  festum  SjmoniB  et  ludae  apostolorum,  facta  plena  convocadone  ma- 

15gi8trorum  de  conBilio  facultatis  arcium  Bub  poena  periurii,  statutum  fiiit 
et  est  per  totam  facultatem  coneorditer:  Quoniam;  docente  experienda,  fre- 
quens  et  nimia^  effrenata  in  artibus  promotorum  admissio  hactenus  maculam 
et  ignominiam  non  modicam  universitati  et  facultati  ardum  irrogarunt,  quod 
per  ampliuB  absque  intermiBsione  in  temptaminibus  et  examinibus,  tarn  pro 

20gradu  magisterii  quam  pro  gradu  baccalariatus,  rigor  per  vicecancellariam; 
deeanum  et  examinatores  teneatur  et  practicetur,  quodque  de  hoc  antiqua 
statuta  atque  condusa  execucioni  demandentur  inviolabiliterque  servestar, 
cum  ea  tarnen  restriccione;  quod,  quocienscunque  in  futurum  examinatores, 
tam  pro  magisterio  quam  pro  baccalariatU;  eligi  contigerit,  vicecancellariofl 

25  pro  tempore  deputatus,  si  magister  et  de  facultate  arcium  nostrae  uiuTer- 
Bitatis  est  et  examinare  voluerit,  ac  examinatores  singuli,  per  sortem  aut 
alias  iuxta  facultatis  arcium  consuetudinem  sibi  condeputati,  quo  ad  temp- 
tarnen  et  examen  magistrandorum,  et  decanus  pro  tempore  existens  cum 
singulis  examinatoribuBy  modo  praemisso  sibi  pro  tempore  condeputatis,  quo 

30  ad  examen  baccalariandorum  ^  ita  quod  ipsi  et  quilibet  eorum  seorsum, 
vicecancellarius  et  examinatores  singuli  pro  utrisque  gradibus  decano  et 
decanus  seniori  de  consilio  facultatis  arcium  in  praesenda  omnium  magi- 
strorum  de  consilio  facultatis  arcium  tunc  praesendum,  tactis  corporaliter 
sacrosanctis  scripturis,  sub  hac  forma  iurent: 

35  fi^go  iurO;  quod  inantea  de  faciendis  per  me  quo  ad  admissionem 
vel  reieccionem  temptamini  vel  examini  nunc  se  submittendum,  quem  yel 
quos  ego  admittere  vel  reicere  velim^  quales  edam  ipsi  midu  vd  mm 


1  Sodann  ist  auf  den  Zusatz  Bl.  22«  (s.  n.)  hingewiesen  mit  den  Worten:  Fori 
duo  foUa  inveniuniwr  skUutaf  quae  eciam  funt  pubUcanda  et  legenda  in  leccione  staMo- 
mm  per  deeanum. 

2  Etwa  nimüf 
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coexaminatoribuB  dederint  responsiones;  ante  iudiciani;  de  tali  vel  talibuS; 
in  temptamine  vel  examine  constituto  vel  constitutis;  iuxta  facultatis  arcium 
consuetadinem  factum  et  completum^  nullom  penitiis;  omni  colore  postposito^ 
nec  directe  nec  indirecte  certificare  aut  de  hoc  coram  aliquO;  eciam  ex  michi 
condeputatiB  examinatoribus,  me  resolvere  aut  aliquem  ex  illis  in  prae-  5 
scriptis  ad  bc  resolvendum  inducere,  sed  secimdum  facultatis  arcium  statuta 
dignoB  simpliciter  admittere  et  indignos  simpliciter  reicere;  et  post  iudicium^ 
per  me  et  alioB  factum^  quid  ego  aut  aliquis  coexaminatorum  meorum  fece- 
rimus,  nulli  revelare  volo:  sub  poena  periurii;  quod  contrafaciens  ipso  facto 
incturro ,  et  exclusionis  a  consilio  facultatis  atque  suspensionis  sive  priva- 10 
cionis  a  singulis  emolimentis  in  eadem  facultäte  nunc  et  in  futurum  per- 
cipiendis,  si  in  aliquo  praedictorum  culpabilis  repertus  aut  convictus  fuero; 
aut,  de  hoc  per  publicam  yocem  et  famam  suspectus;  me  iuxta  facultatis 
decretam  expurgare  nequivero.  Sic  me  deus  adiuvet  ac  haec  sancta  dei 
evangelia."  15 

Et*illoB  reputat  facultas  gradibus  dignos,  quibus  non  solum  literarum 
Bciencia  verum  eciam  vitae  meritum  su£Fragatur;  in  scienciis  autem  hos  re- 
putat dignos  magisterio;  qui  bene  se  habent  in  veteri  arte,  in  nova  loyca  et 
naturali  philozophia^  in  alüs  vero  competenter.   Non  curat  facultas  in  ea 
parte  miciorem  facere  declaracionem;  quia^  cmn  magisterium  in  artibus20 
doctoratns  sit  in  eisdem  [20^]  nullusque  in  ipsis  alciorem  gradiun  percipere 
possit;  dignimi  putat^  quemcunque  in  magistrum  promoveri  volentem  ita,  ut 
praemittitur;  quo  ad  sciencias  qualificatum  fore  debere.  Baccalariatu  autem 
facultas  dignos  reputat  in  scienciis  ^  qui  bene  se  habent  in  grammatica,  in 
parvis  lo jcalibus  et  in  veteri  arte ,  in  aliis  vero  competenter.   Et  facultas  25 
declarando  hos  reputat  in  grammatica  se  bene. habere ^  qui;  proposita 
aliqua  dictione^  eam,   an  nomen  sit  vel  verbum  aliave  pars  orationis, 
iuxta  doctrinam  Donati  per  difi&nicionum  assignacionem  valent  diiudicarC;  et 
eam  in  accidentibus  suis  declinando;  coniugando;  movendo;  comparando; 
genus  assignando  et  aliis ;  quaecunque  illa  sint;  congruitates  denique  per  30 
reguläB  grammaticales;  regimina  eciam  et  construcciones  expedire  et  regulas 
de  Allexandro  ad  singula  praedicta  adaptare.    In  parvis  lojcalibus 
vero  declarando  facultas  hos  reputat  se  bene  habere ,  qui  in  tractatibus 
supposicionum;  ampliacionmu;  restriccionum  et  consequentiarum  generaliter 
se  expedire  possunt;  ita  ut  sciant,  qualiter  terminus  in  gener e  et  in  8pecie35 
supponat  ample  vel  restrictO;  quandoque  verificari  et  sub  ipso  dedcendi  de- 
beat;  posiciones  eciam  ratione  sententiarum  generaliter  exponere  valent 
Sed  in  veteri  arte  declarando  hos  reputat  facultas  se  bene  habere ;  qui, 
quid  nomeu;  verbum,  posicio,  quae,  qualis,  quanta  et  in  qua  materia  sit,  ac 
circa  eam  opposidones ,  leges,  conversiones  et  aequipoUencias  generaliter  40 
Bciunty  et  hoc  quo  ad  librum  peri  ermenias;  sed  quo  ad  librum  Purphirii 
radones  quinque  universalium  et,  termino  proposito,  an  genus,  species, 
differentia  vel  aliud  universalium  sit;  et  quo  ad  librum  praedicamentorum^ 
quot  et  quae  sint  antepraedicamenta  vera  et  postpraedicamenta,  et  cuius  prae- 


1  Die  Lesung  des  Wortes  ist  unsicher  nnd  mit  ihr  die  des  folgenden  gleichlautenden. 
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dicamenti  terminuB  qaisqae  propoBitua  ait,  et  alia,  quae  huiusmodi  considera- 
donis  sunt  generalia,  generaliter  senciunt  Hos  autem  reputat  facultas  in  aliis 
competenter  se  habere^  qui  aliquid  de  generalibuB  in  hiis  senciant^  ita  qnod 
ignoranciam  negacionis  onmino  non  habeant,  et  praecipue  in  nova  loyca, 

5  quid  silogismuS;  modus  et  figura  sit,  et  secundum  diversos  modos  et  figum 
silogismorum  formaciones,  et  eorum  reducciones;  et  generaliter  alia^  quae 
huius  consideracionia  sunt,  ut  scilicet^  quid  inductio  enthimera  et  exemplum 
sit;  competenter  gener aliterque  intelligunt^  et  formare  in  eis  exempla.^ 
Placuit  eciam  eo  tunc  facultati  concorditer,  quod  quilibet  decanus  facol* 

lOtatis  arcium,  eciam  in  futurum  eligendus,  ex  debito  sui  o£Eicii  et  suo  sab 
iuramento  hoc  statutum  manutenere  et  singulis  temporibus  temptaminum  et 
examinum  practicare  sit  astrictus. 


Hiemach  von  der  Hand  des  Conrad  Schomborch^  Decan  1477*,  eine  we- 
sentliche Aenderung  des  Wortlautes  des  im  voraufgehenden  Capitel  entiaUenen 
ib  Eides. 

2.  [Bl.  2t*j  lURAMENTUM  SUBSCRIPTUM  lURARE  DEBENT  EXAMINATOSBS 
STATIM  POST  EORUM  ELECTIONEM. 

,^go  .N.  iuro;  quod  in  antea  de  faciendis  per  me  quo  ad  admissionem 
vel  reiectionem  temptamini  vel  examini  nunc  se  submittencium,  quem  vel 

20  quos  ego  admittere  vel  reicere  velim/  quales  eciam  ipsi  michi  vel  meis  exa- 
minatoribus  dederint  responsiones ;  ante  iudicium^  de  tali  vel  talibuS;  in 
temptamine  vel  examine  constituto  vel  constitutis,  iuxta  facultatis  ardom 
consuetudinem  factum  et  completum^  nullum  penitus  certificare  aut  de  hoc 
coram  aliquo  extraneo  aut  eciam  ex  michi  condeputatis  examinatoribus  me 

25re8olvere;  praemissa  tamen  interlocucione  gener^  de  circumstanciis,  tarn 
quo  ad  mores  quam  sciencias  personarum  et  vitae  meritum,  nec  aliquem 
ex  illis  in  praescriptis  ad  se  resolvendum  inducere,  sed  secundum  facultatis 
arcium  statuta  Üignos  simpliciter  admittere  et  indignos  simplidter  reicere, 
et  post  iudicium,  per  me  et  alios  factum^  quid  ego  aut  aliquis  coexamina- 

30  torum  meorum  fecerimuS;  nulli  revelare  volo.  Sic  me  deus  adiuvet  et  haec 
sancta  dei  ewangelia/' 

Et  ad  idem  tenetur  decanus  et  yicecancellarius  facultatis  arcium. 


Darm  von  der  Hand  des  Johannes  Brandt  de  Rotinburgy  der  1482^ 
Decan  war. 

35  3.  STATUTUM  RESPICIENS  MAOISTR08  ET  BACCALARIOS  ALURUM  UNIVERSITA- 
TUM  PETEKTE8  ASSUMMI  AD  GREMIUM  FACULTATIS. 

Anno  domini  millesimoquadringentesimooctuagesimosecundo  die  Mar- 
tiS;  decima  mensis  Decembris  (1482  d,  10.  Decemher),  facta  plena  congre- 
gatione  magistrorum   de  consilio  facultatis  arcium  sub  debito  praestiti 

1  Die  Worte  et  formare  in  eis  exempla  aind  nachgetragen. 
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ioramenti,  quia  praefatis  magistriB  protunc  rationabiliter  visum  fuerat, 
plerumqixe  esse  et  fore  non  parum  praeiudiciale  fere  omnibuS;  praecipue 
tarnen  iuniöribus  huius  nostrae  almae  imiversitatis  magistris;  cuiuscunque 
eciam  nationis  extiterint;  magistros  videlicet  aliariim  universitatuni;  ad  hanc 
ipsam  nostram  Liptzensem  nniversitatem  confluenteS;  admodum  de  facili  ac  5 
quasi  ad  solam  petitionem  ipsorom;  vita  sew  moribus  nondum  cognitis;  nullis 
eciam   expensis,  quibus  nostri  magistrandi  magisterii  tempore  gravantur, 
praehabitis  aut  factiS;  ad  responsionem  pro  loco  admittere  ac  tandem  ipsos 
ad  facultatem  assununere.    Ideoque  tunc  per  praedictos  facultatis  arcium 
magistros  eoncorditer,  nulloque  contradicente;  non  sine  rationabilibus  causis  10 
conclusum  et  statutum  Aiit  et  est:  quod  magister  alterius  universitatis;  Ger- 
maniae  saitem^  ad  nostram  muversitatem  studii  causa  confluens,  deinceps 
ad  responsionem  pro  loco  non  admittatur  aut  post  responsionem  assuma- 
tur^  nisi  prius  ad  unum  integrum  annum  in  vita  et  moribus  sufficienter 
probetur^  quo  probationis  anno  lapso  moribusque  ipsius  per  magistros  dictae  15 
facultatis  comprobatis^  ad  responsionem  unius  integri  diei  admittatur,  qua 
completa  debet  esse  astrictus  ad  faciendmn  omnibus  magistris  in  dicta  fa- 
cultate  arcium  actu  regentibus  honestam  refectionem  seu  prandium  aut  dabit 
X  florenos;^  tantumque  tenebitur  pro  fisco  eiusdem  facultatis  expendere, 
quantum  nostri ,  magisterii  apicem  nancisci  cupientes,  expendere  solent20 
Insuper  iurare  tenebitur,  quod  sit  legitime  natus;  alia  eciam  iuramenta, 
magistrandos  nostros  respiciencia,  Ulis  tantum  seclusiS;  quae  temptamen 
atque  examen  concernunt,  iurabit 

4.  [BL  2P]  STATÜTÜM  EESPICIENS  BACCALABIUM  DE  ALIA  ÜNIVEBSITATE 

ASSÜMENDÜM.  25 

Item  quo  ad  baccalarios  aliarum  universitatmu,  quia  baccalarii  sco- 
lares  esse  censentur,  non  recipientes  emolumenta  universitatis  sed  substan*- 
ciam  eorum  instar  nostrorum  suppositorum  consummentes ,  statutmn  pro 
tunc  fuit,  quod  baccalarius  alterius  universitatiS;  si  talis  fuerit,  quod  in  alia 
miiversitate  in  toto  vel  quasi  in  toto  pro  magisterio  compleverit;  petens  ad  30 
responsionem  admitti  ac  ad  facultatem  nostrae  universitatis  assummi,  de* 
bebit  et  tenebitur  pro  solatio  magistrorum  de  consilio  saepedictae  facultatis 
arcium  tres  florenos  rinenses  dare  eflfectualiterque  persolvere.  Si  vero  talis 
extiterit,  quod  ia  alia  universitate  parum  aut  nichil  pro  magisterio  comple- 
verit^  pro  praefatorum  magistrorum  solamine  duos  florenos  rinenses  cum  35 
effectu  expendere  tenebitur,  utrobique  peccunia  pro  fisco  antedictae  facul- 
tatis arcium  et  signeto  debita  Semper  salva,  nisi  ipsius  assummendi  evidens 
obstaret  paupertas.  Dimissio  tamen  sew  minoratio  vel  taxatio  huiusmodi 
peccuniae  in  toto  vel  in  parte  pro  qualitate  sew  differencia  opulenciae,  me- 
diocritatis  seu  paupertatis  Semper  sub  arbitrio  praelibatae  facultatis  arcium  40 
claudi  debet  ac  contineri. 


1  Die  Worte  aut  bis  florenos  sind  von  späterer  Hand  zwischen  die  Zeilen  ge- 
schrieben. 
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5.   RE8POK8IOKE   FACTA  lURABIT   AS8UHEKDUS   BACCALABIüS  INFRA8CBIPTA 

STATUTA. 

,;Ego  .N.  iuro  vobis  decano  et  vestria  successoribuB  reverenciam  et 
obedienciam  in  licitis  et  honestis,  et  servare  statuta  et  statuenda  pro  posse 
et  110886;  et  procurare  bonum  facultatis  arcium/' 
5  ;,Item  iuro,  quod  iufira  quindenam  velim  solvere  facultati  unam  flore- 
num  renengem  vel  aequivalens,  et  dimidium  florenum  pro  fisco  universitatis, 
vel  obtinere  eius  dilacionem  vel  dimissionem  ab  eadem/' 

;;Item  iuro,  quod  nunciis  sive  famulis  universitatis  adminus  dabo 
quatuor  j^." 

10       Danach,  wie  es  scheiniy  von  anderer  Hand  mit  kleinerer  Schrift  hinzugefügt : 

Hiis  iuratis  decanus  assumit  baccalarium,  dicendo  y^assumo  vos  ad  gre- 
mium  facultatis  in  nomine  patris,  filii  et  spiritus  sancti/^  ^  Et  assignat 
ei  locum. 


Dann  von  derselben  Hand^  die  oben  Bl.  9*  Zusätze  und  Bl  19^  eine  Verwei- 
ibsung  auf  diese  Stelle  eingetragen  hatte;  es  ist  unverkennbar  die  des  Martin 
Furmann  de  Könitz,  der  1483^  I>«can  war.    Die  hier  nachgetragenen  Beschlüsse 
sind  wohl  nur  eine  Fortsetzung  der  oben  eingeschobenen, 

[Bl.  22*]  Statuta,  quae  omnes  promovendos  generaliter  con- 
cernunt,  quae  eciam  per  decanum  legenda  sunt  in  leccione 
20  statutorum. 

6.  DE  BESUMPCIOKIBUS  YISITANDIS,  LATINITATE,  DE  STAKCIA, 
DE  DISPUTACIONE  SEROTINA. 

Placuit,  quod  omnes  volentes  promoveri  in  artibus,  tarn  pro  bacca- 
lariatu  quam  pro  magisterio,  ante  promocionem  visitent  resumpciones  pu- 

25blicas  facultatis,  ad  dimidium  annum  baccalariandi  et  ad  integrum  annum 
magisträndi,  donec  facultas  aliter  ordinaverit;  et  quod  latinitas  in  bursia 
diligenter  observetur  iuxta  antiqua  statuta  quo  ad  omnes  tarn  baccalarios 
quam  simplices,  cum  diligenti  serotinae  disputacionis  visitacione,  ita  quod, 
quicunque  neglexerit  sine  causa  racionabili  unam  disputacionem  totalem  vel 

SOmaiorem  partem,  tociens  quociens  in  tribus  denariis  puniatur;  si  autem 
omnino  negligens  fuerit,  impediri  debet  Et  conventores  omnium  appro- 
batarum  bursarum  et  coUegiorum  sub  suis  iuramentis  praestitis  facultati  ad 
hoc  exequendum  sint  astricti.  Et  ad  habendum  sciendam  de  n^ligentibos 
debent  conventores  in  ebdomoda  bis  vel  ter  disputationem  serotinam  visi- 

35tare  et  diligenter  respicere  et  negligentes  studiose  notare,  ita  ut  possint 
facultati  suo  tempore  respondere.  Et  ut  haec  congruencius  fiant,  placait, 
quod  stancia  complencium  pro  magisterio  et  baccalariatu  sit  in  collegiis  et 
bursis  approbatis,  ita  quod  eciam  ibi  onera  bursalia  faciant  et  ibidem  co- 
medant,  illis  seclusis,  quos  statutum  supra  de  stancia  excipit. 


1  Die  Worte  in  nomine  etc.  sind  mehr  zu  erratheu  als  zu  lesen. 
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7.  DE  MODO  VISITANDI  LECaONES  ET  EXERaCIA. 

Placuit,  quod  decetero  nulluB  negligat  tres  continuas  lecciones^  iuxta 
tenorem  antiqui  statuti;  et  nulluni  librum  totalem  vel  parcialem^  sub  poena 
non  admiBBionis  tempore  suo;  et  quod  unusquisque  sit  astrictus  ad  visitan- 
dum  exercicia  aingulis  diebus  disputabilibus,  quae  debent  fieri  per  modum  5 
examinis  in  loco  publico  diligenter^  legittima  non  impediente  causa;  ut  in- 
firmitate  vel  loci  absencia^  sub  praedicta  poena.  Et  quod  ita  fiat,  decanus 
com  suis  executoribus  lecciones  et  exercicia  inavisate  visitabit. 

8.   DE  MODO  SATISFACIENDI.  ^ 

Placuit;  quod  decetero  omnia  supposita,  lecciones  aut  exercicia  pro  10 
complecione  habencia,  post  terciam  leccionem  vel  terciifm  exercicium  coram 
domiiio  decano  et  taxatoribus  compareant  et  pro  eisdem  leccionibus  et 
exerciciis  ibidem  realiter  et  cum  effectu  satisfaciant,  seque  propriis  manibus 
satiefecisse  inscribant.  Quod  si  quis  facere  contemserit  aut  neglexerit;  ad 
examen  nullatenus  admittatur,  nisi  prius  duplum  solvent;  cuius  medietaslS 
cedat  magistro  vel  magistris,  cui  vel  quibus  satisfacere  neglexit,  alia  autem 
medietas  cedat  facultati.  Et  decanus  tempore  dispensacionis  tenetur  non 
solum  ad  uniuscuiusque  requisicionem  sed  sine  omni  requisicione  unum- 
quemque  in  registro  taxatorum  quaerere. 

9.  [Bl.  22^]  DE  RESPONSIONIBUS.  20 

Item  placuit;.  quod  baecalarii  respondentes  pro  magisterio  sexies  ordi- 
narie  et  quater  extraordinarie  respondeant.  Et  illae  responsiones  cum 
nominibus  eorum  debent  inscribi,  sicuti  sessiones  magistrorum  ad  faculta- 
tem  complendum  consweverunt  per  famulum  inscribi.  Blas  eciam  respon- 
siones cum  magistris;  quibus  responderunt;  debent  baecalarii  inscribere25 
suae  complecionis  scedulae;  cum  temptamini  se  submittere  voluerint  vel 
examini;  sub  poena  non  admissionis  tempore  suo.  Et  hoc  idem  debent 
facere  baccalariandi  tempore  introitus  sui,  conscribendo  responsiones  suas 
ordinarias  et  extraordinarias  cum  nominibus  magistrorum ;  quibus  respon- 
denmt;  ad  scedulas  suae  complecionis ;  sub  eadem  poena.  30 


Der  ganze  übrige  Theil  der  Seite  ^  der  anfangs  auch  beschrieben  gewesen 
toarj  ist  wieder  ausgekratzt.  Die  Hand,  welche  die  dann  folgenden  Zusatzbe- 
schlüsse eingetragen  hat,  habe  ich  in  der  Matrikel  nicht  mit  Sicherheit  wiederzu- 
erkennen vermocht.  Aber  die  Zeit  ihrer  Entstehung  lässt  sich  doch  annähernd  ziem- 
lich genau  bestimmen.  In  dem.  beispielsweise  am  Schlüsse  beigefügten  registrum35 
lectionis  werden  die  Rectorate  PÖlner's  und  Coburgs  genannt;  ersterer  war 
Rtctor  1487^  letzterer  1488  ^  Aelter  als  Sommer  1488  können  also  diese  Be- 
schlüsse nicht  sein,  und  nicht  jünger  als  1490;  von  welchem  Jahre  die  dann  fol- 
genden sind,    Balten  wir  nun  hinzu,  dass  im  Jahre  1488^  neue  Registra 


1  Dieser  Paragraph  ist  später  durchstrichen  worden. 
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disputationum  ordinariarum  und  complentium  angelegt  tvurden  (vgl  UrhundL 
Quellen  S,  858,  wo  fälschlich  1489^  angegeben  ist)^  so  dürfen  wir  wohl  mit 
Sicherheit  behaupten^  dass  diese  Beschlüsse  ins  Sommersemester  1488  faUen. 

10.  [Bl  23*]  DE  MODO  LEGENDI  ET  DISPÜTANDL 

5  Statutum  est,  omnes  magistros  legere  debere  in  habitu  magistrali  et 
mittra  sive  pirreto  cum  scapulari  diligenter  et  fructuose  omni  die  l^bili, 
secundum  distinctiones  per  facultatem  statutas,  sine  dolo  et  fraude,  nichil 
textus  soliti  legi  omittere  et  non  alibi  quam  in  publice  loco.  Idem  placoit 
de  exercentibus,  quod  omni  die  legibili  diligenter  et  per  modum  examinis 

lOdisputent;  nullam  quaestionem  solitam  disputari  omittendo^  et  similiter  in 
loco  publice  in  aestate^  in  hieme  vero  in  lectorio  vel  stuba  communitatis, 
nisi  dominus  decanus  una  cum  senioribus  propter  paucitatem  audiencium 
aut  loci  inconvenienciam  vel  aliam  rationabilem  causam  dispensaverit,  ut 
quis  in  sua  habitacione  disputare  possit    Quod  si  quis  magistromm  non 

15  omni  die  legibili  legat  aut  exerceat,  quod  visitatores  signare  tenentur,  quo- 
tiens sine  excusabili  causa  neglexerit,  tociens  de  suo  salario  facultas  sibi 
reservet  duos  grosses  inter  magistros  consilii  facultatis  distribuendos.  Si 
quis  vero  infructuose  sine  proprio  textu  et  non  secundum  distinctiones  et 
ordinationes  facultatis  legerit  vel  exercuerit  et,  per  visitatores  caritative 

20semel  aut  bis  monitus,  se  emendare  non  curaverit;  tunc  debent  hoc  visita- 
tores tempore  distributionis  pastus  facultati  proponere  et  facultas  eimdem 
poena  suspensionis  aut  alia  arbitrarie  punire. 

11.  DE  DILIGENTI  MODO  AUDIENDI. 

Statutum  est;  omnes  complentes  pro  gradu  aliquo  in  artibus  a  terda 
25lectione  vel  exercicio  et  deinceps  omni  die  legibili  cum  textu,  ut  in  anti- 
quis  statutis  declaratur,  interesse  debere,  sub  poena  dimidii  grossi,  tociens, 
quotiens  secus  perpetratum  fnerit,  irremissibiliter  tempore  dispensacionis 
persolvendi. 

12.  DE  MODO  EXECÜTIONIS. 

30  Pro  firma  et  stabil!  praecedentium  executione  statuit  facultas,  quod 
onani  mutatione  eligantur  ex  facultate  tres  taxatores  ultra  decanum,  qui 
debet  esse  quartus,  et  quatuor  visitatores  sive  executores,  tres  dispensatores 
una  cum  decano,  qui  per  tres  aut  quatuor  dies  ante  dispensationem  princi- 
palem  diligenter  inquirant  de  omnibus  defectibus,  de  quibus  specialis  men- 

35tio  fieri  non  potest  in  generali  dispensacione.  [23^]  Et  in  huinsmodi  labore 
et  diligencia  quilibet  dispensatorum  debet  habere  uniun  florenum  rh.  a  facal* 
täte.  Et  sit  unus  inscriptor  pro  continuando  libro  sive  registro  compleo* 
tium  et  inscribendo  omnes  complentes  cum  suis  defectibus  et  negligencüfl. 
Debent  autem  sie  illi  praefati  officiales  eligi,  ut,  qui  habet  unum  ofiBciiun, 

40a]terum  habere  non  possit,  ut  sie  et  onera  et  emolumenta  aequaliter  distri- 
buantur  et  eo  diligencius  exequantur.  Posset  enim  contingere,  aKqaem 
pigrum  plura  officia  habere  et  nuUum  exequi,  et  sie  caderet  ordinatio  facul- 
tatis.  Debent  tamen  clavigeri  eligi  per  nationes  iuxta  antiquum  modum. 


Dritte  Statatenredsction »  von  1471b~1490. 
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13.  DE  TEMPORE  TAXANDI. 

Statuit  facultas;  quod  decanus  cum  suis  taxatoribus  conveniant  ad 
taxandum  lectiones  et  exercicia  in  una  mutatione  quater  diebus  subscriptiB. 
In  mutacione  aestivali  fiat  prima  taxacio  post  Urbani;^  secunda  sabbato 
post  Viti;  tercia  sabato  post  Laurencii;  quarta  sabato  post  nativitatis  Ma-  5 
riae.    In  hyeme  vero  prima  fiat  sabato  post  Martini,  secunda  sabato  post 
Katherinaey  tercia  sabato  post  Epipbaniae  et  quarta  sabato  post  Gregorii 
papae.    Si  autem  bis  diebus  esset  dies  celebris;  posset  fieri  sequenti  sabato. 
Si  vero  bis  statutis  diebus  sine  legittimo  impedimento  non  taxaverint,  de- 
bent  ipsi  taxatores  ipso  facto  esse  suspensi  ab  actibus  scolasticis,  donec  10 
quilibet  eorum  solvat  pro  solatio  magistrorum  dimidium  florenum  de  quo- 
Ubet  die  transgresso,  quod  idem  inteUigendom  est  de  decanO;  post  finem 
tarnen  sui  of&cii. 

14.  DE  MODO  SATISFACIENDI. 

Statutum  est;  quod  deinceps  omnes  volentes  complere  debent  realiter  15 
et  cum  effectu  satisfacere  secundum  statuta  facultatis  ante  finem  lectionis  et 
exercicii  in  aliquo  statutorum  dierum,  sub  poena  dupli;^  cuius  medietas 
cedat  legenti  vel  exercenti;  alia  vero  medietas  cedat  pro  solacio  magistro- 
rum de  consilio  facultatis. 

15.  DE  MODO  TAXANDL  20 

[Bl.  24*]  Taxatores  debent  recipere  pro  lectionibus  et  exercioiis  a  divi- 
tibufi  et  potentibus  signetum  redimere  totum  pastum  consuetum  et  statutum, 
a  pauperibus  autem,  qui  redimere  signetum  secundum  statuta  non  possunt, 
nichil  recipiant  nisi  taxam  et  unum  denarium  novum  pro  inscribendo  ad 
librum  complencium,  et  a  famulis  pro  lectionibus  medietatem,  sed  pro  exer-25 
ciciis  nichil.  Et  debent  sie  ab  omnibus  indistincte,  pauperibus  sive  diviti- 
bus;  recipere  taxam  et  unum  ^  pro  inscriptione,  ita  quod  ab  bis,  qui  effe- 
ctualiter  satisfecerunt,  recipiatur  unus  4^  de  salario  lectoris.  Si  qui  tamen 
nullo  modo  possent  pecuniam  satisfacere,  possunt  taxatores  sufficiens  pignus 
pro  exerciciis^  non  tamen  sine  difficultate,  recipere,  sed  non  pro  lectioni-30 
bus  et  nullo  modo  recognitiones,  sub  poena  suspensionis  ipso  facto,  donec 
legenti  aut  exercenti  de  damno  satisfaciant  et  facultati  mediiun  florenum 
quilibet  persolvat. 

16.  DE  TElfPORE  DISTRIBUENDI  PECUNIAM,  LE6ENTIBUS  ET  EXEBGEKTIBUS 

DEBITAM.  35 

Item  decanus  pro  tempore  existens  tenetur  bis  in  mutacione  convocare 
facultatem  pro  distribuenda  pecunia  legentibus  et  exercentibus  debita,  die- 
bus videlicet  infrascriptis.  In  aestate  pro  pecunia  distribuenda  debita  magi- 


1  Der  Tag  Urbani  ist  der  25.  Mai,  Viti  der  15.  Juni,  Laurencii  der  10.  Au« 
giut,  nativitatis  Mariae  der  8.  September,  Martini  der  11.  NoTember,  Kathari- 
nae  der  25.  November,  Epipbaniae  der  6.  Januar,  Gregorii  der  12.  März. 

2  Drüber  gescbrieben  yon  spftterer  Hand:  Impedäümü  tempore  euo. 
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stris  de  longis  lectionibus^  ut  phisicorani;  ethicomm,  Eadidis,  et  de  con- 
cnrrentibus  et  exerciciis  praecedentifl  mutationis  sabato  post  Philippi  et 
lacobii^  sed  pro  distribaenda  pecimia  debita  magistris  pro  lectioiiibris  ordi- 
nariifl  brerioribus  sabato  post  Margarethae;  in  hieme  autem  pro  longiori- 

5  bus  lectioniboB  et  exerciciis  et  concurrentibus  sabato  post  omniam  sancto- 
nun,  pro  brevioribas  autem  lectionibus  ordinariis  sabato  post  conversionem 
Pauli.  De  qua  convocatione  debet  quilibet  tnagistrorum  de  consilio  facal* 
tatis  habere  unum  novum  de  facultate.  Quod  si  decanus,  nullo  legittimo 
irapedimento  impeditus,  bis  statutis  diebus  non  fecerit,  de  qualibet  coniro- 

lOcacione  praetermissa  solvat  pro  poeua  dimidium  florenum  vel  sit  post  fun- 
ctum  suum  officium  ipso  facto  suspensus^  quousque  solvent  cum  effecta. 

17.  DE  MODO  DISTRIBUEKDI  PECUNUIL 

Magister  petens  pecuniam  debet  facultati  praesentare  suam  scedalam 
auditorum  suorum;  secundum  ordinem  alphabeti  ordinatorum^  in  qua,  secun- 

15  dum  quod  inferius  statuitur,  negligencias  et  defectus  et  tempus  visitacionis 
consignavit;  et  similiter  visitator  suam;  et  ambae  debent  legi,  ut  facultas 
intelligat  diligenciam  utrorumque.  Si  tunc  irreprehensibilis  invenietur,  debet 
sibi  pecunia  sua  dari,  detracta  taxa  et  servato  denario  novo  pro  inscri- 
bendo.   Si  autem  reprehensibilis  [24^]  invenietur,  vel  petens  pecuniam  sive 

20yisitator;  uterque  pro  qualitate  excessus  puniatur. 

18.  DE  VISITATORIBUS. 

Visitatores  debent  statim  post  terciam  lectionem  sive  exercitium  esse 
asstricti  ad  visitandum  inavisate  omnes  legentes  et  exercentes  adminus  bis 
in  bebdomada,  et  ibi  diligenter  rimari  magistrorum  et  scolarium  diligen- 

25ciam;  et  tunc  semper  facere  registrum  legi;  et  si  qui  reperti  fuerint  absen- 
tes,  illos  debent  fideliter  signare,  non  tantum  is,  qui  visitat,  sed  eciam  ille, 
qui  legit  vel  exercet,  quilibet  in  sua  scedula,  tempore  distributionis  salarii 
facultati  praesentanda.  Similiter  uterque  eorum  debet  in  dorso  scedulae 
diem  et  horam  visitationis  inscriberC;  debet  autem  pro  labore  suo  habere 

30  quilibet  visitator  de  qualibet  una  tota  visitacione,  eorum  videlicet  omnium, 
qui  per  eum  visitandi  sunt,  a  facultate  unum  grossmn  novum.  Si  quis  au- 
tem sine  legittimo  impedimento  aliquociens  visitare  neglexerit^  sit  ipso  facto 
ab  actibus  scolasticis  suspensus,  donec  et  quousque  tociens  facultati  duos 
grosses  novos  persolverit;  quociens  aliquem  per  ipsum  visitandum  visitare 

35  neglexerit.  Si  quis  autem  legittimo  impedimento  impeditus  fuerit,  debet 
nichilominus  alteri  de  consilio  facultatis  committere.  Item  visitatores,  recep- 
tis  scedulis  a  magistris  legentibus  et  exercentibus,  possunt  inter  se  con- 
cordare  et  scedulas  aptiori  modo  inter  se  dividerO;  sie  quod  unus  illos 
yisitet,  alter  alios. 

1  Philippi  et  lacobi  ist  der  1.  Mai,  Margarethae  der  12.  oder  13.  Juli  (aller- 
dings wird  dies  Fest  hie  und  da  auch  am  15.  und  selbst  am  20.  Juli  gefeiert;  aber  die 
Aufzählung  der  Feste  der  philosophischen  Facultät ,  UrknndL  Quellen  S.  784,  nennt  die 
auf  den  15.  Juli  fallende  divisio  apostolorum  nach  Margarethae),  omnium  sancto- 
rum  der  1.  November,  conversio  Pauli  der  25.  Januar. 
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19.  DE  EO;  QUI  AD  mSCBIBENDUH  DEPÜTATUS  EST. 

Qui  ad  mscribendum  deputatus  est;  tenetur  ex  matricula  universitatis 
registrum  complencium  continuare  et  scedulas  a  visitatoribus  recipere  tem- 
pore distributioniB  salarii  et  omues  praefato  registro  cum  suis  defectibus 
inscribere,  sie  tarnen  quod  hii^  qui  satisfecerunt^  inscribantur  nigro^  sicut  5 
hactenus  inscripti  sunt;  sed  qui  non  satisfecerunt^^  inscribantur  rubeo  colore^ 
&ic  tarnen  quod  talis  inscriptio  debito  tempore  fiat^  ut  videlicet  tempore 
dispensacionis  baccalariandi  [25^]  et  magistrandi  inscripti  inveniantur^  et 
qaod   reliqui  omnes  ante  electionem  novi  inscriptoris  inscripti  sint,  sub 
poena  suspensionis  ipso  facto^  donec  facultati  unum  fl.  rh.  pro  poena  rea- 10 
Uter  et  oum  effectu  persolverit^  vel  sub  maiori  poena  arbitrarie  infligenda^ 
si  &audulenter  et  dolose  inscripserit.   Pro  tali  autem  labore  debet  habere 
pro  Balario  magistri  tot  novos  denarios,  quot  satisfecerint;  sive  sint  divites 
sive  pauperes.  De  reliquis  autem,  qui  non  satisfecerunt;  habebit  tempore 
diBpexiBationis  duplum.  15 

20.  DE  DISPEKSATIONE. 

Decanus  pro  tempore  existens  debet  esse  asstrictus  sub  suo  iuramento 
tempore  dispensationis  quaerere  vel  quaeri  facere  omnes  promoveri  volentes 
in  praefato  registro  complencium  et  studiose  inquirere,  an  illas  lectiones  et 
exercicia;  post  hoc  conclusum  fiuditas  vel  audita,  secundum  illa  statutay20 
sicut  in  sua  scedula  signavit,  compleverit;  et,  nullo  iuramento  ab  eis  recepto^ 
dispenBetnr  cum  eis  secundum  defectus  ibidem  signatos,  recipiendo  pro  quo- 
Ubet  defectu  medium  grossum.   De  alüs  lectionibus  et  exercidis^  ante  hoc 
conclusum  auditis,  fiat  dispensatio  secundum  modum  hucusque  servatum.  Si 
vero  decanus  secundum  hunc  praefatum  modum  quaerere  et  dispensare  con-  25 
tempserit  et  hoc  statutum  manutenere  pro  viribus  non  curaverit,  debet 
facultati  de  salario  ofGcii  sui  decem  fl.  rh.  effectualiter  persolvere,  vel  post 
functum  officium  tam  diu  ipso  facto  esse  suspensus;  donec  cum  effectu 
solvent.  ' 

21.  DE  SCEDULA  COMPLETIONIS  PROMO VEKDOBUM.  30 

Ut  omnia  citissime  et  sine  difficultate  in  registro  complencium  quaeri 
et  inveniri  possint,  debent  deinceps  promovendi  scedulas  completionis  for- 
mare  et  scriberC;  sicut  in  primo  folio  registri  complencium  formatum  est. 

22.  [Bl.  25 1>]  DE  LATmiTATE  OBSERVAKDA  ET  SEBOTINA  DISPUTACIONE. 

Quilibet  conventor  debet  habere  unum  registrum  sociorum  et  baccala-35 
riorum  suae  bursae  vel  collegii;  secundum  ordinem  alphabeti  ordinatorum, 
et  tenetur  adminus  bis  inavisate  legere  in  hebdomada  in  diebus,  quibus 
baccalarii  praesunt  disputacioni;  et  diligenter  et  fideliter  absentes  consignare 
et  nichilominus  ad  dorsum  scedulae  signare  diem^  quo  visitavit.  Placet 
eciam;  quod  visitatores  cum  decano  semel  visitent  inavisate  huius  scroti- 40 
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nam  disputationem.  Eciam  debent  conventores  lupos^  constituere,  qui  vul- 
garisantes  inscribant^  et  poenam  ab  eis  omni  hebdomada  sub  poena  dupli 
extorquere.  Et  ut  aliqualiter  magistris  de  consilio  facultatis  innotescat, 
qua  diligencia  unusquisque  conventor  suam  bursam  regat,  debent  conven- 

5  tores  esse  asstricti  huiusmodi  scedulas  defectuum  sive  negligenciarum  et 
punitorum  ad  facultatem  praesentare  tempore  dispensationis.  Quod  si  tone 
repertum  fuerit,  eum  non  bis  in  septimana  visitasse,  indicatur  tunc  ei 
poena;  quod  solvat  magistris  de  consilio  dimidium  florenum  et  sit  sospen- 
aus  ab  actibus  seolasticis;  donec  solvat.   Et  si  in  extorsione  poenae  pro 

10  vulgarisacione  et  aliis  negligens  compertus  fuerit,  emendari  debet  per  facul- 
tatem poena  arbitraria. 

V 

23.  PRO  FIBBUORI  EXECUTIONE  OMNIÜM  PRAECEDENTIUM. 

Decanus  tenetur  sub  suo  iuramento  poenas  secundum  praemissa  extor- 
quere ab  excedentibus,  qui  si  de  consilio  facultatis  fuerint,  eos  nullo  modo 
15  ad  consilium  vocare,  nisi  prius  poenam,  in  quam  inciderunt,  persolverint, 
et  alios  extra  consilium  ab  actibus  scolasticis  repellere  et  suspendere,  donec 
satisfecerint;  sub  poena  novae  sexagenae  vel  suspensionis  post  fimctum 
officium;  donec  solvent. 

Item  modernus  decanus  tempore  electionis  davigerorum  etc.  debet  et 
20  tenetur  sub  suo  iuramento  post  electionem  omnes  magistros  de  facoltate 
audirc;  dempto  solo  antiquo  decano,  qui  tunc  cedere  tenetur.  Et  omnes 
magistri  debent  esse  asstricti  tunc  in  publicum  proponere,  si  quid  eis  inno- 
tescat;  in  quo  antiquus  decanus  contra  [26*]  haec  et  alia  statuta  Aierit 
^^UgenS;  quod  tunc  per  modernum  decanum  nomine  facultatis  debet  obici 
25antiquO;  qui  si  se  legittime  non  tueri  poterit;  facultas  iuxta  statuta  debet 
ei  infligere  poenam  vel  poenaS;  quam  vel  quas  incidit;  et  elavigeris  man- 
dare,  quod  ei  talem  poenam  detrabant  eidem^  de  salario.  Quod  si  recusa- 
verit  antiquus  decanus  et  vellet  suum  salarium  integrum  servare,  debet 
esse  suspensus;  donec  solvat 

30  24.  DE  MODO  BECIPIENDI  EXBRaCU. 

Ne  defectus  contingat  in  exerciciis;  placet;  quod  decanus  in  distribn- 
tione  lectorionmi  convocet  omnes  magistros  in  consilio  et  extra^  publicando 
eis  statuta  de  modo  legendi  et  exercendi  etc.;  et  inquirat  tunp  a  singulis 
magistris;  cuiusmodi  exercicium  et  in  quo  loco  velit  disputare.   Et  si  ali- 
35^ua6  exercicia  non  reciperentur  ab  eisdem;  quod  tunc  decanus  cum  con- 


1  Hier  erledigt  dch  die  Frage  nach  der  Bedeutung  von  Uipus,  die  ich  in  den  „Deut- 
schen Univers.  im  MA."  S.  230  (zu  28,  10)  nicht  beantworten  konnte.  YgL  noch  die  Bu- 
1er  Statuten  vom  Jahre  1465  (bei  Vischer,  G^hichte  der  Univ.  Basel,  S.  152,  Anm.  13): 
Item  rector  buiraae  düigenter  pravideat  de  ngncUore  vtilgarieanciumy  quem  hipum  vocant, 
gut  vtdgarisantes  ßdeliter  signet  et  se  rmtti  manifestet  sub  debito,  bonae  ßdei  euo  rectori 
debitae. 

2  Entweder  i^t  eins  der  beiden  Worte  ei  und  eidem  überflüssig,  oder  statt  eidem 
ist  zu  lesen  emadmny  was  freilich  dem  Stjle  dieser  Zusätze  wenig  gemäss  ist 
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silio  f&eultatiB  yelit  aliquoB  ordinäre  magistros;  qai  huiusmodi  exercicia 
disputezit;  qui  tunc  tenentor  acceptare,  qni  pro  tempore  babent  lectiones 
meliores;  sub  privatione  lectionis. 

25.  DE  LADÜLA. 

Placet^  quod  decanus  cum  taxatoribuB  reponant  pecuniam;  a  lectionibus  5 
et  exerciciis  receptam^  in  ladulam  cum  tribus  clavibus;  quas  apud  se  habeant 
taxatores.   Sed  ladulam  sine  clave  habeat  in  custodia  decanus^  et  impo- 
nantor  omnia  registra  lectionum  et  exerciciorum. 

26.  DE  MODO,  QUO  DEBEKT  AÜDITOBES  AD  REGISTRA  MAGISTRORUM 

INTITÜLARI.  10 

Quilibet  legens  sive  exercens  debet  instruere  et  ordinäre  aliquem  ad 
hoc  abilem,  ut  possit  informare  intitulari  volenteS;  quod  se  inscribant  secun- 
diim  modum  et  formam,  quae  sequitur,  utvidelicet  in  scedula,  ad  hoc  secun- 
dam  Bubscriptam  formam  liniata,  ad  primum  spacium  scribat  nomen  suum 
et  cognomen  et  locum,  unde  ortus  est,  praecise  eo  modo,  quo  immatricula- 15 
tUB  est;  deinde  in  secundo  spacio  signet,  de  qua  natione  sit;  post  hoc  in 
tercio  spacio  notet,  sub  quo  rectoratu  et  quando  post  terciam  lectionem  vel 
exercicium,  sie  ut  praemittitur,  omnes  inscripti  sunt   Ex  tunc  debet  magi- 
ster  legens  vel  disputans  sie  incriptos  ordinäre  secundum  ordinem  alphabeti, 
[26^]  ut  facillime  quisque  inveniri  possit,  dimittendo  a  sinistris  8ufBciens20 
spacium,  ut  ibi  signari  possit  in  taxando,  quantum  quisque  dederit,  et  a 
dextris  ampUus  spacium  pro  signandis  punctis  et  negligenciis  eorum,  qui 
se  a  lectionibus  et  exerciciis  absentant,  eciam  secundum  formam  hic  sequen- 
tem,  et  tales  tres  scedulas  scribere  et  unam  semper  apud  se  servare,  alte- 
ram  autem  tradere  visitatoribus  et  tertiam  taxatoribus  praesentare.  25 


Registram  lectionis  phisicorum  magistri  .N.,  qui  incepit  feria  secunda 

hora  oetaya  in  lectorio  N. 


Pastos 

nomen  ot  cognomen 

natio 

rectoratus 

pancta  defectaom 

VI 

Adam  Fabri  de  Lipczk 

M. 

sab  Pölner 

t » f » 

pauper 

Benedictas  Hainer  de  Salezbach 

B 

sab  Cobargk 

"'  30 

DU  folgenden  drei  ZueatzbeschlUese  vom  Jahre  1490  scheinen  von  einem 
Schreiber  von  Profession  eingetragen  zu  sein. 
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27.  [Bl.  27»]  lURAMENTÜM  SEQÜENS,  PER  PACULTATBM  ARCIUM  BACIOKABILITEB 
CONDITUM  ET  PER  8ENI0RES  DOCTORES  ÜKIVERSITATI8  EXAMINATÜM  ET 
APPROBATÜM,  NEC  NON  PER  EPISCOPUM  HERSSBURQENSEM  RATIFICATÜM  ET 
CONPIRMATUM,  lüRABÜNT  OMNES  ET  SINGULI  MAGI8TRI  TEMPORE  RECEPCIONIS 

5  AD  C0N8ILIUM  DICTAE  FACÜLTATIS  ARCIUM  AC  OMNES  LICENCUTI  IN  ARTIBUS, 
DUM  PETENT  UCENCIAM  INCIPIENDI  IN  EISDEM. 

y^iem  iurO;  quod  personae  vel  personis,  contra  quam  vel  quas  Eetcultas 
arcium  propter  suos  excessus  exdusionis,  suspensionis  seu  iJia  quavis  con- 
digna  poena  processerit  aut  procedere  contigerit,  nullatenus  velim  astare 

lOaut  eam  vel  eas,  si  quid  contra  dictam  facultatem  arcium  propter  huius- 
modi  poenam  sibi  inflictam  attentare  praesumpserit  vel  praesumpserint,  in 
Buo  proposito  quovis  modo  confortare  vel  adiuvare  nec  etiam  factum,  cer- 
tam  personam  seu  certas  personas  concerfiens^  facere  nacionale  aut  ut  na- 
cionale  fiat  (hoc  est^  quod  nacio  sese  de  buiusmodi  facto  intromittat)  con- 

lösentire^  nec  eciam  aliis  in  idem  consencientibus  per  me  vel  alium,  directe 
vel  indirecte  seu  quovis  alio  modo,  consilium  vel  auxilium  praestare,  nec 
eciam  convocacionibus  aut  verius  conventiculis,  ubi  talia  fierent  aut  tracta- 
rentur,  quomodolibet  interesse,  sub  poena  periurii  ac  perpetuae  exclusionis 
a  consilio  facultatis  arcium^  si  membrum  eiusdem  fuero,  aut  privacionis  loci 

20  et  carenciae  omnium  emolumentorum  praefatae  facultatis  arcium  ac  eciam 
actuum  magistralium,  si  extra  consilium  saepedictae  facultatis  arcium  fiiero/' 

28.  STATUTUM  CONTRA  DELETORES  AUT  FALSIFICATORES  8TATUT0RUM  VEL 
CONCLUSORUM   IN  LIBRIS    FACULTATIS    ARCIUM   NON   SINE  RAaONABILlBUS 

CAUSIS  INSCRIPTORUM,  FACTUM  ANNO  ETC.  1490.* 

25  Quia  facultas  arcium  propter  quonmdam  conclusorum,  in  libro  iam 
dictae  facultatis  pro  memoria  rerum  gestarum  ac  bono  statu  eiusdem  non 
sine  racionabilibus  causis  per  decanos  vigore  cuiusdem  statuti  iurati  inscrip- 
torum,  delecionem,  exscisionem,  laceradonem,  cancellacionem  certorumque  fo- 
liorum  conbituminacionem  etc.  retroactis  temporibus  multipliciter  in  [27*>]  quie- 

30tata,  turbata,  molestata  multisque  gravibus  ac  inutilibus  expensis  damnificata 
dinoscitur,  ea  propter,  ut  buiusmodi  incomodis  ac  damnis  in  futurum  succur- 
ratur  honorique  ac  utilitati  dictae  facultatis  arcium  salübriter  consulatur,  ne 
quoque  talia  aut  consimilia  decetero,  sicuti  prius,  contingant  etc.,  statuit  ac 
ordinavit  dicta  facultas  arcium  praesentibusque  statuit  ac  ordinat,  quod  nul- 

35lus  decanorum  vel  magistrorum  in  vel  extra  consilium  facultatis  arcium 
deinceps  aliquod  statutum  vel  conclusumi  in  libris  statutorum  et  concluso- 
rum  eiusdem  facultatis  pro  memoria  rerum  gestarum  ac  bono  statu  faculta- 
tis arcium  inscriptum,  delere,  exscindere,  cancellare,  lacerare  aut  quovis 
alio  modo  viciare  seu,  ut  haec  aut  alterum  borum  fiat,  permittere,  consulere 

40  vel  quomodolibet  consentire  praesumat,  nisi  praememorata  facultas  arcium 


1  Nicolaos  Schreiter  aus  Robarg,  der  14S8  b  Decan  war,  hatte  den  Liber  candusarwn 
gefälscht  Vgl.  oben  S.  114,  26  fg.  Wohl  ohne  Frage  betraf  diese  Fälschang  das  von 
loh.  Fabri,  Decan  1486,  Eingetragene.  Vgl.  oben  S.  121,  25  fg. 
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tota  vel  maior  pars  eiusdem  certis  racionabilibus  ex  causis  hoc  idem  faden- 
dum  vel  fiendum  decreverit,  sub  poena  perpetuae  exclusionis  a  facultate 
arcium  ac  guspensionis  ab  actibus  magistralibus  nec  non  carenciae  omnium 
emolimentorum  saepedictae  facultatis  arcium. 

29.    STATÜTUM  CONTBA  DECANOS  ET  TAXATOBES;  PECÜNIAS  SEÜ  PA8TU8  5 
I^OENCIUM  AC  EXEBCENCIUM  IMBURSANTES  VEL  RESERVAKTES  EDITUM. 

Quoniam  Statute  quodam  facultatis  arcium  cavetur,  quod  magistris 
legentibus  ac  exercentibus  pro  laboribus  suis  scolasticis  realiter  et  cum 
effectu  satisfieri  debeat;  cum  mercenarius  ^  evangelio  testantC;  dignus  sit  sua 
mercede,  et  quia  nomiulli  magistri  legentes  ac  exercentes  retroactis  tempo-lO 
ribus    sua  mercede   et  precio  deservito   per  negligenciam  ac  fraudem 
quorondam  decanorum  et  taxatorum,  qui  pecunias,  pro  lectiouibus  et  exer- 
ciciis  tempore  taxacionis  ab  auditoribus  perceptaS;  sibi  ipsis  imbursando 
reaervarunt;  defraudati  sunt  ac  privativ  ob  hoC;  ne  talia  vel  consimilia  [28 
deinceps  contingant  aut  fieri  permittantur  neve  legentes  vel  exercentes  ma-15 
gistri  sallario  et  mercede  suis  defraudentuT;  statuit  ac  ordinavit  praememo- 
rata  facultas  arcium  praesentibusque  statuit  ac  ordinat^  quod  decanus  et  sui 
taxatores  pro  tempore  existentes  pecunias^  si  quas  ab  auditoribus  lectionum 
ac  exerciciorum  tempore  taxacionis  receperint;  ipsis  magistris  legentibus  ac 
exercentibus  post  finem  huiusmodi  lectionum  et  exercicionum^   si  saltem20 
iuxta  ordinacionem  ac  statutum  praefatae  facultatis  arcium  legerint  et  exer- 
cuerint,  realiter  et  cum  eflFectu  persolvere  debeant  esse  astricti,  sub  poena 
suspensionis  ab  actibus  magistralibus  ac  privacionis  loci  nec  non  carenciae 
omnium  emolimentorum  dictae  facultatis  tarn  diu,  donec  iam  dictae  facultati 
per  condignam  satisfactionem  reconciliati  fiierint  et  magistris  legentibus  ac25 
exercentibus  de  percepto  pastu  realiter  et  cum  effectu  satisfecerint. 


Das  am  29.  October  1476  beschlossene  neue  Eide  sformular  für  die 
Examinatoren  ( S,  oben  Bl.  20  trug  der  damalige  Decan^  Lampertus  von  dem 
"Hoeff  de  Oochj  eigenhändig  auf  einem  besonderen  Blatte  ( Bl.  42  ^J,  doch  so  ein, 
dcLss  er  ein  besonderes  Formular  für  die  Examinatoren  der  Magistranden  (iura-  30 
mentum  examinatorum  quo  ad  magistrandos)  u,  ein  besonderes  für  die  der 
Baccalarianden  (iuramentum  examinatorum  quo  ad  baccalariandos)  anlegte. 
Dies  Blatt  heftete  er  neben  das  älteste  Schwurblatt  ( Bl,  43 ;  vgl.  oben  S.  322  und 
ürhundl.  Quellen  S.  824  u,  S.  S3iJ.  Ich  unterlasse  ihren  Abdruck ,  weil  sie 
wörtlich  übereinstimmen  mit  der  oben  gegebenen  Fassung  {Bl.  20*);  nur  ist  tn35 
Nr.  1.  (Jur  die  der  Magiatranden)  im  Anfange  gesetzt  temptamini  et  examini  (et 
für  vel)  u.  in  Nr.  II.  ist  temptamini  vel  natürlich  ganz  fortgelassen,  üebri- 
gens  wurden  diese  Eide  bereits  im  folgenden  Semester  antiquiert  (s.  oben). 

Der  Umstand,  dass  man  die  neuen  Eidesformulare  an  dieser  Stelle  einhef- 
tete, lässt  mich  jetzt  vermuthen,  dass  die  alten  Statuten  auch  damals  noch  zu  40 
Anfange  des  Liber  facultatis  standen  (bis  1484  machten  bekanntlich  Statuten  u. 
Matrikel  den  Liber  facultatis  aus,  vgl.  ürk.  Quellen  S.  784),  und  dass  die  neue 
Redaction  von  1471/72  damals  nicht  vor  (wie  jetzty,   sondern  hinter  den  alten 
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StatuUn  von  1409  u.  1436/7  tiand, «  Erst  1485;  <ü$  Statuten  ii.  Matrikel  ge- 
trennt und  jede  ßlr  sich  gebunden  wurden  ^  bekamen  sie  die  erste  SteUe  zu  An- 
fange des  Statutenbuchee,  Die  nunmehr  tu  Anfang  stehenden  Eide$fi>rmulare 
(Bl.  2     stammen  vielleicht  erst  aus  dieser  Zeit    Nur  die  statuta  legibilia  sind 

5  von  Anfang  an  am  Schlüsse  des  Liber  facultatis  gewesen  u.  bei  gesondertem 
Einband  der  Statuten  in  die  Mitte  gestellt  worden^  wo  sie  jetzt  stehen. 

Auch  von  dem  Wiederabdruck  der  Eidesformulare  auf  luramentum 
exammandorum  [pro  baccalariatu]  und  luramentam  temptandoram  [pro  ma- 
gisterio]  sehe  ich  ah.    Es  sind  die  gewöhnlichen  ^  die  schon  den  ältesten  SteUu- 

iO  ten  voraufstehen.  Vgl  z.  B.  oben  S.  322  Ar.  1  v.  2.  Darunter  steht  der  Anfang 
des  Evangeliums  Johannis  lateinisch. 

Aber  At^nahme  verdienen  noch  ein  paar  andere  Formulare  u.  Natisen^  die 
auf  BL  i*^  eingetragen  sind, 

1.  [Bl.  1»]  FORMA  PBO  LECTIONE  8TATUT0BUM. 

15  Mandat  decanus  facultatis  arcium  onmibus  et  Bingnlis  in  artibua  pro- 
moveri  volentibos,  quatenuB  cras  hora  XII  in  lectorio  ordinariamm  diapnta- 
donum  conveniant  ad  audiendum  legi  facultatis  arcium  statuta  ^  statum 
eorum  et  complecionem  in  artibus  concernencia;  ne  praeteztu  ignoranciae 
excusacionem  valeant  allegare ;   sub  poena  non  admissionis  tempore  suo. 

20  Datum  X.  die  mensis  Novembris  etc.  decanatus  sub  sigillo. 

2.  FORMA  PRO  INTROITU  BACCALARIANDORUM. 

Notifieat  decanus  [vicecancellarius]  facultatis  arcium  omnibus  et  singulis 
pro  gradu  baccalariatus  [magisterii]  in  artibus  [temptari  ac]  examinari  vo- 
lentibua,  quatenus  hodie  hora  •  •   ante  stubam  facultatis  conveniant  et  se 
25intitulari  faciant  Alioquin  pro  hac  vice  non  admittentur.   Datum  anno 
domini  etc.  decanatus  sub  sigillo  etc.  [suo  sub  sigillo].' 

3.  Quando  scribitur  tenor  ad  eligendum  taxatores;  anneetitur  poena 
carenciae  actu  regentiae. 

4.  INTIMATIO  POST  OCTAVAM  MUTATI0NI8  TEMALIS  CUM  SIONETO  DECANATUS. 

20       Hodie  et  peramplius  disputabitur  hora  nona  et  fiat  prandium  hora  de- 
cima;  diebus  vero  ieiunabilibus  undecima. 

5.  Mandat  facultatis  arcium  decanus  omnibus  et  singulis  in  artibus 
complentibus;  quatenus  hodie  hora  duodecima  et  quarta  feria  proxima  co- 
ram  taxatoribus  ad  satisfaciendum  pro  leccionibus  et  exercicüs  singulis 
35compareant;  sub  poena  non  computationis  tempore  suo.   Datum  decanatus 
sub  sigillo. 

1  Eine  weitere  Möglichkeit,  das«  die  Statuten  von  1471/72  (die  dritte  Lagenreihe) 
gar  nicht  eingeheftet  gewesen  wären  im  Liber  facultatis,  sondern  für  sich  geblieben  seieD, 
halte  ich  aus  demaelboQ  hier  angegebenen  Gnmde  f&r  höchst  nnwahrscheiBlieh. 

2  Die  in  eckige  Klammem  gesetsten  Worte  sind  von  anderer  Hand  beigefügt,  die 
dies  Formular  zugleich  für  die  Berufung  der  Magistranden  einrichten  wollte. 
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6.  EEortatur  facultatis  arcium  decanus  omnes  et  singulos  arcium  bacca- 
larioB  volentes  legere  in  diebus  canicularibus  lectiones  loco  compl^ecioiiiB; 
quatenu^B  craa  hora  XI  in  stuba  facultatis  conveniant  ad  recipiendum  lectoria; 
sub  poena  carenciae.  Datum  anno  domini  1480  die  xüij  mensis  Julii  (1480  c7. 
14.  •TtUt),  decanatu3  sub  sigillo.  5 


Auf  der  inneren  Seite  des  vorderen  Deckels  des  8tatutenbuchesy  welches  he- 
karmtZich  gegenwärtig  sämmtliche  bisher  abgedruckte  Statuten  enthält  (mit  Aus- 
nahme der  Entwürfe  von  1443  bis  1446)^  liest  man  folgende  Notiz: 

Sub  decanatu  venerabilis  viri  ac  domini;  magistri  Henrici  Greve  de 
Qottingen  {Decan  1499»),  amborum  iurium  baccalarii^  maioris  collegii  col-10 
legiati^  huius  codicis  statuta  sunt  in  meliorem  ordinem  atque  formam  et 
cmnmuni  magistrorum  de  consilio  facultatis  consensu  transposita  atque 
ordinata;  resecatis  superfluis  sive  insuetis;  necessariis^  ut  yidebatur  facul- 
tati  toti,  superadditis,  quemadmodum  in  novo  statutorum  facultatis  libro  ha- 
betur, cernitur  et  invenitar.  15 


B.  ZWEITER  BAND  DER  LffiRI  STATÜTORÜM. 


4.  VIERTE  8TATUTENREDACTI0N  VOM  JAHRE  1499,  MIT  ZUSÄTZEN  BIS  ZUM 

JAHRE  1522.1 

I.  CAPITULUH  PBIHUM. 

5     [Bl.  1*]  Statuta  respicientia  decani  electioneoi;  qaae  legi 
debent  tempore  electionis  eiusdem. 

1.  TEMPUS  ELECTI0KI8  DECANI. 

Primo  statuitur^  quod  facultas  arcium  in  anno  duos  debet  habere  de- 
canos,  quorum  unus  elegi  debet  sabbato  ante  festum  Georgii^  reliquus  sab- 
lObato  ante  festum  Galli. 

2.  QUALIS  PERSONA  ELIOI  DEBET. 

Nullus  in  decanum  facultatis  artium  eligi  debet,  nisi  de  conailio  at 
facultatis  et  in  eadem  facultate  regens.  Et  istum  in  proposito  vocat  facul- 
tas acturegentem,  qui  suum  legerit  ordinarium  et  incepit,  si  praesens  faeritj 

15  ante  festum  omnium  sanctorum,  si  vero  absens,  ante  festum  nativitatis 
Christi  in  hieme  (sed  in  aestate  incipere  debet  ante  festum  Johannis  ante 
portam  latinam,  si  praesens  fuerit,  absens  vero  ante  festum  lohannis 
baptistae);  et  publice  in  scolis  continuavit  (nisi  decano  constiterit,  quod 
lectorium  habere  non  potuit),  et  in  ordine  suo  ordinarie  disputavit,  ac  in 

20quodlibetO;  si  praesens  fuerit,  respondebat 

3.  DECANANDU8  QUALITER  IN6BEDI  DEBET  DISPUTACIONEM  ORDINARIAX. 

Placet;  quod  quilibet  magistrorum  in  aliqua  mutatione  proxime  deca- 
nandus  deinceps  in  actibus  scolasticis  legendo,  disputando  aut  resumendo 

1  Im  Original  erhalten  im  zweiten  Statatenbande.  Vgl  Urkundl.  Quellen  S.  836 
bis  842.  Die  Bezifferung  der  Capitel  wie  der  Paragraphen  findet  sich  bereits  im  Origi- 
nal und  stimmt  im  Folgenden  mit  diesem  überein.  Das  Jahr  1499  ergiebt  sich  ans  der 
Note  im  ersten  Statutenbande,  durch  welche  derselbe  antiquiert  ward.  Vgl.  oben  S.  431. 
Die  Bezugnahme  auf  die  Reformation  vom  Jahr  1496  zeigt  sich  grosstentheils  auch  im 
WortUute. 
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Bese  diligenter  exerceat  et  adminus  semel  infra  mensem  ad  medium  amium 
immediate  ante  electionem  decani  disputationem  ingrediatur  ordinariam:  et, 
legitime  cessante  impedimeuto^  banc  non  negligat,  sab  poena  inabilitatiB 
tempore  suo  ad  decanatum. 

4.  QUI  m  ELECTIONE  DECANI  VOCEM  HABET.  5 

Nullus  in  electione  decani  vocem  habeat,  nisi  sit  de  consilio  facultatis  et 
actoregens  in  eadem,  et  habitu  magistrali  indutus. 

5.  DE  MODO  ELIOEimi  DECANUM. 

£lectio  decani  in  hunc  modmn  debet  celebrari.  Primo  fiat  inductio  per 
voces  singulorum,  et  si  maior  pars  in  aliquem  sie  consenserit,  talis  pro  10 
decauo  habeatur.   Si  vero  maior  pars  in  aliquem  non  consenserit;  tunc  ad 
scrutinium  procedatur,   in  quo  si  nullus  erit,  fiet  compromissum.   Et  sie 
electas  in  decanum  statim  tenetur  decanatus  officium  assumerC;  sub  poena 
unius  sexagenae.   Et  decani  [Bl.  1^]  antiqui  officium  non  expirabit,  donec 
in  decanum  sie  electus  acceptabit   Si  vero  sie  electus  decanatus  officium  15 
assmnere  recusaret,  totiens  quociens  electus  fuerit,  unam  sexagenam  persol- 
Tat  facultati.   Et  postquam  functus  iuerit  officio  decanatus,  tunc  peramplius 
ad  exmdem  assumendum  debet  esse  inabilis,  dummodo  tamen  alii  magistri 
de  eadem  natione  in  consilio  facultatis  abiles  et  ydonei  poterint  reperiri; 
nisi  eciam  aliquis  magistrorum  post  decanatum  de  quolibet  in  artibus  dis-20 
putasset;  talis  enim   racione   huiusmodi  disputacionis  laboriosae  et  fru- 
ctuosae  eligibilis  censebitur  ad  decanatum. 

6.  DE  lURAMENTO  NOVI  DECANI,  QÜOD  PERSONALITER  PRAESTABIT.^ 

,^go  .N.  iure,  quod  statuta  et  statuenda  pro  bono  facultatis  arcium 
firmiter  velim  observare  et,  quantnm  in  me  est,  sine  dolo  et  fraude  ab  om-25 
nibus  facere  observari." 

7.  SENIOR  FACULTATIS  INFRASCRIPTUM  STATUTUM  LEGAT  NOVO  DECANO. 

Item  quivis  decanus  de  novo  assumptus  pure  et  simpliciter,  non  vi  aut 
prece,  promissione  aut  precio,  neque  alio  impulsu  et  subordinatione  eligatur, 
quodque  ipse  in  sua  assumptione  inter  alia  sui  iuramenti  capitula  etiamdO 
iurare  teneatnr,  quod  neque  pro  eins  adeptione  per  se,  neque  per  alium, 
directe  seu  indirecte,  publice  vel  occulte,  institit  aut  per  alium  seu  per 
alios  instare  fecit.  Si  quis  autem  hoc  iuramentum  praestare  recusaverit, 
extunc  ad  decanatum  iUum  debet  esse  inabilitatus.  Et  dicatis:  „Egoiuro^^^ 


1  l>ie  Worte  quod,  p.  pr,  sind  nachgetragen,  doch  wohl  gleichzeitig. 

2  Die  Worte  Et  dieoHa:  E.  i.  sind  yon  derselben  Hand  nachgetragen  ^  die  in  der 
Ueberschrift  yon  Nr.  6  nachtrug.  Am  Rande  steht  yon  anderer  Hand:  lurabit,  quod 
neque  pro  eiut  adeptione  per  se  inetüü  neque  per  alium  seu  alios  instare  fecit,  BeUqua 
omittantur  ex  conchtso  1522  sub  decanatu  loannis  Mat»  (1521 
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n.  OAPITULUM  8ECUNDÜM. 

Statuta  decanum  facultatis  arcium  et  ipsias  officium 
concernencia;  quae  per  se  legisse  tenetar. 

1.  QÜANDO  DECANU8  DEBET  DI8TBIBUEBE  LECTIONES  ET  PUBfJCABS 
5  IfAOISTRlS  STATUTA. 

Decanus  in  feste  sancti  Aegidii  tenetar  convocare  omnes  magistros  de 
facultate  arcium  ad  dietribuendum  libros  «uper  mutadone  futora  hyemali. 
Idem  fiet  in  die  Gregorii  super  mutadone  aestividi^  et  eodem  tempore  ma- 
gistris  debent  publicari  statuta  de  modo  legendi  et  exercendi. 

10  2.  QUOD  DECANVB  TEHETXTB  MAKUTBNEBS  CUM  SUIS  EXBCÜTOBIBUS  8TATÜT1. 

iPlacuit  magistris  de  consilio  facultatis,  quod  decanus  sit  obligatus  sub 
suo  iuramento,  quod  praestitit  facultati,  ad  fideliter  exequendum  et  manu- 
tenendum  statuta  facultatis;  et  post  paucos  dies,  elec[2^]done  decani  facts, 
debent  duo  de  consilio  facultatis  magistri  de  duabus  nadonibus  deputari, 
15qui  una  cum  decano  sollidtam  et  vigilem  adhibeant  diligenciam,  ut  lectio- 
nes  et  exercida  debite  iuxta  statuta  fiant  nec  non  alia  facultatis  arcium 
statuta  cum  effectu  serventur,  sub  eorundem  iuramentis.  ^ 

3*  t)ECAI7US  SOS  TEKETUB  ACQÜIESCEBE  REQUISmONI  TJNIUSCÜIUSQTJE  SED 

IffATTlffH!  EXECUTOBUM. 

20  Placuity  quod  decanus  pro  tempore  existens  non  teneatur  uniuscniiu- 
que  requisitioni  acquiescere,  nisi  talis  per  executores  aut  perquatuor  senio- 
res  facultatis  fiierit  approbata,  salva  eciam  reformadone  prindpis  de  eze- 
cüdone  fienda  menti<mem  facieüte.  ^ 

4.  EXECUTOBES  TENEKTUB  SüB  SUIS  IUBAMENTI8  SEQUIBEBE  DSGANUMf 
25  QUAia>0  ALIQUEM  DEFECTUM  IN  FACULTATE  VIDENT. 

Ezecutores;  quotienscunque  aliquem  defectum  vd  excesBian,  contra  bo- 
num  vd  honestum  facultatis  aut  eius  statuta  yergentem,  viderint  vd  consi- 
deraverint,  sub  suis  iuramentis  sunt  astricti  et  tempore  dectionis  suae  ex 
Statute  desuper  edito  astringuntur  ad  requirendum  decanum  pro  tempore 

90 existentem,  ut  tali  defectui  vel  excessui,  quem  vident,  per  piam  admom- 
donem  vel  poenae  imposicioneih;  d  opus  fuerit,  quamprimum  occurrat  et 
nequaquam  dissimulet  Tali  enim,  ut  praemissum  est,  requisidoni  tenetar 
decanus  omnino  acquiescere,  sub  debito  praestiti  iuramenti  et  privacioms 
terciae  partis  sallarii,  quam  computatores  sui  tempore  computi  eidem  de- 

35falcare  debent  et  tenentur. 


1  Am  Rande  Vide  UmitaeiiMm  ütmo  1520  tub  KcmlM  <1519b). 

2  Hiemiiter  miut  die  Refonnaticni  Tom  Jahre  1496  ymtaaden  werdeo.  Vgl  obai 
S.  25,  33  fg.  u.  unten  Nr.  II  o.  ö. 
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5.  QUANDO  DEBBNT  ELIGI  OFFIGIALES  FACULTATIS. 

Placet^  quod  decanus  post  siii  electionem  infra  primam  octavam  debet 
convocare  onmes  magistros  de  consilio  facultatis  super  electione  officialium 
eiusdem  facultatiS;  ut  clavigeroromy  executorum  statutorum^  taxa/tomm  et 
visitatorum ;  et  solum  praesentes  in  convocacione  magistri  debent  deputari  5 
ad  huiusmodi  officia  facultatis^  talisque  convocacio  fiat  sub  poena  carenciae 
actaregenciae. 

6.   QUANDO  DECANUS  DEBET  DISTRIBÜEBE  EXEBCICiU  INTEB  liAGlSTBOS. 

Quilibet  decanus  sequenti  die,  nisi  impedimentum  obstaret,  post  electio- 
nem officiaUum  facultatis  debet  distribuere  exercicia.   Et  tone  idem  deca- 10 
noB  publice  l^at  statuta^  magistros  quo  ad  modum  exercendi  coucemencia^ 
eosdem  mcmendo  et  exhortando,  ut  diligenter  omni  die  disputabili  velint 
disputare. 

7.  LECTIONES  PBO  CÖNCfUBBENTI  QUANDO  DEBENT  DISTBIBUI. 

Decanus  pro  lectionibus  concurrentibus  distribuendis  convocet  omnesl5 
magistros  in  aestate  infra  octavas  visitacionis  Mariae,  [2^]  in  hyeme  circa 
octavam  Epiphaniae.   Et  iuxta  Senium  magistrorum  secundum  antiquum 
morem  distribnantor. 

8.   QUANDO  DECANUS  STATUTA  PUBLICABE  OMNES  PBOMOVENDOS  IN 

ABTIBUS  CONCEBNENTIA.  20 

Decanus  pro  tempore  existens  bis  in  decanatu  suO;  scilicet  in  principio 
et  in  fine  infra  mensem^  statuta  facultatis  arcium^  eiusdem  facultatis  suppo- 
sita  concemencia^  sub  poena  trium  florenorum  facultati  arcium  irremissibi- 
liter  persolvendorum  tenetur  publicare  et  excedentem  vel  excedentes  contra 
ipsa  statuta^  de  quo  vel  de  quibus  sibi  constat,  sub  suo  iuramento  realiter  25 
secundum  teuerem  statutorum  punire,  in  quo  praefata  facultas  sibi  assistere 
tenetur  cum  effectu. 

9.  DE  CONCLUSIS  ET  8TATUTIS  INSCBIBENDIS  PEB  DECANUM. 

Placet,  quod  quilibet  decanorum  singula  sub  suo  officio  conclusa  et  sta- 
tuta conscribere  teneatur  ante  computum  per  eum  faciendum,  statuta  ad  30 
librum  statutorum  facultatis  ^  conclusa  vero  ad  librum  papireum;  ita  tamen 
quod  conclusa;  magistrorum  personas  concemenda  sub  decenti  et  consueta 
forma,  non  aliqua  speciali  dehonestadone;  inscribantur,  sub  debito  iuramenti; 
quod  praestitit  tempore  eleccionis  suae  in  decanum. 

10..  QUOD  DECANUS  SUPEB  INOBESSU  ALICUIUS  AD  CONSILIUM  FACULTATIS  35 
NON  DEBET  PBIMO  TOTAH  FACULTATEM  CONVÖCABE. 

Placet;  quod  decanus  facultatis  pro  tempore  existens  super  ingressu 
alicuius  ad  consilium  facultatis  non  convocet  totam  facultatum,  nisi  prius 

28* 
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desuper  octo  senioribuB  de  qoatuor  nacionibtis  convocatis  et  auditis.  £t 
uno  absente  vel  aegrotante  seniore;  mox  sequens  in  ordine  in  eius  locum 
sorrogetor;  ut  sie  discordia  evitetur  magistronun. 

11.  DE  MODO  CONCLUDENDI  IN  CONSILIO  FACULTATI8  PER  DECAKUM* 

5  In  congregacionibuB  seu  convoeationibuB  facultatia  concludi  debet 
secundum  pluralitatem  vocum,  exceptis  praeiudicialibus  et  graciosis.  Prae- 
iudicialia  autem  reputat  facultas;  si  non  acturcgens  in  praeiudiciom  aliorum 
magiatrorum  acturegencium  ad  aliquem  actum;  Statute  vel  consuetudine  pro- 
hibituni;  vellet  admitti;  vel  eciani;  si  absens  in  praeiudicium  pracBencium 

10  ad  aliquod  officium  facultatis  deputari  vel  consimile;  graciosa  autem  putat 
ea  et  consimilia;  si  quis  magistrorum  ante  suam  complecionem  pro  ingressu 
ad  consilium  facultatis  pulsaret  et  maior  pars  ob  favorem  eius  pro  eiosdem 
assumptione  votaret  et  dispensaret;  minor  pars  contradicens  asBUiiipeionem 
huiusmodi  potent  impedirO;   salva  tamen  reformacione  illustris  principis 

15  ducis  Qeorgii  et  domini  episcopi  Merssburgensis  disponente :  ^^si  in  aliqua 
nacione  in  facultate  arcium  defectus  magistrorum  foret,  extunc  tempus 
septennii  anticipari  et  abbreviari  iuxta  discrecionem  facultatis  poterif';  et 
isto  casU;  [3*]  attenta  dicta  reformacione^  cum  minore  parte  facultatis  per 
decanum  possit  concludL 

20    12*  QUOD  DECANUS  NON  CONCLUDAT;  NI8I  SUPER  BUS,  QUAE  IN  SCEDULA 
CONVOCACIONIS  SUNT  EXPRESSA. 

Placuit;  quod  decanus  peramplius  non  inducat  neque  concludat  in  con- 
gregacione  consilii  facultatis,  nisi  super  quo  facta  est  expressa  convocacio 
in  scedula.   Et  si  secus  faciendo  quitquam  concluserit;  talis  conclusio  sit 
25irrita  et  inanis,  nisi  quam  in  illis;  quae  manifeste  sequuntur  et  contingunt 
ad  teuerem  convocationis;  dummodo  tamen  fiat  sine  dolo  et  fraude. 

13.  QUALEM  POENAM  DECANUS  IN  TENORE  CONVOCAaONEM  DEBET 

OPPONERE. 

Placet;  quod  decanus  pro  tempore  existens  in  arduis  causis  convocando 
30  consilium  facultatis  apponat  debitum  praestiti  iuramenti,  in  causa  vero 
multum  ardua  poenam  periurii;  in  aliis  autem  communibus  negotiis  debitum 
obedienciae ;  interdum  secundum  materiam  subiectam  poenam  non  contradi- 
cendi  vel  carenciae,  ut  in  distribucione  lectoriorum  et  lectionum  et  consi- 
milibus.  Poenam  carenciae  acturegenciae  nidlo  pacto  apponat  nisi  in  dis- 
35pensatione  morum  et  electione  officialium  facultatis ;  vel  octo  senioribus  seu 
maiori  parti  ex  causa  urgente  id  visum  fuerit 

14.  DE    PROPINIS  FIENDIS  IN  PECCUNIAM  PER  DECANUM  INTER  MAOI8TB08 

DE  CONSILIO  FACULTATIS. 

Placet;  quod  decanus  in  convocacione  consilii  facultatis  non  propinet 
de  peccunia  facultatis^  nisi  tempore  electionis  suae  et  electionis  examina- 
40torum  et  in  diebus  sanctorum  Aegidii  et  Gregorii  in  recepcione  ordinario- 
rum;  et  tunc  una  vice  det  imicuique  de  consilio  magistrorum  tantum  unoia 
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grossuni^  Bub  poena  periurii,  nisi  aliud  ex  radonabili  causa  ^  per  faculta- 
tem,  conträdicente  nemine,  decretum  faerit 

15.  DE  PBOPHaS  FIENDIS  H0NESTI8  HOSPITIBÜS. 

Placuit  magiBtrig  de  consilio  facultatis^  quod  decanus  non  habeat  solus 
ex  se   factdtatem  alicui  hospitum  propinandi  nomine  facidtatis^  nisi  prius  5 
auditis   desuper  aliquot  senioribus  de  quatuor  nacionibus  facultatis^  sub 
poena  non  approbacionis  huiusmodi  propinae  tempore  computi. 

16.  I>£  PBOPIKA  FIENDA  PER  DECANüH  GIBCA  FISCUM  POST  COlCPÜTÜM. 

Placuit^  quod  computus  facultatis,  conspectio  seu  praesentacio  librorum; 
visitacio  fisci  fiat  more  antiquo  uno  die^  si  commode  fieri  poterit ;  sin,  fiet  10 
conspectio  librorum  et  visitacio  fisci  sequenti  [3^]  vel  tertio  die  post  com- 
putum^  et  tunc  decanus  novus  pro  solacio  magistrorum  non  exponat  ultra 
unum  florenum^  sub  debito  iuramenti^^  quod  praestitit  tempore  suae  electio- 
nis  in  decanum;  salva  tamen  ea  peccunia;  quae  alias  ex  statuto  datur  de- 
cano  et  computatoribus  facultatis.  15 

17.  QÜANDO  ET  qüALITER  DECANUS  TENETUB  GOMPÜTAEE. 

Placet,  quod  decanus  post  finem  sui  decanatus  infra  mensem  sub  poena 
unius  sexagenae  novae  successori  suo  et  computatoribus  facultatis  de  per- 
ceptis  et  expositis  effectualiter  fatiat  rationem  et  plenarie  de  perceptis  satis- 
faciat.  Si  autem  secus  fecerit;  perpetue  a  facultatis  artium  emolimentis  sit20 
BuspensuS;  nisi  obtinuerit  super  hoc  ex  racionabili  causa  tocius  facultatis 
consensum  et  voluntatem. 

18.  QÜOT  UAGISTRI  DEBEKT  ESSE  IN  COlfPUTO  ET  QUANTUM  EIS  DETUR. 

Placuit;  quod  tantum  sex  personae  sint  in  computa  facultatis^  ut  novus 
decanus  et  antiquus  et  de  qualibet  nacione  unus  magister,  sie  tamen  quod  25 
Semper  assint  aliqui  de  senioribus  et  experti,  qui  calculum  et  racionem 
facultatis  noverunt;  ne  per  inexperienciam  computatorum  errores  contingant 
et  facultas  inde  damnificetur.  Et  debet  praefatis  computatoribus  iuxta  anti- 
quam  consuetudinem  dari  una  nova  sexagena  ad  refectionem  eorundem;  et 
si  quae  peccunia  in  residuo  permanserit;  eam  inter  se  propordonabiliter  30 
dividere  poterint 

19.  DE  SALLARIO  DECANI  PRO  SUO  LABORE. 

Placety  quod  quilibet  decanus  de  officio  suo  pro  laboribus  in  triginta 
sex  florenis  reinensibus  vel  in  aequivalenti  peccunia  iuxta  monetam  cur- 
rentem,  quos  a  promovendis  percipiat,  sit  contentus;  si  vero  pastus  promo-35 
vendorum  ad  tantam  summam  non  se  extenderit,  facultas  suppleat  ad  num- 
mum  praetaxatum.   Si  autem  aliquid  supererit^  cedat  fisco  facultatis. 


1  An  den  Band  gescbrieben  omittatur  1520. 

2  Am  Rande:  Decreto  facuUaisia  wHaJtum  egt  wramenlim  et  pro  honestcOe  et  neees- 
ntate  exponaUir,  1520. 
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20.  PECCUKU  FACULTATIS  QUALITER  EXPENDI  DEBEAT. 

Peccunia  facultatis  nequaquam  dilapidetur  sed  pro  libris  emendis  vel 
censibuB  comparandis  et  pro  conBervacione  disputationis  ordinariae  ac  aliis 
studii  et  structurae  necesBarüs  fideliter  conservetur  et  diBpenBetur.  £t  dece- 
5  tero  nulli  mutuum  detar  niBi  de  conBenBu  et  voluntate  todas  facultatis. 

21.  DE  FOBMULIS  LITTERARUM  SUPPOSITIS  RECEDEKTIBU8  PER  DEGAlHTlf 

DANDI8. 

Placet^  quod  ad  tollendum  conftudoneB  et  obloqaia,  qaae  interdam  finnt 
propter  inadvertenciam  decanorum,  non  Bigillentar  ueque  dentur  per  deca- 
lOnum  aliquae  litterae  testimoiiialeB  Bive  recogniciones  alicui  suppoBitormn 
ab  universitate  recedenti,  nisi  priuB  tales  per  aliquoB  [4*]  Beniores  £Eumlta- 
tiB  quatuor  nacionum  fuerint  visae  et  approbatae,  Bub  poena  arbitraria  per 
facultatem  eidem  poBt  Arnctum  officium  dictanda. 

22.  DECAKÜ8  TENETUR  mOREDI  DISPÜTATIONEM  ORDIKARIAM. 

15  DecanuB  tenetor  Interesse  disputacioni  ordinariae  magistrorum  et  arga- 
ere,  demptis  istis  disputacionibas,  quae  sab  examinibas  baocalariandorum 
fiunt;  Bub  poena  quatuor  grossorumi  quos  solvet  facultati  tociens  quociens 
absens  fuerit^  sub  buo  iuramentO;^  nisi  ex  necessaria  causa  eum  esse  ab- 
sentem  oporteret;  de  qua  causa  buub  succesBor  et  computatores  eius  in  com- 

20  puto  cognoscere  debent  Item  absens  decanus  debet  vices  suas  alteri  magi- 
strorum  de  consilio  facultatis  committerO;  ne  aliqua  negligencia  in  tali  dis- 
putacione  in  confusionem  facidtatis  propter  eius  absendam  comznittatur. 

23.   DECANUS  INTERESSE  DEBET  DISPUTACIONI  ORDINARIAE  BACCALARIORUM. 

Placuit,  quod  decanus  in  qualibet  disputacione  ordinaria  baccalariorum 
25aut  vicedecanus  Bit  praesens  ad  insolencias  baccalariorum  et  sociorum;  si 
quae  fierent,  compescendas;  pro  cuius  inquietacione  et  labore  habeat  a 
facultate  duos  grossos;  dum  tamen  praesidet  ad  unam  horam,  nisi  necessi- 
tas  aliud  postulaverit,  cur  oporteat  diucius  permanere. 

24.  DE  LIBRIS  FACULTATIS  ET  QUALITER  DECANUS  CIRCA  EOS  8E 
30  HABERE  DEBBAT. 

Decanus  sub  poena  decem  florenontm  sit  astrictus  ad  praesentandum 
effectualiter  omnes  libros  facultatis^  a  praedecessore  sibi  praesentatos^  suo 
successori  eo  tempore^  quo  fecit  racionem  de  perceptis  ex  parte  facultatis. 
Item  debet  idem  decanus  esse  astrictus^  quod  nulli  comodet  aliquem  librum 
35aut  libros;  nisi  talis  det  i^si  decano  recognicionem  de  receptO;  in  qua 
obliget  se  ad  reddendum  istum  vel  istos  ante  computum  suum,  quem  tene- 
tur  facere  novo  decano;  sub  priori  poena,  aut  obtineat  toduB  facultatb 
voluntatem. 


1  Am  Rande:  Vide  1520  de  iuramcnto. 
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25.  OBCAKÜS  Olm  CliAVIOERIS  TBKBTUB  CO>B»ASABE  LIBSOS  ÜTILE6  PRO 

LIBRASU  FACULTATI8. 

Placuit;  quod  decanus  una  cum  davigeris  soIUcitam  adhibeat  diligw- 
ciam  circa  libros  pro  facoltate  comparandos,  ita  quod  libri  utiliores  pro 
\>ono  facultatis  emantur,  et  empti  debite  cuBtodiantor  et  registrentar  ad  5 
librum  papireum  facultatis  [4^]  in  Bpeciali  quintemo  cum  distinctionibus 
libroraxn  pro  gradu  et  ad  aliud  registrum  pergameneum  pro  libraria  de- 
putatnm,  ne  per  iaadvertenoiam  et  negligei^ciam  aliqui  libri  perdaatair. 

26.  I>K  COMHODACIONE  LIBRORUH  EXTRA  TiTBRARTAM  FACüLTATIS  ET  DE 

CENBV  LIBRARIAE.  10 

Placuit  magistris  de  consilio  facultatis  ^  quod  peramplius  nulluB  Uber 
facultatis  alicui  pro  usu  proprio  extra  librariam  debeat  commodari;  lecturis 
diimtaicat  et  textualibus  demptis,  quaa  lecturas  et  textualia  decanus  pro 
tempore  exiBtens  magistris,  recepta  ab  eis  prius  recognicioi^e,  commodari 
poterit.  15 

Item  de  libraria  librorum  facultatis  eadem  facultas  tenetur  magistris 
coUegii  maioris  quolibet  medio  anno  duas  sei^agenas  antiquas  in  moneta 
currenti  pro  censu  solvere,  interim  quod  facultas  usum  illius  loci  in  collegio 
maiori  habuerit 

m.  CAPITÜLÜM  TERTIÜM.  20 

Statuta  concernencia  magistros  volentes  assumi  ad  oonsilium 
facultatis,  quae  et  legi  debent  tempore  assumpcionis 

eorundem. 

1.  QUALIS  DEBET  ESSE,  QUI  PETIT  ASSUMI  AD  CONSILIUM  FACULTATIS. 

Placuit;  quod  nullus  magistrorum  inantea  ad  consilium  facultatis  ad- 25 
mittatuT;  nisi  in  consciencia  sua  dicat,  quod  iuxta  statuta  eiusdem  facultatis 
compleverit  et  octavum  sui  magisterii  annum  (iuxta  novissimam  principis 
fundatoris  ordinadonem^  attigerit,  per  tantum  temporis  spacium  in  univer- 
sitate  manendo,  et  sese  in  actibus  scolasticis  legende,  disputando,  exercendo 
seu  resumendo  per  huiusmodi  tempus  septennale  diligenter  exercitaveritSO 
(ita  quod  verisimiliter  de  eo  praesumatur,  quod  scolasticus  moribusque  com- 
mendabilis  existat),  et  bienniimi  suimi  hic  vel  aUbi  compleverit,  in  quadra- 
ginta  etiam  disputacionibus  ordinariis  arguebat  vel  todens  iuxta  statuta 
praesens  fuerit  et  locum  arguendi  non  habuerit,  et  cum  tabardo  seu  habitu 
magistrali  ibi  comparuerit,  adminus  per  boram,  eciam  si  locum  arguendi  35 
habere  non  potuerit,  ibidem  manendo^  et  quod  in  primis  duobus  annis  sui 
magisterii  octies  extraordinarie  disputavit  (si  quis  autem  in  primis  duobus 
annis  a  tempore  inicii  sui  magisterii  octies  disputare  neglexerit,  talis  triplet 
huiusmodi  disputaciones)  [5*]  disputando  diligenter  secundum  laudabilem 
antiquam  consuetudinem,  videlicet  capiendo  duas  quaestiones  et  duo  zophis-  40 


1  Vgl  oben  S.  24,  27.  Aber  welche  ortUnacio  ist  an  beiden  Stellen  gemeint? 
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mata  in  aliquo  lectoriorum  cum  intimacione  publica  iuxta  tenorem  statuti 
desuper  editi,  et  quod  honeste  se  rexerit,  sie  quod  de  nullo  crimine  publice 
infamatuB  aut  suBpectus  fuerit,  de  quo  se  purgare  nequiverit:  alias  ad  con- 
silium  facultatis  non  assumatur.  Si  tarnen  in  aliqua  nacione  defectus  aut 
5  omnino  paucitas  magistrorum  foret,  ex  tunc  buiusmodi  tempus  septennale 
receptionis  iuxta  facultatis  arcium  discrecionem  anticipari  et  abbreviari 
poterit  * 

2.  V0LEK8  QÜEM  IMPEDIBE  PRO  IN0RES8U  FACULTATIS  DEBET  ALLiEOAKB 

CAUSAM  SUFFICIENTEM. 

10  Placuit,  quod  volens  aliquem  magistrorum  impedire  pro  iagressn  ad 
consilium  facultatis  debet  allegare  racionabilem  causam ,  per  maiorem  par- 
tem  magistrorum  de  consilio  facultatis  examinandam  et  approbandam. 

3.  lURAMENTUM  HAGI8TRI  A8SUMENDI  AD  C0K8ILIUM  FACULTATIS;  QUOD 

CORPORALITEB  PRAESTABIT. 

15  Quilibet  magister  intrans  de  novo  consilium  facultatis  iurabit  decano 
sub  hac  forma:  ^^Ego  .N.  iure  vobis  decano  et  vestris  successoribus  reve- 
renciam  et  obedienciam  in  licitis  et  honestis,  et  servare  statuta  et  statuenda 
pro  posse  ac  nossc;  procurareque  bonum  facultatis.  Item  iuro^  quod,  quo- 
cienscunque  in  decanum  aut  in  examinatorem  promovendorum  in  artibus, 

20tam  ad  magisterium  quam  ad  baccalariatum,  electus  fuero,  admittere  velim 
simpliciter  dignos  et  reiicere  indignos.  Sic  me  deus  adiuvet  et  sancta  dei 
evangelia."  * 

4.  lURAMENTUM  8EQUEN8  FACULTATIS,  PER  8ENIORE8  UNIVERSITATI8  APPBO- 
BATUM  ET  DOMINUM  EPI8C0PUM  MER8EBURGEN8EM  CONFIRMATUM,  lURABUNT 

25         OMNES  MAGISTRI  TEMPORE  RECEPTIONIS  AD  CONSILIUM  FACULTATIS. 

[Bl.5^]  ,;Item  iure,  quod  personaevel  personis,  contra  quam  vel  quas  facultas 
arcium  propter  suos  excessus  exclusionis,  suspensionis  seu  alia  quavis  con- 
digDa  poena  processerit  aut  procedere  contigerit,  nullatenus  velim  astare 
aut  eam  vel  eas,  si  quid  contra  dictam  facultatem  propter  buiusmodi  poenam 

30sibi  inflictam  attentare  praesumpserit  vel  praesumpserint^  in  suo  proposito 
quovis  modo  confortare  vel  adiuvare,  nec  eciam  factum,  certam  personam 
seu  certas  personas  concernens,  facere  nationale  aut  ut  nationale  fiat,  boc 
est  quod  nacio  sese  de  buiusmodi  facto  intromittat,  consentire,  nec  eciam 
aliis  in  idem  consentientibus  per  me  vel  alium  directe  vel  indirecte  seu 

35  quovis  alio  modo  consilium  vel  auxilium  praestare,  nec  eciam  convocationi- 
bus  aut  verius  conventiculis ,  ubi  talia  fierent  aut  tractarentur,  quomodo- 
libet  interesse,  sub  poena  periurii  ac  perpetuae  exclusionis  a  consilio  facul- 
tatis arcium,  privacionis  loci  et  carenciae  omnium  emolimentorum  praefatae 
facultatis." 


1  Hiemach  ist  ein  Ranm  frei  gelassen ,  wohl  zu  etwaigen  NachtrSgen. 

2  Hiemeben  am  Rande:  Concluso  /acuUatts  haec  clausula  omiUenda  wb  Komia 
(1519  to). 
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IV.  CAPITULÜM  QUABTÜM. 

Statuta  concernentia  honestatem,  seBsiones,  vota  danda  et 

habitum  magistrorum. 

1.   DE  CONSESSIONE  MAOISTRORÜM  JS  CONSILIO  FACULTATIS  ABCIUM. 

XJt  honestas  maior  in  consilio  facoltatiB  servetur  ac  error  et  confusio  5 
in  inductione  yotorum  tollatiu*;  placuit  magistris  de  consilio  facultatis  arcium^ 
quod  onmes  et  singoli  magistri  consedeant  secundum  ordinem  et  Benium  Bui 
magiBterii  tempore  inductioniB  conBilii  aut  voti  dandi;  Benior  Btatim  poBt 
decaniun  BequenB  in  Bcamno  alio  collaterali  et  Bio  deinceps  quilibet  in  ordine 
8UO  sine  praepoBteracione,  Bub  poena  carenciae  peccuniae  distribuendae  aut  10 
voti,  fii  peccunia  distribuenda  defuerit   PoBBunt  tarnen,  Bi  velint,  magistri 
exire  et  intrare  stubam  honeste  ad  nutum  eorum,  sed  non  debent  inibi  in 
confusionem  et  perturbationem  consilii  vagari  et  spaciari  atque  confuse 
absque  debito  ordine  sedere. 

2!  DE  V0TI8  PÜKGITIVI8  NON  DANDIS.  15 

Ut  amor  et  concordia  magistrorum  de  consilio  facultatis  firmiter  ob- 
servetur,  placuit,  quod  decetero  nullus  magistrorum  de  consilio  facultatis  in 
suo  voto  ponat  aliquod  verbum  pungitivum  aut  mordificativum  alterius  vel 
alleget  similitudines  impertinentes  et  mordificantes ,  sub  poena  trium  flore- 
norum  facultati  arcium  persolvendorum,  quam  si  contrafaciens  non  Bolyerit20 
aut  solvere  in  triduo  recusaverit,  careat  acturegencia  tarn  diu  donec  huius- 
modi  poenam  effectualiter  solverit,  salvo  eo  quod  ipsa  facultas  discemat, 
an  ig,  qui  aliquem  magistrorum  [6*]  pupugisse  contenditur,  contra  prae- 
dictum  Btatutum  cum  effectu  deliquerit  Debet  eciam  decanus  huic,  qui 
talia  vota,  ut  praemissum  est,  dederit,  mandare,  ut  sileat,  sub  praefata25 
poena  Qui  si  non  obedierit,  ex  tunc  capta  oportunitate  decanus  convocet 
alioB  magistroB  de  consilio  facultatis,  ipso  dumtaxat  excluso,  qui  tunc  iuxta 
delicti  quantitatem  dictent  tempus  suspensionis  ad  medium  anniun  sibi  in 
poenam. 

3.  MAGISTER,   CONTRA  QÜEM  JS  FAGULTATE  ALIQX7ID  PROPONITÜR,  30 
PRAECIPUE  PER  DEOANUM,  TEMPORE  DISCRETIONIS  PER 
FACULTATEM  TENETÜR  CEDERE. 

Ut  magistri  vota  sua  possint  liberius  effimdere  et  ne  idem  pars  sit  et 
iudex,  placet  magistris  de  consilio  facultatis  arcium,  quod,  dum  aliquid  in 
facultate  arcium  contra  aliquem  magistrorum  de  consilio  eiusdem  propo-35 
nitur,  praecipue  per  decanum,  sive  in  civilibus  sive  poenalibus,  talis  tem- 
pore discrecionis  per  facultatem  de  congregadone  eorum  cedat  et  senten- 
ciam  ferendam  ante  stubam  facultatis  vel  alibi  exspectet,  sub  debito 
obedientiae,  quam  iuravit  tempore  Buae  promotionis  et  receptionis  ad  con- 
silium  facultatis.  40 
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4.  DE  TABARDI8  PRO  HONOEE  FACULTAT»  P£B  DECAKAT08  OB8EBVAKDIS. 

Decani  post  decanatue  ipsorum  officium  tabardos  et  habitas  decanatus 
pro  honore  facultatis  observent  nec;  anteqoam  licenciam  in  alia  facultate 
attingant;  vendant^  sub  poena  unius  sezagenae,  quam  poenam  decanuB 
5  a  contrarium  faciente  Bub  suo  iuramento  ^  cum  auxilio  facultatis  tenetnr 
eztorquere.  Et  nichilominus  contra  hoc  statutum  facientes  decanos  debet 
requirere,  ut  infra  medium  annum  de  tabardis  eis  provideant,  poeoA  sub 
praemissa. 

5.  DE  HONESTA  OONVEBSATIONE  HAOISTBORUM  OBSEBVANZIA. 

10  Placety  quod;  si  de  aliquo  magistrorum  compertum  fuerit^  qaod  in  com- 
modo  suo  publicam  meretricem  habuerit;  vel  in  bursa  vel  alia  domo^  do- 
muncula  seu  comodo  meretrici  publicae  vel  meretricibus  publicis  converwtuB 
foerit^  vel  in  conviviis;  prandiis  aut  collacionibus^  ubi  talem  vel  tales  esse 
sciverit;  fuerit,  vel  in  habitacione  sua  concubinam  publice  tenuerit^  vd 

15locum  suspectum,  videlicet  prostibidum^  visitaverity  aut  si  de  hoc  suspectos 
se  expurgare  nequiverit,  vel  de  hoc  convictuS;  talis  sit  inabilis  ad  actus 
scoIasticoB  exercendum  et  ad  aliquem  vel  aliquos  pipmovendum  ad  annffl 
annum,  nec  ad  consilium  facultatis ,  si  de  facto  in  eo  non  faerit,  nisi 
se  correzerit  et  facultati  ardum  super  hoc  sufficientem  emendam  feceri^ 

20  assumatur. 

6.  [Bl.  6^]  DE  DECENTI  HABITÜ  MAOISTBOBUX. 

Placety  quod  singuli  magistri  aroium  decenter  habituati  incedaot  eaiceis 
non  rostratis,  palleis  ettunids  non  nimium  accurtatis  et  caligis  florisatis:  et 
vestes  omnino  indecentes  publice  non  deferant^  quibus  magistralis  non  com- 
25mendatur  dignitas,  et  si  qui  secus  fecerint  et,  super  hoc  a  deoano  reqnisiti, 
se  emendare  non  curaverint,  ab  omnibus  actibus  scolasticis  et  emolimentis 
fiscultatis  sint  suspensiv  donec  facultati  reconciliati  fuennt  et  cum  effectu  de 
tali  inobediencia  et  transgressione  statuti  facultatis  satisfecerint 

7.  8TATUTÜM  CONGEBNENS  BECTOBES  PAEDAOOGU,  QUOD  EIS  LEGI  DEBET 
dO  TEMPOBE  ASSIONATIONIS  BEOENTIAE  EIUSDEK. 

Placuit,  ut  rigor  scolasticus  omnino  servetur  in  paedagogio,  quod  recto- 
res  seu  conventores  eiusdem  cum  diligentia  actus  ibidem  respitiant,  ita  quod 
aliquis  eorum  in  persona  propria  habeat  unum  actum  resumptionis,  hora 
tamen  per  facultatem  deputata,  nisi  absenda  loci  aut  infirmitas  obstaret 

35  Debet  tamen  hoc  casu  habere  unum  ydoneum  magistrum|  qui  eins  vices 
suppleat,  ne  fiant  negligentiae  ibidem.  Item  debent  praefati  conventores 
diÜgenter  respicere  clausuram  domus  paedagogii ,  sie  quod  debito  tempore 
tam  in  aestate  quam  in  hyeme  daudatur  et  aperiatur.  £t  dausura  facta, 
sine  spedali  licentia  conyentoris,  legittima  caussa  cessantOi  ianua  non  rea- 

40periatur.  Item  provideant  per  certa  statuta  poenalia,  ne  de  die  fiant  efiu* 


1  Am  Rande:  Iwramenti  ohUgacio  sMata  eti  decreio  facuUatii  15^ 


Vierte  Stataf enred«otioii ,  tob  14t9— 1522. 


443 


aiones  incÜBcretae  in  dohonestationem  loci  et  magistroram  ibi  moraaoiiim. 
Item  soUicite  vigilent^  quod  Boolares  eorum  latinitatem  stricte  obsenrent 
aliaque  iiira  bursalia  teneant.  Et  de  coena  servanda  conforment  se  ooUegiis, 
sie  quod  ante  horam  quintam  non  coenent  nec  ad  coenam  pulsari  faciant^ 
«alTis  certis  septimanis,  qnibus  de  consiietudine  contrarium  ab  antiquo  est  5 
observsktum* 

8.  DE  COEKA  m  COLLEGHS  ET  BÜBSIS  SERVANDA. 

Placet,  quod  in  nullo  coUegiorum  aut  bursarum  tarn  in  aestate  quam 
in  hieme  coena  fieri  debet  aut  ad  eam  pulsari  ante  horam  quintam  ^  sub 
poena  quatuor  grossorum,  totiens  quotiens  a  decano  facultatis  arciiun  extor- 10 
quendorum,  propter  nimiam  vaganciam  nimis  longo  tempore  post  coenam 
vitandam.  Salyo  tarnen  eo;  quod  per  octavas  Pascae,  mutationes  tarn 
hiemalem  quam  aestivalem  et  tempore  carnisprivii  de  more  antiquo  est  ob- 
EOrvatom. 

9.  [Bl.  7»]  DE  QUODLIBETO  DISPUTANDO.  15 

Placuit  magistris  de  consilio  fitcultatis  arcium,  quod  iuxta  reforma* 
cionem  illustris  principis  ducis  Georgii  et  domini  episcopi  Mersburgensis  ^ 
quodlibetum  deinceps  et  in  futurum  de  quinquennio  in  quinquennium  dispu- 
tando  celebretur.  Et  prima  collacione  deposita^  post  finem  huiusmodi  actus 
laboriosiy  pro  omnibus  doctoribus  et  magistris  coUacio  solemnis  expediatur20 
in  Btuba  facultatis  coUegii  maioris.  Et  electio  fiat  quodlibetarii  circa  festum 
sancti  Bartholomei  (den  24.  August)  ^  qua  celebrata  per  £acultatem  ardum 
electuB  quodlibetum  post  lapsum  eiusdem  anni  circa  praenominatum  festum 
Bartholomei  incipiat.  Modus  verO;  solemnitas  et  forma  disputandi  ac  colla- 
tionis  in  fine  actus  expediendae  habetur  in  conclusis  sub  decanatu  magistri25 
Magm  Hundt  Magdeburgensis  (1497*);  extenso  satis  ad  librum  conclusorum 
papireum  scriptis,^ 

V.  CAPITÜLÜM  QUINTUBL 

Statuta  concernentia  magistros  de  consilio  facultatis^  quae 
tempore  dispensationis  promovendorum  legi  debent  90 

1.  QUANDO  DEBENT  FIERI  DI8PENSATI0NES  PBOMOVENDOBÜM. 

Placet;  quod  prima  dispensatio  magistrandorum  in  hyeme  fiat  drca 
festum  Thomae  apostoli  {d.7,\,December\  baccalariandorum  in  hyeme  prima 
in  capite  ieiunii  in  aestate  circa  festum  Penthecostes,  in  autumno  vero  paulo 
ante  festum  exaltationis  sanctae  crucis  (d.  14.  September).  35 

2.  QÜAUTEB  CIBCA  AUDITIONEM  LECTIONÜM  ET  EXEECICIORUM  DEBET 

DISPENSABI. 

Decanus  sub  suo  iuramento  debet  esse  astrictus  tempore  dispensationis 
quaerere  vel  qtiaeri  facere  omnes  promoveri  volentes  in  libro  complencium 


1  Vgl  oben  a  25,  25. 

2  Leider  M  dieBes  Bach  mIoreiL  Vgl.  ürk.  Quellen  8.  820. 
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facnltatisy  et  studiose  inqairere  de  quolibet,  an  istas  lectiones  et  exeracia, 
aicut  in  sua  scedula  consignavit;  compleverit  et  iuxta  statuta  audiverit  et 
aatisfecerit;  nullamque  lectionem  totalem  aut  exerddum  totale  neglexerit 
Si  quis  autem  ex  auditoriboB  promovendis  tollerabilem  defectom  haJbaerit 

5  et  dispenBabilem^  dispensetor  cum  eodem  secimdum  modum  expressum  in 
reformadone,  eic  quod  baccalariandus  quindedm,  magistrandus  triginta 
grosses  solvat  pro  dispensatione.  Si  autem  negligens  quis  omnino  fuerit 
et  in  libro  complentium  lectionum  et  exerddorum  facultatis  repertas  non 
fuerit;  quia  contra  talem  praesumitur^  quod  nec  lectiones  nec  exercdcia,  ut 

lOdebuerit;  ad  gradum  aliquem  pertinencia  audiverit  nec  satisfacere  caraTity 
sit  impeditus. 

3.  DE  DISPENSATIONE  IN  TEKPORE  ET  AETATE  CERTO  CAVENTE  ^  FACIENDA. 

Placet;  quod  magistri  de  consilio  facultatis  deinceps  quo  ad  stantiam, 
tempus  et  aetatem^  cum  promovendis  faciliter  non  dispensent;  [7^]  nisi  de 

ISabilitate  peridaque  Scolaris  promovendi  evidenter  et  per  famam  constaret 
Tunc  enim  cum  tali  quo  ad  tempus  et  aetatem  in  modico,  ut  in  qnartali 
anni;  iuxta  unum  statutum  desuper  confectum  potest  dispensari;  quia  per- 
fectum  scienciae  hoc  casu  supplet  minorem  aetatem.'  Talis  tarnen^  qui  edc 
petit  dispensationem;  debet  habere  unum  magistrum  fidedignum  in  facoltate, 

20  qui  dicat  in  consciencia  sua^  Omnibus  audientibus;  quod  credit,  illum  valere 
ad  illum  gradum ,  quem  pro  illa  vice  intendit  consequi:  cui  et  fides  ad- 
hiberi  debet 

4.  QÜOD  UAGISTBI  SPE  LÜCRI  VEL  QUAE8TUS  PROMOVENDOS  AD  EXAKEK 
NON  IMPELLANT  NEC  ALLICIANT. 

25  Nullus  magistrorum  aliquem  promovendum;  potissime  inabilem  seu 
minus  ydoneum^  spe  lucri^  quaestus^  favoris  vel  alicuius  comodi  temporalis 
ad  intrandum  examen  vel  temptamen  in  artibus,  et  quod  sub  eo  et  non  alio 
determinet  vel  incipiet^  ad  iurandum  vel,  fide  interposita  aut  pactO;  ad 
promittendum  per  se  vel  per  alium,  directe  vel  indirecte^  sdenter  inducat, 

30  sub  poena  suspensionis  ab  actibus  scolastids;  si  de  hoc  convictus  vel  con- 
Tessus  fuerit  vel  alias  constiterit;  ad  unum  annum. 

5.«  QÜOD  MAOISTBI  TENENTUB  REVELARE  IN8UFFICIENCIA8  PEOMOVENDOEÜM 
ECIAM  IN  PRIMA  DISPENSATIONE. 

Placet;  quod  quilibet  magistrorum  de  consilio  facultatis,  eciam  non  spe- 
35cialiter  ad  hoc  requisitus,  tenetur  sub  suo  iuramento,  nedum  in  secunda 
dispensacione  verum  eciam  prima ;  revelare  insufficientias  et  latas  negli- 
gentias  promovendorum,  quae  vergunt  in  confusionem  facultatis ,  si  sibi 
constant. 


1  Gksebrieben  ist  nur  ca^. 

2  Am  Rande:  Libertag  diapensaHanis  pro  aetaie  ni  penea  facuUatem  weamdum 
peraanae  eondicionem  et  qualitaiem  ex  conclmo  1522  mih  dscanaiu  loamnu  Mato. 
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6.   Qül  DEBENT  fiSSE  PARTICIPES  EMOLIMENTORÜM  FACULTATIS  IN 
DISPENSATIONIBUS  ET  ALIIS  CONVOCATIONIBUS, 

Plifccuit;  quod  quilibet  magistrorum ;  volens  gaudere  emolimentiB  facul- 
tatis  in  dispensationibus  et  aliis  facultatis  convocationibus  ac  habere  facul- 
tatem  promoveudi  aliquos^  debet  esse  acturegenS;  quia  non  laborans  non  5 
debet  xnanducare,  vaUtudinariis  et  infirmis  diimtaxat  demptis. 

7.    I>KCANUS  TEMPORE  DISPENSATIONIS  REQUIBERE  DEBET  OMNES  CONVEN- 
TORES  SUPER  ISTO;  AN  SUI  BURSALES  PRO  NUNC  PROMOVENDI 
FECERINT  FACIENDA  ET  SOLVERINT  SOLVENDA. 

Decanufi  tempore  dispenBationis  promovendorum  debet  requirere  omnesiO 
conventores;  in  et  extra  consilium  facultatis  existentes,  ut  dicant  sub  bona 
fide  et  suis  conscienciis;  an  omnes  de  sua  bursa  iam  promovendi,  disputa- 
cionibus  serotinis  diligenter  interfuerint  disputando;  arguendO;  respon- 
deaido^^  [8^]  et  latinitatem  aliaque  iura  bursalia  tenuerint;  item  puncta  seu 
poenas,  quas  incurrebant  propter  eorum  negligencias ;  solverint.   Et  tunciS 
secundum  statutorum  disposieionem  execueionem  in  bis  praemissis  idem 
decanus  facere  teneatur  sub  suo  iuramentO;  quod  praestitit  facultati.  Debet 
eciam  promovendus  tempore  dispensationis  super  bis  exbibere  decano  re- 
cognitionem  sui  conventoris  iuxta  statutum  desuper  editum.^ 

VI,  CAPITÜLÜM  SEXTUM.  20 

De  his;  quae  concernunt  examina  promovendorum  in  artibus, 
decanum  et  examinatores. 

1.  QUANDO  DEBENT  INCHOARI  EXAMINA  PROMOVENDORUM. 

In  hyeme  fiant  duo  examina,  unum  magistrandorum  tempore  consueto 
circa  festum  innocentum  (d.  28.  December),  secundum  baccaIariandorum25 
circa  dominicam  Invocavit  In  aestate  similiter  duo  examina  baccaiarian- 
dorum  fiant,  primum  immediate  post  festum  Pentecostes,  alterum  post 
festum  exaltacionis  crucis  {d,  14.  September) ,  nisi  obstarent  certa  impedi- 
menta  racionabilia. 

2.  UBI  DEBENT  FIERI  EXAMINA  ET  GENERALES  CONVOCACIONES  AC  PRANDU30 

PUBUCA  FACULTATIS. 

Examina  promovendorum  in  artibus  debent  fieri  in  coUegio  maiori 
in  stuba  facultatis,  et  pro  isto  coUegium  malus  de  quolibet  promovendo 
in  artibus  habebit  duos  grosses  novos,  et  istos  decanus  tempore  examinis 
colliget  a  promovendis  et  praeposito  coUegii,  maioris  effectualiter  prae-35 
sentabit.    In  eodem  eciam  coUegio  maiori  fiat  prandium  Aristotelis  et 


1  Am  Rande:  Vide  1520  aub  Kamtat  altero  moffiatraiu, 

2  Am  Bande:  Vide  infra/ol.  18  inßne» 
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decanus  faciet  generalea  convocaciones  magistronun  tarn  in  quam  extra 
consilium  facultatis.' 

3.  DBCAKU8  BT  VICECAKCELLARIUS  NON  DEBEKT  PBOMOVEinX>S  TEMPORE 
EXAMINIS  DE  HATERU  ABSiaNANDA  CEBCI0RB8  BEDDEBfi. 

5  Decanus  pro  tempore  existens  sub  poena  periorii  nuUam  promoven- 
dnm  per  se  yel  aliom  de  quaestionibus  seu  responsionibas  sibi  assignandis 
certificare  debet  Idem  intelligitur  de  vicecanceÜario  sab  eadem  poena. 

4»  PBOHOVEKDI  QUALITBB  mSOBIBI  DEBEKT  TEMPOBB  EXAIOKIB. 

Baccalariandi  tempore  examinis  inscribi  debent  secundum  ordinem; 
10  quem  habent  in  matricula  umversitatiS;  magistrandi  vero  Becundiun  ordi- 
nem  senii;  quem  habent  in  promotione  baccalariatus.   Et  decanus  nequa- 
quam  circa  huiusmodi  inscriptionem  dolum  et  fraudem  committat,  sub 
poena  per  facultatem  dictanda,  si  oontrarium  repertum  fuerit. 

5.  DECANUS  ET  VICECANCELLABIUS  NEHINBM  IKSCRIBANT  TEMPOBE  EXAMINIS 
15  VEL  TEMPTAMINI8;  NISI  PEIUS  lUBAVEBIT. 

Item  decanus  yel  yicecancellariuB  nuUum  inscribere  debent  promoven- 
dum  et  examinandum  pro  gradu  aliquo;  nisi  prius  tale  fecerit  iuramentom: 
[8^]  7,£go  .N.  iure,  quod  nec  actione  nec  ultione^  nec  per  me  nec  per  aKum'S 
ut  habetur  in  principio  -huius  libri  statutorum  («.  u.)  et  infra  in  statutis 
20concementibus  promoveudos.  Et  examinatores  non  debent  eligi  nisi  post 
inscripcionem  promovendorum. 

6.  DE  SCEDUUS  IHPONENDIS  TEMPOBB  ELECTIONIS  EXAMINATOBUM  ET 
ASTANTIBUS  PRIMO  ELIGENDIS. 

Placuity  quod  ante  electionem  examinatorum  eligantur  quatuor  magistri 
25  per  sortem,  decano  astantes,  sie  quod  primus  per  sortem  electus  cum  aliis 
tribua  de  aliis  nacionibus  proxime  sequentibus  astant  domino  decano  tem- 
pore imposicionis  scedularum;  isto  tamen  excluso  magistro^  in  qua  natione 
examinator  eligi  debet,  ut  videant;  quod  nulla  fraus  in  imposicione  scedu- 
larum committatur.  Et  magister  extrahens  de  mitra  duas  soedulas  vel 
30  plures  scienter  vel  eciam  improvise,  sit  inabilis  ad  examinatorem  pro  isia 
vice,  ita  tamen  quod  actus  ille  inceptus  cum  alio  vel  aliis  ulterius  conti- 
nuetur. 

7.  DE  MODO  ELIGENDI  EXAMINAT0BE8. 

Placuit,  quod  exfuoünatores  per  sortem  eligantur.   Et  modus  sit  iste, 
35  quod  ponantur  tot  scedulae  undique  similes  ad  unam  integram  mitrani| 
quot  sunt  magistri  praesentes  et  acturegentes,  quarum  una  continet  'exa- 
minator;  et  quicunque  magistrorum  per  sortem  eam  repererit,  erit  examina- 
tor ista  vice,  et  suo  modo  in  aliis  tribus  nationibus  practicetur.  Qui  qua- 


1  Am  Rande:  De  eo,  eseamma  fi&ri  d&hemt  et  contweatiönee,  Mter  erdkiaJbm 
ett;  ideogue  stahdum  e^i  quocUl  haec  aubUOum  anno  1522,  tub  deoematu  loamü  MaU. 
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taor  magiBtri;  sie  per  sortem  decti,  ima  cam  decano  baccalamndos  exami- 
nabimt  et  iudioabunt;  sie  parifbrmiter  quatuor  per  sortem  eleoti  cum  vice- 
cancellario  magistrandos  temptabunt  et  examinabunt.  Et  solus  decanuB  est 
de  essencia  examinis  pro  baocalariatu^  et  solus  yicecancellarius  pro  magi- 
atorioy  quorum  est  quaestiones  promovendis  et  examinandis  assignare.  5 

8.    lURAMENTÜM  SUBSGSIPTUM  lUfiABE  DEBENT  EXAHINATOBES  AD  HAKUS 
DfiCAKi  STATIM  POST  EOBUM  ELECTIONEM;  SDflLITEB  VICECANCELLABIUS. 

,,Kgo  .N.  iure,  quod  inantea  de  fatiendis  per  me  quo  ad  admissiouem 
vel  reiectionem  temptamini  vel  ^amini  nunc  se  submittehcium^  quem  vei 
quos  eg;o  admittere  vel  reicere  velim^  quales  eciam  ipsi  mihi  vei  meislO 
coexaminatoribus  dederint  responsioneS;  ante  iudicium^  de  tali  vel  de  tali- 
bus  in  temptamme  vel  examine  constituto  vel  constitutis  iuxta  facultatis 
arciuin  consuetudinem  factum  et  completum^  nuUum  penitus  certificare  aut 
de  hoc  coram  aliquo  extraneo  aut  eciam  ex'  michi  condeputatis  examina- 
toriboa  me  redolvere,  praemissa  tarnen  generali  interlocucione  de  circum-i$ 
staneiis;  tam  quo  ad  mores  quam  sciencias  personarum  et  vitae  meritum; 
nee  aüquem  ex  illis  in  praescriptis  ad  se  resolvendum  inducere,  [9^]  sed 
secandum  facultatis  arcium  statuta^  dignos  simpliciter  admittere  et  indignos 
simpliciter  reicerC;  et  post  iudicium;  per  me  et  alios  factum,  qidd  ego  aut 
aliquis  coexaminatorum  meorum  fecerimus,  nulli  revelare  velim.   Sic  me20 
deuB  adiuvet  et  sancta  dei  evangelia.'^  Et  ad  idem  tenetur  decanus  et  vice- 
cancellarius  facultatis  arcium. 

9.  QUOS  FACULTAS  ABCIUM  BEPUTAT  DIGNOS  BACCAI^BIATU  TS  ABTIBUS. 

Reputat  fttcultas  arcium  illos  gradu  baccalariatus  dignos,  quibus  non 
Bolum  literarum  sdenda;  verum  eciam  vitae  meritum  et  honestas  8uffi'aga-25 
tur;  in  scientüS;  qui  bene  se  babent  in  grammatioa,  in  parvis  loycalibus  et 
in  quatuor  tractatibus  Petri  Hispani/in  alüs  competenter.  Et  facultas  hoc 
dedarando  hos  reputat  in  grammatica  se  bene  habere,  qui,  proposita 
aliqua  dictione,  eam,  an  nomen  sit  vel  verbum  aliave  pars  orationis,  iuxta 
doctrinam  Donati  et  Remigii  per  diffinicionum  assignacionem  valent  diiudi-30 
care  et  eam  in  acddentibus  suis  declinando,  coniugando;  movendo,  compa- 
rando;  genus  assignando  et  aliis,  quaecumque  sint  illa,  congruitates  denique 
per  regnlas  generales,  regimina  et  construcciones  expedire  et  regulas 
Allexandri  ad  singula  praedicta  adaptare.  In  parvis  loycalibus  hos 
reputat  se  bene  habere^  qui  in  tractatibus  supposicionum^  ampliacionum,  35 
restrictionum;  appellacionum  exponibilium  et  consequenciarum  generaliter 
«e  expedire  possunt^  ita  ut  sciant;  qualiter  terminus  supponat^  ample  vel 
restricte  teneatur^  quo  modo  sub  ipso  descendi  debeat^  proposiciones  eciam 
tacione  terminorum  exponibilium  generaliter  exponere  valeant.  Sed  in 
vetere  arte  hos  reputat  se  hene  habere^  qui^  quid  nomeu;  quid  verbum40 
apud  loycum  propositio,  quaC;  qualia^  quanta  et  in  qua  materia  sit  ac  drca 


i  Zu  MC,  fae.  ort.  st,  ist  am  Kande  bemerkt:  Haec  «er&a  decreto  facuUaUs  omü- 
kmkir.  1520. 
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eam  opposidonee,  leges,  conversiones  et  aequipollencias  generaliter  sciunt; 
et  hoc  quo  ad  periermenias;  sed  quo  ad  librum  Porphirii  diffiniciones 
quinque  universalium  et,  termino  proposito,  an  universale  praedicabile 
genuB...^  differentia vel  aliud  universalium  sit  Et  quo  ad  librum  praedi- 

5  camentorum;  quot  et  quae  sint  antepraedicamenta  vera  praedicamenta 
et  postpraedicamenta  et  in  quo  praedicamento  sit  terminus  vel  natura  per 
terminum  significata  et  alia,  quae  huiusmodi  sunt  considerationis,  genera- 
lia.  In  nova  loyca  competenter  scire  debent,  quid  sillogismus;  quid  mo- 
duS;  quid  figura  est;  et  formare  in  omni  figura  et  modis  sillogismos;  et 

10  quid  [9^]  indueoio  enthime  et et  in  eis  formare  apta  exempla.  In  phi- 
sica  suffieit  generalissima  cognicio. 

10.  QÜOS  FACULTAS  REPÜTAT  DIQNOS  MAOISTEBIO. 

Reputat  facultas  arcium  dignos  magisterio;  qui  se  bene  habent  in 
vetere  arte,  in  nova  logica,  in  philozophia  naturali,  in  metaphisica  et  phi- 
lölosophia  morali  competenter;  et  non  curat  in  ea  parte  mitiorem  facere 
declaracionem,  quia  nullus  in  artibus  alciorem  gradum  magisterio  nancisd 
potest.  Dignum  putat,  quemcunque  in  magistrum  non  indigne  promoveri 
volentem  ita,  ut  praemittitur,  quo  ad  sciencias  qualificatum  fore  debere. 

11.  DE  SEGRETO  lUDICIO  ET  MODO  ADMITTENDI  EXAMINATOS 
20  BACCALABIANDOS. 

Examinatores  et  decanus  admittunt  examinatos  pro  gradu  baccalaria- 
tus  secundum  inirascriptum  modum,  praemissa  prius  generali  interlocudone 
de  qualitatibus,  circimistanciis  et  conditionibus,  tam  quo  ad  mores  quam 
quo  ad  sciencias  personarum  et  vitae  meritum.   Quilibet  examinatorum  in 

25  manu  habeat  pisa  et  lapillos,  ponanturque  mitrae  promovendorum  secoQ- 
dum  ordinem  ipsorum,  traditis  tamen  prius  in  principio  examinis  cuilibet 
examinatorum  nominibus  singulorum  examinandorum  per  decanum  facul- 
tatis.  Ad  quas  decanus  et  examinatores  iuxta  ordinem  dignitatis  et  senii 
transibunt,  et  volens  aliquem  admittere  ponat  sine  dolo  et  fraude  pisum 

30  ad  mitram  ipsius,  volens  autem  reicere  eodem  modo  lapillum.  Qua  impo- 
sitione  pro  omnibus  usque  ad  finem  completa,  fiat  scrutinium  mitrarum  in 
praesencia  decani  et  ceterorum  examinatorum,  inchoando  a  primo  exami- 
nato  usque  ad  ultimum.  Et  si  tria  pisa  in  mitra  alicuius  promovendi  ad 
minus  inventa  fuerint,  sit  admissus;  si  autem  tres  lapiUi  ad  minus  ibi 

35reperti  fuerint,  sit  reiectus  absque  aliqua  ulteriori  inductione.  Et  nuUofl 
magistrorum  sub  sua  conscientia,  quid  imposuerit,  debet  alicui  revelare, 
iuxta  suum  iuramentum  tempore  electionis  suae  in  examinatorem  praesti- 
tum.  Et  huiusmodi  secretum  iudicium  modo  praemisso  observetur  eciam 
si  omnes  quinque  examinatores  ex  causa  radonabili  pro  generali  admissione 

40  facienda  inclinati  forent 


1  Ein  Wort,  das  ich  nicht  zu  entziffern  vermag,  geschrieben  ff  9^  wie  es  scheint 

2  Abgekürzt  txm* 
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12,   r>E  MODO  ADMITTENDI  TEMPTATOS  ET  EXAMINATOS  PRO  MAGISTEEIO. 

iBxaininatores  et  vicecancellariuB  admittant  viva  voce  temptamine  iinito 
texnptatos   et  finito  examine  examinatos  pro  gradu  magisterii  secundum 
modum  infra  scriptum,  praemissa  tarnen  [10 •]  generali  interlocutione  de 
circumstanciia  et  conditionibus  tarn  quo  ad  Bciencias  quam  ad  mores  per-  5 
Bonarum  et  vitae  meritum.   Quilibet  examinatorum  pro  magisterio  ad  indu- 
ctionexn  vicecancellarii  palam  et  viva  voce  admittat  vel  reiiciat  temptatum 
magistrandum;  et  quid  ipse  fecerit  celet  iuxta  iuramentum  prius  praestitum. 
£t  si  tres  quem  admittant,  sit  admissus;  si  reiciant,  sit  reiectus  sine  ulte- 
riori   nova  inductione  vicecancellarii.   Et  in  hoc  iudicio  vicecancellarius  10 
inducat  a  primo  usque  ad  ultimum  et  iuxta  maiorem  partem  pro  admissione 
vel  reiectione  alicuius  concludat   Pari  modo  fiet  iudicium  magistrandorum 
finito  examine,  ita  tamen  quod  quilibet  examinatus  magistrandus  de  novo 
t\mc  iuret  de  non  vindicando;  antequam  sibi  nova  de  eius  admissione  vel 
reiectione   per  examinatores  iuxta  veterem  morem  hactenus  observatum  15 
intimentur. 

13.  QUANDO  CANDELAE  DEBENT  MITTI  ADMISSIS  MAGISTRANDIS  POST 

TEMPTAMEN. 

Placet,  quod  candelae  praesententur  admissis  magistrandis  iuxta  discre- 
tionem  vicecancellarii  in  crepusculo  diei,  ne  occasione  longioris  morae,  quae  20 
possit  esse  nociva,  per  insolentiam  suppositorum  noctumo  tempore,  sicut 
plerumque  evenit,  damna  et  iniuriae  opidanis  aut  aliis  inferantur.  Et  ut 
modo  praemisso  delatio  candelarum  et  non  aliter  fiat,  decanus  pro  tempore 
exifltens  circa  tempus  delationis  nomine  tocius  facultatis  vicecahcellarimn 
requirat,  ut  statutum  facultatis  de  tempore  delationis  candelarum  editum25 
observet,  sub  poena  arbitraria  (si  secus  fecerit)  per  facultatem  dictanda. 
Debet  eciam  tunc  dominus  rector  salutari  et  humiliter  supplicari,  ut  emittat 
mandatum  de  honestate  per  supposita  tempore  delacionis  candelarum  ser- 
vanda, sub  certa  poena  per  eundem  rectorem  exprimenda. 

14.  PRANDIUM  ABISTOTELIS  PRINCIPALITEB  PERTINET  AD  DECANUM  ET  30 

FACULTATEM  ARCIUM. 

Quia  prandium  Aristotelis  et  aliud  sequens  principaliter  pertinet  ad 
decanum  et  facultatem  arcium,  ob  id  placuit,  quod  invitatio  ad  eadem 
prandia  fiat  ad  instanciam  decani,  vicecancellarii  et  aliorum  examinatorum, 
non  obstante  eo,  quod  aliquis  ex  eis  in  officio  et  dignitate  rectorali  sit  35 
constitatus. 

.15.  [Bl.  10**]  DE  PRANDIO  ABISTOTELIS  ORDINANDO. 

Placet,  quod  prandium  Aristotelis  deinceps  sie  moderetur,  quod  solum 
sex  fercula  invitatis  ad  mensam  ministrentur  et  de  vino  dulci  pro  qualibet 
mensa  una  scopa  detur;  alia  vero  vina  et  potagia  praeter  ista  possunt40 
porrigi  ad  nutum,  quantum  necessitas  exigit   Et  caveat  decanus,  qui  prin- 
cipale  huius  prandii  caput  existit,  una  cum  vicecancellario  aliisque  exami- 
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natoribus;  ne  magisirandos  in  hoc  prandio  in  emendo  vina  preciosa  nimium 
gravent^  super  quo  eciam  seniores  facultatis,  ymmo  tota  facultas,  si  opus 
fuerit,  iuxta  discrecionem  intendere  debent.  Sequens  autem  prajidiiun  non 
aequetur  prineipali  in  ferculis  et  potagiis,  sed  expediator  sine  magnis  ez- 

5  pensis,  ita  quod  tunc  dentur  quatuor  fercula,  pulmento,  caseo  et  pistatis 
deinptis.  Vina  autem  preciosa  non  ministrentur  nisi  ad  intincturam  et  assa- 
turam,  si  praecedenti  die  in  residuo  manserunt,  sed  alia  potagia  ad  nntom, 
ut  necessitas  exigit^  super  quo  iterum  decanus  et  seniores  facultatis  inten* 
dere  habeant.    Si  vero  paucitas  magistrandorum  aliquo  tempore  foret,  ex- 

10  tunc  facultas  uno  prandio  debet  esse  contenta,  ne  nimium  in  expenais  tone 
magistrandi  graventur.  Placuit  eciam,  quod  tercium  prandium,  quod  fit 
principaliter  pro  solacio  examinatorum  et  novorum  in  artibus  licenciatorom, 
habeatur  in  meridie  et  nequaquam  versus  noctem,  ne  insolenciae  et  exorbi- 
tandae  (ad  quas  nox  apta  est)  inter  licentiatos  aliaque  suppoaita,  sicut 

15priu8  evenit,  oriantur. 

16.   QUOD  TEMPORE  lUDICU  EXAMINATORUM  HABEATUR  MODERATUM 

CONVIVIUM. 

Placet;  quod  tempore  iudioii  temptatorum  seu  examinatomm,  tarn  pro 
gradu  magisterii  quam  baccalariatus ,  decanus  cum  suis  examinatoribus, 
20similiter  vicecancellarius ,  habeant  moderatum  convivium,  sicut  transactis 
temporibus  et  longaeVa  consuetudine  est  observatum;  ita  tamen  quod  deca- 
nus vel  vicecancellarius  illud  expediat  paucioribus  cxpensis,  quibus  poterity 
ne  nimium  examinatores  per  huiusmodi  prandii  sumptus  in  defalcacione 
mercedis  laborum  suorum  graventur,  nisi  paucitas  promovendorum  obstaret 

25        17.  DE  COMMENDATIONE  MAGISTRANDORUM  EIS  INTIMANDA  PER  VIGE- 

CANCELLARIUM  SUB  EXAMINE. 

Magistrandi  in  commendatorem  eorum  non  debent  aliqnem  alium 
[W^]  quam  rectorem  universitatis  eligere,  si  Aierit  de.  consilio  facultatis 
arcium;  si  vero  non  fuerit  de  eodem  consilio,  tunc  eligant  decanum  facul* 
30tatis  eiusdem.  Et  facta  commendacione  vel  pauIo  ante,  propinam  consue- 
tarn,  ut  unam  novani  sexagenam,  mediam  scopam  novam  cum  vino  duki 
et  aliis  poculentis,  iuxta  consuetudinem  suo  commendatori  hilariter  offerant 
et  persolvant.^ 

IS.  MAGISTRANDI  NON  DEBENT  SE  ABSENTARE  TEMPORE  LICENCIATURAE 
35  A  COMMENDACIONE  EORUM. 

Magistrandi  post  liceneiam  eis  datam  in  artibus  per  vicecanceUarium 
non  debent  se  totaliter  absentare  a  commendacione  eorum,  nisi  raciona- 
bilem  habuerint  causam,  quam  facnltati  tempore  petendi  favorem  incipiendi 
proponant.  Et  hoc  ipsum  vicecancellarius  vel  decanus  tempore  distribu- 
40  cionis  officiorum  eorum  intimare  debet  et  tenetur,  ne  per  ignoranciam  eorum, 
sicut  saepe  accidit,  contrarium  facere  attemptent. 


1  Am  Rande :  lUud  per  principem  moderatum. 
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19.  IN  QUIBUS  LOCIS  PBOMOTIOKES  FIERI  DEBEANT. 

Placet  pro  maiori  honestate  promovendorum ;  quod  publicae  promocio- 
nes  tarn  baccalariandorum  quam  magistrandorum  in  paedagogio  fieri  non 
debent  sed  tan  tum  in  collegiis  ioxta  conclusum  tocius  facultatis  sub  secundo 
decanatu  magistri  Thomae  Werneri  (1479^)  racionabiliter  factum.  5 

Vn.  CAPITÜLÜM  SEPTIMUM. 

Statuta  omaes  magistros  generaliter  concernentia^  quae 
legi  debent  per  decanum  in  receptione  ordinarii. 

1.   QUANDO  DEBET  FIERI  DISTRIBUTIO  LECTIONUM. 

Decanus  in  feslo  »aneti  Aegidii  debet  esse  astrietus  eonvocare  omneslO 
magistros  de  facultate  arcium  ad  distribuendum  libros  super  mutatione  fu- 
iura  hiemali;  idem  fiet  in  die  Gregorii  super  mutacione  aestivali.  Et  tunc 
idem  decanus  debet  legere  et  publicare  omnia  et  singula  statuta  magistros 
concemencia;  sub  poena  unius  sexagenae  novae  facultati  irremissibiliter 
perBolvendae^  ne  magistri  ab  observacione  huiusmodi  statutorum  praetextul5 
ignorandae  se  quovis  modo  valeant  excusare. 

2.  DE  COMPLETIONE  BIENNII. 

Volens  complere  biennium  magisterii  sui  tenetur  per  duos  annos  quo- 
libet  medio  anno  legere  ad  minus  per  tres  menses  aliquas  lectiones  ad  gra- 
dum  magisterii  vel  baccalariatus  pertinentes;  et  antequam  huiusmodi  bien-20 
nium  compleverit;  hic  vel  alibi  ad  consilium  facultatis  non  admittatur. 

3.  DE  HABITIBÜS  POBTANDIS  QUANDO  ET  UBI. 

In  electioni  decani^  in  licenciatura  seu  commendacione  licenciatorum  in 
artibuS;  in  disputacione  ordinaria;  in  extraor[1 1  ^]dinariis  disputationibus 
magistrorum;  in  recepcione  ordinarii  in  habitibus  magistri  debent  apparere.25 
Item  nullus  magistrorum  sine  habitu  et  mitra  seu  bireto  legere  debet  ^  nec 
sine  habitu  publice  disputare  ordinarie  vel  extraordinarie.  Sub  poena  di- 
midü  floreni  facultati  arcium  persolvendi. 

4.  QÜALITEB  MAGISTRI  APPARERE  DEBENT  IN  DISPUTATIONE  ORDINARIA. 

Nullus  magistrorum  aliquo  alio  modo  appareat  in  disputationeordinariadO 
magistrorum  a  tempore  illo;  quo  decanus  incepit  arguere^  nisi  in  habitu  ma- 
gistrali;  et  non  alibi  quam  in  scamno  oblongo  magistrorum  sedeat;  salvo 
tarnen  eo;  quod  magistri,  praecipue  iuniores;  non  arguere  vel  eciam  postea 
arguere  volentes;  sine  habitu,  decenter  tamen  vestiti,  in  scamno  brevi  inter 
duas  lectorii  ianuas,  audiendo  magistros  sedere  ad  tempus  poterint  35 

5.  <{UAKDO  DI8PUTAN8  ORDINARIE  DEBET  INTRARE  LECTORIUM  ET  INCIPERE. 

Placet,  quod  disputans  ordinarie  debet  intrare  in  aestate  circa  horam 
quintam  et  in  hieme  circa  horam  sextam,  et  cessare  in  hyeme  ante  horam 
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octavam,  in  aestate  ante  horam  septimam.  ^  Tenetur  eciam  disputans  quae- 
stiones  disputandas  (non  zophismata)  publice  intimare  praecedenti  die  in 
valvis  coUegiorum  et  in  bursa  facultatis  (quae  e&t  domus  paedagogii).  Item 
disputans  ordinarie  debet  decano  quaestiones  disputandas  et  zophismata  ad 
5  quartani  feriam,  huiusmodi  disputacionein  praecedentem ,  praesentare^  ut 
decernat;  an  emendacione  egeant  et  ad  disputandum  publice  debeant  admittL 

6.  QUOTA  HOKA  D£CAKUS  INGREDI  D£B£T  OKDINARUK  DISPUTATIONEM  £T 

QÜOD  MAGISTRI  ARGUENDO  SINT  BREVES. 

Placet^  ut  magistri  visitantes  disputacionem  ordinariam  in  proponendo 
10  et  arguendo  sint  breves^  ita  quod  nuUus  praeter  decanum  ultra  tria  argu- 
menta ad  maximuni  proponat  et  duo  dedueat;  si  autem  non  proponat,  tunc 
ultra  quatuor  baecalariis  quaestionistis  non  dedueat.  Decanus  vero  com  sit 
ibi  ut  Caput  principale,  proponat  et  seeundum  placitum  dedueat ,  et  tem- 
pore satis  maturo  assit  incipiendo  ante  horam  septimam  in  aestate,  octa- 
15vam  in  hieme  argumentari,  ut  eciam  alii  magistri  locum  arguendi  habeant 
Idem  intelligitur  de  modo  arguendi  quo  ad  baccalarios. 

7.  QUALITER  SE  HABERE  DEBEAT  MAGISTER,  CUI  DISPUTATIO  OfiDINARU  QUO 

AD  SUAM  SESSIONEM  COMPLETIONIS  COMPUTARI  DEBEAT. 

Placet,  quod  nulli  magistrorum  disputatio  ordinaria  pro  complecione 
20  [12*]  sui  biennü  seu  ingressus  facultatis  computetur,  nisi  cum  tabardo  seu 
habitu  magistrali  cum  mitra  in  scamno  oblonge  magistrorum  appareat, 
adminuB  per  horam  (eciam  si  locum  arguendi  habere  non  posait)  ibidem 
manendo. 

8.  QUOT  ET  QUI  MAGISTRI  RECIPIANT  PECCUNIAM  IN  DISPÜTATIONE 
25  ORDINARIA  MAGISTRORUM. 

Placuit,  quod  decem  seniores  magistri  cum  decano  in  disputacione  or- 
dinaria praesentes  et  in  ordine  suo  arguentes,  tarn  diu  ibi  permanentes, 
quod  praecedens  et  sequens  arguebat,  si  saltem  praecedentem  et  sequentem 
habuerint  (alias  tarn  diu  sedeant,  quod  duo  magistri  arguant,   si  ibi  sint 

30  magistri  arguere  volentes  et  locum  arguendi  habere  possunt)  habeat  quili- 
bet  unum  grossum  nevurn,  quem  decanus  eisdem  mox  in  eadem  disputa- 
tione  per  famulum  universitatis  praesentabit.  Ut  ergo  sciatur,  qui  magistri 
praesentes  fuerint,  famulus  universitatis,  qui  pro  tunc  ex  o£Scio  praesens 
Äierit,  omnes  et  singulos  magistros  praesentes  in  singulis  huiusmodi  dispn- 

35  tacionibus  fideliter  conscribat  ad  registrum  et  decano  facultatis  arcium  in 
Bcriptis  debito  tempore  praesentet,  ut  sie  sciri  possit  diligencia  magistronim 
consilium  facultatis  suo  tempore  intrare  volencium.  Debet  eciam  idem  fa- 
mulus universitatis  consignare  diligenter  baccalarios  et  studentes  ordinarie 
respondentes,  ut  sie  tempore  dispensacionis  de  eorum  responsionibus  per 

40  huiusmodi  signaturam  constare  poterit   Et  ut  exequendo  officium  snum  ad 


1  Am  Baude  Additum  est  „in  prtncipio  horarum  vel  circa^  1522  sub  Mata, 
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hoc  deputatum  maiorem  apponat  diligenciani;  de  Bingulis  disputacionibus 
ordinarÜB  ad  minus  habeat  unum  medium  grossum. 

9.  QÜI  MAGISTRI  TENENTUR  DISPUTARE  ORDINARIE. 

Placet,  quod  quilibet  magister  hic  in  universitate  promotus  disputabit 
in  loco  et  ordine  sui*  magisterii  ordinarie  post  promocionem  suam  admi*  5 
nus  ad  decem  annos^  sub  poena  privacionis  loci  in  scolis  et  non  admissio- 
nis  ad  quoslibet  alios  actus  facultatem  concernentes.  Quem  eciam  decanus 
pro  tempore  existens  tenebitur  repellere  de  scolis  per  nuncium  univer- 
sitatis. 

10.  DISPUTAKS  ORDINARIE  TENETUR  SIBI  DE  RESPONDENTIBUS  PROVIDERE.  10 

Placet,  quod  quilibet  magistrorum;  qui  ex  ordine  sui  magisterii  tenetur 
disputare,  de  respondentibus  sibi  provideat,  adminus  principalibus ,  sub 
poena  non  computacionis  illius  disputacionis. 

11.  QÜANDO  NON  DEBET  PIERI  DISPUTATIO  ORDINARU. 

In  annalibus  foris,  infra  octavas  PascaC;  PenthecosteS;  nativitatis  Cristi  15 
et  certis  septimanis  dierum  canicularium  ac  aliis  temporibus  ab  antiquo 
observatis  fieri  non  debet  disputatio  ordinaria.  > 

12.  [Bl.  12»>]  8ÜB  DISPÜTACIONE  ORDINARU  NON  DEBENT  FIERI  ACTUS 

ALII  SCOLASTICI. 

Placuit,  quod  sub  disputacione  ordinaria  nullae  debent  fieri  pronuntia-20 
ciones,  lectiones  vel  resumpciones;  vel  quivis  alii  actus  scolastici;  sub  poena 
in  reformacione  expressa,  quae  est  carenciae  acturegenciae ;  neque  illis  die- 
bus;  quibus  fit  disputatio  ordinaria  magistrorum,  debent  lectiones  aut  exer- 
cicia  fieri  aut  continuari  extraordinariae ;  tarnen  disputationes  post  pran- 
dium  fieri  possunt.  25 

13.  DE  DISPÜTATIONIBUS  EXTRAORDINARUS  MAGISTBORUM. 

Placuit,  quod  quilibet  promotus  in  magistrum  octies  extraordinarie  infra 
primos  duos  annos  magisterii  disputet  Si  vero  quis  secus  fecerit  et  in 
primis  duobus  annis  octies  non  disputaverit;  talis  triplet  huiusmodi  dispu- 
taciones;  et  antequam  hoc  fecerit,  nequaquam  ad  consilium  facultatis  reci-30 
piatur.  Debet  eciam  disputare  diligenter,  videlicet  capiendo  duas  quaestio- 
nes  et  duo  zophismata,  in  aliquo  lectoriorum  cum  intimatione  publica^  fere 
ad  duas  horas  continuando^  et  in  habitu  magistrali  consueto  cum  mitra 
vel  bireto.  Et  volens  sie  extraordinarie  disputare ;  tantum  semel  in  die 
disputet;  sub  poena  non  computationis  huiusmodi  disputationis  tam  dispu-35 
tanti  quam  respondentibus. 


1  Geschrieben  steht  9uo, 

2  Am  Rande  zu  den  Worten  adm,  cid  d,  ar,  InmutcUa  sunt  hctec  verba  mtbdecanatu 
magütri  locmnis  Matx  Thorunntensts  cmno  1521,  tU  patet  in  conckms, 

3  Am  Rande  tempw  est  moderatum  decreto  factdtatü  1520. 
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Vin.  CAPITÜLÜM  OCTAVÜM. 

Statuta  subsequentia  concernunt  lectiones^  exercitia  et 
resumpciones  publicas  facultatis. 

1.  MODUS  DISTRIBÜENDI  LECTIONES  PRO  ORDINARIO. 

5  Placet;  quod  modus  distribuendi  lectiones  pro  ordinario  fiet  per  sor- 
tem,  donec  facultas  aliud  decreyerit  faciendum,  sie  quod  recipiens  ordi- 
narium  habitu  magistrali  cum  mitra  vel  bireto  sit  indutuS;  et  quod  omneB 
libri  pro  gradibus  tarn  magisterii  quam  baccalariatus  primitus  distribuantur, 
quibus  ad  plenum  non  distributis^  non  poterit  aliquis  magistrorum  aliam 

10  extra  istas  recipere;  sed  postquam  omnes  receptae  fuerint,  tunc  quis  ex 
residuis^  quamcunque  voluerit,  recipere  poterit  Et  hic  modus  distribuendi 
servetur  uniformiter  tam  quo  ad  hiemalem  quam  eciam  aestival^  muta- 
cionem^  non  obstante  antiquo  Statute  aliter  disponente  quo  ad  mutationem 
aestivalem.   Et  recipiat  quilibet  magistrorum^  praecipue  quem  ordo  tetigerit, 

15lectionem  pro  gradu  et  ante  finem  distribucionis  earundem  pro  gradibus 
non  cedat;  sed  in  ordine  suo  sedere  maneat,  sub  poena  carenciae  acta- 
regenciae  ad  medium  annum.  Placuit  eciam^  quod  deinceps  omnes  quatuor 
libri  parciales  par verum  [t3&J  naturalium^  ut  de  sensu  et  sensato,  de  somno 
et  vigilia,  de  memoria  et  reminiscencia ,  de  longitudine  et  brevitate  vitae, 

20propter  comoditatem  audiendi  eosdem  inter  magistros  pro  una  lectione 
distribuantur ;  et  sit  dicta  „lectio  parvorum  naturalium/^ 

2.  QUOT  LECTIONES,  EXERCITU  AUT  RESÜMPTI0NE8  UNA  VICE  HABERE 

QUIS  POTERIT. 

Placet,  quod  quilibet  magistrorum  unica  lectione  et  uno  exercitio  ac 
25unica  publica  resumptione  una  vice  sit  contentus,  sub  horis  tarnen  per  fa- 
cultatem  arcium  ad  hos  actus  deputatis. 

3.  QUANDO  I^CTIONES  PRO  GRADU  KON  DEBENT  INCHOARI. 

NuUus  magistrorum  incipiat  legere  aliquem  librum  ad  gradmn  spectan- 
tem  ante  festum  Georgii  aut  Galli,  nisi  cuius  medietatem  legende  secundum 
30  statuta  facultatis  possit  finire  ante  festa  praedicta^  sed  exspectare  debet 
tempus  incipiendi  per  facultatem  ordinatum. 

4.  DE  ACTUREGENCU  ET  QUANDO  LECTIONES  DEBEANT  INCHOABl,  ÜBI  LEGI 

ET  CONTINUARI. 

Quilibet  magistrorimi,  volens  esse  acturegens,  debet  incipere  suum  er-, 
35  dinarium  hiemalem  paulo  ante  festum  omnium  sanctorum  aut  festum  lohannis 
ante  portam  latinam  quo  ad  mutacionem  aestivalem,  si  praesens  fuerit;  si 
autem  äbsens,  tunc  conceditur  ei  tempus  incipiendi  et  recipiendi  lectionem 
ante  festum  nativitatis  Cristi  in  hieme  et  ante  festum  lohannis  Baptistae  in 
aestate.  Et  tenetur  quilibet  ordinarium  suum  per  se  legere  publice  in  aliquo 
40 lectoriorum,  nisi  decano  constiterit,  quod  lectorium  habere  non  poterit,  vel 
si  aliquis  magistrorum  infirmitate  vel  alia  instante  causa  neceasada  gra- 
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vatus  fixerit;  tone  in  loco  habitacionis  suae  de  favore  decani  legere  poterit 
Debet  eciam  magister,  volens  sic^  ut  praemittitur^  esse  acturegens^  habere 
domicilium  proprium  in  civitate  cum  rebus  suis.  Si  autem  alibi  residenciam 
habuerit;  dato  eciam,  quod  aliquam  leccionem  in  principio  mutacionis  pro 
actoregencia  a  decano  ceperit  et  legerit;  talis  nicbilominus  inabilis  esse  5 
debet  ad  ricipiendum  emolimenta  facultatis. 

5.    £>£   MODO  LEGENDI  ET  PROMISSO  MAGISTRORUM  RECIFIENTIUM  LECTIONES 

PRO  ORDINARIO. 

Placuit,  quod  quilibet  magistrorum  tempore  receptionis  lectionis  pro- 
mittat domino  decano  sub  bona  fide  ad  manuS;  quod  velit  diligenter  legere  10 
suam,  quam  habet,  lectionem  et  integrum  textum  seu  librum  ad  gradum 
spectantem  diligenter  declarare,  nichilque  textus,  soliti  legi,  obmittere  seu 
persaltare;  sie  eciam  quod  [13^]  nullam  lectionem  negligat  die  legibili  abs- 
que  rationabili  causa,  de  qua  respondere  poterit  et  velit  facultati,  et  quod 
non  plus  aut  minus  legere  velit  in  qualibet  lectione,  nisi  secundum  quod  15 
ordinatum  est  a  facultate  arcium,  hoc  est  secundum  distinctiones  facultatis 
legere,  si  eas  habere  poterit;  si  non  habere  poterit,  tunc  secundum  discre- 
tionem  suam  et  dictamen  rectae  rationis  per  se  textum  distinguere,  eciam 
ante  tempus  a  facultate  statutum  non  finire,  sed  toto  tempore  et  diebus  le- 
gibilibus,  postquam  legere  inceperit,  continuare,  sub  poena  carenciae  actu-20 
regenciae  per  medium  annum;  et  si  quem  lectorem  ad  aliquod  breve  tempus 
abesse  ex  racionali  causa  contigerit,  tunc  alium  magistrum  in  suum  locum, 
qui  in  absencia  sua  legat  et  continuct,  ordinäre  debet:  alioquin  per  facul- 
tatem  iuxta  eius  statuta  de  remedio  et  tali  negligencia  providebitur. 

6.   ORDINARIUM  RECIPIENS  TENETÜR  PER  SE  IPSÜM  LEGERE  ET  CONTINUARE.  25 

Quilibet  magistrorum  recipiens  ordinarium  tenetur  ipsum  per  se  legere 
et  continuare  vel  facultati  ante  festum  Galli  vel  Georgii  resignare;  et  si 
aliquo  casu  aliquis  magistrorum  post  incepcionem  novarum  lectionum  legere 
inciperet  ordinarium  et  non  continuaret  usque  ad  finem,  non  potest  alteri 
resignare  ad  legendum  et  continuandum,  sed  stat  in  dictamine  facultatis  30 
residuum  continuando  ^  et  cui  magistrorum  continuacionem  committere  velit 

7.  HABENS  ORDINARIUM  CUM  TRIBUS  TENETÜR  IPSÜM  CONTINUARE. 

Placuit,  quod  quilibet  recipiens  ordinarium  tenebitur  ipsum  cum  tribus 
continuare.   Et  si  lector  hoc  casu  lectionem  postposuerit,  facultas  arcium 
alium  in  eius  locum  surroget  lectorem,  et  prior  postponens  acturegencia 35 
careat  per  medium  aimum. 

8.  DE  LECTIONIBUS  IN  MATHEMATICA  LEGENDIS. 

Qiua  libri  mathematicales  fortasse  propter  paucitat^  ^  magistrorum  in 
mathematicalibuB  exercitatorum  raro  diligenter  leguntur  et  in  facultate 


1  Etwa  conÜnuandumf 

2  Geacfarieben  ist  paucietatem. 
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arcium  continuantur,  ideo  placet,  quod  decetero  singulis  matationibuB  sub 
certa  mercede;  si  opus  iuerit,  deputet  aliquos  magistros,  in  mathematicalibus 
peritoB  et  instructos^  ad  legendum  et  contiiiuandum  atiliores  libroB  in  ma- 
thematica^  ut  Euclidem,  perspectivam  communeni;  tbeoricam  planetarum  et 
5  siroiles.  Et  huiusmodi  mercedis  seu  pastus  taxadonem  decano  pro  tempore 
existenti  et  suis  Benioribus  facultas  committit 

9.  DE  LECTIONIBUS  CONCÜBRENTIBÜS. 

Lectiones  concurrentes  recipiantur  iuxta  Senium  magistrorum  et  antiqaam 
consuetudinem  ^  sie  quod  duo  magistri  reeipiant  unam^  quam  [14^]  quisque 
10  per  se  continuet^  nequaquam  alteri  quam  suo  concurrenti  ad  legendum 
eandem  assignet,  sub  poena  carenciae  acturegenciae  per  buiusmodi  tem- 
pus;  quo  huiusmodi  lectiones  leguntur,  quo  ad  resignantem  et  recipientem 
buiusmodi  lectionem  concurrentem. 

10.  ÜBI  ET  QUO  UABITU  LECTIONES  LEGI  DEBEANT. 

15  Placet,  quod  quilibet  lector^  babens  lectionem  pro  suo  ordinario  vel  con- 
currenti, debet  eam  legere  in  babitu  magistrali  et  mitra  seu  bireto  cum 
scapulari  diligenter  et  fruetuose  omni  die  legibili  et  non  alibi  quam  in  pu- 
blice lectorio,  nisi  constiterit;  quod  lectorium  babere  non  poterit;  tunc  de 
favore  decani  alibi,  ut  in  stuba  communitatis  alicuius  collegii  aut  bursae  seu 

20  in  babitatione  sua  propria,  legere  poterit  Et  non  omni  die  legibili  legens^ 
quod  visitatores  pro  tempore  existentes  decano  denunciare  tenentur,  et* 
monitus  se  emendare  non  curaverit,  in  aliqua  portione  pastus  puniator.  Si 
autem  omnino  negligens  repertus  fuerit,  iuxta  poenam  carenciae  actu- 
regenciae ad  certum  tempus  puniatur  et  alius  lector  in  eins  locum  per  de- 

25  Canum  et  seniores  facultatis  surrogetur. 

11.  LECTIONES  ALIQUAE  PRO  ORADU  IN  CANICULABIBUS  AD  TEMPUS 

DEBENT  8Ü8PENDI. 

Placuit,  quod  nullus  magistrorum  in  diebus  canicularibus  continuet 
suam  lectionem  sed  eam  usque  ad  finem  huiusmodi  dierum  suspendat,  ex- 

30ceptis  longis  lectionibus,  videlicet  phisicorum,  metaphisicae,  ethicorum, 
polliticorum  et  Euclidis;  quae  possunt  ad  quindenam  et  non  ultra  in  prae- 
dictis  diebus  suspendi,  computando  tarnen  textus  illarum  lectionum  ad  tem- 
pus a  facultate  praefixum  seu  terminos  earundem.  Si  tarnen  aliquis  ma- 
gistrorum ex  causa  hys  diebus  suam  lectionem  continuare  voluerit,  faciat 

35  hoc  de  licencia  et  consensu  decani,  qui,  audita  causa  racionabili,  indulgere 
poterit  et  in  paciencia  (quia  fructum  affert)  tollerare. 


1  £b  sollte  9%  heiflsen  statt  et 
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IX.  [Bl.  14^]  CAPITÜLUM  NONÜM. 

1.   MODUS  DI8PÜTANDI  EXEBCICIA,  quae  legi  debent  tempore 
distribationis  eorundem  inter  magistros. 

Placet;  quod  magister  recipiens  exercicium  promittat  decano  sub  bona 
fide  ,  qnod  velit  disputare  cum  diligencia,  et  sine  dolo  et  fraude  continuare  5 
uaqixe  ad  finem;  nuUam  quaestionem  disputari  consuetam  dimittendo.  Pro- 
mittat eciam^  se  omni  die  disputabili  velle  disputare  et  non  finire  ante 
tempuB  per  facultatis  statuta  praefixum.  Idem  promittere  debet  decanus 
seniori  facultatis  quo  ad  exercicium  veteris  artis  et  quo  ad  suam  lectionem, 
Bl  quam  habet  pro  gradu.  Et  exercicia  serotina^  puta  phisiconmi;  ethi- 10 
corum  et  methaphisicae ,  continuentur  ad  quasi  alteram  dimidiäm  horam^ 
boc  est  usque  ad  medium  quartae  et  quintae  horarum. 

2.  EXEBCICU  IN  CANICULARIBUS  NON  DEBENT  SUSPENDI. 

Quia  maior  fructus  hucusque  in  exerciciis  quam  lectionibus  (experiencia 
teste)  apud  scolares  promovendos  compertus  est,  ideo  placuit,  quod  ipsalS 
exercicia  sine  aliqua  suspensione  per  dies  caniculares  continuentur ;  sub 
poena  in  reformacione  expressa^  quae  est  carencia  acturegenciae. 

3.  QUALITER  EXERCITIA  DEBENT  DISTBIBUI. 

Quia  transactis  temporibus  saepenumero  in  aliqua  mutacione  non  omnia 
exercicia  pro  gradu  et  praecipue  magisterii  fuerunt  disputata;  ob  id  facul-20 
las,  volens  super  hoc  salubriter  providere,  ordinavit  et  hodie  ordinat,  quod 
exercicia  tam  pro  baccalariatu  quam  magisterio^  deinceps  distribuantur 
secimdum  sortem  inter  magistros  volentes  sedere  in  sorte;  et  exercicium, 
si  quod  ex  sorte  obtinuerint,  per  se  disputare  et  exercere  tenebuntur,  ita 
tamen  quod  quilibet  magistrorum  in  sorte  sedens  habeat  optionem,  si  sors25 
cum  tetigerit,  recipiendi  in  ordine  suo  quodcunque  exercicium  voluerit.  Et 
iuxta  pluralitatem  magistroriun  tribus  vel  quatuor  magistris  pro  sorte  se- 
dentibuB  concedatur  facultas  disputandi  unum  et  idem  exercicium  pro  bacca- 
lariatu;  duobuB  vero  magistris  detur  potestas  disputandi  unum  exercicium  - 
pro  magisterio.    Si  autem  aliquis  magistrorum  exercens  vel  disputans  adeo30 
paucos  in  suo  exercicio  haberet;  quod  quasi  sine  emolimento  laboraret, 
tunc  decanus  cum  senioribus  indulgeat,  quod  alteri  idem  exercicium  dispu- 
tandi resignet.    Debet  eciam  disputans  seu  exercens  ad  requisicionem 
decani  horam  et  locum,  in  quo  disputat,  eidem  decano  intimare,  ut  sie 
Bciat,  qui  et  qui  non  magistri  sua  recepta  disputant  exercicia.   Hic  vero  35 
modus  distribuendi  exercicia  tam  diu  observetur;  donec  facul[15*]tas  arcium 
de  modo  provideat  aptiori. 

4.  ÜBI  EXEBCICIA  DISPUT  ABI  DEBEANT. 

Placet  de  exercentibüs  aut  disputantibus,  ut  omni  die  disputabili  sua 
exercicia  continuent  in  locö  publicO;  ut  in  aliquo  lectoriorum  vel  stuba  com-  40 


1  Qeftchrieben  ist  maguterii. 
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munitatis  alicuius  bursae  vel  collegii,  praecipue  si  fuerit  exerciciom  pro 
gradu  baccalariatus.  Potest  tarnen  decanus  propter  paucitatem  auditorum, 
loci  inconvenienciani;  irigus  seu  aliäm  racionabilem  causam  dispensare,  at 
quis  in  habitadone  sua  disputare  valeat.  Si  vero  aliquis  magistrorum  non 
3  omni  die  disputabili  exerceat;  quod  visitatores  pro  tempore  existentes  de- 
nunciare  tenentur  decano  facultatis;  et  monitus  se  non  emendaverit,  in 
aliqua  pordone  pastus  puniatur.  Si  autem  multum  negligens  Aierit,  tunc 
iuxta  poenam  in  novissima  reformadone  expressam,  quae  est  carendaactu- 
regenciae  ad  certum  tempus^  puniatur. 

10  5.  RESUMPTIONES  PÜBLICAE  PIERI  NON  DEBENT  SÜB  HORIS  DEPUTAT18  PBO 
LECTIONIBUS  ET  EXEBCICUS  ET  DE  POENA  CONTBAFACIENTIS. 

Resumpciones  publicae  sub  serotina  et  ordinariis  disputationibus,  sub 
horis  lectionum  et  exerdciorum  nullo  modo  fiant  neque  admittantnr^  sed 
istis  horis^  pro  huiusmodi  publicis  resumptionibus  deputatis;  quarta^  qointa 

15  et  sexta  mane  in  aestate^  in  byeme  mane  quinta,  sexta  et  septima ;  de  sero 
autem  quarta  hora  tarn  in  aestate  quam  in  byeme.  Et  decanus  realiter  et 
cum  effectu  puniat  contrafadentem;  ne  scolares  facultatiS;  pro  aliquo  gradu 
complentes;  a  lectionum  et  exerdciorum  auditione  retrahantur.  Et  sit  poena 
carenciae  acturegendae  vel  suspensionis  ab  actibus  scolasticis  necnon  emo- 

20limentis  facultatis.  Et  si  aliquis  magistrorum  buiusmodi  poenam,  quod  ab- 
sit,  non  curaverit  nec  se  buiusmodi  Statute  obtemperaverit,  pro  ingressu 
consilii  facultatis  perpetuo  sit  ac  reputetur  inabilis,  et  nemo  ad  publice 
resumendum  admittatur  in  quacunque  facuhate,  nisi  in  eadem  sit  promotas, 
quod  legittimis  documentis  et  probationibus  docebit. 

25         6.  PEONÜNTUTIONES  PUBLICAE  INDIFFERENTER  FIERI  NON  DEBENT. 

Non  debent  fieri  pronuntiaciones  publicae  horis  pro  disputaciombos^ 
lectionibus  et  exerciciis  deputatis.  Et  debent  materiae  autenticae  appro- 
batorum  seu  famosorum  magistrorum  pronunciari;  quae  prius  per  decanum 
facultatis  arcium  et  suos  seniores^  antequam  publice  pronuncientur,  conspici 
30  debent;  praecipue  si  talis  [15^]  pronuncians  per  decanum  fuerit  requisitus. 
Idem  intelligitur  de  materia  aliqua  nova  impressa  resumenda  vel  exercenda, 
si  resumens  vel  exercens  per  decanum  ftierit  debite  requisitus. 

X.   CAPITÜLÜM  DECIMUM. 

De  resumptionibus  publicis  per  facultatem  arcium  deputatis. 

35  1.  DE  MATERIA  RESUMENDA  ET  TEMPORE  FINIENDI. 

Placuit;  quod  facultas  arcium  qualibet  mutadone  quatuor  magistros;  ad 
publice  resumendum  abiles  et  ydoneos;  duos  de  consilio  et  duos  extra, 
deputet,  quorum  unus  in  grammatica  Donatum  et  secundam  partem 
Allexandri  textualiter  in  una  mutadone  aestivaii  resumat,  in  hyemali  vero 
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deputatixB  magister  et  ad  hoc  ydoneus  propter  metrificandi  artem  terciam  partem 
Allexaxkdri;  babeatque  boram  quartam  de  die  tarn  in  byeme  quam  aestate. 
Secundus  in  loyca  primos  quatuor  tractatus  Petri  Hyspani  seu  parvulum 
loycae^  babeatque  boram  quintam  in  aestatO;  in  byeme  sextam.   TerciuB  in 
rethorica  modum  epistolandi  cum  certis  praeceptis  et  epistoKs  adiimctis  vel  5 
alium  in  retborica  utilem  libellum  comportatum  et  per  decanum  et  seniores 
approbandum;  babeatque  in  diebus  festivis  et  collegiorum  boram  secundam. 
Quartus  in  pbilosopbia  naturalis  ut  pbilosopbiam  compendiosam  Alberti 
magni    aut  parrulom  pbilosopbiae ;  et  sit  eius  bora  in  aestate  sexta,  in 
hyeme  septima.   Debentque  baec  publicae  resumptiones  fieri  in  aliquo  col-10 
legiorum^  et  deputati  magistri  in  suis  resumptionibus  diligenter  ac  funda- 
mentaliter  suos  scolares  et  auditores  erudiant  declarando  materiam,  non- 
numquam  eos  examinent,  signanter  in  grammatica  et  loyca.   Et  nullus 
baccalariandorum  ad  examen  admittatur^  nisi  praefatas  quatuor  resumpciones 
ad  minus  semel  audiverit  et  realiter  satisfecerit  15 

2.    I>E  8ALLABI0  MAGISTBORUM  BESUMENCIUH  EX  COMHISSIONE  FACULTATIS 
ET  PASTU  SCOLARIUM  EOS  AUDIKNCIUM. 

Placet,  quod  resumptor  in  pbilosopbia  naturali  babeat  octo  florenos,  in 
loyca  Septem,  in  grammatica  sex,  in  retborica  quatuor.   Et  del^et  quilibet 
resumptor  tontinuare  diligenter  suam  resumpcionem  ad  medium  annum,  et  20 
in  hyeme  ante  Palmarum  non  cessare,  in  aestate  ante  Michaelis,  sub  poena 
abstractionis  alicuius  porcionis  de  pastu  sibi  solvendp.   Et  ne  facultas  ni~ 
mium  gravetur  per  buiusmodi  pastus  solutionem,  decretum  est,  quod  omnes 
et  singuli  intrantes  praefatas  resumptiones  facultatis  realiter  [lö^]  et  cum 
effectu  solvant  easdem,  sive  sint  simplices  baccularii,  famuli  magistrorum  25 
et  doctorum  sive  pauperes.   Et  solvat  quilibet  in  pbilosopbia  naturali,  in 
logica  et  grammatica  duos  grosses,  sed  pro  rethorica  unus  grossus  detur. 
Et  hunc  facultas  modum  solvendi  pastum  ad  tempus  assumpsit,  donec  de 
aptiori  modo  provideatur.   Item  quocienscunque  quis  aliquam  resumptionem 
facultatis  audierit,  tociens  satisfacere  teneatur  facultati,  non  obstante  eo,  30 
quod  prius  semel  eam  audierit  et  satisfecerit. 

3.  INFBA  MUTATIONEM  RESUMPTIONEM  FACULTATIS  QUILIBET  MAGISTRORUM 

FINIRE  DEBET.  ^ 

Item  placuit,  quod  quilibet  magister,  resumptor  per  facultatem  ad  ali- 
quam materiam  resumendam  deputatus,  textualiter  iuxta  statutum  deBuper35 
editum  resumendo  procedere  debet  et  resumptionem  sibi  assignatam  in  una 
mutacione  totaliter  finire,  sub  poena  privacionis  seu  carenciae  pastus. 


1  Dieser  Artikel  ist  von  aDderer  Hand  nachgetragen  und  mit  bläulicherer  Tinte 
rabriciert. 
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XI.  [BI.16b]  CAPITULUM  UNDECIMUIL 

Statuta  taxatores  facultatis  concernentia,  quae  eis  legi 
debent  tempore  taxationis  per  decanum,  et  tempus 
finiendi  lectiones  et  exercitia. 

5  1.  QUALITER  TAXATORES  TAXABE  DEBENT. 

Placet;  quod  in  principio  cuiuslibet  mutationis  per  decanum  et  facul- 
tatem  eligantur  quatuor  taxatores ;  ita  quod  sint  tres  magistri  in  ordine  de 
consilio  facultatis;  iuxta  ordinem  senii  sedentes,  sine  differentia  nacionnm,  et 
decanus  quartus ;  et  isti  secundum  modum  inirascriptum  taxare  debent,  vide- 

10  licet  quod  pro  lectionibus  et  exerciciis  recipiant  totum  a  divitibus  et  domi- 
cellis  et  aliis;  qui  hic  suis  propriis  aut  suorum  parentum,  amiconun  vel 
eciam  aliorum  stipendiis  et  expensis  militant  Ab  aliis  vero,  qui  in  parte 
vel  in  toto  se  laboribus  manuum  suarum  aut  serviciis  nutriunt  et  susten* 
tant,  pro  lectionibus  totum;  pro  exerciciis  verO;  pro  ut  eis  videtor.  Quod 

lötamen  ad  gratiosam  et  satis  modicam  peccuniae  summam  taxata  sunt,  de 
facili  ab  ea  non  recedant  Scd  ab  omnino  pauperibus^  redimere  signetum 
a  decano  non  valentibus^  nichil  omnino  recipiant.  Idem  de  fainulis  doctorum 
et  magistrorum  intelligitur^  ita  tarnen  quod  quilibet  eorum  uno  fammulo  quo 
ad  hunc  casum  sit  contentus. 

20        2.  TAXATORES  HABEANT  LADULAM,  AD  QUAM  REPOKANT  PECCUNIAM 

COLLECTAM  DB  TAXA. 

Placuit,  quod  decanus  et  sui  taxatores  reponant  peccuniam  a  lectio- 
nibus et  exerciciis  collectam  in  unam  ladulam,  per  facultatem  ad  hoc  depu- 
tatam,  cum  tribus  clavibus,  quas  apud  se  habeant  tres  magistri  taxatores; 
25sed  ladulam  sine  clave  habeat  apud  se  decanus^  et  imponantur  omnia  re- 
gistra  lectionum  et  exerciciorum,  taxacione  suis  statutis  diebus  expedita,  ad 
eandem;  et  peccuniam  collectam  magistris  legentibus  et  disputantibus,  si 
diligenciam  suis  actibus  adhibuerint,  fideliter  suo  tempore  praesentent. 

30         3.  TAXATORES  NON  DEBENT  RECIPERE  REGOGNICIONES;  SED  REALEM 
SOLüCIONEM;  ET  DE  PA8TÜ  EORUM. 

Taxatores  habeant  de  qualibet  antiqua  sexagena  pro  taxa  collecta 
unum  grossum  pro  suo  labore  iuxta  antiquum  morem  hactenus  observatum. 
Et  nequaquam  recipiant  recogniciones  magistrorum  pro  celerata  ^  satis - 
factione,  sed  realem  peccuniae  numeracionem.  Si  autem  contrarium  fecerint, 
35  de  sua  propria  peccunia  lectoribus  et  exercentibus  satisfaciant,  et  ultra  hoc 
arbitrarie  per  facultatem  puniantur. 

4.  DE  TEMPORB  TAXANDI. 

Statuit  facultas  arcium^  quod  decanus  cum  suis  taxatoribus  conveniant 
ad  taxandum  lectiones  et  exercicia  in  qualibet  mutacione  [17*]  adminus 


1  Qeschrieben  steht  colorata. 
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quater  diebus  subscriptis.    In  mutaoione  aestivali  fiat  prima  taxacio  circa 
feBtum  Urbani  (d.  25.  Mai),  paulo  ante  vel  post,  et  aliae  tres  aliis  tribus 
sabbatinis  diebuB  hora  consueta  post  prandium^  quibus  disputacio  ordinaria 
habita  est^  iuxta  discrecionem  decani  et  suorum  taxatorum,  salvo  tarnen  eo 
quod  eciam  lectiones  concurrentes  circa  festum  nativitatis  Mariae  (8.  Sept.)  et  5 
cerds  aliis  diebus  consuetis  taxentur.   In  hyeme  vero  fiet  prima  taxa  sabbato 
post  Martini  (d,  11.  November)  et  aliis  tribus  diebus  sabbatinis  sequentibus 
more  consueto  et  modo  priori;  et  concurrentes  in  fine  camisprivii  et  circa 
festum  Gregorii  {d.  12.  März)  et  aliis  diebus  aptis  taxentur.    Si  vero  taxa- 
tores  hjB  statutis  et  expressis  diebus  sine  legittimo  impedimento  non  taxa- 10 
verint  et  negligentes  reperti  in  hoc  fiierint,  ipso  facto  debent  esse  suspensi 
ab  actibus  scolasticis^  donec  quilibet  eorum  solvat  pro  solatio  magistrorum 
dimidium  florenum  de  quolibet  die  transgresso.    Quod  idem  intelligendum 
est  de  decano  post  finem  sui  oiBcii. 

5.    STATÜTUM  CONTRA  DECANOS  ET  TAXATORES  PECCÜNIAS  LEGENTIÜM  15 
AC  EXERCENGIUM  CONSUMEKTES  VEL  RESERYAKTES  EDITUM. 

Quoniam  statuto  facultatis  arcium  cavetur,  quod  magistris  legentibus 
ac  exercentibus  pro  laboribus  suis  scolasticis  realiter  et  cum  effectu  satis- 
fieri  debeat^  cum  mercenarius  dignus  sit  sua  mercede,  et  quia  nonnulli 
magistri  legentes  ac  exercentes  retroactis  temporibus  sua  mercede  et  precio  20 
deservito  per  negligenciam  ac  fraudem  quorundam  decanorum  et  taxa- 
torum,  qui  peccunias,  pro  lectionibus  et  exerciciis  tempore  taxacionis  ab 
auditoribus  perceptas,  sibi  ipsis  inbursando  reservaverunt  vel  consumpse- 
runt,  defraudati  sunt  ac  privati,  ob  hoC;  ne  talia  vel  consimilia  deinceps 
contingant  vel  fieri  permittantur^  neve  legentes  vel  exercentes  magistri  25 
sallario  et  mercede  suis  defraudentur^  statuit  et  ordinavit  praememorata 
facultas  arcium  et  iterum  seriöse  ordinat,  quod  decanus  et  sui  taxatores  | 
pro  tempore  existentes  peccunias^  si  quas  ab  auditoribus  lectionum  ac 
exerciciorum  tempore  taxationis  receperint,  ipsis  magistris  legentibus  et 
exercentibus  post  finem  huiusmodi  lectionum  et  exerciciorum  ^  si  saltem30 
iuxta  ordinationem  ac  statuta  praenominatae  facultatis  legerint  et  exer- 
cuerint;  realiter  et  cum  effectu  persolvere  debent  esse  astricti;  sub  poena 
suspensionis  ab  omnibus  emolimentis  facultatis  et  decetero  ad  aliquod  con- 
simile  vel  aliud  officium  facultatis  non  admittendi^  nisi  dictae  facultati  per 
condig[17^]nam  satisfactionem  reconciliati  fuerint  et  magistris  legentibus  35 
ante  omnia  de  percepto  pastu  realiter  et  cum  effectu  satisfecerint. 

6.  TAXA  LECTIONUM  ET  EXERCITIORUM  ET  TEMPUS  FINIENDI  PRO 
MAGISTERIO  ET  BAtJCALARUTU. 

Taxa  lectionum  pro  magisterio     Tempus  finiendi  lectiones  pro  magisterio. 
VI    Ethicorum.     |  40 
VI  *  Methaphisica.  >   .   .   .   .  Maximum  tria  quartalia^  minimum  duo. 
VI  *  Euclides.  i 
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Taxa  lectionnm  pro  magisterio     Tempus  finiendi  lactionei  pro  maffiaterio. 

VI  ^  PoUiticorum  Maximum  mediuB  annus;  minimum  qainqae 

menses. 

iin  «  Rethoricorum  Maximum  quatuor  menses,  minimiini  tres 

5  menses. 

iin  ^  De  coelo  et  mundo)  .  ^  •  •  ^ 

>  .   .   .  Maximum  quatuor  menses.  minimum  tres. 
IUI  «  Metheororum       )  ^  ' 

m  «  De  generacione  et  corr.  .  Maximum  duo  menses ;  minimiim  5  septi- 

manae. 

10  m    Perspectiva  communis.  |     Maximum  14  septimanae,  mmimam  tres 
m  ^  Thopicorum.  '  menses. 

1 V2  ^  Musica  Muris  Maximum  unus  mensis  y  minimain  tres 

septimanae. 

II  ^  Theorica  planetarum.  .   .  Maximum  sex  septimanae,  minimum  qninque. 
15  1  V2  ^  Arismetrica  communis.    .  Maximum  unus  mensis,  minimum  tres  septi- 
manae. 

I  *  Yconomicorum.   ....  Tres  septimanae. 
1  V2  *       sensu  et  sensato. 


Maximum  unus  mensis,  minimam  tres 
septimanae. 


IV2  somno  et  vigilia. 

20 1  V2  *       memoria  et  reminiscentia. 
I  «  De  longitudine  et  brevitate  vitae. 
V  ?  Lectio  tota  parvorum  naturalium.  Maximum  tres  menses,  minimum  de- 

cem  septimanae. 


Taxa  exercitioram  pro  magitterio.  Tempos  finiendi  exe rcitia  pro  magist erio. 
J25  im  y(  Novae  loycae 

VI  «  De  coelo  et  mundo 

VI  ^  De  generacione         \  exercicium    Quatuor  mensium. 

VI  ^  Parvorum  naturalium| 

*     VI  *  Metheororum 

30  VI  *  Phisicorum  J  .  .  ^  . 

^  . .  J  exercicium  ....    Quinque  mensium. 

vm  *  Ethicorum  \  ^ 

[Bl.  18»]  Taxa  lectionnm  pro   ^^^^^^  finiendi  Jectione«  pro  baccalariato. 
bacc  alariatu. 

VI  ^  Phisicorum   ....  Maximum  tria  quartalia,  minimum  medius  annus. 
35  m    De  anima     ....  Maximum  duo  menses,  minimum  5  septimanae. 
III  ^  Vetus  ars  Maximum  tres  menses,  minimum  decem  septi- 
manae. 

n  *  Petrus  Hispanus    .   .  Maximum  tres  menses,  minimum  decem  septi- 
manae. 

40  iin  *  Priorum  Quatuor  menses. 

III  *  Posteriorum  ....  Tres  menses. 

II  ^  Elencorum    ....  Maximum  tres  menses,  minimum  decem  septi- 
manae. 

II  «  Priscianus  minor  ,   .  Duo  menses. 
45    I  '  Spera  materialis    .   .  Sex  septimanae. 


Vierte  Statnt«nredactioD,  von  1499—1522. 


463 


Taxa  exerciciorum  pro  baccalariatu.         Tempng  finiendi  exercitia  pro 

baccalariatu. 

''eteris  artis 


exercicium   .   .   Quatuor  mensium. 


^  J  Novae  loncae 
I13e  anima 
IjPÄrvoniin  loycaliiim 
VI  *    I^hisicorum  Exercicium  Quinque  mensiam. 


XIL  CAPITÜLUM  DÜODECIMÜM. 

1-   I>E  VI8ITAT0BIBUS  LECTIONUM  ET  EXERCITIORUM  FACÜLTATIS  ET  EORÜM 

OPFICIIS, 

quod  eis  legi  debet  post  eorum  electionem.  10 

Placuit,  quod  visitatores  lectionuin  et  exerciciorum  debent  statim  post 
terdam  lectionem  sive  exercicium  esse  astricti  ad  visitandum  inavisate 
omnes  legentes  et  exerceutes  adminus  bis  in  ebdomoda  et  diligenter  rimari 
et  videre  magistrorum  et  scolarium  diligenciam^  et  tunc  Semper  facere,  si 
vistim  fuerit;  registrum  legi  vel  alias  signari  absentes  vel  praesentes;  prae- 15 
cipue  dum  pauci  auditoreB  affuerint.   Et  debet  visitator  in  dorso  scedulae 
diem  et  boram  visitacionis  signare^  ne  dolus  in  visitando  committatur  et  pro 
non  Labore  quis  praemium  consequatur.   Et  quilibet  visitator  pro  qu&Gbet 
totali  visitacione  unius  diei  debet  habere  unum  grossiun.   Si  quis  autem 
visitatorum,  legitime  impedimento  cessante,  alioquociens  in  septimana  bis;20 
ut  praemissum  est^  non  visitaverit^  tociens  facultati  solvet  duos  grosses; 
verum  si  racionabili  causa  impeditus  Aierity  debet  alteri  de  consilio  facul- 
tatis  magistro  vices  suas  committere^  poena  süb  priori.   Et  haec  facultas 
ad  probam  assumpsit;  donec  modo  meliori  poterit  provideri. 

2.  [Bl.  18**]  DE  mSCRIPTIONE  COMPLENTroM,  QÜI  SATISPECERüNT,  PER      25  * 
DECAKUM  VEL  AUÜM  AD  REQISTRUM  FACÜLTATIS  FACIENDA. 

Qui  ad  inscribendum  satisfacientium  deputatus  est  per  decanum^  tenetur 
registra  complentium  et  inscriptorum  ab  ipsis  taxatoribus  et  decano  reci- 
pere  et  omnes  praefato  registro  inscribere,  qui  lectionibus  interfuerunt  et 
iuxta  statuta  taxatoribus  satisfecerunt ;  et  talis  inscriptio  fiat  debito  tempore^  30 
ut  dispensacionis  tempore  baccalariandi  et  magistrandi  inscripti  et  signati 
reperiantur  et  ut  sciatur,  qui  et  qui  non  lectiones  et  exercicia  audiverunt 
et  satisfecerunt.  Inscriptori  autem  facultatis  satisfaciat  decanus  cum  suis 
clavigeris  tempore  computi  iuxta  quantitatem  et  qualitatem  sui  laboris  per 
buiusmodi  inscripcionem  factam.  Et  ut  res  ista  dispensationis  tempore  35 
celeriori  modo  expediatur,  decanus  cum  eisdem  clavigeris  ante  aliquot  dies 
praecedentes  futuram  dispensationem  respiciat  diligenter  registrum  com- 
plencium  facultatis ,  et  defectus  promovendorum  si  tunc  reperiantur^  ad 
unam  scedulam  consignet  facultatique  tempore  dispensacionis  per  unum  ex 
clavigeris  denunctiet.  40 


464 


Die  philofophische  Facaltit. 


XHL  [Bl.  19»]   CAPITÜLÜM  TREDECIMUM. 

Decanus   subscripta  statuta  publicare  tenetur  in  lectorio 
ordinariarum  disputationum  infra  primum  mensem  post  eiuB 
electionem  et  infra  mensem  ante  finem  sui  decanatus. 
5  C oncernuntque  omnes  promovendos  generaliter 

in  artibuB. 

t. 

Parum  prodest  statuta  condere,  nisi  execucioni  debitae^  demandentur. 
Idcirco,  ne  quis  per  ignoraneiam  statutorum  aliquo  modo  Be  valeat  excu- 

lOsare;  decanus  pro  tempore  existens  bis  in  decanatu  suo  statuta  subscripta, 
facultatis  arcium  supposita  complencia  concernencia;  sub  poena  trium  flo- 
renorum  facultati  arcium  irremissibiliter  persolvendorum  tenetur  publicare^ 
et  excedentem  vel  excedentes  contra  ipsa  statuta^  de  quo  vel  de  quibus  sibi 
constat;  sub  suo  iuramento  realiter  secundum  tenorem  statutorum  punire; 

15  in  quo  eciam  facultas  arcium  sibi  assistere  tenetur  cum  effectu. 

2.  LIBKI  AUDIENDI  PRO  GUADU  BACCALABIATUS. 

Libri  ad  gradum  baccalariatus  sunt  isti:  Petrus  Hispanus,  Pris- 
cianus  minor^  vetus  arS;  priorum;  posteriorum^  elencorum; 
phisicorum,  de  anima;  spera  materialis.   £t  isti  leguntur  per  ma- 
2Dgistros. 

Donatus  minor,  secunda  pars  Allexandri  vel  Florista;  al- 
gorismus  et  computus,  et  aliquis  über  in  rethorica.  Et  leguntur 
per  baccalarios  in  canicularibus.  [Et  unus  über  rethoricalis  festivis 
diebus  hora  secunda.]' 

25  3.  DE  EXEBCICUS  PRO  GRABU  BACCALARIATUS  AUDIENDIB. 

Nullus  debet  admitti  ad  examen  baccalariatus  in  artibus,  nisi  prius 
steterit  in  exerciciis  in  hunc  modum:  semel  in  parvis  loycalibus  ad- 
minus;  semel  in  zopbistria,  ioco  cuius  poterit  audire  parva  loy- 
calia;  bis  in  vetere  arte,  semel  cum  decano  et  semel  cum  alio  magistro; 
SOsemel  in  nova  loyca;  semel  in  phisicorum  et  semel  in  de  amina.  £t 
pro  tempore  non  habeat  plura  exercicia  quam  duo,  excepta  zophistria,  loco 
cuius  exerdcium  parvorum  loycalium  pro  tercio  exercicio  audire  quis 
poterit 

4.   LIBRI  AUDIENDI  PRO  MAGISTERIO.  ' 

35       Libri  ad  gradum  magisterii  sunt  isti:  thopicorum;  de  coelo;  de 
generationO;  metheororum;  parva  naturalia,  ethicorum,  poli- 

1  Vgl  S.  342  Anm.  2. 

2  Der  eingeklammerte  Satz  int  spater  nachgetragen. 

3  Am  Rande  legatur  nova  onUnaHo,   Von  1507  (8.a.)?  oder  ist  etwa  eine  vom  Jahre 
1519  gemeint?  Vgl.  oben  S.  34      u.  S.  36,  3,  wo  eine  Verordnung  voraosgesetst  wird. 
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ticomm,  y conomicorum,  perspectiva  communis,  theorica  pla- 
netarum,  Euclides,  rethoricorum  Arestotelis,  arismetrica 
communis,  musica  Maris  et  metaphisica. 

5.  DE  EXEBCICnS  PBO  MAGISTERIO  AUDIEKBIS. 

Mullas  admitti  debet  ad  temptamen  pro  gradu  magisterii,  nisi  prius  5 
steterit  in  exerciciis  infrascriptis,  scilicet  metaphisicae  [19*^]  cum  vice- 
cancellario ;  ethicorum,  phisicorum,  veteris  artis  cum  decano  et 
novae  logicae  cum  quocunque,  magistrorum,  quae  sunt  necessitatis ;  me- 
theororum  vel  parvis  naturalibus  pro  uno,  de  quibus  ultimis  duo- 
bos  capiatur  unum  eorum  secundum  placitum  vel  secundum  electionem  vo- 10 
lencitim  promoveri. 

6.  I>B  QüATÜOE  BE8ÜMPTIONIBU8  PÜBLICIS  PACÜLTATIS  AUDIENDIS  AKTE 
PBOMOCIONEM  6BADÜS  BACCALABIATUS.  ^ 

Nullus  debet  admitti  ad  examen  baccalariatus  in  artibus,  nisi  prius  ad- 
minns  semel  audiverit  quatuor  resumpciones  a  facultate  institutas  et  pro  15 
eis  effectualiter  facultati  satisfecerit,  videlicet  unam  in  grammatica,  alte- 
ram  in  loyca,  terciam  in  rethorica,  quartam  in  philosophia  natu- 
ral!. Et  .ut  de  hoc  constare  possit,  debet  audiens  a  resimiptoribus  ipsis 
recognitionem  auditionis  huiusmodi  actuum  resumptionis  obtinere  et  tem- 
pore dispensacionis  in  scedula  sua  coram  decano  et  facultate  exhibere.  Et  20 
quocienscunque  aliquam  quis  audiverit  resumptionem ,  tociens  satisfacere 
teneator. 

7.  DE  MODO  AÜDIENDI  LECTIONES  ET  EXEBCITIA ,  ET  QÜOT  ÜNA  VICE  QÜIS 

AUDIBE  POTEBIT.  2 

Modus  audiendi  lectiones  et  exerpicia  erit  talis.   Quilibet  audiens  ali-25 
quam  lectionem  pro  gradu  in  artibus,  exceptis  mathematicalibus ,  tenetur 
eam  audire  in  libro  qui  legitur  cum  diligentia,  ita  quod  textum  proprium 
aut  accommodatum  secum  tempore  lectionis  habeat  (possunt  tamen  duo  vel 
tres  ad  maximum  eodem  textu  pro  tempore  uti),  et  quod  sine  racionabili 
causa,  legittimo  impedimento  cessante,  nullam  lectionem,  quam  audire  de- 30 
buit,  aut  exercicium,  in  quo  stare  debuit,  neglexit,  a  tercia  lectione  vel 
exerddo  ab  incepcione  librorum  computando,  et,  quantumcunque  potuit,  sine 
dolo  et  firaude  a  principio  usque  ad  finem  permansit,  nec  sub  una  hora 
duas  lectiones  aut  duo  exercicia  habuit.   Quociens  autem  exercicium  aut 
lectionem  sive  lectiones  neglexit  vel  a  principio  usque  ad  finem  non  per- 35 
mansit,  et  omnes  alios  defectus  suos  debet  in  scedula  suorum  actuum,  tem- 


1  Am  Bande  rechts  non  legettur  u.  links  vaco^. 

2  Am  Rande  UgcOur  cum  trilnu  sequenübus. 
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pore  dispensacdonis  praesentanda^  cum  causa;  si  quam  habet  ^  conscribere 
et  exprüaere  et  desuper  dispensationem  pet^e,  ut  secundum  multitudinem 
et  paucitatem  negligenciarum^  defectuum  ac  causarum^  si  quos  habet,  ma- 
gistri  videre  possint,  an  sit  secum  merito  diBpensandum.  Reputant  autem 
5  magistri;  legittimum  impedimentum  fore  infirmitatem  aut  absenciam  loci  ex 
racionabili  causa  vel  aliquid  aliud  per  facultatem  approbandum. 

8.  Qül  LIBRI  POSSÜNT  AÜDIBI  PRO  TEBCIA  LECTK)NB. 

[Bl.  20']  Quilibet  volens  audire  libros  ad  gradum  debeta  udire  dumtaxat 
duas  lectiones  una  vice  in  die  et  non  plures.   Et  non  poterit  audire  ali- 
10  quam  pro  tertia  nisi  Priscianum  minorem  pro  baccalariatu  et  rethoricorum 
Aristotelis  pro  magisterio. 

9.  DE  RECOGNITIONIBUS  SÜPEE  STANTIA,  RESPON8IONIBÜ8  ET  ALHS  HABENDIS 
TEMPOBEQUE  DISPENSATION!»  PBAESENTANDIS. 

KuUus  admitti  debet  ad  examen  bacealariatus  in  artibus,  nisi  tempore 
15  dispensacionis  in  scedula  suorum  actuum  recognitionem  sui  conventoris  \ 
cum  quo  vel  quibus  steterit  et  iura  bursalia  fecerit,  puta  disputando,  ar- 
guendo;  respondendo;  serotinam  disputationem  ingrediendo,  latinitatem  ser- 
vando,  pimcta  pro  vulgari,  si  obligatus  fiierit,  solvendo,  consignatam  exhi- 
beat.  Quam  si  non  exhibuerit  sicque  verisimiliter  contra  eum  praesumi  po- 
20terit,  quod  in  locis  approbatis  continue  non  steterit  nec  iura  bursalia  in 
eisdem  fecerit,  ad  examen  vel  temptamen  ista  vice  nequaquam  admittatur. 
In  eademque  scedula  debet  habere  magistrorum  et  baccalariorum  nemina, 
quibus  tam  ordinarie  quam  extraordinarie  respondebat  poena  sub  priori 

10.  PROMOVENDtrS  IN  ARTIBÜS  lURABIT,  NÜLLAM  INTEGRAM  LECTIONEM, 
25         TOTALE  EXERCITIUM  VEL  BESPONSIONEM  ORDINARUM  HEGLEXIBSE.  ^ 

Ne  fraus  et  dolus  circa  auditionem  lectionum  et  exerciciorum  aliosque 
actus  principales  in  artibus  per  complentes  committatur,  placuit,  quod  nul* 
lus  decetero  debet  admitti  ad  examen  bacealariatus  in  artibus  vel  ad  temp- 
tamen magistrandorum;  nisi  tempore  dispensacionis  dicat  in  consciencia 

dOsua,  quod  nuUam  integram  totalem  lectionem,  integrum  exercicium  aut  re- 
sumpcionem  facultatis  audire  neglexit;  et  quod  tociens^  quociens  debuerit^ 
ordinarie  tam  magistris  quam  baccalariis  responderit,  nisi  specifice  super 
hoc  secum  fuerit  dispensatum;  et  quod  quemlibet  magistrum,  a  quo  lectio- 
nem  vel  exercitium  audivit;  contentum  fecit.    Si  vero  defectiun  unius  inte- 

35  grae  totalis  lectionis;  exercicii^  resumpcionis  seu  responsionis  ordinariae  ha- 
buerit;  signet  ipsum  in  dorso  scedulae  suae  completionis  cum  causa  non 
audicionis;  quam  si  facultas  aliquo  modo  legittimam  et  racionabilem  sense- 
rit;  dispenset  secum  iuxta  defectus  qualitatem. 


1  Es  fehlt  vel  suorum  conventortun.   Vgl.  oben  S.  21,  28  b.  unten  470,  34> 

2  Am  Rande  legatur  quarhtm  novae  ordtfuUümü, 
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11.    I>E  MODO   SOLVENDI  PASTUM  PKO  LECTIONIBUS;  EXERCITUS  ET 
BESÜMPTIONIBUS  FACÜLTATIS.  ^ 

Placuit  magistris  de  consilio  facultatis^  pro  eiuBdem  utilitate  expedire 
et  ut  m&gistri  diligencius^  quam  hut^asque  fecerant^  legerent  [20^]  exerce- 
rentque  ac  mercedem  iuxta  condignum  consequerentur^  quod  omnes  et  sin-  5 
guli  pro  gradu  aliquo  in  artibus  complentes  realiter  et  cum  effectu  coram 
decaAO  et  suis  taxatoribus  pro  lectionibus,  exerciciis  et  resumptionibus  fa- 
cultatiB  ante  finem  earundem  satisfacere  debent  esse  astricti^  sub  poena  non 
computacioms.   Si  tarnen  aliquis  complentium^  iusto  et  legittimo  impedi- 
mento  interveniente,  de  quo  constare  poterit  modo  praemisso;  minime  sa-lO 
tisfecerit,  tollerabit  facultas,  quod  adhac  sub  isto  decanatU;  sub  quo  huius- 
modi  actus  completionis  pro  gradu  audiverit;  usque  ad  computum  eiusdem 
decani  satisfacere  poterit.  Et  successor  alicuius  decani  nequaquam  aliquem 
ad  Kbrnm  complentium  facultatis  inscribat,  qui  sub  officio  sui  praedecesso- 
ris  contra  statuta  iactdtatis  satisfacere  non  curavit,   sub  debito  iuramentil5 
praestiti  tempore  electionis  suae  in  decanum. 

£t  quia,  ubi  est  emolimentum^  debet  esse  onus  seu  labor  et  econtra^ 
ideo  placet,  quod  singuli  mi^istri^    pro  tempore  lectiones  et  exerdeia  ha- 
bentes,  debent  diligenter  iuxta  statuta  omnibus  diebus  legibilibus  legere  et 
diebus  diaputabilibuB  exercerO;  sub  poenis  in  statutis  et  reformacione  illu-20 
stris  principis  ducis  Qeorii  etc.  expressis.  ^ 


1  Am  Rande  non  legahtr  und  vac<U  Es  war  ja  1502  bestimmt,  dass  alle  Vorlesun- 
gen der  philosophischen  Facultät  gratis  gehalten  werden  sollten. 

2  Drobisch  in  den  neuen  Beiträgen  S.  81  versteht  unter  der  hier  erwähnten  refor- 
matio die  vom  Jahre  1502  und  hält  den  letzten  Absatz  für  einen  Zusatz ;  ich  habe  dem 
zugestimmt  in  den  Urknndl.  Quellen  S.  837.  Aber,  obwohl  allerdings  dieser  Absatz  blas- 
ser geschrieben  scheint  u.  mit  bläulicherer  Tinte  rubricirt  ist,  wie  sich  deren  eine  zweite 
Hand  an  einigen  Stellen  bedient  hat,  so  ist  er  doch  von  derselben  Hand  geschrieben,  wie 
der  voraufgehende  erste,  u.  auch  dieser  ist  vom  Umwenden  des  Blattes  an  {exercerentquef 
BL  20 b)  mit  derselben  Tinte  rubricirt.  Es  darf  aber  nicht  angenommen  werden,  dass 
auch  der  erste  Absatz  später  geschrieben  sei,  denn  derjenige  Theil  desselben,  der  auf  der 
Stirnseite  von  Bl.  20  steht,  ist  in  gewöhnlicher  Weise  rubricirt.  Auch  ist  ein  Unter- 
schied zwischen  den  Händen  nicht  mit  Sicherheit  zu  erkennen.  Vielleicht  vergass  der 
erste  Bubricator  diese  Parthie  roth  zu  bemalen  und  ein  später  Nachtragender  holte  dies 
nach,  wie  auch  auf  BL  24b;  wenn  man  nicht  lieber  annehmen  will,  dass  an  einigen  we- 
nigen Stellen  ein  zweiter  Schreiber,  der  sich  anderer  Tinte  bediente  und  auch  etwas  un- 
sicherer zu  schreiben  scheint,  mit  dem  ersten  abwechselte.  Man  vgl.  Bl.  24  b,  XTV,  10, 
wo  der  Anfang  auch  mit  Sicherheit  der  ersten  Hand  zuzuweisen  ist,  alsbald  aber,  ohne 
dasi  an  späteren  Zusatz  zd  denken  ist,  eine  zweite  Hand  einzutreten  scheint. 

Auf  die  Refoimation  von  1502  den  zweiten  Absatz  {Ei  quia  etc.)  zu  beziehen,  ist 
übrigens  keine  Veranlassung  vorhanden,  vielmehr  geht  er,  wie  so  viele  gleiche  £r- 
wShnuigen  in  diesen  Statuten,  auf  die  Beformation  von  1496,  die  gewöhnlich  nach 
Tüo^s  Namen  genannt  wird.  Auch  steht  am  Rande  va,  d.  i.  va^at  von  derselben  Hand, 
^e  es  obeuan  den  Rand  sehrieb,  und  diese  Randnotiz  eben  erfolgte  auf  Veranlassong  der 
Refonnation  von  1<602.   Der  zweite  Absatz  muss  also  ebenfalls  vor  dieselbe  fallen. 

30* 
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12.  QUANTUM  TEMPOBIS  QUIS  IN  ISTA  UNIVEBSITATE  ANTE  PROMOCIONSM 
BACCALAREATUS  STARE  DEBEAT. 

Nullus  debet  admitti  ad  examen  pro  gradu  baccalariatus^  qui  prios  in 
alia  universitate  non  stetit;  nisi  adminus  in  ista  universitate  steterit  quasi 
5  ad  alterum  dimidium  annum;  et  hoc  ^ quasi'  non  diminuit  plus  quam  sex 
septimanas. 

13.  QUANTUM  TEMPORIS  EXTRANEUS  STUDENS  ADVENIENS  ANTE  BACCALARIA- 
TUM  IN  ISTA  UNIVEBSITATE  STARE  DEBEAT. 

Nullus ;  veniens  de  alia  universitate  ad  nostram^   promoveri  debet  ad 
lOgradum  baccalariatuS;  nisi  prius  steterit  in  ista  universitate  per  medium 
annum^  et  dummodo  sufEicientes  informaciones  fecerit  de  auditione  libromm 
pro  gradu  in  alia  universitate. 

14.  QUANTUM  TEMPORIS  BACCALARIUS  ALTERIUS  UNIVERSITATIS  IN  ISTA 
STARE  DEBEAT  ANTE  SUUM  MAQISTERIUM. 

15  Nullus  baccalariuS;  veniens  de  alia  universitate ,  promoveri  debet  ad 
gradum  magisterii  in  artibuS;  nisi  prius  steterit  in  ista  universitate  adminus 
per  dimidium  annum,  et  dummodo  sufEicientes  informaciones  fecerit  de 
auditione  librorum  pro  magisterio  in  artibus  in  alia  universitate. 

15.  [Bl.  21*]  DE  RESPONSIONIBUS  PBOMOVENDORUM^  TAM  MAGISTRANDORUM 
20  QUAM  BACCALABIAND0RUM.1 

Nullus  admittatur  ad  temptamen  pro  gradu  magisterii  in  artibus^  nisi 
ad  minus  quater  ad  partes  prindpales  et  bis  ad  partes  minus  principales 
ordinarie  et  totidem  extraordinarie  magistris^  a  quibus  talis  responsio  sibi 
assignata  fiierit;  responderit^  ita  quod  a  principio  usque  ad  finem  disputa- 

25cionis  ibidem  permanserit,  sine  causa  - racionabili  non  recedendo.  Bacca- 
lariandus  vero  bis  magistris  et  tociens  baccalariis  ad  partes  principales 
debeat  respondissC;  ad  partes  autem  minus  principales  quater  magistris  et 
quater  baccalariis  tenetur  et  debet  respondisse;  alias  ad  examen  non  ad- 
mittatur.  Et  idem^  respondentes  maneant  a  principio  usque  ad  finem  dis- 

30  putacionis;  sine  causa  racionabili  non  recedendo.  Qui  si  absentes  fuerint, 
dummodo  eis  arguitur  vel  argumentum  proponitur^  responsio  talis,  sive 
principalis  sive  minus  principaUs  Aierit;  non  debeat  computari. 

16.  DE  NUMERO  DISPUTACIONUM;  IN  QUIBUS  BACCALARIANDI  TENENTUR 

COMPARERE. 

35  Nullus  ad  examen  pro  gradu  baccalariatus  in  artibus  admittatur,  nisi 
in  consciencia  sua  dicat^  quod  in  triginta  disputadonibus  ordinariis  tarn 
magistrorum  quam  baccalariorum  praesens  Aierit,  tarn  diu  donec  admi- 


1  Am  Rande:  Legatur  aexktm  novae  ordinacionis. 

2  Anfangs  war  ycüem  geschrieben,  was  in  idem  corrigiert  ist.  Auch  später  (rgL  die 
Statuten  von  1507,  §  14)  ist  idem  geschrieben.   Sollte  es  ibidem  heissen? 
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nus  quinque  nn^istri  aut  baccalarü  arguebant,  si  saltem  tot  ibi  fuerint 
arguentes. 

17.    DE  NUMEBO  DISPÜTACIOKÜM  MAGISTBOBÜM;  QÜIBU8  BACCALABn  TENBN- 

TUB  INTEBESSte. 

Nullus  promovendus  in  artibus  pro  magisterio  admittatur  ad  examen  5 
vel  temp tarnen  in  artibus,  nisi  in  conscientia  sua  dicat,  quod  in  triginta 
disputationibus  ordinariis  magistrorum  praesens  fuerit;  tarn  diu  ibi  manendo 
donec  adminus  quinque  magistri  arguebant^  si  saltem  ibi  Aierint  tot  magi- 
stri  arguentes. 

18.  QÜOCIEKS  BACCALABn  DIEBÜS  DOMINICIS  TENEAKTUB  OBDINABIE  10 

ABGUISSE. 

Nullus  baccalariorum  debet  admitti  ad  temptamen  pro  gradu  magisterii^ 
nisi  in  conscientia  sua  dicat^  quod  prius  in  triginta  disputacionibus  ordina- 
riis baccalariorum  arguebat^  si  locum  arguendi  habere  poterat. 

19.  DE  APPABICIONE  MAGISTBANDOBUM  IN  SCAHNIS  SUB  DISPUT ACIONE  15 

OBDINABIA. 

Quilibet  baccalariorum;  in  artibus  volens  promoveri;  pro  honore  facul- 
tatis  arcium  in  decem  disputacionibus  ordinariis  in  habitu  integre  ante 
apertionem  temptaminis  a  principio  tercii  zophismatis  quousque  quinque 
magistri  arguebant;  et;  ne  respondentes  deficiant;  paratus  ad  re8pondendum20 
ad  qaamctmque  partem  tenetur  comparerO;  [2P]  sub  poena  non  admissionis 
ad  temptamen  tempore  suo. 

20.  DE  AETATE  ET  MOBIBÜS  PBOMOVENDOBÜM. 

Nullus  admittatur  ad  examen  pro  gradu  baccalariatus  in  artibuS;  nisi 
attigerit  annum  decimum  septimum;  nec  pro  gradu  magisterii;  nisi  attigerit25 
annum  ^igesimum  primum^  et  de  legittimo  matrimonio  natus  sit;  et  alias 
moribus  commendabilis  existat;  sie  quod  in  nullo  excessu  notabili  et  noto- 
rio  deprehensus  Aierit;  quod  de  quolibet  seorsmu;  scilicet  de  aetate  et  legrt- 
timitate;  ante  admissionem  ad  examen  vel  temptamen  per  decanum  inqui- 
ratur  diligenter.  Quos  eciam  et  quemlibet  in  aliquO;  ut  praemittitur;  excessu  30 
notabili;  notorio  culpabilem^  quilibet  magistrorum  sciens  denunciare  et  im- 
pedire  potest  et  tenetuT;  nec  eciam  talis  inposterum  admittatur;  nisi  adeo 
laudabiliter  et  virtuose  se  rexerit;  quod  ex  transacta  virtuosa  eins  vita  de 
Bubsequenti  eins  conversacione  laudabili  praesumatur.   Et  talem  excessum 
facultas  arcium  reputat  notabilem  et  notorium;  de  quo  per  rectorem  et  35 
assessores  eins  incarcyatus  fuerit;  vel  si  publicus  meretricarius  fuerit;  sci- 
licet quod  in  domo  habitacionis  suae  mulierem  suspectam  publice  tenuerit; 
vel  ad  comodum  bursae  suae  talem  introduxerit;  vel  alia  domo  seu  domun- 
cula  vel  comodo  meretrici  publicae  vel  meretricibus  publicis  conversatus 
Aierit;  vel  in  coUationibus  aut  prandüs;  ubi  talem  vel  tales  esse  sciverit;40 
fuerit;  vel  locum  suspectum,  videlicet  prostibulum,  visitaverit  et  de  hoc  con- 


1  Gtescbrieben  steht  culpabüi. 
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victus  vel  coDfessuS;  vel  per  conventorem  propter  hunc  rel  qaemlibet  alimn 
excessum  de  bursa  sua  expolsus  fuerit;  vel  in  prostibulo  vel  extra  publice 
se  percusserit^  vel  ibi  vulneratuB  ex  culpa  sua  iuerit  captuB  vel  deprehen- 
%w,  vel  qui  ad  taxillos  in  tabemis  publice  lufierit,  vel  hastUudium  in  foro 

5  publice  exercuerit,  vel  qui  verbis  iniurioui  aliquem  magistrorum  publice 
laeserit^  vel  ipsum  iniuriose  percusserit,  vel  Airtum  vel  alios  excesBua,  quoi 
comiiatur  infamia  vel  scandalum,  commiserit  vel  perpetraverit.  Quorum 
nullus  eciam,  bI  de  aliquo  praedictorum  excesBuum  suspectuB  vel  infamatus 
fuerit;  nisi  de  tali  per  Buum  iuramentum  se'  expurgaverit,  ad  examen  vel 

lOtemptamen^  uti  praemisBum  OBt;  aliquo  modo  admittatur. 

21.  DE  HABITU  8UPP08ITOEÜM  IN  ARTIBUS. 

NulluB  promovenduB  in  artibuB,  Bive  Bit  baccalariuB  sive  simples  stu- 
deuB^  cum  rostratiB  calceis,  coUerÜB  cancellatiB  inhonoBte  incedat,  nec  in 
tuniceUa  vel  palleo^  qui  non  progreditur  ultra  genua,  aut  alias  vesteg  inde- 

15centes  deferat,  [22*]  neque  portet  caligas  aut  manicas  depictas  vel  florisa- 
tas;  Biretum  [fuscum]^  eciam,  quod  insignium'  est  magistrale^  in  publice 
nequaquam  portet.  Si  quis  autem  contrarium  fecerit  aut  facere  praesump- 
Berit;  inhoneste  incedendo  et  prohibita  deferendo,  talem  quilibet  magistro- 
rum eo  tempore^  quo  aliquem  gradum  petere  aut  asBumere  voluerit^  denun- 

20ciare  aut  impedire  potest  et  tenetur;  et  nisi  se  emendaverity  ita  quodvestita 
decenti  incedat^  vita  et  moribus  existat  conunendandus^  ad  examen  vel 
temptamen  suo  tempore  non  admittatur. 

22.  DE  STANCIA  PEOMOVENDORÜM  IN  BÜRSI8.* 

NulluB  promovenduB  in  artibus  ad  examen  vel  temptamen  admittatur; 

25  nisi  in  collegÜB  aut  bursis  a  facultate  approbatis  continue  steterit,  ibiqne 
in  Bcolasticis  actibus  latinizando,  arguendo;  disputando  et  opponendo  dili- 
genciuB  in  ordine  suo  exercitaverit,  ceteraque  coUegii  aut  bursae  iura  ut 
veruB  inquilinus  per  se  tenuerit;  nisi  filius  civitatis  fuerit  vel  alias  adeo 
habundauB  vel  notabilis;  quod  domum  propriam  teuere  et  expensas  proprias 

30una  cum  magistro  vel  informatore  poterit^  habere  gratiS;  de  quo  fidem 
facultati  sub  suo  iuramento  per  duos  vires  idoneoS;  quibus  hoc  conatat; 
sive  per  alia  legittima  documenta  facere  teneatur.  Et  ut  constare  possit 
de  stancia  et  iuribus  bursalibus  observatis,  debet  tempore  dispensacionifl 
desuper  exhibere  recognicionem  sui  conventoris  vel  conventorum;  cum  quo 

35  vel  quibus  steterit. 

  • 

1  96  fehlt. 

2  fugcum  ist  über  der  Zeile  nachgetrageiL 

3  Vgl.  unten  XIV,  17,  BL  25  fc. 

4  Am  Rande:  ffic  legcOur  $eamdum  et  ierUum  staiiUum  in  nova  ordinacume. 

5  Hier  ist  ein  Satz  ausgefallen,  vgL  unten  su  XIV,  7. 
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23.  DE  LATINITATE  IN  COLLEGHS  ET  BÜBSI8  STRICTE  OBSERVAMDA 

PER  PROMOVENDOS. 

Pla.ciiity  quod  stricte  latimtas  in  omnibus  servetar  coUegiis  et  bursis 
nedmn  per  simplices  studentes  verum  eciam  baccalarios  iuxta  statuta  de* 
snper  edita  et  in  reformacione  expressa,  videlicet  quod  in  bursis  et  colle-  5 
gii»   latinum  ydeoma  continue  ab  omnibus  promovendis  sub  certa  poena 
esctorquenda  proferatur.   Et  debent  conventores  iuxta  antiquam  consuetu- 
dinem  diu  obserratam  lupos  constituere^  qui  vulgarizantes  conscribant  ad 
certom  registrum  eis  tradendum  et  praesentandum  ad  publice  legendum 
quintis  feriis.   Debent  eciam  a  vulgarizantibus  omni  septimana  poenam  10 
exigere;  et  si  poenales  solvere  eam  recusaverint;  debent  postea  ab  eis 
duplum  extorquere;  rebelles  autem^  solvere  puncta  omnino  recusantes^  ad 
gradiixn  aliquem  in  artibus  suo  tempore  non  admittantur^  nisi  huiusmodi 
puncta  cum  certa  nova  poena ,  per  facultatem  dictanda,  realiter  et  cum 
effectu  prius  solvant  Peccunia  vero^  pro  punctis  seu  aliis  negligenciis  sup- 15 
poBitorum  per  conventores  collecta;  debet  cedere  sociis  pro  solacio  aliquo 
seu  convivio  habende  iuxta  conventorum  discretionem;  poterit  tarnen  ali* 
quae  porcio,  ut  tercia  vel  quarta  parS;  pro  utensilibus  coquinae  reservari. 

24.  [Bl.  22^]  DE  MODO  EXTORQUENDI  POENAM  A  VULGARIZANTIBUS. 

Placuit  magistris  de  consilio  facultatis  arcium^  quod  conventor  in  ex- 20 
toraione  poenae  vulgarizancium  exactam  et  soUicitam  debet  adhibere  dili- 
gentiam^  et  si  opus  fuerit,  implorare  consilium  et  auxilium  decani  et  tocius 
facultatis  seu  eciam  praepositorum  coUegiorum,  qui  pro^ter  bonum  coUegii 
et  incrementum  studii  suppositorum  inibi  stancium  debent  esse  astricti  ad 
praestandum  consilium  et  auxilium  pro  extorsione  huiusmodi  poenae.  Si25 
vero  conventor  negligens  fuerit  et;  requisitus  per  decanum^  se  non  emen- 
daverit  nec  diligenciam  in  commissis  fecerit^  poena  arbitraria  iuxta  modum 
negligenciae  commissae  per  facultatem  puniatur. 

25.  DE  SEROTINA  DISPUT ATIONE  BACCALARIORUM  ET  SOCIORUM  DILIGENTER 

OBSERVANDA.  30 

Statuit  facultas  arcium;  quod  serotinam  disputacionem  coUegiorum  et 
bursarum  tam  simplices  quam  baccalarii  diligenter  ingrediantur  faciantque 
facienda  disputando^  arguendo  et  respondendo;  et  ut  haec  fiant  diligencius^ 
debet  conventor  habere  unum  registrum  sociorum  et  baccalariorum^  secum 
in  collegio  seu  bursa  commorancium  et  disputationem  ingrediencium^  et  ad  35 
minus  bis  inavisate  legere  in  ebdomoda  huiusmodi  registrum ;  praedpue 
quando  baccalarii  praesident,  et  fideliter  absentes  vel  praesentes  consignare 
eosque  iuxta  suum  poenale  statutum  tociens  quociens  in  tribus  denariis  mul- 
ctare.  Si  vero  aliqui  omnino  negligentes  reperti  fuerint  et  conventori  tam- 
quam  rebeUes  se  in  hoc  opposuerint;  tempore  suo  ad  aliquem  gradum  in  40 
artibus  minime  admittantur. 
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26.  DE  DI8PUTACI0NE  OSDINARIA  BACCALABIOBÜM. 

Placet;  quod  quilibet  bacoalarius  in  artiboB  teneatur  in  ordine  sao  die 
dominico  disputare  ordinarie  cum  intimacione  publica  non  solum  ad  valvas 
collegiorum  sed  eciam  ad  bursam  facultatis,  quae  est  locus  paedagogiL 

5  Quam  disputationem  decanus  tenetur  sibi  ad  octo  dies  ante  per  famnlum 
universitatis  intimare.  Et  in  disputando  sie  ordinarie  non  capiat  quaestio- 
nes  nisi  in  logica  et  in  philosophia  naturalis  nec  zophismata  nisi  in  gram- 
matica  et  lojca,  sub  poena  decem  groBsorum,  quos  decanus  sub  suo  iura- 
niento  tenetur  rigorose  extorquere  ab  eodem.   Quod  eciam  intelligitur,  si 

10  in  artibus  non  studuerit;  quia  adhuc  disputare  tenetur,  donec  biennium 
compleverit. 

27.  DE  DISPUTATIOKE  EXTBAORDINASIA  BACCALABIOBÜM. 

Placet,  quod  nullus  baccalariorum  plus  quam  semel  in  die  extraordina- 
rie  disputet  in  aliquo  lectoriorum  cum  intimacione  publica  et  habitu  magi- 
ISstrali,  et  habeat  duas  quaestiones  et  duo  zophi8[23*]mata  in  materia  supra- 
nominata,  disputando  ad  horam,  sub  poena  non  computadonis  istius  dis- 
putationis  utrisque,  tam  respondentibus  quam  disputanti. 

28.   DE  LECTIONIBUS  LEQENDIS  PEB  BACCALABIOS  IN  DIEBUS  CANICULABIBUS 

AD  TRES  SEPTIMANAS. 

20  Baccalarii  tempore  suspensionis  lectionum  in  diebus  canicularibus 
legendo  aliquid  in  grammatica,  rethorica  aut  in  computualibus  et  algorismo 
debent  se  diligenter  exercitare.  Et  antequam  hoc  fecerint,  pro  gradu  magi- 
sterii  nequaquam  admittantur. 

29.  DE  NUlfEBO  BACCALABIOBÜM  DI8PUTANC1UM  DIEBUS  DOMINICIS  ET 
25  HABENCIUM  INDE  EMOLIMENTUM. 

Placet;  ut  quindecim  baccalarii  seniores;  diebus  dominicis  in  disputa- 
cione  baccalariorum  praesentes,  habeant  quilibet  medium  grossum  novum, 
quos  baccalarius  disputans  praesentabit  eisdem  mox  in  eadem  disputacione, 
sub  poena  octo  grossonmi,  quos  decanus  extorquere  tenetur. 

30  30.  DE  COENA  OBSEBVANDA  IN  COLLEGIIS  ET  BUBSIS. 

Placet,  quod  in  nullo  collegiorum  vel  bursarum  supposita  servent 
coenam  vel  ad  eam  pulsari  faciant  ante  horam  quintam,  tam  in  aestate 
quam  in  hyemC;  sub  poena  quatuor  grossorum  per  decanum  a  contrafacien- 
tibus  extorquendorum. 

35  XIV.  [Bl.  23*»]  CAPITÜLÜM  DECIMUM  QüABTUM. 

Statuta  concernencia  magistrandoS;  quae  legi  debent 
tempore  dispensacionis  eorum. 

1.  Quilibet  decanus  tenetur  legere  subsequencia  statuta  promoveri  volen- 
tibus  ad  gradum  magisterii  tempore  dispensacionis.  Et  subscripta  iurabunt 
40  se  complevissC;  nisi  super  hys  cum  eis  fiierit  dispensatum. 


Vierte  Statotenredaction,  von  1499—1522. 
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2.   I>E  APPARITIONE  MAGISTBAND OBÜM  IN  SCAMNIS  CUM  HABITIBUS. 

Vgl.  Xm,  19. 

Qnilibet  magiBtrandorum  in  artibus  volens  promoveri,  pro  honore  facul- 
tatis  arcium  in  decem  disputacionibos  ordinariis  in  habitu  integro  ante  aper- 
tionem  temptaminis  a  principio  tercii  zophismatis,  quousque  quinque  magi-  5 
»tri  ar^ebant;  et,  ne  respondentes  deficiant,  paratus  ad  respondendum  ad 
quamcunque  partem  tenetur  comparere,  sub  poena  non  admissionis  ad  temp- 
tamen  tempore  suo. 

3.  LIBBI  AÜDIENDI  PBO  MAGISTEBIO.* 

Vgl.  xni,  4.  10 

Libri  ad  gradum  magisterii  sunt  isti :  Thopicorum,  de  coelo,  de  genera- 
cione,  metheororum,  parva  naturalia,  ethicorum,  politicorum,  yconomicorum, 
perspeöüva  communis,  theorica  planetarum,  Euclides,  rethoricorum  Aristo- 
telis,  arismetrica  communis^,  musica  Muris  et  methaphisica. 

4.  DE  EXEBCICUS  PBO  MAGISTEBIO  AUDIENDIS.  15 
Vgl.  XIII,  5. 

NuUus ' admitti  debet  ad  temptamen  pro  gradu  magisterii,  nisi  prius 
steterit  in  exerciciis  infrascriptis,  scilicet  methaphisicae  cum  vicecancellario, 
ethicorum,  phisicorum,  veteris  artis  cum  decano  et  novae  logicae,  quae  sunt 
necessitatis ;  metheororum  ,  vel  parvis  naturalibus  pro  xmo,  de  quibus  ulti-  20 
miß  duobus  capiatur  unum  eorum  sectindum  placitum  vel  secundum  electio- 
nem  volencium  promoveri. 

5.  DE  MODO  AUDDENDI  LECTIONES  ET  EXEBCICIA,  ET  QUOD  SUB  ÜNA  HOBA 
NON  AüDIVIT  PLÜBES  LECTIONES  VEL  PLUBA  EXEBCICIA. 

Vgl.  XIII,  7.  25 

Modus  audiendi  lectiones  et  exercitia  erit  talis:  Quilibet  audiens  ali- 
quam  lectionem  pro  gradu  in  artibus,  exceptis  mathematicalibus,  tenetur 
eam  audire  in  libro  quiiegitur  cum  diligencia  ita,  quod  textum  proprium 
aut  accommodatum  secum  tempore  lectionis  habeat  (possunt  tamen  duo  vel 
tres  ad  maximum  eodem  textu  pro  tempore  uti);  et  quod  sine  racionabili  30 
causa,  legittimo  impedimento  cessante,  nullam  lectionem,  quam  audire  de- 
buit,  aut  exercitium,  in  quo  stare  debuit,  neglexit,  a  tercia  lectione  vel 
exerdcio  ab  inceptione  librorum  computando;  et,  quantumcunque  potuit, 
sine  dolo  et  fraude  a  principio  usque  ad  finem  permansit;  nec  sub  ima 
bora  duas  [24^]  lectiones  aut  duo  exercicia  habuit;  quociens  autem  exer-35 
dciimi  aut  lectionem  sive  lectiones  neglexit  vel  a  principio  usque  ad  finem 
non  permansit,  et  omnes  alios  defectus  suos  debet  in  scedula  suorum  actuum, 
tempore  dispensacionis  praesentanda,  cum  causa,  si  quam  habet,  conscri- 
bere  et  exprimere,  et  desuper  dispensationem  petere,  ut  secundum  multitu- 

1  Am  Rande  rechts  legatwr  eciam  novum  und  links  vacat. 

2  Hiernach  ist  wiederholt  theorica  planetartm. 
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dinem  et  paudtatem  negligenciamm,  defectuum  ac  cauaafami  si  qnos  habet, 
magistri  videre  possint^  an  sit  secum  merito  diBpensandom.  Reputant  au- 
tem  magistri^  legitimum  impedimentum  fore  infirmitatem  aut  absenciam 
loci  ex  racionabili  causa  vel  aliqoid  aliud  per  facultatem  approbandmn. 

5  6,  QUOT  LECTIONES  ET  EXERCITIA  UNA  VICE  AUDIBE  QUIS  POTERIT 

PRO  ORADU  MA6I8TERIL 
Vgl.  XIII,  8. 

Quilibet  audiens  libros  ad  gradum  magiBterü  solum  audire  debet  duas 
lectiones  in  die  de  libris  ad  gradum  spectantibuS;  nec  non  plura  quam  duo 
lOexercitia.  Et  non  potest  aliquam  audire  lectionem  pro  tercia  nisi  rethori- 
corum^  quae  est  concurrens  cum  alüs.  Si  vero  bocub  fecerit,  tone  tales 
libri  seu  exercicia  contra  statutum  auditi  non  sunt  sibi  computandi  ad 
gradum. 

7.  DB  8TANCIA  PROMOVENDORÜM  IN  BUR8I8. 

15  Vgl.  XIII,  22. 

Nullus  admittatur  ad  temptamen  vel  examen  pro  gradu  magistern  in 
artibus^  nisi  in  coUegiis  aut  bursis  a  facultate  approbatiB  continue  steterit 
ibique  in  scolasticis  actibuB  latinizando^  arguendo;  disputando  et  opponendo 
diligenciuB  in  ordine  buo  se^  exercitaverit  ceteraque  coUegii  aut  bursae  iura 
20  ut  verus  inquilinuB  per  se  tenuerit;  nisi  filiuB  civitatis  iuerit  vel  alias  adeo 
habimdans  vel  notabilis,  quod  domum  propriam  teuere  et  expensas  proprias 
una  cum  magistro  vel  informatore  poterit^  habere  gratis,  de  quo  fidem 
facultati  Bub  suo  iuramento  per  duos  vires  ydoneos,  quibus  hoc  constat, 
sive  per  alia  legittima  documenta  facere  teneatur. 

25   8.  DE  RECOGNITIONIBUS  SUPER  STANTIA,  RESPONSIONIBÜS  ET  ALHS  HABEK- 
DIS  TEMPOREQUE  DISPENSATIONIS  PRAESENTANDIS. 
Vgl.  XIII,  9. 

Nullus  admitti  debet  ad  temptamen  vel  examen  pro  gradu  magisterii 
in  artibuS;  nisi  tempore  dispensacionis  in  scedula  ,suorum  actuum  recogui- 

SOcionem  sui  conventoris  cum  quo  vel  quibus  steterit  et  iura  bursalia  fec^- 
rit;  puta  disputando,  arguendo,  respondendo,  serotinam  disputacionem  in- 
grediendo;  latinitatem  servando,  consignatam  exhibeat  Quam  si  non 
exhibuerit  sicque  verisimiliter  contra  cum  praesumi  poterit,  quod  in  locis 
[24^]  approbatis  continue  non  steterit  nec  iura  burssdia  in  eisdem  fecerit, 

35  ad  temptamen  vel  examen  ista  vice  non  admittatur.  In  eademque  scedula 
contineri  debent  magistrorum  nomina,  quibus  tam  ordinarie  quam  extra- 
ordinarie  respondebit,  sub  poena  impedicionis. 

1  86  fehlt 

2  Hiemach  sind  mehrere  Worte  ausgefallen,  wie  der  Yeigleich  mit  den  Paiallel- 
stellen  heweist,  n&mlich:  vel  paupertaU  graoatiu  serviendo  aHcui  magigtro  vel  aUbi  ex- 
pemcu  in  toto  vel  pro  medieUUe  potent  habere  gratis.  Das  Auge  des  Schreibers  irrte  ab 
▼on  poterit  zu  poterit 

3  Es  fehlt  vel  conoenJtortwh.  Vgl.  oben  S.  21,  18  u«  zu  466,  15. 


Vierte  Statnteiired«ction,  Ton  1496-1522. 
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ICAOISTSAKDÜS  IN  ARTIBüS  lURABIT  NULLAM  INTEGRAM  LECTIONEM; 
TOTALE  EXEBCITIÜM  VEL  BESPOXglONEM  ORDINARUM  NEOLEXISSE.^ 

Vgl.  xni,  10. 

INe  fraoB  et  dolus  circa  auditionem  lectionum  et  exercitioram  aliosque 
actus  oompletionis  prindpales  pro  gradu  magisterii  in  artibus  per  complen-  5 
tes  committatur^  placuit,  quod  nullus  decetero  debet  admitti  ad  temptamen 
vel  examen  magiatrandorum;  nisi  tempore  dispensacionis  dicat  in  conscien- 
cia  sua^  quod  nuUam  integram  totalem  lectionem;  integrum  exercicium 
neglexit  audire,  et  quod  tociens;  quociens  debuerit^  ordinarie  et  extraordi- 
narie  magistris  responderit^  nisi  specifice  super  hoc  secum  fuerit  dispensa- 10 
tum^  et  quod  quemlibet  magistrum^  a  quo  lectionem  vel  exercicium  audivit^ 
contentum  fecit« 

10.  DE  MODO  SOLVENDI  PASTUM  PRO  LECTIONIBÜS  ET  EXEBCICnS. 

Vgl.  xin,  lU. 

Quilibet  magistrandus  in  artibus  debet  effectualiter  pro  lectionibus  et  15 
exerciciis  pro  gradu  magisterii  per  eum  auditis  iuxta  statuta  satisfecisse 
coram  taxatoribus  et^  decan«  facultatis  arcium^  sub  poena  non  computa- 
cionis.  Si  tamen  aliquis  eorum;  iusto  et  legittimo  impedimento  intervenientC; 
de  quo  constare  poterit,  modo  praemisso  et  ante  finem  actuum  completio- 
nis  non  satisfecerit,  toUerabit  facultas^  quod  adhuc  sub  isto  decanatu,  sub  20 
quo  huiusmodi  actus  audierit;  usque  ad  computum  eiusdem  decani  satis- 
facere  poterit.  Et  successor  alicuius  decani  n^quaquam  aliquem  ad  librum 
oompletionis  et  complentium  facultatis  inscribat;  qui  sub  officio  sui  praede- 
cessoris  contra  statuta  facultatis  satisfacere  non  curavit;  sub  debito  iura- 
menti  praestiti  tempore  electionis  suae  in  decanum.  25 

11.  DE  RESPONSIONIBÜS  MAGISTRANDORÜM. 
Vgl.  Xm,  15  a. 

Nullus  admittatur  ad  temptamen  vel  examen  pro  gradu  magisterii  in 
artibus,  nisi  adminus  quater  ad  partes  principales  et  bis  ad  partes  minus 
principales  ordinarie  et  totidem  extraordinarie  magistris^  a  quibus  talis30 
responsio  sibi  assignata  fuerit ,  respondit,  ita  quod  a  principio  usque  ad 
finem  disputacionis  ibi  permansit,  sine  causa  racionabili  non  recedendo. 

12.  DE  NUMERO  DI8PUTATI0NÜM  MAGISTRORÜM,  QÜIBU8  MAGI8TRANDI 
TEWENTUR  INTERPüISSE. 

Vgl.  xm,  16  u.  17.  35 

Nullus  magistrandus  admittatur  ad  temptamen  seu  examen  [25*]  magistran- 
dorum,  nisi  in  consciencia  sua  dicat;  quod  triginta  disputacionibus  ordina- 


1  Am  Rande:  Non  legatur  propt&r  periurivm  cammissum  (.*)  aUguartm  aeniorum. 
Und  Ton  anderer  Hand:  Decreto  facuUcUis  iuramentum  est  mblatum  1520. 

2  Von  hier  an  scheint  eine  zweite  Hand  einzutreten,  vgl.  oben  zu  XHI,  11. 
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riis  magistrorum  interixierit^  tarn  diu,  donec  adminufi  quinque  magistri  argne- 
bant,  si  saltem  tot  ibi  iuerint  magiatri  arguentes. 

13.  QUOTIEKS  UAGISTRAKDI  DIEBUS  DOMINICIS  TENEAKTUR  ORDINAEIE 

AROUISSE. 

5  Vgl.  XIII,  18. 

Nullus  magistranduB  in  aiübus  debet  admitti  ad  temptamen  pro  gradu 
magisterii;  nisi  in  consciencia  sua  dicat,  quod  priuB  in  triginta  dispatacio- 
nibuB  ordinarÜB  baccalariorum  arguebat^,  si  saltem  locum  argaendi  habere 
potaerit 

10  14.  DE  DISPUTATIONE  ORDINARU  BACCALARIORUM. 

Vgl.  XIII,  26. 

Placety  quod  quilibet  baccalarius  teneatur  in  ordine  suo  die  dominico 
disputare  et  cum  intimacione  publica  non  solum  ad  valvas  collegiorum  sed 
eciam  ad  bursam  facultatis;  quae  est  locus  paedagogii;  et  non  capiat  quae- 
15  Btiones  nisi  in  loyca  et  philoBophia  naturalis  nec  zophismata  nisi  in  gramma- 
tica  et  loyca,  sub  poena  decem  grossorum^  per  decanum  sub  suo  iora- 
mento  rigorose  extorquendorum  a  contrafaciente.  Et  antequam  huiusmodi 
ordinariam  disputacionem  aliquis  baccalariorum  compleverit|  ad  temptamen 
pro  gradu  magisterii  minime  admittatur. 

20    15.  DE  BACCALARnS  ALEENIS  VOLENTIBUS  IN  ISTA  UNTVERSITATE  PROMO- 

VERI  m  MAGI8TR08. 

Vgl.  XIII,  14. 

Nullus  baccalarius ;  veniens  de  alia  universitatC;  promoveri  debet  ad 
gradum  magisterii  in  artibus,  nisi  prius  steterit  in  ista  universitate  admi- 
25nu8  ad  dimidium  annum^  et  dummodo  sufficientes  informaciones  fecerit  de 
audicione  librorum  in  alia  universitate. 

BACCALARn  TENENTUB  AÜDIRE  PRO  GRADU  RESUMPTIONEM  IN  PHILO- 

SOPHU  NATURALL* 

Item  nullus  baccalariorum  in  artibus  admitti  debet  ad  temptamen  vel 
30examen  pro  gradu  magisterii,  nisi  adminus  diligcnter  semel  resumptionem 
facultatis  in  philozophia  naturali  audiverit  et  pro  ea  realiter  et  cum  effectu 
satisfecerit. 


1  Am  Rande:   Uaec  obligaJtio  decreto  facuUati»  omittcUur  1520. 

2  Am  Rande:   Haec  quoque  obUgacio  sublata  ett,  tU  supra,  1520. 

3  Dieser  Artikel  sammt  seiner  Ueberschrift  steht  auf  Rasur  und  ist  nicht  von  der 
ersten  Hand,  sondern  mit  blawerer  Tinte  geschrieben  und  mit  bläulicherer  Tinte  rabri- 
eiert 


Vierte  Statatenredaction,  Ton  1499^1522. 
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16.  DK  ABTÄTE  BT  MOBIBUS  ICAOISTBAKDORUM;  qttod  eciam  in  examine 
iiiT>rum  cum  quatuor  sequentibus  statutis  legi  debet. 

Vgl.  XIII,  20. 

[Bl.  25^]  Item  nullus  admittatur  ad  temptamen  pro  gradu  magisterii^ 
nisi  attigerit  amium  vicesimum  primum  et  de  legittimo  matrimonio  natus  5 
sit  et  alias  moribus  commendabilis  existat;  sie  quod  in  nullo  excessu  nota- 
bili  et  notorio  deprehensus  fiierit.   Quod  de  quolibet  seorsum,  scilicet  de 
aetatQ  et  legittimitatO;  ante  admissionem  ad  temptamen  per  decanum  dili- 
genter  inquiratur.   Quos  eciam  et  quemlibet  in  aliquo^  ut  praemittitur,  ex- 
cessu notabili*  notorio  culpabilem  magistrorum  quilibet  sciens  denunctiare  10 
et  impedire  potest  et^tenetür;  nec  eciam  talis  in  posterum  admittatur^  nisi 
adeo  laudabiliter  et  virtuose  se  rexerit^  quod  ex  transacta  virtuosa  eins 
vita  de  subsequenti  eins  conversacione  laudabili  praesumatur.   Et  talem 
excessum  facultas  arcium  reputat  notabilem  et  notoriimi^  de  quo  per  recto- 
rem  et  assessores  eins  incarceratus  ftierit,  vel  si  publicus  meretricarius  15 
fuerit,  scilicet  quod  in  domo  habitationis  suae  mulierem  suspectam  publice 
tenuerit  vel  ad  comodum  bursae  suae  talem  introduxerit;  vel  alia  domo  vel 
domuncula  vel  comodo  meretrici  publicae  vel  meretricibus  publicis  con- 
verss^tus  fuerit,  vel  locum  suspectum,  videlicet  prostibulum,  visitaverit  vel 
in  coUationibus  aut  prandiis^  ubi  talem  vel  tales  esse  sciverit;  ftierit,  et  de  20 
hoc  convictus  vel .  confessus  vel  per  conventorem  propter  hunc  et  quemlibet 
alium  excessum  de  bursa  sua  expulsus  fuerit;  vel  in  prostibulo  vel  extra 
publice  se  percusserit,  vel  ibi  vulneratus  ex  culpa  sua  Aierit  captus  vel 
deprehensuS;  vel  qui  ad  taxillos  in  tabemis  publice  luserit^  vel  hastiludium 
in  foro  publice  exercuerit^  vel  qui  verbis  iniuriosis  aliquem  magistrorum  25 
publice  laeserity  vel  ipsum  iniuriose  percusserit;  vel  finrtum  vel  alios  exces- 
sus;  quos  comitatur  infamia  vel  scandalum^  commiserit  vel  perpetraverit. 
Quorum  nullus  eciam  si  de  aliquo  praedictorum  excessuum  suspectus  vel 
infamatus  fuerit^  nisi  se  de  tali  per  suum  iuramentum  expurgaverit^  ad 
temptamen;  uti  praemissum  est;  aliquo  modo  admittatur.  30 

17-  DE  HABITÜ  BACCALABIOEÜÄL 
Vcrgl.  Xm,  21. 

Nullus  baccalarius  in  artibus  portet  pallium  vel  tunicam^  quae  non 
protenditur  ultra  genua^  neque  alium  indecentem  aut  prohibitum  habitum^ 
ut  caligas  aut  manicas  depictas  vel  florizataS;  biretum  eciam ;  quod  in- 35 
signium  ^  est  magistralc;  in  publice  nequaquam  deferat.  Si  quis  autem 
contrarium  fecerit  aut  facere  praesumpserit;  inhonest  e  scüicet  incedendO; 
talem  quilibet  magistrorum  .eo  tempore ;  quo  aliquem  gradum  petere  aut 
assumere  voluerit;  denunctiare  et  impedire  potest  et  tenetur.  Et  nisi  se 
emendaverit;  ita  quod,  vestitu  decenti  incedat;  vita  eciam  et  moribus  exi-40 
stat  commendandus ;  ad  examen  vel  temp  [26  tamen  pro  magisterio  non 
admittatur. 


1  Am  Baude  von  späterer  Hand  corrigiert  in  inaigne. 
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18.  lURAHENTüM  MAQISTRANDOBUM  TEBfPOHE  DKlPElfSACIOVIS  ET  IH 
APBETIONE  TEMPTAMINIS  PBOPONENDÜM. 

,^go  iuro,  quod  nec  aecione  nec  ulcione,  nec  per  me  nec  per 
aliom^  directe  vel  indirecte^  verbo  vel  facto  vel  quovifl  alie  modo  velim  me 
5  vindicare,  si  ad  temptamen  non  admittar  vel  edam  post  temptamen  rei- 
ciar^  Bub  poena  periurii^  quod  contrafaciens  ipso  facto  incurro^  et  centum 
florenorum^  quorum  medietas  cedat  illi^  quem  sie  offendo,  alia  vero  medie- 
tas  cedat  facultati.  Sic  me  deus  adiuvet  et  sancta  evangelia.'^  Idem  iura- 
mentum  praestabimt  tempore  apertionis  temptaminis  et  eciam  examinis. 

10  19-  DE  POENA  MOLESTANCIUM  EXAMINATORES  SEÜ  IMPEDITORES. 

Kullus  actione  vel  ultione^  per  se  vel  per  alium^  directe  vel  iadirecte; 
verbo  vel  facto  vel  quocunque  alio  modo  impetat  vel  molestet  aliquem  de 
magistris  vel  examinatoribos  pro  eo,  quod  aliquem  de  suis  ad  gradum  ma- 
gisterii  vel  examen  ex  causa  racionabili  non  admisit^   vel  eciam  eundem 

15iuxta  conscienciam  suam  et  iuramentum  impedivit  vel  tamquam  indignum 
reiecit.  Contrarium  faciens  ultra  reatum  periurii;  quod  ipso  facto  incurrity 
et  centimi  florenonun  poenam^  quorum  medietas  cedat  illi  vel  illis^  qu^ 
vel  quos  sie  impetit  aut  molestat^  alia  medietas  cedat  facultati,  eciam  .per- 
petue  a  facultate  arcium  sit  exclusus.   Tenetur  eciam  facultas  illi  vel  illis; 

20qui  sie  impetitur  aut  impetuntur^  molestatur  aut  molestantur;  realiter  cum 
efifectu  assistere,  et,  si  opus  Aierit,  eciam  sub  expensis  facultatis  proprüs 
eundem  vel  eosdem,  eciam  a  quibuscimque,  totis  viribus  defensare  et,  quan- 
tum  in  ea  ^  fuerit,  assecurare  necnon  totaliter  exbrigare. 

20.  QUOD  IK  EXAMINE  MOBUMn  MAGISTRI  TENSNTUR  REVELAEE  EX€£SSUS 

MAGISTRANDORÜM.  ^ 

25  Quilibet  magistrorum  de  consilio  facultatis,  per  decanum  in  examine 
morum  requisitus,  tenetur  revelare  excessus  notabiles  et  insui&ciencias  pro- 
movendorum  et  praecipue  magistrandorum,  si  sibi  constent,  sub  suo  iura- 
mento,  quae  in  coniusionem  facultatis  vergere  possent. 

21.  Legetur  magistris.^ 

30  Et  in  eodem  examine  monmi  quilibet  magister  de  consilio  facultatis 
promittat  ad  manus  decani  de  celando  sub  debito  praestiti  iuramenti,  et 
decanuB  seniori  facultatis. 

[Bl.  26^]  22.  Subscripta  legi  debent  licentiatis  in  artibus  tem- 
pore petendi  favorem  incipiendi,  quae  iurabunt 

35  >?Ego  .N.  iuro  decano  et  vestris  successoribus  reverenciam  et  obedien- 
ciam  in  Ileitis  et  honestis,   et  servare  statuta  et  statuenda  pro  posse  et 


1  Geschrieben  steht  eo. 

2  Ein  Theil  dieser  Ueberschrift  steht  auf  Rasur. 

3  Eigentlich  nur  eine  Randnotiz^  doch  schon  Tom  ersten  Bubricator  henlihrend. 
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nosse,  et  procixrare  bonmn  facultatis.   äic  me  deua  adiuyet  et  sancta  dei 

,^tem  iuro^  quod  inira  annum^  a  fine  examinis  computando;  in  ista  uni* 
veraitate  in  arübufl  indpere  velim^  nisi  terminum  a  facuHate  arcium  obti- 
nuero  longiorem.  5 

^^Itexa,  quod  non  velim  incipere  in  artibus  nisi  petito  favore  a  facoltate 
arcium  et  obtento. 

,^tem  quod  infra  quindenam,  a  fine  examinis  computandO;  velim  sol- 
vere  facultati  tres  ^  florenos  renenses  pro  signetO;  nisi  a  faeultate  obtinuero 
eorum  dimissionem  vel  dilacionem  ad  terminum  longiorem.  10 
y^tem  quod  velim  solvere  pro  fisco  universitatis  unum  florenum.  ^ 
^^Iteni;  quod  non  velim  incipere  nisi  signeto  habito  a  decano. 
,yltein  iuro;  quod  per  duos  annos  [secundum  conclusum]  ^  in  ista  univer- 
sitate  legam  et  disputabo^  nisi  mecum  super  hoc  fuerit  dispensatum. 

,,Item;  quod  statuta  et  statuenda^  quae  sunt  pro  bono  imiversitatis  et  15 
facohatia^  veÖm  firmiter  observare. 

^^tem;  quod  istum  gradum  in  nulla  alia  universitate  resumam. 
,^tem;  quod  bonum  huius  universitatis  et  facultatis  arcium ;  ad  quem- 
cunque  statum  devenero,  velim  procurare. 

,^tem  iure,  quod  personae  vel  personis,  contra  quam  vel  quas  facultas  20 
arcium  propter  suos  excessus  exclusionis,  suspensionis  seu  alia  quavis  con- 
digna  poena  processerit  aut  procedere  contigerit,  nullatenus  velim  astare 
aut  eam  vel  eas ,  si  quid  contra  dictam  facultatem  propter  huiusmodi  poe- 
nam  sibi  inflictam  attemptare  praesumpserit  vel  praesumpserint;  in  suo  pro- 
posito  quovis  modo  "confortare  vel  adiuvare  nec  eciam  factum^  certam  per- 25 
sonam  seu  certas  personas  concernens^   facere  nacionale  aut  ut  nacionale 
fiat,  hoc  est,  quod  nacio  sese  de  huiusmodi  facto  intromittat,  consentire,  nec 
eciam,  aliis  in  idem  consencientibus,  per  me  vel  per  aliiun,  directe  vel  in- 
directe  seu  quovis  alio  quaesito  colore,  consilium  vel  auxilium  praestare, 
nec  eciam  convocacibnibus  aut  verius  conventiculis;   ubi  talia  fierent  aut  30 
tractarentur,  quomodolibet  interesi^,  sub  poena  periurii  et  non  admissionis 
tempore  suo  ad  consilium  facultatis  ac  carenciae  omnium  emolimentorum 
dictae  facultatis  et  actuum  magistralium/' 

Hys  lectis  iurabunt  ad  manus  decani,  dicentes:  ,;Ego  iuro'^ 

pBl.  27*]  23.  lUKIOBES  HAGISTRI  STATIM  POST  EOBUM  PROMOCIONEM  NON  35 
HABENT  FACULTATEM  PBOMOVBNDI  NBC  FIUNT  PER  LECTIOp^ES,  QUAS  TUNC 
LEGUNT ,  ACTUBEGENTES. 

luniores  magistri  statim  post  eorum  promocionem,  antequam  fuerint 
acturegenteS;  non  habent  facultatem  aliquos  promovendi,  sed  prius  pro  actu- 
regencia  per  recepcionem  ordinarii  ad  hoc  se  debent  abilitare.   Et  sie  per  40 


1  tre»  steht  auf  Basur. 

2  Dieser  Absatz  ist  durchstrichen. 

3  Die  eingeklammerteD  Worte  sind  am  Bande  links  nachgetragen  und  daneben  steht 
voa  derselbea  Hand,  addäum  1520. 
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lectionem;  quam  immediate  post  promocionem  eorum  legerint,  non  efficion- 
tur  acturegentes ;  pro  completione  tarnen  partis  biennii  eis  computabitar. 

24.  DE  DISPENSACIONE  MAGISTBORUM  SUPER  KON  COMPLECIOKE  BIENKIL 

Quilibet  magistrorum  ^  petens  dispensacionem  super  non  completione 
5  biennii;  si  nuUum  annimi  complevit;  dabit  unum  fiorenum;  si  vero  tantom 
unum  complevit  annum,  dimidium  solvet  fiorenum;  si  vero  citra  aut  infra 
annum  complevit  aut  onmino  pauper  fuerit;  timc  magistri  de  consilio  facul- 
tatis;  pensatis  circumstanciis  causae  et  personarum;  recipere  possint  secun- 
dum  quod  eis  videbitur  expedire. 

10  XV.  [Bl.  27*»]  CAPITÜLÜM  DECIMÜM  QÜINTÜM. 

Subscripta  statuta  legi  debent  baccalariandis  tempore  dis- 
pensationis  et  tempore  introitus  seu  conspectionis  per- 
sonarum,  quae  iurabunt,  nisi  cum  eis  dispensetur. 

1.  LIBRI  AUDIENDI  PRO  GRADU  BACCALARIATUS. 

15  Vgl.  xni,  2. 

Libri  ad  gradus  baccalariatus  simt  isti:  Petrus  EGspanuS;  Priscianus 
minor;  vetus  ars,  priorum,  posteriorum,  elencorum,  phisiconun;  de  anima; 
spera  materialis.   Et  isti  legimtur  per  magistros. 

Donatus  minor,  secunda  pars  Allexandti  vel  Florista,  algorismus  et 
20computus;  et  aliquis^'liber  in  rethorica.  Et  legimtur  per  baccalarios  in  ca- 
nicularibus. 

2.  DE  EXERCICnS  PRO  GRADU  BACCALARUTUS  AUDIENDIS. 

Vgl.  xni,  3. 

Nullus  debet  admitti  ad  exam^n  bacv^alariatus  in  artibuS;  nisi  prius 
25steterit  in  exerciciis  in  hunc  modimi:  semel  in  parvis  loycalibus  adminus; 
semel  in  zophistria,  loco  cuius  poterit  audire  parva  loycalia;  bis  in  vetere 
artC;  semel  cum  decano  et  semel  cum  alio  magistro;  semel  in  nova  loyca; 
semel  in  phisicorum  et  semel  in  de  anima.  Et  pro  tempore  non  habeat 
plura  exercicia  quam  duo;  excepta  zophistria;  loco  cuius  exercicium  parvo- 
30rum  loycalium  pro  tercio  exercicio  audire  quis  poterit 

3.  DE  QUATUOR  RESUMPTIONIBUS  PUBLICIS  PACULTATI8  AUDIENDIS  ANTE 
PROMOTIONEM  GRADUS  BACCALARIATUS. 

Vgl.  XUI,  6. 

Nullus  debet  admitti  ad  examen  baccalariatus  in  artibuS;   nisi  prius 
35audiverit  quatuor  resumptiones  a  facultate  institutas  et  pro  eis  effectualiter 
facultati  satisfecerit;  videlicet  unam  in  granmiatica;  alteram  in  loyca ;  ter- 
ciam  in  rethorica;  quartam  in  philosophia  naturali.   Et  ut  de  hoc  constare 
possit;  debet  audiens  a  resumptoribus  ipsis  recognitionem  auditionis  huius- 
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modi  actuum  resumptionis  ohtinere  et  tempore  dispensacionis  in  scedula  sua 
coram  decano  et  faeultate  exhibere. 

4.  DB  MODO  AUDIENDI  LECTIONES. 
Vgl.  XIII,  7. 

Modus  audiendi  lectiones  erit  talis,  quod  quilibet  audiens  aliquam  lectio-  5 
nem  pro  gradu  baccalariatus  tepetur  eam  audire  in  Kbro,  qui  legitur,  cum 
diligencia  ita,    quod  textuni  lectionis  proprium  vel  aecomodatum  secura 
tempore  lectionis  habeat  (possunt  tamen  duo  aut  tres  ad  maximum  eodem 
textu  pro  tempore  simul  uti),  et  quod  sine  causa  racionabili,  legittirao  im- 
pedimento  cessaute,  nullam  lectionem,  quam  audire  debuit,  aut  exercicium,  10 
in  quo  stare  debuit,  neglexit,  a  tercia  lectione  aut  exercicio  ab  [28  *]  incep- 
tione  computando;    et  ,  quantumcunque  potuit,  sine  dolo  et  fraude  a  prin- 
cipio  usque  ad  finem  lectionis  aut  exercicii  permansit,   nec  sub  una  hora 
duas  lectiones  aut  duo  exercicia  habuit,  neque  ultra  duas  lectiones  una  die 
audivit^  dempto  Prisciano,  quam  pro  tercia  habere  potest.    Quociens  autem  15 
exercicium  aut  lectionem  sive  lectiones  neglexit,  vel  a  principio  usque  ad 
finem  non  permansit,  et  onmes  alios  defectus  suos  debet  in  scedula  suorum 
actuum,  tempore  dispensationis  praesentanda ,  cum  causa,  si  quam  habet, 
conscribere  et  exprimere  ac  desuper  dispensationem  petere.  Reputant  autem 
raagistri,   legittimum  impediuientum  ibre  infirmitatem  aut  absentiam  loci  20 
vel  aliquid  aliud  per  facultatem  approbandum. 

5.   DE   fiECOGNItlOKIBÜS  SUPER  STANCU,  BESPOJ^SIONIBUS  ET  ALUS  PER 
BACCALABIANDOS  TEMPORE  DISPENSATIONIS  PRAESENTANDIS. 

Vgl.  XIII,  9. 

NuUus  admitti  debet  ad  examen  baccalariatus  in  artibus,  nisi  tempore  25 
dispensacionis  in  scedula  suorum  actuum  recognicionem  sui  conventoris,  ^ 
cum  quo  vel  quibus  steterit  et  iura  bursalia  fecerit  disputando,  arguendo, 
respondendo,  serotinam  disputaüonem  ingrediendo,  latinitatem  servando, 
puucta  pro  vulgari,  si  obligatus  fuerit,  solvendo,  consignatam  exhibeat. 
Quam  si  non  exhibuerit  sicque  verisimiliter  contra  eum  praesumi  poterit,30 
quod  in  locis  approbatis  continue  non  steterit  nec  iura  bursalia  in  eisdem 
fecerit,  ad  examen  ista  vice  non  admittatur.  In  eademque  scedula  debet 
habere  magistrorum  et  baccalariorum  nomina,  quibus  tam  ordinarie  quam 
extraordinarie  respondebat,  sub  poena  impedicionis. 

6.    BACCALARIANDUS    IN    ARTIBUS   lURABIT   NULLAM   INTEGRAM  LECTIONEM,  35 
TOTALE  EXERCICIUM  VEL  RESPONSIONEM  ORDINARIAM  NEGLEXISSE.  ^ 

Vgl.  XIII,  10. 

Ne  fraus  et  dolus  circa  auditionem  lectionum  aliosque  actus  principa- 
les  in  artibus  per  baccalariandos  complentes  committatur,    placuit,  quod 

1  Es  fehlt  vel  suorum  canventorum.   Vgl.  oben  S.  21,  28.   Auffallend  ist  es,  dass 
diese  Worte  iu  diesen  Statuten  durchgebends  fortgefallen  sind.   Vgl.  XUI,  9  u.  XIV,  8. 

2  Am  Rande  omtUatur  propter  vitare  periurium,  quia  nullus  secundwn  cotnplecio- 
nia  narmaim  complet,  aut  paudssimi. 

8TATUTKVBU0H  DSR  UNIT.  LEIPZIG.  3| 
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nullus  decetero  debet  admitti  ad  examen  baccalariatus  in  artibus,  nisi 
tempore  dispensacionis  dicat  in  consciencia  ^  sua^  quod  nuUam  totalem  lectio- 
nem,  integrum  exercicium  aut  resumptionem  facultatis  audire  neglexit  et  quod 
tociens^  quociens  debuerit,  ordinarie  tam  magistris  (juara  baccalariis  respon- 

5  derity  nisi  specifiee  super  hoc  secum  liierit  dispensatum;  et  quod  quemlibet 
magistrum,  a  quo  lectionem  vel  exercitium  audivit,  contentum  fecit.  Si 
vero  defectum  unius  integrae  [28^]  totalis  lectionis,  exercicii,  resumptionis 
seu  responsionis  ordinariae  habuerit,  signet  ipsum  in  dorso  scedulae  suae 
completionis  cum  causa  non  auditionis^  quam  i^i  facultas  aliquo  modo  legit- 

10  timam  et  racionabilem  censuerit,  dispenset  secum  iuxta  defectus  quantitatem 
et  qualitatem. 

7.  DE  MODO  80LVENDI  PASTUM  PER  BACCALABIAND08  PRO  LECCIONIBÜS, 
EXERCICIIS  ET  RESUMPCIONIBUS  FACULTATIS. 

Vgl.  XHI,  IK 

15  Quilibet  baccalariandus  in  artibus  debet  cffectualiter  pro  lectionibus  et 
exerciciisy  pro  gradu  baccalariatus  per  cum  auditis ,  satisfecisse  iuxta  sta- 
tuta coram  decano  et  suis  taxatoribuS;  sub  poena  non  computacionis.  Si 
tamen  aliquis  eorum^  legittimo  impedimento  interveniente,  de  quo  constare 
potent;  ante  finem  actumn  completionis  non  satisfecerit^  tollerabit  facultas, 

20  quod  adhuc  sub  isto  decanatu,  sub  quo  huiusmodi  actus  audicrit,  usque  ad 
computum  eiusdem  decani  satisfacere  poterit.  Et  successor  aJicuius  decani 
nequaquam  aliquem  ad  librum  complentium  facultatis  inscribat^  qui  sub 
officio  praedecessoris  sui  contra  statuta  facultatis  satisfacere  minime  cura- 
vit,  sub  debito  praestiti  iuramenti  tempore  electionis  suae  in  decanum. 

25     8.  QUAl^TUM  TEMPORIS  QUIS  IK  ISTA  UNIVERSITATE  AKTE  PROMOTIONEM 

BACCALARIATUS  STARE  DEBEAT. 

Vgl.  XIII,  12. 

Nullus  debet  admitti  ad  examen  pro  gradu  baccalariatus,  qui  prius  in 
alia  universitate  non  stetit,  nisi  adminus  in  ista  universitate  steterit  quasi 
30  ad  alterum  dimidium  annum.   Et  hoc  'quasi'  non  diminuit  plus  quam  sex 
septimanas. 

9.  QUANTUM  TEMPORIS  EXTRANEUS  ADVENIENS  Al^TE  BACCALARIATUM  IN 
ISTA  UNIVERSITATE  STABE  DEBEAT. 

Vgl.  Xni,  13. 

35  Nullus  veniens  de  alia  universitate  ad  istam  promoveri  debet  ad  gra- 
dum  baccalariatus,  nisi  prius  steterit  in  ista  universitate  per  medium  annum, 
et  dummodo  sufGcientes  informaciones  fecerit  de  auditione  librorum  pro 
gradu  in  alia  universitate. 


1  Am  Rande  obligacio  iuramenti  aullata  est  decreto  facuUaiis  1520. 
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10.  DE  RESPONSIONIBUS  BACCALARIANDORUM. 
Vgl.  XIII,  15b. 

NulIuB  admitti  debet  ad  examen  pro  gradu  baccalariatus  in  artibus, 
nisi  sexies  responderit  ordinarie  et  tociens  extraordinarie  tarn  magistris 
quam  baccaläriis;  diebus  dominicis  vel  extra  disputantibus.  Adminus  tarnen  5 
bis  ad  partes  principales  et  quater  ad  partes  minus  principales  tenetur  eis 
respondisse.  Qui  si  a  principio  [29*]  usque  ad  iinem  disputacionis  non 
permaoserit;  sine  causa  racionali  recedendo^  responsio  talis;  sive  principalis 
sive  minus  principalis  fuerit^  non  debet  sibi  computari. 

11.  DE  NUMERO  DISPUTACIOXUM ,  IN  QUIBUS  BACCALARIANDI  10 

TENEANTUR  COMPARUISSE. 

Vgl.  XIII,  16, 

Nullus  ad  examen  baccalariatus  in  artibus  admittatur^  nisi  in  con- 
sciencia  sua  dicat,  quod  ^  in  triginta  disputacionibus  ordinariis  tarn  ma- 
gistrorum  quam  baccalariorum  praesens  fuerit^  tarn  diu  donec  adminus  15 
quinque  magistri  aut  baccalarii  arguebaiit,  si  saltem  tot  ibi  fuerint  arguentes. 

12.  BACCALARIANDI  DEBENT  STETISSE  IN  LOCIS  APPR0BATI8. 

Vgl.  XIII,  22. 

Nullus  admittatur  ad  examen  pro  gradu  baccalariatus  in  artibus ;  nisi 
in  coUegiis  aut  bursis  a  facultate  approbatis  continue  steterit  ibique  in  20 
scolaaticis  actibus  latinizando;  arguendo  et  respondendo  diligencius  in  or- 
dine  suo  se  exercitaverit  ceteraque  collegii  aut  bursae  iura  ut  yerus  inqui- 
linus  per  se  tenuerit;  nisi  filius  civitatis  fuerit  vel  alias  adeo  habundans 
vel  notabilis  fuerit,  quod  domum  propriam  teuere  et  expensas  proprias  una 
cum  magistro  vel  informatore  poterit.^  vel  paupertate  gravatus  serviendo25 
alicui  magistro  vel  alibi  expensas  in  toto  vel  pro  medietate  poterit  habere 
gratis,  de  quo  fidem  facultati  sub  suo  iuramento  per  duos  viros  ydoneos, 
quibus  hoc  constat,  aut  per  alia  legittima  documenta  facere  teneatur. 

13.  DE  AETATE  ET  MORIBUS  BACCALARIANDORUM,  quod  eciam  legi  debet 
ante  examen  morum  cum  sequentibus  quatuor.  30 
Vgl.  XIII ,  20, 

Nullus  admittatur  pro  gradu  baccalariatus  in  artibus  ad  examen,  nisi 
attigerit  annum  decimum  septimum  et  de  legittimo  matrimonio  natus  sit,  et 
alias  moribus  commendabilis  existat,  sie  quod  in  nullo  excessu  notabili  et 
notorio  deprehensus  fuerit  Quod^  de  quolibet  seorsum,  scilicet  de  aetate35 
et  legittimitate ,  ante  adnussionem  ad  .examen  per  decanum  diligenter  in- 
quiratur.  Quos  eciam  et  quemlibet  in  aliquo,  ut  praemittitur,  excessu  no- 
tabili notorio  culpabilem  quilibet  magistrorum  sciens  denunetiare  et  impedire 


1  Am  Rande  zu  den  Worten  tn  coniciencia  sua  dicat,  quod  steht  Decreto  facultatis 
haec  verba  omittantur  1520. 

2  Geschrieben  steht  £t  quod, 

31* 
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potest  et  tenetur.  Nec  eciara  talis  inpo&terum  admittatuT;  nisi  adeo  lauda- 
biliter  et  virtuose  se  rexerit,  quod  ex  transacta  virtuosa  eius  vita  de  sub- 
sequenti  [29**]  eius  conversatione  laudabili  praesumatur.  Et  talem  excessum 
facultas  arcium  reputat  notabilem  et  notorium,  de  quo  per  rectorem  et 

5  assessores  eius  incarceratus  fiierit,  vel  si  publicus  meretriearius  fuerit,  sci- 
licet  quod  in  domo  habitacionis  suae  mulierem  suspectam  publice  tenuerit 
vel  ad  comodum  bursae  suae  talem  introduxerit,  vel  alia  domo  seu  domun- 
cula  vel  comodo  meretrici  publicae  vel  meretricibus  publicis  conversatus 
fuerit;  vel  in  collacionibus  aut  prandiis,  ubi  talem  vel  tales  esse  sciverit, 

10 fiierit,  vel  locum  suspectum,  videlicet  prostibulum,  visitaverit  et  de  hoc 
convictus  aut  confessus  vel  per  conventorem  propter  hunc  et  quemlibet 
alium  excessum  de  bursa  sua  expulsus  fiierit:  vel  in  prostibulo  vel  extra 
publice  se  percusserit  vel  ibi  vulneratus  ex  culpa  sua  fiierit  captus  vel  de- 
prehensus;  aut  qui  ad  taxillos  in  tabernis  publice  luserit  ^el  hastiludium 

15  in  foro  publice  exercuerit;  vel  qui  verbis  iniuriosis  aliquem  magistrorum 
publice,  laeserit  vel  ipsum  iniuriose  percusserit,  vel  fiirtum  seu  alios  ex- 
cessus,  quos  comitatur  infamia  vel  scandalum,  commiserit  aut  perpetraverit. 
Quorum  nullus  eciam  si  de  aliquo  praedictorum  excessuum  suspectus  vel  in- 
famatus  fuerit,  nisi  se  de  tali  per  suum  iuramentum  expurgaverit ,  ad 

20examen,  uti  praemissum  est,  aliquo  modo  admittatur. 

14.   DECANUS  NÜLLUM  BACCALARIANDUM  INSCRffiERE  DEBET  PRO  EXAMINE, 
NISI  PECERIT  mPRASCRIPTÜM  IURAMENTUM. 

Decanus  nuUum  inscribere  debet  pro  examine  baccalariatus,  nisi  prius 
tale  fecerit  iuramentum:  „Ego  .N.  iuro,  quod  nec  actione  nec  ultione,  nec 
25  per  me  nec  per  alium,  directe  vel  indirecte,  verbo  vel  facto  vel  quovis  alio 
modo  velim  me  vindicare,  si  ad  examen  non  admittar  vel  eciam  post 
examen  reiciar,  sub  poena  periurii,  quod  contrafaciens  ipso  facto  incurro, 
et  centum  florenorum,  quorum  medietas  cedat  illi,  quem  sie  offendo,  alia 
vero  medietas  cedat  facultati.    Sic  me  deus  adiuvet  et  sancta  dei  evangelia.*' 

30  15.  DE  POENA  MOLESTANCIUM  EXAMINATORES  ET  IMPBDITORES. 

Nullus  actione  vel  ultione,  per  se  vel  per  alium,  directe  vel  indirecte, 
verbo  vel  facto  vel  quocunque  alio  modo  irapetat  [30  vel  molestet  aliquem 
de  magistris  vel  examinatoribus  pro  eo,  quod  aliquem  de  suis  ad  examen 
pro  gradu  baccalariatus  ex  causa  racionabili  non  admisit  vel  eciam  eundem 

35iuxta  suam  conscienciam  et  iuramentum  impedivit  vel  tanquam  indignum 
reiecit  Contrarium  faciens  ultra  reatum  periurii,  quod  ipso  facto  incurrit, 
et  centum  florenorum  poenam,  quorum  medietas  cedat  illi  vd  illis,  quem  vel 
quos  impetit  vel  molestat,  alia  medietas  cedat  facultati,  eciam  perpetue  a 
facultate  arcium  sit  exclusus.    Tenetur  eciam  facultas  illi  vel  illis,  qui  sie 

40impetitur  aut  impetuntur,  molestatur  aut  molestantur,  realiter  cum  effectu 
assistere,  et,  si  opus  fuerit,  eciam  sub  expensis  facultatis  propriis,  eundem 
vel  eosdem,  eciam  a  quibuscunque,  totis  viribus  defensare  et,  quantum  in 
ea  *  fuerit,  assecurare  nec  non  totaliter  exbrigare. 


1  Auch  hier  ist  eo  geschriebeu. 


Vierte  Statutenredaction ,  von  1499—1522. 
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16.    AtAGS^ISTRI  m  EXAHINE  MORUM  BACCALARIANDORUM  TENENTUR  REVELARE 
«  EORUM  EXCESSUS  VEL  IKBUFFICIENCIAS. 

Vgl.  V,  5. 

Quilibet  magistrorum  d«  consilio  facultatis;  per  decanam  in  examine 
morum  requisituB,  tenetur  revelare  excessus  notabiles  et  iiisufficiencias  bacca-  5 
lariandorimi;  si  sibi  constant^  sub  suo  iuramentO;  qui  vel  quae  in  confusio- 
nem  facultatis  vergere  possent. 

t7.  DK  CELAKDO;  quod  legi  debet  in  examine  morum  magistris.^ 

Qtdlibet  magistrorum  de  consilio  facultatis  in  examine  morum  promittat 
ad  manuB  decani  de  celando  magistrum  vel  magistros ,  aliquem  baccalari- 10 
andum  vel  baccalariandos  impedientem  vel  impedientes  aut  aliquid;  quod 
vergere  possit  in  confusionem  facultatis  ^  contra  aliquem  ex  eis  moventem 

vel  moventes;  sub  debito  praestiti  iuramenti.   Et  idem  faciat  decanus  se- 

niori  facultatis. 

18.  [BI.  30^]  Subsequencia  legenda  sunt  baccalariandis  ad-  15 
missis  tempore  praesentacionis  eorum  ad  facultafem. 

;;Ego  .N.  iure  vobis  decano  et  vestris  successoribus  reverenciam  et 
obedienciam  in  iicitis  et  honestis,  et  servare  statuta  et  statuenda  pro  posse 
et  nosse^  et  procurare  bonum  facultatis. 

;^tem^  iurO;  quod  inira  quindenam  velim  solvere  facultati  imum  flore-20 
num  renensem  vel  aequivalens  cum  dimidio  floreno  pro  fisco  universitatis^ 
vel  obtinere  eins  dilationem  vel  dimissionem  ab  eadem.^ 

^^ltem^  quod  tempore  determinacionis  meae  dabo  famulis  universitatid 
quatuor  grosses. 

;^tem  iuro;  quod  istum  gradum  in  nulla  universitate  resumam.  25 
f^iem  iuro;  quod  in  ista  universitate^  [secundum  conclusum]  stabo  per 
duos  annos  legende  ^  disputando  vel   adminus  aliquem  magistrorum  in 
lectione  vel  exercicio  audiendo,  nisi  per  facultatem  super  hoc  mecum  fuerit 
dispensatum. 

;Jtem;  quod  bonum  huius  universitatis  et  facultatis  arcium^  ad  quem- 30 
cunque  statum  devenero,  velim  procurare. 

;Jtem;  quod  non  velim  determinare  nisi  habito  signeto.^' 


1  Am  Rande,  roth:  Legetur  tantum  magütris» 

2  Am  Rande  ist  geschrieben:  Non  legatur,  doch  wohl  erst  später.  Einer  frühem 
Zeit  scheinen  anzugehören  die  roth  geschriebenen  Worte:  hoc  viva  voce  declarektr^  ne 
incidant  in  periuriumj  zu  denen  schwarz  hinzugefugt  ist:  Et  ai  quis  petiturus  est  dHacio- 
nem,  petat  prcteseniibuß  magiatris  de  consilio  fcumkatie. 

3  Die  Worte  pro  fisco  wiiv.  u.  s.  w.  sind  später  ausgestrichen,  und  am  Rande  ist 
geschrieben  non  legatur. 

4  Am  Rande  rechts:  additum  est  aligmd  turamento  1520.  Dies  bezieht  sich  wohl 
auf  die  am  Rande  links  hinter  universitate  eingefügten  Worte  secwndum  conekuum. 
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19.  DE  CAEENTU  LOCI  AD1U88I  BACCALARUNDI,  ST  ATUTO  TEKPORE 
NON  DETEBMINANTI8. 

Non  determinauB  ante  finem  sequentis  examinis  omnes  admissos  in 
tali  examine  sequatur,  nisi  ex  causa  racionabili  locus  sibi  per  facultatem 
5  fuerit  reservatus.    Et  eodem  modo  fiat  de  aliis  examinibus  sequentibaB,  si 
ante  finem  eorum  non  detenninabit 

20.  DILACIONEM  BUR8AE  PETEN8  lüRABIT. 

Petens  dilationem  bursae  iurabit,  infra  terminum  dilationis  Felle  bur- 
sam BolFere.    Et  ultra  hoc  debet  habere  unum  magistrum^  qui  per  suum 
lOiuramentum  dicat,  quod  velit  irrequisitus  bursam  illam  solvere  ante  vel  in 
termino  dilacionis;  si  petens  illam  non  solverit. 

21.  VOLENS  PETERE  DIMIS8I0NEM  BÜR8AE  lURABIT. 

Volens  petere  dimissionem  bursae  iurabit,  quod  ultra  res  [31*]  et  libros 
non  habeat  decem  florenos  de  bonis  hereditariis  vel  quibuscunque.  Et  de  hoc 
15habeat  aliquos  fidedignos  (qui  sub  conscienciis  eorum  dicant,  rem  ita  esse, 
sicut  principalis  iurat),  quibus  de  paupertate  eins  constat;  aut  alios  sufE- 
cientes  informaciones  de  sua  paupertate  fecerit. 

22.  PAÜPEBTA8  QÜOMODO  DEBET  PROBARI. 

Paupertas  alicuius  si  vulgata  et  multis  nota  in  universitate  non  existat, 
20probari  potest  litteris  autenticis  suae  civitatis  vel  aliorum,  aut  per  daos 
magistros^  qui  fideiubeant;  ut  iitteras  autenücas  infra  medium  annum  sub 
poena  periurii  disponere  velit  aut  paupertatem  suam  veraciter  et  legittime 
probare;  vel  eciam  poterit  eam  probare  per  duas  personas  fidedignas  et 
honestas,  quibus  certe  constat  de  sua  paupertate.  Et  cum  semel  aliquis 
25  suam  probaverit  paupertatem  sufficienter;  peramplius  ad  eam  probandum 
cogi  non  debet ,  nisi  constaret,  talem  evidenter  ad  pinguiorem  fortun&m 
postea  pervenisse. 

23.  DE  DISPENSATIONE  BACCALARIORUM  SUPER  NON  COMPLETIONE  BIENNU.* 

Quilibet  baccalariorum  petens  dispensacionem  super  non  completione 
30biennii;  si  nullum  annum  complevit,  dabit  unum  fiorenum;  si  vero  tantum 
complevit  unum  annum  ^  dimidium  solvet  florenum;  si  vero  citra  vel  infra 
annum  complevit  aut  omnino  pauper  fuerit^  tunc  magistri  de  consilio  fftcul- 
tatis^  pensatis  circumstanciis  causae  et  personarum;  recipere  possunt  Becun- 
dum  quod  eis  videbitur  expedire. 


1  Am  Rande:  lege^  suo  tempore  cann,  (etwa  ca»uculartumf)  occurreiüe. 


Vierte  Statutenrcdaction ,  von  1409—1522. 
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XVI.  [B1.31*»]  CAPITÜLÜM  DECIBCUBC  SEXTÜM. 

Statuta  respiciencia  magistros  aliarum  universitatum 
cupientes  assumi  ad  gremium  nostrae  facultatis. 

1.  AI>   QUAE  OBUGARE  SE  DEBET  MAGISTER  EXTRiKEUS;  APÜD  DECAlfUM 

VOLENS  ASSUMI,  ANTE  SUAM  RESPONSIONEM.  5 

Placuit;  qüfod  inantea  magister  arcium,  in  alia  universitate  promotus, 
si  in  ista  velit  respondere  pro  assumpcione  ad  facultatem  et  fuerit  ad- 
missus^  debet  offerre  tres  titulos  quaestionum^  ex  quibus  decanus  cum 
quatuor  senioribus  nacionum  poterit  eligere  unum  sibi  placeutem  et  ma- 
gistro  volenti  respondere  eundem  assignare.  Qui  magister  assumendus  debet  10 
tunc  formare  circa  assignatum  titulum  conclusiones  et  correlaria  ac  ante 
duos  dies  suae  responsionis  eundem  per  famulum  irniversitatis  facere  prae- 
sentari  omnibus  magistris;  tam  in  quam  extra  consilium  facultatis  existen- 
tibus,  ut  magistri  de  eins  posicione  reddantur  cerciores. 

2.  15 

.Item  placuity  quod  nullus  magister  de  alia  universitate  nostram  acce- 
dens  debet  admitti  ad  respondendum  pro  assumptione  ad  facultatem;  nisi 
prius  promittat  decano  stipulata  manu  et  sub  bona  fide,  quod  responsione 
facta  velit  petere  pro  assumpcione  ad  facultatem  et  praestare  iuramentum 
consuetmn  de  legittimitate  et  aliis  in  statutis  contentis,  et  signanter  velit  20 
solvere  solvenda  et  facere  facienda  iuxta  facultatis  arcium  statuta. 

3. 

Item  debet  idem  magister  assumendus  esse  astrictus  tota  die  respon- 
dere,  si  saltem  magistri  arguentes  ad  tantum  temporis  praesentes  fuerint. 

4.  STATUTUM  MAGISTRÜM  ASSUMEKDUM  POST  EIUS  RESPONSIONEM  CONCERNENS;  25 

quod  legi  debet  in  praesencia  totius  facultatis. 

Placuit;  quod  nullus  magistrorum  alterius  universitatis ;  saltem  Ger- 
maniaO;  ad  facultatem  arcium  assumatur,  nisi  prius  in  hac  universitate  ad 
certum  tempus,  puta  ad  dimidii  anni  spacium,  steterit  etvmoribus  ac  vita 
laudabili  comprobatus  iuerit.  Et  hoc,  si  in  ista^  universitate  antea  in  30 
baccalarium  promotus  sit;  si  vero  omnino  extraneus  fuerit;  ad  integri  anni 
curriculum  vita  et  moribus  comprobetur  et  tandem  iuxta  facultatis  arcium 
statuta  assumatur;  ita  quod  uterque  sex  florenos  solvat;  quorum  medietas 
cedat  facultati;  alia  vero  medietas  pro  [32^]  refectione  magistrorum  dicti 
consilii  facultatis  distribuatur.  Debetque  idem  promotus  in  alia  universitate  35 
magister  docere  suam  promocionem  litteris  autenticis  suae  universitatis  et 
facultatis;  vel  habere  duos  magistros,  qui  pro  eo  fideiubeant,  ut  tales  litteras 


1  Beachte,  mit  in  hac  wUv.  ist  die  fremde,  mit  in  ista  univ,  die  Universität  Leipzig 
gemeint. 
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infra  medium  annum^  sub  poena  periurii  vel  exclusioiuB  eiusdem  assumendi, 
apportet;  vel  per  proprium  iuramentum,  si  litteras  autenticas  habere  non 
poterit;  et  duas  habeat  personas  fidedignas,  quae  sub  suis  iuramentis  dicant, 
talem  sie  assumendum  in  tali  gradu  esse  promotum.  Insuper  iurare  tene- 
5  bitur,  quod  sit  legiitime  natus^  similiter  iuramenta  nostros  ma^stros  re- 
spiciencia^  quae  sequuntur. 

5.  8UB8CR1PTA  IURAM£NTA  PRAEST  ABIT  ftUGlSTER  ASSUMENDU8,  QUANDO 
PETIT  INCORPORARI  OREMIO  FACULTATIS. 

„Ego  .N.  iuro  vobis  decano  et  vestris  sucecssoribus  reverenciam  et 
10  obedienciam  in  licitis  et  honcstis,  et  servare  statuta  et  statuenda  pro  posse 
et  nosse,  et  procurare  bonum  facultatis.    8ic  mo  deus  adiuvet  et  sancta  dei 
evangelia." 

„Item  iuro,  quod  infra  quindenam  velim  solvere  facultati  duos  florenos 
renenses,  et  unum  florenum  pro  fisco  universitatis;  nisi  a  facultate  obti- 
15nuero  eorum  dimissionem  et  dilacionem  ad  terminum  longiorem. 

„Item  iurO;  quod  statuta  et  statuenda,  quae  sunt  pro  bono  universitatis 
et  facultatis  arcium,  velim  firmiter  observare  et  quod  bonum  huius  uni- 
versitatis et  facultatis  arcium,  ad  quemcunque  statum  devenero^  velim 
procurare. 

20       „Item  iuro,  quod  dabo  famulis  universitatis  adminus  unum  florenum/' 
Post  haec  datur  ei  locus  inter  magistros*^ 

XVII.  [61.32^]  CAPITULUM  DECIMUM  SEPTIKUM. 

Statuta  concernencia  baccalarium  assumendum  de  alia 
universitate  ad  grcmium  nostrae  facultatis. 

25  1. 

Quia  baccalarii  arcium  scolares  esse  censentur,  non  recipientes  emoli- 
menta  universitatis  sed  substanciam  eorum  instar  nostrorum  suppositorum 
consumentes,  statuit  et  ordinavit  facultas  arcium,  quod  baccalarius  alterius 
universitatis,  si  talis  fuerit,  quod  in  alia  universitate  in  toto  pro  magisterio 

30compleverit,  petens  ad  responsionem  admitti  ac  ad  facultatem  nostrae  uni- 
versitatis assumi,  debebit  et  tenebitur  pro  solatio  magistrorum  de  consilio 
saepedictae  facultatis  arcium  tres  florenos  renenses  dare  effectualiterque 
persolvere;  si  vero  talis  extiterit,  quod  in  alia  universitate  parum  ant  nichil 
pro  magisterio  compleverit,  pro  praefatorum  magistrorum  solamine  duos 

35  florenos  renenses  cum  effectu  solvat,  utrobique  pecunia  pro  fisco  ante- 
dictae  facultatis  arcium  et  signeto  debita  semper  salva,  nisi  ipsius  assu- 
mendi  evidens  obstaret  paupertas.  Dimissio  tarnen  seu  minoracio  vel 
taxacio  huiusmodi  pecuniae  in  toto  vel  in  parte  pro  qualitate  seu  differenda 
opulenciae,  mediocritatis  sive  paupertatis  semper  arbitrio  praelibatae  facul* 

40tatis  arcium  claudi  debet  et  contineri. 


1  Mit  kleinerer  Schrift  hinzugefügt. 


Fünfte  Statutenredaction,  vom  Jahre  1507. 
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2.    ASSnM£NDUS  BACCALARIUS  RESPONSIONE  FACTA  lüRABIT  INFRASCRIPTOS 

ARTICULOS. 

fjEgo  .N,  iuro  vobis  decano  et  vestris  successoribus  revcrenciam  et  obe- 
dienciam  in  licitis  et  honestis;  et  servare  statuta  et  statuenda  pro  posse  et 
nosse^  et  procurare  bonum  facultatis.  5 

^^Item  iuro,  quod  infra  quindenam  velim  solvere  facultati  unum  flore- 
num  renensem  in  auro  vel  aequivalens;  et  dimidium  florenum  pro  fisco  uni- 
versitatis^  vel  obtino^e  eius  dilacionem  vel  dimissionem  ab  eadem. 

„Item  iuro,  quod  nuneiis  sive  famulis  universitatis  dabo  adminus  qua- 
tuor  grossoB.  10 

„Item  iuro ,  quod  bonum  huius  universitatis  et  facultatis  arcium ,  ad 
quemeunque  statum  devenero,  velim  procurare. 

„Item  *  iuro ,  quod  legitime  natus  sim ,  annum  decimum  septimum  ad 
minus  attigerim  et  ad  universitatis  Liptzensis  matriculam  per  dominum 
rectorem  sim  scriptus/'  15 

His  lectis  per  decanum,  iurat  baccalarius  ad  manus  decani,  dicens : 

„Ego  iuro." 


5.  FÜNFTE  STATUTENREDACTION,  DEN  LEHROURSUS  BETREFFEND,  VOM 
JAHRE  1507,  NEBST  ZUSATZ  VOM  JAHRE  1512.2 

L  [BL  33*]  Decanus  subscripta  statuta  publicare  tenetur  in20 
lectorio  ordinariarum  disp ut ationum  infra  primum  mensem 
posteius  electionemet  infra  mensem  ante  finem  sui  decanatus. 
Concernuntque  omnes  in  artibus  promovendos 
generaliter. 

l.  25 
Parum  prodest  statuta  condere,  nisi  executioni  debitae  demandentur. 
Icciroo,  ne  quis  per  ignorantiam  statutorum  se  valeat  aliquo  modo  excu- 
sare,  decanus  pro  tempore  existens  bis  in  decanatu  suo  statuta  facultatis 
artium  subscripta,  supposita  quae  complent  concernentia ,  sub  poena  trium 
florenorum,  facultati  artium  irremissibiliter  pcrsolvendorum,  tenetur  publi-30 
care,  et  excedentem  vel  excedentes  contra  ipsa,  de  quo  vel  de  quibus  sibi 


1  Dieser  letzte  Absatz  ist  später  nachgetragen,  wie  es  scheint  von  Arnold  Wöste- 
feldes,  der  1509»  Decan  war. 

2  Diese  Redaction,  ebenfalls  im  Original  erhalten  (vgl.  Urk.  QueUen  S.  842  fg.), 
enthält  die  wichtigsten  Umänderungen  des  Lehrcursus.  Es  war  daher,  obwohl  in  der 
ersten  Abtheilung  die  Anlehnung  an  die  frühere  Redaction  so  viel  wie  möglich  wörtlich 
ist,  zu  kleinerem  Drucke«  den  ich  anfangs  beabsichtigte,  keineswegs  zu  greifen.  Das 
Jahr  1507  ist  am  Schlüsse  vermerkt. 
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coDBtaty  8ub  8U0  iuramento  realiter  secundum  tenorem  statutorum  punire,  in 
quo  etiam  faoultas  artium  sibi  assistere  tenetar  cum  effectu.  * 

2.  LIBRI  AUDIENDI  PRO  6RADU  BACCALARIATUS. 

Libri  ad  gradum  baccalariatus  audiendi  isti  sunt  Physicorum 
5  quattuor  libri  primi,  et  hoc  acstatis  tempore,  aut  quatuor  ultimi,  et  hoc 
hieme,  priorum,  posteriorum,  olenchorum,  spera  materialis, 
PriBcianus  seu  alia  communis  grammatica,  Porphirius:  praedica- 
menta,  sex  principia,  peri  hermeneias,  Petrus  Hispanus^  de 
anima;  et  dicbus  dominicis  ac  festis  modus  vel  ars^  epistolandi 
lOcum  exemplaribus  cpistolis  aut  elegantiarum  praeceptis:  qui 
omncs  leguntur  a  magistris.  Donatus  minor,  partes  Alexandri, 
Florista,  computus,  algorithmus  et  aliquis  liber  in  rethorica: 
et  leguntur  per  baccalarios  tempore  canicularium. 

3,  DE  EXERCICII8  PRO  GRADU  BACCALARIATUS  AüDIENDIS. 

15  Nullus  debet  admitti  ad  examen  baccalariatus  in  artibus,  nisi  prius 
steterit  in  exercitiis  in  hunc  modum:  semel  in  parvis  logicalibus  adminus; 
semel  in  zophistria,  loco  cuius  poterit  audirc  parva  logicalia;  bis  in  veteri 
arte,  semel  cum  decano,  semel  cum  alio  magistro;  semel  in  nova  logica; 
semel  in  physiconim  et  semel  in  de  anima.   Et  pro  tempore  non  habeat 

20plura  exercicia  quam  duo,  excepta  zophistria,  loco  cuius  exercicium  parvo- 
rum  logicalium  pro  tercio  exercicio  aiidire  quis  poterit 

4.  LIBRI  AUDIENDI  PRO  MAGISTERIO  SUNT  ISTL 

Libri  ad  gradum  magisterii  audiendi  sunt  isti.  Vetus  ars  ut  Por- 
phirius: praedicamenta,  sex  principia,  peri  hermeneias,  prio- 

25rum,  posteriorum,  [33^]  topicorum,  clencorum,  musica  Muris, 
theoricae  planetarum,  arithmetica  communis  et  quaelibet  harum 
trium  est  concurrens;  physicorum,  de  generatione,  de  coelo,  me- 
teororum,  de  anima,  methap hysica,  ethica,  politica,  economica, 
Euclides,  perspectiva,  rhetorica  Tullii  aut  rhetorica  Aristo- 

SOtelis  ut  concurrentes. 

5.  DE  EXERCICnS  PRO  MAGISTERIO  AÜDIENDIS. 

Nullus  debet  admitti  ad  temptamen  pro  gradu  magisterii,  nisi  prios 
steterit  in  exerciciis  subscriptis,  scilicet  metaphysicae  cum  vicecancellario, 
veteris  artis  cum  decano,  physicorum  et  novae  logicae  cum  quocunque  ma- 
35gistrorum,  quae  sunt  nocessitatis ;  parvorum  naturalium  in  aestate  vel  de 
generatione  in  hieme  pro  uno,  de  quibus  ultimis  duobus  unum  secundum 
placitum  audiri  potest  Exercicium  cthicorum  cum  lectione  coincidit,  eo  quod 
lectio  ethicorum  pro  exercicio,  quod  per  conclusiones  diligenter  legitur,  com- 
putari  debet 


1  Am  Rande:  Fufe  anno  1520. 

2  Anfangs  war  geschrieben  modum  vel  artem^  doch  ward  es  später  oorrigirt  in  mo- 
dus vel  or«. 


Fünfte  Statntenredaction,  vom  Jahre  1507. 
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6.   QUI  LIBRI  POSSÜNT  PRO  CONCüRRENTI  AÜDIRI. 

Velens  audire  libros  pro  gradu  baccalariatus  debet  audire  dumtaxat 
duA8  lectiones  pro  una  vice  in  die,  et  non  plures.   Poterit  tarnen  gramma- 
ticam  communem,  Petrum  Hispanum  et  speram  materialem,  quae  coneurren- 
tes  dicuntuT;  pro  tereia  audire,  qualibet  mutatione  unam,  videlicet  in  tabula  5 
completionis. 

Sed  complens  pro  magisterio  non  poterit  de  die  sub  distinctis  horis  nisi 
tres  audire  lectiones,  demptis  tarnen  concurrentibus ,    puta  veteri  arte  et 
topicorum,  theoricis  planetarum,  aritbmetica  communi,  musica  Muris  et  re- 
thorica  Tullii  aut  Aristotelis,  quarum  quamlibet  pro  quarta  per  unam  mu- 10 
tationem  iuxta  tabulae  completionis  signaturam  audire  poterit 

7.     DE  MODO  AÜDIENDI  LECTIONES  ET  EXERCICU,   ET  QüOT  SUB  UNA  HOBA 

QUIS  AUDIRE  POTERIT. 

Modus  audiendi  lectiones  et  exercicia  erit  talis.  Quilibet  audiens  ali- 
quam  lectionem  pro  gradu  in  artibus,  exceptis  mathematicalibus,  teneturl5 
eam  audire  in  libro  qui  legitur  cum  diligentia,  ita  quod  ^  textum  proprium 
aut  accommodatiim  secum  tempore  lectionis  habeat  et  quod  sine  rationa- 
bili  causa,  legittimo  cessante  impedimento,  nullam  lectionem,  quam  audire 
debuit,  aut  exercitium,  in  quo  stare  debuit,  neglexit,  a  tercia  lectione  aut 
exercitio  ab  inceptione  librorum  incipiendo;  et  quantumcunque  potuit,  sine  20 
dolo  et  fraude  a  principio  usque  ad  finem  permansit,  nec  sub  una  hora 
duas  lectiones  aut  duo  exercicia  habuit;  quotiens  autem  exercicium  aut 
lectionem  sive  lectiones  neglexit,  vel  a  principio  usque  ad  finem  non  per- 
mansit, et  omnes  alios  defectus  suos  debet  in  scedula  suorum  actuum,  tem- 
pore dispensationis  praesentanda,  cum  causa,  si  quam  habet,  con8cribere2d 
et  exprimere,  et  desuper  dispensationem  petere,  ut  secundum  multitudinem 
[34*]  et  paucitatem  negligentiarum ,  defectuum  ac  causarum,  si  quos  habet, 
magistri  videre  possint,  an  sit  secum  merito  dispensandum.  Reputant  autem 
magistri,  legittimum  impedimentum  fore  infirmitatem  aut  loci  absenciam  ex 
rationabili  causa  vel  aliquid  aliud  per  facultatem  approbandum.  30 

8.  DE  STANTIA  IN  LOCIS  SEU  BURSIS  APPROBATIS  HABENDA. 

Placuit  et  ab  antiquo  statu  tum  est,  quod  nullus  admittatur  ad  examen 
pro  aliquo  gradu  in  artibus,  nisi  in  coUegio  aut  bursis  approbatis  continue 
steterit,  ibique  in  scholasticis  actibus  latinisando,  arguendo  et  respondendo 
diligenter  in  ordine  suo  sese  exercitaverit,  ceteraque  coUegii  aut  bursae  ap-3o 
probatae  iura  ut  verus  inquilinus  per  se  tenuerit;  nisi  filius  civitatis  fuerit 
vel  alias  adeo  habundans  et  notabilis,  quod  domum  propriam  et  expensas 
proprias  teuere  una  cum  magistro  vel  informatore,  vel  paupertate  grava- 
tus  serviendo  alicui  magistro  vel  alibi  expensas  in  toto  vel  pro  medietate 


1  Eigentlich  steht  itaque  geschrieben ;  aber  der  Vergleich  mit  den  Parallelatellen 
lehrt,  dasB  ita  quod  zn  lesen  sei,  u.  auch  hier  ist  zwischen  ita  u.  der  Abkürzung  für  que 
ein  Trennungsstrich  gesetzt 
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poterit  habere  gratis,  de  quo  fidem  sub  suo  iuramento  per  duos  viros  ido- 
neos;  quibus  hoc  conetat,  aut  per  alia  documenta  facere  teneatur. 

9.  DE  EXECUTIONE  ET  OBSEHVANTIA  PRAEFATI  STATUTI,  SCILICET  DE  8TANTIA 
ET  MENSA  IN  L0CI8  PROHATIS  HABENDA. 

5  Placet,  quod  nuUuß  admittatur  ad  examen  vel  temptamen  pro  aliquo 
gradu  in  artibus,  msi  in  aliquo  collegiorum  vel  bursa  approbata  eontinue 
steterit,  ibideraque  cum  aliquo  magistrorum  vel  praepositorura  vulgariter 
sie  nuncupatorum  mensam  tenuerit  et  cetera  iura  bursalia  fecerit,  istis 
dumtaxat  demptis  personis,   quas  suprascriptum   statutum,  loquens  de 

lOstantia,  expresse  exirait.  Est  enim  certo  certius,  quod  ex  huiusmodi 
larga  licentia  tollerantiaque,  hactenus  admissa,  et  dissimulatione  facultatis 
artium,  quod  quilibet  promovendonun  ad  beneplacitum  suum  prandere  et 
coenare  extra  loca  approbata  poterat,  sequitur  *  eorundem,  experientia  (quae 
rerum  magistra  est)  testante,  in  studio  et  moribus  non  modica  dissolutio^ 

15  item  negligentes  disputationes  serotinae,  non  observantia  latinitatis,  quae 
omnia  in  magnam  confusionem  et  scandalum  facultatis  artium  vergunt  et 
promovendorum  {dissolutionem ,  latam  negligentiam  et  minime  profectum. 
Velens  itaque  facultas  artium  huic  errori,  et  non  immeritO;  succurrere,  cu- 
piensque  suoriun  scholarium  utilitati  pro  studii  incremento  providere,  ita 

20  quod  quilibet  promovendorum  in  artibus  magis  quam  prius  in  actibus  scho- 
lasticis  et  bonis  moribus  sese  valeat  exercere  et  proficere  etc.,  decrevit, 
quod  de  cetero  suprascriptum  statutum  de  stantia  et  mensa  etc.  inviolabili- 
ter  ab  unoquoque  promovendorum  in  artibus  debet  observari.  [34*^]  Et  se- 
cus  facientes,    scilicet  stantiam  et  mensam  modo  praedicto  non  habentes, 

25suo  tempore  pro  aliquo  gradu  in  artibus  nequaquam  debent  admitti,  nec 
cum  eis  quovismodo  super  tali  defectu,  scilicet  non  stantia  et  mensa,  dispen- 
sari.  Et  ut  de  praemissis  debita  fiat  executio ,  debet  tempore  dispensatio- 
nis  quilibet  promovendus  super  huiusmodi  stantia  et  mensa,  in  aliquo  loco 
approbato  per  cum  habitis^,  recognitionem  sui  conventoris  aut  alterius  fide- 

30digni  magistri  decano  facultatis  praesentare,  qui  etiam  huiusmodi  recogni- 
tionem ab  ipsis  promovendis  tempore  dispensationis  sub  suo  iuramento ' 
postulare  debet  esse  asstrictus,  et  tunc  toti  facultati  palam  exhibere;  et 
nisi  quis  huiusmodi  recognitionem  suo  tempore  exhibuerit,  sit  ipso  facto 
impeditus.   Si  autem  aliquod  suppositum  facultatis  fuerit,  quod  causam  ha- 

35beat  rationabilem,  cur  praemissa  de  stantia  et  mensa  comode  servare  non 
valeat,  hoc  debet  in  principio  alicuius  mutationis  deferre  ad  decanum 
facultatis  artium,  qui  cum  tribus  sibi  condeputatis  magistris  executoribus 
fideliter  causam  audiat,  quae  si  urgens  et  rationabilis  fuerit,  poterit  indul- 
gere,  ut  stantiam  et  mensam  alibi  quam  in  loco  approbato  teneat ;  ea  autem 

40  minime  existente  rationabili,  tam  ipse  decanus  quam  magistri  executores 
sub  poena  periurii  indulgere  non  debent    Possunt  tamen,  si  eis  visum  ftie- 


1  Uebergeschrieben  aequcUur. 

2  Geschrieben  ist  habitas 

3  Am  Rande:  Obligatio  iuramenti  mblata  (kcreto  facuUaiis  lb20. 


Fünfte  SiatDteuredacUoD,  vom  Jahre  1507. 
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rit,  seu  inter  se  discordaverint,  talem  causam  ad  seniores  vel  totam  remit- 
iere facultatem. 

1  O.  D£  LECTIONIBUS  ET  EXERCICIIS  DILIGENTER  AUDIENDIB  A  PBOMOVENDIS 

IN  ARTIBUS. 

Quia  facultas  artium  pro  incremento  studii  eiusdem  omni  anno  notabi-  5 
lem  lectoribus  ordiuariis  in  artibus  institutis  expendit  pecimiam^  qui  etiam 
Cut  experientia  habet)  hoc  tempore  summa  cum  diligentia  et  fructuose  suas 
lei^unt  lectiones  ac  deinceps  in  profectum  nostri  studii  et  scholarium  sie 
le^i  debeant  in  perpetuum  etc.,  ob  id  statuit  facultas  ipsa^  et  utique  ratio- 
nabiliter,  quod  quisque  promovendus  et  complens  in  artibus  easdem  lectio- 10 
nesy  ad  gradus  baccalariatus  seu  magisterii  spectantes,  diligenter  audire  de- 
beat^  nullam  sine  causa  rationabili  negligendo;  nam  recta  ratio  expostulat^ 
quod;  sicut  lectores  magistri  suis  promissis;  immo  iuramentis;  ad  diligenter 
et  fructuose  legendum  asstringuntur ,  ita  et  scholares  parimodo  huiusmodi 
lectiones  audire  etiam  sub  suis  iuramentis  ^  seu  bona  öde^  quae  aequipoilet  15 
iuramentO;  debent  esse  asstricti.   £t  ut  constare  poterit  de  diligentia  huius- 
modi lectionum^   sie  auditarum  per  promovendos^    tempore  dispensationis 
pro  aliquo  gradu  in  artibus  cum  nullo  promovendo  dispensari  debeat^  [35  ^] 
nisi  habeat  recognitionem  lectoris^  a  quo  aHquam  lectionem  ordinariam  pro 
8ua  completione  audivit^  qui  huiusmodi  recognitionem  manu  propria  profi-2ü 
tcatur,  .N.;  talem  scholareni;  diligenter  suam  lectionem  visitasse.  Quam  re- 
cognitionem si  non  exhibuerit  decano  facultatis  tempore  praemisso;  tanquam 
omnino  negiigens  reputatus  et  non  complens  potest  et  debet  impediri.  Con- 
similis  modus  de  exerciciis  auditis  per  promovendos  debet  servari.   Et  ut 
hoc  sciant  auditores  lectionum  et  exercitiorum ;   ne  praetextu  ignorantiae25 
(ultra  publicationem  per  decanum  tempore  lectionis  statutorum  factam)  se 
valeant  excusare,  magistri  lectores  et  exercentes  in  principio  suorum  actuum 
scholasticorum  suos  auditores  super  his  seriöse  debent  avisare  ^  inducereque 
bonis  mediis  persuadendo;  ut  intrent  diligenter  suas  lectiones  et  exercicia 
iuxta  desuper  edita  statuta;  alioquin  suo  tempore  recognitionem  super  audi- 30 
tione  huiusmodi  lectionum  et  exerciciorum  minime  ab  eis  impetrabunt 

11.   QUANTO  TEMPORE   QUIS   IN  HAC  UNIVERSITATE  ANTE  GRADUS  BACCALA- 
RUTÜS  CONSECUTIONEM  STARE  DEBEAT. 

Nullus  debet  admitti  ad  exanicn  pro  gradu  baccalariatus ,   qui  prius 
in  alia  universitate  non  stetit^^  nisi  ad  minus  in  ista  universitate  steterit^35 
quasi  ad  alterum  dimidium  annum.  Et  hoc  ^quasi^  non  diminuit  plus  quam 
sex  septimanas. 


1  Am  Rande :  Ohligado  turcmentorum  est  mblata  decreto  facultatü  1520. 

2  Die  (auch  im  Original)  in  Klammern  geschlossenen  Worte  gehören  wohl  erst  hin- 
ter excusare  als  Beginn  des  Nachsatzes. 

3  Drüber  geschrieben  exhortari. 

4  Drüber  geschrieben  egit. 

5  Uebergeschrieben  egerii. 
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12.  QUANTO  TEMPORE  EXTRANEU8  8TUDEN8  ADVENIEN8  ANTE  BACCAL.A- 
REATUM  HlC  8TARE  DEBEAT. 

NuUus  adveniens  de  alia  universitate  ad  nostrani  promoFeri  debet  ad 
gradum  baccalariatus,  nisi  prius  steterit  in  ista*  universitate  per  mediam 
5  annum^  et  duinniodo  sufficientes  inforraationes  fecerit  de  auditione  librorum 
pro  gradu  in  alia  universitate. 

13.  QUANTO  TEMPORE  ALTERIU8  ÜNIVER8ITAT1S  BACCALARIU8  ANTE  SUÜM 
MAGISTERIÜM  IN  I8TA  STARE  DEBEAT. 

Nullus  baccalarius  veniens  de  alia  universitate  promoveri  debet  ad 
10  graduui  magisterii  in  artibuS;  nisi  prius  steterit  in  ista  universitate  adminus 
per  dimidium  annum^  et  dummodo  sufficientes  informationes  fecerit  de  audi- 
tione librorum  pro  magisterio  in  alia  universitate. 

14.  DE  RE8PONSIONIBU8  PROMO  VENDORUM  TAM  HA6I8TRAND0RUM  QUAM 

BACCALARIANDORUM.  ^ 

15  Nullus  admittatur  ad  temptamen  pro  gradu  magisterii  in  artibus,  nisi 
ad  minus  quater  ad  partes  principales  et  bis  ad  partes  minus  principales 
ordinarie^  et  totidem  extraordinarie  magistris,  a  quibus  talis  [35^]  responsio  sibi 
assignata  fuerit^  responderit,  ita  quod  a  principio  usque  ad  finem  disputa- 
tionis  ibidem  permanserit^  sine  causa  rationabili  non  recedendo.  Bacca- 

20lariandus  vero  bis  magistris  et  totiens  baccalariis  ad  partes  principales 
debeat  respondisse;  ad  partes  autem  minus  principales  quater  magistris  et 
quater  baccalariis  tenetur  et  debet  respondisse,  alias  ad  examen  non  ad- 
mittatur. £t  idem^  respondentes  a  principio  usque  ad  finem  disputationis 
maneant;  sine  causa  rationabili  non  recedendo;  qui  si  absentes  fiierint, 

25  dummodo  eis  arguitur  vel  argumentum  proponitur,  responsio  talis ;  sive 
principalis  sive  minus  principalis  fuerit,  non  debet  computari. 

15.   DISPUTATIONEM  ORDINARUM  TAM  B1AGI8TR0RUM  QUAM  BACCALARIORUM 
PROMOVENDI  DILIGENTER;  SUB  SUIS  IURAMENTI8;  FREQUENTAHE  DEBENT 

ET  TENENTUR. 

30  Quia  perpauci  promovendi  in  ai*tibus;  ut  res  ipsa  indicat  et  veritas 
testatur,  disputationem  ordinariam  tam  magistrorum  quam  baccalariorum 
(quae  tamen  fructuosissimus  actus  scholasticus  in  nostro  studio  artium  esse 
dinoscitur)  ingrediuntur,  nec  piis  monitionibus  (ut  experientia  docuit)  induci 
queant  etc.,  hoc  facultas  artium  volens,  uti  tenetur,  emendare  et  in  melius 

SSreformare,  partimque  antiquam  observantiam  reassumens,  statuit,  quod  in 
antea  quilibet  promovendorum  tempore  dispensationis,  tam  pro  baccalariata 


1  D.  i.  auf  der  hie«igeD.  Vgl.  oben  S.  25,  1  u.  313,  24. 

2  Am  Rande  concUisum  gub  Konigshoffen  itmiore.  Im  Jahre  1508^,  1514<>  war  Nico- 
laus y.  K.  Decan,  1520^  Laurentius  K.  Letzterer  ist  wohl  gemeint  Offenbar  aber 
fehlt  die  Angabe,  was  damals  beschlossen  worden  sei. 

3  Vgl.  zu  XIII,  16  der  Statuten  von  1499. 


Fünfte  Statnteniredftction,  rom  Jahre  1507. 
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quam  pro  magisterio^  sab  suo  iuramento^  asserere  debet  esse  asstrictuS; 
quod  iuxta  facultatis  artium  statuta  triginta  disputationibus  ordinariis  magi- 
strorum  et  totidem  baccalarioruni;  etiam  ordinariis,  diebus  dominieis  inter- 
tuity  tarn  diu  ibi  manendo,  donee  ad  minus  quinque  magistri  seu  baccalarii 
&rguerinty  si  saltem  tot  praesentes  fuerint.  Idem  facere  tenentur  promo-  5 
vendi  quo  ad  suas  responsiones;  ipsis  magistris  et  baccalariis  iuxta  statuta 
iieri  consuetas,  praecipue  quando  recognitiones  magistrorum,  quibus  dicunt 
se  respondisse,  propter  absentiani  eorundem  habere  non  valeant,  super  qui- 
bus decanus  tempore  dispensationis  unumquemque  promovendum  seorsum 
requirere  debet,  interrogando  ab  eo,  an  tot  disputationibus,  sicut  ex  statuto  10 
tenetur,  ordinariis  magistrorum  et  baccalariorum  interfuit,  sub  debito  iura- 
menti  praestiti,  quod  iuraverat  de  observantia  statutorum.  Si  vero  aliquod 
auppositorum  seu  promovendorum  huiusmodi  iuramentum  recusaverit  prae- 
stare,  sit  ipso  facto  impeditus. 

16.  QUOTIENS  BACCALABU  DIEBUS  DOMINICIS  TENEANTUR  ORDINARIE  15 

ARGUISSE. 

Nullus  baccalariorum  debet  admitti  ad  temptamen  pro  gradu  magisterii, 
nisi  in  conscientia'^  sua  dicat,  quod  prius  in  triginta  disputationibus  ordina- 
riis baccalariorum  arguebat,  si  locum  arguendi  habere  poterat. 

17.  [Bl.  36*]  DE  APPAUITIONE  MAGISTRANDORÜM  IN  SCAMNIS  SUB  DISPUT A-  20 

TIONE  ORDXNABIA. 

Quilibet  baccalariorum  in  artibus  volens  promoveri,  pro  honore  facul- 
tatis artium  in  decem  disputationibus  ordinariis,  in  habitu  integro  ante 
apertionem  temptaminis,  a  principio  tercii  zophismatis  quousque  quinque 
lüiagistri  arguebant,  et,  ne  respondentes  deficiant,  paratus  ad  respondendum  25 
ad  quamcumque  partem  tenetur  comparere,  sub  poena  non  admissionis  ad 
temptamen  suo  tempore. 

18.  DE  AETATE  ET  MORIBUS  PROMOVENDORUM. 

Nullus  admittatur  ad  examen  pro  gradu  baccalariatus  in  artibus,  nisi 
attigerit  annum  decimimi  septimum,  nec  pro  magisterio,  nisi  attigeritSO 
annum  yicesimum  primum,  et  de  legittimo  matrimonio  natus  sit,  et  alias 
moribus  commendabilis  existat,  sie  quod  in  nuUo  excessu  notabili  et  notorio 
deprehensus  fuerit,  quod  de  quolibet  seorsimi,  scilicet  de  aetate  et  legitti- 
mitate,  ante  admissionem  ad  examen  vel  temptamen  per  decanum  inquira- 
tor  diligenter.  Quos  etiam  et  quemlibet,  in  aliquo,  ut  praemittitur,  excessu  35 
notabili  notorio  culpabilem,  quilibet  magistrorum  sciens  denuncciare  potest 
et  tenetur,  nec  etiam  in  posterum  talis  admittatur,  nisi  adeo  laudabiliter 
et  virtuose  se  rexerit,  quod  ex  transacta  virtuosa  eins  vita  de  subsequenti 
conversatione  ipsius  laudabili  praesumatur.  Et  talem  excessum  facultas 
artium  reputat  notabilem  et  notorium,  de  quo  per  rectorem  et  assessores40 


1  Am  Kande:  OhUgctcio  iuramentorum  est  suhlata  1520  decreto  facuUatis, 

2  Am  Rande:  Haec  quoque  ohligacio  mblata. 
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eius  incarceratus  fuerit,  vel  si  publicus  meretricarius  fuerit,  scilicet  quod 
in  domo  habitationis  mulierem  suspectara  publice  tenuerit^  vel  ad  comodum 
bursae  suae  talem  introduxerit,  vel  alia  domo  seu  domuncula  vel  comodo 
meretrici  publicae  vel  meretricibus  publicis  conversatus  fuerit;  vel  in  coUa- 

5  tionibus  aut  prandiis^  ubi  talem  vel  tales  esse  sciverit^  fuerit,  vel  locom 
suspectum,  videlicet  prostibulum^  visitaverit,  et  de  hoc  convictus  vel  con- 
fessus  vel  per  conventorem  propter  liunc  et  quemlibet  alium  excessum  de 
bursa  sua  expulsus  fuerit,  vel  in  prostibulo  vel  extra  publice  se  percusse- 
rit,  vel  ibi  vulneratus  ex  culpa  sua  fuerit  captus  aut  deprehensuß,  vel  qui 

10  ad  taxillos  in  tabernis  publice  luserit,  vel  bastiludium  in  foro  publice  exer- 
cuerit,  vel  qui  verbis  iniuriosis  aliquem  magistronun  publice  laeserit,  vel 
ipsum  iniuriose  percusserit,  vel  furtum  aut  alios  excessus,  quos  comitatur 
infamia  vel  scandalum,  commiserit  vel  perpetraverit.  Quorum  nullus  etiam 
si  de  aliquo  praedictorum  excessuum  suspectus  vel  infamatus  fiierit,  nisi 

15  de  tali  se  per  suum  iuramentum  expurgaverit,  ad  examen  vel  temptamen, 
uti  praemissum  est,  aliquo  modo  admittatur. 

19.  [Bl.  36  b]  DE  HABITU  SÜPPOSITORUM  IN  ARTIBÜS. 

Nullus  promovendus  in  artibus,  sive  sit  baccalarius  sive  simplex  stu- 
dens,  inhoneste,  ut  in  tunicella  vel  pallio,  quae  ultra  genua  non  protendi- 

20tur,  publice  incedat  aut  alias  vestes  indecentes  deferat,  neque  caligas  aut 
manicas  depictas  vel  florisatas.  Si  quis  autem  contrarium  fecerit  aut  facere 
praesumpserit;  talem  quilibet  magistrorum  eo  tempore,  quo  aliquem  gra- 
dum  petere  aut  assumere  voluerit,  denunciare  et  impedire  potest  et  tene- 
tur.   Et  nisi  se  emendaverit  et  moribus  et  vita  existat  commendandus,  ad 

25  examen  vel  temptamen  suo  tempore  non  admittatur. 

20.  DE  LATINITATE  IN  COLLEGIIS  ET  BURSIS  STRICTE  PER  PROMOVENDOS 

OBSERVANDA. 

Placuit,  quod  stricte  latinitas  in  omnibus  servetur  coUegiis  et  bursis, 
nedum  per  simplices  studentes  verum  etiam  baccalarios,  iuxta  statuta  de- 

30  super  edita  et  in  reformatione  illustrissimi  principis  expressa,  videlicet  quod 
in  bursis  et  coUegiis  latinum  ydeoma  continue  ab  omnibus  promovendis, 
sub  certa  poena  extorquenda,  proferatur.  Et  debent  conventores  iuxta  anti- 
quam  et  diu  observatam  consuetudinem'  lupos  sive  signatores  constituere, 
qui  vulgärisantes  conscribant  ad  certum  registrum,  eis  tradendum  et  prae- 

35sentandum  ad  publice  legendum  quintis  feriis.  Debet  etiam  a  vulgarisanti- 
bus  poenam  exigere  omni  septimana;  et  si  poenales  eam  solvere  recusa- 
verint,  debent  postea  ab  eis  duplum  extorquere,  rebelles  autem,  solvere 
puncta  omnino  recusantes,  ad  gradum  aliquem  in  artibus  suo  tempore  non 
admittantur,  nisi  huiusmodi  puncta  cum  certa  nova  poena,  per  facultatem 

40dictanda,  realiter  et  cum  eflFectu  prius  solvant.  Pecimia  vero,  pro  punctis 
seu  aliis  negligentiis  suppositorum  per  conventores  collecta,  debet  cedere 
sociis  pro  solatio  aliquo  seu  convivio  babendo  iuxta  conventorum  discretio- 
nem.  Poierit  tamen  aliqua  portio,  ut  tercia  aut  quarta  pars,  pro  utensilibus 
coquinae  reservari. 
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21.  DE  MODO  EXTORQUENDI  POENAM  A  VULGAßlSANTIBüS. 

Placuit  magistriB  de  consilio  facultatis  artium^  quod  conventor  in  ex- 
torsione  poenarum  vulgarisantium  exactam  et  soUicitam  debet  adhibere 
diligentiam^  et,  si  opus  fuerit,  implorare  consilium  et  auxiliuin  domini  decani 
et  totiuB  facultatis  seu  etiam  praepositorum  coUegiorum,  qui  propter  bonuni  5 
coUegii  et  incrementum  studii  suppositorum  inibi  stantium  debent  esse 
asstrieti  ad  praestandum  consilium  et  auxilium  pro  extorsione  huiusmodi 
[37*]  poenae.  Si  vero  conventor  negligens  fuerit  et,  requisitus  per  deca- 
num,  se  non  emendaverit  nec  diligentiam  possibilem  in  commissis  fecerit, 
poena  arbitraria  iuxta  modum  negligentiae  commissae  per  facultatem  10 
puniatur. 

22.   DE  SEROTINA  DISPÜTATIONE  BACCALAEIOEÜM  ET  SOCIORUM  DILIGENTER 

OBSERVANDA. 

Statuit  facultas  artium^  quod  serotinam  disputationem  collegiorum  et 
bursarum  tarn  simplices  quam  baccalarii  diligenter  ingrediantur  faciantquel5 
facienda  disputando,  arguendo  et  respondendo.  Et  ut  haec  fiant  diligentius, 
debet  conventor  habere  unum  registrum  baccalariorum  et  sociorum,  secum 
in  collegio  seu  bursa  commorantium  et  disputationem  ingredientium,  et  ad- 
minus  bis  inavisate  legere  in  hebdomada  huiusmodi  registrum,  praecipue 
quando  baccalarii  praesident,  et  fideliter  absentes  vel  praesentes  consignare20 
eosque  iuxta  suum  poenale  statutum  totiens  quotiens  in  tribus  denariis 
mulctare.  Si  vero  aliqui  omnino  negligentes  reperti  fuerint  et  conventori 
tamquam  rebelies  se  in  hoc  opposuerint,  tempore  suo  ad  aliquem  gradum 
in  artibus  minime  admittantur. 

23.  DE  DISPUTATIONE  ORDINARU  BACCALARIORUM.  25 

Placet,  quod  quilibet  baccalarius  in  artibus  teneatur  in  ordine  suo  die 
dominica  disputare  ordinarie  cum  intimatione  publica  non  solum  ad  valvas 
collegiorum  sed  etiam  ad  bursam  facultatis,  qui  est  locus  paedagogii.^ 
Quam  disputationem  decanus  tenetur  sibi  ad  octo  dies  ante  per  famulum 
universitatis  intimare.  Et  in  disputando  sie  ordinarie  non  capiat  quae-30 
stiones  nisi  in  logica  et  in  philosophia  naturali,  nec  zopbismata  nisi  in 
grammatica  et  logica,  sub  poena  decem  grossorum,  quos  decanus  sub  suo 
iuramento^  tenetur  rigorose  extorquere  ab  eodem.  Quod  etiam  intelligitur, 
si  in  artibus  non  studuerit,  quia  adhuc  disputare  tenetur,  donec  biennium 
suum  compleverit  35 

24.  DE  DISPUTATIONE  EXTEAORDINABU  BACCALARIORUM. 

Placet,  quod  nullus  baccalaureorum  plusquam  semel  in  die  extraordi- 
narie  disputet,  in  aliquo  lectoriorum,  cum  intimatione  publica  et  habitu 

1  Die  Worte  non  aobm  und  sed  etiam  bis  paedagogii  sind  später  ausgestriehen. 

2  Am  Bande:    Vide  1520  md>  Könitz ^  wo  wahrscheinlich  auch  dieser  Eid  abge- 
schält ward. 
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magistrali;  et  habeat  duas  quaestiones  et  duo  zophismata  in  materia  Bupra- 
noniinata,  disputando  ad  horam^  sub  poena  nun  computationis  huiasmodi 
diaputatioDis  atrisque^  tarn  respondentibus  qaam  disputanti. 

25,  [Bl.  37^]  DE  LECTIONIBüS  LEGEND»  PEB  BACCALARIOS  DIEBUS  CANI- 
5  CULARIUH  AD  TRE8  SEPTIMANAS. 

Baccalaurei  tempore  suspengionis  lectionum  in  diebus  canicularibus 
legendo  aliquid  in  grammatica,  rethorica  aut  in  computualibus  et  algorithmo 
debent  se  diligenter  exercitare.  Et  antequam  hoc  fecerint;  pro  gradu  magi- 
sterii  nequaquam  admittantur. 

10     26.  DE  NUMERO  BACCALAUBEORUM  DISPUTANTIUM  DOMINICIS  DIEBUS  ET 

HABENTIUM  INDE  EMOLIMENTUM. 

Placet;  ut  quindecim  baccalaurei  seniores;  diebus  dominids  in  dispota- 
tione  baccalaureorum  praesentea,  habeant  quilibet  medium  grossum  novom, 
quoB  baccalaureus  disputans  praesentabit  eisdem  mox  in  eadem  dispnta- 
i5tione^  sub  poena  octo  grossorum;  quos  decanus  extorquere  a  contrafaciente 
debet  et  tenetur. 

27.  DE  COENA  OBSERVANDA  IN  COLLEGnS  ET  BURSIS. 

Placet;  quod  in  nullo  collegiorum  vel  bursarum  supposita  ad  coenam 
pulsari  faciant  aut  eandem  teneant  ante  horam  quintam^  tarn  in  hieme 
20  quam  aestate^  sub  poena  quattuor  grossorum,  per  decanum  a  contrafacien- 
tibus  extorquendorum.^ 

IL 

1.   [Bl.  38*]  CONTRA  DBTRACT0RE8  PACULTATIS  ARTIUM;  VARIANTI8  8ÜA 
STATUTA  ET  CONDENTIS  NOVA;  ADIICITUR  PRAETEREA  CAUSA 
25  FINALIS  INFRA8CRIPT0RUM  STATUTORUM. 

Non  debet  ab  aliquo  magistrorum  vel  scbolarium  reprebensibile  iudi- 
cari^  si  quandoque  ex  causis  rationabilibus  variantur  statuta  antiqua  et 
inducuntur  nova^  praesertim  cum  urgens  necessitas  et  evideos  utilitas  id 
exposcit.  Quod  etiam  apud  priscos  legislatores  saepenumero  compertum 
30  est;  ut  ea;  quae  rite  et  recte  statuta  iuere^  ante  multa  tempora  iusta  visa, 
hodierna  die  in  usu  non  sunt  nec  pro  legibus  tenentur;  verum  coelestis 
dominus;  quae  in  veteri  testamento  statuit;  nonnulia  in  novo  mutavit  Nimi- 
rum;  quod  facultas  artium^  mater  aliarum  facultatum^  aliqua  reformat  in 
meliuS;  quia  plurima  antiqua  statuta  in  dissuetudinem  abierunt  et  novisaima 


1  Hiemach  tod  späterer  Hand  eine  Verweirang  anf  den  ZnsatibesGhliiM  Tom  Jahre 
1512:  Addabur  staäUmn  potüum  in  ßns  pott  ataMa  magittroa  concemmctOy  quod  eat  de 
CO,  qtiod  acholaaticis  et  laccalaureis  et  guibuadam  aliia  publice  legere  non  Uceat, 
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illnstris  principis  ducis  Georgii  reformatio^  huiusmodi  ordinationi  praestitit 
occasionem.  Nec  poenitus  nova  facultas  ipsa  cudit  statuta,  sed  vetera  potius 
Cquae  solent  plerumque  videri  nova)  partim  renovantur;  et  ut  debitae*  talia 
possint  executioni  demandari,  per  certa  nova  statuta  non  irrationabiliter 
^tLt  optimus  finis  inde  sequatur)  providetur,  quod  magistri  et  scholares  5 
nostri  gymnasü  in  doctrinis  et  disciplinis  scholasticis  bonisque  artibus  me- 
lius quam  prius  proficiant^  quisque  etiam  magistrorum  iuxta  suos  labores 
dignam  recipiat  mercedem,  scholastici  post  peractum  Studium  et  promotio- 
nee  in  artibus  cimi  honore,  tanquam  benemeriti  et  litterati,  patriam  pro- 
priam  repetere  valeant   Quippe^  ut  aequalitas  in  praefatis  statutis  editislO 
ab  unoquoque  aperte  cematuT;  magistri  de  consilio  facultatis  artium  se 
ipaosy  quemadmodum  et  ceteros^  statutis  suis  asstringi  decreverunt;  onera 
sibi  ipsis  maiora  quam  prius  unquam  imponentes.    Praefati  etiam  magistri 
Bua  statuta  tunc  ab  omnibus  aliis  subditis  custodienda  et  servanda  existi- 
mant;  quando  et  ipsi  aliis  magistris  et  suis  suppositis  bonum  exemplum  et  15 
rectam  viam  praebere  dicuntur^  nec  in  se  damnare  vdint  leges,  quas  in 
alias  sibi  subiectas  personas  constituere. 

2.  QUANDO  DECANUS  DEBET  CONVOCABE  MAGISTROS  ET  LEGERE  STATUTA 
OMNES  MAGISTROS  CONCERNENTIA. 

Decanus  in  festo  sancti  Aegidii  tenebitur  eonvocare  omnes  et  8ingulo8  20 
magistros  de  facultate  artium  ad  eligendum  lectores  ordinarie  in  artibus 
legentes  iuxta  novissimam  illustris  nostri  principis  ducis  Georgii  reforma- 
tionem^  seu  verius  ordinationem.  In  eadem  etiam  convocatione  debet  legere 
statuta,  omnes  magistros  super  modo  legendi;  exercendi;  publice  resu- 
mendi,  completione  biennii  et  ceteris  actibus  scholasticis  atque[38*']moribus25 
concementia.  Idem  fiet  in  die  Gregorii,  eo  dempto  quod  tunc  electio  seu 
deputktio  non  celebrabitur  lectorum  in  artibus  ordinarie  legentium. 

3.   TEMPORE  LECTIONIS  8TATUT0RUM  lUNIORES  BIAGISTRI  IUXTA  ANTIQUAM 
CONSUETUDINEM  TENENTÜR  SOLVERE,  DIVISIM  TAMEN,  DECEM  GROSSOS. 

Placety  quod  quilibet  magistrorum  in  artibus ,  qui  nondum  suum  com- 30 
plevit  biennium  seu  prius  iuxta  antiquam  consuetudinem  magistris  de  con- 
süio  facultatis  decem  grossos  integre  non  solvit;  in  ista  convocatione  ma- 
gistrorum eos  namerare  et  solvere  debet  esse  obligatuS;  divisim  tamen,  sie 
quod  in  die  Aegidii  solvat  qidnque  et  in  die  Gregorii  totidem,  vel  alio 
tempore,  quo  huiusmodi  lectorum  electio  ftierit,  donec  integre  omnes  decem  35 
Bolvantur.  Quos  si  quis  magistrorum  temerarie  solvere  rennuerit,  talis 
reputari  non  debet  abilis  et  idoneus  nominari  suo  tempore  ad  aliquam 
lectionem  ordinariam  in  artibus,  nec  admitti  debet  sedere  in  sorte  pro 
exercicio  recipiendo,  etiam  quo  ad  istum  medium  annum  pro  actu  regente 
minime  habeatur.  40 


1  Hiemit  ist  die  Reformation  von  1502  gemeint,  wie  sich  aus  §  2  unwidersprechlich 
ecgiebt 

2  Oder  debitef 

32* 
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4.  DE  MA0ISTRI8  SEXAG£NARIIS  QUO  AD  ACTUREOEKTIAH. 

De  Bexagenariis  placiiit  omnibuS;  quibus  ratione  aetatis  multa  eye- 
niunt  incomoda^  quod  sufficit^  eos  ante  infrascripta  festa  extraordinarie 
disputaBse  aiit  semel  in  qualibet  mutatione  ordinariam  disputationem  ma- 
5  gistrorum  visitasse,  ita  tamen^  quod  hoc  fiat  ante  dicta  festa,  si  poterit  saK 
teui  iieri;  quo  ad  disputationem  ordinariam,  vel  adminus  proxima  seqnenti 
disputatione,  ni  rationabilis  causa  subesset;  quae  posset  excusare. 

5.  DE  ACTUREGENTU  MAGISTBORUM,  QUI  DIU  filENNIUM  COMPLEVEBUNT. 

Placet;  quod  magister,  qui  complevit  suum  biennium  et  non  habet  ali- 

10  quam  ordinariam  lectionem  pro  aliquo  gradu  in  artibus;  resumptionem  pa- 
blicam  aut  aliquod  exercicium  et  velit  esse  aeturegens,  debet  adminus  in 
qualibet  mutatione  semel  extraordinarie  ante  festum  lohannis  ante  portam 
latinam  disputasse,  et  hoc  in  aestate,  in  hieme  vero  ante  featom  omninm 
sanctorum,  cum  iutimatione  publica  et  insinuatione ,  domino  decano  pro 

15  tempore  existente  fienda  (ut  sie  antiquus  modus,  qui  quasi  in  disBuetadinem 
abiit,  valeat  redire  et  ut  baccalaureandi  quam  etiam  baccalaurii  iuxta  statuta 
facultatis  artium  disputationes  extraordinarias),  dcbite  complere  poterint  et 
ultra  hoc  in  una  mutatione  similiter  adminus  semel  disputationem  ordina- 
riam magistrorum  diebus  sabbatis  visitasse,  alias  pro  non  actor^ente  cen- 

20sebitur  per  talem  mutationem,  salvo  eo,  quod  decanandus  omni  mense, 
nisi  rationabiliter  (ut  absentia  loci  aut  infirmitate)  impeditus  fuerit;  iuxta 
statutum  desuper  editum  ea  mutatione,  qua  decanandus  est,  adminus  semel 
ingrediatur,  ne  sit  defectus  aliquorum  seniorum  magistrorum  in  eadem 
disputatione  ordinaria,  quod  utique  vergöret  in  non  modicam  £eu^ii1- 

25tatis  confusionem. 

Ö.   QUALITEB  MAGISTRI,  NON  HABENTES  PUBLICAM  OBDINABIAM  LECTIONEM; 
P0S8UNT  FIEBI  ACTÜBEGENTE8  ET  COMPLERE  BIENNIUH. 

Placet,  quod  magistri  iuniores  et  alii,  qui  suimi  biennium  non  comple- 
verint  et  pro  tempore  non  habent  aliquam  publicam  ordinariam  in  artibus 

30  lectionem,  volentes  tarnen  esse  acturegentes  et  complere  biennium,  sicuti  ex 
suis  iuramentis  praestitis  tenentur,  per  aliquam  publicam  resumptionem  in 
artibus  vel  aliquod  exercicium  disputandum,  si  per  sortem  habuerint,  possunt 
fieri  acturegentes  ^  et  partem  biennii  sui  complere.  Et  magister,  sie  red- 
piens  aliquod  exercicium  pro  aliquo  gradu,  debitum  exercendi  modom  anti- 

35quitus  tentum  debet  observare,  videlicet  quod  moveat  textuales  quaestiones, 
secundum  materiam  subiectam  sui  exercicii  disputari  consuetas,  et  eas  inter 
exercendum  cum  notabilibus  conclusionibus  et  argumentis  deducendis  deter- 
minet.  Poteritque  huiusmodi  notabilia  et  conclusiones,  si  ei  expediens  visum 
iiierit,  suis  auditoribus  summarie  et  succincte  dare  in  scriptis,  ut  facilius 

40  aliquid  valeant  deportare  et  diligentius,  uti  solent,  huiusmodi  exercicium 


1  Am  Bande:  qttam  diu  autem  eam  cotUiftuare  debeat  et  guando  incipere,  vide  ex 
conchiio  1522  wb  decancUu  loannü  McUz, 
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contmuando  intrent.  Quod  si  modo  praemisso  magistrorum  aliquis  exercere 
recusaverit  et  suum  biennium  debite  exercendo  non  compleverit,  non  ad- 
mittatur  tamquam  acturegens  ad  promovendum  aliquem  vel  aliquos;  aut 
etiam  ad  consilium  facultatis  sao  tempore  nequaquam  assumatur,  nec  non 
mnum  deputatum  sallarium  per  decanum  facultatis  artium^  finito  exercicio;  5 
minime  eidem  solvatiir.  Per  huiusmodi  tamen  ordinationem,  ut  praemissum 
est  institutam;  facultas  artium  non  excludit  magistros  mediocres  vel  seniores, 
qtii  dudum  Buum  compleverimt  biennium,  quin  etiam  ad  libitum  exercere 
poterint  pro  actu  regentia  seu  emolimento  acquirendo. 

7.  DE  ACTUREGENTIA  ABSENTIUM  MAGISTRORUM,  TAM  lUNIORUM  QUAM  10 
SENIORÜM,  SIVE  COMPLEVERINT  SÜUM  BIENNIUM  SIVE  NON. 

Placmt;  quod  absens  magister,  si  ante  festum  lohannis  baptistae  in 
aestatO;  in  hieme  vero  ante  festum  nativitatis  Christi  repetierit  stadii  causa 
nostram  universitatem  et  domicilium  in  ea  cum  rebus  suis  habere  voluerit; 
modo  infrascripto  poterit  fieri  acturegenS;  quod  semel  dispntet  extraordinarie  15 
ante  praedicta  festa,  postea  adminus  semel  inira  primum  mensem  disputa- 
bilem  ordinariam  disputaüonem  magistrorum  ingrediatur.  Et  antequam 
utrumque  perfecerit;  non  reputabitur  actu  regens  ad  illam  mutationem,  in 
qua  reversus  est.  Si  vero  post  praefata  tempora  redierit,  privabitur  actu- 
regentia  per  totam  mutationem,  in  qua  redierit.  Pari  modo  iunior  magister,  20 
etiam  qui  nondum  suum  complevit  biennium,  potest  fieri  acturegens,  sed 
talis  acturegentia  [39^]  pro  completione  partis  biennii  sui  minime  com- 
putabitur,  nisi  inlra  mensem  immediate  post  inchoationem  lectionum  et 
exercitiorum  rediret  et  ultra  praedicta,  ad  acturegentiam  requisita,  aliquam 
publicam  in  artibus  resimiptionem  inciperet,  et  eam  cum  diligentia  adminus  25 
per  quattuor  menses  continuaret.  Ex  tunc  praeter  acturegentiam  etiam  par« 
tem  sui  biennii,  id  est  medium  annum,  et  non  ultra  compleretJ 

8.  QUALITER  MAGISTER  PER  ALIQUAM  LECTIONEM  ORDINARIAM,  PUBLICAM 
RE8UMPTI0NEM  AUT  EXERCICIUM  GOMPLET  SÜUM  BIENNIUM. 

Quilibet  magistrorum,  in  aliqua  mutatione  diligenter  aliquod  disputansSO 
exercicium  ad  statutum  tempus,  a  facultate  artium  praefixum,  per  illud 
medium  annum  complebit  de  suo  biennio  in  facultate  artium.  Idem  iudi- 
candum  est  de  magistris,  qui  per  quattuor  menses  adminus  in  una  muta- 
tione in  artibus  publice  et  diligenter  resumunt;  lectores  vero  principales  et 
ordinarii,  iuniores  magistri,  qui  prius  non  compleverunt  biennium,  quia  spe-  35 
ciale  Stipendium  et  sallarium  recipiunt  a  facultate  artium  et  ad  integrum 
annum  diligenter  in  loco  publico  iuxta  statuta  suas  lectiones  tenentur  con- 
tinuare,  de  suo  biennio  integrum  annum  compl^re  dicuntur.  Et  hoc  verum 
est,  si  in  propria  persona  quilibet  eorum  inceperit  et  usque  in  finem  con- 
tinuaverit  ac  lectio  sibi  assignata  annalis  fuerit.  40 


1  Am  Rande:  Tempw  sub  Matz  foockratum  1522. 
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9.  lüNIORES  MAGISTKI  SEDECIBS  EXTRAORDINABIB  DISPÜTARE  TENENTUR 
INFRA  SÜUM  BIENNIUM  ANTE  RECEPTIONEM  EORUM  AD  CONSILIÜH 

PACÜLTATIS. 

Placuit  et  vetus  est  statutum^  quod  quilibet  promotus  in  magiBtrum  et 
5  complens  suum  biennium  per  leetionem  publicam  in  artibus  ordinariam, 
exercicium  aliquod  seu  publicam  resumptionem^  et  volens  post  biennium 
iuxta  Serenissimi  nostri  principis  ducis  Georgii  ordinationem  ad  consilium 
facultatis  artium  assumi^  teneatur  ultra  praedicta  infra  primum  annum  sui 
magisterü  octies  extraordinarie  disputasse^  simili  modo  infra  secondum 
10 annum  octies;  et  ita  sedecies  extraordinarie  disputabit  infra  biennium  post 
suum  magisteriiun.  Si  vero  inira  primum  annum  disputare  neglexerit 
octies,  infra  secundum  annum  recuperare  poterit  neglectas,  sedecies  dispu- 
tando,  quod  facultas  g^atiose  tollerabit  Et  anteqüam  tot  disputationes  per- 
fecerit,  ut  praemissum  est;  nequaquam  ad  consilium  facultatis  assumatur. 
15  Debet  etiam  disputare  diligenter,  videlicet  capiendo  duas  conclusiones  seu 
quaestiones  et  duo  sophismata,  in  aliquo  lectoriorum,  cum  intimatione  pu- 
blica, ad  alteram  dimidiam  horam.  Et  quod  huiusmodi  disputationes  com- 
pleverit,  tenebitur  dicere  sub  suo  iuramento  ^  tempore  receptionis  eius  ad 
consilium  facultatis. 

20  10.  [B1.40^]  QUIBUS  HORIS  MAGISTRI  EXTRAORDINARIE  RESUKERE  POTEBUNT. 

Placuit  illustri  principi  duci  Georgio  in  sua  novissima  reformatione, 
quicunque  magistrorum  extraordinarie  legere  vel  resumere  debito  tempore 
voluerit,  non  debeat  prohiberi,  ut  sie  magistri  in  actibus  scholasticis  se 
exercere  valeant,  isto  tamen  observato,  quod  in  hjeme  mane  qointa  sexta 

25septima;  post  prandium  undecima  et  quarta  horis  huiusmodi  actus  schola- 
sticos  resumendo  aut  legende  observent,  in  aestate  quarta  quinta  sexta  ante 
prandium,  post  vero  prandium  decima  undecima  et  quarta  horis.  Sub  lectio- 
nibus  vero  ordinariis  et  principalioribus  nemo  legere  vel  resumere  publice 
debet  nisi  pro  sallario  auditorum  in  eadem  materia,  in  qua  ordinarü  lectores 

SOlegunt  aut  legere  consueverunt 

11.  DE  EXERCENTIBÜS  MAGISTRIS  ET  EXERCICIJS;  PRIMÜM  DE  DISTRIBÜTIONE 

EXERCICIORÜM  PER  80RTEM. 

Ut  magis  pax  et  concordia  inter  magistros  iuniores,  non  habentes  pro 
tempore  aliquam  leetionem,  observetur,  placuit,  ut  exercicia  per  sortem,  ut 
35  quondam  lectiones,  distribuantur,  ita  quod  tantum  duo  et  non  plures  magistri 
ad  unum  exercicium  pro  gradu  baccalariatus  admittantur  et  unus  duntaxat 
pro  gradu  magisterii,  dempto  exercicio  veteris  artis,  quod  est  exercicium 
ad  gradum  baccalariatus  peiünens,  ad  quod  solum  unus  magistrorum  debet 
deputari,  eo  quod  decanus  pro  tempore  existens  illud  exercere  teneatur,  et 


1  Am  Rande:  tempus  est  moderaium  decreto  /acuUatü  1520.  Und  darunter:  Quibut 
diebua  debeant  fieri  düputcUiones  extraordinarüte  pro  completione  bimniif  vide  in  con- 
chiso  mb  decanatu  loannis  Matz,  anno  1522. 
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non  8olum  baccalariandi  verum  etiam  alii  promovendi  illud  pro  completione 
ab  eodem  decano  audire  poterunt.  Magister  etiam,  habens  aliquam  lectio- 
nem  pro  gradu;  ad  Bodendum  in  sorte  pro  aliquo  exercido  non  admittatur. 
Et  hoc  concluBum  facultas  ad  probam  acceptat,  et  si  fiscus  facultatis  artium 
sustinere  poterit;  tantum  stipetidium  solvetur;  et  si  electi  per  sortem  dlli-  5 
gentiam  exercendo  adhibuerint. 

12.  DE  MAQISTRIS;  QUI  NONDUM  BIENNIUM  COMPLEVEBÜNT, 
ET  DE  PASTU  EXEECICIORUM. 

Placet;  quody  si  quis  magistrorum  suum  biennium  non  compleverit  et 
aliquod  exerdcium  per  sortem  acceperit;  in  tribus  florenis  debet  quo  ad  10 
mercedem  esse  contentuS;  dempto  exercicio  phisicorum,  pro  quo  dentnr  taii 
magistro  tres      cum  decem  grossis.    Ratio  enim  dictat,  quod  minus  ille 
magister  exercens  pro  tempore  habere  debeat;  qui  alias  ad  suum  biennium 
complendum  tenetur  iuxta  suum  praestitum  iuramentum,  quam  alter,  qui 
suum  biennium  integre  complevit    Quilibet  vero  magistrorum,  qui  suum  15 
biennium  compleverit,  habebit  quattuor  >C  pro  quolibet  totali  exercido 
disputando;  dempto  exercicio  physicorum,  quod  solvet  quinque  florenos.  Et 
pro  magisterio  in  hieme  disputabitur  de  generatione  et  corrup.  Aristotelts, 
in  aestate  exCTcicium  parvorum  naturalium,  pro  quorum  quolibet  exercens 
[40^]  habebit  quattuor  florenos;  et  si  sallariatus  principis,  saltem  habens 20 
corpus  sui  coUegii;  sedere  voluerit  in  sorte,  non  debet  prohiberi,  sed  de 
sallario  principis  debet  esse  contentus  nec  aliquam  mercedem  a  facultate 
postulare. 

13.   DE  LECTIONE  ET  EXERCICIO  ETHICORUM. 

Quia  lectio  ethicorum  cum  summa  diligentia  legi  debet,  ideo  placet,25 
ut  etiam  pro  exercido  ad  gradum  magisterii  computetur. 

14.  QUIBUS  DIEBUS  EXEBCENDUM  EST. 

Placet  insuper,  quod  quilibet  magister,  disputans  aliquod  exercicium, 
omni  die  disputabili  exercere  teneatur,  sub  poena  partis  pecuniae  de  pastu 
suo  subtrahendae.  Istis  autem  diebus,  quibus  ordinarie  in  artibus  disputa-30 
bitur,  nemo  ad  exercendum  debet  esse  asstrictus,  ut  eisdem  diebus  post 
prandium  magistri  pro  completione  biennii  vel  etiam  acturegentia  acqui- 
renda  disputando  se  abilitare  valeant. 

15.  DE  MODO  DILIGENTER  EXERCENDI. 

Placet,  quod  quilibet  magistrorum,  recipiens  aliquod  exercicium,  pro- 35 
mittat  decano  sub  bona  fide,  quod  diligenter  omni  die  disputabili  vdit  exer- 
cere, nullam  quaestionem  solitam  et  disputari  consuetam  post  habende,  et 
debitum  exercendi  modum  servare,  hoc  est,  ut  circa  textum  moveat  aliquam 
quaestionem  et  eam  cum  argumentis  et  condusionibus  ad  integram  horam 
deducat.  Debet  etiam  in  omni  exercicio  duobus  ad  minus  de  suis  audi-40 
toribus  argimientari,  ut  sie  debite  assumere  argumenta  in  publice  ad- 
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discant  Et  ut  Bingula  praemissa  debite  obBerventuT;  decanus  cnm  suis 
executoribuB  diligens  debet  desuper  adhibere  Bcrutioium  et  contrafacientes 
seu  excedentes  puirire,  sub  poena  carentiae  mercedis  suo  tempore  prae- 
standae  et  carentiae  acturegentiae  per  medium  annum;  parom  enim  esset 
5  statuta  condere;  nisi  ipsa  executioni  debitae  demandarentur. 

16.  DE  80LUTI0NK  PA8TU8  EXERCENTIUM  ET  LEGENTIUH. 

Placet,  quod  quilibet  decanus  pro  tempore  existens  non  debet  solrere 
pastum  alicui  lectonim  vel  exercentium  in  'principio  mutationis  vel  incep- 
tionis  suorum  actuum^  sed  medium  pastum  in  medio  mutationis  solvere 

10  debet  esse  asstrictuS;  si  lector  diligens  ftierit  et  ipsum  postulaverit;  hoc  est 
in  hieme  circa  festum  sancti  Pauli,  in  aestate  circa  festum  sanctae  Marga* 
retbae ;  residuam  partem,  lectione  finita.  Sed  magistris  exercentibus  pastam 
solvere  non  debet;  nisi  exercicio  iinito.  Debet  etiam  quilibet  magistrorum 
exercentium  ante  debitum  tempus  finiendi,  a  facultate  taxatum,  suum  exer- 

15  cJcium  non  temiinare ;  sub  poena  carentiae  pastus  et  non  computationis 
exercicii  pro  acturegentia.  Est  autem  tempus  fere  omnium  exerciciomm 
quattuor  roensium,  phisicorum  autem  quinque^  ut  statuta  desuper  edita 
liquide  ostendunt 

17.  [B1.4P]  MAGISTER,  RECIPIENS  ALIQUOD  EXERCICIUM,  DECANO  PROMITTAT 
20  DE  DILIGENTIA  lüXTA  STATUTA. 

Ut  sciatur,  qui  magistri  et  qui  non  pro  tempore  disputant  sua  exer- 
cicia  et  sint  acturegentes;  placet,  quod  quilibet  magistrorum^  recipiens  ali- 
quod  exercicium  pro  acturegentia  aut  etiam  completione  sui  biennii,  debet 
sub  bona  fide  decano  promitterO;  quod  omni  die  disputabili  iuxta  statuta 

25facultatis  artium  diligenter  velit  exercere.  Et  huiusmodi  promissum  de- 
canus ab  unoquoque  magistrorum  exercentium  extorquere  et  recipere  sub 
debito  sui  praestiti  iuramenti  debet  esse  obligatus^  quo  facto  eosdem  ma- 
gistros,  sie  exercere  seu  biennium  suum  complere  volentes,  ad  certum 
registrum,  ad  hoc  specialiter  deputatum;  fideliter  consignare^  et  diligenter 

30respicerei  cum  suis  executoribus  et  electoribus,  quod  omnia  et  singula 
exercicid;  ad  aliquom  gradum  spectantia,  omni  mutatione  debite  disputentur, 
et  nullum  praetermittatur,  ut  sie  nemo  querulari  habeat  contra  facultatem 
artium^  quod  exercicia  in  ea  seu  aliqua  ex  eis  non  disputentur,  quod  trans- 
actis  annis  saepe  factum  esse  constat. 

35  18.  QUANDO  EXERCICIA  INCHOARI  ET  FINIRI  DEBEANT. 

Placet;  quod  magistri  exercentes  ante  tempus  a  facultate  artium  prae- 
fixum  exercicia  sua  minime  finiant ;  et,  ne  quis  praetextu  ignorantiae  se  quo- 
modolibet  excusare  valeat,  facultas  artium  huiusmodi  tempus  exprimendo 
iuxta  antiqua  statuta  desuper  edita  declarat  Nam  exercicium  veteris  artis, 
40paryorum  loycalium,  de  anima  pro  baccalariatu,  novae  logicae  pro  bacca- 
lariatu  et  magisterio;  ac  exercicium  parvorum  naturalium  pro  magisterio 


1  Zu  ergänzen  ist  ans  dem  V oraufgehenden :  debet  esse  obligatus. 
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tantimi;  quodlibet  illorum  ad  quattuor  menses,  exercicium  vero  phisicoruni; 
quod  tarn  pro  baccalariatu  quam  magisterio  est;  ad  quinque  menses  dispu- 
tabitur.   Et  praenotata  omnia  et  singula  exercicia,  per  quae  aliqula  ma- 
gistrorum  velit  reputari  acturegens^  inchoari  debent;  et  prius  publice  inti' 
mari  in  valvis  eollegiorum ;  in  aestate  ante  festum  lohannis  ante  portam  5 
latinani;  in  hieme  vero  ante  festum  omnium  sanctorum.   Si  vero  aliquis 
magistrorum,  et  praesens ;  negligens  fiierit  et  suum  exercicium  post  dicta 
feBta  inchoaverit;  pro  non  acturegente  per  istam  integram  mutationem 
reputabitur.   Et  in  hoc  facultas  artium  omnes  magistros  vult  esse  prae- 
avisatos.    Idem  intelligitur  de  resumptionibus  publicis ,  quas  aliquis  ma- 10 
gistrorum  pro  sua  acturegentia  tantum  facere  instituit;  debet  enim  quilibet 
magister  praesens;  volens  resumere  in  artibus^  pari  modo  ante  praefata 
feBta  suam  inchoare  resumptionem  et  eam  diligenter^  adminus  ad  integrum 
mensem^  in  loco  publico  continuare;  alias  pro  non  acturegente  reputabitur 
per  istam  mutationem.^  15 

19.  DE  HORIS  AD  EXERCICIA  DEPÜTATIS. 

Placet,  et  ita  vetus  consuetudo  in  facultate  artium  diu  obtinuit;  quod 
ante  prandium  hora  octava  in  aestate,  in  hieme  hora  nona,  maneat  depu- 
tata  pro  exercicio  novae  logicae  et  veteris  artis;  post  prandium  duodecima 
[41*»]  pro  exercicio  parvorum  logicalium  pro  baccalariatu,  et  exercicio  par-20 
vorum  naturalium  pro  magisterio;  tercia  hora  pro  exercicio  de  anima  et 
physicorum.  Et  per  nullum  magistrum  exercentem  huiusmodi  horae  debent 
immutari.  ^ 

20.  MAGIBTRI  EXERCENTES  IN  LOCIS  PUBLICIS  SUA  DEBENT  EXERCICU 

DISPUTARE.  25 

Placet|  quod  magistri  disputantes  seu  exercentes  in  locis  publicis,  ut 
in  aliquo  lectoriorum  seu  stuba  communitatis  alicuius  collegii  seu  bursae 
approbatae,  disputare  diligenter  sua  debent  exercicia,  nlsi  propter  pauci- 
tatem  audientium  decanus  cum  suis  executoribus  alicui  magistrorum  exer- 
centi  indulgeat,  quod  in  sua  propria  habitatione  possit  exercere,  in  hieme  30 
vero  propter  frigus  ingens  quilibet  exercens  in  aliqua  stuba  communitatis 
alicuius  loci  approbati,  etiam  in  propria  stuba  satis  ampla  poterit  disputare, 
ita  tamen  quod  hoc  prius  insinuet  et  notificet  decano  facultatis.  Et  exer- 
cens magister  omni  die  disputabili,  etiam  in  canicularibus  seu  aliis  vacan- 
tiis,  suum,  quod  recepit  et  incepit,  exercicium  continuare  debet  et  tenetur,  35 
Bub  poena  non  computationis  illius  exercicii  pro  acturegentia  et  completione^ 
biennii  pro  ingressu  suo  tempore  ad  consilium  facultatis. 

21.  KAGISTRI  LECTORES  ABSQUE  CAUSA  RATIONABILI  SUAS  NON  NEGLIGANT 

LECTIONES. 

Placet,  quod  magistri  lectores  ordinarii,  de  consilio  facultatis  existentes,  40 
ad  convocationem  eiusdem  consilii  in  arduis  etiam  causis  et  sub  magna 


1  Am  Rande:  vide  sub  decanaiu  Macz. 

2  Qeschrieben  ist  compleüonü. 
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poena  vocati;  eiug  occasione  suam  ordinariam  lectionem  minime  postponant, 
sed  eam  continuare  debent,  tali  convocatione  non  obstante.  Tenebitar  tarnen 
talie  lector  in  propria  persona  vel  per  aliom  magistmm  apud  deGamun  ho< 
neste  se  exeusare  et,  sua  lectione  habita,  ut  obediens  comparere.  Poterit- 

5  que  hoc  casu  in  principio  conyocationis  extra  ordinem  suae  sessionis  ad 
requisitionem  decani  suum  effundere  votum  et  postea  de  favore  einsdem 
abire  lecturuB ,  et  nichilominus  gaudere  debet  obventionibus  -et  emolimentis 
integre ;  sicut  praesentes  facultatis.  Ne  tarnen  talia  frequentios  continganty 
debet  idem  decanas,  quantum  possibile  erit;  Buas  convocationea  iilis  dun- 

lOtaxat  horis  facere,  quibus  regulariter  magistri  in  actiboB  scholasticis  non 
occupantur,  hoc  est  tempore  aestatis  decima  et  undecima,  hiemis  undecima 
horis.  Parimodo  fieri  debet  per  iuniores  magistros  lectoreS;  in  et  extra 
consilium  facultatis  degentes;  quo  ad  conyocationem  domini  rectoris,  ita 
tarnen  quod  rectorem  prius  salutent,  apud  suam  dominationem  se  excu- 

Idsando;  qui  indubie  ex  honesto  indulgebit.  Nisi  tarn  ardua  causa  esset, 
quod  omnes  magistri  huiusmodi  conyontionibus,  tarn  rectoris  quam  decani, 
interesse  sub  maximis  poenis  asstringerentur;  ut  nequaquam  sese  absen- 
tare  possent. 

22.  LECTORES  ET  EXERCEKTES  NON  FICTIS  SED  yEBIS  AUDITORIBUS 
20  DEBENT  DARE  RECOGNITIONES. 

[B1.42*]  NuUus  etiam  magistrorum  debet  alicui  promoyendorum  dare  re- 
cognitionem  super  auditione  alicuius  lectionis  seu  exercicii,  nisi  constiterit, 
talem  potentem  huiusmodi  recognitionem  ab  eo  lectionem  yel  exercicium  yere 
audiyisse.    Constare  autem  hoc  poterit,  quia  per  se  lector  yel  exercens 

25  talem  in  propria  persona  notayerit  fuisse  diligentem,  yel  per  suorum  nota- 
torum  circa  libros,  quos  dicit  se  audiyisse,  ostensionem,  aut  per  duos  alios, 
etiam  suos  coauditores,  fidedignos  et  studiosos  scholares,  qui  super  hoc  tale 
testimonium  dicunt.  Nam  in  ore  duum  yel  trium  stat,  ut  eyangelica  testator 
yeritas,  omne  testimonium.   Et  ut  hoc  sciant  auditores  lectionum  et  exer- 

30  ciciorum,  ne  praetextu  ignorantiae  se,  ultra  publicationem  per  decanum  tem- 
pore lectionis  statutorum  factam,^  yaleant  excusare,  magistri  lectores  et 
exercentes  in  principio  suorum  actuum  scholasticorum  suos  auditores  super 
his  seriöse  debent  ayisare  inducereque,  bonis  mediis  persuadendo,  ut  dili- 
genter  intrent  suas  lectiones  et  exerdcia,  iuxta  desuper  edita  statuta;  alio- 

35  quin  tempore  suo  recognitionem  super  auditione  huiusmodi  lectionum  et 
exercidorum  minime  ab  eis  impetrabunt 

23.  DE  DISPUTATIONE  ORDINARIA  MAQI8TR0RUM. 

Quia  su^cienter  de  diligentia  et  lectionum  et  exerdciorum  proyisum 
est  et  singula  rite  et  recte  yidentur  esse  ordinata,  ideo  placet  pro  maiori 
40  incremento  et  fama  nostri  studii  facultatis  artium  et  omni  eiusdem  facultatis 
magistrorum  honore,  ut  etiam  disputatio  ordinaria,  tolerabiliter  tamen  et 

1  Vgl.  I,  10,  oben  S.  493,  26.  Die  Wiederholuiig  des  Fehlers  erklfirt  rieh  dadurch, 
da88  dieser  Paragraph  von  dem  früheren  abgeschrieboi  ward. 
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sine  magistrorcun  grayamine;  in  meliuB  reformetur.   Et  fiat  deinceps  infra* 
scripto  modo.    Quilibet  magistrorum ,  in  ordine  suo  ordinarie  disputans, 
novos  et  magistrales  quaestionum  titulos  formare  teneatur^  poBthabitis  Ulis 
conditionibns  prius  saepiuB  disputatis  et  repetitis.   Debet  igitur  una  dispu- 
tatione  nnuB  titalnB  ex  tota  veteri  logica  secondum  placitum  diBputantis  5 
fabricari^  BecunduB  ex  tota  philosophia  morali.   Sequenti  disputatione  post 
octairaB  primus  tituluB  erit  ex  quattuor  libris  maioris  philosophiae  naturalis^ 
Hoc  est  ex  libris  phisicorum,  de  generatione,  de  coelo  et  meteororum,  seeun- 
daa  titulas  ex  libris  mathematicae  Aristotelis.   Tercia  disputatione  primas 
titalos  erit  ex  nova  logica  Aristotelis  ^  secundus  ex  libris  de  anima  vel  ex  10 
parvis  naturalibus.   Quarta  disputatione  ad  veterem  logicam  et  moralem 
philosophiam  redeatuT;  et  sie  vicissim;  ut  praemissum  est;  continuetur. 
Idem  de  zophismatibus  observari  debet,  ut  secundum  logicalem  traditionem 
debite  formentur,  ea  variando  secundum  proprietates  logicales^  ut  ingenia 
iuvenum  in  logica  magis  atque  magis  exerceantur.   Item  si  quis  magistro-15 
ram  mathematicae  scientiae  diu  operam  dederit  et  ordinarie  in  ea  disputare 
volnerit;  non  obstante  priori  ordinatione  titulorum  formandorum^  ad  dispu- 
tandum  in  mathematica  seu  consimili  laudabili  arte^  ut  puta  rethorica;  non 
debet  prohiberi. 

24.  [Bl.  42  b]  QUALITER  DECANUS  8E  HABERE  DEBEAT  CIRCA   QUAESTIONUM  20 

TITULOS  SIBI  PRAESENTATOS. 

Placet;  quod  decanus  pro  tempore  existens  diligenter  attendere  debet^ 
ut  tituli  quaestionum,  pro  tempore  disputandi,  et  zophismata  magistraliter 
et  intelligibiliter  a  disputantibus  magistris  ordinarie  formentur,  et  quando 
ei  visum  fuerit,  tempore  praesentationis  eorundem  poterit  eos  approbare,25 
reücere  seu  reprobare.  Et  ut  talis  ordo  in  recentiori  memoria  habeatur, 
debet  idem  decanus  per  nuncium  universitatis  iuratum  magistris  disputtui- 
tibus  debito  et  congruo  tempore  intimare  materiam  disputandam,  iuxta 
modum  praeconceptum;  etiam  titulos  disputatos  per  unumquemque  ma- 
gistrum  ad  speciale  registrum  fideliter  consignare  debet  esse  obligatus^  ut30 
sciatur,  qui  tituli  et  qui  non  noviter  fuerint  disputati. 

25.  SUB  DISPUTATIONE  ORDINARU  MA6ISTR0RUH  ET  BACCALARIORUM 
NULLA  DEBET  PIERI  PUBLICA  LECTIO,  RE8UMPTI0  AUT  ACTUS 
ALIüS  ÖCHOLASTICUS. 

Ut  promovendi  in  artibus  magis  diligenter  quam  hucusque  valeant  in- 35 
gredi  disputationem  ordinariam  magistrorum  et  baccalarionmi;  nec  aliquo 
impedimento  retrahantur  ab  eadem,  etiam  ne  lectorium  ordinariarum  dispu- 
tationum  sub  hac  disputatione  vacuum  appareat  in  confusionem  facultatis, 
placuit,  quod  nullus  magistrorum  deinceps  sub  disputatione  ordinaria  tam 
magistrorum  quam  baccalariorum  publice  legat  aut  etiam  suis  in  publice  40 
sive  private  resumat,  sub  debito  obedientiae,  quam  decano  iuravit.  Debet- 
que  quilibet  magister,  habens  domicellos  seu  discipulos;  sub  suo  iuramento^ 


1  Am  Rande:  Obligado  iuramenH  wMata  decreto  /aculiaüs  1520. 
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esse  asstrictuB  eosdem  ad  ingrediendum  huiuBmodi  disputationes  ordinarias 
Bub  certis  poecalibus  Btatutis  compellere^  et  quod  in  tali  dispatatione  tarn 
diu  permaneant;  donec  quinque  audierint  magistros  arguentes;  si  saltem 
tot  fuerint  praeseateB.    Contra  vero  frivole  facienS;  ultra  poenam  carentiae 

5  acturegentiae  per  totam  illam  mutationem^  a  decano  cum  suis  tribus  con- 
deputatiB  executoribus  et,  Bi  opus  fuerit,  facultate  tota  realiter  et  cum 
effectu  poena  suspensioniB  ab  omnibuB  emolimentis  per  medium  annum  pu- 
nienduB  venit  Debent  etiam  conventores  burBarum  diligenter  attendere,  ne 
praemisBa  in  suis  burBiB  fiant,  et,  quantum  in  eis  eBt,  Bio  excedentes  pro- 

lOhibere;  si  autem  eorum  prohibitioni  acquieBcere  noluerint  et  denunctiati 
fuerint,  poenam  supradictam  executioni  decanus  fideliter  demandet  Et  ne 
quis  magistrorum  practextu  ignorantiae  se  quoviBmodo  exeuBare  valeat,  qui- 
libet  deeanuB  pro  tempore  existens  in  principio  cuiusque  mutationis,  dum 
actus  Bcholastici  incipiuntur,  desuper  emittat  publicum  prohibitorium  poe- 

15nale  mandatum.^ 

26.  [BL  43  a]    QUALI  HABITU  LECT0RE8  ORDIKABIA8  LECTI0KE8  LEGERE 
DEBEANT  ET  DISPUTANTES  ORDIKARIE  ET  EXTBAORDIKARIE 
ÜTI  DEBEANT. 

DiBputans  magister;  ordinarie  sive  extraordinarie,  habitu  magistrali, 
20  id  est  tabardo  cum  mitra  sive  bireto  in  capite,  debet  esBO  vestitu».  Tene- 
bitur  etiam  Bibi  de  respondentibus ,  tam  baccalariis  quam  simplicibus,  ut 
zophistis;  in  omnibus  disputationibus ,  ordinariis  et  extraordinariis;  provi- 
dere,  sub  poena  non  computationis  huiusmodi  disputationis.  Exercentes 
vero  magistri  buo  habitu  consueto  iuxta  veterem  consuetudinem  etiam  in 
25lociB  publicis  uti  possunt. 

27.  DECANUS  CUM  SUIS  EXECUTORIBUS  DEBET  HABERE  DILIOEKS  8CRUTIN1ÜM 
SUPER  DILIGENTIA  PER  LECT0RE8  ET  EXERCENTES  PIENDA,  ET  DE 
ACTUREGENTU  MAGISTRORUM,  NE  DOLUS  ET  FRAU8 
COMMITTATÜR. 

30  Quia  parum  est  statuta  condere,  nisi  etiam  executioni  fideliter  deman- 
dentur,  ob  id  placet,  quod  quilibet  decanus  in  principio  sui  officii  cum  suis 
executoribus  omnes  et  singulos  facultatis  ordinarios  lectores  requirere  de- 
beat,  et  desuper  recipere  promissum,  eis  iniungendo,  quatenus  in  suis 
lectionibus  dignentur  facere  diligentiam  pro  utilitate  et  incremento  studii 

35  facultatis  et  suorum  scholarium  promovendorum ,  legantque  publice  et  ia 
locis  publicis,  et  non  eo  minus  postea  soUicitum  habeat  scrutinium  super 
diligentia  lectorum,  an  omni  die  legibili,  etiam  in  festis  coUegiorum,  pro 
fructu  et  utilitate  auditorum  suas  lectiones  legende  diligenter  continuent; 
et  si  compertum  iuerit,  quod  aliquis  eorum  adeo  negligens  fuerit,  quod 

40auditore8  sui  universaliter  desuper  conquerantur,  tunc  alius  in  eins  Iocuid 


1  Hiernach  hat  dieselbe  Hand  geschrieben :  Sequüur  atatuUm  26 ;  man  sieht  nicht, 
aus  welchem  Grande  dies  speciell  hervorgehoben  wird. 
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lector  omnino  surrogetur^  qui  promittat  decano  et  suis  executoribus  de 
maiori  diligentia  facienda;  vel  mitius  agatur  et  inducatur^  ut  in  manus 
decani  prius  resignet  et  deinde  mox  alius  lector  eligatur.  Nam  in  bis  rebus 
nociva  est  mora^  et  expedit  studiorum  causas  celeriter  agitarL   Pari  modo 
observari  debet  quo  ad  diligentiam  magistrorum  circa  exercicia  dispu-  5 
tanda^  denique  super  magistrorum  vera  acturegentia,  ne  dolus  aliquis  com- 
ruittatur  et  facultas'  decipiatur.     Si  autem  aliquem  lectorum  ex  causa 
rationabili  ad  aliquod  toUerabile  tempus   ambulare  vel  aegrotari;  quod 
absit;  contigerit;  tunc  talis^  ne  Studium  et  lectio  vacet  in  suum  locum 
alium  magistrum  idoneum^  de  consensu  tarnen  decani  et  suorum  execu-10 
torum;  substituere  poterit;  si  vero  secus  factum  fuerit^  electores,  ad  hoc 
officium   [43 1>]  deputati  et   per  decanum  ac  suos  executores  requisiti; 
alium  lectorem  in  eins  locum,  ne  auditores  negligantiuT;  eligere  debent  esse 
asBtricti.   Praeterea^  si  quis  lectorum  ratione  alicuius  officii,  hic  vel  alibi 
asBumpti,  quo  minus  diligenter  legere  poterit,  impeditus  fuerit^  resignarelö 
suani;  quam  habet  ^  lectionem  tenebitur;  et  alteri  tunc  committatur  lectori; 
nisi  quasi  linem  istius  lectionis  attigisset;  tunc  de  consensu  decani  et  suo* 
rum  executorum,  si  eis  videbitur  expedire^  alium  magistrum  in  locum  suum 
potest  substituere.   Praemissorum  omnium  causa  est;  quia  lectoris  idoneitas 
et  qualitas  circa  modum  doctrinandi  per  electores  magistros  deputatos,  20 
specialiter  tempore  electionis^  inspecta  ponderataque  fuit 

28.  DE  DUBIIS  0CCASI019K  PRAEMISSORUM  OCCURREl^TIBUB. 

Si  qua  dubia  occasione  praedictorum  ordinatorum  in  statutis  praemis- 
sis  occurrerint;  ex  tunc  decanus  cum  suis  executoribus  et^  si  opus  fuerit^ 
adiunctis  etiam  facultatis  magistris  senioribus,  iuxta  eorum  discretionem  ea  25 
discernero;  iudicare  et  terminare  debent^  ne  opus  sit  singula  dubia  ad  to- 
tarn  deferre  facultatem  et  eam  saepius  inquietare.  Si  autem  dicti  magistri 
eoncordare  inter  se  minime  poterint  vel  penitus  dissentiunt;  tunc  ad  consi- 
lium  totius  facultatis  negotium;  de  quo  vel  super  quo  contenditur;  remitta- 
tur  et  per  illud  diffiniatur.  Reputat  autem  facultas;  illa  fore  dubia  occur-30 
rentia;  quae  alio  aliquo  statuto  facultatis  non  sublato  vel  reformatione 
illustris  principis  non  sunt  comprehensa. 

Ad  laudem  dei  Amen. 
.1.5.0.7. 


Darauf  von  anderer  Hand  im  Jahre  1512  nachgetragen:  35 
29.  QUIBUS  IN  ARTIBUS  PUBLICE  LEGERE  LICEAT. 

Quia  in  bene  et  praeclare  instituta  republica,  ut  magistri  doctoresque 
auctoritate^  locis;  dignitatibus  et  insignibus  ab  scholasticis  recte  divisi  dis- 
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cernuntur^  sie  et  moneiibas,  actibos  doctrinaque  inter  illos  ipsos  differenda 
et  discrecio  [44*]  iure  meritoque  esse  debet  Quo  fit^  com  baccalaurei  ce- 
terique  scholastici  et  alii  advenae  atque  extranei,  non  promoti^  sive  eciam 
promoti  sed  per  facultatem  arcium  minime  asaumpti  nec  admissi:  quia 

5  neque  magistri  neque  doctores  nostri  studii  sunt ' ;  placuit  facultati  arcium 
coQcorditer,  nullo  contradicente,  ut  nullus  eorum  publice  in  loco  publice 
sive  in  loco  private  cum  invitamento  publice ,  sive  ecIam  sine  invitamento 
in  loco  private  publice^  id  est^  ut  omnes  indifferenter  admittat^  de  cetero 
iuturisque  temporibus  in  arte  humanitatiB  sive  in  aliqua  arcium  liberalium 

lOvel  philosophia  docere  vel  legere  audeat  aut  attentet^  sub  poena  novae  aexa- 
genae  tocies  quocies.  Quam  si  minime  curaverit;  ad  eins  sospensionem^ 
vel  eciam  exclusionem  decanus  pro  tempore  existens  procedat,  magiatris  de 
consilio  dictae  facultatis  sibi  assistentibus  et  eciam  magnüici  domini  recto- 
ris  officium  [44^]  auxiliumque  implorantibus,  si  viderint  fore  neeesse.  Cui 

15  decreto  atque  Statute  omnes  et  singuli  antenominati  parere  atque  obedire 
debent  et  tenentuT;  nisi,  urgente  causa  idonea  et  racionabili,  decanus  et  sui 
seniores  aliud  pro  tempore  diiudicaverint  reipublicae  expedire;  salvo  eciam 
eo,  quod  baccalaurei  arcium  tempore  canicularium  in  grammatica,  arithme- 
trica  atque  computualibus  pro  sua  complecione  certis  et  statutis  horis  usque 

20  ad  festum  assumpcionis  Mariae  aut  Bartholomaei  dumtaxat  legere  libere 
possint;  dummodo  a  decano  eis  fuerit  admissum 

1512.« 


Auf  der  Bückseite  des  letzten  der  4  vorgenähten  Blätter  {also  /7^),  wm 
denen      Christus  am  Kreuz  und  darunter  den  Anfang  des  Evangeliums  Johan- 
25nis,  JI^  bis  /F»  eine  ü eher  sieht  über  die  17  Capitel  der  Statuten  von  1499  u. 
ein  alphabetisches  Begister  enthalten^  ist  aus  dem  Jahre  1520  nachgetragen: 

8TATÜTÜM  DE  DOMORUM  KOVABUM  ADEPCIONE  ET  PROPBIETATE  ETC. 

Facultas  arcium ,  suae  reipublicae  optime  consultum  esse  semper  cu- 
piens,  olim  duas  proceras  in  sancti  Petri  platea  domos  propriis  maximis 

30funditus  construxit  impensis,  quas  etsi  haberet  charissimas,  succedente  ta- 
rnen tempore;  intervenientibus  eciam  variis  multorum  tractatibus,  has  pro 
nova  domO;  in  latere  collegii  maioris  versus  septentrionem  sita,  cum  onmi- 
bus  attinenciis,  in  principalibus  literis  latius  expressis^  contractu  inviolabili 
et  in  perpetuum  duraturo  commutavit,  complevitque  eandem  atque  in  parte 

35anteriori  novam  omnino  propriis  compluribus  construxit  impensis.  Ideoque 
ordinat  et  statuit,  ut  nunc  et  in  perpetuum  dictae  domus^  cum  omnibus 
attinenciis  in  latere  collegii  maioris ;  ut  praefertur,  sitae ,  sint  et  debeant 
esse  antedictae  facultati  arcium  appropriatae,   ut  ipsa  in  eis  perpetuam 


1  Fehlt  ein  Verbum? 

2  Daranter  steht  yon  späterer  Hand  geschrieben:  Quandoquidem  teste  experiencia 
bc^calmtrU  tarn  nunc  longe  pauctares  sinL 
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proprietatem  et  uBufriictam;  in  singolis  eciam  agendis,  disponendis  fraen- 
disque  potestatem  habeat,  in  quibus  non  tarn  baccalauriandorum  quam  ma- 
gistrandorum  debent  celebrari  examina^  ita  tarnen  ut  duo  grossi  pro  loco  a 
quovis  promovendo  praestari  soliti  übco  dictae  facultatis  sint  appropriati; 
in  eis  eciam  ceteros  suos  pro  libera  voluntate  habeat  actus.  Quas  eciam  5 
domos  nunc  et  in  inturum^  quacunque  oblata  condictione^  (uno  contradicente) 
uallo  pacto  commutandaa  fore^  sub  periurii  poena  statuit^  non  obstantibus 
quibascunque  factis  vel  in  futurum  fiendis  contrariis  machinacionibuB^  pre- 
cibiis  vel  mandatis;  conclusis^  decretis^  reformacionibuS;  scriptis  vel  statutis. 

1520.  Soli  deo  honor.  10 


Auf  Bl.        stehen  die  drei  folgenden  Eide,  die  wohl  schon  im  Jahre  1499 
eingeschrieben  wurden  (vgl.  oben  S.  446;  19). 

1.  lUBAMENTUM  EXAMINANDORUM  PRO  BACCALARIATU. 
Völlig  abereinstimmend  mit  XV,  14  (S.  484,  24). 

2.  lURAMENTÜM  TEMPTANDORÜM  PRO  MAGISTERIO.  15 
Völlig  übereinatimmend  mit  XIV,  18  (S.  478,  3). 

3.  lUBAMENTUM  TEMPTATORUM  ET  EXAMINANDORUM  PRO  MAGISTERIO.  ^ 

Ego  .N.  iurO;  quod  nec  actione  nec  ulcione^  nec  per  me  nec  per  alium^ 
directe  vel  indirecte,  verbo  vel  facto  vel  quovis  alio  modo  velim  me  vin- 
dicarC;  si  ad  examen  non  admittar  vel  eciam  post  examen  reiciar,  sub  20 
poena  periurii  ^  quod  contrafaciens  ipso  facto  incurro,  et  centum  äoreno- 
riuH;  quorum  medietas  cedat  illi^  quem  sie  ofifendo,  alia  vero  medietas 
cedat  facultati.    Sic  me  deus  adiuvet  et  sancta  dei  ewangelia. 


Die  nachstehenden  Formulare  stehen  auf  BL  /».    Die  ersten  5  entsprechen  25 
den  in  dem  ersten  Statutenbande  vorne  eingetragenen      obeii  S.  430  fg.),  mit  de- 
nen sie  jedoch  nicht  immer  wörtlich  stimmen^  die  übrigen  drei,  6 — 8  >  finden  sich 
nur  hier, 

1.  FORMA  PRO  LECTIONE  STATUTORUM  PER  DECANUM. 

Mandat  facultatis  arcium  decanus  omnibus  et  singulis  in  artibua  pro- 30 
moveri  volentibus^  quatenus  cras  hora  xn  in  lectorio  ordinariarum  disputa- 


1  Daneben  gteht  von  anderer,  doch  noch  gleichzeitiger  Hand:  Quod  eciam  iurabunt 
post  examen  dempta  ista  clausula  „ad  examen  non  admittar^.  In  der  Schworformel  sind 
sugleich  die  Worte  ctd  examen  bis  vel  eciam  incl.  roth  unterstrichen.  Nur  an  diesem 
Orte  ist  diese  Formel  besonders  hingesetzt;  sie  stimmt,  wie  man  sieht,  völlig  zu  Nr.  2, 
nur,  dass  statt  temptamen  gesetzt  bt  examen.  Wie  aus  XIV,  18  hervorgeht,  mussten  die 
Magistranden  in  der  That  dreimal  nach  dieser  Formel  (2,  3«  und  3  b)  schwören. 
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cionum  conTeniant  ad  audiendom  legi  facultatis  arciam  statata,  statum  eorum 
et  modum  complendi  concernencia;  ne  praetextu  ignoranciae  excuaationein 
valeant  allegare.  Sab  poena  non  admiBsionis  tempore  suo.  Datum  die  de- 
cima  menaifl  Novembris  decanatus  sab  sigiUo. 

5  2.  FORMA  PRO  INTROITU  MAQIST RANDORUM« 

Notificat  vicecanceUarius  facultatis  arcium  omnibus  et  8ing;uli8  pro 
gradu  magisterii  in  artibus  temptari  ac  examinari  volentibus,  quatenua  faodie 
hora  XII  ante  stubam  facultatis  conveniant  et  se  intitulari  faeiant;  alioquin 
pro  hac  vice  non  admittentur.    Datum  anno  domini  etc.  suo  sub  sigiUo. 

10  3.  PARI  MODO  POTEST  FORMARI  FORMA  PRO  INTROITU  BACOALARIANDORÜM; 

8£D  NON  EST  HODIE  IN  USU. 

Mandat  decanus  facultatis  arcium  omnibus  et  singulis  pro  gradu  bac- 
calariatus  in  artibus  examinari  volentibus,  quatenus  hodie  hora  xu^  ut 
supra  etc.   Datum  anno  etc.  decanatus  sub  si^o. 

15  4.  FORMA  TEMPORE  TAXATI0NI8  INTIMANDA. 

Mandat  facultatis  arcium  decanus  omnibus  et  singulis  in  artibus  com- 
plentibus,  quatenus  hodie  hora  duodecima  coram  taxatoribus  ad  satisfacien- 
dum  pro  lectionibus,   exerciciis  ac  resumptionibus  facultatis  compareant, 
sub  poena  non  computationis  tempore  suo  et  inscriptionis  ad  registrum 
20  complentium.   Datum  decanatus  sub  sigillo. 

5.  FORMA  PRO  LECTIONIBUS  LEQENDIS  TEMPORE  CANICULARIUH  PER 

BACCALARIOS. 

Hortatur  (vel  mandat)  facultatis  arcium  decanus  omnibus  et  singulis  ar- 
cium baccalariis  volentibus  in  diebus  canicularibus  lectiones  loco  completio- 
25nis  legere^    quatenus  cras  hora  xi  vel  xu  ad  pladtum  in  stuba  facultatis 
conveniant  ad  recipiendum  lectoria,  sub  poena  carenciae.  Datum  anno  do- 
mini 1499;  die  xnu  mensis  lulii^  decanatus  sub  sigillo. 


6.  FORMA  SIONETI  PRO  MAQISTERIO. 
Signetum  pro  .N.  de  Qottingenn;  in  artibus  licenciato. 

30  7.  FORMA  SIGNETI  PRO  BACCALARIANDIS  ADMISSIS. 

Signetum  pro  .N.  de  Leiptzk  pro  baccalariatu  (vel  baccalariando)  in 
artibus. 

8.  FORUM  INTIMACIONIS  PRO  BURSA  DANDA  POST  MUTAQONEM  AESTIVALEM. 

^^Mandat  decanus  facultatis  arcium^  quod  hodie  et  decetero  deturbursa 
35  hora  decima  et  disputetur  hora  nona."  Vel  sie,  sine  verbo  mandat:  ,,Hodie 
et  peramplius  disputabitur  hora  nona,  et  fiat  prandium  hora  decima,  die- 
bus vero  ieiunabilibus  hora  undecima/'   Et  addatur  signetum  decanatus. 


Fünfte  Statutenredaction ,  vom  Jahre  1507. 


Die  nachstehenden  Notate  sind  auf  die  innere  Seite  des  vorderen  Deckels 
geschrieben. 

FORMA  RECOGNITIONIS  AD  PAÜPERES  QUO  AD  STANCIAM  PER  DECANOS  ET 
SUOS  SENIORES  DANDAE  EX  REFORMACIONE. 

Nun  folgt  %  H  der  Reformation  vom  Jahre  1496.    Vgl  oben  Ä  21.    Nur  5 
fUr  certum  diem  Zeile  33  steht  infra  certum  dieni;  und  statt  recogrüciones 
2^ile  36  heisst  es  hier  recognicionem. 

Das  bezügliche  Formular  seihst  lautet: 

Mandat  facultatis  artium  decanus  omnibus  et  singulis  in  artibus  pro- 
moveri  volentibus^  extra  coUegia  ac  bursas^  per  imiversitatem  et  facultatem  10 
arcium  approbatas^  moram  ac  mensam  habentibuS;  quatenus  eras  hora  10 
ante  stubam  dictae  facultatis  collegii  maioris  coram  se  et  suis  executoribus 
compareant  ad  allegandum  causam  vel  causas  rationabile.S;  si  quas  habue- 
rint;  quare  in  locis  approbatis  per  universitatem  minime  steterint  seu  men- 
sam ibidem  non  habuerint;  et  ad  approbandum  easdem  pro  signeto  domini  15 
rectoris  obtinendo;  sub  poena  non  promotionis  tempore  suo.  Datum  decana- 
tus  sub  sigillo. 

Darunter  stehen  noch  die  folgenden  Notizen: 

Pro  honore  facultatis  artium  quilibet  decanus  offerat  quatuor  senioribus 
in  facultate  ad  diem  sabbati  quaestiones  disputandas  exscriptas  scheda.  20 

Baccalaureandi  atque  magistrandi  non  ferant  recognitionem  a  magistris 
ex  concluso  consilii  sub  decanatu  Simonis  Eyssenman  (1518^). 

Anniversarium  facultatis  post  Laetare  celebrandum  sub  decanatu  Si- 
monis Eyssenmann. 

Pro  signetis  ante  finem  examinis  satisfieri  debet.  Vide  ex  concluso  sub  25 
decanatu  magistri  Gregorii  Könitz  (1505**  u,  1519**,  wahrscheinlich  ist  er  Ste- 
ves Jahr  gemeint).   Et  si  quis  cuipiam   crediderit  et  dalem  (!)  solucioncm 
non  acceperit,  solvere  ipse  tenetur. 

Conclusa  de  disputacionibus  dominicis  et  modo  servando  in  examinibus 
vide  sub  decanatu  magistri  Biel  (1522*^).  30 


6.  ÜBER  DIE  SECHSTE  UND  SIEBENTE  REDACTK)N  DER  STATUTEN  AUS  DEN 
JAHREN  1524/5  UND  1543,  UND  ÜBER  DIE  STATUTEN  FÜR  DIE  INQUILINKN 
DES  COLLEGIUM  NOVUM  VOM  JAHRE  1517/8. 

Während  uns  bis  hieher  in  ununterbrochener  Reihe  die  sämmtlichen  Statuten- 
redactionen  der  Ärtistenfacultät  erhalten  sind^  fehlen  leider j   was  auffallender- ^5 

BTATUTBKBUGB  DBR  UKIY.  LBIPZIO.  33 
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weise  vor  mir  noch  Niemand  beachtet  hat,^  die  beiden,  sicherlich  sehr  wichtigen 
und  characteristischenj  Umgestaltungen  derselben  aus  den  Jahren  lb24lb  u.  1543, 
wie  ich  es  schon  in  den  Urkundl.  Quellen  S,  865 fg.  zum  Theil  n  achgewiesen^  zum 
Theil  als  Vermuthung  ausgesprochen  habe, 
5  Ihr  Vorhandengewesensein  y  das  schon  die  auffallende  und  schon  an  sich 
unmögliche  Lücke  zwischen  den  Jahren  1522  und  1558  wahrscheinlich  machte  er- 
giebt  sich  ganz  unzweideutig  aus  Folgendem, 

1.  Die  Statuten  von  1524/5. 

Unter  dem  Decanat  des  loh.  Eeuschius ,  1524**,  heisst  es  in  der  Matrikel 
iO  der  Artistenfacultät  {vgl,  Urk.  Quellen  S.  791): 

Sub  hoc  decauatu  conclusum  est,  quod  statutorum  codex  aliter  reddi 
debeat.  Id  quod  magno  labore  et  noBtro  (des  Decans)  et  totiiis  facultatb 
factum  est. 

Zugleich  machte  loh,  Reuschius,    der  im  Semester  vorher  Rector  gewesen 
15  war  und  als  solcher  die  Niederschrift  der  Acta  Rectorum  eingeführt  hatte ,  ein 
eigenes  Oedicht  auf  seine  Bemühung  für  die  Erneuerung  der  Statuten  (vgl.  Urk. 
Quellen  S.  794): 

Gymnasii  rector  nostri  dum  ferret  habenas 
Reuschius  et  manibus  Bcriberet  acta  suis, 
20  Philosophis  dignus  visus,  qui  iure  decani 

Redderet  exacto  nostra  statuta  typo. 

Und  im  Wintersemester  1525/6  schrieb  der  damalige  Decan^  loh.  Harenberg 
{vgl  Urk,  Quellen  S.  791): 

In  hoc  meo  magistratu  statuta  facultatis,  per  Reuschium  quoquo  modo 
25emaculata,  correcta  sunt  ad  calcem  usquc,  deputatis  in  hoc  tribus  executo- 
ribus  prius  consignatis  et  duobus  alioqui  senioribus,  mag.  Virgilio  et  mag^ 
Arnolde.  ^ 

IL  Die  Statuten  von  1543. 

Im  Jahre  1542  wurden  die  Statuten  der  Universität  und  der  Facultäten  vom 
30  Herzog  Moritz  eingefordert  sammt  Besserungsvorschlägen.  Ausführlich  handelt 
hierüber  Borner  in  den  Acta  Rectorum,  namentlich  von  S.  160  meiner  Ausgabe 
an.  Vgl,  das.  161,  19  fg,y  163,  7  fg.y  too  die  wesentlichen  Aenderungen  namhaft 
gemacht  werden,  die  mit  den  philosophischen  Statuten  vorgenommen  umrden.  Vgl 
auch  noch  das.  164,  8  fg.  Nur  die  Statuten  der  Juris tenfacultät  konnten  nicht 
35  mitgesandt  werden  j  vgl.  das.  161,  43/</.,  164,  9;  die  übrigen  wurden  am  21. 
März  1542  nach  Dresden  abgeschickt,  vgl,  das,  164,  23. 


1  Auch  Drobisch  nicht,  vgl.  dessen  neue  Beiträge  S.  82. 

2  Ihre  vollen  Namen  sind:  Vtrgilius  Wellendorfer  de  S(dtzl/urg  und  AmoUbts 
Wostefeldes  de  Lindau, 


Sechste  u.  siebente  StatntenredactioD,  von  1524/5  n.  1543. 
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Dort  blieben  sie  ein  ganzes  Jahr  liegen;  vgl.  Acta  Rectorum  183;  20.  Am 
12.  April  1543  endlich  wurden  sie  zurückgesandt  und  Öffentlich  proclamirt^  vgh 
oben  S.  95  fg.  u.  Acta  Rectorum  183,  17.  184,  23.  Man  scheint  nicht  wesent- 
lich geändert  zu  haben  an  den  von  Seiten  der  Universität  selbst  gemachten  Vor- 
schlägen^ vgl.  Börner* s  Worte  das,  183,  48  fg*  Die  Universität  im  Ganzen,  die  5 
theologische  und  medicinische  Facultät  bekamen  ganz  neue,  die  auch  noch  erhal- 
ten sind,  die  der  Universität  freilich  nur  in  Abschrift  (s.  o,  Ä  76).  Die  Juristen 
hatten  die  Ablieferung  der  ihrigen  verweigert,  dieselben  erlitten  daher  auch  keine 
Veränderung.  Börner  drückt  das  sehr  zart  so  aus  (Acta  Rectorum  184,  5): 
lureperitorum  attingere  noluimus.  Auch  die  der  Artistenfacultät  wurden  nicht  10 
ganz  erneuert,  sondern  nur y  wie  schon  oben  erwähnt,  verändert.  Börner  sagt 
darüber,  indem  er  auf  Acta  Rectorum  163,  7  fg»  verweist:  Artium  etiam,  ut 
longuB  iUe  textus  in  totum  non  abolitus,  ita  sutelae  quaedem  pro  tempore 
perelegantes  adsutae  erant,  ut  supra  diximus.  In  einem  besonderen  Schrift- 
stücke war  diese  Redaction  natürlich  enthalten,  denn  das  Original  der  Statuten  15 
{natürlich  die  von  1524/5)  ward  nicht  an  den  Hof  gesandt,  sondern  eine  Ab- 
schrift. Vgl.  Acta  Rectorum  163,  9.  Camer arius  war  der  Concipient  der  neuen 
Anordnungen,  vgl.  A.  R.  163,  18:  Tandem  decanus  publico  nomine  rectori  et 
Camerario  universam  statutorum  emendationem  secundum  decreta  .  .  .  com- 
misit.  Ausdrücklich  wird  erwähnt ,  dass  man  aus  Zeitmangel  die  Statuten  nicht  20 
ganz  neu  bearbeitete.  Es  heisst:  Totam  texturam  denuo  per  loachimum  con- 
fiel  satiuB  longe  vismn  fuisset;  sed  deerat  otium,  das,  163,  23. 

Dass  dennoch  die  Veränderungen  nicht  geringfügig  waren,  sondern  wesent- 
liche  Umgestaltungen  betrafen,  ergiebt  schon  der  Umstand,  dass  die  Artisten- 
facultät in  ihrer  Matrikel  mit  dieser  Reformation  einen  neuen  Abschnitt  begann  :2i 
SEQUÜNTUR  DECANI  POST  BEFORMATIONEM  NOVAM.    Vgl  Urk.  Quellen  S.  817. 

Die  oben  erwähnte  kurze  Angabe  der  vorgenommenen  Aenderungen  lautet 
(A.  R.  163,  13/^.): 

luramentis  impositus  modus.   Emendenda  per  rectorem  conscribeban- 
tax  seorsim.  Attamen,  relectis  omnibus  ad  calcem  usque,  studiis  horae  suae  30 
tribuendae  et  completionibus  novus  faciendus  erat  adhuc  modus. 

Ferner  das.  164,  12. 
Tertius  (articulus  ad  principem  missus)  excusans  prolixitatem  statuto- 
rum facultatis  artium;  item  de  dispensationibus;  praeterea  ad  facultistarum 35 
preces  additum,  si  ita  sit  visum  principi,  ut  rudimentariae  lectiones  sint 
annuae,  maiores  triennes;   ne  posthac,  reiectis  magistris  academiae  huius, 
per  ecdesiastes  pasaim  ingerantur  scholis  et  contionibus  Vitenbergenses  et 

externi  in  ditione  principatus  huius  et  quod  extemi,  ubi  huc  adyo- 

lant,  noyitate  abducant  nostris  discipulos.  40 

Wohl  keinem  Zweifel  unterliegt  es,  dass  die  neuen  Statuten,  im  Wesentlichen 
80,  wie  sie  aus  des  Camerarius  Redaction  hervorgegangen  waren,  in  Dresden  auf 
Pergament  abgeschrieben  und  so  zurückgesandt  wurden.  Sie  waren  in  Sectionen 
geseilt.  Vgl.  S.  519,  Anm. 


33* 
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///.  Die  Statuten  für  die  Inquilinen  v.J.  1517/8. 

Aber  auch  ausser  diesen  beiden  ist  noch  eine  Statutenredaction  verloren  ge- 
gangeny  die  ßir  die  Inquilinen  des  der  Artistenfaeultät  gehörenden  CoUegium 
novum.  Sie  sind  im  Jahre  1517/8  ver/asst  und  1518/9  niedergeschrieben^  als  das 
5  neue  Haus  (nova  domus  facultatis  plateam  versus)  gebaut  ward,  Die  Matrikel 
erwähnt  dies  ausdrücklich.    Vgl,  Urk.  Quellen  S.  791. 

Im  Sommersemester  1517  heisst  es: 

Item  ipso  die  Aegidii  abbatis  (d.  \.  September)  in  lectione  statutoram 
facultatis  magistros  concernentium  approbata  sunt  per  totum  consilium  sta- 
lOtuta  domum  facultatis  inhabitantes  concernentia. 

Und  im  Wintersemester  1518/9: 

Statuta  collegii  facultatis  artium  iussu  seniorum  exscripta. 


C.  DRITTER  BAND  DER  LIBRI  STATUTORUM. 


7.  ACHTE  REDACTION  DER  STATUTEN,  VOM  JAHRE  1558.  * 

[S.  3]  Vonn  Gots  gnadenn  Augustus  hertzog  zu  Sachsenn  vnd  chur- 
ftirst  etc. 

Unaernn  gnedigenn  willenn  zuuor.  Wirdige^  hoch-  vnnd  wohlgelartenn  5 
lieben  getreuen!   Es  seint  vns  die  durch  euch  vnlanngst  zum  theil  ver- 
endei*te  vnnd  gebesserte  statuta  vnnd  Ordnungen^  wie  ir  es  hiniuro  in  eurer 
facultet  nach  itziger  zeit  gelegenbeit  zuhaltenn  sein  nutzlich  vnnd  nötig 
achtet,  sampt  eurem  schreibenn  vnnd  bittenn  furgetragenn  wurdenn.  Die- 
weil  dann  wir  doraus  befundenn,  das  solche  eure  itzo  verenderte  vnnd  10 
verbesserte  statuta  vnnd  Ordnungen  nit  aleine  zu  pflautzung  vnnd  erhal- 
tunnge  friede,  ruhe  vnnd  einigkeit  vnter  euch  selbst  sonndernn  auch  son- 
stenn  zu  auffnehmunge  vnd  gedeien  vnnserer  vniuersitet  zu  Leiptzigk  hoch 
nötig  vnd  dienstlich,  als  lassenn  wir  vnns  solche  eure  vns  vbersandte  sta- 
tuta vnnd  ordnungenn  nicht  alein  gnedigst  gefallenn,  sonndernn  confirmi- 15 
renn  vnnd  bestetigenn  auch  dieselbenn  in  allenn  ihren  capitibus,  punctenn 
vnnd  artickelnn  wissentlich,  hiermit  befehlennde,  das  ir  dennselbenn  bis 
auff  vnser  oder  auch  euer  selbst  verenderenn  vnnd  wiederruffenn  allent- 
halbenn  in  euer  facultet  wirgklichenn  gelebenn  vnnd  nachsetzen  sollet,  wie 
wir  dann  gar  nicht  zweiffelnn,  ihr  gehorsamlich  thun  werdet.    Vnd  wir  20 
seint  euch  mit  gnadenn  geneigt.  Datum  Dresdenn  denn  xxvi  Aprilis  anno 
etc.  Lvm. 

Den  wirdigen,  hoch-  vnnd  wohlgelartenn  vnnsemn  lieben  getreuen 
dechant  vnd  andernn  magistris  facultatis  artium  vnnserer 

vniuersitet  zu  Leiptzigk.  25 


1  Im  Original  erhalten.  Vgl.  Urkundl.  Quellen,  S.  S45.  Daaelbst  ist  auch  nachge- 
wiesen, das8  ihre  Redaetion  von  I.  Camerarias  herrührt. 
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Erste  Abtheilung. 

[S.  5]  QUO  ORDINE  QÜAQUE  RATIONE  ADMINI8TRARI  HOC  TEMPORE  8TUDIA 
OPTIMARUM  DISCIPLINARUM  ET  ARTIUM  PLACUERIT  COMMUNITATI  PRO- 
FESSIONIS  HUIUS  IN  ACADEMU  LIPSENSI. 

5  Cum  admonitionc  illuBtrissimi  principis  et  domini^  domini  Angusti, 
ducis  Saxoniac  et  principis  electoris,  patroni  et  patris  clementissimiy  com- 
munitas  atudii  bonarum  artium  administrationis  Buae  diligentem  caram  et 
respectum  suscepisaet,  re  dcliberata  et  considerata  diligenter  quaedam  mu- 
tare^  quaedam  corrigere,  quaedam  disertius  exponere  visum  fuit  ex  iis, 

lOquae  hactenus  vel  descripta  statutis  vel  consuetudine  servata  essent  Atque 
illa  suis  temporibuB  apta  fuisse  existimandum  est;  sed  nostrae  aetati  plae* 
raque  minus  iamdudum  congruere  animadvertitur.  Omnium  autem  rerum^ 
secundum  veterem  poetam^  nihil  quicquam  perpetuo  eodem  permanet  loco. 
Non  igitur  de  prioribus,  quae  non  culpantuT;  nunc  disputandum  est;  sed; 

15  Ulis  repositis;  opera  danda;  ut  officium  praestetur  in  iis;  quae  vera  et  recta 
et  utilia  esse  iudicantur.  De  quibus  placuit  consilio  publico  communitatis 
huius  ista  breviter  decerni  et  caetera  fidei  et  industriae  singulorum  per- 
mitii.  Quae ;  iUustrissimi  principis  clementissimae  cogni  [6]  tioni  oblata, 
clementiae  illius  placuenint,  et  iussit  illustrissimus  princeps  ea  servari,  donec 

20videretur  aliquid  mutandum,  literis  ad  communitatem  missis;  quae  datae 
scribuntur  Dresdae  die  XXVI  Aprilis;  anno  M.  D.  LVIU. 

[S.  7]  DE  PUBLICO  CONSILIO. 
Cftpat  I. 

Publicum  esse  consilium  necesse  est;  ut  negocia  communitatis  explicari 
25  et  recte  geri  possint,  utque  constituta  servari;  fierique,  quod  par  est,  ani- 
madvertatur.   Huius  consilii  esse  caput  aliquod  oportet,  ut  et  poscente  re 
hoc  cogatur,  et  sententiae  rogentur  ordine,  et  consulta  decretaque  perscri- 
bantur,  et  sequatur  executio.  Hanc  curationem  decani  vocari  usitatum  est 

QUI  ET  QUAM  MULTI  PUBLICUM  CONSILIUM  COMPLERE  DEBEANT. 

ao  Cftpat  IL 

Quod  hactenus  servatum  fuit,  ut  de  quatuor  nationibus  aliqoi  in  con- 
silio publico  adessent,  ut  certus  numerus  illud  complerct;  id  mutare  non 
placuit.  Hoc  autem  visum  deinceps  statuendum,  oportere  quinos  de  natio- 
nibus in  consilio,  et  omncs,  qui  publice  in  hac  communitate  docent,  consilii 
35ipsius  esse  participes.  Quod  si  numero  nationum  definito  hi  compreben- 
dantur,  ita  viginti  consiliarii  erunt  universi.  Sin  iam  plenus  numerus  in 
aliqua  natione  fuerit,  accedet  ad  hunc  publicae  doctrinae  professor.  Quo 
casu  posset  aliquando  fieri,  ut  plures  quam  XX  in  consilio  publico  reperi- 
rentur. 
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[S.  8J  QÜI  IDONEI  lüDICANDl  SINT,  ÜT  IN  CONSILIÜM  PUBLICUM  LEGANTUR. 

C«pat  III. 

ProfesBores  publicae  doctrinae  oportere  esse  in  consilio  publico  dictum 
est.  Cum  enim  liberalium  studiorum  et  disciplinarum  explicatio  ac  guber- 
natio  huius  communitatis  propria  sit,  ab  ea  professores  doctrinae  ordina-  5 
riae  abesse  consentaneum  non  est  Hoc  igitur  reddet  unumquenque  ido- 
nenm^  ut  locum  in  consilio  adipiscatur,  quod  a  communitate  studii  bonarum 
artiiun  munus  habeat  docendi  publice  sibi  mandatum.  Praeter  hoS;  qui 
legendi  videbuntur^  ut  in  consilio  sint^  ii  iubeantur  petere  a  decano^  admitti 
seae  loco  suo.  De  hac  petitione  decanus  ad  professores  publicae  doctrinae  10 
referet.  Admittetur  autem  petitio  eorum  tantum^  quos  constiterit^  postquam 
magistri  facti  essent,  uno  anno  in  hac  academia  studia  bonarum  artium  et 
honestatem  coluisse.  Tum  vero  petitori  decanus  argumentum  et  materiam 
tradet,  de  qua  inter  professores  doctrinae  publicae  convenerit,  eamque  iube- 
bit  petitorem  informarC;  ad  disputandumque  consuetudine  scholastica  certo  15 
die  publice  proponere^  et  studere^  ut  proposita  explicentur  et  defendantur. 
Quo  facto  iterum;  post  annum  primum  magisterii,  ut  dictum  est  (nam  bre- 
viore  tempore  spectari  vitam  et  studia  petentum  non  oportet)^  nisi  impedi- 
mentum  aliud  obiicia  [9]  tur  (de  quo  cognitio  decani  una  cum  professoribus 
erit)^  iam  idoneus  habeatur  petitor^  qui  suo  loco^  ut  in  consilio  publicö  sit;20 
admittatur.  Praeferetur  autem  caeteris  is,  qui  ante  alios  munere  illo  dis- 
putationum  fuerit  Ainctus.  Atque  in  talibus  disputationibus  omnes  consilii 
publici  participes  mandato  decani  adesse  debebunt  In  admittendo  seu 
recipiendo  aliquem  ad  consilium  more  maiorum  promissio  solennis  fiat; 
hac  forma:  25 

,^go  .N.  promitto  vobis  decano  et  successoribus  obedientiam  debitam 
et  dignam  reverentiam;  et  in  sententiis  dicendis  ferendisque  suffragiis  fidem^ 
et  taciturnitatem  in  iis;  quae  in  consilio  cognovero^  tegendis^  et  Studium  in 
augenda  et  ornanda  communitate  nostra,  pro  mea  virili.  Non  etiam  autor 
ero  aut  suasor  contentionls  dissidüve^  quo  natio  implicari  et  factio  oriri30 
possit  Hoc  promitto^  obligans  me  iurisiurandi  religione.  Et  si,  quod  deus 
avertat;  faUam,  ipse  mihi  hanc  poenam  statuo^  ut  ex  communitate  lauda- 
tissima  hac  eiiciar^  neque  dicto  neque  facto  vindictam  usurpaturus." 

Non  volumuS;  intermitti  ab  iis^  qui  in  communitatis  studii  bonarum 
artium  concilium  admitti  cupient^  sedulitatem  frequentandi  disputationes  35 
publicas  et  coraplendi  numerum  sessionum  veteris  observationisJ   Ac  idem 
nunc  fieri  in  hac  parte  placet^  quod  tam  moribus  introductum  quam  legibus 
iam  dudum  est  constitutum.  * 

Qui  ex  magistris  consiliariis  ascenderit  gradum  altiorem  dignitatis 
Bcholasticae  et  licentiati  aut  etiam  doctoris  [10]  titulo  ornatus  fuerit^  is^  si40 
doctrinam  bonarum  artium  publice  in  hac  communitate  profiteatur,  donec 
non  ab  altera  communitate  quapiam  munus  publicam  doctrinam  profitendi 
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habuerit  mandatum,  in  consilio  communitatis  studii  bonarum  arüum  reti- 
neri  et  mandato  doctrinae  munere  fungi  debet  Si  in  alio  genere  et  alia 
communitate  publice  docere  coeperit,  locus  dein  in  communitate  studii  bona- 
rum artium  iUi  relinqui  non  poterit. 

5  DE  ELIOENDO  DECANO. 

Cftpat  IUI. 

Ex  isto  consilii  publici  corpore  quoque  semestri  legatur  decanuS;  serie 
hactenus  observata,  qua  quatuor  nationes  sunt  dispositae.  Legetur  autem 
hoc  modo.    Tempore  et  loco  constituto  decanus  sui  semestris  consilium 

lOconvocabit,  et  de  tribus  nationibus  extra  eam,  cuius  decanus  legi  debet, 
Sorte  ducentiu^  tres  ex  consilio  publico.  His  professores  publicae  doctrinae 
similiter  trium  nationum  iUarum  tantum  adiungentur;  atque  ab  his  decanus 
designabitur,  statim  hora  et  loco  illo  conventus.  Cui  plurixni  suffragati 
fuerint;  is  pronunciabitur  decanus.   Si  suffragia  diversa  forte  aequalia  sint, 

15qui  tum  decani  munus  geret;  is,  utri  parti  volet,  assentiri  poterit  et  acces- 
sione  suffragii  huius  novus  decanus  creabitur.  Ut  autem  hanc  curationem 
uni  crebro  mandari  non  oportet^  si  alter^  qui  nondum  gessit;  praesto  sit  et 
is  esse  existimetur,  qui  ex  utilitate  publica  magistratu  hoc  fiincturus  esse 
videatur:    sic^  re  et  tempore  postulante  aut  commoditatis  ratione  suadente, 

20  is  legi  poterit;  cui  ante  quoque  decani  curatio  lata  fuit.  Idque  si  acddat, 
[11]  non  pertinere  ad  ullius  contemtum  existimabitur.  Honeste  autem  a 
veteribus  constitutum  est;  ut  ambitiosa  cupiditas  in  affectando  hoc  munere 
severe  animadverteretur.  Nam  et  gravissimus  autor  Plato  praeelare  scripsit, 
eos  optimos  magistratus  esse^  qui  honores  minime  appeterent. 

25  DE  DECAKI  PROMISSIONE. 

DecanuS;  qui  ut  caput  consilii  publici  ea  ratione,  quae  praescripta  est, 
lectus  fuerit;  statim  munus  hoc  capesset  et  aiBrmabit,  bona  fide,  nulla  am- 
bitiosa fraude,  effectum  esse,  ut  illud  sibi  mandaretur.  Praeterea  iasiu- 
randum  dabit  in  haec  verba:   ;,Ego  .N.  iuro;  me  munere  hoc  semestri 

30decanatus  fideliter  et  sedulo  esse  functurum,  et  constitutiones  ac  decreta 
communitatis  nostrae  diligenter  executurum,  daturumque  operam,  ut  omnis; 
quae  ad  me  spectabunt,  quo  ad  fieri  poterit,  a  me  serventur,  et  ne  quis 
aliorum  quicquam  neglectu  aut  temeritate  sua  labefactet." 

Seiet  etiam  decanus  novus,  iniimgi  sibi  de  communi  sententia  consiKi, 

35  ut  ipsa  statuta  omnia  communitatis  quam  primum  perlegendo  cognoscat^ 
ut  meminisse  possit,  quid  quoque  tempore  curare  faciendum  et  ipse  facere 
debeat.  ^ 

DE  EXECÜTORIBUS  ET  CLAVIGERI8. 
Caput  V. 

40  [S.  12]  Veterem  consuetudinem  de  his  placuit  servari,  et  similiter  in 
aliis,  quae  more  fiunt,  tam  de  seniorum  conventu  quam  inspectionibus, 
visitationibus ,  curationibus  et  in  primis  de  diligentia  tractancU  pubHcam 
pecuniam  et  referendis  rationibus,  itemque  caeteris,  quae  hac  descriptione 
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nova  non  mutantur.  Si  quid  tarnen  expericndo  minus  congruere  videbitur, 
de  eo  vel  decanus  vel  alius;  qui  animadverterit;  ad  consilium  referre 
poterit. 

DE  DOCTRINA  PUBLICA. 

Caput  VI.  5 

Publicae  doctrinae  et  ordinariae  modus  et  ratio  serva- 

bitur  talis. 

I  Uni  committetur  optimorum  autorum  utriusque  linguae  interpretatio  et 
veterum  scriptorum  enarratio,  et  hie  singulis  annis  videbit,  ut  aliquid 
ethicorum  politicorumque  librorum  Aristotelis  explicet.  10 

II  Uni  Aristotelicorum  librorum  graecorum  explicatio;  qui  operam  dabit, 
ut  crebro  ad  dialeciicen  pertinentes  libri  Aristotelici  enarrentur. 

III  Unus  mathematicarum  disciplinarum  praecipuus  artifex  praeficiatur 
doctrinae  huius  gubernationi. 

mi  Ei  addetur  alter,  qui  assiduo  arithmeticam  et  logisticam  et  distinctio- 15 
nem  mundi  secundum  exemplum  [13]  sphaerae  nQiTtwTt^gj  quam  mate- 
rialem  vocarunt,  proponat  et  tradat  docendo. 
y  Doctrina  de  causis  et  natura ,  quae  est  physicae,  habebit  peculiarem 
et  ipsa  professorem,  tarn  elementorum  secundum  Philippi  Melanch- 
thonis  demonstrationem,  quam  librorum  Aristotelis  de  natura  et  motu.  20 
VI  Similiter  rhetoricae.   Haec  autem  opera  et  Quintiliani  et  Ciceronis 
scriptis  explicandis  impendetur,  et  eadem  complectetur  elementa  artis 
huius  secundum  libellum  Ciceronis,  cui  nomen  partitiones.   Tam  physi- 
cus  autem  in  Philippi  Melanchthonis  libello  quam  rhetoricus  professor 
in  hoc  Ciceronis  enarrando  occupabitur  singulis  trimestribus  integro25 
mense  imo. 

vn  Poeticus  professor  Virgilianam  poesin  et  Terentianas  comedias  ordina- 
riis  vicibus  explicabit  et  studia  discipulorum  deducet  ad  curam  com- 
ponendi  versus. 

vm  Dialecticae  elementa  similiter  tradet  unus  pueris  secundum  libellum  30 
Philippi  Melanchthonis,  cuius  praecepta  enarrabit  et  videbit,  ut  discipuli 
illa  percipiant. 

IX  Itemque  unus  secundum  eiusdem  autoris  libellos  elementa  grammaticae 
tam  graecae  quam  latinae,  sesquimense  vices  doctrinae  huius  miscens 
et  praeceptis  de  syntaxi  adiungens  Linacri  scripta  et  interdum  inter-35 
ponens  [14]  graeci  autoris  opusculum  aliquod,  in  quo  pueris  indicentur 
exempla  praeceptorum. 

Horae  autem  ita  distribuentur  hoc  modo: 

Ivi  hora  physicae, 
vm  dialecticae, 
IX  matheroaticae, 
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Ixn  poeticae^ 
I  rhetoricae, 
n  elementorum  mathematicorum, 

IUI  intcrpretationis  autorum  utriusque  linguae^ 
IUI  Aristotclicae  explicationis  et  grammaticae  graecae  et 
latinae. 

Hac  ratione  doctrinae  publicae  qui  praesint,  iuditio  et  sententia  com- 
muni  designabuntur  et  constituentur,  et  BuiFragia  ferri  debebunt  diligenti 
consideratione  et  fideli  studio,  ut  euique  gcneri  is  praeficiatur,  qui  et  e 

lOdignitate  coimnunitatis  maxime  et  ex  utilitate  discipulorum  suo  munere 
iuncturus  obso  videatur.  Decanus  autem  aequalitatem  suffragiorum  suo 
augebit.  Cui  quidcm  munus  publice  docendi  fuerit  decretum,  ei  hoc  deca- 
nus accersito  ad  se  seorsim  mandabit  et  assiduitatem  atque  fidem  in  do- 
cendo  ab  ipso  stipulabitur,  quam  promittere  decano   debet  is,  [t5]  qui 

ISfunctionem  accipiet.  Non  movebitur  autem  suo  loco  sine  gravissimis  caueis 
(de  quibus  consiiii  publici  cognitio  erit)  qui>'quam  ex  publicae  doctrinae  pro- 
fessoribus,  neque  pormutatio  herum  fiet. 

De  stipendiis  vero  et  mercedibus  nichil  potest,  quod  perpetumn  sit, 
praescribi,  cum  non  Semper  eadem  personarum  copia  suppetat.  Nunc  tarnen 
20 constitutum  est,  ut  utriusque  linguae  prot'essori  anno  quoque  pendat  com- 
munitas  artium  flor.  ccc,  Aristotelico  CL,  mathematico  CL  et  secundum 
haec  caetera  stipendia  sie  definiri  hoc  tempore  placuit,  mathematici  elemen- 
tarü  merces  annua  ut  sit  flor.  LX,  physici  c,  rhetorici  c,  poetici  c,  dia- 
lectici  L,  grammatici  LX. 


25     DE  SÜRROGANDIS  IN  LOGA  VACüA  PUBLICAE  DOCTRINAE  PR0PES80RIBCS. 

Si  ex  professoribus  aliquis  docendi  munere  sibi  mandato  non  iungi 
amplius,  et  vel  hinc  discedere  vel  alia  conditione  uti  voluerit,  indicabit 
hoc  decano,  antequara  decedat,  omnino  mensibus  duobus,  ut  et  ipsi  debitum 
Stipendium  recte  persolvi  et  de  altero  illi  sufficiendo  deliberari  possit  De- 
30betur  autem  euique  Stipendium  eins  trimestris,  quo  professor  adhuc  fiiit, 
seu  quod  sui  muneris  adhuc  compos  attigit.  [16]  Et  ideo  ante  initium  alte- 
rius  semestris,  ad  quod  locus  vacuus  esse  incipiat,  hoc  indicium  de  relin- 
quendo  loco  doctrinae  fieri  oportet. 

Verum  si  mors  ex  professoribus  aliquem  abstulerit  et  eius  trimestris, 
3)  quo  morte  ille  obiit,  Stipendium  ipsi  debitum  haeredibus  eius  persolvetur, 
et  de  successore  diligenter  consultabitur.  Dabitur  autem  opera,  ut  reperi- 
antur  ad  cuiusque  professionis  doctrinam  idonei.  Decanus  igitur^  sive  ali- 
quis ultro  communitati  renunctiaverit  operam  doctrinae  suae  seu  morte  pro- 
fessoris  cognita,  ubi  primum  commode  poterit,  ea  de  re  ad  consiUum 
40  publicum  referet  petetque  ab  unoquoque,  ut  in  novo  professore  demonstrando 
cogitationem  suam  ad  dignitatem  communitatis  nostrae  et  discipulorum  uti- 
litatem  conferat.  Non  diiFeret  autem  rem  neque  ullam  occasionem  iUam 
conficiendi  negliget,  studebitque  intra  trimestre  ei,  qui  decessit,  alterum  sub- 
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stitui^  ita  tamen  ut  idoneuS;  quem  admodum  dictum  est;  substituatur.  De 
qixo  si  forte  quaeratur^  surrogationem  longius  etiam  differri  liceat. 

Qui  mortem  obeunt,  quoniam  sua  sponte  non  decedunt  neque  ultro  re- 
linquunt  locum  Buum,  de  eis  publica  deliberatione  constituetur^  quid^  quo 
pstcto  [17]  pro  fortuna  et  conditione  cuiusque  haeredibus  benigne  fieri  a  com-  5 
xnxmitate  recte  posse  videatur.  Aequum  autem  est,  in  communitate  una- 
quaque  singulos  tanquam  merabra  corporis  unius  foveri  praesentes,  et  adem- 
tis  cimi  affectione  benevolentiae  offitia  pietatis  praestari;  idque  in  nostra 
communitate,  cuius  est  humanitatis  et  bonarum  artium  propria  professio, 
studiosius  etiam  et  prolixius  fieri  par  est  ac  decet.  10 

DE  PUBLICIS  DISPÜTATIONIBÜS  ET  DECL.AMAT10NIBUS. 
Caput  VII. 

Necessariae  sunt  in  scholasticis  congregationibus  ad  spem  progressio- 
num  exercitationes  dialecticae  et  rhetoricae,  quae  sunt  praecipue^  disputa- 
tionum  et  rerum,  quas  nominarunt,  declamationes.  Quoniam  autem  singulisiö 
semestribus  decanus  mutatur,  non  convenit  huius  curationi  Universum  re- 
spectum  disputationum  committi;  in  nimia  etiam  minusquc  accurata  fre- 
quentia  disputationum  res  facile  corrumpi  solet  Ordinariae  igitur  dispu- 
tationes  singulis  mensibus  duae  instituentur  de  sententia  decani  et  Aristotelici 
mathematicique  et  physici  professoris.  Hi  enim  gubernare  debebunt  dispu-  20 
tationum  tractatum.  Prius  itaque  quam  capita  disputationum  proponantur, 
[18]  cognita  illa  aut  probabunt  aut  improbabunt. 

Dabitur  autem  praemium  praesidi  disputationis  quinque  grossi,  (pro- 
fessori  quinque,)*  magistris  disputantibus  singulis  grossi  duo;  cui  autem  a 
decano  disputationis  munus  mandatum  fuerit  (mandabitur  autem  cuique25 
diebus  non  paucioribus  xmi  ante  diem  disputationis),  ei  neque  licere  debet, 
utrecuset,  et  dici,  ut  capita  descripta  decano  oflFerat  intra  dies  v,  ut  cogni- 
tio  de  Ulis  oportuna  fieri  possit. 

Inter  disputandum  non  consumet  decanus  (multo  minus  ex  aliis  ma- 
gistris quisqiam)  verbose  argumentando  multum  temporis,  et  tam  ipse  quam  30 
caeteri  Opponent  sua  argumenta  dialectice,  non  implicata  ambagibus  longae 
orationis,  ut  et  cognosci,  quid  dicatur,  et  responderi  perspicue  possit  lurgia 
autem  rixarum  tunc  usurpari  nuUo  modo  patietur. 

Erit  etiam  decano  et  eisdem  professoribus  curae,  ut  respiciant  vesper- 
tinas  quoque  disputationes,  adhibitis  iis,  quorum  in  collegiis  illas  instituendi  35 
curatio  est,  ne  frequentatio  harum  non  modo  non  prosit  sed  noceat  etiam. 

Cum  placeat,  bis  dispu tari  publice  mense  uno,  semel  quoque  manda- 
bitur bimestri  alicui,  ut  declamitet,  id  est  materiam  aliquam  utilem  et 
bonam  dicendo  publice  explicet.  Quid  autem  et  [19]  de  quo  quoque  modo 
dici  debeat,  curae  erit  decano  et  enarratori  autorum  utriusque  linguae  et  40 
rhetorico  atque  poetico  professori.  Curabuntur  interdum  et  versus  recitari, 
ut  in  u^aque  facultate  solutae  orationis  atque  metricae  iuventus  exerceatur. 
Si  ex  magistrorum  numero  declamitare  aliquis  voluerit,  hic  praeferatur 
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caeteris;  sin  non  erit  magistri  copia,  producatur  ex  digcipalis  aliquis  iudicio 
decani  et  eorum,  quos  indicavimus.  Praemium  dedamatoris  erit^  magistri 
quidem  vallensis  unns,  discipuli  vero  dimidiatas.  Qoisque  suo  semestri 
decanus  unius  ex  diHputationibuB  ordinariis  capita,  ea  cura  atque  dili- 
5  gentia  explicata^  ul  reete  divulgari  posse  videantor^  carabit  a  tjpographo 
edenda. 

DE  A8SIDÜITATE  ET  DILIGENTU  AC  FIDE  IN  PUBLICA  DOCTRINA  PRAE8TAKDA 

ET  LIBERIS  H0RI8  ILLIUS. 

Cftpnt  vm. 

10  Publicae  doctrinae  professores  operam  Uli  suo  quisque  loco  dabunt 
diligenter  et  fideliter.  Ni  fecerint^  dissimolari  ab  Iis  hoc,  quorum  est  ani- 
madversio;  non  dcbot.  Quibus  quidem  diebus  intermitti  liceat  doctrinam 
publicam^  descriptione  feriarum  explicatur.  Causae  aatem  non  repraehen- 
dendae  intermissionis,  ante  etiam  iustne  visae,  sunt  neeessariae  peregrina- 

15tionis  et  acgrotationis. 

[S.  20]  Quac  autcm  horae  publicae  et  ordinariae  doctrinae  tribunntor, 
iis  privatim  magistros  cxplicare  suas  Scholas  non  temere  est  concedendum^ 
ac  potius  videndum,  ut  omnes  magistri  curent^  a  suis  discipulis  pro  captu 
ipsorum  frequentandam  doctrinam  publicam.     De  quo  y  si  res  postulet, 

20edicta  poterunt  proponi. 

Quibus  quidem  diebus  et  horis  publice  disputabitur  aut  declamabitor, 
iis  omni  doctrina  alia  supersedebitur  et  studebunt  magistri,  illis  conven- 
tibus  interesse  suos  discipulos.  Similiter  theologicarum  disputationum,  quae 
publice  erunt,  temporibus  doctrina  publica  communitatis  nostrae  intermit- 

25tetur,  ut  ad  illos  discipuli  convenire  possint.  Denique  ad  omnes  solennes 
conventus  ut  quam  plurimi  congregentur,  ab  omnibus  opera  dabitur,  et 
quicquid  obstare  posset,  quo  minus  hoc  fiat,  summa  cura  removebitur.  De- 
canus  etiam  magistros  hortabitur,  ut  suos  discipulos  sacris  concionibus  sedulo 
et  frequenter  iubeant  interesse,  et  assiduitatis  ipsi  suae  exemplum  pro- 

30  ponant,  quod  discipuli  imitentur.  Inprimis  autem  feriarum  diebus  et  quarto 
quoque  ecclesiasticam  congregationem  celebrare  suos  quisque  accurate  mo- 
nebit,  et  ut  fiat,  severe  attendet. 

DE  GRADIBUS  HONORTTM  SCHOLASTICORUM. 
Caput  IX. 

35  [8.21]  In  communitatibus  scholasticis  debet  diligenter  et  accurate  custo- 
diri  disciplina  graduum.  Ea  sunt  tcstimonia  progressionum  in  studiis  et 
tituli  dignitatis,  quae  conferri  ac  tribui  ordine  et  ratione  decet.  Id  vero 
nisi  inquisitione  praecedente  fieri  ncquit. 

Sunt  autem  duo  in  communitate  studii  bonarum  artium  propositi  gra- 

40  dus  dignitatis,  unus  baculariorum ,  alter  magistrorum.  In  priore.  quasi 
tirocinii  quaedam  consideratio  est,  alter  summam  dignitatem  compraehendit 
Ut  autem,  quantum  quisque  pro  sua  parte  profecerit  studendo,  cognosci 
certo  possit,  necesse  est;  iis  inquisitionem  seu  examen  committi,  qui  prae- 
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stmt  doctrinae  publicae^  absque  quo  nunquam  studia  in  academia  ulla  con- 
formari  poterant^  neque  omnino  explorari  industria  discipulorum.  Qui  igitur 
baccalaurei  £eri  volent;  ii  debebunt  grammaticen  utriusque  liguae  teuere 
secundum  dogtrinam  publicani;  itemque  dialecticae  atque  rhetoricae  phy- 
sicAcque  elementar  nequc  arithmetieae  esse  et  elementoruiu  sphaerae  mundi  5 
imperiti.  Inter  horum  examinatores  erunt  professor  (utriusque  linguae,)^ 
poeticuS;  grammaticus  dialecticus^  rhetoricus  et  mathematicus  elementarius. 

Magistrorum  titulos  dignitatemque  petentes  instructos  esse  oportet  cog- 
nitione  mediocri  utriusque  linguae  et  non  imperitos  philosophiae  atque  dis- 
ciplinarum  mathematicarum.  Erunt  inter  horum  igitur  examinatores  ii  pro- 10 
fessoreS;  qui  illis,  quae  diximus,  doeendis  praefecti  sunt. 

[S.  22]  Utrique  etiam  petitores  planimi  facient;  aflfuisse  se  sedulo  in 
disputationibus  atque  declamationibus.  De  horum  autem  admittenda  pe- 
titione  et  examinatoribus  sortiendis  et  caeteris  id  fiet;  quod  hactenus.  Sed 
pleraque  in  magis  bellam  et  meiiorem  formam  redigentur,  ut  et,  super- 15 
vacaneis  quibusdam  recisis,  tempori  hominibusque  parcatur  et,  nonnullis 
emendatis,  graviores  illae  sint  actiones. 

DE  RENÜNCTIATIONE  TESTIMONU  GRADUUM  ET  TITULORUM. 

Caput  X. 

In  declaranda  sententia  de  iis,  qui  bacularii  sint,  quid  fieri  servarique20 
debeat,  et  constitutum  et  in  more  est.  Magistros  autem  novos  ut  fieri 
liceat,  autoritate  gerentis  vicem  cancellarii  pronunctiatur,  qui  examini  prae- 
fuit,  sed  promovendi  eos  ad  honores  istos  et  decernendi  titulum  magisterii 
munus  et  curatio  peculiaris  et  propria  est  decani.  Placuit  tamen,  si  illius 
semestris  rector  forte  unus  sit  in  consilio  publice  communitatis,  ut  suo  iure  25 
et  loco  decanus  illi  cedat  et  hanc  renunctiationis  provinciam  eum  gerere 
aequo  animo  patiatur. 

DE  VICECANCELLARIO. 
Caput  XI. 

Commendatum  est  munus  cancellarii  academiae  huius  reverendissimo  30 
episcopo  Merspurgensi  et  cui*a  iam  illi  [23]  incumbit  ordinandi  examina 
magistrorum.  Fert  autem  iam  dudum  consuetudo,  ut  suam  vicem  alteri 
petenti  deleget.  Huius  igitur  vicem  hac  in  parte  qui  gerere  volet,  is  decano 
indicet  consilium  suum  et  petat  commendationem  ad  reverendissimum 
d.  episcopum,  circiter  Caleud.  Augusti.  Qui  illud  munus  occulte  ambi-35 
verit  et  inscio  decano,  ut  sibi  mandaretur,  obtinuerit,  is  multam  solvito 
comltaunitati  studii  bonaram  artium  florinos  xxx.  Indicantem  autem  con- 
silium istud  et  potentem  commendationem  decanus  studiose  adiuvare  debet 
et  literas  ei  nomine  communitatis  hac  de  re  perferendas  ad  reverendissimum 
episcopum  sine  mora  tradere.    Si  simul  plures  has  vices  forte  delegari  sibi  40 
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cupiant  et  ea  de  re  appellent  decanum ,  literis  hoc  ad  reverendigsimain 
episcopum  scriptis  demonstrabituT;  ut  electio  sit  ipsius. 

DE  EXAM114IBUS  ET  COLLATIONE  TITULORUM  SCH0LA8TICARUM  DIGKITATUM. 

Capot  XII. 

5  Petitoren  hoiiuruiu  Bcholasticoruni^  ut  bacularii  fiant;  ccrto  tempore  sua 
nomiua  apud  decanum  profiteri  debebunt.  His  receptis,  statis  temporibus 
initiorum  trium^  verni,  aestivi  et  autumnalis^  huius  rei  caussa  communi- 
tatis  eoncilium  habebitur,  et  servabuntur  ea,  quae  sunt  in  moribuS;  ut  certa 
Bumma  pendatur  a  siugulis  [24]  petitoribus  et  aestimetur  pro  declarata 

10  asbiduidate  aut  comperta  negligentia  uuiuseuiusque,  quid  insuper  numerare 
quisque  debeat  Id  fiet,  postquam  audita  fuerit,  ut  solet,  petitio,  et  non 
oblata  causa  impedimenti  ulliuS;  quae  omnia  multo  breviore  tempore  ex- 
plicari  et  melius  geri  quam  hactenus  poterunt  secundum  formam  separatim, 
,    si  videbitur,  perscriptam. 

15  De  quibus  autem  interrogandi  eint  ii,  quorum  petitio  admissa  fuerit, 
constitucnt  inter  se  examinatores.  Et  quam  primum  poterit  fieri,  negotium 
conficient. 

PKOMISSIO  AB  EXAMINATORIBUS  EXIGENDA. 
Caput  XIII. 

20  ;;£go  .N.  promitto  bona  fide,  me  in  studia  eorum^  qui  nunc  bacularii 
fieri  cupiunt,  sedulo  inquisiturum  et  secundum  ea,  quae  statuere  potero  de 
responsionibus;  iudicium  facturum  esse  de  unoquoque  sine  inclinaüone  h- 
voris  aut  odii  impulaione,  omni  fraude  undique  remota.'^ 

lüRAMENTÜM  PETITOBIS. 
25  Caput  XIIII. 

;,Ego  .N.  iuro,  primum  me  esse  legitimam  sobolem  parentum  meonmi; 
secundo  omnem  eventum  [25]  petitionis  aequo  animo  esse  laturum,  neque 
ullo  in  casu,  non  admissionis  aut  repulsae,  vindictam  usurpaturum,  sed, 
quicquid  acciderit,  perpessurum  esse  sine  querela  de  ullo;  et  si  quid,  quod 
30deus  avertat,  contra  haec  fecisse  deprehendar,  infamiam  periurii  ipse  milii 
hoc  facto  irrogo,  et,  quicunque  laesus  a  me  iuerit,  ei  iuratus  persolvam 
florinos  L  sine  omni  recusatione,  cum  primum  fuero  convictus.'^ 

Propter  aetatem  aliquem  repelli  a  petitione,  hoc  tempore  causam  habere 
non  potest;  itaque  illa  conditio  omittetur,  praesertim  cum  iam  sit  commu- 
35nita8  iussu  principali  admonita,  ut  tam  de  aetate  quam  spatio  temporis, 
quo  hic  aliquis  vixisset,  benigne  transigere.* 

De  renunctiatione  eorum,  quibus  tribuendi  publica  autoritate  ba- 
culariorum  tituli  videbuntur,  id  servetur,  quod  iam  est  constitutum  et 
in  more. 


1  Vielleicht  ist  ausgelassen  vdü» 
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£adem  omnia  de  petitoribus  magisterii  servabimtur;  tantum  iis  muta- 
tis^  quae  mutari  res  coget,  nimirum  ratione  examinis  et  inquisitionis  in  cur- 
sum  doctrinae  et  his  similibus;  nam  de  renunctiatione  novorum  magistro- 
rum  supra  dictum  est, 

Si  qui  forte  in  alia  academia  eius  temporis  cursum  confecisse  se  dicent,  5 
quo   hie  secundum  statuta  versari  [26]  debuissent^  et  coluisse  illa  studia, 
quibus  ut  detur  opera  praescribitur,  ii  publice  aut  certe  eorum,  quibus 
praeceptoribus  usi  sunt,  testimonio,  hoc  ita  se  habere,  planum  facere  debent. 
Quod  si  fecerint,  petitio  ipsorum  admittetur  pariter  ut  aliorum. 

I>E  EXTEKNIS,  Qül  ALIBI  HONORES  SCHOLASTICOS  CONSECÜTI  FUERE,  IN  10 
NOSTRORÜM  NÜMERUM  REFERENDIS. 
Caput  XV. 

Qui  in  alia  academia  bacularius  magisterve  factus  fuerit  et  in  nume- 
rum  nostrorum  petet  referri,  is  decano  indicabit  petitionem  suam  et  pri- 
mum  publioo  testimonio  conmiunitatis  acadeniiae  illius,  in  qua  bonorum  15 
titulos  consecutum  se  esse  dicet,  hoc  planum  faciet,  deinde  publicae  dispu- 
tationi,  cuius  capita  ipse  de  sententia  decani  proponere  debet,  praeerit. 
Et  ita,  numerata  communitati  pecunia,  loco  conveniente  inter  bacularios  magi- 
strosve  perscribetur  nomen  ipsius,  et  unus  ex  nostris  censebitur. 

DE  AUTORITATE  DECANI  ET  CONSILU  PUBLICI.  20 
Caput  XVI. 

Placuit  constitui,  ut  omnes  magistri,  quantum  ad  studiorum  rationem 
et  tractatus  attinet,  subiecti  [27]  sint  ditioni  decani  et  publici  consilii,  quo- 
rum  autoritatem  qui  spreverit  et  legitima  iussa  neglexerit,  de  eo  consulta 
communitas,  quid  facere  sustinereve  poenae  nomine  debeat,  decernet  Et  25 
decreto  unusquisque  parebit.  Ni  paruerit,  quomodo  audacia  talis  cohercea- 
tur,  deliberabitur;  et,  si  necesse  sit,  severitas  eo  procedet,  ut  contumax 
iure  et  spe  commodorum  sui  tituli  ad  certum  tempus  privetur.  Qui  in  con- 
silio  autem  publice  erunt,  ii  nuUas  contentiones  aut  lites,  quacunque  de  re 
ortas,  alio  deferent,  aut  ullas  accusationes  instituent  alibi  quam  ad  deca-30 
niini  et  coram  decano.  Is  onmibus  modis  tentabit,  ut  controversiae  com- 
ponantur  aut  decidantur,  vel  cum  bona  gratia  vel  sentencia  sua  et  senio- 
nim,  Si  tamen  aliquis  gravatum  se  forte  putet,  ei  libermn  esto  appellare 
rectoris  cognitionem. 

Ad  decani  etiam  fidem  pertinet,  ut  nihil  curet  referendum  in  librum35 
publicum,  nisi  communicatum  cum  senioribus  et  ab  his  approbatum,  ut  de 
sententia  eorum  monumenta  publica  conficiantur. 


RECITANDA  IIS,  QUI  BACULARII  PIERI  CÜPIENT. 

[S.  28]  „Et  petitiones  et  admissiones  eorum,  qui  testimoniis  et  titulis 
ornari  cuperent,  nostrae  communitati  Semper  diligenti  curae  fueruiit,  ut40 
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caveretur,  ne  quid  in  hac  parte  temere  aut  perperam  fieret.  Veterum  ssLne 
diligentiam  et  curam  minui  non  oportet,  quaedam  tarnen  et  tempore  et 
modo  deinceps  administrari  plaeuit  paulo  aliter  quam  prius,  hoc  pacto. 

Certü  die  et  praefinita  hora   (quemadmbdum  vos  vocati  iam  estis) 
5  accersitis  petitoribus  tituli  baciüariorum  a  decano  illiue  temporis  prae- 
iegeiida  öunt  hacc  eapita. 

PKIMUM. 

Bacularii  titulo  qui  in  acadeiniis  omatur,  is  quasi  tirocinium  deponit 
in  militia  litterarum  et  doctrinae  et  hi  audire  possunt  saepius,  quid  in  hoc 

lücursu  sequi  et  servare  ununiquemquo  oporteat.  Sunt  autem  duo,  quibus 
comprehenduntur  imiversa,  honostas  vitae  probitasque  morum  et  ordo  studii, 
seeundum  quem  inquisitio  iieri  debet.  De  his  igitui*  unusquisque  sciat  com- 
munitatis  nostrae  cognitionem  iuturam  esse  miuime  negligentem  aut  remis- 
sam.    Nunc  quidem  repeti  illa,  quae  toties  publice  recitantur,  supervaca- 

15neum  esset;  si  cui  enim  ignota  illa  sunt,  tcmerariam  petitionem  eius  esse 
oportet  Suo  igitur  quisque  periculo  petet;  nam  seeundum  constituta  et 
decreta  tota  res  peragetur.  Quod  [29]  si  compertum  fiierit,  vel  indecore 
et  turpiter  aliquem  apud  nos  vixisse  vel  praefinitam  rationem  studiorum 
secutum  non  essC;  statuetur  communibus  sententiis^  quid  facere  cum  aut 

20praestare  quidve  de  illo  fieri  oporteat.  Quod  ad  honestatem  attinet,  nimi- 
rum  neminem  latet,  flagitia  et  seelera  omnia  honestati  esse  contraria. 
Doctrina  autem  publica;  quae  frequentanda  a  vobis  fuit^  est  grammaticae 
gi'aecae  et  latinae^,  dialecticae,  poeticae  et  elementorum  rhetoricae,  physi- 
cae  atque  mathematum.   De  disputatiouibus  etiam  publicis  et  rhetoricis 

25  exercitationibus  id  fieri  ab  unoquoque  debuit,  quod  praescriptum  est  Quo- 
,  rum  neglectus  ad  contemtum  sciiicet  iudicii  communitatis  nostrae  pertinet| 
de  quo  huius  consideratio  est  futura. 

SECUNDUM. 

lurati  ea  promittetis;  quae  iam  recitabuntur,  ac^  quod  vere  affirmare 
30  unusquisque  possit  et  ut  promissum  religiöse  faciat,  ipsi  cogitabitis  et  anni- 
temini:  „,,Ego  .N.  iuro,  primum  me  esse  Icgitimam  sobolem  parentum 
meorum,  secimdo  omncm  eventum  petitionis  aequo  animo  laturum,  neque 
ullo  in  casu;  non  admissionis  vel  repulsae^  vindictam  usurpaturum^  sed, 
quicquid  acciderit,  perpessurum  esse  sine  querela  de  ullo.  Si  quid,  quod 
35deus  avertat;  contra  hoc  fccisse  [30]  depraehendar;  infamiam  periurii  ipse 
mihi  hoc  facto  irrogo,  et,  quicunque  laesus  a  me  fuerit,  ei  iuratus  per- 
Bolvam  florinos  quinquaginta,  sine  omni  recusatione,  quamprimum  (uero 
convictus."  " 

Haec  igitur  ita,  ut  audiistis,  verbis  coucepta  ex  animi  vestri  sententia 
40iurabitis,  id  est,  esse  legitimam  sobolem  unumquemque  et  eventum  petitio- 
nis, quicunque  is  fuerit,  aequo  animo  sine  ulla  usurpatione  vindictae  esse 
laturum.    Accedetis  igitur  singuli  et  unusquisque  dicat  „„luro."" 


J  Uebergeschriebea  tUrivsque  linguae. 
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IfuDC  deinceps  egressi  foras^  singuli  vocati  denuo  ingrediemini;  et  peti- 
tionem  suam  quisque  explicabit,  de  qua  iudicium  communitatis  nostrae 
fiet." 

Dum  foris  opperientur^  decanus  interrogabit  magistros  praesentes  in 
concilio,  nunquid  de  aliquo  indicandum  putent;  et  qui  putarit;  eum  hoc  5 
facere  iubebit.   Similiter  et  exterui  audientuT;  si  qui  postulare  aut  queri 
aliquid  voluerint. 

Postea  accersitis  et  auditis  singillatim  omnibuS;  Uli,  quorum  petitio  ad- 
missa  fiierit,  consuetudine  veteri  seriem  servare  iubebuntur  ordinis  secun- 
dum  tempus;  [31]  quo  cuiusque  nomen  a  rectore  in  numerum  discipulorum  10 
buius  aeademiae  relatum  fiiit. 

Mox  examinatores  legentur,  ratione  praefinita  proxüna  statutorum  emen- 
datione.  Qui  lecti  fiierint;  promittent,  diligentiara  et  fidem  inquisitionis  illius 
se  praestituroB  secundum  supra  expositam  formulam. 

Atque  haec  cum  discipulis  petitoribus  agentuT;  magistris  autem  prae- 15 
sentibus  dicetuT;  quicunque  vel  dicto  vel  facto  laeserit  ex  praefectis  inqui- 
sitioni  quemlibet,  aut  cuius  ope,  consilio  laesus  aliquis  illonun  fuerit^  eum 
G  florinorum  multa  et  exclusione  ex  consilio  obligatum  fore  secundum  vete- 
rem  constitutionem. 

Haec  omnia  tmo  die  peragi  et  deinceps  examen  statim  indpi  poterit.  20 


DE  PETENTIBUS  ORADUH  MAGISTERU. 

Qui  bonarum  artium  magistri  fieri  cupiunl,  postquam  sua  nomina^  ut 
fieri  solety  apud  decanum  fuerint  professi  et  testimonia  sui  studii  coUecta 
illi  obtulerint;  iubebuntur  ad  petitionem  praefinito  die  adesse^  ad  quem 
universi  consiliarii  convocabuntur.  Fietque  ante  omnia  potestas  dicendi25 
singolis  quae  videbuntur.  [32]  Si  nemo  monere  aut  significare  atque  pro- 
ponere  aliquid  voluerit^  aut  propositis  forte  aliquibus  explicatis,  ita  tum 
admittantur  petitores  universi  simul;  recitenturque  aut  commemorentur  huius- 
modi  quaedam. 

,;Quanta  cum  cura  et  propemodum  religione  instituta  administrataqueSO 
fuerint  superioribus  annis  omnia  in  decernendo  conferendoque  honores  scho- 
lasticos  et  promovendo  aliquos  ad  altiores   gradus  dignitatis  studiorum 
nostrorum,  monumenta  testantur  publicorum  librorum,  multi  etiam  adhuc 
meminerunt 

Quamvis  autem  horum  temporum  consuetudo  ista  in  parte  nonnicliil35 
severitatis  extorqueat;  neque  placeat,  quorundam  spetiem  tantum,  mutatis 
rebus,  servari,  de  necessariis  tamen  observationibus  non  modo  nichil  detra- 
hendum;  sed  aliquid  diligentiae  insuper  addendum  putavimus.  Ne  quid 
autem  ullum  fiigeret,  visum  est  iis,  qui  se  petere  dignitatem  et  locum  magi- 
Btrorum  professi  essent,  plane  omnia  indicare,  idque  ut  a  me  nunc  fiat  et  40 
vobis;  qui  huius  rei  gratia  accersiti  estis,  quid  sperandum,  sequendum 
faciendumve  sit;  demonstretur,  mei  muneris  offitium  postulat. 

STATUTBNBUOB  DBB  tMlV.  LBIPZIO.  34 
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Quid  igitur  eos;  qui  vellent  ascendere  hunc  gradum  dignitatis  et  cupe- 
rent  magistri  bonarum  artium  appellari  et  fieri,  eoS;  inquam^  quid  in  suis 
studiiß  praestare  [33]  servareque  oporteret  ad  spem  progressionis  hutas, 
ignorare  vestrum  aliquem  aequum  uon  est;  cum  descripta  ratio  illa  extet 

5  et  publica  recitatione  quoque  anno  quater  promulgetur,  quando  et  alia, 
quae  propositum  consiliumque  tale  deceant^  accurate  expUcata  omnibus 
pariter  demonstrantur.  Haec  nunc  quidem  repetendo  inculcari^  d^uo  opus 
non  est,  vel  fieri  potius  hoc  non  debet;  nam  si  quis  nescire  se  fateatur, 
quantam  audaciam  et  temeritatem   petitio  illius  complectatur,   quis  non 

lOvidet?  Quare  recordabitur  unusquisque  conditionum  et  legum,  quibus  quasi 
certaminis  istius  modus  definitur,  et  in  hanc  veluti  arenam  suo  periculo 
se  esse  descensurum  cogitabit.  Non  enim  futuri  sumus  negligentes  aut 
remissi  in  iis  obserrandis,  quae  diuturna  consideratione  communitatis  sen- 
tentiis  sunt  constituta. 

15  Cum  autem  duo  sint  capita  illorum  omnium,  unum  assiduitatem  et 
ordinem  studiorum,  aiterum  honestatem  vitae  ac  morum  probitatem  com- 
plectens,  de  studiis  et  nunc  cognoscemus,  quae  poterimus,  et  mox  inqui- 
sitio  futura  est  sedula  et  attenta.  Meminisse  autem  potestis,  certe  debetis, 
fuisse  frequentandas  horas  publicae  doctrinae,  quibus  philosophia  Aristo- 

J20telica  docetur  ab  eximio  professore  illius^,  itemque  utriusque  linguae  optimi 
autores  enarrantuT;  et  explicatur  doctrina  rhetorica,  physica,  mathematica. 
De  bis  igitur  nunc  quaeremus,  [34]  ut  cognoscamus;  quae  uniuscuiusque 
vestrum  publicam  doctrinam  frequentandi  fuerit  assiduitas;  in  disputationi- 
bus  etiam  nec  non  rhetoricis  cxercitationibus  nunquid  studio  operaque 

25yestra  iis,  quae  praescripta  sunt,  satisfactum  sit,  investigabitur.  Et  quo- 
niam  in  bis  omnibus  et  singulis  depraehensa  negligentia  uniuscuiusque 
contemptum  quendam  iuditii  ac  sententiae  communitatis  nostrae  complecti 
videtur,  quid  statui  de  ea  decemique  debeat,  deliberationis  et  arbitrii  nostri 
est  futurum. 

30  Ad  honestatem  morum  vitaeque  probitatem  quod  attinet,  non  minor 
cura  erit  inquisitionis  nostrae  neve  levior  animadversio,  quo  scimus  flagi- 
tiorum  vitiorumque  maculas  esse  foediores.  Quid  autem  opus  est  herum 
genera  referre?  Cum  dedecus  et  turpitudo  ipsa,  quamvis  aliis  ignota,  tarnen 
eiuS;  qui  admisit,  conscienciae  in  conspectu  sit  Semper,  de  his  igitur  per- 

35quirendis  peculiaris  labor  suscipietur. 

Promittetis  autem  ante  onmia  iurisiurandi  religione  ea,  quae  iam  reci- 
tabuntur,  ac  cogitabit  unusquisque  animo  suo,  quid  vere  affirmare  possit, 
promissumque  fideliter  studebit  praestare. 

„„Ego  -N.  iuro  etc.""  ut  supra  de  baculariis. 

40  [S.  35]  Haec  ut  recitari  audivistis  concepta  verbis,  sie  ex  animi  sen- 
tentia  singuli  iurabitis,  ^id  est,  esse  legitimam  sobolem  unumquemque  et 
eventum  petitionis,  quicunque  is  fuerit,  aequo  animo  se  esse  laturum,  sine 


Die  Worte  ab  eximio  pro/eMore  üUw  sind  wieder  ansgestricheo. 
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ullo  conatu  ant  consilio  aut  usurpatione  vindictae.  Accedetis  igitur  singilla- 
tiin  et  dicet  unusquisque  clare:  ,;;^go  iuro/'" 

Atque  deinde  foras  egressi,  ibi  operiemini;  dumque  accersitus  aliquis 
fuerit^  explicabit  ig  coram  nobis  petitionem  suam^  de  qua  tum  iudicium 
communitatis  nostrae  fiet  illique  iudicabitur/^  5 

lubeantur  iurare  et  postea  exire. 

Ehun  foris  expectabunt  petitores,  interea  ea  peragentur  de  inquisitione 
in  vitam  et  mores  et  perconetatione  magistrorum  tam  praesencium  in  con- 
silio quam  extemorum,  quae  antiqua  consuetudo  obtinet  Neque  causa  esse 
videtur,  cur  bis  aliud  tempus  occupetur.  Postea  etiam  et  consideratione  10 
peracta  de  completa  aut  non  completa  ratione  studiorum,  cum  cancellarii 
vicem  se  gerere  perhibentia  audietur  oratio^  tum  examinatores  legentur  et 
ordinabuntur  caetera  ^  sicut  par  est  ac  decet^  ut  uno  die  absolvantur 
universa. 

[S.  36]  DE  EXAMmANDO.  15 

PerconctationeS;  quantum  discendo  profecissent  ii;  qui  magistri  fieri 
vellent;  a  veteribus  in  duas  partes  sunt  distributae.  Unam  vocarunt  ten- 
tarnen;  alteram  ex  amen.  Tentamen  privatim^  id  est  tantum  ab  exami- 
natoribus  delectis  peractum  fuit;  ad  examen  admissi  aiii  quoque.  HaeC; 
si  videbitur,  servabuntur.  Sed  perconctando,  quae  ratio  optima  et  conve-  20 
nientissima  ineatur,  vicem  cancellarii  gerens,  ut  de  iis,  qui  bacularii  fieri 
cupient;  decanuS;  videbit;  in  examine  certe,  quod  sie  proprie  vocari  dixi- 
musy  omnes  omnibus  audientibus  interrogabuntur,  assidentibus  simul  univer- 
siS;  vel  si  numerus  nimis  magnus  sit;  quam  multi  commode  posse  audiri 
videbuntur,  gubernante  totam  rem  vicem  cancellarii  gerente  et  distributis  25* 
iis^  de  quibus  interrogationes  deducendae  sunt. 

Tum  et  scripta  singulorum,  quae  iussi  fiiere  componere  (iubebit  autem 
onumquemque  aliquid  suo  arbitrio  vicem  cancellarii  gerens  scribere);  ea 
igitur  recitabuntur  ab  iis,  qui  composuerunt^  vel  tota  vel  pars  aliqua  eorum, 
et  si  quis  quaerere  de  quopiam  [37]  aut  coUoqui  cum  autore  scripti  volet^  30 
ea  mora  recitationi  interponetur.  Ut  autem  hoc  ordine  et  vera  ratione  fiat, 
recitatis  iis;  quae  placuit  recitari^  vicem  cancellarii  gerens  recitationem  sus- 
pendi  iubebit  et  faciet  ita  potestatem  singulis  magistris;  qui  aderunt^  ordine 
de  recitatis  quaerendi  et  disputandi,  ubi  quidem  ipsC;  si  voluerit^  hanc  ip- 
sam  actionem  suis  quaestionibus  et  disputationibus  inceperit  35 

Dicetur  autem  atque  mandabitur  eis  severe,  ut  unusquisque  tam  com- 
ponat  proprio  studio  et  ingenio  scriptimi;  quod  offerat,  quam  manibus  suis 
describat   Nam  in  hoc  depraehensa  fraus  gravissimam  poenam  sustinebit. 

DE  BIENNIO  KOVORUM  MAGISTRORUM;  ET  QUID  EXIGI  AB  HIS  SOLEAT,  SI  AD 
DOCTRINAE  PUBLIGAE  MUNERA  A8PIRENT  ET  IN  GOMMUNITATEM  PUBLIGI  40 
CONCILn  RECIPI  VELINT. 

De  iis,  qui  apud  nos  magistri  bonarum  artium  renuntiati  sunt,  nunc 
hoc  omnino  servari  oportere  visum  est  ex  multis,  quae  superioribus  tempo- 
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ribuB  conatituta  et  uaitata  fiuBse  scimus:  ne  ante  biennii  tempuS;  ex  quo 
magister  aliquis  declaratus  esset,  discedere  ex  hac  academia  ulli  arbilxio 
suo  liceret.  Qoapropter  eoB^  qoi  aut  [38]  publicae  doctrinae  muneribuB  se 
aliquasdo  functuros  vel  in  eommunitatem  publici  consilii  perventoroB  ease 

5  speraverint;  volumus  aut  biennii  tempus  post  renuntiationem  tituli  proxinium 
in  hac  academia  apud  nos  continuare,  aut;  si  aliquis  aliqua  de  causa  avo- 
cetur,  ut  ipsi  discedendum  sit;  non  tarnen  abire  cum  nisi  demontrata  re 
tota  et  sua  discessione  decano,  ut  ita  hoc  sciente  et  permittente  absit  Qoi 
facere  neglexerit,   is  spe  publicorum  emolumentorum  proposita  magiatiiB 

10  apud  nos  se  excidisse  scire  debebit  Cognitis  autem  probatisque  iis,  qoae 
indicabuntur,  decanus  et  discessionem  pennittet  et  hanc  tempusque  illius 
perscribendum  curabit. 

Unusquisque  etiam  horuni;  qui  docendi  publico  munere  aUquando  se 
functurum  aut  in  consilii  publici  communitatem,  ut  dictum  est,  perventurum 
15  esse  speraverit,  Statute  die  coram  communitatis  nostrae  eoncilio  apparebit 
et  audiet  cognoscetque,  quae  tunc  recitabuntur,  et  numerabit  grosses  decem, 
vel  si  bis  apparere  velit  (cum  bis  annis  singulis  hac  de  causa  conventus 
habeatur);  quinque  grossi  ita  numerabuntur ,  ut  summa  decem  grossorum 
omnino  expleatur. 

20  Cum  autem  et  ad  dignitatem  communitatis  studii  bonarum  artium  et 
discipulorum  utilitatem  magnopere  [39]  pertineat  publicae  doctrinae  tempora 
ac  loca  frequentari,  quae  nunc  deserta  plerumque  et  vacua  cernuntur: 
quando  magistri,  emolumenta  ab  hac  communitate  expectantes,  apparebunt, 
repetet  decanus  constitutionem  de  frequentanda  doctrina  publica,  iubebitque 
.  25universos  videre  et  curare,  ut  discipuli  ipsorum  assidui  sint  publice  docen- 
tium  auditores,  quisque  pro  captu  ingenii  et  aetatis  suae,  et  dicet,  qui  hoc 
non  fecerint,  illis  vel  negligentiam  hanc  vel  istum  contemtum  detrimento 
futurum. 


Recitanda  scholasticis  et  discipulis  optimarum  disciplina- 
30       rum  et  artium  singulis  semestribus  publice  a  decano 

temporis  illius. 

Vera  ratione  et  ordine  omnes  congregationes  hominum  conservantur  et 
augentur,  confusione  aut  perversitate  dissolvuntur  ac  intereunt^  cum  neque 
recte  atque  laudabiliter,  neque  cum  fructu  et  utilitate  quicquam  fiat,  quod 

35  rationis  diligentia  et  custodia  ordinis  destituitur.  Et  haec  est  origo  et  iste 
fons  legum  constitutionumque  omnium,  quae  feruntur  et  sanduntur  hoc  con- 
silio,  ut  communitates  hominum  tarn  durare,  quam  honestate  et  virtute  ex- 
ceUere,  quam  etiam  commodis  affluere  possint  Cum  autem  nostra  commu- 
nitas  [40]  profiteatur  doctrinam  et  Studium  optimarum  disciplinarum  et 

40  artium,  et  harum  instructione  animi  ad  omnia  munera,  quibus  fungendis 
vel  aeterno  deo  opera  dari  vel  hominum  societati  inserviri  seiet,  praeparen- 
tur,  magna  cura  demonstrai  i  debet  hanc  viam  ingredi  volentibuS;  quo  pacto 
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procedentes  non  modo  non  aberrent  sed  directo  itinere  eo,  quo  tenditur, 
penireniant.   Ut  autem  aliae  res  in  hominum  vita  temporibus  mutantuT;  sie 
stndiomin  quoque  tractatus  non  idem  semper  esse  potest.   Neque  nos  de 
praeteritis  dispatare  necesse  est  aut  decet,  ac  potius  convenit  praesentia 
bona  et  nostra  amare  et  magnifacere  atque  tueri;  neque  committere,  ut  ve-  5 
ritatem  patefactam  et  copiam  eruditionis  minus  cupide  amplexi  negligen- 
tiusque  retinuisse  videamur,  quam  dubia  incertaque  et  inculta  in  quadam, 
ut  ita  dicam,    egestate  studiorum  cupide  accepta  et  fideliter  defensa  et 
strexiue  elaborata  fiüsse  scimus.    Speramus  autem  ea^  quae  hoc  tempore^ 
coramunicata  re  et  post  accuratam  deliberationem;  descripta  sunt,  quaeque  10 
vetere  consuetudine  a  singulorum  semestrium  decanis  publice  deinceps  re- 
citanda  curabuntuT;  ea  speramuS;  cum  quidem  vera  sint  et  ad  virtutis  sa- 
pientiaeque  normam  quadrent,  non  minus  etiam  quasi  [41]  elegantia  et  spe- 
tiosa  esse  quam  alia  uspiam  constituta.   Gerte  pro  temporum  et  hominum 
captu  utilitatem  praecipuam  iis;  qui  sequi  voluerint,  haec  scimus  esse  alla- 15 
tura.   Sed  hactenus  quaedam  praenarrata  esse  sufficiat,  nunc  caetera  attente 
audietis  et  studiose  cognoscetis. 

1.    OPORTERE    8TUDI0808   BOKARUM  ARTIUM    TAM    PBETATI  ET  HONESTATI 
VITAE  QUAM  BOKIS  LITERI8  ET  ARTIBÜ8  OPERAM  DARE. 

Discipuli  bonarum  artium  nuUo  modo  negligere  curam  pietatis  et  verae  20 
religionis  cultum  debent,  sed  inprimis  ad  deum  religiosae,  ad  homines  offi- 
tiosae  vitae  commendationem  ad  se  proprio  pertinere  existimabunt^  atque  ita 
deinde  ardens  Studium  bonarum  literarum  atque  artium  adiungent.  Versa^ 
buntur  cum  aequalibus  moderate  et  placidc;  erga  superiores  verecunde  et 
reverenter  se  gerent,  nemini  graves  aut  molesti^  ac  potius  grati  iucundique25 
universis.   Ecclesiasticäm  doctrinam  non  minus  frequentabunt  sedulo  quam 
scholasticam;  praesertim  iis  diebus^  quibus  feriae  solennes  celebrantur,  et 
insuper  die  quartO;  quem  Mercurii  nomine  appeUarunt,  quo  placuit  nostrae 
communitatis  [42]  discipuios  iuberi  sacrae  concioni  in  aedo;  quae  S.  Nicolai 
nomine  indicatur;  irequentes  interesse.   Quod  autem  ad  cursum  studiorum  30 
attinety  praescripta  et  definita  omnia  sunt 

2.  QUID  DISCERB  DEBEAKT  H,  Qül  BACULARn  PIERI  ALIQUANDO  VOLENT. 

Prima  inquisitio  publica  fit  in  studia  discipulorum;  cum  aliqui  quasi 
tirocinium  deponere  et  bacularii  fieri  et  hunc  veluti  aditum  ad  gradus  ho- 
nonmi  scholasticorum  sibi  aperiri  volunt  petitione  usitata.  Hi  doctrinae35 
publicae  operas  suo  cursui  propositas  esse  sciant  istas:  primum  gramma- 
ticae  graecae  et  latinae^  ^  secundo  dialecticaC;  tertio  poeticae^  quarto  ele- 
mentorum  ^  rhetoricae,  quinto  elementorum  mathematicae  Cum  autem  spa- 
tium  trium  semestrium  ad  hanc  petitionem  praefinitum  sit,  placuit  edici^  ut 


1  Dafür  ist  später  geschrieben  linguae  utriusque. 

2  elementorum  ist  später  ausgestrichen. 
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primo  semestri  frequentaretur  doctrina  publica  grammaticae  graecae  et 
tinae  dialecticae  et  poeticae;  secundo  semestri  rursum  grammaticae  utrius- 
que  dialecticae  et  simulr  hetoricae  praecepta^  tertio  rursum  poeticae  et  rhe- 
toricaC;  et  praeterea  physicae  et  mathematum  elementa  audirentur.  Haec  igi- 
5  tur  ita  constituta  [43]  omnes  sequenda  scient;  qui  hac  in  parte  aliquando  pe- 
titores  sunt  futuri.  lidemque  diebus  caniculae^  quibus  ordinaria  et  publica 
doctrina  intermittitur,  baculariis;  bonos  autores  explicantibus,  diligentem 
operam  dare  debebunt. 

3.   CÜESÜS   STÜDIORÜM  CONFICIENDüS  HS,  QÜI  MAGISTBI  FIERI  VOLBNT. 

10       Qui  magistri  dignitatem  adipisei  volet,  is  studiorum  rationem  aequetur, 
quam  subiieiemus.  Erit  autem  totus  cursus  studiorum  ante  petitionem  anni 
duo.    Quo  quidem  tempore  omni  audient  hi  professorem  philosophiae  illum 
eximium    itemque  professorem  utriusque  linguae  ^  et  Fabii  explicatorem 
primo  autem  semestri  et  secundo  insuper  physica  et  ethica  Aristotelis,  tertio 

15  et  quarto  praeter  haec  etiam  mathematicis  disciplinis  diligentem  et  praeci- 
puam  operam  dabunt. 

4.  DE  ATTENTIONE  IN  DISCENDO  ET  IN  AEDIBÜS  GOLLEOIORUM  HABITATIONE. 

Audientur  autem  professores  publicae  doctrinae  sedulo  et  diligenter^ 
non  necessitate  tantum  constitutionum  [44]  harum  sed  animo  et  voluntate 

20liberalis  cognitionis  et  cupiditate  doctrinae  atque  eruditionis.  In  aedibos 
coUegii  petitores  futuros  bonorum  scfaolasticorum  habitare^  esset  Optimum. 
Si  quid  tamen^  quo  minus  hoc  fieret,  alicui  forte  obstiterit,  volumus  et  iube- 
mus  nihilominus;  eum  apud  curatorem  seu  conventorem  aedium  alicuius 
collegii  (ut  eins,  in  quo  habitantem  forte  magistrum  peculiarem  habebit)  pro- 

25fiteri  nomen  suum  et  ad  exercitationes  disputationum  usitatas  vesperi  ve- 
nire et  aliis  rebus,  quibus  decebit,  collegii  illius  actiones  adiuvare  et  or- 
nare.  Idque  tempore  petitionis  unusquisque  testimonio  curatoris  seu  con- 
ventoris  a  se  esse  servatum;  planum  facere  debebit 

5.  DE  EXTERNIS. 

30  Indicatimi  est,  spatium  ad  petitionem  eorum,  qui  bacularii  fieri  cupiant, 
esse  sesquianni;  eorum,  qui  magistri,  annonmi  duum.  Quod  si  qui  forte  ex 
aliis  academiis  petitores  advenerint  et  affirmabunt,  se  eins  temporis  cursum, 
quo  hic  secundimi  statuta  versari  debuissent,  alibi  confecisse  et  colnisse 
illa  studia,  quibus  ut  detur  opera  praescribitur,  ii  publice  aut  certe  eorum, 

35  quibus  praeceptoribus  usi  sunt,  testimgnio,  hoc  ita  se  habere,  demonstrare 


1  Dafür  ist  spater  geschrieben  Unguae  tOnusque. 

2  Dafür  später  utrittsque  linguae. 

3  Dafür  ist  später  geschrieben  professorem  organi. 

4  Utriusque  linguae  scheint  auf  Rasar  zu  stehen.  Auch  hier  war  anfangs^wohl  ge- 
schrieben grammaticae  utriusque. 

5  Dafür  ist  spater  geschrieben  et  artis  rhetoricae. 
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debent.    Quod  si  [45]  fecerint,  petitio  ipsorum  admittetur  pariter  ac 
aliorum. 

6.    QUm  FACERB  CONVENIAT  PETITOBBS  BONORUM  SCHOLASTICOBUM  IN 
DISPUTATIONIBUS  PU6LIGIS. 

Publicas  disputationes  magistrorum  et  baculariorum  volamas  frequen-  5 
tari.    Ac  qui  bacularii  fieri  volenti  quater  respondendi  magistris  in  dispu- 
tationibus  ordinariis  integro  munere  functi  esse  debent;  baculariis  vero  bis. 
Quod  an  factum  sit^  indicio  publici  ministri  cognoscetur.  In  caeteris^  quod 
sedülo  ac  minimum  quindecim  interfuerint  ordinariis  disputationibus  ma- 
gistrorum et  baculariorum  triginta,  a  petitoribus  requiritur.   Qui  igiturlO 
magistrorum  honores  petituri  sunt,  ii  videbunt^  ut  quindecim  disputationi- 
bus publids  magistrorum  intersint;  triginta  autem  baculariorum  disputatio- 
nibus non  modo  intererunt^  sed  tunc  etiam  contra  proposita  argumentabun- 
tur.    Volumus  etiam,  petitores,  praesertim  appropinquante  tempore  petitio- 
nis^  honeste  vestitos  saepe,  dum  disputatur  aut  de  aliqua  materia  dedamatur,  15 
in  Bubselliis  usitata  consuetudine  considere  et  illos  coetus  augere,  et  suum 
petitionis  futurae  propositum  atque  consilium  hoc  pacto  declarare. 

7.  [S.  46]  DB  ABTÄTE  ET  CONDITIONE  PETITORÜM. 

Bacularios  creari  placuit  eos  primum,  qui  attigissent  decimum  septi- 
mum  annum,  magistros;  qui  vigesimum  primum;  sed  de  aetate  non  placuit 20 
inquisitionem  severam  suscipi.   De  integritate  autem  morum  et  vitae  ho- 
nestate  supra  est  dictum,  quo  referri  volumus  admonitionem  de  omatu  et 
vestibus;  in  qua  parte  cum  indies  licentia  et  turpitudo  maior  cognoscatur^ 
maior  etiam  cura  nobis  adhibenda  est,  ne  negligentia  nostra  haec  vesaniae 
improbitas  foveatur.   Quapropter  et  hortamur  et  iubemus,  unumquemque  25 
sibi  videre  et  cavere,  ne  cogamur  ob  hanc  levitatem  aliquam  necessariam 
animadversionem  usurpare.   Nam  de  omnium  vita  et  moribus,  cum  aliqui 
scholasticos  a  nostra  communitate  honores  petent,  severa  inquisitio  exerce- 
bitur.   Nullius  etiam  petitionem  admittendam  censuit  communitas  nostra, 
qui  non  iuratus  ailirmare  posset,  se  esse  legitimam  sobolem  parentum  suo-  30 
rum,  quive  flagitii  aut  delicti  infamia  notatus  esset 

8.  DE  US,  QUAE  BACULABn  EXEQÜI  ET  OBIRE  DEBENT. 

[S.  47]  Primum  diebus  canicularibus  bacularii,  qui  magistros  aliquando 
se  futuros  sperant,  scriptum  quodpiam  authoris  boni  probatum  et  utile  ex- 
plicare  publice  debent,  eo  tempore,  quo  ordinaria  et  publica  doctrina  apud35 
nos  antiqua  consuetudine  intermittitur.  Secundo,  cui  mandatum  a  decano 
munus  fuerit  praesidendi  in  disputatione  pomeridiana  die  dominico  is  illo 
sine  recusatione  fungi  debet.  Decanus  autem  videbit,  ut  cuique  ordine  et 
loco  suo  munus  hoc  mandetur.   Materiam  disputationis  descriptam  unus- 


1  Darüber  geschrieben  Sixtumi  anU  solü. 
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quisque  decano  offeret;  et  ab  illo  approbatam  ita  proximo  ante  disputatio- 
nem  die  publice  proponet  Tertio  tenentur  bacularii  iussi  in  vespertinis 
etiam  disputationibus  praesidere.  Quae  res  curantiom  in  aedibus  collegio- 
rum  seu  conventomm  diligentia  administrabitur.  Contumaciae  autem  malta 

5  constituta  est  triens  taleri  K  Bacularius  etiam  ^  qui  suo  loco  praesidebit 
disputationi  die  dominicO;  veteri  consuetudine  ^  tribuet  qoindecim  ^  aetate  et 
loco  coeteris  prioribus  baculariis^  ubi  argumenta  de  proposita  ab  ipso  re 
8ua  explicaverint;  praemiolum  nummulorum  sex^.  Quod  si  facere  recusa- 
verit;  ei  similiter  decanus  multam  dicet  trientem  thaleri.   Si  tarnen  forte 

lOacciderit,  ut  onere  isto  gravari  se  aliquis  [48]  oportere  non  existimet;  is 
causam  recusationis  decano  exponet  Qui  si  iustam  esse  cognoverit|  dabit 
operam;  ut  impensis  ille  bis  liberetur. 

9.  DE  PROFESSORIBÜS  BONARÜM  ARTIÜM  m  OENERE. 

Qui  ordinario  doctrinae  publicae  mune>e  funguntur^  ii  nimirum  eam 

15rationem  servabunt  et  ordinem  sequentur,  qui  est  praescriptus.  Caeteri 
magistri  bonarum  artium  si  quid  publice  docere  volent,  id  eis  facere  licet, 
et  quibus  illos  docentes  audire  placuerit,  eorum  studia  nulla  edictione  im- 
pediuntiu*.  Sciunt^  autem  magistri  bonarum  artium^  nihil  eos  profiteri  de- 
bere  se  publice  docturos  esse  iis  horis;  in  quas  collata  est  ordinaria  doctrina, 

20  cum  hanc  inprimis  frequentari  conveniat.  Et  qui  illam  negligunt,  ii^  si  con- 
temnunt  professonmi  industriam^  nimis  sunt  superbi^  horumque  improba 
pervicacia  aliquando  etiam  animadvertetur;  sin  ista  socordia  est  inertiae, 
omnino  dabit  uhusquisque  ipse  sibi  supplicium^  cum  sero  eum  poenitebit 
turpiter  amissae  occasioniS;  postquam  illa  revocari  non  poterit.  Quapropter 

25volimius  et  iubemus,  publicam  et  ordinariam  doctrinam  ab  omnibus  potissi- 
mum  frequentari,  [49]  et  secundum  hanc  aliis  publice  privatimve  docenti- 
bus  dari  operam.  Si  quis  extemus;  qui  in  nostrae  communitatis  corpus 
nondum  relatus  est,  profiteri  doctrinam  liberalem  publice  volet^  is  sciat, 
nisi  permissu  decani,  id  facere  sibi  non  licere.  Quod  si  quis;  vel  non  indi- 

30cato  consilio  suo  vel  contra  sententiam  decani;  audebit  doctrinae  munere 
publice  fungi;  de  illius  audacia  cohercenda  decanus  rationem  inibit,  et,  si 
opus  fuerit,  ad  magnificum  rectorem  nomen  hac  in  parte  contumacis  defe- 
ret.  Cuius  constitutionis  honestissima  causa  est  nimirum  conservatio  ordi- 
nis  et  quietis  apud  nos^  cuius  turbandae  omnes  occasiooes  summa  diligentia 

35  praecidendae  sunt 

CONCLÜSIO. 

Haec  mediocrem  ordinem  et  non  perversam  rationem  complectentia  ad 
communitatis  nostrae  incrementum  atque  stabilitatem  et  vestrae  utilitatis  re- 
spectum  hoc  tempore  ad  istam  formam  describi  placuit;    secundum  quae 


1  Dafür  später  constitutm  est  tcderus. 

2  Dafür  später  die  dorn,  aut  ScOumi  ex  consuei. 

3  Darübergeschrieben  anfangs  septem^  darauf  duodecim, 

4  Darüber  geschrieben  unitu  grossi. 

5  Wohlsciant, 
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posthac  in  iu)8tra  communitate  tractatio  studiorum  administrabitur ,  quae 
nimirum  iter  optimarum  disciplinarum  ac  artiam  ingressis  et  cogitantibaB 
procedere  in  bis  colendis  nota  esse  oportet;   tarn  ad  spem  quod  operae 
precdum  sit  efficiendi,  quam  ascendendi  [50]  dignitatis  scholasticac  proposi- 
toB  ^adoB  et  consequendi  bonores.  Hortamur  autem  universoS;  ut  ex  animo  5 
et  Vera  voluntate  operam  dent  eruditae  doctrinae;  cuius  Studium  nostrae 
profesBionis  peculiare  est.   Nam  literis  et  liberali  scientia  perpoliti  soll  ii 
Bunt^  qui  sapientiae  et  virtutis  praeclara  et  bona  opera  elaborare  solent. 
£t  taJium  industria  cum  deo  grata  assiduitate  et  diligentia  servire  prae  cae- 
teris^  tum  reipublicae  et  suis  offitium  utiliter  et  foeliciter  praestare  potest.  10 
Ifon  enim  certe  deo  placent  ineruditi,  qui  potius;  cum  plerumque  mali  etiam 
»int  et  vel  improbi  vel  futileS;  deo  etiam  ipsi  displiceant,  necesse  est.  Ad 
bominum  autem  societatem  tuendam  et  omandam  nibil  est  minus  aptum; 
quam  doctrinae  et  eruditionis  expers  bominum  et  barbarum  genus.  Oremus 
autem  communiter  aeternum  deum,  autorem  omnis  sapientiae  et  virtutiS;  ut  15 
convertat  volimtates  nostras  ad  veritatis  curam  et  studia  omnia  deducat  ad 
gloriam  nominis  sui  et  ecdesiae  reipublicaeque  utilitatem^  ut  in  nobis  quoque 
celebretur  nomen  ipsius  et  laudetur  ac  glorificetur  ipse  pater  domini  et  sal- 
vatoris  nostri  Ihesu  Christi  una  cum  spiritu  sancto,  unus,  solus,  verus, 
aeternus;  omnipotens;  misericors  deus  perpetuo  seculis  infinitis.  Amen.  20 

[S.51]  DE  DI8TINCTI0NE  TEMPORÜM. 

In  mentione  distinctionis  temporum  usi  sumus  nominibus  trimestrium 
et  Bemestrium,  quae  congruere  iis,  quibus  tribuuntur  ,  in  hac  rerum  admi- 
nistratione  visa  sunt  Etsi  autem  trimestria  (nam  de  semestribus  nulla  est 
controversia)  inaequalia  sunt,  nihil  tamen  incommodi  habet  talis  appeliatiO;25 
vel  est  potius  ad  certam  distinctionem  idonea.  Stata  vero  initia  spatia 
singulorum  semestrium  definiunt;  ut  verbi  causa  ordientibus  a  vernis  initiis, 
quae  est  vulgo  angaria  ieiunii,  trimestre  hoc  finitur  initiis  aestatis;  angaria 
nimirum  pentecostes.  Aestivum  autem  trimestre  finitur  initiis  autumni, 
angaria  crucis  {den  t4.  September)^  autumnale  vero  trimestre  finitur  initiis 30 
brumaC;  angaria  S.  Thomae  (den  21.  December)]  et  hoC;  quod  hibemum 
est  trimestre ;  desinit  initiis  vernis ,  et  ita  ratio  trimestrium  redit  in  orbem 
et  convertitur  serie  iudicata.  Sive  igitur  stipendia  professoribus  solvenda 
eront;  seu  quae  aliae  res  aut  negotia  dividenda  temporibus;  haec  ratio  recte 
poterit  observari;  quae  vel  ad  tota  trimestria  attribnatur,  vel  pro  [52]  rata  35 
herum  parte  exquiratur.  Etsi  autem,  quemadmodum  dictum  est,  trimestria 
diebus  sunt  inaequalia,  nihil  tamen  obstat  distribuendo  in  haec  annum 
quatjaor  ista  tempora  pro  aequalibus  haberi. 
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Zweite  Abtheilang. 

[S.  129]  DE  AEDIBÜS  COLLEGn  NO  VI,  QUAE  SUNT  PROPRIAE  COBOIÜNITATIS 

ÖTUDH  BONARUM  ARTIüM. 

Constructae  fuertint  superioribus  annis  aedes  duae,  quarum  unae,  po- 
5  merio  vicinae,  absolutae,  alterae  iirbem  versus  totae  exaedificatae  fiierunt 
impensis  sumptibus  a  communitate  studii  bonarum  artium,  cuius  ambae  illae 
propriae  sunt  cum  eo  iure  eisque  privilegiis,  quibus  caeterae  aedes  publicae 
collegiorum  muniuntur.  Quam  proprietatem  et  possessionem  illustrissima 
clementissimorum  principum  autoritas  benignissime  confirmavit  Has  alie- 
lOnari  non  licet,  deque  hoc  dcliberationem  suscipi  sententiasque  dici  vetere» 
severe  prohibuerunt  et  nos  prohibitum  esse  volumus. 

DE  CURATIONE  HARUM  AEDIUM  ET  HABITATIONDBÜS. 

[S.  130]  His  aedibus  ambabos  ita  extructis,  ut  ab  optimarum  disciplina- 
rum  Btudiosis  commode  incolantur,  dispositisque  habitationum  conclavibus  et 

15alii8  locis  tractationi  studiorum  nostrorum  accommodatis :  ante  omnia  vide- 
bit  cuiusque  semestris  decanus,  ut  curatio  aedium  et  lata  alicui  sit,  et  mu- 
nus  illius  diligenter  obeatur.  Huius  officium  est  locare  habitationes  magbtris 
scholasticisve,  qui  conducere  voluerint,  unde  locatorem  hunc  placuit  nomi- 
nari.   In  hoc  legende  seriem  nationum  servari  placuit,  ut  prima  esset  Po- 

20lonica,  secunda  Saxonica,  Bavarica  tertia,  Misnensis  quarta,  electio  autem 
erit  consilii  communitatis  publici,  quod,  quoties  res  postulabit,  locatorem  ex 
magistris  eins  nationis,  ad  quam  series  exposita  pervenerit,  eliget,  quem- 
cimque  visum  fuerit.  Eins  locatoris  est  praestare ,  ne  ab  inquilinis  aedibus 
collegii  damnum  detur,  neve  illorum  improbitate  ignominia  aliqua  aut  tur- 

25pitudinis  [131]  nota  aspergatur;  ne  cui  hi  omnium  molesti,  multo  minus 
iniuriosi  sint;  neu  proiiciendo  effundendove,  quod  foedum  sit,  ullas  partes 
aedium  inquinent;  denique,  ita  se  omnes  singulique  ut  gerant,  quemadmo- 
dum  Studiosos  virtutis  bonarumque  litterarum  et  artium  par  est  ac  decet 
Curabit  etiam  aedium  fores  claudendas  aperiendasque,  tam  aestate  quam 

SOhieme,  eo  tempore,  quo  utrumque  fieri  debet  Ubi  clausae  Aierint,  non 
aperientur  ante  constitutum  tempus  ad  ullius  arbitrium,  nisi  publica  priva- 
tave  manifesta  necessitas  hoc  postulaverit. 

In  locandis  conclavibus  habitationum  placuit  hoc  servari,  ut  conducere 
aliquod  volens  optimarum  artium  magister,  huic  illud  prae  caeteris  locetur. 

35  Sed  quicunque  conduxerit,  ab  eo  pensio  seu  merces  habitationis  a  curatore 
est  exigenda.  Sunt  autem  singularum  habitationum  definitae  mercedes.  Et 
has  locandi  ius  omne  et  potestatem  habet  is,  qui  ex  eo,  ut  dictum  est,  [132] 
locator  vocatur,  qui  et  mercedes  exigere  et  ad  se  recipere  debet  et  cura- 
tionis  universae  suae  rationem  praescripto  die  reddere  et  pecuniam  reprae- 

40sentare  integram  et  sine  detrimento.  Kam  ut  locandi  omnis  potestas 
penes  hunc  est,  sie  periculum  quoque  ad  eundem  pertinet,  ut  ipsi,  quibus 
locet,  considerandum  sit.  Istud  munus,  si  is,  cui  mandatum  fiüt,  diutius  eo 
fungi  cupiat,  peti  debet  coram  consilio  publice,  ut  hoc  concedatur,  idque 
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solenxiibaB  conventibus  duobus,  lin  Id.  Martii  et  Calendis  Septembr.  Sin 
lociis^  decedente  aut  dimisso  locatore,  vacuus  fuerit,  decanuB  operam  dabit, 
ut  munu8  illud  autoritate  public!  consilii  quamprimum  alteri  mandetur.  Est 
autem  penes  hoc  locatorem,  si  videatur;  mutare;  ordo  qucque,  quod  ad 
nationes  attinet;  servabitur,  quem  series  supra  exposita  demonstrat.   Est  5 
eiiisdem  officium  viderC;  ut  disputationes  serotinae  [133]  exerceantur  et  in- 
quilini  modesti  et  probi  sint,  et  in  sua  studia  assidue  incumbant,  et  illa 
diligenter  colant^  et  contraria  bis  vitent.   A  quibus  et  usitatam  de  hoc 
ipso  promissionem  fieri  iubebit;  nimirum  honeste  et  placide  sine  uUius 
offensione  se  velle  in  sua  habitatione  degere  et  statuta  collegii  observare.  10 

Locatorem  ab  antiquo  placuit  autoritate  consilii  publici  eligi  et  munus 
curationis  ipsi  mandari  a  decano  temporis  illius;  postquam  locator  de- 
Bignatus  duos  adduxerit  ad  decanum;  qui  fidem  suam  pro  ipso  obligent;  id 
quod  deinceps  quoque  servandum  esse  putavimus. 


STATUTA  PERTINENTIA  AD  INQUILIN08  AEDIÜM  COLLEGU  NOVI.  15 

Visum  est  faciendum,  nt  capita  quaedam  certarum  legum,  quibus  in- 
quilini  collegii  novi  inprimis  tenerentur,  decanus  curaret  [134]  recitanda 
post  singulorum  mercatuum  ferias,  quo  sui  quisque  officii  diligentius  ad- 
raoneretur.   £a  sunt;  quae  sequuntur. 

Caput  I.  20 

Quicunque  conducere  volet  in  aedibus  huius  collegii  habitationem ;  ei 
non  locabitUT;  si  constat;  ex  alterius  academiae  scholastica  universitate  esse 
ipsum  exclusum  relegatumve;  item,  si  ex  alio  quopiam  collegio  eiectus  sit; 
item,  si  sit  infamis  criminibus  compotationum;  ludorum;  tumultuum  turba- 
rumve  uUarum,  sive  ei  inimicitiae  evidentes  et  graves  sint  cum  aliquo  ex  25 
magistris  bonarum  artium.  Erit  igitur  ille  primum  is;  cuius  nomen  in  libro 
rectoris  academiae  perscriptum  sit,  quique  praeceptorem  secundum  aca- 
demiae statuta  habeat;  deinde  cuius  bona  existimatio  et  de  quo  bona  spes 
sit;  quod  ad  vitam  moresque  et  studia  attinet.  Cum  alicui  [135]  locabitur 
habitatio;  promittet  illc;  se  honeste  cum  debita  moderatione  et  reyerentia  erga  30 
onmes  in  aedibus  huius  collegii  vivere,  decani  locatorisque  autoritati  non 
refragari,  poenas  meritas  sine  recusatione  sustinere  velle,  et  insuper  hoc, 
quod  non  velit  aedibus  aut  rebus  ullis  collegii  huius  nocere  damnumque 
dare  sciens  dolo  malo,  et  si  quod  cognoverit  resciveritque  periculum  hac 
in  parte,  locatori  statim  indicare.  35 

Capat  II. 

Qui  conductam  habitationem  in  his  aedibus  habuerit  diutius  mense 
uno,  anteqnam  nomea  ipsius  in  libro  rectoris  academiae  nostrae  perscribe- 
retur,  aut,  qui  secum  habitet,  talem  receperit  retinueritque,  persolvet  mul- 
tam  florini  unius.  40 
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Caput  III. 

[S.  136]  Qui  externormn  caedem  aut  capitale  facinus  aliud  fecerit,  eum 
nemo  ex  inquilinis  sciens  apud  se  perfiigium  habere  iubeat,  suam  habita- 
tionem  ad  hoc  Uli  offerendo  aperiendove.  Qui  fecerit,  is  persolvat  multam 
5  florinorum  v.  Prohibemus  etiam,  in  habitationum  conclavia  recipi  inque 
illis  foveri  opifices  qualescunque.  Qui  receperit  diutiusque  triduo  foverit, 
solvito  multam  quadrantis  florini. 

Caput  IUI. 

Qui  conduxit  habita tionem ,  ut  ea  utatur  ultra  tempus  locationis,  cogi 

lOnon  debet.  Nisi  autem  inquilinum  se  praebeat  tolerabilem,  locator  potest 
tempus  praescribere  illi,  quo  emigret  Nemo  vero  usum  habitationemque 
uUius  conclavis  usurpet  invito  aut  inscio  locatore,  a  quo  et  claves  con- 
ductori  tradendae  et  nomen  ipsius  [137]  perscribendum  est,  neque  licet  ulli 
suo  arbitrio ,  ignorante  locatore ,  aliquem ,  qui  secum  habitet ,  adiungere, 

15multo  minus  conductum  a  se  conclave  alteri  sua  voluntate  concedere  et 
tradere.  Quando  rationes  decani  referuntur,  quod  singulis  fit  semestribos, 
exigitur  a  locatore  pensionum  pecunia,  quam  timc  eum  repraesentare  oportet 
Omnes  igitur  sine  discrimine  aediimi  huius  coUegii  inquilini  mercedes  defi- 
nitas  debent  persolvere  exitu  mercatus  Lipsensis,  vere  et  autumno,  neque 

20  persolutionem  diutius  post  illum  triduo  differre.  Ante  hoc  tempus  si  quis 
hinc  discedere  aliove  migrare  voluerit,  conductae  habitationis  pensionem  in- 
tegram  persolvere  aut  de  persolvendo  locatori  cavere  debet,  priusquam 
quicquam  suarum  rerum  inde  exportet  atque  transferat  Si  facere  recuset, 
rectoris  auxilium  implorabitur  et  hypothecae  loco  omnia,  quae  in  habitationc 

25fuerint,  detinebuntur.  Debet  etiam  talem  emigrando  relinquere  habita  tio- 
nem, [138]  qualenj  ipse  accepit.  Tempora  autem  conductionis  et  locationis 
distributa  sunt  in  duo  semestria,  imum,  cuius  initium  sit  exitus  mercatus 
Lipsici  verni,  et  alterum,  cuius  initium  sit  exitus  mercatus  autumnalis,  ante 
quae  tempora  duo,  qui  habitationem  suam  esse  diutius  volet,  mense  uno 

30  ante  semestris  finem  conducat;  si  non  conduxerit  ipse  et  alteri  illa  locata 
fuerit,  non  poterit  de  hoc  ille  conqueri;  si  denuo  conductam  possidere  non 
volet,  persolvat  ipse  integram  mercedem  vel  idoneum  inquilinum  indicet  lo- 
catori, qui  in  locum  ipsius  succedat  et  qui  mercedis  persolutionem  in  se 
recipiat.    Quae  omnia  fieri  oportet  sciente  et  probante  locatore. 

35  Caput  V. 

Quicunque  in  habitatione  a  se  conducta  aliquid  fregerit,  ruperit,  amo- 
verit  aut  ullas  partes  [139]  aedium  coliegii  poUuendo,  deformando,  lacerando 
laeserit,  is  et  damnum  datum  sarciat  et  multam  solvat  insuper  dimidiati 
florini,  quaö  poterit  etiam  pro  delicti  gravitate  sententia  publici  consilii 
40augeri.  Nemo  etiam  quicquam  novi  operis  in  sua  habitatione  extruat,  nisi 
permittente  locatore,  ne  ipse  quidem  locator,  nisi  permittente  decano.  Si 
quis  fecerit  et  structura  improbetur,  quantum  damni  datum  esse  locator  de- 
canusve  statuerit,  tantum  ille  praestet;  sin  probetur,  impensa  pecunia  aedi- 
ficator  iste  careto.    Nemo  quoque  in  ulla  parte  superiore  aedium  coliegii 
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neque  uspiam  supra  limina  ligna  findat  aut  secet;  qui  fecerit^  ab  eo  multa; 
quoties  hoc  factum  fuerit,  florini  dimidiati  exigetur. 

Caput  VI. 

Tumultus,  strepituB^  fragores;  quibus  inquilinos  perturbari  Decesse  est; 
vitentuT;  ne  quis  saliendo,  [140]  impingendo  ianuas  postibus  vehementiaS;  5 
pulsando  ostia  importune;  molestus  sit  aliis.  Operam  quisque  etiam  det^  ut 
serae  conclusionem  facile  recipiant,  quod  unctis  illis  parvo  impendio  effici 
poterit.  Qui  in  hac  parte  deliquerit  et  admonitus  sibi  non  temperaverit;  ei 
multa  irrogetur  florini  dimidiati;  neque  admittetur  excusatio  externorum 
aut  hospitum^  sed  cuiusque  habitationis  ^  ubi  deliquisse  aliquos  compertumlO 
fuerit;  inquilini  multabuntur. 

Ad  strepitus;  quibus  inquilini  perturbari  solent^  pertinent  et  clamores 
vociferationesque^  quales  plaerumque  ab  ebriis  cum  turpitudine  gestuum 
eduntur;  saepe  ab  improbis  et  petulantibus;  quamvis  non  nimium  potaverint. 
Talium  furorum  diurna  multa  esto  florini  dimidiati ,  nocturna  florini  in- 15 
tegri/  quo  tempore  non  modo  non  interpeilari  studia^  sed  quieti  etiam  si- 
lentium  concedi  aequum  est. 

De  musicis  cantibus  qualibuscunque  nihil  prohibetur  ab  antiquO;  dum- 
modo  musici  illi  sint;  [141  ]  id  est  studio  bonarum  artium  et  humanitatis 
digni.  Horum  tamen  ipsorum  quoque  et  modus  et  suum  tempus  esse  con-20 
venit;  de  quo  locator  poterit  monere^  et  monenti  mos  geretur.  Una  est  in- 
signis  et  prae  caeteris  animadvertenda  petulantia,  qua  fit;  ut  audeat  inter- 
dum  aliquis  globum  ex  sua  habitatione  eiaculari  de  iis;  quae  vocantur 
bombardae;  hoc  qui  fecerit,  quotiescunque  factum  fuerit,  integri  florini 
multam  persolvat.  25 

Caput  VII. 

De  honestis  moribus  inquilinorum  in  genere  est  dictum;^  sed  quorun- 
dam  malitiosa  pravitas  postulat;  ut  nominatim  quaedam  vitia  prohibeantur. 
Quemadmodum  igitur  de  petulantia  turbulentorum  quaedam  constituta  sunt; 
ita  ad  alia  maiora  necessitas  deducit;  etsi  mentionem  herum  non  decet  fieri30 
in  tali  conventU;  qualem  studiosorum  virtutis  et  [142]  sapientiae  esse  par 
est,  sed,  ut  dictum  est,  necessitas  huc  deducit.  Si  ergo  compertum  fuerit, 
in  aliquod  conclave  habitationum  harum  aedium  introductam  esse  mulierem 
suspectae  pudiciciae,  sive  in  ulla  parte  aedium  cum  eiusmodi  muliere  coUo- 
cutum  versatumve  quempiam  esse,  denique  quodcunque  huius  generis  flagi-35 
tium  iuerit  depraehensum,  ob  id  in  indicatos  convictosque  statuta  est  multa 
floreni  unius ;  si  iterum  dedecus  istud  admittatur,  placuit  multam  duplicari  j 
si  tertio  cum  tanta  contumacia,  delinquens  et  multam  triplicatam  persolvito 
et  ex  aedibus  huius  collegii  emigrato. 

1  Später  ist  dimidiati  ausgestrichen  und  für  ßorini  itUegri  an  den  Rand  geschrie- 
ben duum. 

2  Das  Folgende  ist  später  eingeklammert  and  dafür  ist  an  den  Rand  geschrieben : 
8ub  quo  sUUuto  compreJitMam  quoque  volumua  caatimonican  corporis.  In  quam  qui  deli- 
quisse uUo  modo  depreiiendetur,  is  ex  aedibus  coUegii  cum  in/amia  protenus  eiiciatur. 
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Caput  VIII. 

Et  per  se  praeclara  utilisque  res  est  munditia  et  nostram  ordinem 
deeet  inprimis,  et  minime  ferendum  est,  ut  ingredientes  has  aedes  non 
scholasticos  in  his,  sed  siies,  secundum  Plautuni;  habitare  possint  arbitrari. 

5  Primum  igitur  [143]  suae  quisque  valetudinis  causa  foetore  non  solum  in- 
grata  sod  etiam  nocentia  undique  removeri  studeat;  assignatus  autem  locus 
est,  in  quem  ea,  quae  converruntur  expurgando,  deferri  debent  Inter  de- 
ferendom  ne  quid  stramentorum  sordiumve  excidat  et  ulla  in  parte  aedium 
relinquatur,  diligenter  caveri  volumus;  cuius  hac  in  parte  negligentia  de- 

lOpraehensa  erit,  ab  eo  exigetur  multae  nomine  grossus  unus.^  Qui  in  an- 
gulos  aut  alium  locum,  quam  huic  rei  assignatum,  sordes  quascunque  con- 
gesserit,  ab  eo  exigentur  grossi^  duo.  Idem  de  eo  loeo,  in  quem  emta 
ligna  fuerint  deposita,  non  rursum  expurgato  aeeipi  volumus.  Qui  Chartas 
e  fenestris  vel  undecunque  ex  habitatione  quapiam  proiecerint,  ii  grosso' 

15imo  multabuntur;  si  lusoriae  illae  fuerint,  tribus;  si  chartae  proiectae  im- 
mundae  et  foedae  fuerint,  seu  quoeimque  alio  modo  ullae  partes  aedium 
poUutae  et  inquinatae,  exigatur  ob  hoc  foedum  facinus  ab^  designantibus  et 
neque  sibi  neque  [144]  aliis  parcentibus  (cum  et  dedecus  et  incommodimi 
pertineat  ad  omnes)  primum  quadrans  florini;  si  iterum  aliquis  fecerit,  multa 

20  duplicetur;  si  tertio,  triplicetur. 

Atqui  in  his  cunctis  famulormn  delicta  dominos  scire  volumus  ipsis, 
quorum  illi  famuli  simt,  luenda  esse. 

Caput  IX. 

Qui  locatori  illiusve  ministro  verbis  iniuriam  fecerit,  is  multetur  flo- 
2drino  dimidiato,*  nisi  verborum  iniuria  atrox  fuerit.  Si  verbera  impegerit 
sine  vulneribus,  solvito  florinos  tres.*^  De  vulneribus  poena  condigna  sta- 
tuetur  consilii  publici  sententia.  Qui  alterum  quemlibet  ex  inquilinis  igno- 
miniis  verborum  appetiverit,  solvito  äorini  quadrantem.''  Si  atrox  ver- 
borum iniuria  fuerit,  duplicetur^  multa.  Gladium  qui  strinxerit  in  coUegii 
30  parte  qualibet  aut  telum  quodcunque  expedierit,  quamvis  non  percusserit, 
icerit,  emiserit,  solvito  äorinimi  unum.^ 

[S.  145]  Qui  in  quemcunque  locum  saxa  coniicere  aut  quidvis  eiaculari 
depraehensus  fuerit,  solvito  grossum  unum.^**    Qui  in  hortum  irrepserit  aut 
locum  alienum  quemvis  clanculum  subierit,  si  nihil  corrumpendo  auferendove 
35damni  dederit,  solvito  grossum    unum;  si  quid  corruperit,  absttderit,  dam- 
num  sarciat  et  arbitrio  locatoris  pimiatur. 

1  Hierfür  ist  später  gesetzt  angdicm, 

2  Für  grosH  ist  später  gesetzt  angeUci, 

3  Dafür  später  angelico. 

4  Später  ist       in  a  corrigiert. 

5  Dafür  ist  später  geschrieben  florinü  decem. 

6  Später  triginta. 

7  Später  flortnum  unum, 

8  Später  quadruplicetur. 

9  Später  hinzugefügt:  et  gladium  exhibeat  decano. 

10  Später  angdicvm 

11  Später  flormum. 


Achte  StatatenredacüoD,  vom  Jahre  1558. 


543 


Caput  X. 

Universormn  attentissima  cura  sit  occasiones  omnes  removendi;  quibus 
iieri  posset,  ut  igne  damnum  daretur.  Lumina  tractabuntur  caute^  ligna  non 
reponentur  ad  fornaces  aut  intra  cubicola;  sed  loca^  quae  assignata  quibus- 
que    fuerint^  ad  hunc  usum  conducantur  atque  occupenturJ    Qui  contra  5 
facere  admoniti  perrexerint,  eos  permissum  est  locatori  usu  habitationis 

privare.   In  cubiculis  ne  quis  quicquam  habeat;  quo  ignis  carbonesve  com- 

praehendantur. 

[S.  146]  Caput  XI. 

Fores  aedium  collegii  hieme  elaudentur  noctu  hora  nona^  aestate  et  tem- 10 
poribus  trium  mercatuum  hora  deeima.  Qui  exclusus  pulsando  clamandove 
ad  fores  aut  in  platea  importunus  fuerit^  multam  solvat  florini  dimidiati.^ 
Qui  vero  famulum  locatoris  vel  coegerit  vim  afferendo,  vel  persuadendo 
quocunque  modo  eo  perduxerit,  ut  suo  arbitrio  fores  clauderet  aut  panderet, 
quive  ipse  in  sua  potestate  clavem  forium  publicarum,.  quomodocunque  par- 15 
tani;  habuerit;  quive  quacunque  clanculimi  irrepserit  aut  se  insinuaverit;  is 
unius  florini^  multam  solvat,  nisi  potius,  ut  e  collegio  emigret,  iubendus  esse 
videatur. 

Caput  XII. 

Disputationes  serotinae,  ab  antiquo  in  coUegiorum  seholis  institutae,  et  20 
alibi  et  apud  nos  servari  placet.    Estque  exercitatio  ista  valde  utilis,  si 
vera  ratione  res  tractetur. 

[S.  147]  Bacularii  igitur  more  maiorum,  ut  serie  collocati  fuerunt  con- 
Buetudine  academiae  nostrae,  ita  sua  vice  disputationi  praesideant  sine  re- 
cusatione,  descriptis  thematibus,  de  quibus  disputetur.  Disputare  autem25 
placide  liceat  omnibuS;  quibus  libuerit.  Ad  disputationem  convenire  inqui- 
lini  frequentes  debent,  quorum  causa  potissimum  hic  labor  suscipitur.  Lo- 
catori autem,  tota  res  ut  vera  ratione  administretur  geraturque,  curae  erit, 
cui;  iubenti  quod  fieri  consuevit  et  debet,  qui  non  paruerit,  solvito  multae 
nomine  florini  quadrantem.^  30 

Quicunque  inter  disputandum  voce,  sono,  gestu  obstrepere,  illudere,  im- 
pedire  praesidentem  aut  aliis,  qui  assunt,  molestus  esse  et  quacunque  inso- 
lentia  vexare  aliquem  ausus  fuerit,  ab  eo  multa  grossorum  quinque  exigatur. 
Si  insolentia  ista  notabilem  habeat  importunitatem,  multa  duplicetur,^  id 
quod  locator  decernet.  35 

Caput  XIII. 

[S.148]  Nemo  inquilinorum  famulum  ad  se  recipiat  vel  secum  habeat, 
quem  ut  recipere  habereve  ei  liceret  locator  non  concesserit  aut  quem  ut 
dimitteret  iusserit.  Pro  eo  autem,  quem  consentiente  locatore,  ut  dictum  est, 

1  Die  Worte  aut  ifUra  cidf.  bis  occupentur  sind  später  eingeklammert  und  durch- 
strichen. 

2  Später  integri. 

3  Später  trium  florenorum. 

4  Später  florimtm  unwn, 

5  Später  triplicetur. 
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unusquisque  receperit;  singiilis  trimestribus  numulos  xvm  solvito.  Pueros 
discipulos;  quorum  tarnen  nomina  in  libro  rectoris  academiae  perscripta 
sint;  in  conclavibus  suis  instituere  secumque  habere  nemo  prohibetur.  Sed 
si  isti  pueri  numerum  superent  senariuni;  gravibns  et  magnis  de  causis 
5  constitutum  est,  ut  pro  singulis  caeteris,  numerum  illum  superantibus,  per- 
solvantiir  collegio  numuli  xvm  ad  eum  modum^  ut  de  famulis  indicatum 
est.  Quam  pecuniam  loeator  exiget  Debent  etiam  magistri  et  quicunque 
inquilini  alii  promittere  locatori;  se  praestituroS;  si  quid  discipuli  famulive 
ipsorum  quocunque  modo  damni  aedibus  coUegii  uUa  in  parte  dederint. 

10  Cum  autem  et  res  et  tempora  monere  multa  soleant^  si  quid  forte  prae- 
terea  constituendum  [149]  communitas  studii  bonarum  artium  de  suis  aedi- 
bus deque  disciplina  inquilinorum  putaverit;  id  facere  erit  liberum. 

Praeterea  omnes  scire  debent;  definitas  multas  in  bis  statutis  de  sen- 
tentia  consilii  publici  augeri  posse^  si  delietum  mereri  videatur ;  posse  etiam 
15consilium  publicum  de  iis  delictis ,  quibus  certa  multa  non  est  irrogata, 
arbitrio  suo  multam  definire ;  quae  quibus  probantur^  iis  ad  incolendum  locus 
esse  in  bis  aedibus  coUegii  nostri.  Quibus  non  probantur^  alium,  ubi  ha- 
bitent;  quaerere  poterunt  Defendentur  autem  et  diligentur  boni  et  probL 
De  caeteris  nihil  dici  amplius  necesse  est.  Finis. 


VIEBTEB  ABSCHNITT. 

DIE  DREI  OBEREN  FACÜLTAETEN. 


ftTATUTBMBDCB  DBS  OMIT.  LBIPZIO. 


A.  DIE  THEOLOGISCHE  FACÜLTÄT. 


1.  DIE  ÄLTESTEN  STATUTEN,  i 
[Bl.  1*]  Statuta  antiqua  collegii  theologici. 

1.  [Bl.  2*]   BUBRICA  DE  ABILITATE  PERSONAftüM  AD  CÜR8UM  ET  AD  8ENTEN- 

TUS  ADMITTENDARÜM  IN  THEOLOGIA.  5 

AdmittenduB  ad  legendum  cursum  in  theologia  vel  eciam  ad  legendum 
sentenciaS;  si  non  fuerit  religiosus,  tunc  tenetur  esse  doctor  vel  iuris  cano- 
nici aut  medicinae^  vel  licenciatus  in  altera  dictarum  facultatuni;  vel  arcium 
magister,  vel  saltem  licenciatus  in  eisdem.  Sed  religiosus,  eciam  si  fuerit 
non  graduatuS;^  potest  tarnen  ad  cursum  praesentari  secundum  modtim  infralO 
scriptum.  Doctor  iuris  canonici;  qui  post  doctoratum  tenuit  cathedram  ad 
minus  per  quinque  annos;  statim  ad  sentencias  admittatur^  ita  tarnen  quod 
primo  faciat  principium  in  sentenciis^  deinde  respondeat  et  consequenter 
in£ra  quindenam  sentencias  incipiat.  Doctor  vero  medicinae,  si  fuerit  anti- 
quuB  magister  in  artibus  et  diu  laboravit  in  eisdem,  de  quo  praesumitur,  15 
quod  prius  ante  doctoratum  au[2^]divit  in  theologia  vel  in  commodo  suo 
studuit  in  eadem,  talis  similiter,  sicut  doctor  iuris,  statim  ad  sentencias 
admittatur,  ita  quod  primo  prindpiam  faciat,  deinde  respondeat  et  conse- 
quenter infra  quindenam  sentencias  incipiat  et  continuet  diebus  oportunis. 


1  Erhalten  in  einer,  keineswegs  fehlerfreien,  Abschrift,  die  höchstwahrscheinlich  im 
Jahre  1510  genommen  ist  Vgl.  Urkundl.  Quellen  S.  868  u.  870.  Der  Inhalt  der  Statu- 
ten beweist  an  mehreren  Stellen,  dass  sie  bald  nach  der  Uebersiedelung  der  Universität 
nach  Leipzig  müssen  abgefasst  sein.  Vgl.  §  21.  Auch  die  ausdrückliche  Beifügung  des 
Wortes  Rttbrica  zu  den  Ueberschriften  der  einzelnen  Paragraphen  weist,  wie  ich  glaube, 
in  dieselbe  Zeit.  Unter  sämmtlichen  Statutenbüchem  der  Universität  habe  ich  sie  nur 
in  den  ältesten  Statuten  der  philosophischen  Facultät  gefunden.  Vgl.  oben  S.  305,  9. 
Die  Bezifferung  der  Paragraphen  ist  von  mir.  Von  den  Bandbemerknngen  habe  ich 
diejenigen,  die  nichts  weiter  enthielten  als  eine  Hindeutung  auf  das  im  Texte  Stehende, 
fortgelassen;  doch  genügte  mir  schon  die  Wahl  eines  anderen  Ausdmckes,  um  sie  hier 
aufzunehmen.  Viele  Fehler  habe  ich  stillschweigend  verbessert 

2  Geschrieben  steht  grcidatus, 

35* 
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Magister  vero  in  artibus^  qui  priuS;  per  quinque  annos  scolas  theologicas 
cum  textu  visitando,  audivit  cursoreni;  sentenciarium^  et  magistrum  dieboB 
legibilibuB^  ad  legendum  cursum  admittatur;  sed  si  prius  nichil  in  theo- 
logia  audivit;  tune  tenetur  per  quinque  annos  audire  eursoreni;  sentencia- 

5  rium  et  magistrum  modo  supradicto.  Licenciati  autem  in  iure  canonico 
vel  in  medicina^  qui  prius  per  quinquennium  in  theologia  studuerunt^  eo 
modo  sicut  magistri  antiqui  in  artibus  ad  cursum  admittantur;  si  autem 
non  studuerunt  prius  in  theologia^  expectent  ad  quinque  annos.  Sed  licen- 
ciati in  [3*]  artibus ;  qui  ante  licenciaturam  in  artibus  audiverunt^  modo 

10 quo  supra,  post  quadriennium  ad  cursum  admittantur;  si  autem  non  prius 
audiverunt  in  theologia  etc.,  expectent  per  septennium,  antequam  ad  cur- 
sum adsimmiantur.  Beligiosus  de  ordine  mendicancium,  per  suum  ordinem 
praesentatus;  ad  eundem  cursum  admittatur  et  consequenter  ad  sentencias, 
necnon  ad  ulteriora  secundum  statuta  facultatis.   Item  religiosus,  qui  non 

15  est  de  ordine  mendicancium,  si  fiierit  magister  arcimU;  admittatur  ad  cur- 
sum secundiun  formam  supradictam,  circa  alios  magistros  arcium  praesen- 
tandos  ad  cursum  observandam.  Si  vero  non  Aierit  magister,  tunc  audiat 
et  studeat  in  theologia  per  quinquennium,  antequam  ad  cursum  admittatur. 

2.  RUBRICA  DE  TEMPORE  PRAE8ENTANDI  AD  CURSUM. 

20  Volens  promoveri  ad  legendum  cursum  vel  ad  alciora  te[3**]netur  infra 
mensem  lunii  petere,  se  ad  praedicta  recipi  et  admitti. 

3.  RUBRICA  DE  MAGISTRO,  ALIQUEM  AD  CURSUM  PRAESENTAKE  VOLENTE. 

Magister,  volens  aliquem  praesentare  ad  cursum  legendum,  prius  bene 
informatus  de  complecione  praedictorum,  requirat  decanum  de  facienda 

25  congregacione  omnium  magistrorum  regencium  ad  recipiendum  talem  nomi- 
natum  proprio  suo  nomine  ad  cursum  legendum.  Quam  quidem  convoca- 
cionem  decanus  tenetur  facere  hora  et  loco  convenientibus  facultati.  In  qua 
convocacione  talis  magister  proponat,  se  illum  velle  praesentare,  et  tunc 
magistri  regentes  in  magistri  praesentare  volentis  absencia  de  praesentando 

30 deliberabunt,  et  si  omnes  in  eum  consenserint,  admittatur;  alias  non,  et 
praesertim  si  contradicens  dicat  causam  adeo  racionabilem,  quod  tota  facul- 
tas vel  maior  eins  pars  approbet  eandem.  [4»]  Modus  autem  praesentandi 
erit  talis,  quod  magister  praesentans  dicat:  „Domine  decane  et  magistri 
reverendi,  praesento  vobis  .N.  ad  legendum  cursum,  quem  per  conscien- 

35ciam  meam  ad  hoc  credo  esse  ydoneum  in  scientiis  et  moribus.*'  Post 
haec  decanus  dicat:  „Admitto  vos  nomine  facultatis,  salvo  quod  iuretis." 
Et  statim  sie  admissus  iurct  secundum  formam  iuramenti,  quae  in  rubrica 
inmediate  sequenti  continetur.  Et  notandum,  quod  quilibet  magistrorum 
sine  contradiccione  cuiuscunque  poterit  religiosum  vel  non  religiosum  de 

40quacunque  nacione  indifferenter,  dummodo  alias  fuerit  ydoneus,  ad  cursum 
et  eciam  ad  sentencias  praesentare. 


1  Geschrieben  steht  aentenctarum. 


/ 
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4.  RÜBRICA  DE  lüRAMENTO  ADMISSI  AD  LEGENDÜM  CÜRSÜM. 

^,Ego  .N.  iuro  reverenciara  magistrorum  servare,  et  bonam  facultatis 
fidoliter  procurare^  et  istuia  statum  in  nuUa  alia  universitate  resumere^  et 
per  duos  annos  post  prandiam  legere  quolibet  anno  octiiaginta  capitata  et 
totidem  lecciones  sine  dolo  et  fraade  in  [4^]  libris  a  facultate  michi  depu-  5 
tandis  curBorie/  non  extense  litteram  dividendo  et  exponendo;  item  quo- 
libet anno  usque  ad  sentencias  sine  contradiecione  semel  ordinarie  respon- 
dere  et  semel  praedicare^  et  ultra  hoc  me  cuilibet  magistro  in  theologia  ad 
respondendum  offerre;  item  nullum  officium  in  Liptzk^  non  concernens  uni- 
versitatem^  habere,  quo  minus  possim  pi:aedicta  adimplere;  item  denuncciare  10 
infra  octo  dies  ordinario  loci;  decano  facultatis  aut  magistris  eum  vel  eoS; 
quem  vel  quos  audivero  dissonum'  fidei  catholicae  asserere;  item  omnem 
actum;  gradum  meum  concernentem;  in  cappa  facerC;  videlicet  legerC;  re- 
BponderO;  praedicare,  disputaciones  et  lecciones  magistrorum  nec  non  prin- 
cipia  baccalariorum  aut  eciam  missas  universitatis  visitare;  item  post  recep- 15 
cionem  meam  facere  principium  infra  mensem  proximum  post  festum  sancti 
Lamperti^  [5»]  proxime  futurum,  et  infra  proximum  mensem  sequentem 
legere  et  lecciones  deinceps  continuare;  item  solvere  bursam  trium  floreno- 
rum  infra  quindenam;  item  servare  et  manu  teuere  et  defensare  libertates, 
iura  et  consuetudines  facultatis  hactenus  observatas;  - item  bedello  unum20 
florenum  renensem  dare,  cum  fecero  principium;  item  statuta  et  statuenda 
fideliter  observare.   Sic  me  deus  adiuvet  et  sancta  dei  ewangelia,"  Et 
notandum;  quod  admissus  ad  legendum  cursum  vel  sentencias  tenetur  facere 
principium  suum  inter  festa  sancti  Lamperti  et  sancti  Gälli^  proxime  Ven- 
tura post  eins  admissionem;  vel  ad  minus  debet  a  facultate  spacium  et  25 
licenciam  temporis  longibris  optinere;  alias  perdet  suum  locum. 

5.  RÜBRICA  DE  EO,  Qül  VÜLT  FACERE  PRINCIPIüM  IN  CÜRSÜM  VEL  IN 

SENTENCL4S. 

Volenti  facere  principium  in  cursum  bedellus  in  publico  proponat  infra- 
scriptum  iuramentum:  [5^]  ;;Primo  iurabitis,  quod  istum  gradum  in  nulla30 
alia  universitate  resumatis;  item  quod  bonum  huius  universitatis  et  facul- 
tatis theologicaC;  ad  quemcunque  statum  deveneritis;  fideliter  procurabitis ; 
item  iurabitis  statuta  et  statuenda,  facta  pro  bono  facultatis  theologicac; 
firmiter  observare/'  Consimile  iuramentum  facienti  principium  in  senten- 
cias per  bedeUum  publice  proponatur;  dempto  primo  menbrO;  pro  quo  dicat  35 
bedellus:  ;;Primo  iurabitis  in  nulla  alia  universitate  legere  sentencias  pro 
forma."  Cetera  omnia,  ut  in  priori  iuramento.  Item  nuUus  praesentatus 
ad  cursum  censeatur  baccalarius  ante  intimadonem  sui  principii  cum  effe- 
ctuali  eiusdem  execucione.  Item  forma  intimacionis  suae  sit  talis:  ;;äub 
tali  magistro  Nicolaus,  sacrae  theologiae  baccalarius;  faciet  principium  in  40 

1  Am  Kande:  qiM  ait  etiraoria  lectio. 

2  Dies  Fest  fallt  auf  den  17.  September. 

3  Fällt  bekanntlich  auf  den  16.  October. 
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talem  librum  talibus  loco  et  hora."  Item  quilibet  Cursor  proeurabit  scribi 
terapus  incepcionis  et  finicionis  sui  cursus  ad  librum  facultatis.  Similiter 
quilibet  eentenciarius  proeurabit  tempora  [6«]  incepcionis  et  finicionis  libro- 
rum  sentenciarum  ad  librum  facultatis. 

5  6.  RUBRICA  DE  HnS;  QUAE  SPECTANT  AD  SIKGULOS  BAGCALABIOS 

INDIFPERENTEH. 

Cursores  et  sentenciarii  tenentur  decano  et  facultati  in  licitis  et  hones- 
tis  obedire.  Item  quilibet  eorum  tenetur  singulorum  magistrorum  lecciones 
diligenter  sine  dolo  et  fraude  in  cappa  visitare,  sie  quod  nullius  magistri 

lOduas  lecciones  post  invicem  se  sequentes  negligat;  et  si  quis  secus  fecerit, 
ex  tunc  singuli  magistri  ad  eius  ulteriorem  promocionem  tenentur  esse 
gravcs.  Item  quilibet  eorum  tenetur  omnem  actum,  gradum  suum  concer- 
nentem,  in  cappa  facere ;  item  ordinarie  respondere  et  in  ordine  suo,  sicut 
sibi  iniunctum  fuerit,  praedicare.    Item  volentes  praedicare,  principia  aut 

löposiciones  pro  actibus  publice  facere,  tenentur  prius  sermones,  posiciones 
et  principia  magistris  senioribus  et  iunioribus  ad  corrigendum  ostendere. 
Item  baccalarius,  praedicaturus  ad  clerum,  tenetur  sermonem  suum  in 
Scripte  dare  facultati.  Item  [6**]  baccalarius  responsurus  tenetur  magistro 
suo,  pro  eo  disputaturo,  duodecim  titulos  vel  plures,  ut  ex  eis  sibi  aliquem 

20placentem  eligat,  praescntare;  si  autem  nullus  eorum  sibi  placuerit,  extunc 
magister  assignet  baccalario  unum  titulum  cum  argumentis  pro  et  contra; 
et  baccalarius  tenetur  sibi  ipsi  de  posicione  providere,  qua  habita  et  per 
magistrum  suum  probata  eandem  magistris  seniori  et  iuniori  ostendat;  con- 
sequeuter  et  postquam  per  eos  probata  fuerit,  tunc  denuo  magistro  disputa- 

25turo  dicta  posicio  praesentetur,  qui  magister  argiynenta,  quae  intendit  de- 
duc6re,  baccalario  responsuro  praesentabit  et  ab  eodem  e  converso  respon- 
sionem  recipiet,  contra  quam  itei'ato  replicabit;  et  sie  consequenter,  ut 
prius,  procedatur.  Item,  disputacione  finita,  respondens  mittat  magistro, 
qui  pro  eo  disputavit,  unam  quartam  vini  galUci  vel  vini  melioris.  Item 

30  nullus  sentenciarius  aut  Cursor  in  theologia  debet  legere  in  eadem  Ulis 
diebus,  quibus  fuerit  actus  celebris  in  theologia,  puta  quando  quis  magi- 
strorum disputavit  aut  pro  aliquo  aulam  [7^]  tenuit,  vel  eciam  quando  fimit 
principia  per  sentenciarios  aut  cursores.  Item  magister,  postquam  disputa- 
vit, tenetur  posicionem  suam  cum  argumentis  decano  facultatis  praesen- 

35tare  etc. 

7.  HUBRICA  DE  ILLO,  QÜI  FINIVIT  CURSUM,  RESFECTÜ  FÜTURAE  PBOMOCIOIOS. 

Postquam  quis  cursum  finiverit,  vacabit  per  unum  annüm,  in  quo  ad 
legendum  sentencias  diligenter  se  praeparet.  Kihilominus  tamen  tunc  tene- 
tur scolas  theologicas  et  actus  theologicos  visitare. 

40       8.  DE  MAGISTRO  PROMOVENTE  CURSOREM  AD  LEGENDUM  SENTENCIAS. 

Magister,  volens  aliquem  praesentare  ad  legendum  sentencias,  petat 
sibi  congregacionein  fieri  per  decanum  infra  mensem  proximum  ante  vaca- 
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ciones.  Quae  congregacio  sibi  non  negetar^  et  in  absencia  magistri  prae- 
sentAntis  fiat  deliberacio  et  caetera  omnia  secandum  formam  et  modum  ex- 
pressos  supra  de  praesentacione  ad  cursum. 

9.  DE  lURAMENTO  ADMISSI  AD  LEGENDUM  SENTENCIAS. 

„Ego  .N.  iuro  in  nulla  alia  universitate  [7^]  pro  forma  legere  sen-  5 
tencias;  item  in  primo  anno  primum  et  secundum  libros  legere,  et,  si  non 
habuero  aliquem  mecum  concurrentem,  quolibet  die  legibili  post  horam  ma- 
gistrorum  unam  distinccionem  legere,   nisi  partem  longioris  adderem  bre- 
viori  vel  econtra;  item  in  secundo  anno  tercium  et  quartum  libros  legere, 
circa  cuiuslibet  distinccionis  materiam  quaestionem  unam  determinando,  nec  10 
non  textum  diligenter  per  conclusiones  legende  et  exponendo;   item  anno 
utroque  bis  ordinarie  respondere  et  cuilibet  magistro  ultra  praemissa  ad 
respondendum  me  offerre;  similiter  in  ordine  meo,  sicut  michi  iniunctum 
fiierit,  praedicare;   item  in  quolibet  libro,  faciendo  principium  similiter  in 
fine  quarti  libri,  contra  dicta  et  conclusiones  eins  vel  eorum,  qui  mecum  15 
legendo  concurrerint,  sicut  consuetum  est,  replicare;  item,  cum  fecero  pri- 
mum principium  in  sentencias,  unum  florenum  bedellis  dare;  it^m  procurare 
Bcribi  ad  librum  facultatis  tempora  meae  [8     recepcionis,  cuiuslibet  princi- 
piacionis  et  finicionis  librorum  sentenciarum ;  item  infra  quindenam  solvere 
bursam  trium  fl.   Sic  me  deus  adiuvet  et  sancta  dei  ewangelia.^'  20 

Notandum,  quod,  si  fiunt  duo  sentenciarii  simul  concurrentes  et  simili- 
ter recepti,  iurabunt  servare  modum  legendi  sequentem,  videlicet  quod  le- 
gant  alternatis  diebus  sie,  quod  unus  incipiat  primum  et  alter  tercium  ^ ;  et 
qui  primum  incipit,  legat  prima  die,  qui  vero  tercium,  legat  secunda  die  et 
sie  alternando  legant  eciam  sabbatis  diebus  tempore  legibili  per  totum  an- 25 
nmn.  Similiter  legant  in  hebdomada  Palmarum,  hebdomada  pascali,  heb- 
domada  Penthecostes  et  in  hebdomada  nativitatis  Christi  post  diem  inno- 
centum. 

Incipiunt  caniculares  in  crastino  Petri  et  Pauli  *  et  resumant  lecciones 
in  crastino  Bartholomaei  et  sie  legant  hebdomatim  alternatim,  quilibet30 
unam  distinccionem  suo  die  secundum  modum  praemisaum.  Item  notan- 
dum, quod  [8^]  Bolum  duo  poterint  actu  simul  legere  sentencias,  et  dato, 
quod  aliquis  legerit  duos  libros,  videlicet  primum  et  secundum,  et  super  hoc 
tempore  consueto  unus  alter  de  novo  admissus  fuerit,  tunc  ille  admissus 
tempore  consueto  incipiat  primum  librum  concurrendo  cum  sentenciario,  qui  35 
iam  finivit  duos  libros;  et  altement  lecciones,  ut  supra. 

Item  dato,  quod  simul  admitterentur  plures  ad  sentencias  et  defacto 
esset  unus  sentenciarius,  qui  finivit  duos  libros,  tunc  senior  de  noviter  ad- 


1  Zu  ergänzen  librtm. 

2  Dies  Fest  fUllt  auf  den  29.  Juni, 

3  Fällt  auf  den  24.  August 
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missis  incipiat  primum.  Si  vult  alius^  secundus  incipiat,  cum  priori  sen- 
tenciario^  ut  priuS;  concurrendo;  alter  vero  admissus  expectet  ad  futurum 
annum. 

10.  DE  TEMPORE  FACIENDI  PRINCIPIÜM  IN  SENTENCIAS  VEL  IN  CURSUM. 

5  Admissus  ad  cursum  vel  ad  sentencias  tenetur  facere  principium  suum 
inter  festa  sancti  Laraperti  et  sancti  Galli  post  admissionem  proxime  Ven- 
tura, vel  ad  minus  debet  a  fa  [9  ■]  cultate  spacium  et  licenciam  temporis  lon- 
gioris  optinere;  alias  perdet  suum  locum.  Item  in  principio  studii,  quod 
est  Laraperti,  ineipiente  uno  magistrorum  legere,  unus  sentenciarius,  si  ali- 

10  quis  fuerit,  faciat  suum  principium ;  et  in  eadem  septimana  faciat  princi- 
pium novus  Cursor,  si  aliquis  fiierit.  Et  alter  sentenciarius  similiter  fiat  in 
secimda  et  tercia  septimana,  si  plures  cursores  vel  sentenciarii  fiierint,  ita 
tamen  quod  in  eadem  septimana  non  fiant  plura  quam  duo  principia. 

11.  DE  LOCIS  ET  ORDINE  BACCALARIORÜM  INTER  SE. 

15  Faciens  principium  in  sentencias  praecedat  alios  baccalarios,  qui  non- 
dum  fecerimt  principium  in  easdem.  Item  faciens  ordinate  principium  in 
tercium  librorum  sentenciarum  sit  et  reputetur  baccalarius  in  theologia  pro 
magisterio  formatus.^  Item  faciens  principium  in  tercium  librum  sentencia- 
rum praecedat  sentenciarium,  qui  nondum  incepit  tercium,  licet  eciam  ille 

20  sentenciarius  prius  ad  sentencias  fuerit  praesentatus ,  tam  diu  donec  ille 
sentenciarius  faciat  principimn  in  tercio;  [9^]  quo  facto  priua  praesentatus 
habeat  locum  suum  secundum  praesentacionem ,  dummodo  prius  praesenta- 
tus continuaret  facta  sua,  vel  de  dilacione  habeat  licenciam  facultatis.  Item, 
praedictis  non  obstantibus,  specialiter  ordinatum  est,  quod  doctor  alterius 

25  facultatis,  ad  cursum  vel  ad  sentencias  admissus,  habeat  locum  ante  omnes 
baccalarios  alios  facultatis  theologicae;  sed  si  fuerit  aliquis  sentenciarius, 
senior  eo,  cum  eo  concurrens,  talis  in  promocione  ad  doctoratum  eidem 
proponatur. 

12.  DE  PROMOTO  IN  ALIA  ÜNIVERSITATE. 

30  Alibi  promotus,  antequam  recipiatur,  iuret  statuta  servare  et  bursas, 
quas  hic  non  solvit,  adhuc  solvere  et  alia  facere,  quae  sunt  per  noviter  re- 
cipiendum  facienda,  ac  si  fuisset  in  universitate  nostra  ad  talem  gradum 
promotus;  item  bedello  satisfacere. 

13.  DE  RELIGIOSIS. 

35  Statutum  et  ordinatum  est,  quod  de  quolibet  ordine,  universitati  nostrae 
incorporato  vel  incorporando,  solum  unus  religiosus  [10*]  possit  esse  re- 
gens  ;  et  quod  solus  ille  sit  de  consilio  facultatis,  qui  tunc  admissus  et  re- 
ceptus  fuerit  per  eandem;  et  quod  ille  sit  iunior  ex  ordine,  si  voluerit,  et 


1  Am  Rande  baccalarius  formatua  quia. 

2  Am  Rande  praeter  umm  religiosttm  non  potest  esse  pro/eseor  regen». 
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quod  senior  teneatur  sibi  cedere  in  praemissis ;  item  quod  quilibet  ordo; 
incorporatus  vel  incorporandus  universitati  et  facultati  theologicaC;  ordinet 
ad  minus  duos;  qui  visitent  et  audiant  lecciones  magistroruin  legencium  in 
lectorio  theologorum  collegii  maioris. 

14.  DE  PROMOVENDO  AD  LICENCUM.  5 

Velens  promoveri  ad  licenciam,  finitis  sentenciis  per  duos  annos  dis- 
putaciones  et  lecciones  magistrorum  diligenter  visitabit  et  quolibet  anno  ad 
minus  semel  respondebit;  tenetur  eciam  doctores  diligenter  perlegere  et  se 
ad  licenciam  disponere,  si  ad  eam  voluerit  promoveri.    Item  volens  pro- 
moveri ad  licenciam  post  complecionem  praedictorum  petat  sibi  fieri  con~  10 
gregacionem  omnium  magistrorum  regencium  ad  audiendum  peticionem 
suam  super  illo.  Qua  facta  et  peticione  sua  proposita,  magistri  deliberabunt 
in  absencia  magistri  sui     et  si  omnes  regentes  de  ydoneitate  [10^]  sua  ad 
hoc  consenserint,  admitta,tur;  et  magistri  scribant  pro  eo  cancelario,  poten- 
tes,   ut  illius  promocionem  uni  magistrorum  de  facultate  actu  regencium  15 
committat,  quam  commissionem  promovendus  tenebitur  propriis  expensis 
exportare 

15.  DE  lURAMENTO  LICENCIANDI  IN  THEOLOGIA. 

Praesentatus  ad  licenciam,  postquam  admissus  fuerit,  statim  iuret  se- 
cundum  formam,  quae  sequitur:  20 

„Ego  .N.  iuro  obedienciam  sanctae  Romanae  ecclesiae,  reverenciam  ma- 
gistrorum in  theologia  servare,  et  procurare  pacem  inter  magistros  secula- 
res  et  religiöses,  licenciam  non  resumere,  nec  in  alia  universitate  birretum 
recipere,  quinque  florenos  ad  fiscum  facultatis  infra  quindenam  solvere, 
infra  annum  licenciam  recipere  et  post  licenciam  receptam  infra  annum  in-  25 
mediate  sequentem  recipere  insignia  pro  magisterio  in  theologia,  nisi  in 
utroque  vel  altero  eorum  pro  ulteriori  dilacione  per  facultatem  mecum  fue- 
rit  dispensatum,  aliaque  statuta  et  statuenda,  quae  sunt  pro  honore  faculta- 
tis praedictae^  servare:  item  de  [11*]  tempore  recipiendi  birretum  facere, 
sicut  videbitur  magistris  expedire ;  item  stare  dictamini  facultatis  in  licitis  30 
et  honestis.    Sic  me  deus  adiuvet  et  sancta  dei  ewangelia/' 

16.  DE  MODO  LICENCUNDI  ALIQÜEM  IN  THEOLOGU. 

Commissione  a  cancelario  impetrata  et  obtenta,  magister,  cui  commissio 
facta  est,   assignet  licenciando  horam  vesperarum  alicuius  certae  diei,  ad 


1  So  steht  deutlich  geschrieben.   Gemeint  ist  der  Promotor  der  Licentianden. 

2  Am  Rande  von  späterer  Hand,  sehr  undeutlich :  ut  in  antiquis  qtwque  habetur 
sie  est.  Die  Lesung  ist  nicht  sicher  genug,  um  darauf  Schlüsse  bauen  zu  können  Sonst 
müsste  man  vermuthen,  dass  unsere  Abschrift  Aenderungen  an  dem  Originale  vorgenom- 
men habe,  was  doch  aus  vielen  Gründen  nicht  glaublich  ist.  Noch  unwahrscheinlicher 
ist  die  Annahme,  die  theologische  Facultät  habe  vor  diesen  Statuten  bereits  eine  ältere 
Redaction  besessen.   Die  Randnotiz  scheint  von  C.  Börner  herzurühren. 
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qaam  vocabit  amicos  suos.  Et  tone  magister  commissiuriuB  mittat  per  ap- 
tum  nunccium  signetmn  sive  iiteram,  suo  sigillo  Bignatam  haec  verba  con- 
tinentem:  ^^Domine  praesentate,  sitis  tali  die  et  hora  in  loco  tali  adcapien- 
dum  lieenciam  in  theologia".   Qua  litera  ibidem  publice  lecta,  praesentatu» 

5  det  nunccio  unum  florenum  renensem.  Postea  illa  die  hora  et  locus  publice 
intimetur.  In  die  autem  horis  et  loco  deputatis  commissarius  faciat  colla- 
cionem  pro  recommendacioue  licenciandi.  Qua  facta  licenciandus  flectat 
genua  et  commissarius  dicat:  „Auctoritate  omni[ll*>] potentis  dei  et  sedia 
apostolicae  michi  concessa  et  (vel  ? )  per  dominum  cancellarium  michi  nunc  com- 

lOmissa  do  tibi  .N.  lieenciam  incipiendi  in  theologia  et  magisterium  in  ea  ca- 
piendi  et  demum  actus  ad  magisterium  in  theologia  faciendi  ^  pertinentes, 
postquam  solempnitates  feceritis  ad  hoc  requisitas  In  nomine  patris  et 
filii  et  Spiritus  sancti.  Amen." 

17.  DB  VESPERIANDIS  SEQÜITUR. 

15  Vesperiae  fiant  post  prandium  hoc  modo.  Magister  tenens  vesperias 
disputet  unam  quaestionem;  ad  quam  respondebit  unus  de  baccalariis,  cui 
praesidens  arguat  et  breviter  replicet.  Post  hoc  omnes  baccalarii  arguant 
per  ordinem,  et  post  argumenta  baccalariorum  proposita  soli  seniori  respon- 
deatur.   Item  post  hoc  senior  magistrorum  actu  regencium,   qui  non  sit 

20  praesidens,  proponat  quaestionem  cum  exposicione  terminorum  et  argumen- 
tis  pro  utraque  parte;  qua  per  vesperiandum  determinata,  magister  propo- 
nens  quaestionem  arguat  contra  dicta  aliqua  et  postea  sequens  magister 
[12*]  actu  regens  contra  alia,  contra  quae  per  praecedentem  non  est  argu- 
tum.    Hoc  facto  fiat  recommendacio  vesperiandi  per  magistrum  vesperias 

25  tenentem. 

18.  DE  ILLIS;  QUAE  FIUNT  IN  AXJLA. 

Item  in  aula  primo  aulandus  flectat  genua  et  iuret  reverenciam  ma- 
gistrorum et  quod  fidele  testimonium  perhibeat  de  promovendis,  item  quod 
bonum  universitatis  et  facultatis  theologicac;  ad  quemcunque  statum  deye- 

30nerit,  procurabit.  Ex  tunc  magister  suus,  imposito  sibi  birreto,  dicat:  ,4^- 
cipiatis  in  nomine  patris  et  filii  et  spiritus  sancti.  Amen."  Et  statim  novus 
magister  faciat  recommendacionem  sacrae  scripturae,  qua  finita  aliquis  ma- 
gister in  artibus  vel  alius  ad  hoc  ydoneus  surgens  proponat  quaestionem 
cum  argumentis  disputandam  per  novum  magistrum,  ad  quam  unus  de  se- 

35nioribus  baccalariis  respondeat,  cui  et  magister  novus  arguat  et  post  cum 
magister;  qui  sibi  birretum  imposuit  Post  hoc  surgat  imus  magister  de 
senioribus  actu  regen[12^]  tibus  proponendo  quaestionem  unam  cum  exposi- 
cione terminorimi  et  argumentis  hinc  inde,  ad  quam  respondeat  unus  de 
iunioribus  stände  per  totimi,  cum  aliquociens  replicetur.    Quo  facto  surgat 

40  aliquis  senior  magister  actu  regens  post  priorem  proponentem,  qui  eandem 


1  Geschrieben  steht  stgncUum. 

2  faciendi  gehört  offenbar  hinter  perUnenUa, 
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qta.ae8tionem  proponat^  et  alter  terminos  exponendo  arguat,  ad  partes  cuius 
a.lius  de  iunioribus  magistris  respondeat  aliquo  modo  oppositum  tenendo 
illi  magifltrO;  qui  prius  ad  eandem  quaestionem  respondit.  Qui,  postquam 
proponens  contra  eius  dicta  opposuerit,  de  responsione  ad  argumenta  sub- 
portatus  habeatur.  Item  conducendus  est  licenciandus ,  vesperiandus  et  5 
stulandus  ad  loca  illorum  actuum  et  ab  inde  reducendus  est  per  magistros 
et  baccalarios  in  cappis. 

19.  DE  TEMPORE  VESPEMARUM  ET  AITLAE. 

Cum  multi  licenciati  fuerint,  primus  habebit  primos  tres  menses  a  fine 
lunii  incipiendo,  secundus  quatuor  et  tercius  quinque  et  sie  consequenter,  10 
continue  uno  mense  8uper[l3*]  addito.    Et  quicumque  infra  suum  tempus 
non  processerit,  si  sequens  eum  praevenerit,  perdet  locimi  suum.   Item  sta- 
tutum  est,  quod,  si  in  licencia  tantum  unus  fuerit,  dabit  licencianti  unam 
sexagenam  novorum  grossorum;  si  tres  fuerint,  dabunt  duas  sexagenas,  et 
sie  consequenter  ascendendo  cum  fertone.   Item  proponens  quaestionem  in  15 
vesperiis  habebit  mediam  sexagenam,    item  arguens  in  vesperiis  habebit 
quindecim  grossos  novos,  item  proponens  quaestionem  in  aula  habebit  unum 
fiorenum  ungaricalem,  item  respondens  sedecim  grossos,  item  contrarius 
propositae  ^  quaestioni  habebit  ./18  et  suus  respondens  habebit  14  Item 
quilibet  ad  magisterium  in  theologia  promotus  tenetur  in  prima  sua  lec-20 
cione  post  promocionem  de  resumpta  unam  de  quaestionibus,  in  aula  sua 
tractatis,  disputare;  et  antequam  huiusmodi  disputacionem  compleverit,  nec 
pro  actu  regente  neque  ad  consilium  facultatis  admittatur.   Item  in  con- 
gregacione  plena  [13**]  statutum  fuit  et  conclusum  concorditer,  nullo  contra- 
dicente,  quod  nullus  magister  in  theologia  debet  aut  potest,  debebit  aut25 
poterit  disputare  de  quolibet  in  artibus  ^ ,  sive  hoc  fuerit  per  voluntariam 
oblacionem  seu  praesentacionem  sive  per  eleccionem  facultatis  arcium  de 
facto,  sive  quavis^  alia  via  modo*,  sub  debito  praestiti  iuramenti  et  sub 
poena  decem  marcarum  auri  puri,   irreinissibiliter  solvendarum  facultati 
theologicae  ad  requisicionem  uniuscuiuscunque  magistri  de  facultate  theolo-  30 
gica.  Amen. 

20.  DE  DECANO. 

Decanus  facultatis  habebit  primum  locum  in  omnibus  actibus  tarn  uni- 
versitatis  quam  facultatis. 

21.  DE  SENIO  MAGISTRORUM  COMPUTANDO.  35 

Quilibet  magister  in  theologia  alterius  universitatis  deinceps  ad  faculta- 
tem  assumendus  debet  habere  senium  suum  a  tempore  accepcionis  quo  ad 

1  Geschrieben  steht  corUrarioa  propostti. 

2  Am  Bande  (unrichtig):  Mctgüter  in  theologia  non  disputabit  in  philosophicia. 

3  Geschrieben  steht  quamvis. 

4  Vor  modo  muss  seu  oder      ausgefallen  sein. 
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assecucionem  praebendarum,  in  quantum  stat  per  facultatem  l  Similiter 
[14*]  et  locum  secundum  morem  facultatiS;  non  obstante,  si  magister  vel 
magistri  universitatis  Pragensis,  promotus  vel  promoti  ad  magisterium  in 
theologia  ante  recessum  trium  nacionum  de  Praga,  habeat  vel  habeant  lo- 
5  cum  vel  loca  in  universitate  et  in  actibus  theologicae  facultatis  ante  ma- 
gistrum  vel  magistros  hic  promotum  vel  promotos  ante  assumpcionem  huiua- 
modi  magistri  vel  magistrorum  secundum  morem  praedictum^. 

22.  Anno  domini  1427  die  1  mensis  lunii  conclusum  fuit,  quod  in  poste- 
rum  nullus  admittatur  ad  cursum,  ad  sentencias,  ad  birretiun,  nisi  iuret, 

10  quod  post  principium  in  cursum  vel  sententias  et  post  recepcionem  birreti 
maneat  in  Lyptzk  per  biennium  et  legat  et  faciat  ea,  quae  concemunt 
suum  gradum. 

23.  Anno  domini  1427  die  25  mensis  lanuarii  conclusum  est  per  facul- 
tatem theologicam  concorditer,  quod  promovendus  ad  birretum  in  sacra 

15  theologia  vel  ad  doctoratum,  antequam  promovebitur,  [14^]  reponat  sum- 
mam  etc.  (darüber  geschrieben  18  sexagenarum  antiquarum)  apud  decanum 
facultatis  theologicae.  Item  post  vesperias  in  crastino  debet  facere  pran- 
dium  doctoribus  sacrae  theologiae  et  eosdem  in  cibis  et  in  potibus  honori- 
fice  tractare.   Item  iuret  ante  recepcionem  birreti,  quod  velit  per  se  per 

20duos  annos  proxiroe  sequentes  post  proniocionem  legere  in  theologia  sacra, 
nisi  super  hoc  secum  per  facultatem  fuerit  dispensatum.  Item  in  die,  qua 
tenebitur  aula  pro  aliquo,  idem  novellus  doctor  debet  facere  coenam  docto- 
ribus et  in  crastino  ad  prandium,  doctores,  prout  supra  tactum  est,  in  escu- 
lentis  et  poculentis  honorifice  tractando. 

25  24.  Anno  domini  1435  die  25  mensis  lunii  conclusum  fuit  concorditer 
per  facultatem,  quod  nullus  magistrorum,  in  theologia  promotus,  peramplius 
admittatur  ad  consilium  facultatis  eiusdem,  nisi  suum  biennium  comple- 
verit  secundum  quod  iuravit. 

25.  Anno  1440,  die  vero  sexta  mensis  lunii,  in  congr^acione  magistro- 
30  nun  facultatis  [15*]  ad  hoc  specialiter  facta  statuta  subscripta  concepta  sunt 
ac  conclusa,  et  deinceps  eciam  per  omnes  magistros,  nullo  contradicente, 
approbata.  Primo^  quod  in  antea  singuli  in  sacra  theologia  licenciati  per 
dies  caniculares  et  eciam  alias  loco  et  in  subsidium  magistrorum  ad  legen- 
dum  ad  sermonesque  in  missis  universitatis  et  extra  collaciones  quoquomodo 
35  faciendmu;  cum  ostensione  ac  inscripcione  eonmdem,  requisiti  per  facultatem 


1  Am  Sande:  Senium  magiaterii  computattir  Lipsiae  a  die  acceptionis  tnter  ma- 
gistros nostros. 

2  Aus  dieser  Bestimmung  geht  zweifellos  hervor,  dass  die  Statuten  bis  hieher  bald 
nach  der  Uebersiedelung  von  Prag  nach  Leipzig  abgefasst  sind.  Dass  sie  vor  1427  fal- 
len ,  beweist  das  Datum  der  folgenden  Paragraphen,  mit  denen  die  Zusatzbeschltisse  be- 
ginnen (oder  schon  mit  55i,  23?). 

3  Am  Rande:  Licentiati  cogunttir  legere  ddebus  canicularihus  et  pro  theologia  or- 
dinär iis. 
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aut  decanuni;  prout  baccalarii,^  sub  poenis  ipsis  per  facultatem  infligendis 
sint  astricti;  item  quod^  sicuti  supra  eciam  cautum  est;  nullus  in  antea  qua- 
cunque  occasione  in  cursum  sive  sentencias  principium  faciat^  licenciam  aut 
birretiim  in  theologia  recipiat  a  festo  Petri  et  Pauli,  sanctorum  apostoloruni; 
usque   ad  festum  sancti  Lamperti  inclusive;  nisi  racionabiliter  per  facul-  5 
tatem  aecum  fuerit  dispensatum ;  item  quod  nullus  in  theologia  magistrorum 
aut  licenciatorum  pro  canonicatu  et  praebenda  aliqua,  universitati  a  sede 
apostolica  reservata  [15^]  et  incorporata,  aliquo  modo  instet, ^  sive  ipsum 
vel  suum  ius,  sibi  ad  ipsum  competens,  cum  altere  permutet  seu  alteri  re- 
signet,  praefatosque  canonicatus  et  praebendas  a  theologica  facultate  nullus  iO 
ipsorum  alienet  neque  in  huiusmodi  alienaeionem ,  quacunque  occasione  seu 
colore  quaesitO;  consenciat,  sub  poena  suspensionis  a  consilio  facultatis  theo- 
logicae  et  privacionis  promocionum  atque  aliorum  emolimentorum  siugulorum 
facultatis  eiusdem. 

26.  DE  COMPLECIONE  BIENNU  ANTE  INTilOITUM  CONSILU  FACULTATIS.  15 

Anno  domini  1444  die  14  mensis  lunii  conclusum  fuit  concorditer  et 
statutum  tunc  per  magistros  de  consilio  facultatis  existentes,  quod  magister, 
volens  iuxta  iuramentum  suum  complere  biennium,  debet  post  disputacio- 
Dem  de  resumpta^  per  duos  annos  in  theologia  singulis  diebus  legibilibus 
in  ordine  suo  legere;  et  si  eum  sub  hoc  biennio  abesse  contigerit,  in  alio20 
vel  in  aliis  anno  vel  annis  postea  suppleat,  quantum  neglexerat,  antequam 
consilium  facultatis  introeat. 

27.  [Bl.  16*]   DE  MODO  ADMITTENDI. 

Item  placuit  ibidem,  quod  magister,  biennio  suo  sie,  ut  promittitur,  com- 
pleto,  si  consilium  facultatis  intrare  voluerit,  accedat  decanum  aut,  eo  ab- 25 
sente,  vices  ipsius  tenentem,  ipsum  super  huiusmodi  complecione  informando, 
petatque,  sibi  convocari  magistros  de  consilio  facultatis  existentes  ad  horam 
eius^  aptam,  ubi  suam  proponat  peticionem.  Et  in  absencia  eins  delibera- 
bunt  magistri,  et  si  aliud  non  obstiterit,  statim  absque  contradiccione  qua- 
libet  admittatur.  30 

28.  DE  ADMITTENDIS  AD  LICENCIAM. 

Item  ad  licenciam  in  theologia  deinceps  nullus  admittatur,  ilisi  actu 
in  sacerdocio  fuerit  constitutus.^    Si  vero  baccalarius  formatus  alterius  uni- 
versitatis  ad  licenciam  recipi  voluerit,  debet  ad  minus  per  unum  annum 
integrum  hic  stetisse  et,  ut  moris  est,  respondisse  et  lecciones  magistrorum  35 
diligenter  visitasse;  alias  nullo  modo  admittatur,  quantumcunque  diu*  in 


1  Geschrieben  steht  baccalariis. 

2  Am  Rande:  Qui  non  est  professovy  imdaneua  est  ad  canonicatum. 

3  So  steht  geschrieben.   Vgl.  schon  oben  555,  21  und  563,  25. 

4  So  steht  geschrieben. 

5  Am  Rande:  Infra  foL  22  subdiacormB. 

6  Geschrieben  steht  die. 
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alia  irniversitate  post  sentenciaB  steteiit  et  quantumcunque  per  literas  prin- 
cipum  seu  alias  quorumcunque  Aierit  commendatus.  ^ 

29.  [Bl.  16^]  Anno  domini  milesimo  quadringentesimo  quinquagesimo 
secundo  ipso  die  sancti  lacobi  apostoli  {d.  25.  Juli  1452)  condusum  ftiit 

5  concorditer  et  statutum  per  magistros  tune  de  consilio  facultatis  existentes, 
quod  in  antea^  vacante  decanatu  in  facultate  theologica  per  decessnm  vel 
omnimodum  decani  ab  universitate  recessum,  magister  protunc  in  facultate 
senior ;  in  Liptzk  habens  domicilium^  in  decanatu  succedat^  hoc  ridelioet 
modo,  quod  primo  magistros  de  consilio  facultatis  convocet  et  ius  sibi  ex 

10  Statute  quaesitum  ad  eundem  eis  insinuet;  affectando,  ut  ipsum  pro  decano 
assumant  et  in  eum  consenciant,  nec  non  decetero  ipsum  pro  tali  habeant^ 
quod  et  tunc  magistri  facere  teneantur;  salvo  isto,  quod  in  praesencia  £acai- 
tatis  promittat;  quod  convocaciones  magistrorum  facultatis  Semper  in  col- 
legio  maiori  et  non  alibi  faciat,  dato  eciam,  quod  ipse  extra  collegium 

15  malus  suum  teneat  domicilium,  et  quod  in  factis  ÜEumltatis  magistris  se  ob- 
temperet  et  conformet. 

30.  [Bl.  17^]  Item  placuit  concorditer  ibidem  anno  et  die,  quo  supra^  ut 
in  futurum  praesentandi  ad  cursum  si  Studium  suum  in  theologia  conti- 
nuando  usque  ad  birreti  recepcionem  pervenerint,  pecunia,^  quam  ex  Statute 

20dare  tenentur  magistro  promoventi;  hoc  modo  dividatur,  quod  magister 
tenens  vesperias  et  aulam  ante  omnia  habeat  medietatem  eiusdem,  alia  vero 
medietas  inter  alios  magistros ;  in  sua  promocione  praesenteS;  aequaliter 
dividatur,  de  qua  eciam  ipse  promovens  nihilominus  aequalem  cum  aliis 
habeat  porcionem.   Hoc  tamen  statutum  non  se  debet  extendere  ad  cur- 

25  sores  sentenciarios  et  licenciatos  ante  huius  statuti  edicionem  iam  promotos. 

31.  Anno  domini  1453  diexvi  mensis  Novembris  conclusum  fuit  statutum 
subscriptum.  Quia,  teste  experiencia,  quae  rerum  est  magistra,  contrarietas 
ac  singularitas  opinionuin  dissencionem  non  modicam,  rancorem  et  odium 
in  universitatibus  ac  communita[17^]tibus  et  earundem  non  nunquam  di- 

30  struccionem  inducere  consuevit,  seminarium  quoque  errorum  et  haeresium^ 
inicium  extitit  et  fomentum/  idcirco  facultas  theologica,  ad  quam  praecipue 
plus  ceteris  spectat  talibus  occurrere  et  de  remedio  salutari  providere,  con- 
corditer statuit  et  conclusit,  quod  de  cetero  nullus  magistrorum  et  bacca- 
lariorum  facultatis  praefatae  defendere  debeat,  praedicare  vel  docere  [ut 

35vitetur]^  singulam  aliquam  opinionem  novam  vel  antiquam,  quae  maiori 
parti  eiusdem  facultatis  dipliceat,  sed  se  commimi  opinioni  scolae  confor- 
mare  sub  poena,  quod,  si  quis  ^einceps  contrarium  fecerit  et  ter  monitus 


1  Am  Bande :  Qui  meerdos  non  esty  neque  ad  ammendationem  principü  fial  doctar. 

2  Gkschrieben  steht  pecuniam, 

3  Gkschrieben  steht  haereaim, 

4  Am  Rande:  Contra  novas  opiniones. 

5  Die  eingeklammerten  Worte  gehören  offenbar  nicht  hierher. 
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non  destiterit;  honore;  commodo  ac  promocione  eiusdem  facultatis  sit  pri- 
vatuB ;  si  quis  autem  talem  fovere  ^  aut  defensare  temptaverit;  consimili 
poena  subiacebit 

32.  Anno  domini  1456  ultimo  die  Decembris  conclusum  iuit  statutum 
sub scriptum  concorditer,  nullo  contradicente,  quod,  quia  in  retroactis  tem-  5 
poribxis  quibußdam  magistris  [18^]  theologiae  a  certis  baccalariis  graves 
irreverenciae  sunt  illatae^  ex  quibu«  in  universitate  plurimae  dissensioneS; 
concertaciones  et  displiceuciae  promoverunt  iu  confusionem  et  scandalum 
theologicae  facultatis ;  ut  igitur  in  eadem  facultate  theologica,  in  qua  prae- 
cipue  vigere  debet  in  actibus  et  moribus  commendabilis  habitudo,  pax  et  10 
concordia;  honor  et  debita  reverencia  dilligencius  et  soUicicius  observetur, 
in  antea  nullum  suppositum  facultatis  eiusdem  aliquem  magistrum  theolo- 
giae   conviciis   inproperys     aut   aliis   cuiuscunque  .  .  .  .  ^  irreverenciis, 
verbo  vel  factO;  per  se  vel  per  alium^  iniuriose  impetat  vel  molestet,  aut  sie 
iniurianti^  vel  molestanti  consilium  praebeat,  auxilium  vel  favorem^  sub  15 
poena  centum  florenorum,  facultati  persolvendorum,  vel  exclusionis  per- 
petuae  a  facultate. 

33.  [Bl.  18^]  Anno  domini  1455  die  25  mensis  lunii  magistri  facultatis 
theologicae  concorditer  declaraverunt  propter  multiplicem  monetae  varia- 
cionem^  quod,  ubicunquein  statutis  fit  mencio  de  florenis,  per  promovendos  20 
magistris  vel  facultati  solvendis,  quod  hoc  intelligatur  in  auro  et  quod  in 
antea  sie  solvatur.^ 

34.  Anno  domini  1457  in  festo  undecim  milium  virginum  (d.  21,  October) 
conclusum  iuit  per  facultatem;  quod  de  cetero  sentenciarii;  finitis  sentenciis; 
cum  pedibus^  legerint,  pro  collacione,  quae  tunc  fieri  consuevit  pro  visitan-25 
tibus  et  audientibusy  ultra  unam  sexagenam  grossorum  novorum  non  ex- 
ponant,  sub  poena  dupli;  scilicet  duarum  sexagenarum  novarum  facultati 
aolvendarum,  de  quo  suis  iuramentis  se''  purgabunt,  antequam  ad  licenciam 
admittentur.  Item  placuit  ibidem ;  si  aliquae  promociones  licenciatorum  ad 
birretum  quocunque  tempore  sint  faeiendae,  quod  sentenciarii  pro  tunc  le-30 
gentes  ad  respondendum  in  vesperiis  et  in  aula  [19*^]  sint  astricti,  iunior 
videlicet  in  vesperiis  et  senior  in^  aula,  si  vero  unus  tantum  legerit,  et  alius 
ad  legendum  assumptus  fiierit  nec  dum  inceperit,  idem  eciam  respondere 
teneatur;  si  vero  nullus  adroissus  fuerit,  extunc^  qui  novissime  sentencias 


1  Geschrieben  steht  /avcre. 

2  So  steht  deutlich  geschrieben. 

3  Sehr  undeutlich  geschrieben,  in  einer  Abkürzung,  die  eigentlich  graws  ergiebt 

4  Geschrieben  steht  iunanü. 

5  Am  Bande:  goUgtilden. 

6  So  steht  deutlich  geschrieben.  Stand  etwa  im  Original  cum  quilusf  und  zwar 
hinter  (tudientilnisf 

7  se  fehlt. 

8  in  fehlt. 

9  Geschrieben  steht  et  extunc. 
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finiverat,  in  aula  respondere  teneatur,  actu  vero  legens  invesperiis  respon- 
dere  teneatur. 

Item  conclusum  ftdt  ibidem  ^  quod  de  cetero  reservaciones  Joconun  re- 
stringantur  propter  involuciones  et  eontenciones  pro  eisdem  factas  et  veri- 
5  similiter  fiendas  temporibus  aflFuturis.* 

35.  DE  MONACHIS  ORDINIS  CYSTEECIEN8IS;  NON  MAGISTRIS,  V0LENTIBÜ8 
IN  THEOLOGIA  PROMOVERI.^ 

Anno  domini  1 465  octavo  die  Februarii  (df.  8.  Februar)  in  generali  con- 
vocacione  magistrorum  theologiae  specialiter  ad  hoc  facta  statutom  ftdt 

10  concorditer  et  conclusum,  quod  frater  ordinis  Cysterciensis,  non  magister,  qui 
in  loco,  per  patres  ordinis  pro  studentibus  deputato,  per  annum  cum  di- 
midio  lecciones  et  exercicia,  gradum  baccalariatus  in  artibus  [19**]  concer- 
nentes,  diligenter  audivit,  iuxta  morem  et  institucionem  patrum  ordinis ^  in 
alüs  universitatibus  solitum  observari,  semelque  ad  minus  in  logicalibus 

15respondit  praesidenti  et  aliis  quibuscunque  magistris  ad  hunc  actum  con- 
fluentibus,  per  alium  annum  cum  dimidio  eciam  stüdiose  audivit  lecciones 
et  exercicia,  gradum  magisterii  in  artibus  concernentes,  et  similiter  respon- 
dit  in  philosopkia  modo  quo  supra,  et  consequenter  per  biennium^  diligenter 
intendens^  leccionibus  et  actibus  theologicis,  audivit  doctores,  sentenciarios 

20  cursoremque,  poterit  per  provisorem  studii  alicui  doctorum  theologiae  prae- 
sentari,  qui  eidem  fratri  unam  quaestionem  in  theologia  assignabit^  ad  quam 
in  lectorio  theologorum  publice  respondere  tenebitur;  et  sie  idem  doctor 
eundum  fratrem,  considerata  eins  idoneitate,  more  solito  et  tempore  Statute 
praesentare  poterit  theologicae  facultati^  et  ad  cursum  assumatur.    Qui  de- 

25inceps  ut  alii  baccalarii  subiectus  erit  statutis  theologicae  facultatis. 

36.  [BL20*]  Anno  domini  1466  die  tertio  mensis  Octobris  {d,  3.  Octobtr) 
in  generali  convocacione  magistrorum  theologiae  specialiter  ad  hoc  facta 
conclusum  fuit  concorditer,  nullo  contradicente,  quod  in  antea  singulis  annis 
per  doctores  theologiae  fieri  debeant  octo  disputaciones  ordinariae  in  theo- 

SOlogia,  prima  circa  festum  Michaelis  (d.  2%,  September),  secunda  circa  festom 
omnium  sanctorum  (ß.  1.  November)  y  tertia  circa  festum  sancti  Andreae  (d. 
30.  November),  quarta  circa  festum  conversionis  sancti  Pauli  (d,  25.  Jonwar), 
quinta  post  dominicam  Invocavit,  sexta  post  dominicam  ludica,  septima 
circa  festum  ascensionis  et  octava  circa  festum  loannis  baptistae  {d.  24.  Juni). 

35  [In  ftiturum  12  ordinariae  disputaciones  teneantur.J*  Item  placuit,  quod  in 
antea  singulis  annis  baccalarii  theologiae  ter  per  caniculares  disputent, 
primo  circa  festum  lacobi  (d  25.  Juli),  secundo  circa  festum  assumpcionis 
(d.  15.  August)  et  tercio  circa  festum  nativitatis  Mariae  (d.  8.  S^tember). 
Et  quoniam,  quae  ordinata  sunt,  fructuosius  memoriae  commendantur^  pla- 

1  GeschriebeD  steht  affahtris. 

2  Hiezu  die  Randbemerkaog:  Non  requiritur^  ut  fnagütertheologü^sitmagisterartmm, 

3  Geschrieben  steht  intendea. 

4  Hier  seheint  eine  später  nachgetragene  Randbemerkung  bei  der  Abschrift  in  den 
Coutext  gerathen  zu  sein.   Vgl.  unten  §.51. 
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cuity  qixod  pro  quaestionibus  sumantur  materiae  ^  quatuor  librorum  seilten- 
ciarum  et  primo  primo  et  sie  secundum  ordinem  consequenter. 

37.  [B1.20**]  Anno  domini  1471  in  crastino  Ambrosii  (d.  4. 4p^«0  ^  gene- 
rali convocacione  magistrorum  theologiae  ad  hoc  specialiter  facta  conclusum 
fiiit  concorditer^  nollo  contradicente^  quod  in  antea  doctor,  qui  legit  in  theo-  5 
logia  in  ordine  suo  per  maiorem  partein  anni  et  tempore,  quo  in  ordine  suo 
disputaxe  debuisset,  absens  fuerit,  non  privetur,  cum  revenerit,  disputacione 
BVLSk,  nisi  neglexerit  duos  ordines  disputacionum  se  invicem  proxime  se- 
quentes,  ita  quod,  si  revenerit  prius  quam  secundus  disputaverit,  ad  dispu- 
tandum  ordinarie  admittatur;  absens  vero,  qui  non  per  maiorem  partemlO 
anni  in  ordine  suo  legit  in  theologia  et  revenerit  animo  permanendi,  ad 
disputandum  admittatur,  si  praesens  fiierit,  quando  praecessor  suus  in  suo 
ordine  disputavit;  sed  si  praecessor  suus  disputavit  circa  festum  lohannis, 
tone  propter  vacanciam  canicularium  ^  sufficit,  eum  praesentem  fuisse  per 
unum .  mensem  proximum  ante  festum  Lamperti ;  si  vero  absens  revenerit  15 
animo  non  remanendi,  ad  disputandum  ordinarie  nullatenus  admittatur. 

38.  [Bl.  21*]  Anno  domini  1474  in  die  sancti  Othmari  (d,  16.  November) 
in  convocacione  doctorum  de  consilio  theologicae  facultatis  specialiter  ad 
hoc  facta,  matura  praehabita  deliberacione,  conclusum  fuit,  nulio  contradi- 
cente^  quod  in  antea  doctores  de  consilio  eiusdem  facultatis,  pro  tunc  in 20 
Liptzk  personaliter  residentes,  superintendenciam  habere  debeant  et  solli- 
cite  providere,  quod  exequiae,  quae  per  honestam  et  nobilem  matronam 
Sophiam,  relictam  strennui  quondam  militis  Wedekind  de  Loch,  in  mo- 
nasterio  sancti  Pauli  quatuor  in  anno  iuxta  formam,  in  litera  facultati 
theologicae  desuper  data  contentam,  institutae  sunt  et  iundatae,  primae  25 
in  hebdomada  proxima  post  octavas   Pascae,  secundae  in  hebdomoda 
proxima  post  octavas  corporis  Cristi,  terciae  in  hebdomoda  proxima  post 
angariam  circa  festum  exaltacionis  sanctae  crucis  (d.  14.  September)  et 
quartae  in  ebdomoda  proxima  post  festum  Epiphaniae  {d.  6.  Januar),  et 
quod  debeant  praedicti  doctores  talibus  exequiis,  postquam  eis  [21  ^]  a  prae-  30 
dictis  fratribus  intimatae  fuerint,  in  vigiliis  et  in  missis  defunctorum  pariter 
interesse,  vel  ad  minus  unum  ex  eis  illuc  transmittere,  qui  superintendat 
et  perspiciat  diligenter,  ut  eodem^  exequiae  sine  intermissione  vel  negli- 
gencia,  secundum  quod  institutae  sunt,  annis  singulis  peragantur,  et  quod 
eciam  quilibet  eorum  post  huiusmodi  peractas  exequias  aliqua^  die  sibi35 
placito,  quandocunque  voluerit,  vel  missam  legere  defunctorum  pro'  salute 
animarum  de  eadem  progenie  defunctorum  ac  fautorum  et  benefactorum 
theologicae  facultatis,  vel  in  alia  missa  per  eundem  celebranda  collectam 
imponere  pro  defimctis.*   Propter  quod  supradicti  fratres  convei^us  mona- 
sterii  sancti  Pauli  eisdem  doctoribus  singulis  annis  circa  festum  purifica-40 
cionis  (d.  2.  Februar)  quatuor  florenos  renenses,  inter  doctores  de  consilio 

1  (geschrieben  steht  mäs. 

2  Am  Rande:  Theologi  in  canicularibut  non  düpukaü. 

3  Wohl  eaedem, 

4  aliquot  aber  oft  werden  mit  dies  beide  Genera  zugleich  verbmiden. 

5  Es  fehlt  ein  Wort,  etwa  teneahtr. 

STATDTBSBUOH  DBB  DMIV.  LBXPZIO.  3(> 
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theologicae  facultatis  tnnc  praesentes  aequaliter  dividendos,  dare  debent  el 
persolvere  cum  effectu^  ad  quod  eciam  suis  literis  theologicae  facultati  datis 
se  spontanee  obligarunt. 

39.  [Bl.  22^*]  Anno  domini  1492  in  profesto  sanctae  Agatae  (d  5. /^«^ruar) 
5  conclusum  fuit  concorditer  per  omnes  doctores  de  consilio  facultatis  theo- 
logicae, quod,  si  quis,  sive  secularis  sive  religiosus,  assumptus  fuerit  in 
baccaiarium  theoiogiae  ad  iegendum  cursum  vel  sentencias  extra  mensem 
theologorum,  quod  ultra  solitam  pecuniam,  quam  tenetur  solvere  in  mense 
theologorum  pro  consolacione  doctorum,  eciam  sit  obligatus  ad  solvendum 

lOunum  florenum  renensem  propter  hoc,  quod  extra  mensem  recipitur. 

40.  Anno  1502  die  quarta  mensis  Novembris  (d.  4.  November)  conclusum 
fuit  concorditer  et  statutum ,  quod  in  antea  ad  Iegendum  cursum  in  theo- 
logia,  nisi  se  velle  fieri  clericum  promiserit,  ad  sentencias  vero  pro  forma 
legendas,  nisi  de  facto  in  minoribus  existat,  ad  licenciam  autem  recipien- 

15  dum,  nisi  in  maioribus  ordinibus,  ad  minus  subdiaconatus,  actu  fuerit  con- 
stitutus,  per  facultatem  theologicam  omnino  non  admittatur;^  quod  eciam 
doctores  et  licenciati  unacum  baccalariis  in  principiis  in  cursum  et  sen- 
tencias aut  licenciam  recipiendam  pro  honore  facultatis  theologicae  tenean- 
tur  Interesse. 

20  41.  [Bl.  22*»]  LITTERA  PRO  VICECANCELLARIATÜ. 

Reverendissime  pater  et  domine  graciosissime !    Vestrae  patemitati 
affectuose  reconmiendamus  venerabiles  vires,  videlicet  magistros  N.  N., 
attencius  supplicantes,  qiift^us  vestra  paterna  pietas  theologicae  facultatis 
intuitu  honorabili  viro,  domino  magistro  N.,  in  sacra  pagina  professori, 
25  autoritatem  velit  concedere  praefatis  magistris  licenciam  in  sacrapagina 
conferendi,  quod  votis  omnibus  apud  eandem  V.  P.  cupinius  promereri. 
Dat.  Liptzk  ipso  die  etc.    Sub  sigillo  N.,  quo  utimur  pro  praesenti. 
Vestrae  paternitatis  humiles  oratores,  decanus  ceterique  magistri 
facultatis  theologicae  universitatis  Liptzensia. 
30       Reverendissime  in  Cristo  patri  ac  domino,  domino  N.,  episcopo 
Merssburgensi,  universitatis  Liptzensis  cancellario  unico, 
domino  nostro  graciosissime. 

42.  LITTERA  VOCACIONIS  AD  LICENCIAM. 

Honorabilis  domine  magister,  sitis  cras  hora  nona  in  lectorio  ordinaria- 
35rum  [23*]  disputacionum  ad  capiendum  licenciam  in  sacra  theologia.  Dat. 
anno  tali  et  die  tali  etc. 

Magister  .N.  sacrae  theoiogiae  professor  et  decanus 
facultatis  eiusdem. 
Honorabili  viro,  domino  magistro  .N.,  ad  licenciam 
40  in  Sacra  theologia  admisso. 


1  Am  Rande:  Q^^  non  est  in  ordinibus  maioribus^  non  admitt(xtur  ad  lauream. 
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43.  FORMA  INTIMACIONIS. 

^^Cras  hora  septima  fiet  recommendacio  domini  licenciandi  etc.  in  lec- 
torio  ordinariarum  disputacionum." 

,,Magi8ter  .N.,  sacrae  theologiae  professor,  cras  in  medio  horae  septi- 
mae   tenebit  aulam  pro   magistro  .N.,  vesperiato  in  eadem,  in  ecclesia  5 
sancti  NicolaL" 

£adem  forma  intimandi  pro  vesperiis:  ;,Magister  .N.,  sacraetheologiae 
profeBsor;  cras  hora  prima  tenebit  vesperias  pro  magistro  .N.,  licenciato  in 
eadem^  in  lectorio.^' 

44.  PBO  LE6ENDIS  SENTENCHS.  10 

y,Suh  magistro  .N.^  sacrae  theologiae  professorc;  magister  .N.^  baccala- 
rius  in  eadem^  fadet  principium  in  libros  sentenciarum.^^ 

Item  quinta  feria  ante  vesperias  fit  invitacio  ad  collacionem;  et  sequenti 
die  hora  prima  incipitur  actus.   In  [23  ^^]  coUacione  habeantur  quatuor  Spe- 
eles :  in  actu  primo  determinator  quaestio  exspectatoria ;  secundo  per  senio- 15 
rem  proponitor  quaestio  cum  declaracione  terminorum,  item  et  contra  argui- 
tur ;  deinde  quaestio  eadem  assignatur  vesperiando  ad  determinandum  ipsam^ 
quam  postquam  determinav^t  et  conclusiönes  posuerit;  idem  doctor  senior 
arguet  contra  conciusionem  primam  et  audiet  respondentem,  et  postea  se- 
quentes  duo  doctores  arguent  contra  alias  conclusiönes ;  ultimo  fit  recommen-  20 
dacio  vesperiandi  per  praesidentemu   Sequenti  die  fit  prandium  pro  docto- 
ribus  tantum;  et  in  fine  prandü  vesperiatus  solvet  singula  doctoribus  iuxta 
statuta.  Item  pro  licencia  fit  invitacio  mane  ad  collacionem  et  altera  die 
ad  actum.   Post  actum  fit  prandium  doctoribus  tantum. 

45.  INTIMACIO  PBO  RESüMPTA.  25 

„Cras  hora  tali  magister  .N.,  sacrae  theologiae  professor^  disputabit  de 
resumpta  in  lectorio  theologorum.^' 

46.  [Bl.  24»]  lüEAMENTÜM  NOVELLI  DOCTOBIS  TS  AULA. 

,;Primo  iurabitis  servare  reverenciam  magistrorum  et  fidele  testimonium 
perhibere  de  promovendis ;  item  quod  bonum  universitatis  et  facultatis  theo-  30 
logicac;  ad  quemcunque  statum  deveneritis;  procurabitis ;  item  quod  post 
recepcionem  birreti  velitis  per  vos  per  duos  annos  proxime  se  sequentes 
post  promocionem  legere  in  sacra  theologia;  nisi  super  hoc  per  facultatem 
vobiscum  fuerit  dispensatum;  item  quod  ad  consilium  facultatis  non  intra- 
bitis;  nisi  postquam  biennium  adimpleveritis.^^  35 

47.  Anno  domini  1486  die  Primi  et  Feliciani  sanctorum,  quae  fuit  ul- 
tima lunii  (d.  30.  Juni)      concorditer  ab  omnibus  doctoribuB  conclusum 


1  Beide  N.  ieblea. 

2  Diese  Angabe  des  Datums  ist  befremdlich,  denn  sonst  föUt  ja  der  genannte  Fest- 
tag auf  den  9.  Juni 

36* 
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est,  quod  de  cetero,  qui  in  alia  universitate  quatuor  libros  sentenciarum  le- 
gende, arguendo  et  respondendo,  aliaque  omnia  ad  formam  pro  licencia  ad 
doctoratum  legittime  recipiendo  *  promotus  sit ,  velitque  recipi  ad  gremium 
facultatis  theologicae  et  locum  [24**]  obtinere:  si  hic  nec  cursum  nec  sen- 

5  tencias  legerit,  debet  dare  adminus  triginta  florenos  duos  florenos  famulis 
et  prandium  doctoribus;  si  vero  hic  cursum  sine  sentenciis  legerit,  solvat 
viginti  quinque  florenos  et  unum  florenum  famulis  et  doctoribus  prandiiun; 
si  vero  sentencias  hic  legerit,  solvat  viginti  fl.  et  unum  florenum  famulis 
prandiumque  doctoribus.   Debent  eciam  tales,  priusquam  ad  consilium  fa- 

lOcultatis  recipiantur,  pro  complecione  publice  quatuor  annos  in  lectorio  theo- 
logorum  legere,  alias  ad  consilium  non  recipiantur.  Qui  vero  in  nulla  uni- 
versitate promotus  sit,  neque  hic  neque  in  aliqua  ^  universitate  sentencias, 
ut  praemittitur,  legerit,  neque  ad  locum  inter  doctores  neque  ad  gremium 
doctorum  theologiae  ullatenus  recipiatur. 

15  48.  Habita  insuper  plena  doctorum  convocacione  pro  superioris  statuti 
declaracione,  fuit  conclusum,  quod  recipiendus  debeat  recipi  ad  [25*]  instar 
recipiendorum  aliarum  facultatum,  ita  quod,  ubi  antea  in  hac  universitate 
nichil  pro  theologico  gradu  compleverit,  debeat  ad  minus  per  integrum  an- 
num  hic  stetisse;   ubi  vero  aliquid  compleverit  per  medium  annum,  sie 

20  quod  in  aliquo  librorum  sibi  a  facuHate  assignatorum  ordinarie  legat,  hinc 
pro  loco  respondeat  detque  non  solum  doctoribus  sed  et  arguentibus  pran- 
dium, solvatque  praeter  summam,  in  superiori  statuto  expressam,  doctori- 
bus debitam  et  ad  fiscum  facultatis  id,  quod  prius  ad  fiscum  non  solverit, 
utputa^,  si  antea  fisco  nichil  solverit,  protunc  solvat  undecim  florenos;  ubi 

25  vero  pro  baccalariatu  aut  sentenciis  solverit  ^ ,  illud  solutum  ab  undecim 
florenis  illi  defalcetur,  habeatque  locum ;  si  antea  hic  sentencias  legerit,  post 
licenciatos  et  eos,  qui  ante  cum  sentencias  legerint;  si  vero  hic  sentencias 
non  legerit,  post  omnes  sentenciarios  et  licenciatos  locum  obtineat,  priori 
statuto  in  suo  robore  [25  ^]  omnino  permanente. 

30  49.  Quia  retractis  partibus®  de  loci  reservacione  differenciae  odiosae 
et  displicenciae  periculosae  habitae''  sunt,  ob  id  in  plena  congregacione 
doctorum  facultatis  theologicae  de  anno  domini  1455  die  sanctorum  dor- 
miencium  {d,  27.  Juni)^  concorditer  conclusum  fuit,  quod  de  cetero  nulli  lo- 
cus ultra  unum  annum  tantiun  reservari  debet.   Quod  quidem  conclusum 

35  statutum  iterum  in  plena  congregacione  doctorum  unanimi  consensu,  de 
anno  domini  nonagesimo  quinto  die  sabbati  infra  octavas  Pascae  (1495  cL 
25.  April)y  per  facultatem  theologicam  est  innovatum,  approbatum  et  con- 

1  Geschrieben  steht  recipiendum, 

2  Am  Bande:  Hos  söhnt  D,  Alexander  Alesius.  1543. 

3  Wohl  o/ia. 

4  Geschrieben  steht  ut  pute, 

5  Geschrieben  steht  solverirU, 

6  Sollte  hier  nicht  im  Original  gestanden  haben  retroactis  ten^onbusf 

7  Geschrieben  steht  habere. 

8  An  andern  Orten  fiel  ihr  Tag  auf  den  27.  Juli. 
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firmatum^  quod  in  antea  fiituris  perpetuis  temporibus  nulli  locus  ultra 
unum  dumtaxat  annum  reservetur  K  Hoc  enim  ^  statutum  singulis  annis  in 
generali  convocacione  baccalariorum  theologiae,  circa  festum  Martini  {d.  11. 
j^avember)  fieri  consueta^  publicari  et  cum  aliis  statutis  legi  debeat.  Et  per 
statutum  istud  quilibet,  cui  locus  est  reservatus  ad  annum,  [26*]  avisatus  5 
existat,  quod,  si  facta  sua  infra  annum  quo  ad  cursum,  sentencias  et  bir- 
reti  recepcionem  iuxta  ordinacionem  statutorum  non  fecerit,  ipso  facto  loco 
Buo  sit  privatus.  Et  hoc  statutum  ab  omnibus  doctoribus  theologiae  invio- 
labiliter  observari  et  manuteneri  et  nullo  modo,  uno  eciam  contradicente, 
relaxari  debeat;  et  si  quis,  se  aliis  opponendo,  illud  statutum  infringere  10 
attemptare  praesumpserit,  debet  per  facultatem  theologicam  arbitrarie 
puniri. 

50.  Anno  domini  1495  die  Brixü  confessoris  (d.  13.  November)  in  plena 
congregacione  magistrorum  theologicae  facultatis  ad  evitandas  displicencias 
atque  concordias  augendas  concorditer  conclusum  fuit,   quod  in  antea,  13 
quandocunque  contingit  aliquem  vel  aliquos  licenciandos  in  theologia  haberi, 
quod  extunc  facultas  scribat  domino  nostro  reverendissimo,  episcopo  Mersse- 
burgensi,  pro  vicecancellariatu  secundum  ordinem  et  Senium  magistrorum 
actu  regencium;  [26^]  sie  tamen,   si  quis  ordinem  suum  neglexerit,  quod 
extunc,  quousque  eimi  ordo  tetigerit,  exspectet;  et  quod  peccunia,  perhuiu8-20 
modi  licenciandos  secundum  facultatis  statuta  tribuenda,  decano  facultatis 
eiusdem  praesentetur  et  secundum  hunc  ordinem  infrascriptum  inter  ma- 
giatroB  actu  regentes  distribuatur.   Primo,  si  sit  unus  tantum  licenciandus, 
totam  pecuniam  vicecancellarius  recipiat;    si  duo  fuerint,  iterum  recipiat; 
si  tres  licenciandi  Aierint,  tunc  hoc  ordine  dividatur,  quod  vicecancellarius  25 
partes  duorum  recipiat,  sed  tercia  pars  aequaliter  inter  omnes  magistros 
actu  regentes  dividatur;  si  quatuor  vel  plures,  tunc  nichilominus  vicecan- 
cellarius habeat  Semper  partem  duorum,  alia  vero  pecunia  inter  omnes  ma- 
gistros, etiam  vicecancellario  connumcrato,  aequaliter  dividatur,  et  similiter, 
si  ultra  duos  fiierint  licenciandi,  tunc  pecimia,  quae  nunccio  de  litera  fe-30 
renda  datur,  eciam  proporcionabiliter  dividatur. 

51.  [Bl.  27»]  Anno  domini  1503  die  21  mensis  Aprilis  iuxta  illustrissimi 
principis  et  domini,  domini  nostri  leorgii,  Saxoniae  ducis  etc.,  novissimam 
ordinacionem  pro  incremento  theologicae  facultatis  ac  scolasticam  baccala- 
riorum exercitacionem  ab  omnibus  doctoribus  concorditer  fuit  conclusum,  35 
quod  ultra  octo  ordinarias  disputaciones  prius  institutas  nunc  et  in  futurum« 
singulis  annis  quatuor  eciam  ordinariae  disputaciones  per  magistros  eius- 
dem facultatis  superaddantur,  ita  quod  insuper  ultra  tres  baccalariorum  in 


1  Am  Rande  wird  yerwiesen  auf  Bl.  34,  wo  in  der  mgncOura  promotorum  in  iheo- 
logia  unter  dem  Jahre  1455  aufgeführt  wird:  Tunc  ipso  die  sanctonm  dormieniium  per 
fctcuUatem  conchmun  est,  quod  de  cetero  nuUi  reservetur  locus  uUra  umm  awnum  tan- 
tum; nec  reservatus  est  infräscriptis  magistris  etc. 

2  Wohl  eciam. 
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canicularibus  extraordinarias  disputaciones  duodeoim  ordinariae  disputacio- 
nes  per  magistros  antedictae  facultatis  in  theologia  habeantuT;  distribuendae 
et  disputandae  ioxta  materiae  et  temporis  congruenciam.  In  quorom  qua- 
übet  disputacione  magistrorum  baccalarius  theologiae  arguens  et  reducens 

5  duos  gro8808  habebit  et  famulus  universitatis  unum  grossum.  Et  quatiniu 
baccalarü  in  disputacionibus  extraordinariis  [27  canicnlarium  freqaen- 
ciores  existant  et  ad  arguendiun  in  eisdem  paraciores,  cuilibet  magistromm 
facultatis  arcium  unus  grossus  condonetur.  Et  quia  in  aliis  facoltatibos 
studii  Liptzensis  laudabiliter  fmt  observatum,  ut  magistri  et  doctores  in 

10  aliis  facnltatibus  disputaturi^  non  solum  titulum  quaestionis  sed  totam  po- 
sicionem  ad  omnia  collegiorum  loca  publice  intimare  procurent,  ob  id,  ut 
ea;  quae  in  publicam  exercitationem^  instituta  est  disputacio;  publico  loco 
universitatis  scolasticis  insinuetur;^  placuit  facultati  theologicae  irre&aga- 
biliter  praesentibus  statuit/  ut  similis  intimacionis  modus  in  theologicis 

15  disputacionibus  insuper  *  penitus  observetur,  ut  pote  quod  magistri  et  bac- 
calarü deinceps  ordinarie  et  extraordinarie  disputaturi  totam  posicionem 
cum  conclusionibus  et  corrolariis;  prius  mature  revisam,  ad  omnia  univer- 
sitatis publica  loca;  scilicet  artistarum  et  iuristarum;  additis  loco,  die  et 
horis;  pro[28*]curent  intimari.  Placuit  eciam,  quod  doctorum,  baccalariorum 

20  et  [licentiatorum  ?]  sermones  ad  clerum  fiendi  ad  omnia  loca  publica  prae- 
missa  debeant  intimari. 


Am  Schlüsse  des  Buches,  dessen  übriger  Inhalt  in  den  Urkundl,  Quellen 
a,  a.  O,  ausßihrlich  mitgetheilt  ist,  stehen  die  beiden  folgenden  Formulare : 

1.  Reverendissimo  domino  et  principi;  domino  .N.;  episcopo  ecclesiae 
25  Merseburgensis,  cancellario  academiae  Lipsicae,  domino  nostro 

clementissimo. 

Reverendissimo  domine  et  clementissimo  princeps.  Petunt  hoc  tempore 
docti  et  boni  viri  duo,  potestatem  sibi  concedi  in  theologici  studii  profes- 
sione  apud  nos  procedendi;  ut  praecipuos  honores  ac  titulum  doctoris  per 

30  opportunitatem  aliquando  consequi  liceat.  Quoniam  autem  hoc  ius  a 
tua  reverendissima  dementia  obtinere  nostra  academia  consuevit,  nos  com- 
muniter  tuae  reverendissimae  clementiae  supplicamus,  ut  huius  negocü  eze- 
cutionem  mandare  et  tuae  reverendissimae  clementiae  vices  benigne  hoc 
tempore  delegare  velit  magnifico  viro,  sacrae  theologiae  doctori,  Alexandro 

35Alesio,  rectori  academiae/  pro  eo  atque  munus  peculiare  clementiae  tuae 
postulat  et  submisse  orare  officium  nobis  incumbit   La  quo  tua  reveren- 


1  Geschrieheii  ist  disputari, 

2  Gkschrieben  steht  exercitacio, 

3  Greschrieben  steht  inainuenUs. 

4  Offenbar  enthalten  die  voraufgehenden  Worte  einen  Fehler. 

5  Etwa  in  ßdurumf 

6  Durch  diese  Angabe  wird  es  möglich,  das  Jahr  zu  bestimmen,  in  welchem  dieier 
Brief  geschrieben  ist.  Alesius  war  Rector  im  Sommer  1555. 


Die  ältesten  Statuten. 
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dissima  dementia  si  se  erga  nos  dementer  gesserit;  debita  obsequia  sub- 
miasionis  nostrae  illi  Semper  (ut  aequum  est)  parata  sunt  fdtura.  Tuam 
reverendissimam  dementiam  quam  feUcissime  vivere  atque  valere  optamus, 
et  oramus  filium  dei;  dominum  nostrum  lesum  Christum^  ut  reverendissi- 
mae  dementiae  tuae  consilia  actionesque  benigne  dirigat  ad  gloriam  san-  5 
ctisBuni  nominis  sui  et  ecclesiae  utilitatem.  Lipsiae  III  Cal.  Augusti. 

Tuae  reverendissimae  dementiae  addictissimi 

decanus  et  communitas  studii  theologici 
in  academia  Lipsensi. 

2.  Decanus  collegii  theologici  universis  pietatis  christianae  et  veritatis  10 

studiosis. 

■ 

Ad  laudem  et  gloriam  lesu  Christi!  Post  inquisitionem  necessariam 
repertis  idoneis^  optimis  et  doctissimis  bonarum  artium  magistris  initia 
quaedam  dignitatis  scolasticae  decernentur  a  nobis;  ut;  quasi  deposito  tiro- 
cinio;  ad  aitiores  gradus  bonorum  illi  postmodo  contendant.  Hi  sunt:  N.  N.  15 
quos  ob  navatam  lectioni  et  doctrinae  sacrarum  literarum  operam  sacrae 
theologiae  bacularios;  ut  ab  antiquo  observatum  fuit,  faciemus  atque  creabi- 
mus  ad  VII  Cal.  Febr.  in  maioris  collegii  scola  praecipua;  ubi  ut  assint 
onmes  amantes  pietatis  christianae  hortamur^  nostris  autem  discipulis,  ut 
firequentes  tum  oonveniant;  mandamus.  Quod  quidem  Studium  suum  deo20 
ipsi  gratum  essC;  sibi  onmes  persuadere  debent,  qui  coetus  pietatis  et  insti- 
tui  et  celebrari  vult  ac  iubet.  pp.  X  Cal.  Februa. 


Das  nachstehende  Formular  ist  auf  die  innere  Seite  des  vorderen  Deckels 
mit  kleiner,  schwer  leserlicher  Schrift  gekritzelt» 

TESTIMONIUM  PEO  BACCALAEIO  FORMATO  M.  WOLFFGANGO  WINCKELMAN  25 
EGBAKO  BAVAEO  RATISPON.  1531. 

In  nomine  domini  Amen. 
Universis  ac  singulis  praesencium  inspectoribus^  auditoribus^  spirituali- 
bus  et  secularibuS;  nobilibus  et  igaobUibuS;  cuiuscunque  Status^  eminenciae, 
dignitatis,  oificii;  ordinis  et  condicionis  extiterint;  ubi  denique  loci  egerint^SO 
dominis  nostris  gratiosis;  favorosis  amicisque  carissimis   nos,  Martinus 
Meendomn  ex  Hirsbergk,  arcium  sacraeque  theologiae  professor^  eiusdem- 
que  facultatis  decanus,  ceterique  facultatis  theologicae  in  florentissimo  gym- 
nasio  doctores  et  professores  salutem  in  domino !    Cum  omnes  et  singuli 
veritati  testimonium  perhibere  teneantur,  cum   debite  super  eo  ferendo35 
fuerint  requisiti,  maxime  nobis  (qui  sacras  literas  et  videlicet  divina  profi- 
temur)  incumbit,  ut  in  earundem  sacrarum  literarum  studio  diligenter 
navantibus  fidele  testimonium  studii;  diligentiae  ac  laborum  exhibeamus. 
Hinc  est;  quod,  cum  venerabilis  vir,  Wolfgangus  WinckelmaU;  arcium  et 
philosophiae  magister,  de  Egra  Ratisponensis  dyocesis;  presbiter  canonicus40 
ecdesiae  catedralis  Ratisponensis,  parochus  utique  ecclesiae  in  Rebing;  nos 
requisivit  super  exibendo  sibi  studiorum  suorum  testimoniO;  quae  studia 
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Septem  annis  Semper^  in  universitate  nostra  indefesso  labore  audiendo, 
legendo  ac  disputando  aliosque  actus  scolasticos  exercendo  diligentem  sese 
exibnit  Quare  petitioni  suae  tarn  honestae  tamque  instae  morem  g^ere 
volentes;  veluti  dignum^  per  praesentes  notumfacimus  omnibus  et  singulis 

5  uts.,  praefatum  d.  Wolfgangum  Winckelman  apud  nos  Septem  annis  Sta- 
dium tbeologicum  explevisse^  insuper  post  magisterium  in  artibus  adeo  in 
studio  theologico  invigilasse  et  profecisse^  ut  et  in  eodem  studio  gradus  et 
promotiones  merito  assequeretur^  videlicet^  in  baccalarium  tbeologiae 
assumtus;  hinc  tempore  suo  formam  adeptus  in  praedicta  nostra  universi- 

10  täte  et  theologica  facultate  in  baccalarium  tbeologiae  formatum  admissos, 
quod  bis  praesentibus  profitemur  et  testamur,  rogantes  et  commendantes 
eundem  dominum  magistrum  vestris  perdignis  dominationibus  uti  virum 
virtutum^  et  doctum  etc.,  quem  quidem  magistrum  et  nos  in  universitate 
nostra  quamlubenter  colligere  et  habere  velimus  ob  insignes*  suas  et  virtutes 

15  et  doctrinas  etc.  Pro  quo  et  eo  (?)  ad  similia  et  maiora  paratos  nos  offeri- 
mus.  In  eius  rei  evidens  testimonium  sigiUum  facultatis  nostrae  theologicae 
praesentibus  appensum  est.  Acta  sunt  haec  et  data  die  vicesimo  primo 
Februarii  mensis  anno  millesimo  quingentesimo  tricesimo  primo  etc.  (1531 
d.  21.  Februar,) 

20  Martinus  Meyndornn  ex  Hirsbergk  decanus  sscr. 


2.  DIE  VON  HERZOG  MORITZ  BESTÄTIGTEN  STATUTEN 
vom  Jahre  1543.*^ 

[Bl.  1»]  LEGES  AÜTHORITATE  PRINCIPIS  MAüRITn,  DüClS  SAXONIAE,  PRO 
FACULTATE  THEOLOGICA  LYPSIENSI8*  STUDH  SANCITAE 
25  ANNO  M  D.  XLm. 

[Bl.  2»]  DE  DOCTETNAE  GENERE. 
Capat  L 

Ut  in  ecclesiis  totius  ditionis  nostrae  et  in  puerilibus  scholis,  ita  in 
academia^   penes  quam  semper  debet  esse  praecipua  gubematio  et  cen- 
30sura  doctrinae,  volumus  puram  evangelii  doctrinam  verumque  et  perpetuum 


1  Die  Abkürzung  ist  so  undeutlich,  dass  man  auch  aeqiwntibm  zu  lesen  yersacht 
sein  könnte. 

2  Ganz  sicher  ist  die  Lesung  dieses  Wortes  nicht. 

d  Anders  scheint  das  Wort  nicht  gelesen  werden  zu  können. 

4  Geschrieben  ist  obsignea. 

5  Im  Original  erhalten.  Vgl.  UrkmidL  Quellen  S  870. 

6  So  steht  deutlich  geschrieben,  imd  demnach  ist  zurückzunehmen,  was  oben  in  der 
Anm.  2  zu  S.  93,  27  gesagt  ist;  auch  die  Anm.  2  auf  S.  35  ist  hiemach  zu  berichtigen, 
obgleich  es  im  Jahre  1519  wohl  sicher  noch  überall  Ltpsensis  geheissen  hat 
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consensum  catholicae  dei  ecclesiae  pie  et  fideliter  propoxd;  propagari  et 
conservari. 

Severissime  etiam  prohibemus  spargi  et  defendi  haereses  vetereS;  dam- 
natas  in  synodiB  Nicena,  Constantinopolitana  ^  Ephesina  et  Calcedonensi. 
^am  harum  synodorum  decretis  et  explicatione  doctrinae  de  deo  patre  et  5 
filio  et  Bpiritu  sancto  et  de  daabus  in  Christo  naturis,  nato  ex  virgine  Ma- 
ria; adsentimuT;  eaque  iudicamus  in  scriptis  apostolicis  certo  tradita  eBse. 

PRAELECT0RE8. 
Caput  II. 

Sint  praelectores  certi  et  perpetui  quatuor  et  secundum  principis  diplo- 10 
ma,  qui  sint  subiecti  rectori  aeademiae,  admissi  iudicio  collegii  huius  facul- 
tatis;  et  habeant  testimonium  publicum  gradus  doctoratus,  vel  ab  hac  aca- 
demia  vel  ab  alia  coUatum.  Hi  quatuor  unacum  reliquo  coUegio  huius 
facultatis  negocia  collegii  conmuni  consilio  et  opera  administrent,  ac  fideli- 
ter; ut  in  ecclesia  gubernatores  facere  decet;  concordiam  praecipue  in  15 
doctrina  tueantur. 

Si  quis  autem  in  alia  academia  fiierit  ornatus  gradu  doctoratus;  non 
recipiatur  in  hoc  collegium;  nisi  prius  explorata  sit  eins  eruditio  et  sententia  in 
publica  disputationO;  quemadmodum  infra  monebitur;  et  omnes,  qui  reci- 
piuntuT;  vel  hic  vel  alibi  omati  gradu  doctoratuS;  iurent;  se  fideliter  hunc20 
consensum  doctrinae  secuturos  et  defensuros  esse. 

LECTIONES, 
Caput  III. 

Semper  enarretur  ab  uno  ex  his  Uber  aliquis  veteris  testamenti;  ac 
saepissime  repetantur  ennarrationes  epistolae  Pauli  ad  Romanos;  evangelii25 
loanniS;  psalmorum;  genesis;  Esaiae.   Nam  hi  libri  maxime  erudire  studio- 
SOS  de  praecipuis  locis  doctrinae  Christianae  possunt 

[Bl.  2**]  Interdum  etiam  unus  ex  professoribus  enarret  librum  Augu- 
stini de  spiritu  et  litera,  aut  eins  generis  aliquem,  ut  videant  studiosi, 
ecclesiarum  nostrarum  doctrinam  etiam  habere  eruditiorum  patrum  teBti-30 
monia. 

Et  in  enarrationibus  simplex  veritas  candide  quaeratur;  iuxta  manda- 
tum  dei;  et  recte  ac  proprio  et  perspicuo  genere  sermonis  explicetur;  nec 
ludant  professores  ambiguis  involucris,  nec  collegas  vel  criminentur  vel 
sugillent  in  ullis  praelectionibus  aut  disputationibuS;  sed  qui  haec  fecerintd5 
severe^  totius  academiae  iudicio  puniantur. 

Horae  ita  distribuantur,  ne  duo  eandem  horam;  nisi  summo  consiliO; 
occupent;  ne  quam  aemulationem  ea  res  pariat;  fiatque  horarum  distributio 
iudicio  decani  et  totius  collegii  facultatis  theologicae. 

Qui  libri  a  quibus  enarrandi  sint;  constituantur;  qui  pia;  utilia  8tudiiS;40 
moribus  ac  apta  temporibus  eligant;  et  hae  distributiones  horarum  et  libro- 


1  Es  ist  hier  und  im  Folgenden  sevaere  gCBchrieben. 
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nun  fiant  sine  ambitiosis  certaminibus  candide  et  placide^  nam  hunc  coetum 
theologicum  maxime  decet  esse  aristocraticum^  gloriae  dei;  ecclesiae  saluti 
et  tranquillitati  vere  et  ex  animo  servientem. 

DISPUTATIONES. 
5  Capntllll. 

Disputent  etiam  hoc  ordine  doctores  theologiae^  ut  «ingulis  anni  men- 
sibus  ona  fiat  publica  disputatio,  quemadmodum  hactenus  constitutum  fuit; 
et  sumantur  materiae  theologicae^  utiles  ad  erudiendos  auditores.  Ipsae 
vero  materiae  priusquam  proponantur^  ostendantur  decano  huius  collegii, 
lOqui  si  quid  improbabit,  iubeat  corrigi.  Si  quis  autem  vel  non  ostendat,  vel 
iussus  non  corrigat;  rector  et  decanus  iubeant  differri  disputationem  in 
aliud  tempus;  et  propositiones  prius  in  toto  collegio  examinentur. 

VoIumuS;  et  in  extraordinariis  disputationibuS;  quae  per  singulas  heb- 
domades  fiunt;  par  Studium  et  diligentiam  impendi;  qua  tota  in  re  et  dis- 
15putandi  ratione  si  quid  inesse  vitii  cognoscetur^  poterit  dehinc  conmodius 
constitui. 

Placuit  autem  bis  temporibus  non  leves  ob  causas  disputationes  sie 
ordinäre,  ut  etiam  discipulis  theologici  studii  potestas  fieret  de  propositis 
thematis  quaerendi.  Es  igitur  argumentari  volentibus  locus  ante  vel  intra 
20magistro8  dabitur  a  praesidente  disputationi  extraordinariae.  Quo  instituto 
quod  forte  praemia  quibusdam  magistris  decedere  possent,  opera  dabitur, 
ut  aliqua  ratione  illa  decessio  compensetur. 

[Bl.  3*]  Praeterea  in  disputationibus  ordinariis  hoc  servabitur,  ut,  si 
magnitudo  negocii  exigere  videatur,  non  solum  ante  sed  etiam  post  meri- 
25diem  disputationes  fiant.  Tum  autem  magnitudo  negocii  exiget,  cum  ad 
rationum  suarum  explicationem  non  omnibus  locus  esse  poterit.  Ne  quis 
igitur  excludatur,  quoque  diligentius  omnia  excutiantur,  intermissa  ante 
meridiem  disputatio  post  repetatur. 

DOQMATUM  CONTKOVERSIAE. 
30  Caput  V. 

Si  inciderit  controversia  de  dogmate  ecclesiastico,  et  imus  vel  plures 
concordiam  doctrinae  conturbare  videbuntur,  decanus  eam  rem  ad  rectorem 
et  consilium  totius  universitatis  referat.  Ac  universitas,  si  magnitudo  rei 
postulabit;  principi  significabit,  et  princeps  cum  consilio  academiae  eligat 

35iudices  idoneoS;  qui  totam  controversiam  diligenter  examinent  et  iudicio 
suo  Veras  sententias  perspicue  approbent  et  falsas  perspicue  damnent 

PorrO;  etiamsi  non  videbitur  referenda  ad  principem,  tamen  universi- 
tas  suo  consilio  iudices  idoneos  ex  pluribus  facultatibus  eligat,  qui  rem 
diligenter  cognoscant  et  ferant  sententias.   Damnatae  propositiones  non 

40  defendantur,  et  si  quis  contumaciter  defendat,  coherceatur  severitate  tali, 
ne  malas  opiniones  latius  spargere  possit. 
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DE  PEOMOTIONIBUS. 
Gapat  VI. 

Nemo  admittatur  ad  gradum  doctoratus^  nisi  quinquennio  audierit 
enarrationes  scripturae  prophetdcae  et  apostolicae  a  doctoribus,  ordinarie  in 
schola  praelegentibus,  sive  hic  sive  alibi  in  gymnasio  amplectente  puram  5 
doctrinam  evangelii.   Placet  et  per  intervalla,  si  non  obstat  iniuria  tempo- 
rum^  ac  non  transsultim  gradus  conferri. 

Tyronibus  adsignato  biennio,  quo  audiendis  praelectionibus,  argumen- 
tando,  excipiendis  argumentis  et  respondendo,  dum  iussi  fuerint,  ad  usque 
l>accalaureatum  studii  sui  specimen  praebeant.   Nec  volumus  baccalaureos  10 
fieri  theologiae,  nisi  magistros  artium  aut  aliarum  facultatum  Kcentiatos  aut 
doctores. 

Ad  doctoratum  ut  designentur  (licentiatos  vocant),  triennium  damuS;  in 
quo  non  audiant  modo  et  argumentando  respondendoque  seduli  sint,  sed 
etiam  biennio  toto,  quicquid  de  hidicio  facultatis  pro  tempore  iussi  fuerint,  15 
in  novo  testamento  primum,  dehinc  inveteri  publice  legant;  et  per  singulos 
annoB  in  canicula,  dum  feriantur  doctores,  ipsi  per  ordinem  disputent. 

[Bl.  3*»]  Nec  minus  in  quatuor  temporum  conventibus  sacris  latine  con- 
tionentur,  a  qua  re  ne  licentiatos  quidem,  si  res  exigere  videbitur,  exortes^ 
esse  volumus.  30 

BATIO  DOCTRINAE. 
Caput  VII. 

Necesse  autem  est  in  discendo  videre,  qui  sint  praecipui  loci,  quae 
initia,  quae  progressiones  et  metae  eins  doctrinae,  quam  sequimur  et  inte- 
gram  percrpere  cupimus.  Hos  locos  et  has  metas  magna  ex  parte  monstrat25 
epistola  ad  Romanos.   Imo  si  addes  doctrinam  de  trinitate  ex  evangelio 
loannis,  integrimi  corpus  habes  doctrinae  ecclesiasticae. 

Olim  erat  consuetudo  legere  Longobardum,  sed  quia  quaedam  in  tertio 
de  iustificatione,  multa  in  quarto  de  sacramentis  dissentiunt  a  pura  doctrina 
evangelii,  quam  profitentur  ecclesiae  nostrae,  ideo,  percepta  (ut  dictum  est)  30 
summa  doctrinae  ex  Paulo,  nunc  legat  sententiarius  de  iudicio  decani  et 
senioris  facultatis  theologicae  aliquos  psalmos  aut  aliquid  ex  prophetis. 

EXAMINA. 
Caput  VIII. 

Ut  vero  et  titulis  maior  authoritas  accedat,  nec  herum  specie  homini-35 
bus  inponatur,  adigantur  etiam  ad  discendi  curam  exactius  studiosi,  exami- 
nibus  dehinc  agendum  censemus  sie,  ut  baccalaureus,  praestituto  aliquo 
testamenti  novi  libro,  uno  consessu  designandus  in  veteri  novoque  testa- 
mento per  totum  coUegium  exploretur  et  ad  interrogata  singulis  per  ordi- 
nem respondeat.  Qua  in  re  ijtieixwg,  minime  vero  sophistice  aut  amaru-40 
lenter,  sed  pie,.modeste  ac  graviter  incedendum  arbitramur. 


1  Alflo  miuB  68  oben,  S.  299,  28,  nieht  exmios  Bondem  ebenfalls  exortes  heissen. 
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APPARATÜS  PROMOTIONUM. 
Caput  IX. 

Disputationes  publicac;  quibus  ad  baccalaureatum  et  licentiam  publice 
disquiruntur  ingenia  et  doctrina,  in  licentiatis  placet  hoc  servari,  ut  pridie 
5  eius  diei;  quo  promoveri  debebunt^  post  meridiem  ad  adsignatas  aliquas 
quaestiones  publice  respondeant  horis  duabuS;  et  rursus  mane  die  promo- 
tionis  totidem,  atque  ita  ritum  promotionis  peragi. 

Baccalaureo  autem  gradus  sie  conferatur,  ut  in  auditorio  theologico 
iussuß  in  publico  consessu  e  cathedra  minore  declamet  pro  exordio  eius 
lOlibri,  quem  est  dehinc  publice  praelecturus.  Deinde  decanus  a  iuramento 
conceptis  verbis  baccalaureum  creabit  ac  tum;  gratiis  actis^  hospites  dimittet 
ad  convivium. 

[Bl.  4*]  Designandus  ab  examine  vicecancellarium  impensa  propria 
secundum  consuetam  formulam  impetrabit  ab  episcopo.  Is,  collegio  con- 
ISvocato  ac  die  ad  designationem  dicta,  in  auditorio  maximo  publice  laudes 
sacrae  doctrinae  dicat  et  mox  Christi  nomine  pro  more  licentiatum,  prius 
iuramento  obstrictum,  designet.  Omnia  haec  plus  minus  intra  unius  horae 
spacium. 

Doctoralium  vero  insignium  ceremoniam  nonnihil  a  pristino  mutandam 
20censuimus.   Themata  sua  in  cathedra  inferiori^  ut  caeterarum  facultatum 
designati,  ab  eo,  quem  promotorem  vocant,  iussi,  explicent  per  ordinem 
singuli  docte  et  eleganter  claraque  voce.  Dehinc  ex  doctoribus  novitiis  seu 
futuris  aliquis  ad  hoc  delectus  e  contionis  sacrae  loco  declamet  studii  sacri 
laudeS;  post  quam  orationem  insigniendus  geniculando  iusiurandum  dicat 
25  in  aulae  medio^  et  inde  in  cathedram  altiorem  conscendere  iussi,  consuetis 
insignibus  a  promotore  honesto  ornentur^  pileolo,  habitu^  bibliorum  libro  et 
osculo.   Quo  sie  peracto  toti  consessui,  quemadmodum  solet,  gratias  agat 
is^  qui  ex  novis  doctoribus  est  loco  postremus.    Quae  cum  ita  fiunt,  tum 
et  auditoribus  consulitur  aliquid,  grata  interim  cum  aliis  facultatibus  in- 
308igniendi  consuetudine. 

lüBAMENTA. 
Caput  X. 

Baccalaureandi. 

,;Ego  .N.  iure,  me  sacram  verbi  dei  doctrinam  pure  et  fideliter  secu- 
35turum  et  statuta  facultatis  pro  viribus  servaturum,  decanumque  et  maiores 
meos  debita  reverentia  pi^osecutunmi  esse.  Sic  me  deus  adiuvet  per  sacro- 
sanctum  evangelium  suum." 

;;Promitto  insuper  coram  hac  schola  sancta  fide,  me  gradum  himc  in 
alia  nulla  academia  esse  repetiturum/' 

40  LicentiandL 

„Ego  .N.  iure  vobis  decano  et  facultati  theologicae,  me  sanctam  Christi 
doctrinam  integre  secuturum;  et  omnia  prava,  obscura  et  haeretica  dogmata 
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pro  viribus  impugnaturum  esse,  et  servaturum  statuta  facultatis  bona  fide. 
Sic  me  deus  adiuvet  per  sacrosanctum  suum  evangelium." 

;^romitto  insuper;  gradum  hunc  me  nusquam  repetiturum^  sed  hie 
doctoralem  ordinem  intra  annuni;  nisi  gravis  causa  obstet;  sumpturum  et 
omiiia;  quae  ad  omamentum  facultatis  spectant^  salva  conscieutia  pro-  5 
vecturum  esse." 

Doctoris. 

„Ego  .N.  iure,  me  sanam  doctrinam  evängelii  et  verbi  Christi,  prophe- 
tarum  et  apostolorum  diligenter  et  fideliter  traditurum,  omnia  vero  varia, 
externa  et  haeretica  dogmata  pro  viribus  declinaturum  et  impugnaturum ;  10 
ac  de  iis  quoque,  qui  ad  gradus  theologicos  adsciscendi  sunt,  severum  et 
grave  testimonium  et  iudicium  [4^]  pronunciaturum  esse;  et  hanc  faculta- 
tem  et  scholam  ad  utilitatem  ecclesiae  et  gloriam  Christi  lesu  Semper,  dum 
vivam,  in  omnibus  aucturum  et  ornaturum  esse.  Sic  me  deus  adiuvet  per 
sacrosanctum  verbum  suum."  15 

EXTEENI. 
Caput  XI. 

Qui  aliunde  satis  clara  studii  sui  documenta  attulerit,  dum  modo  sit 
magister  artium,  disputatione  et  examine  ad  primum  gradum  admittatur; 
qui  vero  baccalaureus  alibi  factus  est,  simili  ratione  secundum  statuta  su-20 
periora  ad  designationem  veniat.  Si  quis  autem  in  alia  academia  fuerit 
ornatus  gradu  doctoratus,  huc  non  admittatur,  nisi  prius  sex  menses  publice 
docuerit  in  cathedra,  semel  publice  disputaverit  ante  ac  post  meridiem,  ac 
demum  in  die  convivii  ante  prandium  sacrae  theologiae  laudes  declama- 
verit.  Hoc  ubi  fecerit,  postridie  a  facultate  honeste  petenti  suus  ei  locus  25 
adsignabitur,  sie  tamen  ut  eodem  iuramento,  quo  doctores  scholae  huius, 
obstringatur. 

Numerabit  autem  aureos  in  auro  triginta  doctoribus,  famulis  publicis 
duos  aureos,  si  prius  nullo  hic  gradu  decoratus  fuerit    Sin  autem  hic 
baccalaureus  est  factus  theologiae  aut  biennium  legit  publice,  doctoribus  30 
non  plus  dabit  viginti  aureis. 

SESSIONES  AC  LOGA. 
•  Caput  XII. 

In  sessionibus  doctorum,  designatonmi  et  baccalaureorum  consuetudo 
servabitur^  nisi  quod  hoc  conmonefaciendum  erat,  licentiatum  quemvis35 
intra  annum  primum,  aut  si  quid  a  toto  collegio  plus  impetravit  spacii,  ex 
rationibus  legitimis  locum  suum  non  amittere,  si  vel  ab  externe  vel  indigena 
sive  nostrate  in  doctoratu  praevertatur.  Nam  quo  primum  die  insignia 
doctoralia  et  ipse  ceperit,  praeventus  esse  dici  non  potest,  sed  locum  suum 
et  ordinem  acsi  illi,  qui  eodem  anno  et  tempore  doctores  facti  sunt,  procul40 
dubio  tuebitur. 
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COLLEGIÜM  PACULTATIS. 
Capnt  XIU. 

Recens  creatus  doctor  huius  scholae  publice  docere  ac  disputare  potest, 
sed  in  consilium  et  facultatis  collegium  ab  antiquo  intra  biennium  venire 

5  non  potuit.  Quod  nos  corrigentes;  iussimus  ac  permisimuS;  themata  sua 
inter  promovendum  explicata  publice  in  schola  disputare  quenque  et  postri- 
die  quinque  aureos  ioachimicos  persolvere  doctoribus^  de  qua  tarnen  pe* 
cunia  et  ipse  portionem  accipiat;  ac  tum  primum  ait  unus  de  collegio.  Id 
quod  tarnen  de  hic  creatis  intellectum  volumus,  nam  extemos  anno  uno  non 

lOplacuit  liberari;  quod  in  antiquis  fuit  quadriennium. 

[Bl.  5a]  IMPENSAE  PEOMOTIONUM. 

Caput  xim. 

Baccalaureatum  petiturus  theologico  fisco  sex  aureos  in  auro  numeret 
conservandae  academiae  caussa^  quatuor  aureos  doctoribus  coUegii  —  decet 

15  enim^  significationem  aliquam  gratitudinis  ostendi  erga  eos^  qui  labores  susti- 
nent  consilionun^  disputationum  et  examinum  — ,  famulis  publicis  sinüliter 
solide  aureos  duos.  Licentiandus  simiHter  aureos  quinque  doctoribus  facul- 
tatis in  auro  numeret;  et  alios  in  auro  duos.  Si  imus  est;  pecuniam  eam 
aureorum  quinque  procancellarius  totam  abripiat  ob  disputationis  operam; 

20  si  plures;  quicquid  illi  dependerint;  in  reliquos  pariter  dividatur  adiuncto 
vicecancellario.  Detur  praeterea  zaccarum  episcopo  et  aureus ;  itemque 
aureus  vicecancellarii  famulo;  adcersitus  ad  eum  Scheda ;  ut  est  in  con- 
suetudine. 

Ad  gradimi  doctoralem  pendantur  doctoribus  decem  et  octo  sexagenae 
25  antiquae  a  singulis,  promotoris  autem  praemium  erit  a  singulis  promovendis 
aureus  Hungaricus  unus. 

Debent  vero  insigniti  ter^  semel  in  magno  et  publice  prandiO;  iterum 
vesperi  ad  coenam;  postridie  rursum  doctores  theologiae  omnes  ad  honestum 
convivium  invitare. 

30  Fiant  quoque  in  suum  orbem  et  ordinem  promotionum  conmoda  et 
operae  in  singulis  gradibus  inter  solos  de  collegio ;  ac  primarii  promotoris 
coUega  in  consequenti  doctoratu  fiat  promotor  ipse. 

Nec  vero  ab  iis  excludendi  veniunt  solum,  qui  nondxmi  inserti  sunt  fa- 
cultatis;  quod  saepe  diximus;  collegio  atque  consilio;  sed  et  ii;  qui;  cum  in 

35oppido  consistendi  studio  non  agitant;  irrepimt  e  propinquo  et  ex  insidiis; 
lucellum  venantes;  relicto  aliis  labore  atque  certamine  legitime ;  carentes 
acturegentiae  et  praesentiae  nomine.  Extra  facultatem  vero  et  alii  doctores 
labores  disputandi  et  enarrationum  sustineant;  et  consensum  doctrinae  pa- 
riter tueantur  cum  collegio. 

40  DELECTUS  IN  ADMITTENDIS. 

Capnt  XV. 

Si  vere  aestimamus;  nullus  totius  vitae  gradus  suBtinet  difEdlius  et 
maiuB  munus  quam  hic  ordo;  cui  conmiendatur  explicatio  et  düudicatio 
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doctrinae  coelestis.  Quid  cogitari  malus  potest?  Sit  igitur  illa  publid 
tesdmonii  renunciatio  plena  grayitatis^  ut  de  magnitudine  oneris  nos  cogi- 
tare  caeteri  intelligant  Reverenter,  ut  ad  aram^  ita  ad  hunc  gradum  acce- 
dendum  est^  qui  bonis  et  doctiB  aditum  praebet  ad  gubernationem  eedesiae, 
quae  adfert  ingentia  certamina.  5 

Delectus  sit  igitur  in  admittendis  iis^  qui  gradus  petunt;  et^  ut  Paulus 
praeeipit^  ne  quibuslibet  manus  imponantuT;  ita  non  omnibus  impertienda 
haec  testimonia;  quae  certe  bona  conscientia  idoneis  tantum  tribuenda  sunt 
Quare  non  sunt  admittendi  ad  gradus  fascinati  pravis  opinionibus,  pugnan- 
tibus  [5^]  cum  doctrina  ecclesiarum  nostrarum;  item  nulli  admittendi  sunt  10 
infames ;  nuUi  manifestae  scortationi  dediti,  sed  sint  mores  eorum^  qui  ad- 
mittuntur  ad  gradus,  modesti  et  casti,  ut  de  episcopo  praecipit  Paulus. 

Quare  et  honestos  maritos,  qui  doctrinae  ecclesiasticae  se  dederunt;  ad 
omnes  gradus  admitti  mandamus.  Liberimi  etiam  sit  honestis  viris^  qui 
ante  gradum  coelibes  fuerunt;  postea  coniugium  iuxta  Christianam  doctrinam  15 
contrahere;  sie  etiam,  mortua  uxore,  aliam  ducere.  Nec  veteres  de  celibatu 
leges  et  vincula  ullis  imponimus,  quae  multis  exitium  attulerunt  et  in  multis 
mediocribus  impediverunt  veram  invocationem  dei,  quia,  donec  manent 
conscientiae  vulnera,  non  potest  vera  fieri  invocatio;  at  iniustae  iUae  leges 
subinde  yulnera  haec  reiricabant  Intelligant  potius  doctores  theologiae,  20 
coniugium  mirabili  et  ineffabili  dei  consilio  ordinatum  esse  ad  consociandum 
et  coniungendum  genus  humanum  et  ad  conservationem  ecclesiae.  Et  sciant^ 
hoc  genus  vitae  deo  placere  et  bonis  scholam  esse  multarum  virtutum. 

DECANÜS. 

Caput  XVI.  25 

Negant  rationes  aliquot  atque  exempla  aliarum  universitatum  scholasti- 
carum  et  tyrannica  foedaque  documenta  superiorum  temporum^  perpetuo 
unius  decani  iugo  facultatem  premi.  Iccirco  sit  deinceps,  statim  constituto 
collegio;  ille  annuus  ordine  ex  professoribus  de  facultate,  et  eligatur  postri- 
die  quam  rector  suffragiis  collegii ;  ac  mox  promittat^  bis  se  legibus  omni-  30 
bus,  quas  recensuimus,  obtemperaturum ,  nec  alibi  coetum  magistrorum 
collegii  theologici  quam  in  coUegium  malus  se  esse  conyocaturum.  Huic 
conmittatur  sygillum  facultatis^  rationes  et  Uber  publicus;  in  quo  nomina 
coUegarum  et  eorum,  qui  in  hac  schola  publice  testimonio  gradibus  omati, 
perscripta  sunt  Et  viderit,  ut  testimonia  doctrinae  et  morum;  quae  tri- 35 
buuntur  vocatis  ad  ministeria  ecclesiastica  et  interdum  obsignantur  publice 
sygillo,  dentur  bona  fide  nec  citra  cpnsensum  melioris  partis  de  consilio. 

Ac  debet  intra  dies  quatuordecim  decanus  successori  rationem  expen- 
sarum  et  acceptorum  coram  collegio  reddere  et,  quicquid  est  residuae  pe- 
cuniae  ac  rerum,  illi  tradere;  ac  tum  et  fiscus  inspici  et  sie  quoque  de  oon<40 
munibus  rebus  salubriter  tractari  potest  Statuta  similiter  intra  mensem 
legat  decanus  coram  omnibus  doctoribus,  designatis  et  baccalaureis.  Tum 
et,  si  quid  inciderit  diificultatis  aut  quaestionum,  conmuni  consilio  prudenter 
discutiant 
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Haec  omnia  si  contemptim  praeterita  fuerint^  graviter  animadvertendi 
in  negligentes  facultati  et^  si  opus  fuerit^  etiam  rectori  et  publico  consilio 
ius  et  potestas  esto.  Neque  enim  unius  aut  paucorum  negligentia  con- 
miinem  rerum  perniciem  sine  noxä  tolerari  placet. 

5  [Bl.  6*]  CENSUBA  AÜDITORUM. 

Capat  XVII. 

Quottannis  semel  aut  bis  decanus  convocet  auditoreS;  qui  se  praecipue 
dediderunt  studio  theologiae  et  aliquorum  industriam  exploret,  et  nomiua 
eorum  adnotari  cur  et ,  ut,  si  quando  vicinae  ecclesiae  pastores  ac  diaconos 
10  flagitenty  ex  eo  cathalogo  aliquos  indicare  possit.  Necesse  est  enim^  Scholas 
seminaria  esse  ecclesiarum.  Et  haec  ipsa  decani  diligentia  in  convocandis 
scholasticis  et  explorandis  studiis  curam  discendi  in  multis  acuet. 

Visum  est  hoc  quoque,  ei,  quem  seniorem  vocant,  et  honoris  caussa 
et  quia  illius  operam  crebro  usus  postulat,  singulis  annis  tribui  florenos 
15  viginti. 

SUMMA  NEGOCII. 

Caput  xvni. 

Omnium  gubernationum  in  vita  difficilima  est  ecclesiastica,  et  magis 
divina  quam  humana.    Ideo  nos  omnia  legibus  complecti  non  possumus. 

20Sed  hi  doctores,  cum  profiteantur  leges  traditas  a  prophetis  et  apostolis  et 
videant  formam  gubernationis  in  scriptura  traditam,  hanc  diligenter  con- 
templentur  et  in  suis  negociis  imitentur.  In  primis  autem  consensum  purae 
doctrinae  tueri  studeant  et  vitent  ambitiosa  inter  se  certamina;  saepe  enim 
ecclesiam  et  imperia  ambitiones  pravae,  aemulationes  et  factiones  eruerunt. 

25  Et  venit  hic  in  mentem  eins,  quod  sanciverimt  ingentibus  poenis 
maiores  nostri,  ne,  ut  saepe,  baccalaurii  doctores  saevis  adficerent  contu- 
meliis,  sed  secundum  iurisiurandi  formulam  reverenter  haberent  At  nos, 
CQnscientiis  proprius  consultum  cupientes  nec,  quid  et  tum  evenerit,  prorsus 
ignari,  utrosque  illud  Pauli  iubemus  ut  Semper  habeant  in  oculis  et  animo: 

30 „Filii,  obedite  parentibus  vestris  in  domino,  et  patres,  nolite  ad  iracuü- 
diam  provocare  filios  yestros,  sed  educate  illos  in  disciplina  et  correctione 
domini/^ 

Volumusque  ideo,  ut,  cum  doctrina  atque  vita  suis  praeeant,  nuUum  de 
se  morositatis  aut  tyrannidis  exemplum  maiores  praebeant,  sed  gravitatem 

35  suam  animi  dexteritate  lenitateque  morum  exaequent,  quibus  solis  parabitur 
iis  apud  suos  authoritas.  Quod  si  quis  vero  e  studiosorum  grege  aut 
baccalaureorum  quempiam  e  maioribus  p^tulanter  offenderit,  coUegium  et 
rector,  si  opus  fuerit,  de  illo  sie  poenas  sumant,  ut  a  caeteris  deinceps  in- 
violata  teneatur  aetatis  et  personae  reverentia  et  authoritas. 

40  Auditorum  etiam  ingenia  observent  doctores,  et,  si  quis  petulans  de- 
lectabitur  pravis  opinionibus,  hunc  vocatum  ad  coUegium  admoneant  et  in 
yiam  revocent,  contumaces  yero  severe  coherceant.  Mores  etiam  auditorum 
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severe  regant^  curent;  ut  vestitu  honesto  et  infra  genua  demisao  utantuT; 
puniant  helluationes  et  scortationes^  si  quae  innotescent,  prohibeant  et  li- 
bellos  famosos  et  criminationes,  et  in  authores  advertant  legitimis  poenis. 
Denique  meminerint  hoc^  coetuB  theologicos  similes  esse  debere  scholis 
Cliae;  Elisaei,  loannis  baptistae,  Christi^  loannis  evangelistae ^  Polycarpi;  5 
Irenaei  et  similium.  Quandocunque  enim  ecclesia  fiomit,  tales  aliquos  habuit 
Bcbolasticos  coetus,  per  quos  doctrina  pia  propagata  est.  Horum  studia  et 
mores  nostri  coetus  etiam  imitentur. 
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B.  DIE  JURISTISCHE  FACULTÄT. 


Es  ist  aus  dem  uns  beschäftigenden  Zeiträume  (1409 — 1559)  nur  eine  ein- 
zige  Statutenredaction  auf  uns  gelangt,  und  vielleicht  hat  es  überhaupt  innerhalb 
jenet^  Zeit  keine  weitere  gegeben.    Wenigstens  erwähnt  der  Eingang  dieser  Re- 

5  daction  keiner  früheren^  was  doch  so  nahe  gelegen  hätte  (vergl.  indess  die  Anm. 
zu  XXXIX),  Nach  dieser  aber  ist  schwerlich  eine  neue  Redaction  entunnfen  wor- 
den^ wie  schon  die  Zähigkeit,  mit  der  sich  die  Juristen  jeder  Aenderung  ihrer  Sta- 
tuten im  Jahre  1542  widersetzten  (vgl.  oben  S,  515  fg.  und  Acta  Rectorum  161, 
43 J,  ferner  die  ununterbrochen  bis  zu  Hommels  Ordinariate  fortlaufenden  Zusatzbe- 

10  Schlüsse  wahrscheinlich  machen,  die  doch  selbstverständlich  hinter  jener  späteren 
Statutenredaction  würden  eingetragen  worden  sein,  sobald  eine  solche  ins  Leben 
getreten  wäre. 

Das  Original  ist  uns  nicht  erhalten,  sondern  nur  eine  genaue  Abschriß 
(etiam  vitiis  scripturae  retentis)  auf  Pergament,  die  1763  C.  F,  Hommel,  d.  Z. 

15  Ordinarius  u.  Rector,  anfertigen  Hess.  Vgl,  Urk.  Quellen  S,  873  fg.,  wo  S.  875 
auch  die  Vermuthung  zu  begründen  versucht  ist,  unsere  Statuten  seien  ums  Jahr 
1504  entstanden.  Dies  ist  mir  auch  jetzt  noch  wahrscheinlich.  Vgl,  die  Annu 
zu  XXXII  u,  XXXIX.  Doch  bedarf  die  in  den  Urk.  Quellen  a,  a,  O.  getnachte 
Angabe  in  Betreff  der  salariati  einer  Beschränkung ;    salariati  werden  bereits 

^früher  erwähnt,  vgl,  z.  B,  im  Jahre  1446  oben  S.  11,  36.  Man  verstand  darun- 
ter auch  die  mit  Pfründen  oder  Collegiaturen  Versehenen, 

Die  Bezifferung  der  Paragraphen  gehört,  wo  nicht  dem  Original,  so  doch 
bereits  der  Hommelschen  Abschrift  an, 

[S.  7.]  STATUTA. 

25  Quoniam;  ut  ait  philosophus  Yl^  polliticorum,  non  est  facile  perma- 
nere  communitatem^  statutis  seu  consuetudinibus  non  compositam ;  constitu- 
ciones  enim  et  statuta  dant  formam  negotiis  (de  consti.  c.  fin.),  et  ubi  ces- 
sat  ordinationis  regula,  quae  solet  fieri  per  statuta^  ibi  impossibile  est;  con- 
fusiouem  posse  vitari ;    quid  enim  non  tenebrosuni;  quid  non  incompositum, 

30  quid  non  haberetur  absurdum;  si  non  constitutis  disciplinae  legibus  omnia 
regerentm*;  ait  beatus  Augustinus  de  discipHna  domus  dei  parte  prima :  boc 
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attendentes ;  doctores  facultatis  iuridicae  universitatis  studii  Liptzensis 
Merseburgensis  dioeces.  cooBtitutioiies  et  statuta,  se  et  supposita  eiusdem 
facultatis  concerneDtes  et  concernencia ,  concorditer ,  prout  sequitur,  ordi- 
narunt. 

STATUTA  PR0M0VEND08  AD  GRADUM  BACCALARIATüS  IN  IURE  CONCERNENCIA  5 

USQUE  PRAELEGENDA. 

Primo  placet;   quod  nullus  promoveatur  ad  gradum  baccalariatus  in 
iure,    nisi  prius  audiverit  per  duos  integres  annos  lectiones  ab  omnibus 
doctoribuB  sallariatis  in  libris  iuris  in  aliquo  studio  privilegiato  [8]  et  quar- 
tum  decretalium  semel  integre  ab  aliquo  baccalariorum  iuris,  aut  aliquos  10 
libros  institutionum,  si  in  utroque  promoveri  voluerit. 

n.  Item,  antequam  talis  admittatur  ad  examen,  debet  prius  legisse  unum 
titulum  in  iure,  per  doctores  coUegii  sibi  assignandum. 

ra.  Item  talis  debet  esse  bonae  famae,  honestae  vitae  et  conversatio- 
nis,  ac  alias  abilis  et  ydoneus,  et  de  legitimo  matremonio  natus,  et  matri- 15 
culae  huius  universitatis  inscriptus. 

DE  EXTRANEIS  HIC  PROMOVERI  CUPIENTIBUS. 

rv.  Placet,  quod  illis,  qui  ex  alio  studio  privilegiato  ad  praesens  nostrum 
Studium  advenerint,  tempus,  quo  ibidem  in  iure  studuerint,  in  tempore  prae- 
notato  suffragetur,  ita  tamen  quod  sit  inscriptus  matriculae  huius  universi-  20 
tatis  et  ad  minus  per  medium  annum  hie  a  doctoribus  lectiones  (uti  prae- 
mittitur)  diligenter  audiverint,  et  ex  tunc  solvant  iv  fl.  renens. 

STATUTA,   QÜEMADMODUM  IURIS  BACCALARUNDI  SOLVERE  TENENTUR  ^ 

V.  Item,  ne  baccalariandos  nostros  ultra  debitum  gravari  contingat, 
ideo  placet,  quod,  si  baccalariandus  in  tempore^  seu  quocunque  alio  defec-25 
tum  seu  defectus  habeat,  adeo  quod  dispensatione  egeat,  et  ex  tunc  pecunia 
pro  huiusmodi  defectu  danda  quatuor  floren.  re.  in  auro  nullatenus  excedat, 
quod  locum  habere  debet,  etiamsi  in  utroque  iure  venerit  promovendus.  Si 
vero  nullum  paciatur  defectum,  tunc  nulla  pecunia  ab  eo  recipiatur  aut 
exigatur.  30 

[S.  9.]  VL  Examine  finito,  antequam  examinato  a  suis  examinatoribus 
super  sua  admissione  responsio  aliqua  detur,  deponat  primo  in  utroque  iure 
promovendus  x  floren.  renenses  in  auro  apud  facultatem,  de  quibus  fiscus 
babebit  quatuor,  promotor  vero  duos;  reliquum  aequaliter  dividatur  inter 
omnes  examinatores.  Examinatus  vero  in  altero  solvat  5  fior.  re.  in  auro,  35 
de  quibus  fiscus  habebit  duos  flor.,  promotor  duos,  quintus  florenus  divida- 
tur, ut  supra. 


1  Die  Abschrift  hat  es  uicht  erkannt^  dass  diese  Worte  die  Ueberschrift  zum  Folgen- 
den sind,  sie  stellt  sie  vielmehr  zum  Voraufgehenden,  was  keinen  Simi  giebt. 

2  Hiernach  scheint  ein  Wort  zu  fehlen;  etwa  praesenUUionisf 
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POST  EXAMEN  LEGANTÜR  BACCALAREO  SÜB8CRIPTA  CAPITTULA,  QÜAE 
STIPULATA  MANU  PROMITTERE  DEBET. 

VII.  Primo  quod  statuta  facultatis  iuridicae  firmiter  velit  observare. 
Item  quod  doctoribus  eiusdem  facidtatis  et  praesertim  suis  examinatori- 
5  bus  in  Ileitis  et  honestis  velit  obedire  et  eisdem  reverentiam  et  honorem  ex- 
hibere  condignum. 

Item  quod  eandem  facultatem  velit;  ad  quemcu)ique  statum  devenerit, 
fideliter  promovere. 

Item  quod  post  promotionem  suam  in  baccaiariatum  velit  stare  in  ista 
10  universitate  per  bienniimi  et  legere  quartiun  decretalium  aut  certos  libros 
insjtitutionimi;  vel  aliquid  aequivalens  secundum  voluntatem  doctorum^  nisi 
super  bis  aut  aliquo  praemissorum  cum  eo  iiierit  dispensatum. ' 

[S    10.]  DE  MODO  DISPEN8ANDI  CUM  LICENCIANDO. 

VIII.  Placuit,  quod  petens  reeipi  ad  licenciara  tempore  dispensationis 
15solvat  octo  floren.  in  auro  pro  defectibus  suis,  inter  doctores  eollegii  aetu 

regentes  aequaliter  dividendos;  nisi  se  iuxta  statuta  complevisse  docuerit 
•    evidenter;  et  ita  per  antiquum  morem  non  gravabitur,  quo  videlicet  coge- 
batur  unicuique  doctorum  eollegii  solvere  imum  floren.  re. 

STATUTA  LICENCUNDIS  TEMPORE  DISPENSATIONIS  ET  ANTE  EXAMEN 
20  LEGENDA  ET  PUBLICANDA. 

IX.  Licenciandus  in  iure  debet  esse  inscriptus  matriculae  huius  univer- 
sitatis;  et  promotus  a  coUegio  doctorum  ad  gradum  baccalariatus  in  iure  in 
aliqua  universitate  approbata^  et  audivisse  lectiones  in  iure  post  huiusmodi 
gradum  baccalariatus  a  doctoribus  saUariatis  per  duos  annos  continuos. 

25       X.  Item  debet  esse  bonae  famae,  integri  Status  ^  honestae  conversatio- 
nis  et  de  legitimo  matrimonio  natus. 

XI.  Item;  antequam  admittatur  ad  examen,  primo  debet  aliquid  Ibisse 
in  decretO;  puta  unam  causam  vel  duas;  aut  aliquot  distinctiones  in  eodem 
vel  unam  le[ll]gem;  si  in  civili  vel  utroque  iure,  unam  publicam  et  solen- 

SOnem  repetitionem 

Deinde  addit  dominus  Ordinarius:  ;;Licet  autem^  domine  licenciandc; 
non  ignoremuS;  imum  alterumve  ex  bis  praestandis  deficere,  tamen  veniam, 
quam  petiisti;  non  denegamus;  sed  super  his;  quae  tibi  adhuc  deesse  vide- 
bantur;  breviter,  attamen  valide  atque  legitime,  te  dispensamus.'^ 

35       xn.  Examine  apertO;  antequam  licenciandus  examinetuT;  debet  depo* 
nere  apud  doctores  xx  floren.  in  auro  aut  aequivalens ;  in  alterutro  iurium 


1  Hiernach  hat  Uommel  an  den  Rand  geschrieben:  Dextra  datvr,  Deinde  creaktr 
in  nomine  dei. 

2  In  diesen  Worten  steckt  offenbar  ein  Fehler ;  denn  so  geben  sie  keinen  gehörigen 
Sinn  und  hinter  utroque  iure  wird  überdies  vermisst  vuU  promoveri  oder  etwas 
liches. 
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promovm  volens;  si  vero  in  utroque,  XL  floren.  renenses  aut  aequivalens. 
r>e  quibuB  XX  floren.  fiscus  habebit  de  XL  vero  octo  floren.  Residuum 
clividetur  inter  examinatores,  ita  tarnen  quod  praesentator  obtineat  duplum 
respectu  alterius  examinatoris ;  et  de  huiusmodi  pecunia  deponenda  nihil 
debet  ipsi  examinando  remitti^  salvo  tarnen^  quod,  cuicunque  examinatorum  5 
placuerity  poterit  de  parte  ex  distributione  sibi  obveniente  remittere  vel 
restituere. 

xm.  Item  examinatuB  admitti  non  debet,  nisi  per  examinatores  con- 
corditer  vel  saltem  per  maiorem  partem  eorundem  fuerit  approbatus  et 
admissuB.  10 

STATUTA  POST  EXAMEN  LICENCIANDIS  PÜBLICANDA  ET  LEGENDA. 

(Hodie  nihil  praelegitur.) 

[S.  12.]  XIV.  Examinatus  et  admissus  iurabit  in  praesentia  examinato- 
rum privatim  capittula  infra  scripta: 

XV.  Primo,  quod  doctoribus  suis  examinatoribus  velit  debitam  reveren- 15 
ciam  €t  congruum  honorem  adhibere. 

XVI.  Item;  quod  post  habitam  licenciam  velit  in  hac  universitate  adhuc 
per  unum  annum  permanere  et  legere  in  decreto  iuris  iuxta  voluntatem 
doctorum,  nisi  secum  super  bis  per  doctores  fuerit  dispensatum. 

lüBAMENTÜM  POST  COLLATIONEM  PRAESENTATIONIS  ET  RECOMMENDATIONEM  20 
VICECANCELLARn  ET  ANTE  LICENCIAE  DATIONEM  PER  LlCENCIANDUM.  ID  PER 
REQÜISITIONEM  FAMULI  UNIVERSITATIS  PRAESTANDUM. 

xvn.  Primo  iurabitis;  quod  statuta  facultatis  iuridicae  velitis  firmiter 
observare. 

xvm.  Item  quod  eandem  facultatem;  ad  quemcunque  statum  deveneri-  25 
tis,  velitis  fideliter  promovere. 

XIX.  Item  quod  insignia  doctoralia  in  hac  universitate  et  non  alibi  ve- 
litis reciperO;  nec  super  hoc  aliquam  dispensationem  per  vos  vel  alium  im- 
petrare  nec  ea  uti. 

XX.  Item  quod  pro  licencia  iterato  habenda  in  iure  non  laborabitis  nec  30 
examini  vos  submittetis. 

STATUTA  DOCTORES  HIC  PRO[13]mOT08  CONCERNENCU. 

XXI.  Placet;  quod  doctor  novellus,  in  altero  promotus,  altera  die  post 
receptionem  insigniorum  doctoralium;  doctoribus  collegii  pro  tempore  exi- 
stentibus  et  actu  regentibus  solis  mane  ad  prandium  invitatis^  peracto35 
prandio  deponat  apud  eosdem  xx  floren.  in  auro ;  si  vero  in  utroque  fuerit 
promotusy  deponat  duplum,  videlicet  XL  floi'en.  De  quibus  promotor  prin- 
cipalis  in  qualibet  facultate  recipiet  octo,  compromotor  tres  et  praedicator 
vel  recomendator  duos  floren.  a  quolibet  promovendo,  ita  tamen  quod  solum 
primus  in  ordine  sit  recomendator  in  uno  actu ;  superstans  vero  summa  40 
inter  omnes  doctores  collegii  aequaliter  dividatur,  ita  tamen  quod  in  alter- 
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utro  promotus  habeat  duntaxat  dimidium  respectu  alterius  in  atroque  iure 
promoti. 

xxiL  Item  ad  obviandum  displicentiis^  quae  possint  inter  doctores  sab- 
oriri^  placuit;  quod^  sicuti  in  promotionibus  baccalariorum  observatur^  quae 

5  de  consuetudine  secundum  ordinem  et  Senium  doctonmi  processenmt  et  in- 
valuenmt,  ita  et  servari  debet  in  promocionibus  doctormn,  hac  tarnen  lege, 
quod  a  senioribus  doctoribus  in  sessionibus  actu  regentibus  fiat  inceptio, 
gradatim  ad  iuniores  procedendo,  ita  ut  senior  sit  promotor  principalisy 
postea  eum  immediate  sequens  compromotor  et  iterum  sequens  recomenda- 

lOtor,  et  sie,  offerente  se  iterum  facultate  promovendi,  qui  antea  fdit  com- 
promotor, si  praesens  et  actu  regens  fiierit,  sit  pro  timc  promotor  princi- 
palis  et  eundero  sequens  compromotor  et  tercius  recomendator,  et  sie  dein- 
ceps  ordine  finito  iterum  [14]  a  seniore  reincipiendo.  Non  obstante,  quod 
post  huiusmodi  ordinem  finitum  et  ius  seniori  per  assignacionem  quaesitum 

15  aliquis  doctorum  ad  coUegium  iuerit  receptus. 

XXIII.  Item  doctor  novellus  non  sit  de  coUegio,  nisi  prius  petat,  se  ad 
collegium  reeipi,  ad  quod  etiam  absque  dif&cultate  et  gratis  per  doctores 
admitti  ac  reeipi  ^ 

XXIV.  Item  placuit,  quod  praesentationes  licenciandorum  procedant  et 
20ampUus  locum  habeant  secundum  ordinem  doctorum  nostrae  facultatis  actu 

regencium. 

XXV.  Item  ad  obviandum  quibuscunque  dissensionibus  inter  doctores 
facultatis  actu  laborantes  et  non  laborantes,  inter  quos  saepius  ratione  pro- 
mocionis  displicencia  exorta  est,  ex  qua  bonum  amiciciae  et  publicum  per- 

25  turbatur,  placet,  quod  soliun  laborantes  in  iure  emolimenta  a  promovendis 
et  alia  undecunque  proveniencia  habeant,  eosdemque  promoveant,  si  digni 
in  examine  iuerint  reperti,  nisi  fiierit  doctor,  qui  ad  quinquenniuro  in  sco- 
lis  iuristarum  publice  legisset  et  laborasset.  Regula  namque  applicationem' 
sie  determinat,  quod  non  laborantes  manducare  non  debent. 

30  XXVI.  Item  placet,  quod  sallariati  in  iure  debent  esse  actu  doctores,  seu 
in  eorum  defectum  licenciaü,  ita  tarnen  quod  iidem  inira  quatuor  mensium 
spacium  post  assumptionem  eorundem  ad  gradum  doctoratus  cum  effectu 
promoveantur. 

xxvn.  Item  ad  evitandum  displicencias,  quae  quandoque  ex  locacione 
35ordinarii  et  eorum,  qui  huic  oiBcio  prius  principaliter  praefuerunt,  atque 
ad  conservandam  [15]  concordiam  doctorum  ac  honorem  illius  officii  in  fu- 
turum placet,  quod  Ordinarius  pro  tempore  existens  primum  locum  habeat 
inter  omnes  doctores  facultatis  iuridicae,  nisi  sit  praesens  doctor,  qui  prius 
huic  officio  principaliter  legendo  praefuerit,  cui  Ordinarius  pro  honestate 
40  prioris  officii  cedat  in  loco. 


1  Es  fehlt  mindestens  ein  ViTort,  wahrscheinlich  ikhet. 

2  Sollte  nicht  im  Original  gestanden  haben  apostolicaf  Vgl.  z.  B.  oben  9.  14,  5 
u.  so  öfter. 
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xxvm.  Item,  cum  alias  sit  provisum  et  obtentum,  quod  doctor,  de  emo- 
lumentis,  ex  promocionibus  ac  coneiliis  coUegiaHter  dandis  provenientibusy 
pai-ticipare  volens,  laborare  debeat,  ne  vero  illius  occasione  aliqua  possit 
oriri  dissensiO;  ob  id  placuit,  quod  is  laborare  intelligitur,  qui  hebdomadim, 
rAtionabili  impedimento  cessante;  ad  minus  bis  et  ita  per  duos  dies  in  ma-  5 
teria,  loco  et  hora  per  doctores  assignandis  legerit,  nisi  prins  per  quinque 
axmos  in  scolis  legisset  et  sie  quinquennium  suum  integre  complevisset. 
I>octor  tarnen  sallariatus  omni  die  legibili,  nisi  legitime  impeditus  fuerit, 
lectionem  suam  continuare  debebit 

XXIX.  Item  placet;  ut  apud  seniorem  facultatis  ante  alium  hic  promo- 10 
tum  aut  actu  regentem  aut  pro  tali  ad  facultatem  receptum  remaneant  cle- 
xiodia  facultatiS;  puta  über  statutorum  ac  si  gillum  facultatis. 

XXX.  Fiscus  vero  custodiri^  in  praepositura  sancti  Thomae,  donec  fa- 
cxiltas  de  alio  loco  providebit. 

XXXI.  Item,  ne  laborantibus  pecunia  auferratur,  ideo  placuit,  quod  15 
doctor  incorporatus ,  qui  se  extra  universitatem  alibi  domicilium  consti- 
tuendo  transcribit,  si  etiam  animo  hic  perseverandi  reversus  Aierit,  in  duo- 
bus  mensibus  ad  aliqua  emolumenta  facultatis  undecunque  proveniencia 
non  admit[16]tatur,  quibus  elapsis  extunc  ad  omnia  emolimenta  una  cum 
aliis;  nisi  aliud  sibi  obstaret,  admitti  debebit  20 

xxxTi.  Item,  ut  repeticiones  per  felicis  recordationis  dominum  docto- 
rem  Georgium  Morgenstern^  eo  diligentius  pro  incremento  nostrae  faculta- 
tis et  utilitate  scholarium  continuentur,  placuit,  quod  doctor  in  ordine  suo 
de  repetente^  sibi  provideat  et  ipse  huiusmodi  repeticioni  .per  se  aut,  si 
legitime  impeditus  fuerit,  per  alium  doctorem  facUltati  incorporatum  prae-25 
sideat.  Quod  si  non  fecerit,  extunc  ab  omnibus  et  singulis  emolumentis 
facultatis  ipso  facto  sit  suspensus.  Et  ne  aliquis  praetextu  ignoranciae  se 
excusare  yaleat,  doctor,  quem  ordo  praesidendi  tetigerit,  per  dominum 
ordinarium  commoreri  debebit  ad  expediendum  huiusmodi  repeticionis 
actum.  30 

xxxni.   De  sallario  praesidentum  et  opponencium  hic  nihil  est  cautum, 
sed  necessaria  est  provisio  expKcanda. 

xxxrv.  Item  placuit,  quod  quicunque  prius  insignia  doctoralia  receperit 
ceteros  alios  post  cum  huiusmodi  insignia  recipientes  loco  antecellat,  etiam 


1  Es  fehlt  ein  Wort,  wie  debet. 

2  Georgias  Morgenstern  wird  unter  den  58  Doctoren,  welche  vor  dem  Jahre 
1504  in  Leipzig  promovierten,  als  28«t«r  und  als  decretorum  doctor  aufgeführt  Da  dies 
Verzeichniss  in  der  Hauptsache  offenbar  chronologisch  ist,  so  verdient  bemerkt  zu  wer- 
den, dass  No.  25,  Stanislaus  Pechmann,  im  Jahre  1468  b  noch  decretorum  bacccUarius 
genannt  wird,  No.  30  aber,  Christophorus  Bircke,  im  Jahre  1484b  bereits  decretorum 
doctor  war.  Zwischen  diese  Jahre,  also  wohl  in  die  70ger  Jahre,  müsste  demnach  Mor- 
gensternes Promotion  fallen,  und  daher  kann  die  vorliegende  Statatenredacüon  auf  keinen 
Fall  früher  angesetzt  weiden. 

3  Geschrieben  steht  de  repenie. 
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si  prius  et  sie  ante  eum  foerint  licentiala.  Debet  tarnen  UcendatoB  ionior 
seniorem  requirere^  si  praesens  fuerit^  an  infra  duos  menses  post  ipsias 
requisitionem  insignia  recipere  voluerit;  et  si  annuerit;  iunior  expectabit 
eimdeni;  alias  ad  insignia  recipienda,  si  abilis  fuerit;  procedere  poterit. 

5  XXXV.  Item  ad  tollendas  dissensiones  in  futurum  super  locatione  docto* 
rum  in  facultate  iuridica  placuit;  quod  ille  prior  sit  in  loco,  qui  prius  a 
facultate  ad  locum  receptus  est  absque  distinctione^  sive  in  altero  [17]  tan- 
tum  sive  in  utroque  iure  promotus  fuerit  Doctor  enim  existens  de  coU^o 
iuridicae  facultatis  indistincte  debet  praecedere  alios  doctores  extra  coUe- 

lOgium  existentes. 

XXXVI.  Quia  multitudo  canonibus  est  inimica  ex  eO;  quod  confusio- 
nem  inducit,  ideoque  placuit;  quod  de  cetero  et  in  futurum  solum  sint  oeto 
doctores  de  consilio  facultatis  iuridicae^  et  illis  praesentibus  nuUus  aliorum 
doctorum  ad  consilium  iam  dictae  facultatis  assumatur;  salvo  tarnen  iure 

ISdoctorum  pro  nunc  in  consilio  facultatis  existencium  et  in  futurum  hie  pro- 
movendorum. 

STATUTA  LICENCIATOS  ET  DOCTORES  ALIBI  PBOMOTOS  CONCERNENCU. 

XXX vn.  Primo  placet^  quod  licenciatus  aut  doctor  alibi  promotus  hic 
non  assimiatur  neque  recipiatur^  nisi  prius  fuerit  immatriculatus  et  legitime 

20docuerit;  se  in  aliquo  studio  privilegiato  per  quinque  annos  continuos  in 
iure  studuissc;  et  ad  medium  annum  antea  hic  in  ista  universitate  steterit 
et  ad  minimum  bis  in  septimana  in  materia  iuris  legerit  aut  resumpserit  et 
publicam  fecerit  repeticionem. 

xxxvm.   Item;  ut  scholares  iuris  eo  fortius  inducantur  ad  promotiones 

25  in  hac  facultate  nostra  recipiendas  minusque  praeiudicii  hic  promotis  in- 
feratur;  placuit;  quod  alibi  in  doctorem  aut  licenciatum  promotuS;  si  nobis- 
cum  gradum  baccalariatus  in  iure  non  sit  assecutus;  pro  sui  simplid  recep- 
tioneseuas8um[18]ptione  ad  locum  solvat  xvi  floren.  re.^  de  quibus  qnatuor 
cedent  fisco  facultatis  nostrae  et  alii  doctoribus  tunc  praesentibus  et  acta 

30  regentibuS;  sive  in  altero  sive  in  utroque  iure  fuerit  promotus.  Sed  ex 
post  pro  sui  assumptione  seu  receptione  ad  coUegium  vel  consilium  eius- 
dem  facultatis^  dumodo  numerus  doctorum  (de  quo  supra)  pateretur,  solvat 
alios  duodecim  floren.  re.^  quorum  duo  fisco  facultatiS;  reliqui  vero  x  docto- 
ribus collegii  praesentibus  et  actu  regentibus  cedere  debebunt  Si  vero  gra- 

35  dum  baccalariatus  in  iure  hic  fuerit  assecutus^  tunc  pro  sui  simplici  recep- 
tione et  asBumtione  ad  locum  solvat  x  floren.  re.,  de  quibus  duo  cedant 
fisco  et  alii  octo  doctoribus  eiusdem  facultatis  tunc  praesentibus.  Sed  ex 
post  pro  sui  assumptione  ad  consilium  facultatis  solvat  alios  x  floren.,  modo 
iam  dicto  dividendos.   Aliis  tamen  praedictae  facultatis  statutis  et  consue- 

40tudinibus;  circa  alibi  promotos  disponentibus;  Semper  salvis. 

xxxix.  Item  quia  ignominiosum '  est,  illius  executionem  per  paucos 
impediri;  quod  a  pluribus  extat  concorditer  conclusum;  ob  id  placuit  et 


1  Geschrieben  steht  tgnaminosum. 


Emsige  Statatenredaction. 
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placet;  ut  nulluB  deinceps  per  doctores  huius  facultatis  concorditer  aut 
maiorem  partem  conclusa  mutare  aut  eoram  executionem  impedire  prae- 
Bomat;  sub  poena  carenciae  emolimentorum  huius  facultatis  per  anni  cir- 
culum. 

Salvo  iure  corrigendi;  emendandi^  addendi  etc.^  prout  est  5 

moris  atque  stili.^ 


[S.  19]  XL.  Ipso  die  Marcelli  anno  hdxxxiii  concludebatur;  quod  a 
baccalaureandis  ratione  prandii  debent  exigi  a  quolibet  quinque  aurei;  et 
haec  pecunia  dividi  debet  inter  praesentes;  nisi  quis  de  mandato  principis 
aut  reipublicae  causa  absens  erit.  10 

XLI.  Ultima  Martii  anno  MDLVin  conclusum  est  per  facultatem^  ut  in 
posterum  omnia  emolumenta  promotionum^  sive  dentur  pro  dispensatione, 
sive  pro  examine,  sive  pro  prandio  vel  ex  quacunque  alia  causa^  communi- 
centur  etiam  doctoribus  de  consilio  facultatis^  qui  tempore  actus  eiusmodi, 
concementis  promotionem  aliquam  cuiuscunque  gradus^  extra  urbem  bancl5 
Lipsiam  absentes  fuerint,  dummodo  habeant  hic  domicilium  sintque  actu 
regentes  et  is;  cui  officium  aliquod  promotionis,  praesentationis  vel  quale- 
cunque  incumbat;  suo  loco  substituat  alium  doctorem  facultatis;  qui  id  no- 
mine suo  expediat. 

DE  ORDINE  PROMOTORUM.  20 

XLH.  Eodem  die  conclusum  est  per  facultatem;  ut  consuetudo  illa  ad- 
notationisy  quae  hactenus  observata  est  inter  eoS;  qui  intersunt  promotioni^ 
quod^  proximam  promotionem  sequentem,  non  praeiudicet  doctoribus  bic 
promotis  et  ad  consilium  facultatis  receptis^  ita  ut^  si  contingat^  eum^  qui 
proxime  sequitur  illum^  qui  in  promotione  proxima  praeterita  exercuit  offi-25 
cium  aliquody  reverti  ante  promotionem  proximam^  ut  ita  a^sit  eo  tempore^ 
quo  ordo  eum  tangit;  nullum  ei  ex  eo  fiat  praeiudicium^  quod  ob  illius  in 
proxime  praeterita  promotione  absentiam  sequens  eum  in  promotione  pro- 
xime praeterita  signatus  est. 


1  Durch  diesen  Schlusssatz  wird  alles  Voraafgehende  zu  einer  gemeinsamen  Re- 
daction  derselben  Hand  zusammengefasst,  die  man  am  wahrscheinlichsten  unter  das  Ordi- 
nariat des  loh.  de  Breitenbach  (c.  1504)  setzt.  Vgl.  UrkundL  Quellen,  a.  a.  0.  Damit 
aber  ist  der  Versuch  keineswegs  zurückgewiesen,  za  untersuchen,  ob  sich  Anhaltspunkte 
finden  lassen,  die  vorangehenden  Bestimmungen  zu  zerlegen  in  eine  arsprüngliche,  älteste 
Bedaction  und  spätere  Nachträge  des  15.  Jahrb.,  die  vielleicht  bei  der  abermaligen 
Redaction  nur  geringe  Umänderungen  (wie  Fortlassung  der  Datierungen  n.  a.)  erfuhren. 
In  Beziehung  hierauf  erinnere  ich  z.  B.  an  das  mehrfach  vorkommende  decetero^  in 
ßaunm,  was  sonst  gemeiniglich  Zeichen  eines  Zusatzartikels  zu  sein  pflegt. 

2  Wohl  quoad. 


C.  DIE  MEDICINISCHE  FACULTÄT. 

1.  DIE  ÄLTESTEN  STATUTEN,  VOM  JAHRE  1415,  MIT  ZUSATZBESCHLÜSSEN 

BIS  ZUM  JAHtlE  1490.1 


[S.  1]  Id  nomine  domini  Amen.   Anno  nativitatis  eiusdem  millesimo 
5  quadringentesimo  decimo  quinto  decima  die  mensis  lulii  {den  10-  Juli  1415) 
conclusa  et  approbata  sunt  statuta  infrascripta  facultatis  medicinae. 

1.  Primum  decanus  habeat  primum  locum  inter  doctores  medicinae 
facultatis. 

2.  Item  decanus  habeat  mandare  omnibus  aJiis  doctoribus,  baccalariis 
10  et  suppositis  facultatis  medicinae,  ut  intersint  suis  convocacionibus  pro  bono 

facultatis  faciendis,  sub  poena  unius  grossi,  duorum,  trium  vel  quatuor, 
quinque  vel  sex  grossorum,  facultati  persolvendonmi. 

3.  Item  decanus  in  suis  convocacionibus  doctorum  pro  aliquo  facto 
facidtatis  tractando  habet  inducere  et  secundum  maiorem  partem  votum 

15  concordancium  concludere,  praeterquam  in  graciosis  et  in  praeiudicialibus; 
ubi  unus  solus  potest  contradicere  et  reclamare,  et  eins  contradiccio  et 
reclamacio  valet,  extra  examina  licenciandorum  et  baccalariandorum. 

4.  Item  in  assumendo^  aliquem  in  licenciatum  in  facultate  medicinae 
vel  baccalariandum  decanus  habet  concludere  secundum  maiorem  partem 

20vocum  concordancium. 


1  Sie  sind  nicht  im  ursprünglichen  Original  erhalten  (wie  ich  in  den  Urkundl 
Quellen  S.  878  fg.  noch  angenommen  hahe),  vielmehr  hat  his  %  40  incl.  dieselbe  Hand 
geschrieben,  so  dass  also  höchstens  die  letzten  von  derselben  eingetragenen  Zosatsbe- 
Schlüsse  (vom  Jahre  1443)  nicht  Abschrift  sind;  alles  Voraufgehende  aber  ist  Abschrift. 
Demnach  werden  wohl  die  abgeschnittenen  Blätter  zu  Anfang  des  Bandes  die  früheren 
Originaleintragungen  enthalten  haben,  die  vielleicht  im  Jahre  1503  noch  vorhanden  waren. 
Die  Anlegung  dieses  Statutenbandes  reicht  ohne  Zweifel  bis  ins  Jahr  1415  sorück,  wie 
die  Eintragung  der  Promotionen  auf  den  letzten  Blättern  desselben  beweist,  welche  mit 
den  ältesten  Zeiten  beginnt.  Antiquiert  wurden  diese  Statuten  im  Jahre  1503,  von  wo 
an  der  Raum  unmittelbar  hinter  den  Statuten  zur  Fortführung  des  Verzeichnisses  der 
Promovierten  verwandt  ward. 

2  Uebergeschrieben  eukniUendo. 
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5.  Item  in  convocacionibus  ant  in  examinibus  facultatis  medicinalis 
nuUus  dicat  alten  verba  iniuriosa,  maledictoria  aut  opprobriosa^  sub  poena 
iMdius  floreni  rinensis  facultati  persolvendi ;  nichillominus  pars  offendens 
parti  laesae  ultra  dictam  poenam  tenetur  satisfacere  iuxta  dictamen  facul- 
tatid;  si  non  poterit  inter  eos  alio  modo  amicabilie  conposicio  intervenira  5 

6.  Item  in  examine  Kcenciandi  vel  baccalariandi  quo  ad  eorum  assump- 
cionem^  vel  reieccionem  si  fuerint  pares  voces,  ita  quod  tot  fuerint  voces 
approbantes  quot  reicientes,  extunc  decanus  cuilibet  in  examine  existenti 
habet  mandare,  quod  de  novo  det  vocem  in  sua  consciencia,  ut  perveniatur 
ad  pluralitatem  vocum  concordancium,  10 

7.  Item  quilibet  doctor  tenetur  secreta  consilii  facultatis  ad  extra  non 
revelare,  quando  sibi  per  decanum  iniunguntur  non  esse  adextra  revelanda. 

8.  Item  quodlibet  suppositum  facultatis  medicinae  tenetur  pro  loco  et 
tempore  congruenti  decano  eiusdem  debitum  honorem  et  reverentiam  in- 
pendere.  '  15 

9.  Item  baccalarii  et  studentes  medicinae  pro  loco  et  tempore  con- 
gruenti tenentur  suis  doctoribus  debitam  reverenciam  et  honorem  inpen- 
dere. 

10.  Item  quilibet  promovendus  in  baccalarium,  licenciatum  vel  docto- 
rem  facultatis  medicinae  in  actu  suae  promocionis  tenetur  iurare  velle20 
procurarC;  quantum  in  eo  est;  bonum  facultatis^  ad  quemcunque  statum 
devenerit 

11.  [S.  2]  Item  baccalariandus,  licenciandus  vel  quilibet  doctorandus  in 
actu  suae  promocionis  tenetur  publice  iurare  dictum  gradum  in  nulla  alia 
universitate  resumere;  quod  si  contrarium  illius  statuti  fecerit,  extunc  eo25 
ipso  sit  periurus. 

12.  Item  nullus  promoveatur  ad  aliquem  gradum  facultatis  medicinae; 
nisi  prius  matriculae  universitatis  sit  inscriptus.  (Idem  intelligitur  de  assu- 
mendis  ad  facultatem.^) 

13.  Item  nullus  promoveatur  ad  aliquem  gradum  facultatis  medicinae,  30 
nisi  prius  coram  facultate  medicinae  iuraverit  velle  servare  statuta  facul- 
tatis medicinae;  quae  sunt  et  erunt  pro  bono  facultatis  approbata  per 
facultatem. 

14.  Item  nullus  graduatus  in  medicina  in  alia  universitate  ad  faculta- 
tem medicinae  assumatur,  nisi  prius  iuraverit  coram  facultate  medicinae  35 
velle  servare  statuta  facultatis  medicinae  et  statuenda,  quae  sunt  et  erunt 
pro  bono  facultatis  medicinae  per  facultatem  medicinae  approbata. 

15.  Item  quilibet  assumendus  ad  facultatem  medicinae  tamquam  doctor 
medicinaO;  licenciatus  vel  baccalarius  ante  sui  assumpcionem  ad  facultatem 
tenebitur  iurare,  si  est  promotus  in  alia  universitate;  quod  velit  procurare40 
bonum  facultatis  medicinae  Lipczensis;  quantum  in  eo  est;  ad  quemcunque 
statum  devenerit 


1  Uebergeschrieben  admisnonem. 

2  Die  eingeklammerten  Worte  sind  nachgetragen  von  derselben  Hand,  die  im  Pro- 
motionsverzeichniBse  am  Schlosse  des  Bandes  im  Jahre  1451  eintrug. 
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Die  medicinische  Factiltät. 


16.  Item  in  examinibus  facultatis  medicinae  pro  lioenciatura  vel  bac- 
calariatu  admissio  et  reieccio  alicuius  secundum  pluralitatem  voctun  con- 
cludatur. 

17.  Item  neque  licenciati  facultatis  medicinae  neque  baccalarii  medid- 
5  nae  debent  esse  cum  consilio  facultatis  medicinae. 

18.  Item  quilibet  assumendus  ad  facultatem  medicinae  ac  eciam  ad 
consilium  facultatis  eius^  iurabit  decano  facultatis  medicinae:  „l^go  .N.  iuro 
vobis  decano  et  vestris  successoribus  reverenciam  et  obedienciam  in  Ileitis 
et  honestis^  et  servare  statuta  et  statuenda^  quae  sunt  et  erunt  per  facul- 

lOtatem  approbata^  et  procurare  bonum  facultatis  medicinae^  ad  quemcunque 
statum  devenero.   Sic  me  deus  adiuvet  et  sancta  eius  ewangelia." 

19.  Item  quilibet  doctorandus  in  medicina  infra  primum  mensem  post 
suam  promocionem  tenebitur  dare  ad  fiscum  facultatis  quatuor  florenos 
rinenses. 

15  20.  Item  quilibet  baccalariandus  in  medicina  infra  primum  mensem 
post  suam  promocionem  tenebitur  dare  ad  fiscum  facultatis  duos*  florenos 
rinenses. 

21.  Item  quilibet  promotus  in  alia  imiversitate  in  doctorem  infra  pri- 
mum mensem  post  suam  assumpcionem  ad  facultatem  medicinae  tenebitur 

20  dare  duodecim^  florenos  rinenses  (si  est  baccalarius  huius;  si  non^  dabit 
xvm  fl.)l 

22.  Item  quilibet  protnotus  in  alia  imiversitate  in  baccalarium  infra 
primum  mensem  post  suam  assumpcionem  tenebitur  dare  ad  facultatem  pro 
fisco  suo  duos^  florenos  rinenses.^ 

25  23.  [S.  3]  Item  promovendus  ad  baccalarium  in  medicina  tempore  suae 
promocionis  tenetur  dare  famulis  imiversitatis  unum  florenum  rinensem. 
Idem  faciat  baccalarius  promotus  in  alia  universitate  tempore  suae  assump- 
cionis  ad  facultatem  medicinae. 

24.  Item  licenciandus  in  licenciatura  dabit  famulis  universitatis  unum 
30  florenum  rinensem. 

25.  Iteln  doctor  promotus  in  alia  universitate  dabit  famulis  universita- 
tis tempore  suae  assumpcionis  ad  facultatem  medicinae  duos  florenos  rinen- 
ses. Idem  faciat  licenciatus  in  alia  universitate  promotus  tempore  suae 
assumpcionis  ad  facultatem  medicinae. 

35  26.  (Item  nullus  habeat  locum  in  actibus  solempnibus  publicis  inter 
doctores  medicinae,  nisi  sit  assumptus  ad  facultatem  medicinae  secundum 
statuta  eiusdem  facultatis;  neque  cathedram  leccionibus  aut  disputacioni- 


1  Die  Worte  ac  ec.  ad  com.  fac.  eiw  stehen  auf  Rasur  und  rühren  von  derselben 
Hand  her,  die  zu  §  12  einige  Worte  hinrafügte. 

2  duos  steht  auf  Rasur. 

3  duodecim  steht  auf  Rasur. 

4  Das  Eingeklammerte  ist  später  nachgetragen. 

5  duos  steht  auf  Rasur. 

6  Hiemach  ist  ein  ganzer  Absatz  wieder  ausradiert,  doch  scheint  dersdbe  erst  spä- 
ter nachgetragen  zu  sein. 
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bua  ascendet  faciendis  nisi  de  consensu  decani  et  doctorum  medicinae 
facultatis.)^ 

SECÜNTÜR  ALIA  STATUTA. 

Anno  domini  CCCC  XXIX  decima  die  lunii  (1429  den  10.  Juni) 
approbata  sunt  per  facultatem  medicina^  statuta  infrascripta.  5 

27.  Primum  quilibet  volens  promoveri  in  baccalarium  medicinae  tene- 
tur  antea  cum  aliquo  doctore  vel  doctoribus  visitasse  practicam  medicinae 
per  biennium  diligenter. 

28.  Item  quilibet  volens  promoveri  in  baccalarium  medicinae  vel  docto- 
rem  tenetur   ante  privatum  suum  examen  publice  in  scolis  sub  aliquo  10 
doctore  quaestionem  medicinalem  determinare  et  suo  doctori  et  aliis  arguen- 
tibuB  contra  dictam  quaestionem  respondere. 

29.  Item  quilibet  doctorandus  in  medicina  tempore  conplecionis  sui 
byennii  tenebitur  diligenter  lectiones  doctorum  visitare. 

30.  Item  promotus  in  doctorem  medicinae  in  alia  universitate  famosalS 
si  desiderat  recipi  ad  facultatem  medicinae^  primo  doceat  de  doctoratu  suo 
per  autenticam  suam^  in  qua  modus  suae  promocionis  continetur.  Deinde 
publice  in  scolis  determinet  quaestionem  medicinalem;  ad  quam  respondebit 
doctoribus  et  omnibus  aliis  contra  eandem  arguere  volentibus.  (Et  quod 
velit  petere  assumi  ad  facultatem  medicinae  secundum  statuta  post  respon-20 
sionem;  quae  responsio  sit  loco  examinis.  Et  fiat  immediate  post  respon- 
sionem  suam  sua  assumpdo.)^ 

31.  Item  promotus  in  baccalarium  medicinae  in  alia  imiversitate  famosa^ 
desiderans  recipi  ad  facultatem  tamquam  baccalarius  medicinae^  tenebitur 
prius  docere  de  suo  baccalariatu  per  autenticam  suam.   Deinde  sub  aliquo  25 
doctore  determinabit  quaestionem  medicinalem^  ad  quam  respondebit  suo 
doctori  et  aliis  arguere  volentibus. 


[S.  4]  Anno  domini  millesimo  quadringenteaimo  quadragesimo  tercio 
vicesima  prima  die  mensis  lanuarii  (1443  den  21.  Januar)  approbata  sunt 
per  facultatem  statu^ta  infrascripta.  30 

32.  Primüm  facultas  medicinae  habeat  decanum;  qui  sit  senior  doctor 
promotus  aut  assumptus  in  facultate  medicinae  universitatis  Lipczensis.  Qui 
si  in  possessione  mensium  sex  tempore  permanserit  et  alter  doctor  medi- 
cinae eo  senior  non  advenerit,  nisi  domicilium  ab  hac  universitate  transtulit; 
Semper;  quousque  voluerit;  decanus  permanebit  35 


1  Dieser  Paragraph  ist  nachgetragen,  nnd  zwar  zu  einer  Zeit,  als  die  Bezifferung 
der  Paragraphen  bereits  stattgefunden  hatte;  er  ist  daher  nicht  mitgezählt.  Da  die  Be- 
zifferung bis  §  43  incl.  geführt  ist,  so  möchte  man  daraus  schliessen,  unser  Paragraph 
sei  jünger  als  1471;  freilich  kann  die  Bezifferung  später  fortgeführt  sein,  und  dieser 
Schluss  entbehrt  daher  der  vollen  Sicherheit,  aber  nach  1443  fällt  der  Zusatz  mit  Evi- 
denz (s.  o.). 

2  Die  eingeklammerten  Worte  sind  nachgetragen  (also  nach  1443).  Es  ist  ein  Ver- 
bum  ausgelassen,  etwa  promittet. 
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33.  Item  promotus  in  baccalarium  facultatis  medidnae  in  universitate 
Lipczensi;  postquam  assumptus  fderit  ad  legendum  pro  licenciatura  facul- 
tatis medicinae  et  legerit  pro  publico  examine  licendaturae ,  extunc,  post- 
quam promotus  fuerit  in   doctorem   medicinae  in  universitate  Lipczensi, 

5  praecedere  habebit  in  loco  quemlibet  doctorem  medicinae  promotum  in 
doctorem  medicinae  in  alia  universitate,  nisi  talis  doctor  alterius  universi- 
tatis  in  imiversitate  Lipczensi  ante  admissionem  eiusdem  baccalarii  ad 
licendam  esset  praeassumptus ;  hic  enim  talis  doctor,  hie  in  universitate 
Lipczensi  promotus,  talem  doctorem  alienum  sequi  debet,  eciam  si  ante 

lOipsius  doctoris  ad  facultatem  medicinae  assumpcionem  ad  legendum  pro 
licencia  esset  admissus.  Doctores  autem  hic  promoti  locum  habeant  secun- 
dum  primogenita  ipsorum  ad  licenciam  assumpcionum. 

34.  Item  doctorandus  in  illa  universitate  tempore  suae  promodonis 
dabit  quinque  florenos  rinenses  famulis  universitatis. 

15  35.  Item  nullus  doctorum  sit  de  consilio  facultatis  medicinae,  nisi  hic 
in  universitate  vel  in  alia  suum  biennium  conpleverit;  et  hoc  suo  iuramento 
confirmabit 

36.  Item  quilibet  promovendus  in  licenciatum  facidtatis  medidnae  tem- 
pore examiiiis  fiendae^  pro  licenciatura  dabit  pro  doctoribus  de  consilio 

20  facultatis  medicinae  existentibus  duodecim  florenos  rinenses. 

37.  Item  quilibet  promovendus  in  baccalarium  facultatis  medicinae  tem- 
pore sui  examinis  pro  baccalariatu  dabit  sex  florenos  reynenses  pro  docto- 
ribus de  consilio  existentibus  facultatis  eiusdem. 

38.  Item  quilibet  baccalariandus  (übergeachrieben  baccalarius),  volens 
25  promoveri  in  licenciatum,  debet  primo  optinere  a  doctoribus  de  consilio 

facultatis  medicinae  favorem  legendi  pro  licencia,  et  post  hoc  favorem  assu- 
mendi  ad  eandem. 


So  weit  hat   die  erste  Hand  geschrieben;    die  folgenden  Zusätze  sind 
Autographa, 

30  39.  Anno  domini  M**  CCCC®  Ixv*®  sedecima  die  Decembris  (1465  den 
16.  December)  conclusum  fuit  statutum  istud,  videlicet  quod  nullus  decetero 
recipiatur  ad  facultatem  medicinae,  nisi  per  triennium  ad  minus  in  alia 
universitate  famosa  steterit  et  doctores  medicinae  facultatis  diligenter  in 
leccionibus  audiverit;  et  hoc  suo  iuramento  confirmabit   Et  hoc  de  docto- 

35ribus  in  alia  imiversitate  promotis  statutum  est. 


1  Doch  yroYAfimdi, 
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40.  Item^  statotmn  fuit^  quod  quilibet  doctor  de  consilio  fftcultatis 
existens  tenetor  ex  ordine  buo  secundum  quatuor  angarias  disputare  pubHce. 
£t  idem  doctor  pro  labore  suo  habebit  unum  florenum  a  facultate;  si  facultas 
habundaverit ;  sed  si  deficiet  facultas ^  tenetur  gratis;  expost;  cum  facultas 
obtinebit;  satisfaciet  secundiun  decreta  doctorum.  Et  si  aliquis  negligens  5 
fuerit;  quod  disputare  neglexerit,  tenetur  dare  unum  florenum  pro  poena, 
vel  ex  causa  rationabili  potest  alium  vice  opponentem  de  consilio  facultatis 
substituere.^ 


41.  [S.  5]  Anno  domini  millesimoquadringentesimosexagesimonono  de- 
cima  die  Aprilis  (1469  d.  10.  April)  conclusum  et  approbatum  fuit  statutum  10 
istud  per  omnes  doctores  medicinae  facultatis  concorditer;  videlicet  quod 
decetero  nullus  admittatur  se  intromittere  de  cura  medicinali  vel  practica 
alicuius  corporis  ^  morbo  vel  infirmitate  laborantis  aut  gravati  in  praefata 
civitate  Leipczk^  cuiuscunque  gentis;  professionis  ^  sexus  vel  condicionis 
fuerit^  nisi  prius  in  praefata  medicinae  facultate  in  doctor em,  liczenciatum  15 
vel  baccalarium  promotus  iuerit^  vel  de  promocione  sua  doceat  alterius  uni- 
versitatis;  cuius  dicit  se  fore  membrum^  atque  secundum  statuta  facultatis 
medicinae  huius  universitatis  satisfaciat  et  perficiat  ea^  quae  inibi  continentur. 


42.  Anno  domini  millesimoquadringentesimoseptuagesimoprimo  tercia 
feria  post  Invoeavit  (1471  d,  b.März)  conclusum  fuit  et  statutum  per  omnes  20 
doctores  medicinae  facultatis,  quod  quilibet  exiens  de  hac  universitate 
Lipczensi  pro  studio  medicinae  pro  adepcione  doctoratus  in  medicina  ad 
aliam  universitatem,  si  est  baccalarius  medicinae  huius  universitatis  et  pro- 
movetur  in  alia  universitate  in  doctorem,  quod  non  recipiatur  in  hac  uni- 
versitate ad  facultatem  medicinae,  nisi  sub  iuramento  suo  dicat,  quod  com- 25 
pleverit  biennium  suum  in  hac  universitate  vel  in  alia,  in  qua  promotus 
est,  diligenter  doctores  in  lectionibus  medicinae  legentes  audiendo.  Si  autem 
non  sit  baccalarius,  talis  sie  exiens  ad  aliam  universitatem  tenetur  dili- 
genter audivisse   doctores   huius  universitatis  per  biennium  et  visitasse 
practicam  per  biennium  secundum  statuta  huius  universitatis  in  facultate  30 
medicinae  et  bis  respondisse  doctoribus,  antequam  exeat  ad  aliam  universi- 
tatem; et  cum  promotus  Aierit  in  doctorum  alterius  univerutatis,  talis  tunc 
sub  iuramento  suo  dicat,  quod  compleverit  biennium  suum  in  alia  univer- 
sitate, diligenter  doctores  audiendo  post  responsionem  binam  hic  factam  in 
universitate,  alias  ad  facultatem  medicinae  huius  universitatis  non  recipiatur.  35 
Si  autem  non  studuit  in  hac  universitate  Lipczensi  in  medicinis  et  est  pro- 
motus in  alia  universitate,  tunc  cum  eo  procedatur  secundum  statutum,  de 
doctoribus  alterius  universitatis  conclusum  anno  etc.  Ixv^. 


1  Dieser  Paragraph  gehört  zu  44 ;  er  ward  nur  hierher  geschrieben,  weil  an  dieser 
Stelle  leerer  Raum  geblieben  war.   Er  gehört  also  ins  Jahr  1490. 

2  Anfangs  war  geschrieben  instiiuere. 
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43.  Item  conclusum  fuit  eadem  tercia  feria  post  Invocavit  per  omnes 
doctores  facultatis  medicinae;  quod  doctor  alterius  facultatis  volens  recipi 
ad  facultatem  medicinae  huius  universitatis^  si  est  baccalarius  hmu»  um- 
versitatis^  tenetur  dare  xn  florenos  renenses  in  auro  doctoribus  de  couailio 
5  facultatis  medicinae*  Si  autem  non  est  baccalarius  huius  universitatis, 
tenetur  dare  xviii  florenos  renenses  in  auro  doctoribus  de  consilio  facul- 
tatis medicinae  J 


44.  Item  concorditer  conclusum  iuit  per  doctores  facultatis  medicinae 
anno  m^  quadringentesimo  üonagesimo  die  sancti  Clementis  (1490  d,  23. 
\0  November),  quod  in  futurum  nullus  doctorum  audebit  neque  ex  suo  proprio 
consilio  se  intermittere  de  examine  leprosi  aut  suspecti  pro  lepra^  nisi  sig- 
netum  facultatis  medicinae  obtineat  ex  favore  doctorum  de  consilio,  sub 
poena  exclusionis  a  consilio  facultatis  et  suspensionis  ad  tres  annos,  si  ad 
facultatem  speraverit,  tali  extra  consilium  aduc  existente. 


15      2.  DIE  STATUTEN  VOM  JAHRE  1503,  MIT  ZUSATZBESCHLÜSSEN  BIS  UMS 

JAHR  1520.2 

[Bl.  1*]  LIBER  STATUTORÜM  FACULTATIS  MEDICAE. 

[Bl.  2*]  Statuta  facultatis  medicinae  huius  studii  Lipzensis, 
prius  ante  multa  tempora  satis  conftise  et  inordinate^  posita,  saepius  ün- 
20  pertinenter  repetita^^  in  volumine  statutorum  descripta,  anno  1503,  die  vero 
decima  mensis  Mail  (d,  IQ.  Mai)  ad  debitum  ordinem  redacta  sunt  et  reno- 
vata^  deinque  per  collegium  doctorum  eiusdem  facultatis  cum  nonnullis 
aliis  superadditis  condusis  et  statutis  racionabiliter;  contradicente  nemine, 
approbata. 

25       Statuta  concernencia  decanum  doctoresque  facultatis 
medicinae  et  eorum  officia.* 

1. 

Facultas  medicinae  habere  debet  decanum^  qui  sit  senior^  in  ista^  uni- 
versitate  promotus  aut  assumptus,  ad  facultatem  eiusdem  universitatis.  Qui 

1  Dieser  ganze  Paragraph  ist  auf  der  folgenden  Seite  wörtlich  wiederholt  mit  Hin- 
zufügung  der  Jahreszahl  (1471). 

2  Im  Original  erhalten.  Vgl.  Urkundl  Quellen  S.  880.  Leider  vermag  ich  die 
a.  a.  0.  S.  885  unter  IV  A  1,  2  u.  4  und  B  2  angeführten  gleichzeitigen  Abschriften  mit 
Conrecturen  und  Aenderongen  nicht  zu  vergleichen,  da  beide  Handschriften  seit  einigen 
Jahren  veriegt  sind.   Die  Bezifferung  der  Paragraphen  ist  von  mir. 

3  Man  vergleiche  die  Aufeinanderfolge  der  Paragraphen  in  den  alten  Statuten. 

4  Ungehörige  Wiederholungen  finden  sich  wirklich,  vgl.  z.  B.  in  den  alten  Statuten 
zu  §  43,  femer  die  Beschlüsse  von  §  32  an,  u.  v.  a. 

5  Geschrieben  steht  facuU.  med.  erst  hinter  officia, 

0  Vergl.  oben  S.  25,  1  u.  Anm.  1,  und  S.  313,  24  u.  Anm,  1. 
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si  in  possessione  sex  mensium  fuerit  et  permanserit;  et  alter  medicinae 
doctor  eciam  eo  senior  infra  hoc  tempus  non  advenerit,  quousque  voluerit 
(ceteris  paribus)  permanebit  in  sua  possessione,  nisi  domieilium  ab  hac  uni- 
versitate  ad  alium  locum  transtulerit 

2.  DE  LOGO  DECANI  INTER  DOCTORES  SÜAE  PACULTATIS.  5 

Decanus  medicinae  facultatis,  qui  habet  aliis  doctoribus  praecipere  et 
mandare  in  licitis  et  honestis;  ob  id  racionabiliter  primum  locum  inter  eos- 
dem  obtinere  debet  in  sessionibus  universitatis  et  convocacionibus  suae 
facultatis. 

3.  QUIBUS  DECANUS  MANDARE  POTERIT  ET  SUB  QUA  POENA.  10 

[Bl.  2^]  Decanus  habet  mandare  omnibus  et  singulis  doctoribus  suae 
facultatis,  cum  intersunt  suis  convocationibus  pro  bono  facultatis  faciendis, 
sub  poena  certorum  grossorum  irremissibiliter  facultati  persolvendorum.  In 
certis  eciam  casibus  licenciatos,  baccalaureos  et  scolares  eiusdem  facultatis 
(si  ei  et  coUegio  doctorum  visum  iuerit)  ad  huiusmodi  convocaciones  seu  15 
verius  ad  praesenciam  doctorum  vocare  poterit,  sub  poena  praemissa. 

4.  DE  lURAMENTO  CORPORALITER  PRAESTANDO  ASSUMMENDl  AD  FACULTATEM 

MEDICINAE  SEU  AD  CONSILIUM  FACULTATIS. 

Quilibet  assumendus  ad  facultatem  medicinae  vel  ad  consilium  eiusdem 
iurabit  corporaliter  decano  facultatis  medicinae  sub  hac  forma:  ,;Ego  .N.20 
iuro  vobis  decano  vestrisque  successoribus  reverenciam  et  obedienciam  in 
licitis  et  honestis,  et  reservare  statuta  et  statueuda,  quae  sunt  et  erunt 
per  facultatem  seu  maiorem  partem  approbata,  et  procurare  bonum  facul- 
tatis, ad  quemcunque  statum  devenero.  Sic  me  deus  adiuvet  et  sancta  dei 
ewangelia.'^  25 

5.  DE  MODO  CONCLUDENDI  PER  DECANUM  IN  CONVOCACIONIBUS  DOCTORUM 

ET  EXAÄONIBUS  PROMOVENDORUM. 

Decanus  in  convocacionibus  doctorum  pro  aliquo  negocio  facultatis 
tractando  et  expediendo  habet  inducere  et  secundum  maiorem  partem  suffra- 
giorum  vociunque^  concordancium  concludere,  praeterquam  in  graciosis  et  30 
praeiudicialibus  unus  solus  poterit  contradicere  et  reclamare  (et  eins  contra- 
dictio  et  reclamatio  valet;  verum)  ^  in  examinibus  promovendorum  vox  vel 
Votum  unius  tantum  doctoris  tamquam  vox  nullius  reputabitur,  nam  hoc 
casU;  quod  maior  pars  fecerit,  [3*]  iuris  disposicione  fecisse  dicuntur.  Ideo 
tunc  cum  maiore  parte  decanus  suam  tantum  vocem  connumerando  con-35 
cludere  debet  esse  astrictus.^ 


1  Für  suffragiorum  vocumque  war  anfangs  geschrieben  veterumy  sicher  nur  ein  Fehler 
des  Abschreibers. 

2  Die  eingeklammerten  Worte  sind  von  derselben  Hand  am  Rande  beigefügt,  die 
die  Yoraafgehende  Correctur  eintrug. 

3  Am  Rande  ist  auf  die  vorletzten  Zusatzbesohlüsse  (s.  u.)  verwiesen  mit  den  Worten  : 
De  abiUiate  promoventmm  quaere  in  ßne, 

STATUTKMBUOU  OKB  UMiV.  LKUrZHi,  3^ 
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6.  DE  VOTIS  PÜNGITIVIS  ET  CONTUMELIOSIS  IN  CONVOCACIONIBÜS 
DOCTORÜM  ET  IN  EXAMINIBUS. 

In  convocacionibus  doctoruni;  examinibus  promovendorum  nullus  docto- 
rum  dicat  alteri  verba  contumeliosa;  maledictoria;  opprobriosa  aut  pungitiva 
5  sub  poena  imius  floreni  renensis  facultati  persolvendi;  mchilominus  pars 
offeudens  parti  laesae  ultra  dictam  poenam  teuetur  satisfacere  iuxta  dicta- 
men  tocius  facultatis  vel  maioris  partis;  si  alias  inter  eos  amicabiliter  mm 
poterit  intervenire  composicio. 

7.  NEMO  DOCTORUM  SECRETA  CONSILO  DEBET  AD  EXTRA  REYELARE. 

10  Quilibet  doctorum  de  consilio  facultatis  nostrae  existens  tenebitar  se- 
creta  consilii  apud  se  servare  et  ad  extra  non  revelare^  praecipue  quando 
hoc  sibi  per  decanum  sab  certa  poena  fidt  iniunctum. 

8.   DE  VICECANCELLARIATÜ  INTER  DOCTORE8  VICISSIM  OBTINENDO. 

Pro  concordia  mäiori  facultatis  medicinae  observanda  placet^  quod 
15decetero  vicecancellariuin  iri  medicinis  habeant  doctores  yicissim  de  con- 
silio facultatis  iuxta  ordinem  senii  eorum.   Et  hoc  ipsum  facultas  suo  tem- 
pore; quo  aliquis  promovendus  ad  licenciam  admissus  fuerit;  domino  epi- 
scopo  Merssburgensi  suis  litteris  patentibus  insinuare  debet,  doctorem  nomi- 
nando;  cui  sua  gracia  ad  peticionem  et  desiderium  facultatis  dignetur  hac 
20vi[3**]ce  in  medicinis  committere  vicecancellariatum.    Et  si  plures  aliquo 
tempore  licenciandi  fiierint;  tunc  vicecancellarius  sie  datus  recipiet  pro  suis 
laboribus  dumtaxat  duos  fiorenos  in  auro.   Alios  florenos  distribuat  inter 
doctores  inmediate  sequentes^  ita  quod  quilibet  duos  florenos  habeat  Pari 
modo  alio  tempore  fiet.   Sic  aequalitas  laborum  et  emolumentorum  serva- 
25bitur  inter  doctores ;  quae  amorem  nutrit  atque  concordiam. 

9.  FORBfA  EPISTOLAE  MITTENDAE  AD  EPISCOPUM  MER8SBURQENSEM  PRO 
VICECANCELLARIATÜ  IMPETRANDO. 

Cum  reverenciali  promptitudine  in  singulis  complacendi.  Reverende 
in  Cristo  pater,  domine  graciose!   Vestrae  paternitati  affectuose  commen- 

SOdamus  venerabilem  virum  (aut  venerabiles  viros)  .N.^  in  artibus  liberalibus 
magistrum  (aut  magistros)  et  in  medicina  licenciandum  (aut  licenciandos), 
humiliter  supplicantes;  quatenus  vestra  reverenda  paternitas  medicae  facul- 
tatis intuitu  commendabili  atque  egregio  viro  .N.^  arcium  magistro  et  in 
medicina  doctori^  autoritatem  concedere  dignetur  praefato  magistro  (vel 

35praefatis  magistris)  ad  praesens  licencfando  (vel  licenciandis)  in  medicinis 
licenciam  conferendi.  Quod  votis  omnibus  apud  eandem  vestram  patemi- 
tatem;  quoad  possumus,  promereri  studebimus.  Datum  Leyptzck  ipsa  die 
.N.  facultatis  nostro  sub  sigillo. 

Vestrae  patemitatis 
40  humiles  oratores^  decanus  ceterique  facultatis 

medicae  doctores  studii  iningnis  Lipawais. 
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[Bl.  4*]  Saprascripcio. 

Reverendo  in  Cristo  patri  ac  domino^  domino  Tiloni^  episcopo  Merssbur- 
gensi^  domino  nostro  graciosiasimo  (aut  multum^  gracioso). 

10.    QÜANDO  ET  QUALITEB  DECANUS  CONVOCACIONES  DOCTORUM  SUPER 

mTEBLOCÜCIONE  PROMOYENDORUM  FACEBE  TENEATUR.  5 

Pro  concordia  doctorum  facultatis  medicae  servanda  placet^  quod 
doctores  eiusdem  facultatis  et  de  consilio  existentes  in  locoque  universitatis 
praesentes  et  residentes  de  examinibus  et  promocionibus  promovendorum 
habeant  dumtaxat  emolnmentom  iuxta  statuta  desuper  edita.  Decanus  tarnen 
pro  tempore  existens,  quantum  fleri  possibile  est,  in  suis  convocacionibus  10 
faciendis  hanc  debet  habere  discrecionem ,  ne  nimis  celeriter  convocando 
doctores  procedat ,  praecipue  in  quorundam  doctorum  actu  regencium  et 
residencium  absencia,  dummodo  speratur  brevi  reditus  eorum  et  mora  pauci 
temporis  promovendis  minime  esset  nociva.  Reputat  autem  praefata  facultas 
nedum^  hunc  doctorem  actu  regentem,  qui  publice  in  scolis  legende  vell5 
eciam  practicando  laborat,  sed  eciam  illum;  qui  a  tabbus  cessavit  et  propter 
aetatem,  quae  acervnm  periculorum  adducit,  vacat  et  quiescit 

Statuta  concernencia  baccalauriandos  in  medicinis,  quae  eis 
legi  debent;  dum  instant  pro  baccalauriatu. 

11.  BACCALAURIANDUS  DEBET  ESSE  IMHATBICULATUS.  20 

Nullus  promoveatur  ad  aliquem  gradum  facultatis  [4*^]  medicae^  nisi 
prius  matriculae  noatrae  universitatis  sit  inscriptus  et  integram  peccuniam 
Bolvi  consuetam  universitati  dederit,  hoc  est  decem  grossoa.  Quod  eciam 
intelligitur  de  extraneis  assumendis  et  promovendis  per  facultatem.  Et  in 
hoc  paupertas  neminem  excusabit.  25 

12.  BACCALAUBIANDUS  lüBABIT  SEBVABE  STATUTA  FACULTATIS. 

Nullus  promoveatur  in  baccalaurium  in  medicinis,  nisi  prius  coram 
decano  et  tota  facultate  iuraverit  volle  firmiter  servare  statuta  facultatis, 
quae  simt  et  emnt  pro  bono  facultatis  et  per  eandem  conclusa  et  approbata. 

13.   BACCALAUBIANDUS  ANTE  SUI  PBOKOCIOl^M  TENETUB  DOCTOBUM  30 
LB0TI0NE8  DILIOEKTEB^  AUDIVISSE  ET  PBACTICAH  FBEQUENTASSE. 

Quilibet  volena  promoveri  in  baccalaurium  in  medicina,  tenebitur  prius, 
ai  magister  est,^  ante  baccalauriatum  adminua  per  biennium,  ai  non  ma- 


1  QeBchriebeii  steht  nmUo, 

2  Ueber  nedum      nan  Bohm  vgl.  oben  S.  11  Aum.  2. 

3  düigeiUer  ist  am  Rande  nachgetragen. 

4  Die  Worte  n  magutar  t$t  sind  später  getilgt. 

38* 
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gister,  per  triennium  ^  doctores  eiusdem  fkcultatis  diligenter  audivisse.  Et 
per  huiusmodi  tempus  biennii^  debet  eciam  cum  aliquo  eorum  vel  aUorum 
doctorum  practicam  in  medieinis  diligenter  adiisse.  Quod  postremmn  si  non 
adimpleverit  (qnia  comode  facere  nequit),  facultas  Becum  dispenset 

5  14.  BACCALAÜEIANDUS  TEMPORE  EXAMINIS  SOLVERE  TENETÜR  SEX 

FLORENOS  RENENSES. 

[Bl.  5*J  Quilibet  baccalauriandus  nostrae  facultatis^  per  doctores  in  me* 
dicinis  ad  rigorosum  examen  admissus  et  examinatus,  antequam  sibi  per 
eosdem  doctores  examinatores  finale  responsum  de  eius  admissione  dicatur, 
lOsolvere  tenetur  realiter  et  cum  effectu  sex  florenos  renenses  pro  labore  et 
honore  eorundem.  Et  debet  sub  eodem  examine  pro  solacio  disponere  unum 
cantharum  vini  dulcis  et  duos  cantharos  cerevisiae  secundum  optionem 
doctorum  cum  uno  talento  confecti. 

15.  BACCALAURUNDUS  TEMPORE  SUAE  PROMOCIONIS  DABIT  PROMOTORI 
15  QÜATÜOR  FLORENOS. 

Quilibet  baccalauriandus  tempore  suae  promocionis  tenetur  solvere  suo 
promotori  quatuor  fiorenos  eodem  vel  sequente  die  post  huiusmodi  ^  promo- 
cionem  habitam^  nisi  eos  in  toto  vel  in  parte  ipse  promotor  remitiere 
velit;  quod  stabit  in  voluntate  seu  arbitrio  eiusdem. 
20  Quilibet  baccalauriandus  in  medieinis  in  actu  suae  promocionis  tenetur 
solvere  famulis  universitatis  unum  fiorenum  renensem.^ 

16.   PECCÜNU  FISCI  PER  BACCALAURIANDÜM  SOLVENDA. 

Quilibet  baccalauriandus;  post  examen  in  baccalaurium  medicinae  pro- 
motus;^  tenetur  infira  quindenam^  solvere  duos  fiorenos''  renenses  in  auro 
25  pro  fisco  facultatis. 

17.   QUAE  TENETUR  lURARE  BACCALAURIANDUS  MEDICINAE  IN  APPARATÜ 

SUAE  PROMOCIONIS. 

Quilibet  baccalauriandus  in  medieinis  in  apparatu  [5^]  suae  promo- 
cionis tenebitur  iurare,  quod  velit  procurare,  quantum  in  eo  fuerit,  bonum 
30istius  facultatis ;  ad  quemcunque  statum  devenerit,  et  quod  dictum  gradum 
in  nulla  alia  universitate  resumat.   Et  huiusmodi  iuramentum  in  actu  suae 
promocionis  solemniter  per  unum  ex  famulis  universitatis  publicabitur. 


1  Die  Worte  biemi'Ufm^  si  non  magüter^  per  triennium  sind  später  getilgt  und  dafür 
ist  geschrieben  triennium. 

2  biennii  ist  später  getilgt  Offenbar  hängen  diese  Correcturen  mit  dem  1509  ge- 
fassten  Beschlüsse  zusammen,  dass  fortan  alle  Promovenden  der  medicinischen  Faeoltät 
Magister  sein  sollten;  zugleich  ward  das  biennitm  zu  einem  triennium  erweitert. 

3  Die  Worte  eodem  bis  huiusmodi  sind  später  getilgt  u.  dafür  ist  geschrieben  ante. 

4  Für  flor.  ren.  ist  später  geschrieben  aureum  numum  reneneem  vel  veUorem. 

5  Die  Woi*te  post  examen  bis  promotus  sind  später  getilgt 

6  Dafür  ist  später  gesetzt  ante  promocionem. 

7  Für  florenos  ist  später  gesetzt  aureos  und  dann  natürlich  in  auro  getilgt 


Die  Statuten  von  1503—1520. 
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18.    BACCALARIANDÜS  ANTE   SUI  PROMOCIONEM  TENEBITÜR  ÜNAM  QÜAESTIO- 
NEM  MEDICINALEM^  IN  SCOLIS  DETERMINASSE. 

Quilibet  volens  promoveri  in  baccalaurium  medicinae  tenettir  ante  suum 
privatum  examen  et  ante  dispensacionem;  quae  fiunt  per  doctoresde  consilio 
facultatig  eiusdeni;  publice  in  scolis  sub  aliquo  medicinae  doctore  quaestio-  5 
nem  medicinalem^  determinasse  et  eidem  doctori  et  aliis  magistris  ac  sco- 
laribus  nostrae  facultatis,  arguere  volentibug  contra  suam  posicionem^  pro 
posse  respondisse^ 

19.  SCOLARES  ET  BACCALAURU  IN  MEDICINIS   TENENTÜR   DECANO  ET  ALIIS 

DOCTORIBUS  REVERENCIAM  EXHIBERE.  10 

Quilibet  baccalaurius  seu  Bcolaris  facultatis  medicae  tenetur  pro  loco  et 
tempore  congruente  decano  et  doctoribus  eiusdem  facultatis  debitum  hono- 
rem et  reverenciam  impendere,  sub  poena  non  admissionis  ad  aliquem  gra- 
dum.  Item;  si  quis  eorum  aliquem  ex  doctoribus  (quod  absit)  iniuriose  mo- 
lestaverit,  talis  non  admittatur  ad  aliquam  promocionem^  nisi  prius  sibi  15 
reconciliatuB  fuerit;  nam  non  est  dignus  aliqua  promocionO;  qui  suis  prae- 
ceptoribus,  a  quibus  eam  alBPectaverit;  indiscrete  insurgit 

20.  [Bl.  6»]   ORDO  PROMOVENDI  BACCALAÜRIOS   MEDICmAE  PER  DOCTORES, 

et  legitur  doctoribus  tantum. 

Placet;  quod  deinceps  iuxta  senium  doctorum  de  consilio  facultatis  ex-  20 
istencium  baccalauriandi  promoveantur^  ita  quod  doctores  vicissim  promo- 
veant  et  emolumentum  baccalauriandorum  inde  recipiant,  videlicet  quod,  si 
unus  tantum  pro  aliquo  tempore  baccalauriandus  foret,  tunc  eins  promotor, 
ai  prius  nullo  emolumento  participavit,  in  suo  ordine  habeat  totam  peccu- 
niam,  iuxta  statutum  desuper  confectum  solvi  consuetam;  si  plures,  tunc  25 
cum  aliis  doctoribus  immediate  sequentibus  emolumentum  ex  huiusmodi 
promocione  proveniens  proporcionabiliter  dividat  et  distribuat  et  unicuique 
doctorum  eciam  integram  porcionem  alicuius  promoti  offerendo,  pro  se  par- 
tem  unius  baccalaurii  promoti  dumtaxat  retinendo;  doctorque,  in  ordine 
sequens  istum  promotorem,  alio  tempore  habeat  promovendi  baccalaureos  30 
facultatem^  et  nichilominus  in  emolumento,  prius,  dum  non  promovit,  per- 
cepto,  debet  esse  contentus  et  sequenti  doctori  vel  doctoribus,  qui  nonpar- 
ticipavit  seu  participarunt,  obvenciones  inde  perceptas,  modo  quo  supra  an- 
notatum  est,  dare  tenebitur.  Et  ut  praedictus  ordo  doctorum  promoven- 
cium  et  aliorum,  qui  emolumentum  ex  tali  promocione  perceperunt,  in  re-35 


1  Corrigiert  in  duas  quaeatdonea  medtctnales, 

2  Corrigiert  in  duas  quaestionea  medicinales 

3  Am  Rande  Nota:  Novo  statuto  cautum  est,  tU  bis  retpondeeU  guivis.  Da  mit  die- 
sem novum  statutum  ein  Zusatzartikel  nicht  gemeint  ist,  so  bleibt  nur  die  höchst  wahr- 
scheinliche Vermuthung,  dass  darunter  der  ordo  promovendi  von  1523  verstanden  sei. 
S.  u.  Die  Statuten  von  1543  sind  schwerlich  gemeint. 
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centi  habeatur  memoria^  decanus  eosdem  ad  aliquem  sextemum  spedaleiB 
consignare  debet  esse  astrictus^ 

Statuta  concer nencia  licenciandos  in  medicinis,  quae  eis 
legi  debent  tempore  petendi  favorem  super  admissione 
5  ad  licenciatum. 

21.  [6  b]  LICENCIANDÜS  TENETÜB  PROMITTERE  VELLE  SEBVABE  STATUTA 

FACÜLTATIS. 

Nullus  baccalaureus  aut  licenciandus  in  medicinis  ad  licenciam  in  eadem 
admittatur^  nisi  prius  coram  decano  et  convocacione  tocius  facultatis  iura- 
lOverit  velle  servare  statuta  facultatis,  quae  sunt  et  erunt  pro  bono  facultatis 
et  per  eandem  approbata. 

22.  LICENCIANDUS  POST  BACCALAUREATUM  TENETUR  ADMINUS  PER  INTEGRUM 
BIENNIÜM^  D0CT0BE8  DILIGENTER  AUDIVISSE  ET  PRACTICAM  VISITASSE.* 

Quilibet  baccalaureus  in  medicinis  et  licenciandus ,  volens  admitti  ad 
15 licenciam  in  eadem,  tenetur  adminus  post  suum  baccalaureatum  doctores 
legentes  ordinarie  per  integrum  biennium^  diligenter  audisse  et  cum  aliquo 
doctore  seu  doctoribus  eciam  per  tantum  temporis  spacium  practicam  adi- 
isse^,  nisi  prius  ante  baccalariatum  pluribus  annis  quam  duobus  doctores 
diligenter  audivisset  et  practicam  cum  aliquo  aut  aliquibus  doctoribus  visi- 
20  tasset  et  de  hoc  per  doctores  constaret.  Tunc  cum  tali  baccalaureo,  petenti 
favorem  admittendi  ad  licenciam,  facultas  poterit  graciose  dispensare,  in- 
specta  priori  habita  diligencia. 

23.  LICENCIANDUS   TENETUR  ANTE  ADMISSIONEM   AD  LICENCTAM  SÜB  AUQUO 

DOCTORE  UNAH^  QUAESTIONEM  MEDICINALEM  DETERMINASSE. 

25  Baccalaureus  in  medicinis  et  licenciandus  ant«  admissionem  ad  licen- 
ciam tenetur  ante  examen  privatum  [7*]  pro  licencia  adipiscenda  publice  in 
aliquo  lectoriorum  sub  aliquo  doctore  adminus  semeH  quaestionem  medici- 
nalem  determinasse  et  suo  doctori  ac  aliis  scolaribus  in  medicinis,  arguere 
volentibus  contra  suam  posicionem,  respondisse. 


1  Hierzu  steht  am  Rande:  Hoc  immutethm  est  tempore  d,  Roth,  ut  alibi;  daneben 
▼on  anderer  Hand:  in  novo  libro  stcUutorttm, 

2  Für  biennium  ist  später  geschrieben  trienntum, 

3  Hiemach  ist  später  hinzugefügt  cum  quodam  doctore. 

4  Später  dafür  triennium, 

5  Anfangs  war  geschrieben  audiviaee. 

6  Vor  unam  ist  später  eingeschoben  ad  minus  bis. 

7  Am  Rande:  Novo  staMo  cautum  est  bis  etc,  modo  praesoripio. 


Die  Stetoten  von  1503—1520. 
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24.    BACGALAUREUS  IN  HEDICINIS  PER  ALIQUAM  LECTIONEM  TEKETUR  8E 

ABILITARE  AD  UGENCUH. 

QuiUbet  baccalaureus  medicinae^  volens  buo  tempore  in  eadem  petere 
licenciam,  debet  prius  a  doctoribus  de  consilio  facultatis  optinere  favorem 
legendi  aliquam  lectionem  in  facultate  medica  pro  licencia  suo  tempore  adi-  5 
piscenda;  et  antequam  hoc  fecerit,  ad  licenciam  minime  admittatnr. 

25.  LICENCIANDT78  LITTERAS  VICECANCELLARUTüS  SUIS  EXPENSI8 

IHPETRABIT. 

LicencianduB;  postquam  per  doctores  ad  licenciam  in  medicinis  admis- 
Bua  est;  suis  expensis  vicecancellarium^  iuxta  ordinacionem  facultatis  desu- 10 
per  factam  sibi  dandum  per  dominum  episcopum  Merssburgensem^  verum 
cancellarium;  cum  litteris  tarnen  facultatis  ^  eidem  episcopo  praesentandis, 
impetrabit.  Cui  iuxta  veterem  morem^  si  solus  unus  fuerit  licenciandus, 
talentum  unum  de  confecto;  si  plures,  quilibet  eorum  unum  talentum  pro 
dono  offerre  tenebitur.  Et  ultra  hoc  habeat  voluntatem  secretarü;  pro  huius- 15 
modi  litteris  vicecancellariatus  scriptis  eidem  satisfaciendo;  est  autem  pec- 
cnnia  unius  floreni  in  auro  cum  quatuor  grossis. 

26.  LICENCIANDUS  TEMPORE  EXAMINIS  TENEBITUR  80LVERE  ÖüODECIM 

PLORENOS  RENENSES. 

Licenciandus  in  medicinis;  ad  examen  per  doctores  [7^]  admissus  et  20 
examinatüS;  antequam  sibi  per  doctorss  examinatores  responsum  de  eins 
admissione  dicatur^  solvet  pro  labore  et  solacio  doctorum  duodecim  flore- 
nos,  qui  proporcionabiliter  ^  inter  eos  distribuantur.  Tenebitur  eciam  domi- 
nos  doctores  et  baccalaureos  suae  facultatis  in  prandio  honorifice  quo  ad 
poculenta  et  esculenta  reficere.  25 

27.  LICENCIANDU8  TENETÜR  SATI8FACERE  VICECANCELLARIO. 

Licenciandus  vicecancellario  suo^   antequam  aperiat  examen  ^  tenetur 
BatisfacerC;  eidem  quinque^  florenos  pro  suis  laboribus  offerendo^ 

28.  LICENCUTUS  IN  APPARATU  8UAE  LICENCUTURAE  DABIT  FAMÜLIS 

ÜNIVER8ITATI8  H  FL.  *  30 

29.  lURAHENTUM  LICENCUTI  NOVELLI,  QUOD  PRAESTARE  TENETUR  IN 
AjPPARATU  8UAE  LICENCUTURAE;  ET  PER  UNUM  EX  FAMULIS 

ÜN1VERSITATI8  PUBLICABITUR. 

;;Doinine  HcenciandO;  vos  iurabitis^  quod  velitis  procurare  bonum  fa- 
cultatis medicinaC;  ad  quemcunque  statum  deveneritis;  item  quod  non  veli-35 


1  Dafür  am  Rande:  cMguo/ttor. 

2  Die  Zahl  steht  auf  Rasur. 

3  Am  Rande:  Quandoy  vide  in  altero. 

4  Später  ist  hixunigefügt  in  auro. 


600 


Die  mediciiritche  Faetütät. 


tis  resumere  licenciam  in  alia  universitate;  et  quod  velitis  in  ista  oniver- 
sitate  et  non  alibi  recipere  insignia  doctoralia^  nec  super  hys  ab  aliquosu- 
periori  petere  dispensacionem  seu  a  iuramento  absolucionem.  Et  dicatis: 
Ego  iure." 

5         30.  PROmSSUM  SUPER  mSIGNUS  [8*]  DOCTORALIBUS  REGIPIEKDI8  ET 

SOLEMPNITATIBÜS  8BRVANDI8. 

Quilibet  licenciatus  medicinae^  petens  insignia  doctoralia,  debet  decano 
et  doctoribus  de  consilio  facultatis  promittere,  quod  tempore  recipiendi  byx- 
retum  et  alia  insignia  doctoralia  velit  solempnitates  aulae  nec  non  aliomm 
10  actuum  circa  easdeni;  sicuti  videbitur  doctoribus  de  consilio  facultatis  me- 
dicinae  et  non  aliter,  expedire. 

31.  QUI  ET  QUOT  DEBEANT  ESSE  PROMOTORES  DOCTORANDORÜM  IN 
MEDICmiS  ET  TRADERE  EIS  INSIONU  DOCTORALU. 

Decanus  facultatis  omni  tempore  est  principalis  promotor  cuiuscunque 
15  doctorandi  in  medicina^  compromotor  vero  aliquis  doctorum  de  consilio 
facultatis  iuxta  ordinem  senii,  incipiendo  a  primo  seniore  post  decanum  et 
sie  deinceps  ad  iuniorem  deveniendo^  postea  de  novo  vicissim  incipiendo. 
Promotori  autem  principali  duodecim  florenos  et  compi:omotori  sex  fl.  pro 
labore  habito^  et  solacio  eorum^  novellus  doctor  solvere  debet  esse  obliga- 
20tuS;  et  antequam  hoc  fecerit  aut  eorum  voluntatem  pleno  non  obtinuerit^  ad 
consilium  facultatis  medicae  (et  ad  suam  promotionem  non^)  admittatur.  Si 
vero  plures  doctorandi  fuerint  eodem  tempore,  decanus  promotor  erit  prin- 
cipalis quo  ad  singulos  et  a  quolibet  ipsorum  habebit  duodecim  fl.;  com- 
promotor autem,  qui  unicus  esse  debet,  recipiet  similiter  ab  unoquoque  sex 
25  fl.;  pro  se  retinens  tantum  sex,  reliquos  florenos  inter  doctores  in  medici- 
nis  sequentes  proporcionabiliter  distribuere  teneatur,  hoc  modo  quod  quili- 
bet sex  obtineat  fl.;  et  doctores  [8^]  carentes  hac  vice  emolumento  docto- 
ratorum  alio  tempore,  deo  favente,  consimiliter  participent.  Et  sie  quod 
differtur  non  omnino  auffertur^. 

30  32.  DE  PEGCÜNU  FISCI  SOLVENDA  ^ER  NOVELLUM  DOCTOREM. 

Novellus  doctor  in  medicinis  post  sui  promocionem  statim  aut  infra 
mensem^  pro  fisco  facultatis  solvere  tenetur  quatuor  florenos  in  auro. 

33.  DE  PECCUNU  FABIULIS  UNIVERSITATIS  DANDA  PER  NOVELLUM  DOCTOREM. 

Doctor  novellus  in  medicinis  promotus  dabit  famulis  universitatis  tem- 
35pore  recepcionis  insigniorum  doctoralium  quinque  florenos,  pro  quibus  dicti 

1  Für  habito  ist  später  gesetzt  habendo. 

2  Hiemach  ist  später  eingeschoben  biduo  ante  promotionem. 

3  Die  eingeklammerten  Worte  sind  nachgetragen,  doch  waren  sie  wohl  nur  durch 
ein  Versehen  des  Schreibers  ausgefallen. 

4  Am  Rande:  Hoc  tUtimum  immutatum  tempore      Rothy  %U  alibi, 

5  Die  Worte  anU  infra  mensem  sind  später  getilgt. 
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famuli  praeparare  tenentur  cathedram  et  sedilia  honorifice  pro  doctoribus^ 
magistris  et  hospitibus  cum  omamentis  ad  hoc  consuetis  in  aliqua  ecclesia- 
rum^  in  qua  tunc  aula  celebrabitur  doctoralis.' 

34.  DOCTOR  NOVELLüS  POST  8UI  PBOMOCIONEM  MOX  AD  C0N8ILIÜM 

FÄCÜLTATIS  ASSUMETÜE.  5 

Doctor  novellus  in  medicinis  hic  promotus  postquam  solvent  iuxta 
statuta  solvenda^  mox  post  insigniorum  recepcionem  (quando  affectaverit) 
ad  consilium  facultatis  medicae  recipietur,  salvis  tarnen  statutis;  ingressum 
alicuiuB  doctoris  ad  consilium  facultatis  respicientibus. 

35.    DOCTOBES  HIC  PROHOTI  QUALITEB  ALIOS  LOGO  ANTECEDEBE  DEBBNT.  10 

[Bl.  9*]  Promotus  in  baccalaureum  facultatis  medicae  in  nostra  univer- 
sitate  Lipzensi  postquam  assumptus  Aierit  ad  legendum  pro  licenciatura  in 
medicinis  et  legerit  pro  publice  examine  licenciaturaC;  ex  tunC;  postquam 
promotus  fuerit  in  doctorem  medicinae  in  hac  universitate^  praeire  debet  in 
loco  quemlibet  alium  doctorem  medicinae  in  alia  universitate  promotum^  15 
nisi  talis  doctor  alterius  universitatis  in  ista  universitate  ante  admissionem 
eiusdem  baccalaurii^  ad  favorem  scilicet  le^gendi  pro  licencia;  esset  prae- 
asBumptus.  Nam  hoc  casu  talis  doctor  hic  promotus  alienum  doctorem  loco 
sequi  debet;  eciam  si  ante  ipsius  doctoris  alieni  ad  consilium  facultatis  me- 
dicinae assumpcionem  ad  legendum  pro  licencia  esset  admissus.  Doctores20 
vero  hic  promoti  locimi  habeant  in  actibus  publicis  universitatis  et  faculta- 
tis secundum  primogenita  ipsorum  secimdum  licenciam  publice  in  scolis 
receptam^ 

36.   STATUTA  CONCEBNENCIA  EXTBANEOS  BACCALAÜBEOS ,  LICENCIATOS  ET 

DOCTOBES  ALIBI  PBOMOTOS.  25 

Baccalaureus  medicinae,  promotus  in  alia  universitate^  tempore  assump- 
cionis  ad  facultatem  medicinae  tenetur  dare  famulis  universitatis  unum  flo- 
renum  renensem  vel  aequipollens ;  et  sex  fl.  rh.,  quos  dedisset  pro  examine, 
si  hic  fuisset  promotus,  dabit  doctoribus. 

Item  idem  tenetur  infra  primum  mensem  post  suam  assumpcionem^  30 
solvere  pro  fisco  facultatis  duos  florenos  renenses. 

Item  non  debet  aliquis  extraneus  baccalaureus  medi[9^]cinae  assumi 
ad  nostram  facultatem  huius  studii ,  nisi  prius  matriculae  universitatis  sit 
inscriptus  et  decem  grossos  rectori  tempore  assumpcionis  integre  solvent 


1  Von  anderer  Hand  ist  am  Rande  nachgetragen:  At  st  licentitUus  aliqfiia  huiua 
umverntatis  nt,  doctore  alienae  universitatis  adveniente,  qui  desyderet  assummi,  praescri- 
bendum  tempus  licenciato  est,  ut  intra  semestre  doctoratum  comparet.  Quod  si  fecerü^ 
praeferen^  alienae  universitatis  doctori  et  loco  et  commodis  est;  si  neglexerity  aHenus 
recepius  licenciato  postea  in  doctorem  coronato  prae/eratur. 

2  Statt  der  Worte  inßra  bis  assumpcionem  ist  später  geschrieben  skUim, 


602 


Die  mediciniBche  Facnhät. 


Et  hoc  eciam  intelligitur  de  licenciatis  et  doctoribus  alibi  promotis  et  hic 
assumendis. 

Promotus  in  baccalauream  medicinae  in  alia  tmiversitate  famosa, 
affectans  reoipi  ad  facultatem  tamquam  baccalaureus^  tenebitur  ante  omnia, 
5  antequam  recipiatur^  dacere  de  suo  baccalaoreatu  per  autenticam  suam; 
deinde  sub  aliquo  doctore  determinabit  quaestionem  medieinalem  ^  ad  quam 
respondebit  eidem  doctori  et  aliis  medicinae  baccalaureis  et^  .scolaribos 
arguere  volentibus. 

Item  iurabit  baccalaureus  in  alia  universitate  promotus  decano  faculta- 
lOtis  medicinae  sub  hac  forma:  ;;Ego  .N.  iuro  vobis  decano  vestrisque  suc- 
cessoribus  obedienciam  et  reverenciam  in  licitis  et  honestis^  et  velle  procu- 
rare  bonum  facultatis  eiusdem  et^  statuenda^  quae  sunt  et  earuni  pro  bono 
facultatis  approbata  vel  approbanda;  pro  posse  meo^  ad  quemcunque  sta- 
tum  devenero.    Sic  me  deus  adiuvet  et  sancta  dei  evangelia." 

15  Tenetur  eciam  baccalaureus  alibi  promotus ,  quia  Scolaris  censetur^ 
doctoribus  eiusdem  facultatis  tempore  congruenti  et  loco  debitam  reyeren- 
ciam  et  honorem  impendere. 

37.  STATUTA  LICENCIATOS  EXTRANEOS  ASSÜMBNDOS  AD  FACULTATEM 
IfEDIGINAE  CONCERNENGIA.^ 

20  Licenciatus  in  alia  universitate  promotuS;  assumptus  ad  nostram  facul- 
tatem huius  studii;  dabit  [tO*^]  famulis  universitatis  duos  florenos  renenses 
tempore  suae  assumpcionis ;  tenetur  eciam  probare  per  suam  autenticam, 
se  licenciatum  esse,  et  promittere  iuxta  priora  statuta,  velle  procurare  bo- 
num facultatis  medicae,  ad  quemcunque  statimi  devenerit,  et  alia,  quae 

25  concemunt  honorem  et  bonum  statum  eiusdem  facultatis  huius  studii  Lip- 
zensis ;  similiter  reverenciam  decano  reliquisque  doctoribus  facultatis  loco 
et  tempore  congruenti  ac  debitum  honorem  tenetur  impendere;  sed  12  fl. 
dabit  doctoribus. 

38.  STATUTA  DOCTORES  ALIBI  PROMOTOS  ET  HIC  ASSÜMBNDOS  RESPICIENCIA, 

30  quae  legi  debent  tempore  assumpcionis  eorundem. 

Promotus  medicinae  doctor  in  alia  universitate,  petens  assummi  ad  fa- 
cultatem medicinae  huius  studii,  ante  onmia  debet  matriciilae  universitatis 
esse  inscriptus  et  totam  peccuniam  solvi  consuetam,  utpute  decem  grosses, 
rectori  universitatis  solvisse.  Sed  18  fl.,  quos  hic  pro  examine  dedisset, 
35  dabit  doctoribus,  ut  supra.^ 

Doctor  medicinae,  promotus  in  alia  universitate  famosa,  si  desiderat 
recipi  ad  facultatem  medicinae,  principio  debet  docere  de  doctoratu  suo  per 


1  et  fehlt 

2  Es  fehlt  wohl  aervare  statuta  et. 
%  Geschrieben  ist  concementes. 

4  Dieser  ganse  AbsatE  ist  qpäter  durchBtricheo. 
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autenticam  Buani;  in  qua  modus  suae  promocioniscontinetur;  deinde  publice 
in  Bcolis  determinare  debet  quaestionem  medicinalem  de  fauore  et  consenBU 
tociuB  facultatis  medicae;  ad  quam  respondebit  doctoribus  et  omnibuB  aliis 
medicinae  scolaribus  arguere  volentibus;  debet  praeterea  promittere  eidem 
decano  et  toti  facultati,  quod,  completa  sua  respouBione,  inmediate  velitpe-  5 
tere  aasumpcionem  ad  facultatem.  Habetur  eciam  taÜB  publica  responsio  loco 
examinis. 

[Bl.  10^]  Doctor^  promotus  in  alia  universitate;  dabit  famuÜB  univerBi- 
tatis  tempore  suae  assumpcioniB  ad  facultatem  medicinae  duoB  florenoB 
renenseB.  10 

NulluB  decetero  recipiatur  doctor  alibi  promotus  ad  facultatem  nostram 
medicinae^  nisi  per  triennium  in  alia  universitate  famosa  steterit  et  ibidem 
doctores  medicinae  diligenter  in  lectionibuB  andient  Et  hoc  suo  iuramento 
confirmabit. 

Doctor  alteriuB  universitatis  ^   volens  redpi  ad  facultatem  medicinae  15 
huiuB  universitatiB^  si  est  baccalaureuB  eiusdem^   tenebitnr  dare  duodecim 
fl.  rh.  doctoribu«  de  consilio  facultatis;  si  non  est  baccalaureus  medicinae 
haius  studii^  dabit  decem  et  octo  fl.  renenses  doctoribus  facultatis.^ 

NulluB  doctor  alibi  promotus  in  actibus  solemnibus  et  publicis  locum 
babeat  inter  medicinae  doctores  huius  studii,  nisi  sit  assumptus  ad  faculta-  20 
tem  medicinae  secundum  statuta  eiusdem  facultatis;  neque  kathedram  docto- 
ralem  ascendat^  legende  et  disputando  in  medicinis;  nisi  de  consensu  decani 
et  doctorum  tocius  facultatis. 

Nullus  doctor^  alibi  promotus  in  medicinis  et  hic  assumptus  ad  faculta- 
tem, recipi  debeat  ad  consilium  facultatis  eiusdem,  nisi  in  hac  universitate  25 
biennium  post  sui  assumpcionem  compleverit;  aliquam  lectionem  in  medi- 
dnis  legende  iuxta  statuta  desuper  edita. 

Quilibet  assumendus  ad  facultatem  medicinae,  alibi  promotus  tamquam 
doctor  medicinae,  ante  sui  assumpcionem  ad  facultatem  tenebitur  iurarO; 
quod  velit  procurare  bonum  [11^]  facultatis  medicinae  huiuB  studü  Lipzen-30 
sis,  quantum  in  eo  est,  ad  quemcunque  statum  devenerit,  et  quod  velit  ser- 
vare  statuta  et  statuenda,  quae  sunt  et  erunt  pro  bono  facultatis  eiusdem 
approbata  vel  approbanda. 

Item  iurabit  idem  ^octor  alibi  promotus,  assumendus  ad  nostram  facul- 
tatem medicinae,  corporaliter  sub  hac  forma:   „Ego  .N.  iure  vobis  decano  35 
vestrisque  Buccessoribus  obediendam  et  reverendam  in  licitis  et  honestiB, 
et  servare  statuta  et  statuenda  pro  posse  meo.^' 


1  Dieser  Absatz  ist  später  durchstrichen  and  darunter  geschrieben:  Palea  est^  non 
legüur.  Am  Rande  steht:  Hoc  sublakim  est,  loco  ettM  ^diimium  lege  foUo  eequenti  verso 
(▼gl.  den  Zosatzartikel  auf  Bl.  Hb). 
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39.    STATUTA  CONCERNENTU  D0CT0RE8  VOLENTES  AS8ÜMMI  AD  CONSILlüM 

FACULTATis  MEDICAE^  quae  eis  legi  debent  tempore  assumpcionis 

eorund  em. 

luramentum  in  ordine  supra  signatum  legetur  eisdem  de  verbo  ad  ver- 
5  bum,  et  hoc  sufficit  quo  ad  doctor^m  medicinae  in  nostra  universitate  pro- 
motum.   Si  vero  alibi  promotus  Aierit;  addatur  illud^  quod  sequitur: 

Nullus  doctor  alibi  promotus  et  hic  assumptus  ad  facultatem  medici- 
nalem  recipi  debeat  ad  consilium  facultatis  eiusdem,  nisi  in^  hac  universi- 
tate  biennium  post  sui  assumpcionem  legende  aliquam  lectionem  in  medici- 
lOnis  compleverit;  et  tempore  sui  assumpcionis  ad  consilium  dabit  quattuor 
florenos  renenses^  pro  fisco. 

40.  lüDICIUM  LEPROSORÜM  PER  OMNES  D0CT0RE8  IfEDICINAE 
DEBET  CELEBRARI. 

Conclufium  et  statutum  est  concorditer  per  doctores  de  consilio  facul- 
15tatis  medicae^  quod  deinceps  [tt^]  nullus  doctorum  audeat  ex  suo  proprio 
capite  et  consilio  solus  se  intromittere  de  examine  et  iudicio  leprosi  aut  de 
lepra  suspecti^  nisi  de  favore  decani  et  tocius  facultatis  signetum  eiusdem 
obtinuerit^  sub  poena  suspensionis  a  consilio  facultatis  et  omnium  emoli- 
mentorum  ad  tres  annos;  si  in  consilio  fuerit;  si  autem  extra  et  ad  facul- 
20tatem  tantum  assumptus  est;  non  autem  in  consilio  facultatis ;  tunc  eins 
assumpcio  ad  consilium  facultatis  fienda  ad  tres  annos  loco  eius  poenae 
debet  suspendi  et  differri. 


Das  Folgende  hat  eine  andere  Hand  geschrieben;    in  den  ürk.  Queüen  S, 
88 1  fg.  wird  vermuthet,  dass  es  die  Stromer' s  von  Auerbach  sei^  der  gegen  Ende 
2^  des  Buches  einen  Vertrag  aus  dem  Jahre  1521  eingetragen  hat.    Fällt  auch 
dieser  Beschluss  in  dieselbe  Zeitf    Dann  wäre  er  freilich  später  eingetragen^ 
als  das  Folgende  auf  El.  12*;  was  indess  leicht  möglich  ist. 

41.  Doctor  medicinae  alius  universitatis;  desyderans  recipi  ad  facul- 
tatem medicinae  huius  Lipsensis  universitatis^  si  baccalaureus  eiusdem  uni- 

30versitatis  Aierit;  tenebitur  illico  solvere  pro  assumptione,  disputatione  et 
laboribus  caeteris  doctorum  medicinae  doctoribus  de  consilio  et  ad  fiscum 
facultatis  viginti  et  quinque  fl.  in  auro  aut  valorem  auri;  si  vero  bacca- 
laureus huius  facultatis  et  universitatis  non  fuerit,  solvet  triginta  et  unum  fl. 
in  auro  aut  tantum  valorem.    Caeterum  prandium  nidlum  tenebitur,  verum 

35positiones  diebus  sex  aut  septem  ad  minus  ante  disputationem  medicinae 
doctoribus,  licenciatis,  baccalaureis  et  scholaribus  mittat;  attamen  ne  reli- 
quae  facultates  negligantur  utque  nostra  disputatio  honorifice  celebretor, 


1  in  fehlt. 

2  Später  hinzugefügt  in  auro. 
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placuit  facultafd;  ut  asBumendus  dominum  rectorem,  d.  decanum  theologiae; 
d.  ordinarium  iuris  et  d.  decanum  facultatis  artium  per  magistrum  unum 
aut  duoa  medicinae  scholares  ad  disputationem  invitet;  et  ut  mutuum  hono- 
rem liii  quatuor  hospites  reportent^  decretum  est;  quod  assumendus  eis  in 
honorem  unacum  positionibus  quatuor  libras  zuccari  confecti  domum  dono  5 
mittat^  ita  quod  singuli  libram  unam  in  munus  recipiant. 

De  pecunia  autem ;  quam  solvit  assumendus  doctor^  ponant  doctores 
de  consilio  facultatis  duos  ä.  ad  fiscum^  et  reliquam  pecuniam  inter  se 
dividant 


Wieder  von  anderer  Hand  ist  das  Folgende,  10 
42.  [Bl.  12»]  DE  ABILITATE  PROMO  VENDORUM  ET  ASSÜMEKDORÜM. 

Anno  M.  D.  vm  sub  decanatu  doctoris  loannis  Landsperg;  cum  Henri- 
cuB  Stromer  Aurbachius,  Conradus  Tockler  Noricus^  arcium  magistri,  et 
Caspar  Kegeler  ac  Baltasar  Lotwiger  HallensiS;    non  magistii;  pecierunt 
baccalaureatum  medicinae ;   tunc  propter  duos  non  magistros  suborta  Aiit  15 
gravis  altercacio  inter  doctores.    Cum  autem  non  possent  illos  non  magi- 
stros repudiare^  ex  quo  non  habebant  statutum  ipsis  contrarium  et  prius 
aliquando  factum  fuit^   post  promocionem  magistri  Henrici  AurbachS;  qui 
solus  sub  suo  rectoratu^  eodem  anno  baccalaureus  promotus  fuit,  alii  duo^ 
non  magistri;  cum  magistro  Conrado  Norico  anno  1509  fuerunt  in  medicina20 
baccalaurei  promoti.  Quare  tunc  concordi  ore  secundum  praeceptum  Galeni^ 
conclusum  est  per  omnes  doctoreS;  quod  nullus  in  posterum  in  aliquogradu 
insigniri  aut  ad  contubernium  seu  coUegium  medicorum  assummi  debeat; 
quin  sit  liberalium  arcium  magister.  Quod  itidem  conclamatum  est  per  om- 
nes et  singulos  medicinae  doctores  anno  M.  d.  xi  post  promocionem  illorum  25 
quattuor  nominatorum;  qui  acceperunt  eo  anno  xi®  im  die  Novembris  lau* 
ream  doctoralem;  et  postremo,  quando  illi  quattuor  fuerunt  ad  facultatem 
recepti  die  v.  NovembriS;  eodem  die  approbatum  est  per  illos  quattuor  et 
omnes  doctores  de  collegiO;  ut  nullus  in  futurum  ad  medicinae  insignia  aut 
,   gradum  admittatur  nec  ad  contubernium  doctorum  aut  facultatis  assumatur,  30 
quin  sit  liberalium  arcium  magister.^ 


Auf  dem  Papierblatte  neben  deni  hintern  Buchdeckel  finden  sich  noch  fol- 
gende beide  Formulare  eingetragen: 


1  Hinter  rectonatu  ist  noch  einmal  suo  wiederholt. 

2  Am  Kande:  Secundo  de  locis  affectis  ca.  1. 

3  Au  den  Kand  ist  geschrieben:  Plato  3.  de  repubUca  sciltcet  (oder  similef)  de 
medici». 
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1.  FORMA  SCRIBENDI  EPISCOPO  MER8ENBURGI0  PRO  VICECANCELLARIO 

IMPETRANDO. 

Reverende  in  Christo  pater  ac  illustris  princeps!  Propensam  voluntatem 
in  Omnibus  negociis^  in  nostra  facultate  sitis^  inserviendi  graciae  vestrae 

5  illustri  semper  offerimus.  Reverende  ac  iUustris  princepS;  generalis  Liptzen- 
sis  studii  cancellarie  dignissime  colendissimeque!  Vestrae  graciae  illustri 
magnopere  commendamus  venerabiles  viros  y  loannem  Rumpfenun  et  Phi- 
lippum  Novimanum^  in  artibus  liberalibus  magistros^  medicinae  baccalarios 
et  in  eadem  licenciandos;  humiliter  supplicantes^  vestra  illustris  gracia  et 

lOreverenda  patemitas  egregio  viro,  Conrado  Norico,  arcium  et  medicinae 
doctori^  auctoritatem  concedere  dignetur  praefatis  medicinae  baccalarüs  et 
nunc  licenciandis  licenciam  in  medicina  conferendi,  si  docte  in  examine 
responderint.  Qua  re  arctius  ad  obsequendum  serviendumque  graciae  vestrae 
illustri  astringemur^  cui  nos  nostraque  commendamus.   Dat.  Lipsiae  facul- 

15  tatis  nostro  sub  sigillo;  in  vigilia  Penthecostes  anno  mdxxv. 

Vestrae  illustris  graciae  et  reverendae  patemltatis 
humiles  oratores^  decanus  ceterique  doctores 
medicinae  facultatis  studii  Lipzensis. 

2.  RESPONSIO  EPISCOPI. 

20  AdolphuS;  dei  et  apostolicae  sedis  gracia  episcopus  Mersenburgensis, 
almae  universitatis  studii  Lipzensis  canceÜarius  ^  egregio  ^  nobis  in  Christo 
sinceriter  dilecto  domino  Conrado  Norico,  arcium  et  medicinae  doctori, 
salutem  in  domino  et  fidelitatem  in  commissis.  Quia  propter  ardua  ecdesiae 
nostrae  negocia  praepediti  officio  cancellariatus  dicti  studii  Lipzensis  perso- 

25naliter  interesse  non  valemus,  de  legalitate  ac  industria  vestra  specialem 
fiduciam  gereutes,  vobis,  ut  dominis,  nobis  in  Christo  dilectis,  loanni  Rum- 
pfero  et  Philippe  Novimano,  arcium  liberalium  magistris  et  medicinae 
baccalaureis  licenciandis  insignia  doctoralia  in  praedicta  facultate  medicorum 
dare  valeatis,  hac  vice  dumtaxat  auctoritatem  nostram  committimus  prae- 

SOsencium  per  tenorem,  adhibitis  tamen  in  hiis  solenmitatibus  debitis  et  fieri 
consuetis.  In  cuius  testimonium  has  litteras  nostras  annulo  signatorio  nostro 
roborari  fecimus.  Dat.  quinta  die  mensis  lunii  anno  a  nativitate  domini 
millesimoquingentesimovigesimoquinto. 


3.  ÜB£R  DEN  MODUS  PROMOVENDI  BACCALAUREOS,  UCENTIATOS,  DOCTORES 
35  VOM  JAHRE  1523. 

Hockst  wahrscheinlich  ist  dieser  Modus  promovendi  unter  den  Statuta 
nova  zu  verstehen,  die  am  Rande  der  StcUuten  vom  Jahre  1503  mehrfach  er- 
wähnt werden,  S,  oben  S.  597  Änm,  3.  Leider  aber  bin  ich  nicht  im  Stande^  ihn 
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in  diese  Sammlung  aufzunehmen ,  da  der  betretende  Band  seit  einigen  Jahren 
vermisst  wird.  Ich  muss  mich  daher  begnügen  zu  verweisen  auf  ürkundl,  Quellen 
Ä  885,  IV  By  wo  angedeutet  wird^  dass  der  Inhalt  besonders  interessante  Blicke 
in  das  Leben  der  Facultät  pewähre. 


4.  DIE  STATUTEN  VOM  JAHRE  1543.  ^  5 

[BI.  1»]  STATUTA  MEDICORUM  LIP8IENSIUM,  AB  ILLU8TRISS1M0  PRINCIPE 
MAÜRITIO,  SAXONIAE  DUCE,  CONFIRMATA,  AUCTA  CORRECTAQUE 
ANNO  DOMINI  M.  D.  XLIU. 

[BL2»]  DE  DECANO  ET  OPFICUS  FACULTATIS. 

Capat  I.  (Vgl.  ä.  Stat.  1.)  10 

Facultas  medica  habere  debet  decanum,  qui  senior  sit,  in  hac^  univer- 
sitate  promotus  aut  adsumptus  ad  facultatem  medicam'  eiusdem  universi- 
tatis.  Qui  si  in  possessione  sex  mensium  fuerit  et  permanserit,  et  alter 
medicinae  doctor  etiam,  eo  senior,  i^fra  hoc  tempus  non  advenerit,  quo 
usque  Yoluerit  (caeteris  paribus)  permanebit  in  sua  possessione ;  nisi  domi- 15 
cilium  ab  hac  universitate  ad  alium  locum  transtulerit. 

Decanus  etiam  in  hac  facultate  singulis  annis,  sicut  apud  theologos^ 
mutetur,  ita  ut  decanatus  per  omnes  doctores,  qui  publice  profitentur,  in 
iUa  facultate  ducatur. 

DISPUTATIO.  20 
Caput  II. 

Decretom  est,  ut  annuae^  quatuor  disputationes  medicae  instituantur  ad 
minus.  Licebit  tarnen,  si  temporis  conditio  postnlaverit,  plures  constituere. 
At  cum  operariuB  dignus  sit  mercede  sua,  sequenti  ratione  disputantibus 
praemia  proponantur.  ^Doctori  medico,  disputationi  praesidenti,  tres  aurei25 
pro  officio  dono  dentur,  respondenti  quinque  grossi,  hac  lege  ut  impressam 
a  chalcographo  quaestionem  cum  conclusis  redimat  —  hoc  autem  ipse  sibi 
praemium  accipit,  qui  laborum  partem  pro  sua  coronatione  explet  — ,  cuivis 
doctori  medico  disputanti  pro  munere  quinque  grossi,  licentiato  tres  grossi, 
singulis  soholasticis  ex  sede  disputantium  arguentibus  grossus  tribuantur;30 
iis  vero,  qui  in  sede  disputantium  non  assident,  nihil  dono  detur. 

QuOd  vero  ad  hospites  pertinet,  reotor  gymnasii  disputans  pleno 
dootoria  munere,  scilicet  quinque  grossis,  decanus  artium  tribus  grossis 
donanduB  est. 


1  Im  Original  erhalten.  Vgl  UrkundL  Qudlen  S.  883.  Meist  stimmt  diese  Redaetion 
wörtUch  tiberein  mit  der  Ton  1603 ,  daher  ich  auf  die  Paragraphen  der  letzteren  durch 
,,Vgl.  ä.  Stat.^  verwiesen  habe. 

2  Anfänglich  war  geschrieben  illa. 

3  medicam  ist  nachgetragen. 

4  Etwa  annuef 
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LOCUS  DECAIO. 

Capat  III.  (Vgl.  ä.  Stat  2.) 

Decanus  medicinae  facultatis;  qui  habet  aliis  doctoribus  praecipere  et 
mandare  in  Ileitis  et  honestis;  ob  id  rationabiliter  pritnum  locum  inter 
5  eosdem  obtinere  debet  in  segsionibuB  universitatis  et  convocationibus  suae 
facultatis. 

QUIBUS  MANDABE  P08SIT  ET  SUB  QUA  POENA  DECANUS. 

Caput  IUI.  (Vgl.  ä.  Stau  3.) 

Omnium  doctorum  su&agio  decano  data  est  facultas  ^  ut  profeasores 
10  medicinae  ad  docendi  diligentiam  per  decretam  mulctam  impellat;  quo  libera- 
litatem  illustrissimi  principis  lectores  diiigenti  officio  legendi  recompensent. 
Si  vero  decanus  ipse  segnis  et  indulgens  inventus  fuerit^  ex  sententia  om- 
nium facultatis  medicae  doctorum  ipse  luat  negligentiae  poenam. 

Decanus  potest  mandare  omnibus  et  singulis  doctoribus  suae  facultatis^ 
13  ut  intersint  suis  convocationibus  pro  bono  facultatis  faciendis^  sub  poena 
certorum  grossorum  irremissibiliter  facultati  persolvendorum.  In  certis  etiam 
casibus  licentiatos ;  [2  ^]  baccalaureos  et  scholares  eiusdem  facultatis  (si  ei 
et  coUegio  doctorum  visum  inerit)  ad  huiusmodi  convocationes  seu  verius 
praesentiam  doctorum  vocare  poterit;  sub  poena  praemissa. 

20  DE  lUBAMENTO. 

Caput  V.  (Vgl.  ä.  Stat  4  n.  41.) 

Quilibet  adsumendus  ad  facultatem  medicinae  vel  ad  consilium  eiusdem 
iurabit;  digitis  evangelio  impositis;  decano  facultatis  medicae  sub  hac  forma : 
;;£go  .N.  iuro  vobis  decano  vestrisque  successoribus  reverentiam  et 

25  obedientiam  in  Ileitis  et  honestis^  et  servare  statuta  et  statuenda^  quae  sunt 
et  erunt  per  facultatem  seu  maiorem  partem  approbata^  et  procurare  facul- 
tatis bonum;  ad  quemcumque  statum  pervenero.  Sic  me  deus  adiuvet  et 
sancta  dei  evangelia/^ 

Doctor  medicinae  alius  universitatis;  desyderans  redpi  ad  facultatem 

30  medicam  huius  Lypsieusis  universitatis,  si  baecalaureus  eiusdem  fuerit,  tene- 
bitur  illico  solvere  pro  adsumptione,  disputatione  et  laboribus  caeteris  docto- 
rum medicinae  doctoribus  de  consilio  et  ad  fiscum  facultatis  viginti  quinque 
aureos  in  auro  aut  valorem  auri. 

Si  vero  baecalaureus  huius  facultatis  et  universitatis  non  {uerit,  solvet 

35triginta  et  unum  aureos  in  auro  aut  tantum  valorem.  Caetarum  prandium 
nullum  tenebitur.  Verum  positiones  diebus  sex  aut  Septem  ad  minus  ante 
disputationem  medicinae  doctoribus,  licentiatis,  baccalaureis  et  scholaribus 
mittat  Attamen,  ne  reliquae  facultates  negligantur  utque  nostra  disputatio 
honorifice  celebretur,  placuit  facultati,  ut  adsumendus  dominum  rectorem, 

40  dominum  decanum  theologlae,  dominum  ordinarium  iuris  et  dominum  deca- 
num  facultatis  artium  per  maglsti'um  unum  aut  duos  medicinae  scholaiea 
ad  disputationem  invitot;  et  ut  mutuum  honorem  hl  quatuor  hospites  repor- 
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tenty  decretum  est,  quod  adsumendus  eis  in  honorem  una  cum  positionibus 
quatuor  libras  zaccari  confecti  domum  dono  mittat^  ita  quod  singuli  libram 
unam  in  munus  recipiant. 

De  pecunia  autem^  quam  Bolvit  adsumendus  doctor^  ponant  doctores 

de  conailio  facultatis  duos  aureos  ad  fiscum,  et  reliquam  pecuniam  inter  se  5 

dividant. 

I>B  CONCLUDENDI  MODO  PER  DECANUM  IN  COKVOCATIONIBUS  DOCTORUM 
ET  EXAMINIBUS  PROMOVENDORUM. 

Caput  VI.  (Vgl.  a.  Stat.  5.) 

In  convocationibus  doctorum  decanus  pro  aliquo  ne^ocio  facultatis  tra-10 
ctando  et  expediendo  potest  inducere  et  secundum  maiorem  ipsorum  partem 
Bufiragiorum  vocumque  concordantium  concludere^  praeterquam  in  gratiosis 
et  praeiudicialibus  unus  solus  poterit  contradicere  et  reclamarc;  et  eius 
contradictio  et  reclamatio  valet.  Verum  in  examinibus  promovendorum  vox 
vel  Votum  unius  tantum  doctoris  [3^]  tanquam  vox  nullius  reputabitur;  naml5 
hoc  casu^  quod  maior  pars  fecerit^  iuris  dispositione  fecisse  dicuntur.  Ideo 
com  maiori  parte  decanus  ^  suam  tantum  vocem  connumerando^  concludere 
debet  tunc  esse  adstrictus. 

DE  HABILITATE  PROMOVENTIUM. 

Capnt  VII.  (Vgl.  ä.  Stat.  42.)  20 

Anno  domini  M.  D.  vm  sub  decanatu  d.  doctoris  loannis  Landespergii 
cum  Heinrichus  Stromer  Aurbachius^  Conradus  Tockler  NoricuS;  artium  ma- 
gistri;  et  Caspar  Kegler  ac  Baltasar  Lotuiger  Hallensis^  non  magistri^  petie- 
runt  baccalaureatum  medicinae^  tunc  propter  duos  non  magistros  suborta 
fuit  gravis  altercatio  inter  doctores.  Cum  autem  non  possent  illos  non  ma-25 
gistros  repudiare^  ex  quo  non  habebant  statutum  ipsis  contrarium;  et  prius 
aliquando  factum  fuit  (post  promotionem  magistri  Henrici  Aurbachi  Strö- 
men^ qui  Bolus  sub  rectoratu  suo  eodem  anno  baccalaureus  promotus  fuit); 
alii  duo  non  magistri  cum  magistro  Conrado  Norico  anno  M.  D.  nono  fue- 
runt  in  medicina  baccalaurei  promoti.  Quare  tunc  concordi  ore  conclusum30 
est  per  omnes  doctores  ^  quod  nullus  in  posterum  in  aliquo  gradu  insigniri 
aut  ad  contubemium  seu  collegium  medicorum  adsumi  debeat^  quin  sit  Übe- 
ralium  artium  magister.  Quod  itidem  conclamatum  est  per  omnes  et  sin- 
gulos  medicinae  doctores. 

Anno  M.  D.  XI  post  promotionem  illorum  quatuor  nominatorum^  qui  35 
acceperunt  eo  aimo  xi  quarta  die  Novembris  lauream  doctoralem^  et  post- 
remO;  quando  ad  facultatem  recepti  sunt,  eadem  scilicet  quinta^  Novembris 
approbatum  est  per  illos  quatuor  et  omnes  doctores  de  coUegio^  ut  nullus 
in  futurum  ad  medicinae  insignia  aut  gradum  admittatur  nec  ad  contu- 
bemium doctorum  aut  facultatis  adsumatur^  quin  sit  liberalium  artium  40 
magister. 


1  So  steht  hier  mit  Buchstaben  geBchrieben,  oben  aber  quarta  mit  Zifiern  Ullft. 

STATUTBhBOCH  J>BK  UMIV.  LKIFZIQ.  39 
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DE  DECORO  SUFFRAGANDI  IN  EXAMINIBUS;  CONSILUS  ET  C0NVENTIBÜ8 

OBSERVANDA. 
Caput  VIII.  (Vgl  ä.  St  6.) 

Nullus  doctor  alium  opprobriis;  iniuriis;  maledicüs  aut  seommatiB  k- 
5  cesset;  sub  poena  unius  aurei  uummi  in  auro  irremisaibiliter  persolv^endi 
medicae  facultati;  arceaturque  offendens  ab  emolumentiB  facultatiB;  donec 
praedictam  mulctam  persolverit  et  satisfecerit  parti  laesae  decreto  condlii 
facultatiB  medicae^  si  per  amicoB  non  potuerunt  recanciliari. 

ÜT  NEMO  DOCTORÜM  SECRETA  REVELET. 

10  Caput  IX.  (Vgl.  ä.  St.  7.) 

QuiUbet  doctorum  de  eonsilio  facultatis  nostrae  existens  tenebitor  se- 
creta  consilii  apud  se  Bervare  et  non  eliminare,  praeeipue  quando  hoc  sibi 
per  decanum  seorsum^  sub  certa  poena  iniunctum. 

[Bl.  3*»]  VICECANCELLARIATÜS. 

15  Caput  X.  (Vgl.  ä.  St.  8  u.  9.) 

Pro  ooncordia  maiori  facultatiB  medicae  obBervanda  placet;  quod  de- 
caetero  vicecancellarium  in  medicinis  habeant  doctoroB  vicissim  de  conBilio 
facultatis  iuxta  ordinem  Benii  eorum.  Et  hoc  ipBum  facultas  suo  tempore, 
quo  promovendus  aliquis  ad  licentiam  admissuB  fiierit,  domino  episcopo 

20  MerseburgenBi  suis  literis  patentibus  insinuare  debet,  doctorem  nominando, 
cui  suam  gratiam  hac  vice  ad  vicecancellariatum  in  medicinis  ad  petitio- 
nem  et  desyderium  facultatis  conmittere  dignetur.  Et  si  plures  sint  aliquo 
tempore  licentiandi,  tunc  vicecancellarius  sie  datus  recipiet  pro  stds  labori- 
buB  dumtaxat  duos  florenos  in  auro;  alios  florenos  distribuat  inter  doctores 

25inmediate  sequentes,  ita  quod  quilibet  duos  florenos  habeat;  pari  modo  alio 
tempore  fiet.  Sic  aequalitas  laborum  et  emolumentorum  servabitur  inter 
doctores,  quae  amorem  nutrit  atque  concordiam. 

EPISTOLA  AD  EPISCOPÜM  DESTINANDA. 

Cum  reverentiali  promptitudine  in  singulis  complaoendi!  Reverende  in 
30  Christo  pater,  domine  gratiose!  Vestrae  patemitati  affectuose  conmendamui 
venerabilem  virum  (aut  venerabiles  vires)  .N.  .N.  in  artibus  liberalibuB 
magistrum  (aut  magistros)  et  in  medicina  licentiandum  (aut  licentiandoB), 
suplicantes  humiliter  patemitati  voBtrae  reverendae,  quatenus  eadeäi;  medi- 
cae facultatis  intuita,  conmendabili  atque  egregio  viro,  artium  magistro 
35  atque  in  medicina  doctori,  authoritatem  ooncedere  dignetur  prae£ito 
magistro  (vel  pra^atis  magistris)  ad  praesens  licentiando  (vel  licentiandis) 
in  medicinis  licentiam  conferendi.  Quod  votis  assiduis  apud  eandem  pater^ 


1  Dies  Wort  ist  wieder  getilgt  und  zwar,  wie  es  scheint,  gleich  von  der  Hand  des 
ersten  Schreibers. 
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nitatem  yestrani;  quo  ad  possumuB;  promereri  studebimus.   Datum  Lypsiae 
ipsa  die  .N.  facultatifi  nostrae  sub  sigillo. 

Vestrae  paternitatis 

humiles  oratores^  decanus 
caeterique  facultatis  medicae  doctores  5 
studii  Lypsienais. 

Saprascriptio. 

Reverendo  in  Christo  patri  ac  domino,  domino  .N.,  episcopo 
Mersburgensi,  domino  nostro  gratiosissimo 

(aut  multum  gratioso).  10 

QUOMODO  ET  QUAKDO  CONVOCANDI  DOCTOSES. 

Capnt  XI.  (Vgl.  ü.  St.  10.) 

Pro  concordia  doctorum  facultatis  medicae  servanda  placet,  quod  docto- 
res eiusdem  facultatis  et  de  consilio  existentes  in  locoque  universitatis  prae- 15 
sentes  residentes  de  examinibus  et  promotionibus  habeant  dumtaxat  emolu- 
mentum  iuxta  statuta  desuper  edita,  decanus  tarnen  pro  tempore  existens, 
quantum  fieri  possibile  est,  in  suis  convocationibus  faciendis  hanc  debet 
habere  discretionem,  ne  nimis  celeriter  convocando  doctores  procedat,  prae- 
eipue  in  quorundam  doctorum  acturegentium  et  residentium  absentia,  dum- 20 
diodo  speratur  brevi  reditus  eorum  et  mora  pauci  temporis  promovendis 
minime  esset  nociva.  Reputat  praefata  facultas  nedum  hunc  doctorem  actu 
regentem,  qui  publice  in  scholis  legende  vel  etiam  practicando  laborat,  sed 
etiam  illum,  qui  a  talibus  cessavit  et  per  aetatem,  quae  acervum  periculo- 
rum  adducit,  vacat  et  quiescit.  25 

[BL  4»]  BACCALAÜREANDIS  PRAELEGENDA,  DUM  INSTANT  PRO  BACCALAÜREATÜ. 

Caput  XII.  (Vgl.  ä.  St.  11—19.) 

1.  Baccalaureandus  debet  esse  inscriptus  matriculae  universitatis.^  Nullus 
ad  aliquem  gradum  promoveatur  facultatis  medicae,  nisi  prius  matriculae 
nostrae  universitatis  sit  inscriptus  et  integram  pecuniam,  solvi  consuetam,dO 
imiversitati  dederit,  hoc  est  decem  grosses.  Quod  etiam  intelligitur  de  ex- 
traneis  adsumendis  et  promovendis  per  facultatem,  et  in  hoc  paupertas 
neminem  excusabit. 

2.  Nullus  promoveatur  in  baccalaureum  in  medicinis,  nisi  prius  coram 
decano  et  tota  facultate  iuraverit,  se  volle  firmiter  servare  statuta  faculta-35 
tis,  quae  sunt  et  erunt  pro  bono  facultatis  et  per  eandem  conclusa  et 
approbata. 

3.  Quilibet  volens  promoveri  in  baccalaureum  in  medicina  tenebitur 
prios  ante  baccalaureatum  ad  minus  biennium  doctores  eiusdem  facultatis 


1  In  den  Stataten  von  1503  ist  es  nicht  sofort  zu  erkennen,  dass  diese  Worte  die 
Ueberschrift  bilden,  und  so  hat  sie  der  Abschreiber  auch  hier  als  zum  Context  gehörig 
mit  aufgenommen. 

39* 
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diligenter  audivisse;  et  per  huiusmodi  tempus  biennii  debet  etiam  cum  all- 
quo  eorum  vel  aliorum  doctorum  practicam  in  medicinis  diligenter  adiisse. 
Quod  postremum  si  non  adimpleverit  (quia  conmodei  facere  nequit),  facultas 
secum  dispenset. 

5  4.  Baccalaureandus  quilibet  nostrae  facultatis^  per  doctores  in  medici- 
nis ad  rigorosum  examen  admissus  et  examinatus;  antequam  sibi  per  eos- 
dem  doctores  examinatores  finale  responsum  de  eius  admissione  dicatur^ 
solvere  tenetur  realiter  et  cum  effectu  sex  florenos  in  auro  renenses  pro 
labore  et  honore  eorundem.   Et  debet  sub  eodem  examine  pro  solatio  dis- 

lOponere  unum  cantharum  vini  dulcis  et'  duos  cantharos  cerevisiae  secundum 
optionem  doctorum  cum  uno  talento  confecti. 

5.  Doctores  facultatis  medicae  debent  deliberare  et  constituere  diligenti 
cura  et  ratione,  qui  libri  ad  completionem  ex  Hipocrate^  Galeno,  Avicenna, 
Rasae  cum  maxima  auditorum  utilitate  legi  possint;  et  operam  dare,  ut 

15legantur;  et  ex  illis  pimcta  examinum  capienda  sint. 

6.  Debet  etiam  quilibet  baccalaureandorum  tempore  suae  promotionis 
solvere  promotori  suo  quatuor  florenos  ante  promotionem  habitam;  item 
ante  examen  duos  florenos  renenses  ad  flscum  facultatis  (similiter  famulis 
in  actu  promotionis  unum  aureum  nummum  vel  valorem.)^ 

20  7.  Baccalaureandus  medicinarimi  in  apparatu  suae  promotionis  iurare 
tenebitur,  quod  velit  procurare,  quantimi  in  se  fuerit,  bonum  istius  facul- 
tatis, ad  quemcimque  statum  devenerit,  et  quod  dictum  gradum  in  nulla 
alia  universitate  resumpturus;  et  in  actu  promotionis  suae  iuramentum 
huiusmodi  solemniter  per  unum  ex  famulis  universitatis  publicabitur. 

25  8.  Velens  in  baccalaureum  promoveri  medicinae  debeat  ante  examen 
suum  privatum  et  ante  dispensationem;  quae  fiunt  per  doctores  de  consilio 
facultatis  eiusdem,  publice  in  scholis  sub  aliquo  medicinae  doctore  quae- 
stionem  medicinalem  determinasse  et  eidem  doctori  et  aliis  magistris  ac 
scholaribus  nostrae  facultatis,  contra  suam  positionem  arguere  volentibus, 

30  pro  virili  respondisse. 

9.  Quilibet  baccalaureus  seu  scholaris  facultatis  medicae  tenetur  pro 
loco  et  tempore  congruenti  decano  et  doctoribus  eiusdem  facultatis  debitum 
honorem  et  reverentiam  impendere,  sub  poena  non  admissionis  ad  aliquem 
gradum.   Item  si  quis  eorum  aliquem  ex  doctoribus  (quod  absit)  iniuriose 

35molestayerit;  talis  non  admittatur  ad  promotionem  aliquam,  nisi  prius  re- 
conciliatus  iuerit.  Kam  non  est  dignus  aliqua  promotione  qui  suis  prae- 
ceptoribus,  a  quibus  eam  adfectat,  irreverenter  adversatur. 

[Bl.  4^]  OKDO,  QUO  MODO  PROMO VENDI  BACCALAÜREANDI ;    IDQUE  LEGATUR 

DOCTORIBUS  TANTUM. 

40  Capat  XIII.  (Vgl.  ä.  St.  20.) 

Placet;  quod  deinceps  iuxta  senium  doctorum  de  consilio  facultatis 
existentium  bacealaureandi  promoveantur^  ita  quod  doctores  vidssim  pro- 

1  E  wa  autf 

2  Das  Eiiigeklammerte  ist  uacbgetrageu,  doch  wohl  gleichzeitig. 
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moveant  et  emoluraentum  baccalaareandorum  inde  recipiant,/ videKcet  quod, 
si  unuB  tantum  pro  aliqno  tempore  foret  baccalaureanduB;  tunc  eiuB  pro- 
motor^  si  prius  nullo  emolnmento  participavit,  in  suo  ordine  totam  habeat 
pecuniam,  iuxta  statutum  desuper  confectam  solvi  consuetam;  si  plureS; 
tunc  cum  aliis  doctoribas  inmediate  sequentibuB  emolumentum  ex  huiusmodi  5 
promotione  provenieiiB  proportionabiliter  dividat  et  distribuat;  et  unicuiqae 
doctorum  etiam  integram  portionem  alicuius  promoti  oflFerendo,  pro  Be  par- 
tem   uniuB  baccalaurei  promoti  durataxat  retinendO;  doctorque,  in  ordine 
promotorem  istum  Bequens^  alio  tempore  habeat  baccalaureos  promovendi 
facultatem.   Et  nihilominus  in  emolumento,  prius  dum  non  promovit,  per- 10 
cepto  debet  esse  contentus.   Et  sequenti  doctori  vel  doctoribus;  qid  non 
participavit  vel  participaverunt;  obventiones  inde  perceptas  modo^  quo 
Bupra  adnotatum  est^  dare  tenebitur.   Et  ut  praedictus  ordo  doctorum  pro- 
moventium  et  aliorum^  qui  emolumentum  ex  tali  promotione  perceperunt, 
in  recenti  habeatur  memoria,  decanus  eosdem  ad  aliquem  sextemum  con- 15 
signare  debet. 

DE  LIGENTIANDIS. 
Caput  XIIII.  (Vgl.  a.  St.21-29.) 

1.  Nullus  baccalaureuB  aut  licentiandus  in  medicinis  ad  licentiam  in 
eadem  admittatur,  uisi  prius  coram  decano  et  eonvocatione  totius  facultati8  20 
iuraverit,  se  volle  servare  statuta  facultatis,  quae  simt  et  erunt  pro  bono 
facultatis  et  per  eandem  approbata. 

2.  Medicinae  baccalaureus  et  licentianduB,  volens  admitti  ad  licentiam 
in  eadem;  tenetur  ad  minus  post  suum  baccalaureatum  doctores  legentes 
ordinarie  per  integrum  biennium  diligenter  audivisse  et  cum  aliquo  doctore25 
seu  doctoribus  etiam  per  tantum  temporis  spacium  practicam  adiisse,  nisi 
prius  ante  baccalaureatum  pluribus  annis  quam  duobus  doctores  diligenter 
audivisset  et  practicam  cum  aliquo  vel  aliquibus  adiisset  doctoribus  et  de 
hoc  per  doctores  constaret;  tunc  cum  tali  baccalaureo,  petenti  favorem  ad- 
mittendi  ad  licentiam;  facultas  poterit  gratiose  dispensarO;  inspecta  diligen-30 
tia  prius  habita. 

3.  Baccalaureus  in  medicinis  et  licentiandus  ante  admissionem  ad  licen- 
tiam tenetur  ante  examen  privatum  pro  licentia  adipiscenda  publice  in  ali- 
quo auditorio  sub  quodam  doctore  ad  minus  semel  quaestionem  medicina- 
lem  determinasse  et  suo  doctori  ac  aliis  scholaribus  in  mediciniS;  arguere35 
volentibuB  contra  suam  positionem;  respondisse. 

4.  Quilibet  baccalaureus  medicinae,  volens  suo  tempore  in  eadem  petere 
licentiam;  debet  prius  a  doctoribus  de  consilio  facultatis  obtinere  favorem 
legendi  aliquam  lectionem  in  medica  facultate  pro  licentia  suo  tempore  adi- 
piscenda; et  antequam  hoc  fecerit;  ad  licentiam  non  admittatur.  40 

5.  LicentianduB;  postquam  per  doctores  ad  licentiam  in  medicinis  ad- 
missus  est;  suis  expensis  vicecanceUarium  iuxta  ordinationem  facultatis  ea 
de  re  factam  sibi  dandum  per  dominum  episcopum  Mersburgensem;  verum 
cancellarium;  cum  literis  tarnen  facultatis  eiusdem  episcopo  praesentandis 
impetrabit   Cui  iuxta  veterem  morem,  si  solum  unus  fuerit  licentiandus;  45 
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talentum  unum  de  confecto,  si  plures^  quilibet  tmum  talentam  pro  dono 
offerre  tenebitar.  Et  ultra  hoc  habeat  voluntatem  Becretarii,  pro  huiusmodi 
literis  vicecancellariatus  scriptis  eidem  satisfaciendo ;  est  autem  pecunia 
unius  floreni  in  auro  cum  quatuor  grossis. 

5  6.  [BL  5*]  Admissus  ad  examen  per  doctores  licentiandus  et  examina- 
tu8;  antoquam  sibi  per  doctores  dicatur  responsum  per  doctores  examina- 
tores  de  eius  admissione^  solvet  pro  labore  et  solatio  doctorum  duodecim 
florenos,  qui  aequaliter  in  eos  distribnantur.  Tenebitur  etiam  dominos  do- 
ctores et  baccalaureos  suae  facultatis  in  praxKÜo  honorifice  quo  ad  pocu- 

lOlenta  et  esculenta  reficere. 

7.  Licentiandus  vicecanceUario  suo^  antequam  apperiat  examen,  niune- 
rabit  quinque  florenos  et  famulis  universitatiB  in  apparatu  licentiaturae  suae 
duos  florenos  in  auro. 

8.  lurabit  item  licentiandus  in  apparatu  suae  licentiaturae  verbis  con- 
15  ceptis  ex  ore  unius  fieunulorum  universitatis  hoc  modo : 

lURAMENTUM. 

y^omine  licentiande;  vos  iurabitis,  quod  velitis  procurare  bonum  facul- 
tatis medicae,  ad  quemcunque  statum  deveneritis;  item  quod  non  velitis 
resumere  licentiam  in  alia  Universitäten  et  quod  velitis  in  ista  universitate 
20  et  non  alibi  recipere  insignia  doctoralia^  nec  super  his  ab  aliquo  superiore 
petere  dispensationem  seu  a  iuramento  absolutionem.  Dicatis:  Ego  iure/' 

DE  DOCTORANDIS. 
Caput  XV.  (Vgl.  &.  St.  30—34.) 

1.  Licentiatus  medicinae,  petens  insignia  doctoralia,  debet  decano  et 
25doctoribus  de  consilio  facultatis  promittere,  quod  tempore  recipiendi  byr- 

retum  et  alia  insignia  doctoralia  velit  solemnitates  aulae  nec  non  aliorum 
actuum  drca  ea8dem>  sicuti  videbitur  doctoribus  de  consilio  facultatis  et 
non  aliter;  expedire. 

2.  Decanus  facultatis  omni  tempore  est  principalis  promotor  cuiusque 
SOdoctorandi  in  medicina,  compromotor  vero  aliquis  doctorum  de  consilio 

facultatis  iuxta  ordinem  senii,  incipiendo  a  primo  seniore  post  decanum  et 
sie  deinceps  ad  iuniorem  deveniendo,  postea  de  novo  vicissim  incipiendo. 
Promotori  autem  principali  duodecim  florenos  et  compromotori  sex  florenos 
pro  labore  habende  et  solatio  eorum  biduo  ante  promotionem  novellus 

35doctor  solvere  debet,  et  antequam  hoc  fecerit  aut  eorum  voluntatem  pl^ie 
non  obtinuerit,  ad  coni^um  facultatis  medicae  ad  suam  promotionem  non 
admittatur.  Si  vero  plures  doctorandi  fuerint  eodem  tempore,  decanus  pro- 
motor erit  principalis  quo  ad  singulos,  et  a  quolibet  ipsorum  habebit  duo- 
decim florenos,  compromotor  autem,  qui  imicus  esse  debet,  recipiet  similit^ 

40  ab  unoquoque  sex  florenos,  pro  se  retinens  tantum  sex,  reliquos  autem 
inter  doctores  alios  sequentes  in  medidnis  proportionabiliter  distribuere 
tenebitur,  hoc  modo  ut  quisque  sex  obtineat  florenos;  et  doctores,  carentes 
hac  vice  emolumento  doctorandorum,  alio  tempore,  deo  favente,  oonsimiliter 
participent.   Et  sie  quod  differtur  non  omnino  auffertur» 
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3.  Novellus  doctor  in  medicinis  post  sui  promotionem  etatim  aut  infra 
mensem  solvat  quatuor  florenos  in  auro  pro  fisco  facultatis. 

4.  Item  famulift  universitatis  tempore  receptionis  insignium  doctoralium 
quinque  florenos ,  pro  quibus  praeparare  tenebuntar  cathedram  et  sedilia 
honorifice  pro  doctoribus;  magistris  et  hospitibus  cum  ornamentis  ad  hoc  5 
consaetis  in  aliqna  eccleaiarum,  in  qua  tunc  aola  doctoraiis  celebrabitur. 

5.  Postquam  doctor  novellus  in  medicinis  hic  promotus  iam  iu^  sta- 
tuta solverit  solvenda;  mox  post  insignium  receptionem  (quando  affecta- 
verit)  ad  consilitun  facultatis  recipietur^  salvis  tarnen  statutis,  ingressum 
alicuius  doctoris  ad  consilium  facultatis  respicientibus.  10 

PRIVILEGIA  HIC  PBOMOTOBUH. 
Caput  XVI.  (Vgl.  ä.  St.  35.) 

Promotus  in  baccalaureum  facultatis  medicae  in  nostra  tmiversitate  Lyp- 
siensi,  postquam  adsumptus  fiierit  ad  legendum  pro  licentiatura  in  medici- 
nis et  legerit  pro  publice  examine  licentiaturaC;  ab  eo  tempore;  postquam  15 
promotus  Aierit  in  doctorem  medicinaO;  in  hac  universitate  praeire  debet 
in  loco  quemlibet  alium  doctorem  medicinae  in  alia  universitate  [5^]  pro- 
niotum;  nisi  talis  doctor  alterius  universitatis  in  ista  universitate,  ante  ad- 
nuBsionem  eiusdem  baccalaurei  ad  favorem  legendi  pro  licentia,  esset  prae* 
adsumptus;  nam  hoc  casu  talis  doctor  hic  promotus  alienum  doctorem  loco 20 
sequi  debet;  etiam  si  ante  ipsius  doctoris  alieni  ad  consilium  facultatis 
medicinae  adsumptionem  ad  legendum  pro  licentia  esset  admissus.  Docto- 
res  vero  hic  promoti  habeant  locum  in  actibus  publicis  universitatis  et 
facultatis  secundum  primogeniam  ipsorum  et  secimdum^  licentiam  publice 
in  scholis  receptam.  At  si  licentiatus  aliquis  huius  universitatis  sit;  doctore25 
externe  advenientC;  qui  desyderat  adsumi;  praescribendum  est  illi  tempus; 
ut  intra  semestre  doctoratum  comparet;  quod  si  fecerit;  praeferendus  alieno 
universitatis  doctori  et  loco  et  conmodis  est;  si  neglexerit;  alienus  receptus 
licentiato  postea  in  doctorem  coronato  praeferatur. 

DE  EXTERNIS.  30 
Caput  XVII.  (Vgl.  ä.  St.  36.) 

1.  Cum  nemO;  artium  liberalium  in  Universum  expers;  medicae  scien- 
tiae  capax  a  viris  eruditis  censeatur,  sancte  constituit  unanimi  consensu 
medica  facultas;  ut  nuUus  baccalaureus;  licentiatus  aut  doctor  medicinae 
peregrinus  et  ex  alia  academia  huc  migrans;  et  nec  nostri  gymnasii  qui- 35 
dem  baccalaureus  aut  licentiatuS;  in  classem  et  consortium  facultatis  medi- 
cae redpiatur,  nisi;  se  artium  magistrum  vel  doctorem  exquisito  examine 
probatum  et  coronatum  esse,  fide  dignis  literis  probaverit 

2.  Baccalaureus  medicinae;  promotus  in  alia  universitate;  tempore  ad- 
sumptionis  ad  facultatem  tenetur  dare  famulis  universitatis  unum  florenum40 


1  Die  Worte  primogeniam  ipsorum  et  secundum  stehen  auf  Rasur,  sind  aber  noch 
vom  ersten  Schreiber  wieder  nachgetragen.  Vgl.  die  Statuten  von  1503. 
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renensem  vel  aequipollens^  et  sex  florenos  renenses;  quos  dedisset  pro  exa- 
mine,  si  fuisset  hic  promotus,  doctoribuB  solvat  Item  duos  florenos  in 
auro  renenses  fisco  facultatis  statim  numeret.  Non  debet  etiam  aliquis  ex- 
traneus  baccalaureus  medicinae  adsumi  ad  nostram  facultatem  huius  studii; 
5  nisi  prius  matriculae  universitatis  fuerit  inscriptus  et  decem  grossos  rectori 
tempore  adsumptionis  integre  solvent.  Et  hoc  etiam  intelligatur  de  licen- 
tiatis  et  doctoribus  alibi  promotis  et  hic  adsumendis. 

3.  Promotus  in  baccalaureum  medicinae  in  alia  universitate,  affectans 
recipi  ad  facultatem  tanquam  baccalaureus^  tenebitur  ante  omnia^  antequam 

10  recipiatuT;  docere  de  suo  baccalaureatu  per  autenticam  suam;  deinde  sab 
aliquo  doctore  determinabit  quaestionem  medicinalem;  ad  quam  responde- 
bit  eidem  doctori  et  aliis  medicinae  baccalaureis  et^  scholaribus  arguere 
volentibus. 

4.  Item  iurabit  baccalaureus  ^  in  alia  irniversitate  promotus,  decano 
15 facultatis  medicae  sub  sequenti  forma: 

lüBAMENTüM. 

„Ego  .N.  iuro  vobis  decano  vestrisque  successoribus  obedientiam  et 
reverentiam  in  Ileitis  et  honestis;  et  volle  procurare  bonum  facultatis  eins- 
dem,  et^  statuenda,  quae  simt  et  erunt  pro  bono  facultatis  approbata  vel 
20  approbanda,  pro  posse  meo,  ad  quemcunque  statum  devenero.  Sic  me  deus 
adiuvet  et  sancta  eins  evangelia/' 

Tenebitur  etiam  baccalaureus  alibi  promotus,  quia  scholaris  censetnr, 
doctoribus  eiusdem  facultatis  tempore  congruenti  et  loco  debitam  reveren- 
tiam et  honorem  impendere. 

25  [Bl.  Oft]  LICENCUTI  EXTEBNI. 

Caput  XVIII.  (Vgl.  &.  Sfc.  37.) 

LicentiatuS;  in  alia  universitate  promotus,  ad  nostram  facultatem  huius 
studii  adsumptus,  dabit  famulis  universitatis  duos  florenos  renenses  tempore 
suae  adsumptionis.   Tenetur  etiam  probare  per  suam  autenticam,  se  licen- 

30tiatum  in  medicinis  esse. 

Et  promittat  iuxta  priora  statuta  de  baccalaureis  extemis,  se  volle 
procurare  bonum  facultatis  medicae,  ad  quemcunque  statum  devenerit,  et 
alia,  quae  concemimt  honorem  et  bonum  statum  eiusdem  facultatis.  Et  loco 
et  tempore  congruenti  etiam  decano  reliquisque  doctoribus  facultatis  reve- 

35rentiam  ac  debitum  honorem  inpendere  debet.  Adeoque  duodecim  florenos 
doctoribus  pro  munere  dabit  in  aurot 

DOCTORES  EXTERNI. 

Caput  XIX.  (Vgl.  S.  St.  38.) 

1.  Medicinae  doctor  externus,  in  alia  academia  coronatus,  si  desyderat 
40  recipi  ad  facultatem,  primo  debet  docere  per  autenticam  suam,  in  qua  mo- 
dus suae  promotionis  continetur,  de  doctoratu  suo. 


1  et  fehlt.  2  Auch  hier  ist  «ervare  etc.  aosgelassen.  Vgl.  die  Statuten  von  1503  |  36. 
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2.  Nec  recipiendus  est;  priusquam  constet,  eiim  matriculae  universitatiB 
noBtrae  Lypsiensis  inBcriptum  esse  et.  integrum  precium  inscribendi;  decem 
scilicet  grosBoS;  rectori  persolvisse. 

3.  Deinde  publice  in  scholis  determinare  debet  quaestionem  medicina- 
lern,   favore  et  consensu  totius  facultatis  medicae^   ad  quam  respondebit  5 
doctoribuB  et  omnibus  aliis  medicinae  scholaribus  arguere  volentibus. 

4.  Debet  praeterea  promittere  eidem  decano  et  toti  facultati;  quod,  com- 
pleta  sua  responsione^  inmediate  velit  petere  adsumptionem  ad  facultatem. 
Habetur  autem  talis  publica  responsio  loco  examinis. 

5.  Doctor  promotus  in  alia  universitate  dabit  famulis  universitatis  tem-  10 
pore  suae  assumptionis  ad  facultatem  medicinae  duoB  florenos  renenscB 
in  auro. 

6.  Nullus  de  caetero  recipiatur  doctor  alibi  promotus  ad  facultatem 
hanc  nostram  medicam;  nisi  in  aliis  universitatibus  celebribus  per  trieimium 
fuerit  et  ibidem  doctores  medicinae  diligenter  in  lectionibus  audiverit  et  hoc  15 
8UO  iuramento  antea  confirmaverit. 

7.  Nullus  doctor,  apud  alienam  academiam  promotus,  in  solemnibus  acti- 
bus  et  publicis  locum  habeat  inter  medicinae  doctores  huius  studii,  nisi  sit 
adsumptuB  ad  facultatem  medicinae  secundum  statuta  eiusdem,  neque  cathe- 
dram  doctoralem  ascendat  legende  et  disputando  in  medicinis  nisi  consensu  20 
decani  et  doctorum  totius  facultatis. 

8.  Attamen  illi,  qui  externus  advenit  neque  huc  adsumptus  est,  alibi 
'  promoto  doctori,  non  debet  negari  in  publicis  disputationibus ,  tanquam 

hospiti;  ultimus  locus. 

9.  Neque  vero  quisquam  alibi  prom<5torum,  licet  ita  adsumptus  sit,  ad  25 
facultatem  huc  recipiatur  et  consilium  ipsius,  nisi  in  Lac  universitate  bien- 
nium  legendp  aliquem  medicum  post  sui  adsumptionem  compleverit,  iuxta 
statuta  in  eam  partem  edita.^ 

10.  [Bl.6^]  Quilibet  adsumendus  ad  facultatem  medicinae,  alibi  promotus 
tanquam  doctor  medicinae,  ante  sui  adsumptionem  tenebitur  iurare,  quod  30 
velit  procurare  bonum  facultatis  medicae  studii  huius  Lypsiensis,  quantum 
in  ipso  est,  ad  quemcumque  statum  pervenerit,  et  quod  velit  servare  sta- 
tuta et  statuenda,  quae  sunt  et  erunt  pro  bono  facultatis  eiusdem  appro- 
bata  vel  approbanda. 

11.  Item  iurabit  idem  doctor  aUbi  promotus  adsumendus  ad  nostram  35 
facultatem  medicinae,  digitis  evangelio  impositis,  sub  hac  sequenti  formula: 

niRAMENTUM. 

„Ego  .N.  iuro  vobis  decano  vestrisque  successoribus  obedientiam  et 
reverentiam  in  licitis  et  honestis,  et  servare  statuta  et  statuenda  pro  posse 
meo."  40 


1  Geschrieben  aedita. 
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Qül  AD  COKSILIÜM  PACÜLTATIS  ADSÜMI  VOLUNT,  HS  SBQUEKTIA  LMAKTÜR. 

Caput  XX.  (Vgl.  ä.  Sut.  39.) 

luramentum  in  ordine  supra  signatum  legatur  eisdem  de  verbo  ad  ver- 
bum,  et  hoc  illis  sufficit  quo  ad  doctorem  medicinae  in  nostra  universitate 
5  promotum;  si  vero  alibi  promotus  fuerit,  addatmr  illud,  quod  sequitur: 

Nullus  doctor,  alibi  promotus  et  hic  adsumptus  ad  facultatem  medicam, 
recipi  debet  ad  consilium  facultatis  eiusdem,  nisi  in  hac  universitate  biwi- 
mum  post  sui  adsumptionem  legende  aliquam  lectionem  in  medicinis  com- 
pleverit;  et  tempore  suae  assumptionis  ad  consilium  dabit  in  auro  quatuor 
lOflorenos  renenses  pro  fisco, 

Communia  facultatis. 

DE  LEPBOSIS. 
Capnt  XXL    (Vgl.  &.  Stat.  40.) 

Condusum  et  statutum  est  concorditer  per  doctores  de  consilio  faculta- 
15tis  medicaC;  quod  deinceps  nullus  doctorum  audeat  ex  suo  proprio  capite 
et  consilio  solus  se  intromittere  de  examine  et  iudicio  leprosi  aut  de  lepra 
suspecti,  nisi  de  favore  decani  et  totius  facultatis  signetum  eiusdem  obtinue- 
rit^  sub  poena  suspensionis  a  consilio  facultatis  et  omnium  emolumentorum 
ad  tres  annos,  si  in  consilio  fiierit  Si  autem  extra ;  et  ad  facultatem  tan- 
20  tum  assumptus  est;  non  autem  in  consilio  facultatis  ^  fienda  ad  tres  annoS; 
loco  eins  poenae^  debet  differri. 

ANATOMIA. 
Capnt  XXII. 

Cumque  non  mediocris  iructus  per  inspectionem  bumani  corporis,  quae 
25  per  sectionem  .fit  (avarofiiav  appellant);  ad  discipulos  redeat;  itaque  placuit 
constituere,  ut  singulis  annis  ad  praescriptum  medicorum  corpus  aliquod 
dissecetur;  ita  tamen  ut  partes  corporis  humani  et  ctQfiovla  eiusdem  discipu- 
Iis  accurate  ostendantur. 

[BL  7»]  PHARMACOPOUA. 
30  Caput  XXIII. 

Caeterum,  cum  pharmacorum  consyderatio  vel  praecipua  ad  medicos 
pertineat;  doctores  facultatis  medicae  singulis  annis  pharmacopolia  et  offi- 
cinas  inspiciant  et  curent,  ut  probatae  medicinae  usurpentur. 

Item,  si  forte  compositurus  sit  pharmacopola  medicinam  multarum  par- 
35  tium  et  in  quam  plures  res  ingrediuntur,  quae  magnae  compositiones  nomi- 
nantUT;  iubebunt  pharmacopolas  partes  simplices,  priusquun  conminnantur, 
ad  contemplandum  discipulis  et  doctoribus  proponere. 

Praeterea  debent  ea,  quae  in  officinis  venduntur,  ad  certam  pecuniam 
taxari  et  taxata  perscribi  in  tabula  et  proponi,  signata  sygillo  senatus.  Si 
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autem  existhnarint^  se  mutatis  preciis  in  taxatione  aliquando  gravari  phar- 
macopolae,  indicent  hoc  in  semestri  quoque  tempore  senatoi^  ut  rationibus 
ipsormn  mature  consnlatur.  Secundum  autem  Lypsicam  taxationem  omnes 
fljiae  taxationes  in  ditione  principis  nostri  illustrissimi  constituantur. 

DE  EMPEIRICIS.  5 

Caput  xxnn. 

Denique  quam  passim  circumforanei  quidam  cum  maximo  simplicium 
periculo  curam  medendi  sibi  adsumant;  neque  vero  usquam  didicerint  artem 
medicam,  et  tamen  absque  omni  testimonio  doctoratus  titulum  iactitent, 
Visum  est  eos  non  tantum  ex  urbe  Lypsiensi  sed  etiam  ex  universa  ditione  10 
principis  nostri  expellere.  Constitutum  est  itaque^  ut  nullus  empeiricus  hie 
vel  alibi  inedicinam  adhibendi  eamque  vendendi  potestatem  habeat^  nisi 
prius  decanum  et  consilium  facultatis  aut  medicum  illius  urbis;  ubi  artem 
suam  exercere  vult^  adeat  et  yeniam  medendi  comprecetur^  qui  deinde  de 
eo  constituant  et;  si  artem  ipsius  probaverint;  admittant;  sin  impostoremlS 
intellexerint  esse,  interdicant  illi^  ne  vel  pbarmacum  ullum  vendat  vel  ad 
aegros  medendi  eos  caussa  adeat  Quod  si  vero  aliquis  faaec  negiigens  aut 
qui  se  doctoratus  titulo  iactitet  nec  certa  documenta  sive  testimonia  eins 
rei  habeat;  depraehensus  fuerit;  in  cum  magistratus  pro  conditione  animad- 
vertere  debet.  20 


5.  BESTIMMUNGEN  AUS  DEM  JAHRE  15551. 
[S.  5.]  IN  NOMINE  SANCTAE  ET  INDIVIDÜAE  TRINITATIS  AKEN. 

Azmo  1555  prima  lulii  (d.  1.  Juli)  facultas  medica^  cum  animadverteret, 
quaedam  essC;  de  quibus  saepe  incideret  dubitatio  et  controversia;  ne  qua 
occasio  deinceps  maiorem  pariat  dissensionem,  re  diligenter  deliberata  et  25 
in  omnes  partes  expensa,  unanimi  consensu  decrevit  haec,  quae  sequuntur, 
in  posterum  perpetuo  ita  esse  servanda  ^  ut  nulli  liceat  contra  ea^  quae 
semel  recte  constituta  sunt^  temere  aut  quoque  pacto  aliquid  moliri,  sicut 
id  cuiusque  requirit  praestitum  facultati  iuramentum. 

L  ao 

Cum  controversia  oboriretur  de  auditorio  superiori  coUegii  magni  inter 
theoIogOB  et  medicoS;  cuius  loci  integrtim  ius  illi  sibi  vendicabant;  nos  vero 


1  Aus  dem  Liber  decretonm  et  adorum.  Vgl  Urkondl  Quellen  S.  885.  Die  römi- 
schen Ziffern,  mit  Ausnahme  der  ersten,  rühren  von  mir  her. 
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ab  hominum  memoria  perpetuaque  consuetudine  idem  ius  obtinuerimas  sem- 
per,  et  tandem  ad  structuram  eius  [6]  loci  aequales  samptus  cum  collegio 
et  theologis  contribuerimus,  a  magnifico  domino  rectore  D.  Alesio  aequum 
fuit  iudicatum;  ut  nobis  idem  ius^  quod  ab  antiquo  fuit^  in  eo  relinquere- 

5  tur.  Factum  est  igitur,  ut^  cum  licentiatus  theologus  occupare  vellet  horam, 
qua  decanus  nostrae  facultatis  docere  in  eo  loco  consueverat,  ex  hoc  iudi- 
cato  magnifici  rectoris  licentiatus  cedere  cogeretur.  Multo  minus  professor 
medicinae  in  sua  bora  consueta  ab  aliquo  theologo  impediri  debet  ac  iure 
non  potest^  et  contraversionem  istorimi;  ita  inique  petitam^  habet  praeposi- 

10  tus  pro  iure  et  more  antiquo  in  illo;  qui  sie  citra  consensum  praepositi  ca- 
dedram  ascendere  conatur,  removere  et  prohibere. 

n.  [S.  7.]  DE  DISPÜTATIONE. 
1- 

Quia  hoc  tempore  doctorum  exiguus  numerus  est,  ita  ut  mandato  prin- 
15  cipis  quo  ad  disputationes  satis  fieri  non  possit,  statuit  facultas^  ut  interea 
singulis  annis  binae  habeantur  disputationes  ordinariae,  donec  numerus  docto- 
rum creverit^  ut  inde  iuxta  principis  mandatum  quaternae  disputationes 
ordinariae  celebrentur.  Si  quis  tamen  doctorum  extra  ordinem  disputare 
voluerit;  id  ei  cum  consensu  decani  licebit. 

20  2. 

Et  cum  non  sine  labore  et  molestia  disputandi  onus  a  doctoribus  subea- 
tur^  aequissimum  esse  putavit,  ut  doctori  praesidenti  in  ordinaria  disputa- 
tione  ex  aerario  6  fl.  pendantur;  et  ut  maior  conservandae  amicitiae  et 
mutuae  benevolentiae  sit  occasio^  praeses;  peracta  disputatione  ^  proprio 
25sumptu  medioere  convivium  doctoribus  medicis  et  quibuscunque  volet  aliis, 
qui  honoris  causa  disputationi  interfuerint;  exhibeat 

[S.  8.]  3. 

Impensas  pro  impressione  disputationis  sustinebit  praeses,  si  respon- 
dens  non  disputabit  pro  completione  ad  aliquem  gradiun.   Ad  illas  tamen 
30  ex  aerario  dabitur  praesidi  subsidium  dimidii  floreni.  Si  autem  respondens 
disputabit  pro  completione  ad  gradum  aliquem,  tum  is  curabit  suo  sumptu 
de  more  veteri  disputationem  imprimi. 

4. 

Doctori  medicinae  disputanti  dabuntur  5  9f 


35  Licentiato  medicinaö  \    .    .   .  4  - 

Baccalaureo  medicinae   3  - 

{magistro   2  - 

non  magistro   1  * 

Rectori   5  - 

40  Decano  artium   3  - 
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Doctori  alteriuB  facaltatis   3  / 

Licentiato  alterius   2  - 

Magistro  alterius   1  - 

Famulo  universitatis   2  -  ^ 

III.  [S.  9.]  DE  COMPUTO.  5 

1. 


ComputuS;  ut  in  acceptis  et  expensis  minua  erroris  accidere  possit, 
siugulis  annis  a  decanO;  ut  a  maioribus  est  statutum  et  observatum,  fieri 
debet;  idque  fiat  in  die  Laurentii^^  si  adfiierint  omnes  doctores;  et  eodem 
die  vel  paulo  post  decanus  in  honorem  Lucae;  evangelistae  et  medici,  sumptu  10 
aerarii  doctoribus  de  consilio  facultatis  coenam  exhibeat;  ad  quam  tarnen 
benevolentiae  causa  reliqui  doctores  artis  medicaC;  qui  non  sunt  de  consilio 
facultatiS;  et,  si  locus  Aierit,  etiam  licentiati  eiusdem  artis  invitari  possunt. 

IV.  [S.  10]  PRO  COIJCOBDIA  INTER  DOCTORES. 

1.  15 

Ne  qua  offensio  in  posterum  inter  doctores  oboriri  possit,  decrevit  facul- 
tas, ut;  si  quis  vocetur  ad  aegrum,  quem  alius  doctor  in  cura  habet,  is  ad 
eum  venire  non  recuset,  si  cum  voluntate  et  bona  gratia  alterius  doctoris 
id  iiat. 

2.  20 
Quod  si  priorem  dimittere  aeger  voluerit,  id  non  concedat  alter,  qui 

posterius  vocatus  est,  imo  recuset  suam  operam,  nisi  prior  etiam  medicus 
retineatur. 

3. 

Si  vero  aeger  omnino  non  velit  amplius  uti  prioris  opera,  tum  alter  25 
non  accedat,  nisi  priori  medico  satisfactum  fuerit  pro  sua  opera. 

[S.  11]  4. 

Si  quis  prius  aliquem  curavit  aegrum,  et  nondum  pro  illa  opera  satis- 
factum sit  ipsi,  et  de  novo  postea  ad  eundem  aegrum  vocatur,  debet  illmn 
gratitudinis  prius  admonere.   Quod  si  ad  hanc  admonitionem  illum  reli-30 
querit  et  alium  doctorem  vocaverit,  is  debet  negare  suam  operam,  donec 
priori  satisfactum  sit. 

5. 

Si  quis  ex  aegris  vocat  doctorem  medicum,  ad  quem  principio  scho- 
laris  fuit  adhibitus,  ad  eum  venire  quidem  doctor  debet,  sed  ea  tamen  con-  35 


1  Später  ist  daraus  eine  3  gemacht. 

2  Von  anderer  Hand  ist  darüber  geschrieben  in  Auguato  (der  Tag  Laurenüi  fiUlt 
auf  den  10.  August),  später  ist  dies  so  wie  der  Name  ausgestrichen  und  dafür  an  den 
Rand  geschrieben :  Cosmi  et  Damiani  ad  finem  Septembris  (ihr  Tag  fällt  auf  den  27. 
September);  aber  auch  dies  ist  wieder  aasgestrichen  und  dafür  geschrieben:  D,  Lucae 
evangelütae  (d.  1»,  üctober). 
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ditionC;  ut;  si  velit;  concurrentem  esse  aliquem;  ex  doctoribua  talem  eiigat 
in  locum  scbolariS;  ne  quid  dignitati  ordinis  nostri  detrahatur. 

6. 

Ut  aequaiitas;  benevolentiae  mater;  servetuT;  quoad  fieri  potest  maxime; 

5  decrevit  facultas;  ut  posthac  in  poscendis  honorariis  [12]  pro  praestita  opera 
medicationis  triplex  hoc  discrimen  servetuT;  primum  magnitudinis  morbi, 
deinde  durationis  seu  longitudinis  morbi^  tertio  conditionis  et  facultatia 
aegri;  idque  ita,  ut;  si  quis  octiduo  curaverit  divitem  aliquem  in  morbo 
magnO;  ab  eo  poscat  lOthaleroS;  a  mediocri  sex,  a  tenui  duos.  In  chronico 

10  morbo  a  divite  per  septimanam  3  thaleros;  a  mediocri  duoS;  a  tenui  dimi- 
dium.  Quod  si  pro  decem  pro  liberalitate  aeger  medico  duplum  aut  triplum 
numerare  voluerit;  accipiendi  locus  medico  non  prohibebitur. 

V.  [S.  13]  DB  ANATOMIA. 
1. 

15  Demonstratori  anatomiae  ex  diplomate  principis  decemuntur  20  flo- 
reni;  qui  ex  aerario  persolvuntur. 

2. 

Doctores  etiam  reliqui  interesse  debent  anatomiae,  quantum  cuique  per 
negotia  lioebit*,  pro  qua  opera  singuli  2  florenos  ex  aerario  accipient.  Si 
20  qui  forte  tamen  per  negotia,  valetudinem  aut  quamlibet  aliam  probabilem 
causam  impedientur,  bis  nibilominus  idem  praemium,  nempe  2  floreni  pen- 
dantur;  qui  vero  simpliciter  interesse  recusaverint;  bis  nihil  dabitur. 

3. 

Doctori  chirurgiae  suum  constitutum  est  per  principem  salarium,  qui 
25  si  sotium  et  adiutorem  sibi  consensu  facultatis  sua  spon[l4]te  asciverit,  ei 
de  suo  praemium  persolvere  debet 

4. 

Spectatores  studiosi  vel  artis  nostrae  vel  etiam  philosophiae,  aut  si  qui 
sunt  alii  honesti;  qui  non  ex  petulantia  quadam  interesse  volunt,  admit- 
30  tentur,  ita  ut  singuli  tamen  pendant  ante  primum  ingressum  6  grosses.  De 
hac  pecunia  coUectores  dein  curabimt  Amus,  et  reliqua  necessaria  compa- 
rabunt;  de  quibus  expensis  rationem  reddant  facultati.  Quod  reliquum  de- 
inceps  fuerit,  id  aequaliter  in  incisores  et  collectores  distribuetur.' 

VI.  [S.  15]  RATIO  STÜDH  AD  8CHOLARE8. 
35  1. 

Et  quia  hactenus  plerisque  scolaribus  fuit  incognita  ratio  studiorum, 
quam  vocant  completionis ,  et  multi  temerario  quodam  ausu  ante  tempuB 

1  Später  sind  die  letzten  Worte  Ton  id  an  ausgestrichen  und  dafür  ward  geschrieben 
id  totum  rdinquetur  incieorij  coUectores  autem  sint  immunes.  Noch  später  ist  auch  dies 
wieder  ausgestrichen  und  nunmehr  geschrieben :  tie  eo  coUegio  medico  mperiorilm»  cumie 
stV  sttUuendum  esse  vimm  est,  ut  ilhtd  in  omnes  doctore»,  quotguot  in  consiUo  ftmiUalUs 
fuerinty  aequaliter  diatribuatur. 
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non  sine  publica  moltorum  pernitie  et  dignitatis  artis  et  ordinis  nostri  im- 
minutione  praxin  exercere  ceperunt;  decrevit  facultas^  ut  posthac  statuta^ 
quae  praescribunt  fonnam  et  rationem  Btudioruni;  quotannis  in  die  Lucae^ 
sine  dilatione  praelegantur  bacealaureis  et  scolaribus.  Ad  quam  rem  per- 
commodum  esse  putavit  facidtaS;  ut  posthae  omnes  et  singuli;  quo  tempore  5 
primum  animum  applicant  ad  discendam  artem^  aut  qui  ex  alia  universitate 
scholares  huc  veniunt;  nomen  suum  apud  decanum  profiteantur  et  in- 
Bcribi  cu[t6]rent;  ut^  quem  cursum  studiorum  tenuerint;  postea  rectius 
cognoBci  possit 

2.  10 

Cumque  multi  temere  ad  gradus  aspirent;  eo  quod  putant,  se  utcunque 
tempus  definitum  in  statutis  complevisse;  cum  tarnen  eruditio  non  respon- 
deat^  facultas  vero  iuramönto  astricta  sit;  ne  praeter  dignitatem  aliqui  ad 
honores  evehantur^  de  quo  singulari  etiam  consilio  a  maioribus  cautum  est, 
decrevit  facultas  posthae,  ut  ex  disputationibus  et  lectionibus  candidatorum,  15 
quibus  doctores  tum  temporis  diligenter  interesse  debent,  iuditium  fiat  accu- 
rate  de  eruditione  et  aptitudine  petentium  gradus;  nam  si  qui  inepti  iudi- 
cati  fuerint;  illos  ne  quidem  admittendos  ad  petitionem  alicuius  gradus 
censet;  [17]  ne  et  sibi  et  facultati  temere  negotium  facessant  et  ipsi  in  dis- 
crimen  reiectionis  veniant;  nam  quod  a  maioribus  nostris  magnis  de  causis20 
et  gravi  consilio  hac  in  parte  sancitum  est,  id  etiam  serio  et,  qua  par  est, 
integritate  exequendum  omnino  sibi  statuit  facultas. 

3. 

Cum  omnis  imperitia  sit  rebuspublicis  detrimentosa,  praedpue  v^o  in 
hac  arte  magnam  afferat  pernidem,  ultimus  gradus,  doetoratus  videlicet,  a25 
maioribus  constitutus  est,   ut   sit   publiciun  testimonium  eruditionis  et 
doctrinae  perfectae  illius,  qui  publice  medendi  artem  exercere  et  cui  ho- 
mines  vitam  et  salutem  suam  tuto  committere  possint.  Itaque  prudentissime 
ab  illis  cautum  est,  ne  qui  ante  hoc  publicum  testimonium  medendi  artem 
non  sine  periculo  aegrotantium  et  aliorum  hominum  intelligentium  querelaSO 
nostrique  ordinis  ignominia  tractent,  quod  statutum  onmimodo  est  tuendum 
et  conservandum.    Unani[18]dQiter  igitur  decrevit  facultas,  ut,  si  qui,  obliti 
omnis  modestiae,  contra  ausi  fuerint  facere  et  honorem  sibi  nondum  con- 
cessum  impudenter  usurpare,  illos  etiam  postea  neque  ad  honorem  illum 
neque  ad  nostram  sodetatem  admittendos  unquam  esse,  siquidem  indignidS 
haud  immerito  iudicantur  hoc  ordine,  cuius  leges,  authoritatem,  dignitatem 
et  existimationem  contemnere  non  verentur. 

Hiemach  van  anderer  Hand: 
Vn.  [S.  19]  DEPBOMPTUM  EX  LIBRO  UNIVEK8ITATIS,  DE  SALABIO  PAHULOBUM 

ÜNIVERSITATIS  IN  PBOMOTIONB  DOCTOBANDOBÜM.  40 
Vgl.  oben  8.  84,  1. 

Quicumque  summum  bonorum  soolasticorum  gradum  consecuti  fuerint^ 
ut  vel  in  sacra  theologia  vel  altero  aut  utroque  iure  vel  medicina  magistri 

2  Darüber  war  geschrieben  1. 13  Decembris,  dies  ist  aber  wieder  ausgestrichen,  weil  es 
falsch  war;  der  Tag  Lucae  ev.  fällt  auf  den  18.  Oct,  der  Tag  Luciae  auf  den  13.  Dec. 
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doctoresve  appellentur;  eorum  unusquisque  publicos  miniBtros  universitatis 
nostrae  aut  convenientibus  vestibus  donabit;  aut^  si  pecuniani;  ut  ipsi  vestes 
comparent;  dare  maluerit;  non  minus ;  quam  quantum  florini  quinque 
renenses  valeant;  illis  numeret.  Ipsi  contra  ministri  public!  cathedram  et 
5  subsellia  suis  sumtibus  diligenti  opera  extruere  et  exornare  debebunt. 

Sed  cum  propter  praedicta  dissensio  exorta  esset ,  num  per  florenum 
renensem  aureus  in  moneta  numerandus  sit,  et  cum  iureperiti  aurum  [20]  Tel 
valorem  auri  numerant;  decretum  est,  et  hoc  famulorum  consensu,  quod 
posthac  in  medica  promotione  taierus  pro  floreno  in  auro  numerari  debeat 

10  Vin.  [S-21]  DE  DISPUTATIONE  PUBLICA. 

Decreta  seu  propositiones  disputationum ,  priusquam  prelo  subdantur, 
ad  censuram  decani  referantur. 

Eidem  *  octo  dies  ante  disputationem  doctoribus  et  scolastids  per  famu- 
los  universitatis  distribuantur  et  theatrum  ab  ipsis  expurgetur  ac  tapetis 
15adometur  et  toto  disputationis  tempore  suo  officio  attente  fungantur. 

Quicunque  scolastici  vel  baccahaurei  titulos  bonorum  ferre  apud  nos 
cupiunt;  una  cum  praeside  ab  initio  ad  postremum  usque  disputationi  inter- 
sint;  ne  praeses  surdos  parietes  ferire  videatur  et  ne  sie  scolasticorum  culpa 
disputandi  munus  corruat. 
20  Studiosi  medicinae  inter  disputandum  certo  loco  sedeant  in  conspectu 
omnium,  sed  medicorum  inprimis;  ut,  quam  parati  et  instructi  ad  dispu- 
tationem veniant  et  quantum  profecerint;  aut  qua  omnino  spe  versentur 
[22]  in  hac  schola,  liquido  cognosci  et  iudicari  possit 

Hoc  decretum  si  quis  contempserit  et  facere  neglexerit,  is  nec  dispu- 
25tantis  praemium  feret  nec  ad  bonorum  petitiones  admittetur. 

Scolasticus  ad  baccalaureatus  gradum  non  admittatur,  nisi  sexies  ad 
minimum  in  disputationibus  apparuerit  ac,  cum  datur  copia,  ipse  etiam 
disputaverit 

Sic  etiam  sancitum  est,  ne  cui  baccalaureo  licentia  adeundi  ad  doctoralem 
30  sublimitatem  conieratur,  nisi  itidem  sexies  ex  medica  sella  (si  in  spacio 

nempe  completionis  tot  disputationes  celebratae  fuerint)  disputaverit 

Decanus  de  singulis  disputationibus  cathalogum  disputantium  et  respon- 

dentium  a  famulo  universitatis  exigat  et  in  facultatis  indicem  redigat,  ut 

cuiusque  merita  inde  appareant 
35       [S.  23]  Si  quisquam  haec  et  alia  (quae,  ut  res  medica  efflorescat,  con- 

stituta  sunt)  despexerit  et  alio  se  contulerit  et  corollam  susceperit,  decretum 

est,  ut  par  pari  referatur,  ne  imquam  hic  apud  nos  in  numerum  doctorum 

aut  facultatem  medicorum  recipiatur.^ 

IX.  DE  EMOLUMENTIS  PBOMOTOBUM  ET  COMPBOMOTOBUM. 

40  Pro  maiori  concordia  facultatis  medicae  observatmn  et  Semper  obser- 
vandum  placet,  ut  iuxta  ordinem  doctorum  de  consilio  facultatis  bacca- 
laureandorum  et  licentiandorum  promotor  designetur  et  iiat,  atque  is  pro 


1  So  steht  geschrieben. 

2  Am  Kande:  Haec  praatcriptu  tU  praecedetUt  lilro  sUUutorum  confirmaia  suiU, 
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suis  laboribus  ex  uno  promoto  pro  se  emolumentum  integrum  retineat  Si 
vero  plures  iuerint;  qui  promoventur;  tunc  emolumenta  reliquorum  in  omnes 
doctores  de  consilio  [24]  facultatis^  a  quo  numero  promotor  haud  secluden- 
dvLB,  aequaliter  distribuautur ,  ut  promotor ,  ex  reliquis  etiam  particeps 
factus^  pro  labore  prae  caeteris  plus  habeat.  5 

Sic  a  compromotore  in  promotione  doctoratus  fieri  debet;  ut  compro- 
motor  pro  Buis  laboribuB  ex  uno  pro  se  emolumentum  vel  partem  imam 
integram;  nempe  sex  florenos^  retineat;  si  vero  plures  fuerint;  tunc  promo- 
ventium  reliquorum  emolumenta  in  reliquos  doctores  omnes  de  consilio 
facultatis^  nuUo  exceptO;  aequaliter  distribuantur,  ita  ut  compromotor  etiam  10 
de  reliquis  particeps  fiat;  et  sie  pro  labore  ut  compromotor  prae  caeteris 
post  decanum  plus  habeat. 

X.  [S.  25]  DE  CONSILIO  PRO  EXTERIS. 

Cum  petitur  consilium  a  facultate  medica  ab  exteris  hominibus;  decre- 
tum  est;  ut  decanus  facultatis  sententiam  consilii  literis  concipiat  et  con- 15 
scriptam  transmittat^  ac  pro  labore  duplum*  mercedis  accipiat. 

XI.  FAMÜLO  ÜNIVERSITATIS  PRO  OPERA  COLLIGENDI  CENBüS. 

Famulo  universitatis  pro  opera  coUigendi  census  decrevit  facultas ,  illi 
deberi  Semper  ad  diem  natalem  Christi  ex  aerario  unum  florenum. 


1  Später  ist  daraus  gemacht  triplum.  An  den  Rand  ist  geschrieben,  aber  wieder 
ausgestrichen :  lurüperüi  hahent  dimidium  irUegri. 
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